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EINLEITUNG. ` 


а. Allgemeines. 


Die hier gebotene Darstellung der sogenannten Wunschopfer 
(kämyestis), d. h. derjenigen Opfer, die vom Opferherrn (yajamana) 
durch Vermittelung der Opferpriester (rfvijas) in dem nach Vedi- 
schem Ritual angelegten Feuer dargebracht werden, bildet in ge- 
wisem Sinne eine Fortsetzung zur Darstellung des Altindischen 
Zauberritunls nach dem Kausikasütrv D. Schon: wiederholt ist darauf 
hingewiesen *), dass die feierlichen Handlungen fkarmänı) des 
Atharvanischen Brahmans, oder die Zauberhandlungen, die im Säma- | 
vidhänabrähmaga und im Rgyidhäna erörtert sind, nicht prinzipiell 
von diesen. Wunschopfern zu unterscheiden sind, da sie nur desshalb 
nicht als eigentlicher Zauber gelten und daher deun auch nicht 
von den orthodoxen Hindus verpöut sind, weil sie ihre Aufnahme 
im eigentlich Vedischen Ritual gefunden haben. Dass man, dem 
Hindu gegenüber, von unserem Standpunkt das Recht hat much 
die ,, Wuuschopfer" unter die Kategorie „Zauherei” unterzubringen, 
meine ich schon früher nachgewiesen zu haben. Ich bezeichne sie 
als „Altindische Zauberei” mit demselben Rechte, mit welchem 
einst Konow das Säimavidhänabrähmana ein altindisches Handhuch 
der Zauberei genannt hat. . 


) Vgl. Ver: „Altindisches Z&uberritual, Probe einer Übersetzung der wichtigsten 
Theile dès Kaniika Sutra", Verh. der Kon. Akad. van Wetensch. te Amsterdam, Afd. 
Letterk, nieuwe Reeks, dl. III, n* 2, 1900. 

?) Altind. Zagberritual, 8. VIII und: „Over de Webschaffers", in Versl. en Meded. 
der Kon. Akad. v. Wetensch, te Amsterdam, Afl, Letterk, IVe Reeks, Ve Doel, p. 
1—36, besonders S. 96 fir, Die zuletzt zitierte Abhandlung dürfte als eine allgemeine 
Einleitung zu der hier gebotenen zu betrachten sein, 

í 1* 





IV EINLEITUNG. 


Die Wunschopfer sind Variationen zu dem als Norm geltenden 
Neu-vollmondsopfer %. Nur Gottheit und Ziel sind verschieden; da nun 
jedesmal die Gottheit der das Opfer gilt, eine andere ist, werden auch 
die bei der Handlung zu verwendenden Opfersprüche (die улуй und 
puro nicakyd) durch andere. ersetzt. Da jedoch die Absicht, mit 
welcher die Isti unternommen wird, der Wunsch, den man zu 
erreichen sucht, in diesen Sprüchen fasst niemals ausgedrückt wird, 
und daher der Verband zwischen dem Inhalt der zugehörigen 
Sprüche und dem Ziel ein sehr loser ist, so habe ich, um nicht 
allen ausführlich zu werden, diese Strophen nur ausnahmsweise 
übersetzt und meistens nur durch die Anfangswörter angedeutet. 4) 
In dieser Hinsicht unterscheiden sich die Wunschopfer denn auch 
stark vom Atharvanischen Ritual, wo der Inhalt jeder Strophe und 
jedes Liedes, dessen. Verwendung vorgeschrieben ist, meistens mit der 
Absicht der Handlung in Einklang steht: ein Beweis dafür, dass 
die uns bekannten Kämyestis von sekundärer Art und jünger als 
jene Atharvanischen Zauberhandlungen sind. Dass die in diesen 
Opfern beschriebenen Handlungen und Anschauungen dennoch sehr 
alt sein müssen, davon wird, denke ich, jeder sich leicht überzeugen. 5) 

Wenn duher die Sprüche nicht übersetzt sind, so habe ich 
dagegen immer die in den Brahmanas enthaltenen Begründungen 
der alten Theologen wach jeder Isti mitgeteilt, da sie ein eigen- 
tümliches Lieht auf die Anschauungs- und Denkweise jener Zeit 

werfen, und mir in hohem Grade lehrreich für die Frage zu sein 
scheinen, wie die^ Mythen und "Legenden entstehen können, 
— Erhalten ist die vollstindige Darstellung der Wunschopfer in nur 
drei Quellen, alle zum Schwarzen Yajurveda gehörig: im Käthaka, 5) 
in der Mniträynni-Samhitä ?) — daan das +Mänavasrautasütra Зу — 
und in der Taittiriya-Samhita 9) — dazu die Sütras.des Baudhäyana, 10) 
Apastamba И) und Hiranyakešin. #) Zwei Prayogus, einer zu 


- "y dariepürnonuxds igini pürrd fr, sarvah khan ¿shapa ullurü мар, Baudh. 
Karmüntasütra 1. b. 

*) Es würe müglieh gewesen, in den meisten Fällen such die Yajyas und Anuväkyas 
der Kathas anzugeben, die vielfach von denen der Maitr&yanlyas abweichen. Ich habe 
das dennoch unterlassen, weil man ohne das zugehörige, uns leider verloren gegangene, 
Vaitknikawgtra nicht iminer sicher Ist. | 

у. Vgl. auch zover de Wenschoffers", 8. 33 (S. 30 des Separntubzuges). 

"| IX. 16—XII. 6; Im Verfolg durch: K angedeutet. 

^ ШЕИ. & 7. Im Verfolg durch M angedeutet, 

y 77V. 1. 5—Y. 2. b. r 

" TIE 2. 1—IL. 4. 14. Im Verfolg durch T angedeutet, 

Ve Arn, ХШ. 

т) bra, XTX. 18—27; 

") ша. XXII. 3—14. 


EINLEITUNG. v 


Baudhäyaun, einer zu Apastamba, standen mir zur Verfügung m. 

Die drei Hauptquellen, die Samlutis, stimmen in den Haupt- 
sachen überein, zuweilen ist sogar der Wortlaut ganz derselbe; nur 
die Reihenfolge ist verschieden. Meiner Darstellung habe ich für 
die Reihenfolge die Maiträyani-Suphitä zugrunde gelegt. Natürlich 
ist dadurch Zusammengehöriges von einander getrennt worden, da 
nun 2. B. die verschiedenen Behexungszanber nicht hinter einander 
behandelt werden. Die Indices aber werden es leicht machen, alles 
Zusammengehörige nüfzufinden. Ausser den nach den drei genannten 
Samhitäs dargestellten Wunschopfern sind auch einige aus anderen 
Quellen (Ašvalñyana, Sankhayvana, dem Weissen Yajurveda) hinzu- 
gefügt. Da endlieh die Grenze zwischen Prävaseitta und Kämyesti 
nieht leicht zu ziehen ist (eigentlich gehörten alle Prayascittas 
hierher), habe ich mich hier genau an die Samhitas gehnlten und 
nur diejenigen. Prüyašeittas aufgenommen, die als Kämyestis in 
den Samhitäs behandelt sind. 

Da die Texte, welche ich mir zur Behandlung genommen habe, 
alle ohne Kommentar vorliegen , ausgenommen allein die Yaittirtyn- 
Samhiti, wird es niemand Wunder nehmen, wenn ich erkläre, dass 
einige Stellen mir nicht reeht deutlich geworden sind, und dass ich 
wohl hier und da etwas werde missverstanden haben, Ich bitte daher 
um Nachsicht bei. der Beurteilung dieser in mancher Beziehung 
schwierigen Aufgube. | 





в. Einteilung der Wunschopfer. 
Die Handlungen würden ich; gerade so wie die Znuberhand- 


lungen der Atharvans, in verschiedene Arten einteilen lassen : 
ayusyakarndni: um Gesundheit oder langes. Leben zu erreichen. 


"у в. Zu Baudhiyana: Govinda Diksita/s Baudhüyunakümyestiprayoga, aus der 


Tübinger Handschriftensammlung (M. a. 1. 317, 0). Govinda Diksita, der die Тена 


in fünf Gruppen zerteilt (kümyab, püpakeunnürthal, naimithikab, pr yadcittartha , 
diniyarthäh) lšsst nlle Istis, die zur Behexung (ahhichra) und zum Kampfessieg in 
Beziehung stehen (sdmgrámikani), bei Seite, Übrigens benutzt er zu seiner Darstellung 
auch das Dvaidha- umd das Karmiüntastitra. 

b. Zu Apastamba: die KAmyestyandvila, aus der Handsohriftensammlung des Inılia 
Office (n" 439). Zum. Titel vgl. die oben erwähnte Tübinger HS., wò am Schlusse des 
Kärfristiprayogs nach Apastamba das Folgende zu lesen ist: ity anwlaviläshäkartrigfi- 
pragogah; vgl. audgapille, „М. pr. eines Autors", P.W. m kürz. Fass, II. 293. Vermut- 
lich ist augarilà (andeila *. apdapilla ?] der Namen einer Gegend, vgl. BunsrLL, catal. 
of a Coll. of Sit. MSS. (p M): „tradition... states that the author (talavrnianitüsin) 
was à native of South India, called Amdapillai and that rülsrrnto is à translation of 
ihe Tamil panai-khuju, & very common name fur villages among palmyra trees", Als 
Titel Andet man anch erwähnt advameodhándapille, uttarimgapille. 
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vi EINLEITUNG. 


sämgrämikäni karmäni: um den Sieg im Kampfe zu erringen. 

pustikarmüni: um Gedeihen zu erwerben. 

prajäkarmäni: um Nachkommen zu erlangen. 

erstibarmani: Regenzauber, | 

abhicarikani: um den Gegner zu behexen, zu verderben, zu 
schaden, sieh ihn unterworfen zu machen. 

svastyaganäni: um eine Reise mit gutem Erfolg zu Ende zu 
führen. | 

präyaseitläni: um eine Störung im Ritual zu beseitigen. 


с. Zusammenfassende Inhaltsangabe. 


L Istis um Naehkommen zu erlangen (prajakümasyesfayañ): 
1, 28, 29, 45, 91. 
11. Für einen, der in den Besitz von Vieh zu kommen wünscht 


(pasukämasyeslayah): 
37, 108, 109, 110, 123, 125, 156, 163, 170, 177. 

Ш. Für einen, der Gedeihen wüuscht (pustskümnasyestayak): 
1,8, SÉ 127, 173. 

IV. Für einen, der Ansehen als Brahmane zu erreichen wünscht 
(brahmavarcasakämasyestayah): 

21, 36, 40, 99, 122, 

V. Um Gold zu erwerben (Amranyakamasyestayah): 
118: 119. 

VL Für emen, der eine Stellung als Parohita (Hauskaplan eines 
Fürsten) zü bekommen wünseht (purodAakamasyestayah): 
38, 102. 

VI. Für einen, der Macht, Ansehen zu erlangen wünscht (5484 
kamasyestayah) : 
20,85, 84, 96, 07, 106, 107, 121, 130, 181, 154, 
170, 179. | 

VII. Für einen ,gataéru': 
128, 157. 

IX. Für einen, der die Oberherrschaft über seine Stammge- 
nosen zu erreichen wünscht (sejalakamasyesfayah, gräma- 
kamasyestayak): 

2, 4, 31, 54, 56, 57, 58, 02, 63, 04, 82, 103, 185, 
141, 146,:162, 164. 

X. Abhicñra: 

a. Für einen, der seinem Nebenbuhler zuvorzukommen 
wünscht (Birätroyata зауал): 
3, 52, 05, 78, 05, 113, 144, 165, 178, 184. 


XV. 


XVI. 
XVIII. 
XIX, 
XXI. 
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b. Zur Behexung, Schädigung des Gegners: 
42, 43, 46, 47, 61, 69, 70, 73, 74. 

e. Für einen, der sich jemundes Besitz anzueignen wünscht: 
17, 145. 

Um Eintracht zu Stande zu bringen: 


60, 117. 
T = einen, der verleumdet Ist (ahkigasyamänasyestayal) : 
, 27, M16. 


M sinon Fürst. der aus seinem Reiche vertrieben wird 
oder ist (aparnddhasyestayah) : 

98. 126, 134, 142, 143, 153. 

Um im Kampfe zu € (azungramikant) : 

5, 6, 14, 15, 16, 32, 33, 48, 71, 72, 79, 104, 114, 
115, 136, 137, en 147, 143. 

Für einen, der hohes Alter zu erreichen oder von einer 
Krankheit geheilt zu werten wünscht (ayuskämasyestayab, 
amaytoina islayah) : 

19, 44, 88, SP, 100, 101, 132, 160, 169.: 

Gegen Besessenheit : 

16. 

Um Sehkraft zu bekommen (eabgugbzimasyestayah) : 
49, 90, 174. 

Gegen Schwindsucht (röjayaksmagrkitasyestih): 

120. 
Regenzanber (orsfikamasyestayal) : 
18, 53, 150. 

Um eine Störung im Ritual zu beseitigen (präyaseittäni): 
22. 30, 903, 94, 155. 

Zu verschiedenen Zwecken: 

0. 10, 11, 13, 13, 33, 24, 25, 34, 39, 41, 50, 51, 
55, 50 2), 66, 607, 68, 75, 77, 80, 51, 85, 86, 57, 
02, 105, 111, 112, 116, 125, 129, 133, 138, 140, 
149, 150, 151, 152, 158, 159, 166, 167, 168, 171, 
172, 181, 182, 183. 


d. Index der Kamyestis. 


prajakämasyestih. 


sajälakümasyestih. 
bhrätroyata tatik, 
sajätakamasyeslih. 
Sang mam samyatyestih. 





к. 
EINLEITUNG. 


запити Hicestih. 

janatäm abhiprayata ir 

kyetrum adhyavasyata ishit. 
sarcakamasyestih.. 

abhidhroksyala ali. 

sanim esyala sslih. | 

punar ägacchata istih. | 

anannam atsyata stik. 

a, b. samgramam abhiprayata. istih. 


a Í Ж min dranestiá X 


анепа тата yacan vrilin vadadifetikameshh. 
oratikamasyestia. 

auaydvina ish. 

hhutibamasyestih. 

gräma-, bhati-, oder &ralmavarcasasakamasyestiá. 
aim wdeñsawvisyafa Wl. 
avim. praligrhyeshiA. 
ubhayada! pratigrhyestih. 
sarvavedasina islih. 
abhisasgamanasyestik. 
punar etyestih. 
prajäkämasyestik. 
putrestih. 

alipannestih. 
gramakümasyestih. 
samoramam jigisata. istih. 
sangränam jilnestih. 
sarvakamasyestiá. 
Bhatikamaagestik. 
brahmavarcasakamasyestih. 
pasukdámasyestih. | 
purodhakamasyeslih. 
abhidruhyestih. 
brahmavarcasakämasyestih. 
hilasabhageshiA, 


abhicarestih, 
idl. 


@таутлна itih, 
prajakamasyestis., 


A6.  abhiearestih, 


id. 


EINLEITUNG. IX 


затугата Чай. 
cadsuskamasyeshih. 


pasubandham | karigyala. tA. 


уат уајпо nopanamet tasyestih. 
adhkvarakalpa} . 

eratikamasyestih. 

grümakimasyestih. 

yamajatestiá. + 
vatra vid räjänam jijgaset tatrestik. 
bhatikamasyestik. 

id. | 
aturmukyakamasyegtik (F). 
klptikamasyestih. 
abkictrestik. 
anuvartmahaeik. 
nirbädhestih. 
grämakämasyestik. 
ahhienrestih. 
pätkikrhatih. 
erütapatistih. 
asrukarana  islih. 
ablicáreshih. 
samrlasoma: istih. 
samgräme istiá. 

id. 
abhicarestih. 

id. 
аппабатавуе НЙ. 
raksoghnestik. 
vasukümasyestih. 
samvargestih. 
sangräma istih. 
grhadäha ülik. 
yam kamo nopanamet lasyestih. 
sajatakámasyestih. 
ayugkamasyestih. . 
bhütikamasyestih. 
rukkamasyestih. 
lejaskamasyestih. 
siksamanasyestth. 
svaslyayanistih, 
ümayüvina Gi, 


90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
05. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 


102, 


103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
119, 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
191. 
122. 
128. 
124. 
195. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130, 
131. 


EINLEITUNG. 


eaksuakamasyestih. 

prajakamasyestih. 

rasakamasyestiá. 

yasyagnüv agnim. abhyuddhareyus: lasyestih. 
yasyagmr .. wdwüyet lasyestih. 

bhrätreyala istih. 

bhütikamasyestih. 

id. 
aparuddhasyestih. 
brahmavarcasakümasya oder gatasriya. 1atik, 
Satakranalegtih. 

id. 
purodhakamasyestih. 
gramakamasyestih. 
запуеата 18414. 
brahinabalakamasyestih. 
anujavarasyestih. 


id. 
pasu- (prajä-) kümasyestih. 
id. 
pasukümasyestih. 


yatra rudrah prajah samayeta. tatrestib. 
püramesthyakamasyestih. 
bhräfroyata Gett. 
зепауйт utlisthantyam WH. 
зелу шуп Та. 
érikümasyestih. — 
samjnanestih. 
hiranyalkümasyestih. 
hiranyaim: cilfvestih. 
räjayaksmagrkitasyestik. 
fridhatuh. 
brahmavarcasakamasyestik. 
pafukämasyenrtik. 
annakamasyestih. 
pasukamnasyestih. 
aparuddhasyestih. 
jane ma rdhyeteti kimayamndnasyesfih. 
gatafrija tef. 
yam yajño nopanamel lasyeslik, 
hhülikämasyestih. 

id. 


139. 
183. 
134. 
135. 
136. 
187. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 


145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
153. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 


170. 
111. 
172. 
173. 


EINLEITUNG, ХІ 


amayävine lib. 
yo 'nküranam aveyüt {ауе я. 
aparuddhasyesthih. 
sajatakümasyestih. 
samgrama: el. 

ul. 
yam sarvalo bhayam agacchet lasyestth. 
samgrāma istih. - 
vigaheyeti kamayamänasyestih. 


vrittegfih. 
niruddhasyestih. 
id. 


yasya bhrätreyo somena yajela tasyestih. 
ksetre pañusu va vivadanänasyegtih. 
yatra räjänahı sadrsa iva syus tatreslih, 
serngräma $, 

id. 
yo hatamanah scayampapal вул? fasyestik. 
indre dalra istih. 
dānakāmā me prajak syur ili kamayamänasyerlik. 
yasmai prattam wa san na pradiyeteti tasyestik. 
aparuddhasyestiá. 
bAütibamasyestih. 
abhyudagertik. 
pasukamasyestih. 
gataériya. isti. 
somavamina tan). 
wak klaibyad bibhiyat tasvestih. ү 
papmant grhilasya (oder ämayāvinah) ti. 


bhutikamasyeglih. I 
grüma- (oder saj@ta-) kamasyeslih. 
pasukamasyestih. 


айтай. 
bhratreyala dti. 
astam pratijjagrkuga ilih. 
id. 
арӣт пара islih. 
äyuskämasyegtüh. 
pafukamaageslik. 
stargakämasyegtih. | 
уп icched dünakümü me prajah ayur ili taayertik. 
janatäm egyata itlik. 


Be 


P^ 


| 174. cokpnkāmasya rajantafih. 
175.  sarvaprsthestih. 
l76.  abhisasyamanasyestih. 
177. рабибатазуа cilreslih. 
175.  frahataviyestih. 
179. Aridhatu kavih, 
180. сузйбатахуя Кале. 
181. Zokakämasyestik. 
182, id. 
188. milravindestih,: 
184.  enusasrasuriyeshh. 


XII EINLEITUNG, 


г. Erklärung einiger technischen Wörter. 


anuyaja (antyäja), die drei der Hauptspende nachfolgenden, in 
jeder Isti gleichen, Nachopfer, vgl. NVO, 134. 4) 

атда (= payasyä), ein Milchklumpen, dick gewordene Milch, 
dadurch zustande gebracht, dass man kalte Milch zu heisser Milch 
giesst und dann den wässerigen Teil (das vajina) weggiesst, 

ajyabAaya, die für Agni und Soma bestimmten Schmalzportionen, 
unmittelbar vor der Hauptspende dargehraeht, NVO, 102. 

car“, ein Gericht, aus nicht zerstossenen (Reis-)körnern (fandulas) 
in Wasser, Milch oder Butter in einer Sthäli bereitet, vgl. Eggeling, 
Sacred Books of the East, vol. ХП, S. 211, Anm. 1; wenn der 
Сага in Butter gekocht wird, so soll das Pranitä-Gefäss nicht mit 
Wasser, sondern mit Butter gefüllt sein. In jenem Moment des 
Opfers, wenn sonst der erste Kapüla mit dem Yajus dAruvam ati 
Prikivim drmka u.s. w. (IS. L1, 7. d; Baudh. árs. р, 11, z. 10; 
Ap. srs. I. 22. 2; NVO, 33) ans Feuer gesetzt wird, ist die Ca- 
rusthüli sns Feuer zu setzen und der Spruch wird geündert : dAruvast: 
u, s. w. ©) Im Moment, wenn sonst der Purodüia aus den Kapülas 
in die Kuchenschale gelegt wird (NVO, 69), ist der Caru in der 
Carusthali auf die Vedi zu stellen. 15) 

daksina, der vom Yajamüna den Priestern zu gebende Opfer- 
lohn, meistens das sogenannte anvalarya, das im amvaláryapacana 
(daksinägni) gar gekochte Muss; vgl. NVO, 132. 

dhayya, die beiden Zusatz-Rk-Strophen, durch welehe die Fünf. 
zehnzahl der Sümidhenis auf siebzehn gebracht wird. 





") Mit NVO wird Im Verfoly. Hintennaxtr 5: das altindische Nen- md Vollmonda- 
opfer, Jena 1880 zitiert; die Zahl dentet Auf die Seite. 
'*) So Baudh. dvaidhasütra T. 8; 


| dhrurü '« n, 5, w. nach Anm. XXIV. 3, 95. 
") Vgl Ар. XXIV. 3, 90398. | a 


EINLEITUNG. - XII 


havis, die Opfergabe, wenn keine besondere Bestimmung gegeben 
wird, Reis; zuweilen Gerste; Fennich (n^ 54, 57), Phaseolus mungo 
(garmnt) (108, 109, 110), vas/ca (111), Hirse (éyama£a) (117, 158). 

isfi, das (unblutige) Opfer von Havis von den vier Rtvijas unter 
Beteiligung des Yajamana und dessen Gattin dargebracht. Ala Norm 
(prakriö gilt das Neu-Vollmondsopler. 

kapala, von Lehm im Feuer vebackene- kleine Schüsseln oder 
Schalen oder 'Fafelchen, die sa aneinander gefügt werden, dass 
das Ganze die Gestalt und die Grösse eines Pferdehufes hat, 
Über diesen wird der Purodasa ,aufgerollt", vgl. NVO, 42. Über 
das Mass der Kapalas und ihre Gestalt, vgl. NVO, 35 und infra 
Anm. 247. 

paryagnikarana, das dreimal wiederholte Umzirkeln eines Gegen- 
standes mit einem Feuerbrand. Die Bewegung soll mit der Sonne 
umgehen; die Hand, welche den Feuerbrand herumbewegt, soll 
dem Gegenstand die rechte Seite zukehren (pradaksinan). 

pradhanahoma, die Hauptopferspende, die in jeder Isti variiert. 

prayäja, die fünf der Hauptspende vorangehenden, in jeder Isti 
gleichen, Voropfer, vgl. NVO, 94. : 

purodäsa, der von Havis, meist Reis, anf Kapälıs am Gärhe- 
patyafeuer zu bereitende Opferkuchen. Ёш Purodata für Agm ist 
immer auf acht Kapälas auszubreiten, für Indra, Indragni, Agnü- 
visnü, Agnisomau auf elf (ausgenommen n^ 52), für Savitr und 
Agni vaisvänara auf zwölf, für die Maruts auf sieben. 

puro'nweäkya (oder anuvakya), die zum Opfer einladende vom Hotr 
zu sprechende Rk-Strophe, nachdem der Adhvaryu ihn durch die 
Worte „Sage den Spruch für N. N.” (Namen der betr. Gottheit) 
aufgefordert hat, 

rivijs, die Opferpriester. Bei der. Isti treten vier auf: 

l. der Hotr, der mit den Texten des Rgveda operiert. Er hat 
seinen Sitz nördlich von der nördlichen „trout ^ der Vedi, (vgl. die 
Abbildung in NVO, 191), sitzt mit dem rechten. Unterschenkel ober- 
halb des linken (daksinoltarinopasthena) und mit dem Angesicht 
nach Osten. Thun liegt hauptsächlich ob; das Hersagen der Samidheni- 
Strophen, der Strophen, welche die Voropfer, die Ajyabhägas, 
das Hauptopfer, die Syistakrt-Spende und die Nachopfer begleiten, 
und die Rezitation des Süktavakn (NVO, 142) und des Samyuväka 
(МУО, 147). 

ə der Adhvaryu, der mit dem Yajurveda operiert, der eigent- 
liche Verrichter der Opferhan dlungen, die-er jede mit der zu- 
gehörigen Yajus-Formel verrichtet. Er hat keinen Sitz, da er stets 
hin und her geht. 





XIV EINLEITUNG, 
8. der Brahman, der während des Opfers südlich vom Aha- 


vaniya-Feuer mit dem Angesicht nach Norden, auf das Ahavaniya- 


Feuer gerichtet, vor, d. h. östlich von, dem Yajamüna sitzt. Er 
hat in feierlicher Weise die vom Adhvaryu erbetene Erlaubnis 
zu verschiedenen Handlungen zu geben (grasauti) und gegebenen 
Falls das Prayascitta zu verrichten. 

4. der Ágnidhra, der wesentlich ein. Gehülfe des Adhvaryu 
ist, und mit dem hölzernen Schwerte (spya), dessen Spitze er nach 
oben hält, in der rechten Hand beim Utkara mit dem Angesichte 
nach Süden gekehrt ist. Seine vornehmste Funktion ist, das er 
jedesmal nachdem der Adhvaryu vor einer Spende ihn mit den 
Worten o araya dazu aufgefordert hat, das pratyasravana hält, 
indem er die Worte as/w $rausat ausspricht. 

sämidhen's, die Rk-Strophen, die der Hotr, in bestimmter Weise 
verkettet (vgl. NVO, 70), rezitiert. Die- Anzahl der Säimidhenis 
und der Holzscheite, die nach jeder Sümidheni vom Adhvaryu ins 
Feuer gelegt werden, ist bei einer gewöhnlichen Isti gewöhnlich 15, 
bei einem Tieropfer immer und meistens bei einer Kämyesti 17. 

sämnäyya, die Spende aus süsser und saurer Milch beim Neu- 
mondsopfer; zur Herstellung derselben vgl. МҮО, 4—14. 

samyaiye (dual), die bei jeder Tsti variierenden Anuvükyü- und 
Yajyü-Sprüehe bei der Svistakrt-Spende. 

soisfakrt, die Spende an Agni svistakrt, unmittelbar nach der 
Hauptspende, NVO, 117. 

pahoma, Nach- oder Zuopfer, eventuell unmittelbar nach der 
Hauptspende und vor der Svistakrt-Spende einzufügen, 

Yajamana, der „Opferherr", derjenige zu dessen Gunsten die dazu 
feierlich gewählten Opferpriester das Opfer verrichten, und der sich, 
meistens passiv, an dem Opfer beteiligt. Er hat seinen Sitz süd- 
lich vom Ahavaniya-Feuer und hält das Angesicht nacli Norden ge- 
kehrt. Ihm fallen besonders zu: das Aussprechen eines Spruches 
nach jedem feierlichen Akt (das ammiantrasa), der "Tyüga, d. h. die 
nach jeder Spende ausgesprochene Formel: „om, dies dem Soundso 
(Namen der betreffenden Gottheit), nicht mir", vgl. NVO, 85, 
Anm. 4, 

уйјуй, der durch die W orte ged уал@тайе N.N. (Namen der 
betreffenden Gottheit im Akkusativ) eingeleitete Opferspruch, vom 
Hotr auszusprechen, nachdem der Adhvaryu ihn durch die Worte 
„Opfere dem (eig. „verehre den") N.N." aufgefordert hat. 





DIE WUNSCHOPFER. 


a. Allgemeine Vorsehriften. 17) 


1. Die Zeit. Die Istis, welche man mit der Absicht einen 
bestimmten Wunsch erfüllt zu schen darbringt, sind an den Kno- 
tentagen und an den Monatstagen zu verrichten, wie es jedesmal 
angedeutet wird. Diejenigen Istis, für welche kein Tag ausdrück- 
lich angegeben wird, sollen am Vollmondstage dargebracht werden 
oder während der ersten Hälfte des Monats (perenpakse, apur- 
yanänapakse, unter wachsendem Mond), unter einem günstigen 
Naksatın, ausgenommen am neunten Tage. Die aus Anlass einer 
Störang unternommenen Istis (die zriesiayak) sollen nach Eintritt 
der Störung stattfinden, wie z.B, die adkymddhrlesii, n^ 99. 

2. Vorbereitung zur Isti. Im Baudhäyanasütra wird ge- 
lehrt, dass er (d. h. wohl sowohl Yajamüna wie Adhvaryu und die 
anderen Priester) frei von Uurat die Isti unternehmen | soll, dass er 
em Jahr lang oder zwölf Tage nur von Milch leben soll oder 
solange er es wünschen mag !5). 

3. Die Abweichungen von den als Grundform gel- 
tenden Neuvollmondsopfern. | 

a, die Sütmidheni-Strophen. In den meisten. Quellen 19) 
werden siebzehn Sümidheni-Verse verordnet, Um diese Zahl zu 


"y Vgl Baudh. XIII. 1; Ap. XIX. 18. 1—123; Hir. XXII. G; Min. års: Y. 1. 1, 1— 
V. 1. 5. 5. 

") nispurisenaicu prayoktary bharanti. ut samealsaxam piyorrgtah eyád drüdasaham 
wed yirad ré &nnsita , Baudh. XXVI. 5 (Karm. sütra II, 5). 

H) Män rs У, 1.1. 5; Ар. реусиат ан sanrastm isfínam saptailaia stmidhenyah; 
Baadh. XIIL 1. Nach Baudh. XXIIL 1 (vgl. XXVI. 4) soll Bandháyana 15, Sahki 
dagegen 17 gewünscht haben. 

Verband. Kon, Akad, v, Weteusch. Afi. Lettork. №. R. Dl. X. nê, d, 1 


pe 
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erreichen, werden in die sonst gebräuchlichen elf Strophen, deren 
Anzahl durch dreimalige Wiederholung der ersten und letzten Stro- 
phe immer auf fünfzehn gebracht wird, zwei Zusatz-Verse, die sog. 
dhayyäs, eingeschaltet, Die Stelle der Einschaltung ist zwischen der 
11. und 12. Sümidheni, also zwischen RV. IH. 27.4 und V. 28.5 29), 
Als Dhayyñs werden verwendet RV. HI. 27.5 und 6, deren erste 
mit préhupaja anfängt, oder aber diejenigen Strophen, die ausdrick- 
lich als Zusatz-Verse genannt werden, wie z. B. die Manu-Strophen, 
n? 40, die Usnih- und Kakubh-Strophen, n° 178. 

$. die Äjyaportionen sind meist vartraghnau bei Vollmond, 
dann werden die Strophen agnir erfrani jañghanat RV. VI. 16, 34 und 
foam somasi satpatih RV. 191, 5 verwendet 21); vrdkanvantau bei 
Neumond: dann werden agnih pratnena wanmaag RV. VII. 44, 12 
und soa girbhig wa vayam RV. L. 91, 11 verwendet 22). Nach 
dem Sūtra des Apastamba-Hiranyakesin sollen die Sprüche der Ajya- 
bhägas so gewählt werden, dass sie den Wumsch, mit welehem die 
Isti unternommen wird, békunden. So sollen z.B. nach dem 
Prayoga bei einer Prajükamasyesti die. beiden Strophen: yas fra 
Arda... prajabhir agne amrtatvam asyam RV. V. 4. 10, T 
вото dhenun somo аттатат... sono viram Чайан RV. I. 91. 20 
gewählt werden. Wird die Isti für einen Kranken verrichtet (äyus- 
kämasyeti), dann gelten als Sprüche: 4 mo «gne. . . märdikan dheht 
jivzse RV. I. 79. 9 und /ram soma... d'aksan dadhbasi jivase RV. 
T. 91. 79, 

c. die Yäjya- und Puro'nuväkya-Verse. Je nach der 
Gottheit oder den Gottheiten, an welche sich die Isti richtet, sol- 
len der vom Hotr herzusagende Spruch, mit welchem er die Gott- 
heit einladet sich am Opfer zu beteiligen, die pwro’nuräkya, und 
der Opferspruch, die yzjys, тагиеті werden. Die xu den Istis 
dienenden Yäjyänuväkyäs werden in der Maiträyani-Sambitä durch- 
lanfend, in den beiden anderen uns bekannten Samhitäs des Schwarzen 
Yajurveda zerstreut gegeben. Nach dem Ritual der 'Pnittiriyas soll 
шап von den in der Samhitä mitgeteilten Isti-Sprüchen denjenigen 


“) Ap. XIX. 18. 3, Min. irs, V. 1. 1. 6, 

") Werden diese Ajyabhüzas gemeint, eo heist im Min. bra der Kalpa: rürtraghnah 
halpah (V. 1. 1. 90). | 

") Werden diese Ajvabhügas gemeint, so beisst im Мап, іга. Чег Каіра: voirdjah 
kalpah (V. 1. 1. 368—371). 
ld jieaeomtav Ajyabhägau. Dies ist der fieritavdn kalpa} dea Man. árs, V. 1. 4. 16; 
V. L 6, 49, Ansser värtragimah, vnirajah und frritavan kalpah findet sich im Man. 
Ars. noch der prüyaicittiy kalpah (Мап. Ars, V. 1. 1. 97}, Die Ajyabhags-Sprüche sind 


Pm raket po oemkosah RV. VIL 15. 13 und tiam mah «a riicato rakga ВУ. 
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zur Anuväkyä nehmen, der das Merkmal” (d.h. den Namen der 
Gottheit. welcher die Tsti gilt) vorne (d.h. im der ersten Hälfte) 
hat, zur Yajyü denjenigen, der das Merkmal hinten (d.h. in der 
zweiten Halfte) hat 2%, oder auch umgekehrt 79). 

d die Samyajyüs, Als Yajyanuvakyas zur Svistakrt-Spende 
sind zwei Anustubh-Verse in Gebrauch: feu erlrasravastama 
RV. L 45. 6 und nëm ogne havismantah RV. V. 9. 1 ?5, nach 
Baudhavana 37) sind es zwei Tristubh-Strophen, nl, abodiy og? 
RV. V. 1. 1 und avoezma kavaye ВУ. У. |. 12. Im Ritual der 
Manavas werden für jeden besonderen Kalpa ?*) nuch besondere 
Samvajväs vorgeschrieben ; 

1. für den variraghnab kalpak : 

piprikt devan RV. X. 2. 1. 
agne yad adya RV. V1. 15. 14; 
>, für den varrmjah kalipah: 
preddho agne RV. VIL 1. 3. 
imo agre RV. УП. 1. 1%; 
3. für den prägagciltik Карай: 
vivant no RV. V. 4. 9. 
agne (cam paáraya RV. T. 189. 2T 

e. Sonstiges. Selbstverstündlich sollen je nach der Gottheit 
auch andere Modifikationen in dem als Norm geltenden Neu-Voll- 
mondsopfer angebracht werden, beim Sumkalpa. (NVO. XVI), beim 
Ausschütten der Körner (NVO. 24), beim Besprengen (N VO: 27), 
beim Anumantruna nach den Spenden (NVO. 110), beim Sükta- 
vüka (NVO. 144), u.s. w. 

f. Opferlohn. Wo keine besondere Vorschrift gegeben wird, 
ist bei den Wunschopfern der Opferlohn immer, ausser dem gewöhn- 
lichen. Anvahürya-Mus, ein Kleid 59). 

9. Bei Behexungsfeiern (abhieäre) sollen die Rtvijäs rote 
Kopfbinden und rote Kleider tragen und das Gewand bzw. die 
Schnur (yajRoparila) vom Halse herabhangend tragen: sie sollen 
weder ,opfermüssig" behängt sein wie bet rebus faustis, noch 
,rechtsbehüngt'" wie beim Manenopfer (pifryesw). Die Streu soll 


ma Val. TS. 1E 6. 2. 3, Baudh. XXVI. 4, Ap. XIX. 18. 910, 

") Yon den immer paarweise angegebenen Strophen ist meistens die erste Anuvükyi, 
die zweite Täjvd 

mm Ар, ХХ. 18.1. 

"| XII 1 (Vol. IT, S. 119, Z. 11) ad der Prayoga im Paribbga-Teil. 

^| Vgl. Bem, 21—28. E 

"| Für verschiedene Fälle werden wieder andere Sumyiüjyüs verordnet, vgl. z. B. 
V. 1. 5. 5, 11 u. sonst. 

^) Bandh. ХИТ. 1: 

je 
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von Rohr (Xara) ?!), die Holzscheite sollen von der Terminalia 
belleriea. (ribdidaka) ^) genommen werden 2), 


à. Darstellung der Wunschopfer. 
1. 


Wer Nachkommen, Kinder (prajäk) wünscht, soll dem 
Indra nnd Agni einen auf elf Schüsselchen gebackenen Opfer- 
kuchen darbringen. | 

Yajyanuväkyäs zu dieser Isti sind für die Taittiriyakas : wäh 
cam indrägni, аќғасат ki (TS. I. 1. 14. a, b); für die Manavas: 
pra väm arcanty wkthino milhavido, wpo ha yad vi datkam 
(MS. IV. 11. 1: 159. 7—10) 99, | 

Derjenige, der in der Lage ist Kinder zu haben und ste den- 
noch nicht bekommt (ma vindeta), stimmt durch diese Opfergahe 
die genannten Gotter günstig, von welchen einst die Geschöpfe 
(prajah) des Prajüpati verborgen gehalten sein sollen; als aber 
Prajapati auf den Gedanken gekommen war, diesen Götter emen 
Opferkuchen darzubringen, gaben sie die Geschopfe wieder heraus. 
Daher die die Verbalwurzel vid enthaltenden Yajyanuvakyäs. 

K. IX. 17 (p. 120, 11—16), M. И. 1 (p. 1. 4—9), T, 
П. 2. 1. 1—2; Mīūn. drs. V. 1. 6. 12—13, Baudh. XIHI 2. 


8. 


Wer nach dem Besitz eines Feldes oder nach der Unter- 
werfung seiner Stammgenossen trachtet%), wesen 
Stammgenossen abtrünnig werden 85), дег soll dem Indra und 
Agni einen auf elf Schüsselehen gebackenen Opferkuchen dar- 
bringen. | 

Ya]yanuvaükyüs zu dieser lsti sind mach Hiranyakesin dieselben 
wie für n" 1, nach Baudhüyana radrügsm rocand divah, Saalkad 
vriram (TS. IV. 2. 11. a, b), für die Mánavas: tndragm rocana 
divah, pra carsamibhyah (MS. IV. 11. 1: 159. 1). 


"*) áara und eibhidaka werden bloss des Wortklanges halber gewählt, weil beide an 
sterbrechen" (irpan, vibhinaiti) denken Tassen, 

") Bandh. XXIII. 1, Áp. XIX. 16. 6, Hir, XXII. 1. 

") Samyñjyñs für die Mánavas: MB. IV, 11. 1 (159. 11—14). 

") epardhanmünah Esefre ed wnjütesa cà T; wajatakamañ K. 

") viyüyur nimmt (MS.) e, Schroeder in den Text auf; er vermutet, dass eiyur zu 
lesem sei. Da aber das àrs. ciyüien hat, ist mit der HS. B: ciyagur zu lesen. 


= 
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Indra und Agni, so heisst es in den Brühmanas, sind Kraft 
und Männlichkeit. Durch Kraft und Männlichkeit unterwirft er 
sie (die Stammgenossen) sich wieder. Sie folgen ihm ja nicht, 
wenn er fortgeht (auszieht), da sie nicht wollen; Kraft und Männ- 
lichkeit sind Indra und Agni Wenn er, in dem an Indra und 
Agni dargebotenen Opferkuchen ihre Kraft und Männlichkeit zu- 
summenfassend fortgeht (auszieht), so folgen sie ihm willenlos (so K). 
Er behält dadurch für sich den Mut und die Kraft des Neben- 
huhlers, besiegt den übel gesinnten Nebenbuhler (so T). 

К. IX. 17 (p. 120. 7—10), M. IT. 1. ! (p. 1. 1—2), T. HI. 
2. ]. 9; Man. šrs. V. 1. 5. 6—7, Baudh. XIII. 2. 


> 


Wer einen Nebenbuhler hat (und diesen zu übertreffen 
wünscht), soll einen auf elf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen 
dem Indra und Agni darbringen. 

Yajyünuvükyüs sind für die Männvas: indrägni navalim ригай, 
а ай vriram (MS. IV. 11. 1:159. 1—2). 

Indra und Agni nämlich sind Kraft und Männlichkeit; durch 
Kraft und Männlichkeit also wird er ihn überlegen seiu. 

К. IX. 17 (p. 120. 6—7), M. IL 1. 1 (p. 1, 2—4); Män. 
мз. V. 1. Š. 59. 


1. 


Wer in die Schlacht zieht, wird siegen, wenn er einen 
auf elf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen dem Indra und 
Agni darbringt. 

Yajyänuvakyas zu dieser Isti sind nach Hiranyakesin dieselben 
wie für n^ 1. nach Baudhüyana radragat ncal ригаб, висты nu 
stomam (TS. I. 1. 14. e, d.); für die Manavas gelten die unter 
п” 2 gegebenen. 

Wer in die Schlacht zieht, von. dem. weichen. Mut nnd Mantes- 
kraft: da er nun Indra und Agni zufriedenstellt, geben diese Пий 
Mut und Manneskraft: mit Mut und Manneskraft zieht er aus 
und wird siegen. 

K. IX. 17 (р. 120. 16—18), М. П. 1. 1 (р. 1. 9—10), 
T I[ 9. I. 2—3; Màn. ав. У 1. 5. 14, Baudh. XIII. 2. 
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ә. 


Wer die Sehlaeht anfängt, soll dieselbe Isti darbringen. 
Dieselben. Yajyünuvükyüs wie n° 4 

Ähnliche Begründung wie n^ 4. | 

K. IX. 17 (p. 120. 18—20), M. IE 1. 1 (p. 1. 10—12); 
Мар. ёз. Ү. 1, 5. 14. | 


6. 


Dieselbe Isti bringt dar wer in einer Schlacht gesiegt hat. 

Yüjvanuvükyüs zu dieser Jett sind nach Hiranyakesin TS. Г. 
1. 14 e,d, nach Baudhäynna L c. a, b; für die Mänavas wie n° 2, 

An Gewalt und Kraft fürwahr nimmt derjenige ab, der in einer 
Schlacht gesiegt hat, denn durch seine ganze Gewalt und Kraft 
siert er (die er folglich eingebüsst hat); wenn er sich nun diesen 
beiden Göttern mit ihrem Anteil naht, so verleihen die ihm Ge- 
walt und Kraft und er nimmt nicht an Mut und Kraft ab. 

K. IX. 17 (p. 120, 1922), M. II. 1. 1 (p. 1. 19—14), 
T 1]. 9. 9. 5:4: Мап. йж. V. 1. 5. 14, Baudh. XHI. 2. 


Wer in die Fremde geht ®®), wer auszieht um Gewinn zu 
suchen 9), soll einen nuf elf Schüsselehen gebackenen Opferkuchen 
dem Indra und Agni darbringen zusammen mit einem Caru 
ап Püsan. | 

Yajyüanuvakyüs zu dieser [sti sind, für den nindragna purodasa, 
nach Bandhäyana dieselben wie für n° 2, nach Hirauyukesin die- 
aelben wie für n^ 6; für den pauspn caru: nach Baudhäyann und 
Hiranyakesin: vayam w (cà paths pathe, pathaspathah (VS. Y. 1. 
14. е, f) Für die Miünavas: yz rm saafi, Such nw; püsü gh, 
dukram: fe anyat (MS. IV. UL 1:159. 15—160. 2). | 

Wer in die Fremde geht, von dem entfernen sich Mut und 


I CR ee «шшш нш 


"у janatdm rege, М; рат. jonapedar abhiprayan, M&r.; penatasn туйн. 
T. Etwas anders fasst Govindadiksita das Wort auf: janafün esyan Joana emm hmm 
gacehan,  sabhaydsm dharmümne euaggoahärädibhdsanesug indrigavirgapratigthartham 
er bhexieht cs also auf das Eintreten in eine Gerichtsversammlung, in die Gerichtshalle 


Chorus bh gaechan), wel, Srautapalärthanirväcnna 8. 145: dharniumhhdgam: rya- 
rahbaritdi hhasrnágya. 


U) ami prayam К. 
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Manneskraft; wenn er nun Indra und Agni mit ihrem Anteil auf- 
wartet, so geben diese Götter ihm die Kraft zurück, und versehen 
mit Mut und Manneskraft kommt er in die Fremde. Dem Püsan 
aber bringt er den Curu dar, weil dieser Gott der sekundäre Geber зв) 
von Mut und Manneskraft ist. 

К. IX. 17 (p. 120. 22—121. 2), M. Hl. 1. 1 (p. 1. 14—10), 
т JL 2. 1. 4—5; Man. ars. V. 1. 5. 16—17. Вачав. ХШ. 4. 


м. 


Einen Саш an Ksetrapati, entweder mit unmittelbar vor- 
angehendem elfschüsseligem Opferkuchen an Indra und Ament und 
Сага an Püsan (vgl n° 7) 9) oder, am nächsten Kuotentage 
oder unter einem günstigen Gestirn, gefolgt vom Opferkuchen an 
Indra und Agni +), bringt derjenige dar der in die Fremde 
angelangt ist, der wünscht, dass er dort Gedeihen haben 
möge, der daselbst seinen Aufenthalt nimmt, 

Yüjyanuvükyüs zum Caru an Ksetrapati sind für die Taittiriyakas: 
ksefrasya patina: ksetrasya pale wadlunantam (1S. L. 1. 14. g, В); 
für die Mäonvas: Asetraaya patina, madhuwatir очи НИ (MS. IV. 
11. 1: 160. 3—5) 

Die Erde ist Herr (Herrin) des Grundes: durch den Caru an 
den Herrn des Grundes (fse/rapati) erlangt er festen Fuss auf 
der Erde. 


К. IX. 17 (р. 191: 8—7), М. IL 1: 1 (p..1. 16—3. 4), 
qT. H. 2. 1. 5; Мар. ёз. У. 1, 5. 18—21, Baudh. XIIL. 2. 
9. 


Wer einen beliebigen Wunseh erfüllt sehen will *5, 
bringt dem Agni waisvünara einen auf zwolf Sehüsselehen 
gebackenen Opferkuchen dar. 

Yüjyünuvükyas sind: varfvänaro na “ya, pralo divi (MS. IV, 
11. 1: 160. 10). 

Agni vaisvanarn fürwahr ist das Jahr (die Zeit); im Jahre (d. h. 
im Verlauf der Zeit) wird ein Wımseh erreicht. Das Jahr nun 


") аныда. 

"| Bok, M, Man. As, 

"^ Bo Ti vgl Ap, РТУ Е: "рН рита STN, Baudh. prayoga: uparisfa! pumye 
тїїгє ригип vi. 

" Lt? Na M; kann asperi Анны, Min; Gre 


CONST 73 
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erreicht er durch diese Opfergabe. Dieser (nl. Agni valsvänara, 
d.h. das Jahr, die Zeit) erreicht für ihn den Wunsch, den er 
(der Opfernde) hegt. 

M.. II. 1.2 (p. 2. 5—7); Màn, irs. V. 1. 5. 229—324, 


10. 


Wer von zwei Personen, die sich gegenseitig verbunden haben, 
zuerst 57) das Wort bricht 55) oder es zu brechen vorhat, der 
soll einen zwolfschüsseligen Opferkuchen an Agni vaiëvänara 
darbringen. 

Yajvanuvükyüs zu dieser Isti sind nach Baudhüyana: eaifeüuaro 
na уй, rlavanam  vaWíeümaram (TS. 1. 5. 11. n, b), mch Äpe- 
stamba-Hiranyake&in: jü/o yad адне, team agne ocisü (TS. ib. e, 
D. Für die Màünavas dieselben wie für n° 9, 

Für ein Jahr (d. h. für die Zeit, für eine gewisse Zeit) ver- 
binden sich zwei Personen, die sich gegenseitig verbinden. Agni 
vaisvänara nun ist das Jahr (die Zeit); da er nun das Jahr (die 
Zeit) erreicht hat (d. h. wohl dadurch, dass er sich Agni vaisvinnra 
geneigt gemacht hat), so darf er nach Belieben sein Wort brechen: 
ohne Furcht vor Varona 4), Varuna ergreift ihn dann nicht. 

K. X. 8 (p. 127. 3—6), M. IL 1. 2 (p. 9. 7—9), "I. II. 8. 
6. 2—3; Min. $rs V, 1. 5. 28—29, 24, Baudh. XIIL 9. 


I1. 


Wer auf Erwerb ausgehen will), bringt dem Agni 
valsyänara einen #wôlfschüsseligen Opferkuchen dar. | 
_ Yäjvänuvakyäs sind nach Baudhävyana: vaifvanaro na iiy, vai- 
$rünarasya sumatau (TS. T. 5. 11. a, h), nach Ap.-Hiranyakešin: 
азтайат dgne, eaifeamarasya  sumataw (ТЗ. |. с. g, h). Für die 
Manavas: rlavanam talévanaram, vatévinara lava (MS. IV, 11. b: 
160. 11—15). 


Agui vaidvanara ist das Jahr (die Zeit); wenn er nun ein Jahr 


=) „vor der Zat", arrak katir, fügt Mün. $r& hinzu. 

"3 ammnta (MS. TI p. 2, 7, р. & I0) soll nach ВОВ шек 
УП. 61. 2) ,Grenznachbar" — 

"U) Der ja den Eidbrüchigen 
an Harilcandra. 

"A маай prosin, M; 
engan bhikemayg уйти ( 
(sic) yüryun, Baudh. pray. 


| (Würt. kürz. Fassung 
manta sein, Ich halte e für das Partizip an saznurnurte, 
mit seiner Schlinge ergreift und ihn вітай. man denke 


anim abhyutthasyan, Man, re; sui ayan, T: sanin 
bhiKseadrae yasiddhyarthanm), Ар. pray.; bhhuikypunàuQua 
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(vine gewisse Zeit) sich in der Fremde aufhült, so wird er besitzes- 
wert (verdient er Besitz zu erlangen). Dadurch dass er dem Agni 
valsvänara den Opferkuchen darbringt, gelangt er zu dem vom 
Jahre (von der Zeit = von Ао у.) beigebrachten Erwerb: gerne 
gebend werden seine Untertanen sem. Das Kathaka lautet: „Dem 
Agni vaisvänara bringt einen Opferkuchen auf zwölf Schüsselchen 
dar, wer in der Fremde aufgenommen ist, Erwerb wünschend, 
Agni vaisvänara fürwahr ist das Jahr (die Zeit) Für das Jahr 
(für die Zeit) empfüngt man, wen man empfüngt. Da er nun das 
Jahr erreicht hat (d. h. da er nun Agni vaiëvänara für sich 
gewonnen hat, der eben das Jahr, die Zeit, ist), trügt er den 
beigebrachten Erwerb davon . 

K. X. 3 (p. 127. 6—8), М. П. 1. 2 (p. 2. 9—11), T. H 
9. 6. 4; Man. šrs. V. 1. 5. 20—33, Baudh. ХП, 9 


13. 

Wer (in der sub n° LL beschriebenen Weise sich Erwerb ge- 
macht hat und) seinen Erwerb (zu Hause) unterbringt (so 
K.: wenn er Erwerb gemacht hat, M; wenn er zurückkehrt, 'T), 
soll dieselbe Isti an Agni vaisvünara darbringen. Bei dieser Isti 
eilt die folgende Vorschrift: das Stück Vieh (die Kuh), das er als 
das letzte (von den erworbenen Tieren mitführt, wenn er m sein 
Land zurückkehrt), soll er sammt dem Strick, (an dem er es ge- 
führt hat) seinem Nebenbuhler der ihm unlieb ist, geben 4°). Die 
Taittiriyakas senden dem Nebenbuhler bloss den Strick vu, mit 
welchem die letzte Kuh gebunden gewesen ist, und zwar soll er 
diesen Strick. entweder einer. Kuh seines. Nebenbulilers umhüngen 
oder den Strick bloss in seinem Stall hinwerfen 45). Nach einer 
Quelle soll er dazu die Worte sagen lassen: ‚‚diesen schickt dir der 
Soundso zu'' *5). 

Yajyanuväkyas zu ES Isti sind nach Apastambn-Hiranyakešin 
dieselben. wie für n^ LL, ebenso nach Baudhüvann; für die Mána- 
vas: каёсйнагавуа ашна = axmakam opge (MS. IV. 11. 1: 161. 
3— 15. 

Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit, den 


", Käth, X, 3 Ip. 137. ТИ: уат mnuHamom djel taxi sarajjum apriyaya bhratrrgaga 
dadyat; Mün Ars: qas deisyi dena sim sal qom: kasthahtandham eckahayanam 
deoaduat, 

“у Ap. XIX. 19. 3; Hir. XXIL 4; Bandh. ХИ. 10 (р. 196. 4—5): sa yay? 
rajjeottamamg. qim -Ajali tii bhrâirryðäya prahitya: bheatriyasya gosthe nyasyalti, 

zu Bandh. XXII, 2 imam te ‘sau prühaisid ity eva brüydd. iti dalikih. 
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Agm v.) nimmt in Gebrauch 4% wer bettelt; das Jahr löst er wie- 
der ®), Das Jahr fürwahr ist es, welches für ihn erwirbt, dieses 
(das Jahr, den Agni v.) macht er zum Teilhaber. — Mit cinem 
Stricke geht ja der herum, der bettelt, den Strick heftet er nun 
seinem Nebenbuhler an. So das Kathaka und. etwas kürzer, die 
Maiträyani-Samhitä, welche noch die Bestimmung hinzufügt, der 
Opferlohm soll ein einjühriges Rind sein, da dies dus Abbild des 
Jahres sei. Die Begründung in der Taittirivasamhitü lautet so: 
„Wer das Jahr (die Zeit) in Gebrauch genommen hat (dureh die 
unter n° 11 erörterte Opfergabe an Agni Vaisvänara, der ja das 
Jahr ist), erlangt keinen festen Ort. Er bringt daher, nachdem er 
zurückgekehrt ist, denselben Opferkuchen an Agni vai$vünara dar. 
Denselben den er in Gebrauch genommen hat, löst er mit seinem 
Anteil (dadurch dass er ihm das ihm Zukommende gibt), damit 
er festen Ort gewinne. Den Striek, an welchem er die letzte Kuh 
geführt hat, soll er seinem Nebenbuhler zusenden: „er wirft ihm 
dadurch den Untergang (das Nicht-glück) zu,” 

K. X. (p. 127. 8—13), M. II. 1. 2 (р. 2. 11—15), T. II. 
?. 6. 4—5; Miün. &m. V. 1. 5. 34—36, Baudh. XHI. 160. 


13. 


Wer „Nicht-speise” 51у, gegessen hat d.h. Speise, die 
in rituellem Sinne fehlerhaft ist oder die von einer Person her- 
kommt, von der man keine Speise annehmen soll, oder wer solche 
Speise essen will, soll einen auf zwölf Schüsselchen gebackenen 
Opferkuchen dem Agni vaisyänarn darbringen. Man kann die 
isti also vor oder nach dem Essen der , bósen"' Speise durbringen. 
Die „‚Nicht-speise” des K, und M. wird durch TT. erläutert. Hier 
heisst es: „an ihm, der die Speise zweier sich gegenseitig nnfein- 
denden Personen. 52) ist, wischen dicse béiden sich ab (d. h. auf ihn 
übertragen sie ihre Schuld. ihre Verunreinigung)”, Opferlohn ist, 
nach M, Blei oder ein schwarzes Kleid. 

Yajyänuväkyas zu dieser Isti sind für die Taittiriyakas dieselhen 


V) quen ute, 

T) cniniufieati. 

ai, nnian nani M, EK: iustum ай уния уни PH MH OM Be Män, sr. 

7) Nach den beiden Prayogas dew Baodh. und Ар, ist der Fall gemeint, dass von 
mein sich anfeindenden Personen die eine die Speise der anderen gegessen hat; die 
Ansicht anderer wird aber erwühnt, dass ein dritter Kemeint sei, der yon einem oder 
van beiden Feinden Speise керемен hat: ri elite ab pr, C | 
yatarmsytnnam bukt vaisvünarens wafels, so die beiden Prayogns. Der A pastambiva 
Prayoga fügt hinzu: kecid giel DT CET bhuktvàpara iti (d. h. à 
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wie bei n° 10, für die Mänavas: vicam: vicyaca ??), ва уауатанай 
(MB8.-IV. 11.-1:. 101. 7—10). 

Agni vaiávänara ist das Jahr (die Zeit); jene Nicht-speise, die 
er isst, macht das Jahr (die Zeit, eigentlich Agni vaısvänara, den er 
günstig stimmt) für ihn geniessbar; Geniessbares isst er also (so K, M). 
Agni vaisviünara ist das Jahr (die Zeit), er isst nun eine dureh das 
Jahr (die Zeit) geniessbar gemachte Speise, und Jene beiden wischen , 
sich nicht an ihm ab (so T). Weshalb als Opferlohn Blei oder ein 
schwarzes Kleid zu geben ist. dus begründet M in der folgenden 
Weise: ,Blei ist, Nicht-speise"" (Unessbnres), die schwarze (Speise) 
ist ,,Nicht-speise (unessbar) M); nachdem er nun durch „Nicht- 
speise" die „Nicht-speise” beseitigt hat, bringt er (insofern das 
Geben des Opferlohnes das Halten der Isti ermöglicht) essbare Speise 
in sich selbst. 

R. X, 4 (p. 127. 1—3), M. IL 1. 2 (p. 2. 15—20), Т. Ц. 
о. 6..9; Мар. Ap У. 1.5. 27—48 55. Baudh. XIH. 9. 





14a. 


Wer in die Schlacht zieht, soll dem Agni vaisyänara 
einen auf zwölf Schüsselehen gebackenen Opferkuchen darbringen. 

Yajyinuväkyäs wie bei n° 9. 

„Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); mit dem Jahre zieht 
er (durch die Darbringung der genannten Opfergabe) in die Schlacht 
aus", so lautet die sehr sehwache Begründung dieser Istı in M. 

M. Il. 1. 2 (p. 3. 20—3. 1); Ма. в. У. 1. 5. 24. 


Hb. 


Statt cines Opferkuchens an Agni vaisvänara empfehlen die 
Taittirivakas einen. Caru an. A diti, 
Yajyanuvükyas ми: ок ма wrugyalu, malim й su mataram 


(TS. L. 5. LI. r, 5). 


"y Wie die Breite (die Erde) habe ich ullen Wohlstand in mich gelusst: der eine 
(Vorteil) nimmt, herbeikommend, den undren auf; durch des müchtizem Vaisvünnra 
Grüsse mache ich mir die Speise mild mnd voller Silesigkeit''. 

"| Das Skt. Wort für Speise ist Xeutrum; eamnnam kun , wobei vasah fortgelassen 
wird(!), kann bedeuten: „das schwarze (Kleid) ist Nicht-speise" und: „schwarze (Speise) 
ist Nicht-speise". In der Logik kommt e» den Hrabmanen ја nur auf den Wortlaut an! 

ss Se qnomm E ira tret LEE M: adiu rae, K; apen Barber and gu cit, T: шн aa nii 
srmgrümahhünan darsi vedi уча, Ap. pray.s es soll Baudhüynnas Ansicht je- 
wesen sein, dies man auf dem Sellachtfelde selber die Isti darsubringen babe, Salikis 
Ansicht dagegen, dass man die Isti im den nn Ort amd Stelle bleibenden Fenern dar- 


bringe, Baudh. XXIII. 2. 
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Aditi ist ja die Erde; auf ihr erhalten sie zuerst guten Halt 
(nieht aber die anderen, die Feinde, die der Aditi die Opfergabe 
nicht darbringen). 

Т. П. 2. 6. 1; Baudh. XIIL 9. 


15. 


Einen auf zwölf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen für Agni 
val$vünarmn soll darbringen wer die Schlacht begonnen 
hat oder während der Schlacht oder nachdem er an Ort 
und Stelle angelangt jet A. 

Yājyänuvākyās sind nach Baudhäyana vaisvanaro па’ Шуй; азта- 
ќат але (Т8. Т. 5. 11, а, g) nach A pastamba-Hiranyakesin die- 
selbe wie bei n* 10, nach den Münavas wie bei n 9. 

Wer von den beiden Angreifenden festeren Ort hat, der siegt, 
wer von den beiden ohne festen Ort ist, der wird besiegt, 
Agni vaisvänara nun ist die Erde, diese macht er zu seinem 
festen Ort, auf dieser schreitet er vor: er gewinnt die Schlacht. 
Anders begründet T diese Isti: , Agni vaisvünara ist das Jahr (die 
Zeit); das Jahr nun ist die feste Stelle der Götter; von dieser festen 
Stelle aus besiegten einst die Götter die Asuras: Da er nun dem 
Agni vnišvanara den Opferkuchen darbringt, (Eewinnt er den Agni 
v.: das Jahr: die feste Stelle), streitet er auf dem festen Ort der 
Götter und gewinnt іе Белене”. 

K. X. 2 (p. 127. 20—32), M. I. 1. 2 (p. 9. 1—3), Т.П. 
2. 6. 1; Мал. im, V. 1. 5. 24 und 44, erste Hälfte 57, 
Baudh. XIII. 8. 


16. 


Wenn er die Schlacht gewonnen hat, soll er einen Opfer- 
kuchen von zwölf Schüsselehen dem Agni vaisvänara durbringen, 

Dieselben Yijyänuvakyüs wie bei n° 13. 

Agni vaiévünara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr nimmt er in 


7) Ich vermute dass Man. irs. V. 1. 5. 49 
sinà gajyanmurakys са eyakk yate 
(sind dieselben), 

") Nach meiner Ansicht sind die beiden Wörter tatha. snngràmikyau (Ман; э, 
V. 1. 5.44) absonderlich zu nehmen, se. eyakhyate; die zwei hier gemeinten samgri. 
mik! Iefis sind daan unsere n* 15 und 16; val. auch Bem. 119 x 


; 43 xum Teil einen Satz billen: dak- 
н „Ше Daksinü und die Yaájyanuvükyüs sind erklärt” 
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Anspruch: das Jahr gewinnt die Schlacht für ihn, dieses hat er zum 
Teilhaber gemacht, dieses erlöst er nun (durch die Isti an Agni v.) 58), 
М. П. 1. 2 (p. 3. 8—6); Man. ёз. 1. c. 


17. 


Wer unter Heerführung eines bestimmten Künigs oder Feld- 
herrn ein bestimmtes Snatfeld (Gersten oder Reis) zu nehmen 
(d.h. zu erbeuten) wünscht 99), soll einen auf zwölf Schüs- 
selehen gebackenen Opferkuchen dem Agni vaisvünara dar- 
bringen. 

Yajyanuvükyüs wie bei n° 9. 

Agni vaisvanara ist das Jahr (die Zeit); Geber von Nahrung ist 
das Jahr (die Zeit); diesem nähert er sich mit seinem Anteil (in- 
sofern er nümlich dem Agni v. den Opferkuchen darbringt); dieses 
gewährt ihu Nahrung, denn dem Jahre nach (d.h. der Zeit nach, 
mit der Zeit) entsteht die Nahrung (d.h. entspriessen die Feld- 
früchte). 

K.-X. 8 (p. 127. 13—16), M. II. 1. 2 (р. 8. 6—9); Мап, 
43. Ү. 1. 5. 24 und 44(b)—495 (incl). 


15. 


Wer Regen wünscht, soll dem Agni vaisvänara einen 
auf zwölf Schüsselehen gebackenen Opferkuchen darbringen. 

Yajyänuväkyäs nicht mit Bestimmtheit anzugeben, 

Agni vaiévanara fürwahr ist das Jahr; gräulich ist die упідуйпага- 
Manifestation des Jahres, durch diese erhitzt und ertrocknet er 
(nl. Agni, die Hitze) fortwährend die Erde, sich einen Anteil 
wünschend. Diese Manifestation nun von ihm (von Agut v., vom 
Jahre) stimmt er (durch die Opfergabe) gnüdig und diese lüsst 
ibm, gnüdig gestimmt, den Regen fallen. 

Nur K. X. 3 (p. 127. 16—20). 








") Zum Gelankengang vgl. n^ 12. 

"| amena rüjüna rà geünumyád vedans saxyarm: adadiya, K; anene rüpleniüm yotin 
erin wüdadiya (so ist wohl nuch hier, statt rüadadhiya zn lezen), M; die verdorbone 
Stelle des Mün. árs. (V. 1. D. 44—46) lese idh so: ya icehel ayam eva еа вуда уйнай 
imün yaran vrihin vüdmadiyeli, Tasya cel aperodheta, värtragknah kalpe; yadi mirto 
„wenn er (der Fürst in dessen Land er einfällt) ihn davon abhält, zo 


jicuavan, d. h. 
Kalpa; wenn er (der feindliche König) schon tot ist, dann der 


gilt der vürtrughna 
jivitavün Кага. 
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19. 


Für einen Kranken soll er einen von Gerste bereiteten. 
Сага (von der Grösse einer Spanne) an Varuna und einen anf 
zwölf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen an Agni vaiivünara 
darbringen. 

Yäjvänuväkväs für den Purodaüsa an Agni vaiivünara dieselben 
wie für n* 9; für den Caru nn Varuna wahrscheinlich шаш we 
вағипа, lat boa уйт (MS. IV. 10. 2: 146. 8—10); die Sam- 
yüjyüs sollen Strophen sein die das Zeitwort „hinüberfnhren” 
enthalten, wahrscheinlich: оойт no dergaha jatavedah.... adi 
pars, agna. (am parayéá (MS. IV. 10. 1: 141. 15—142. 2). 

Von Varuna ergriffen fürwahr ist der Kranke. Durch den Caru 
an Varuna befreit er ihn von: Varuna. Aus Gerste bereitet ist der 
Carm, weil die Gerste der Teil des Varuna ist ®%, durch seinen 
eignen Teil also findet er den Varuna ab. Eine Spanne gross ist der 
Caru: so gross ist ja der Mensch (nuch: die Seele, der Purusa, 
der Atman) t): wie weit sein Atem reicht, wie gross seine Seele 
ist, diese hefreit er von. Varuna (seine ganze Seele also), — Agni 
valsvänarı fürwahr ist das Jahr (die Zeit), Zeit (Jabr) ist Lebens- 
dauer; in der Zeit, im Lebensdauer befestigt er ihn, sodass er 
(der Kranke) seine (ganze normale) Lebenszeit erreichen wird. So 
das Kätlınka ; ein wenig anders die Maiträyani-Samhits: „Von Varuna 
ergriffen ist der Kranke, von Varnna nun befreit er ihn durch 
den Caru an Varuna, Agni vaiivünara ist die Sonne; nachdem er 
von jener (Sonne) ergriffen worden ist, ergreift ihn Varuna; nach- 
dem er ihn von da gelöst hat, befreit er seine ganze Seele von 
Varuna'* 82). | 

K. X. 4 (p. 128. 8—14y, M. TI. 1. 9 (p. 3. 9—13); Mün. 
вга. У. 1, 15, 46—40, 


Für einen der Macht wünscht (M), für einen Räjanya 
(Ksatriya) der entweder schädigen will oder emporzukommen 
wünscht (K), bringt er einen aus Gerste bereiteten Caru von der 
Grösse einer Spanne an Varuna und einen Opferkuchen von 
zwölf Schüsselchen an Agni vaisvränara dar. 





7) Vgl. Varuyapraghäse, Нилкинахот, Rit, Lit. 8. 116. 
U) Vel. dazu „Over de Wenschoffers", 8. 20 (17 des Separatubzuges), 
"P^ Hier scheint also die Sonne aa Urheber der Krankheit aufrefasst zu sein, 
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Yajväanuväkyas und Samyäjyas wie n° 19, 

Von Varuna ergriffen ist der, welcher einen anderen beraubt 
oder schädigt. Da er einen Carn an Varuna darbringt, befreit er 
ihn von Varuna. Aus Gerste bereitet ist der Caru, weil die 
Gerste u.s.w: wie n° 19; eine Spanne gross ist der Caru: so 
gross ist u.s, w. wie n° 19. — Agni vaisvänara ist das Jahr (die 
Zeit), das Jahr (die Zeit) ist Manneskraft: in dem Jahre (der Zeit), 
der Manneskraft befestigt er ihn zum Gedeihen: er wird Macht 
haben. So das Küthaka. — , Von Varupa ergriffen ist derjenige, 
welcher Macht wünscht: Durch den Caru befreit er ilm von Varuna. 
36 gross 93) ist der Caru: sú gross ist ja die Seele; so gross seine 
Seele ist, die von Varunn befreit habend — Agni vaisvünara ist 
die Sonne — lässt er ihn diese (die Sonne — Agni v.) von hinten 
(oder: nachher) berühren (anfassen) und macht, dass er das Mass 
der Sonne erreicht.” So «die Maiträyani-Samhitä. 

K. X. 4 (p. 128. 14—15), M. II. 1. 2 (p. 3. 13—17); Min. 
árs. V... 1. 5. 90—52. 


21. 


Dem Agni vaisvanara bringt einen auf zwölf Schüsselehen 
gebackenen Opferkuchen dar, wer ein Dorf wünscht, wer Macht 
wünscht, wer Ruhm als Brahmane wünscht, In die Mitte des 
Opferkuchens legt er Gold (einen goldnen Кет), Silber oberhalb. 

Yajvänuvakyas nicht mit Bestimmtheit anzugeben, 

Das Jahr (die Zeit) ist Agni vaisvünnra, das Jahr (die Zeit) ist 
Munneskraft, die Seele Gold; diese legt er in die Mitte der Man- 
neskenft zur Macht: er wird müchtig sein. Das Silber schiebt er 
zugleich mit der Asche weg 5%). Mit einem Male behnftet ist ja 
derjenige, der, obschon er dazu berechnet war Ruhm zu besitzen, 
nicht berühmt ist. Das Mal schlägt er von ihm fort (indem er mte 
der Asche das Silber wegschiebt) und versieht ihn mit Ruhm, — 
Wie die Speichen von der Nnabe abhängig sind, so sind vom 
Jahre die Monate und die Jahreszeiten abhängig. Durch das in die 
Mitte gelegte Gold macht er ihn zur Naabe: wie nun von der 
Nanbe die Speichen abhüngig sind, so macht er die Stammgenos- 
sen von ihm abhängig. 

Nur K. X. 4 (p. 127. 28—188. 8). 





Lë 





"| туйн, die Grüsse wird hier durch eine Gebärde des Vortragenden angedeutet: 
„eine Spanne Gross”, fügt das Man. Ars. hinzu. 
TA Vgl. dazu N YO. Gu, 
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22. 


Wer das Feuer von seiner Stätte zu entfernen vorhat ®), 
soll entweder bloss einen zwölischüsseligen Opferkuchen an Agnı 
vaïisvänara darbringen (K) oder ausserdem einen achtschüsseligen 
an Agni (T). | 

Yajyünuvükyüs zum vaiétänara-purodäéa sind rqigpanaro wa BÓ, 
tram agne ќосца (TS. I. 5. 11. a. f), zum figneya: agmir mürdha, 
bhuvah (TS. L 5. 11. n, 0). 

Den Vorkämpfer der Götter fürwahr erschlägt wer das Feuer 
von seiner Stätte entfernt; nicht haben bis dahin fromme Brahma- 
nen seine Speise gegessen. Einen nchtschüsseligen für Agni bestimm- 
ten und einen zwölfschüsseligen für Agni vaisvänarm bestimmten 
Орѓегкисһеп bringt dar wer das Feuer zu entfernen vorhat. Wes- 
halb er achtschüselig ist: die Gäyatri ist achtsilbig, Agni ist 
güyatrr-artig, dem. ganzen Agni bereitet er (dadurch) eine güstliche Be- 
wirtung; es ist damit gerade alsob er einem der in die Fremde 
geht Wegzehrung bereitet. Zwölfschüsselig ist der Opferkuchen für 
Agni vnlšviinarn; zwolf Monate sind das Jahr, das Jahr nun ist des 
Agm Geburtsstätte, zu seiner eigenen Stätte macht er ihn gehen 55): 
essbar wird seine Speise (seine Speise kann fortab von andern ge- 
gessen werden) So das Taittirivaka. Das Käthaka begründet den 
blossen Opferkuchen für Vaisvanara folgendermassen: „Agni vaiëva- 
nara ist das Jahr (die Zeit); das entfernt werdende Feuer wird 
linter dem Jahre (der Zeit) entfernt (weil dem Entfernen des 
Feners der Opferkuchen an Agni vaisvünara, d.h. an die Zeit, 
vorangeht). "Nachdem er dieses (das Jahr, den Agni v.) zum Teil- 
haber gemacht hat, entfernt er das Feuer hinter dem Jahre (der Zeit); " 

K. X. 4 (p. 125. 185—210), T. II. 2. 5. 5—5; Baudh. XII. 5. 


23. 


Wer ein Schaf (als Opferlohn) entgegengenommen 
hat, soll dem Agni vrrisvänara einen auf zwölf Schüsselchen 
bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yäjyänuväkyas sind nach Bandhäyana dieselben wie für n° 22 


sd ‚Falls das Agnyädheya nicht den erwünschten Erfolg gehabt hat: wenn èr nn- 
glücklich ist, von einem Todesfall betroffen worden lst, u. s. w.; vgl. auch BHaudh, ira. 
1H. 1 (p. 69, 8—11). | | 
") es die Zwolfzahl der Kapalas nämlich, Die Handlung des Entfornens (mi. 
else) wird durch diese Fiktion an Nichte gemacht: er bringt Agni an die eli 
zurück, wo er entstanden. рр аена 
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(TS. 1. 5. 11. а, f), nach Apastamba aber TS. L 5. I1. g, h. 
Schmerz 9) (gege) fürwahr nimmt an, wer ein Sehaf (avi) ent- 

gegennimmt. Das Jahr (die Zeit) ist Agni voisvünam (Wenn er 

dem Agni v., d.h. der Zeit, den Opferkuchen darbietet), nimmt er 

einen Opferlohn an, der vom Jahre (von der Zeit, von Лепі у.) 

annehmlich gemacht ist, nicht den Schmerzen, | 
T. HI. 2. 6. 3; Baudh. XIII. 9. 


24. 


Wer (als Opferlohn) ein auf beiden Seiten bezahntes (Wesen), 
Pferd oder Mensch entgegengeuommen hat, soll dem 
Agni vaisvänara einen auf zwôlf Schüsselchen bereiteten Opfer- 
kuchen darbringen. 

Yüjyünuvükyüs wie für'n" 23. " | 

Sein eignes Mass 65) erreicht der, welcher ein doppelzaliniges 
(Wesen) entgegennimmt (weil much der Mensch. doppelzhnig, 
ubhayädat, ist). Das Jahr (die Zeit) ist Agni valévünara; er nimmt 
nun (wenn er dem Agni v., d. h. dem Jahre, einen. Opferkuchen 
dargeboten hat) dus vom Jahre (von der Zeit) annehmlich Gemachte, 
nicht sein cignes Mas, entgegen. So das Taittiriyakn. Etwas aus- 
führlicher das Kathaka: „Den von ihm selbst erreichten Opferlohn 
(d. h. wohl den Opferlohn, der mit ihm. selbst gleich ist) nimmt 
der entgegen, der einen Mensch entgegennimmt (er jst ja selber ein 
Mensch); ein ,erreichter" Opferlohn aber bringt ihm Schaden 9), 
Das Jahr (die Zeit) nun jet Aen) vaisvänara; der „Annehmlich- 
macher des annehmlich zu Machenden” ist das ‚Jahr (die Zeit); wenn 
er diesem seinen Anteil (den Opferkuchen nämlich) dargebracht hat, 
so macht dieser ihm dies alles geniessbar". 

K. X. 4 (p. 128. 21—129. 2), T. II. 2. 6. 3—4; Baudh. XIII. 9. 


35. 


Wer seine ganze Ha be (als | Opferlohn) hingebend die 
erste Isti beginnt (unternimmt), soll dem- Agni jatavedas einen 


') Wortspiel: deva, ari! Mit aeya ist nach dem Apástamblya prayogm dlegmiaroga, 
nach dem Baudh. pray. élesmüntaroga gemeint, also Schleimkrankheit ( Erkiltung ?). 
Mit diesem arya hängt vermutlich dns nvcstiscehe aroya (Weh) xusmmen. 

"| Mit dem eignen Mass, ütmüno marra, ist nach dem Ap. Prayoga gemeint: думай 
parisamaptih , wnd amano тиштїї ‚annori sall bedeuten: mriyate, mätra mänam pari- 
ceheda ity arthanz; mäatra scheint hier also ». v. a. „Ürenze” zu sein: „er erreicht seine 
eigene Grenze" (— antam), 

"| дра daksiwa prarigrhita: Ainasti, so zu L K. 122, 93. 

Verhand. Kon. Akad, r. Wetensch AM Letterk. N. E DL N MOL 2 
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achtschüsseligen, dem Dadhikrüvan einen elfschüsseligen, und 
dem Agnı vaisvänara einen zwolfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen. 

Yajvänuväkyas sind für Agni jätavedas: му agnim jatevedasam, 
än vā pade vayam (MS. IV. 11. 1: 161. 14—162. 1); für 
Dadhikravan : dadkikbravao akärisam,  dadhikrüvünam | bubudhaünah 
(MS. IV. 11. 1: 162. 1—3); für Vaisvünara dieselben wie für 
n° D. 

Agni merkt sich (reda) von ihm, wo sich, was richtig gemacht 
ist, in seinen Opfern befindet; das findet ihm Agni (desshalb der 
Kuchen für Agni jätavedas). Nicht zam Opfer zulässig ist der, 
welcher alles gibt; да macht ihn (karofi) der Dadhikrävan zum 
Opfer zulässig (desshalb der Opferkuchen für Dadhikrävan). Agni 
vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) merkt sich 
von ihm wo sich, was richtig gemacht ist, in seinen Opfern be- 
findet: das findet ihm das Jahr (die Zeit). 

M. Il. 1. 3 (p. 3. 18—4. 2); Mün. ám V. 1. 5. 53—56. 


26. 

Dem Agni surabhimant soll er einen achtschüsseligen 
Opferkuchen darbringen für einen der verleumdet wird 
(d. h. der beschuldigt wird eine Tat hegangen zu haben, wodurch er 
seines Standes verlustig, nus der Gemeinschaft gestossen wird) (M), 
für emen, der verleumdet wird, obschon er nicht getütet hat (K). 
Nachdem der Verleumdete die Fastenspeise genossen hat 70) verweilt 
er während der Nacht an einem fliessenden Waser östlich von 
seinem Dorfe, die Stimme einhaltend. Amı nächsten Morgen nimmt 
der Adhvaryu das Feuer fin den Feuerbohrer, die aras?) auf, bohrt 
(an der östlich vom Dorfe gelegenen Stelle) Feuer, bringt die 
Opfergerite hinzu und bereitet dann den erwähnten Opferkuchen. 

Yajyanuvükyas für die Mänavas sind: agnir hota... surabhä 
u loke | yaca... Шай, sadhrim akar. уийуат | за пуш йод? 
surabhir vasino... adya (М8. ТҮ. 11. 1: 169. 4—7). 

„Rathaprota der Darbhya", so heisst es in der Maitrayani- 
Samhitä, „ward verleumdet, Zu ihm sprachen die beiden Kaulakī- 
vatis: „wir werden eine solche Isti für dich darbringen, dass man 
deine Speise essen wird. Begebe dich nach einem Ort, wo du kein 
zum Dorfe gehöriges Tier mehr hören wirst. Wer nur immer zu 
dir herankommen möge, bleibe du ohne einen Laut zu geben 





")Ó Zu Min, Ze V. 1, à, БЕ vgl. G.G.A. 1904, S. 245. 
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sitzen". Die Tiger nun kamen ihn zu hesehnuppern und entfernten 
sich dann wieder ohne einen Laut zu geben. Jene beiden nun 
kamen am folgenden Morgen mit den Opfergeräten zu diesem Ort 
hinter ihm her, bohrten Feuer und brachten dem Aguı surablimant 
einen achtschüsseligen Opferkuchen dar. Von da ab nun wurde | 
jener nicht mehr gemieden (geächtet). Wen man verleumdet, für 
den soll er diese Isti darbringen. In üblem Geruch fürwahr steht 
der, den man verleumdet; heilend ist die wohlriechende (swra4kt) 
Manifestation. des Agni, Durch jene [sti heilt er ihn, macht dass 
er in gutem Geruch steht, beseitigt das Übel.” 

Für denselben Fall verordnet das Taittiriyaka einen auf zwölf 
Schüsselchen gebackenen Opferkuchen für Agni vaisvünara, einen 
Caru für Varuna und einen für Dadhikrävan. 

Yäjyänuväkväs zu dieser Isti sind für den vaisvinam purodäsa 

nach Baudhäyana dieselben wie für n° 22; mach Apastamba- 
Hiranyakesin TS. L 5. ll. a, b. Für den убгара сага: ava te 
hedo varuna, ud ullamam varına pädam (ES. 1. e. i, k). Für den 
düdhikrivna саги: dadhikravno akärisam, & dadhikrak (LS. Le. 
l, mi: , 
Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); durch das Jahr (die 
Zeit) macht er ihn eben geniessbar (zulässig); er schlägt den 
bósen Charakter (die böse Umhüllung) von sich weg (desshalb der 
Opferkuchen für Agni V.) Durch den Caru an Varuna befreit 
èr ihn von der Fessel des Varuna, dureh Dadhikrüvnn lüutert er 
ihn. Der Opferlohn besteht in Gold: ein Mittel zur Reinigung 
ist ja das Gold, es reinigt ihn eben: seine Speise darf gegessen 
werden. | 

K. X. 6 (p. 131. 5—7), M. II. 1. 3 (p. 4. 2—10), T. II. 
о. 5. 1; Män. árs. V. 1.5. 591—061, Baudh. XIII 8. 


21. 


Wenn er (nach der unter n° 26 erwähnten Isti) zurück- 
kehrt, bringt er zu Hause emen achtschüsseligen Opferkuchen 
für Agni pavamana, einen elfschüsseligen für Dadhikrävan 
und einen zwölfschüsseligen für Agnı vaısvanara dar. 

Yaüjvünuvükyüs für Agni pavamüna: eges äyëmşi prvase, agntr 
rs (? MS. IV. 10 1: 143. 8); für die anderen purodäsas die- 
selben wie bei n° 25. 

Der Pavamäna lüutert (punto) ihn, der Agni reinigt ihn durch 
seine Glut; ungereinigt (unrein) ist ja derjenige, den man ver- 
leumdet. — „Sogar der Dadhikrävan würde ihn nicht reinigen 

зе 
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kónnen," so pflegt man zu sagen 71, Dudhikravan reinigt ihn nun, — 
Agni vai&vanara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) macht 
ihu geniessbar (zulässig), 


38. 


Dem Agni vaisvünara bringt einen zwolfschüsseligen Opfer- 
kuchen, dem Varumna einen Caru und dem Dadhikriüvann einen 
Caru dar, wer Nachkommen wünscht. 

Yajvanuvükvas wie für n* 26, 

Das Jahr (die Zeit) ist es, das (die), wenn nicht zufriedengestellt 
(eig. ,gelüseht", manu bedenke, dass die Zeit mit Agni valsvünar 
identifiziert. wird), den Mutterschoos der weiblichen Geschopfe- des- 
jenigen ausbrennt, der, obschon in der Lage Nachkommen zu 
haben, dennoch keine bekommt. Wenn er nun dem Agni vaisva- 
hara den Opferkuchen darbringt, löscht er den Agni vaisvänara 
(d.h. er stellt ihn zufrieden), indem er ihm das ihm Zukommende 
gibt und dieser, gelöscht (zufriedengestellt), lässt ihm aus seinem 
Mutterschoosse (d. h. aus dem Schoosse seiner Gattin) Nachkom- 
men geboren werden. — Durch den Cara an Varuna befreit er ihn 
vom Siricke des Varuna, durch Dadhikrävan läutert er ihn. Gold 
ist der Opferlohn, weil das Gold ein Mittel zur Reinigung ist: er 
reinigt ihn, sodass er Nachkommen bekommt. 

T. IL 2. 5. 1—2; Baudh. XIII. 8. 


Dem Agni vaisvünara bringt, mn elften Tage, nach Ablauf 
der zehn Unreinheitstage **) oder an einem nach diesen zehn Tagen 
fallenden  Knotentage 7) einen auf zwölf Schüsselchen gebackenen 
Opferkuchen dar, wer einen Sohn bekommen hat 75. Nuch. 
einer Quelle 75) soll man dem Kind von den zusammengeflossenen 
Neigen der Opferbutter ein wenig zu kosten geben. 

Yajyänuvakyäs sind: raifrünaro na #12, rlavanam. vaifeanaram 
(13. 1. 5. 11. a, b), | 


") Ween man von einem Missetäter sajt: „Sopar Dadhikr&van würde ihn nicht 
reinigen können”, so geht aus dieser verneinenden Aussuge hervor, dass Dadhikrävan 
eben als höchster Reiniger angesehen wind. 

"^ .Be Baudh. XXII. 1... 

1 Se der Ápast. prayoga, 

v Von dem er wünscht, dass er immer Speise zu essen haben möge, verständig un] 
an i da ES ll nach den Pravogas. Es ist dies die Atze oder putresti, 
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Insofern der Opferkuchen suf ncht Sehüsselehen bereitet ist, 
reinigt er ihn durch die Gayatri (das achtsilbige Versmass) mit 
` Brahmanenruhm: dadurch wird der Sohn gereinigt sein. Insofern 
der Opferkuchen auf neun Schüsselchen bereitet ist, bringt er durch 
die dreifache Zahl (drei X drei) Glanz in ihn, sodass der Sohn glanz- 
reich sein wird ?#). Insofern der Opferkuchen auf zehn Schüsselchen 
bereitet ist, bringt er ihm durch die Viraj (das zehn sillnge Versmass) 
Überfluss von Speise, sodass der Sohn reich an Speise sein wird, 
Insofern der Opferkuchen auf elf Schlüsselehen bereitet ıst, bringt 
er durch die Tristubh (das elfsilbige Versmass) Mut in den Kna- 
ben, sodass er mutig sein wird ту, Insofern der Opferkuchen auf 
zwölf Schüsselehen bereitet ist, bringt er ihm durch die Jagatg (das 
zwölfsilbige Versmass) Vieh, sodass er reich an Vieh sein wird *5). 

T. H. 2. 5. 3—4; Baudh. XIII. 8, 


30. 


Wer den Neu- oder Vollmondstag hat vorübergehen 
lassen (ohne das Neu- oder Vollmondsopfer darzubringen), soll 
dem Agni vaisvanara einen auf zwölf Schüsselchen bereiteten 
Opferkuchen darbieten 7), 

Yajyänuväkyäs zu dieser Isti sind nach Apastamba- m s 
vaisvānarasya качу. ро йй рг о аут} (ТЗ. 1. 5. H1. e, d), 
nach Baudhäyana TS. I. 5. ll. a, d. 

Da die Neu- und Vollimondsopfer zum Zweck haben den Op- 
ferherrn die Himmelswelt erreichen zu helfen 99), wird derjenige 
der diesen Tag (ohne das Opfer zu verrichten) hat vorübergehen 
lassen, von. der Himmelswelt abgeschnitten. Nun ist Agni vaisvunara 
das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) also stimmt er (durch den 
Opferkuchen) günstig, das Jahr (die Zeit) macht er für ihn anschliessend 
(sodass keine Unterbrechung mehr da ist), damit er die Himmelswelt 
erreichen möge. Hinter den Gottheiten her (sie von hinten, sozu- 
sagen, anfassend) kommt er in die Himmelswelt. 

T. IL 2: 5. 4—5; Baudlı. XI. 8. 


31. 
Wer ,ein Dorf wünscht" (d. h. wohl: wer die Oberherrschaft 


=) vgl. та, ПТ, 2: 3. 3 tejo га güyatri. 

"| Vel. TS. LL 2. 9. 4 indriyam саг тир. 
7"). Vgl TS. Le poägng emi jogar. 

"®\ le atipannesti. 

mei Vel. Âp. dre LIL 14.5. 
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über seine Mittbürger zu erlangen wünscht) ®), soll dem Agni 
vaiävänara einen auf zwölf Schüsselehen und den Maruts einen 
auf sieben Schüsselchen bereiteten Opferkuchen darbringen. Bei 
dieser Isti werden für Agni vaisvänarı die zwölf Kapälas ausserhalb 
der Fenerstätte des Ahavaniya in der Nähe derselben, für die 
Maruts die sieben Kapälas innerhalb der Feuerstätte des Gärhapatya 
auf den glühenden Kohlen angesetzt, Diese Vorschrift im Gegensatz 
zum gewöhnlichen Ritual, wonach der achtschüsselige Opferkuchen 
für Agui und der elfschüsselige für Indra-Agni (oder Agni-Soma) 
in einem und demselben Feuer angesetzt werden. Während 
sonst die beiden Opferkuchen vor der Hersagung der Sämidheni- 
Strophen auf die Vedi fertig gestellt werden 82), geschieht. dies bei 
dieser Isti nur mit dem Kuchen für Agni vnisvänara. Der Kuchen 
für die Maruts bleibt noch, nachdem er vom Feuer entfernt worden 
ist, in der Náhe des Gürhapatya, wo er gebaeken worden ist, 
stehen und wird vom Adhxaryu erst auf die Vedi gestellt, wahrend 
die Sämidhenis vom Hotr rezitiert werden. Darauf wird erst das 
Opfer an Agni vaitvänam zu Ende geführt und dann das an die 
Maruts. 

Yäjyänuväkyäs dabei sind für den Opferkuehen an. Agni vaisvünara 
dieselben wie für n? 30: für den Kuchen an «lie Maruts maruto 
yad dha vo diwai, yā vah arma (TS. l. 5. 11. р, qp. 

Die Kuchen werden jeder an einem besonderen Feuer angesetzt, 
um das Böse und das Gute xu sondern 22), Zwölf Schüsselchen 
werden für den Agni-Kuchen verwendet, weıl das Jahr (Vaisvanara 
wird ja mit dem Jahre identifiziert) zwölf Monate enthält: dureh 
das (zwölf Monate enthaltende) Jahr (d. bh. durch Agni. varvanara 
oder durch die Zeit, im Verlaufe «ler Zeit) macht er ihm die Stamm- 
genossen (die in dem Dorfe wo er die Übermacht erlangen will, 
ihm widerstehen würden) unterwürfig 34). — Den Maruts ist der zweite 
Kuchen geweiht; die Maruts sind ja „die Leute" (dus Volk, die 
Tribut-besahlenden Untertanen) der Götter; durch die Götterunter- 
tanen macht er ihm die Mensehenuntertanen unterwürfig. Sieben 
Schüsselchen werden für den Kuchen an die Maruts verwendet, 
weil die Maruts aus sieben Scharen bestehen: so wird er ihm seine 
Stammgenossen in einzelnen Scharen (scharenweise) unterwerfen. 





") Anders Slüyana: peajühhih supddhan: geom kömayaminih. 

“j NVO ТЇ. 

U) püparaxyasasya culhrtymi, vgl. Süyann zu PBr. VIL 5. 4: paparasiyasas ca 
péjermya punausyw са рый vullarani vivecanity artlah. 


") eyaeapaoti (eigentlich: „er vertreibt, jagt anf"), vgl. TS, II. 2. 7. 5 und Säyana: 
реалан karoti. | uou 
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Dadurch endlich, duss der für die Maruts bestimmte Opferkuchen 
fertig gestellt wird, während die Samidhenis hergesagt werden, 
macht er ihm die Leute folgsem °°), 

T. II. 2. 5. 6—7; Baudh. ХШ, 8. 


32. 


Wer in einer Schlacht zu siegen oder die ,Münnerbe- 
wültigung" zu unterdrücken wünscht"), soll dem Agni emen 
achtschüsseligen, Agni-Soma einen elfschüsseligen und Himmel- 
Erde einen zweischüsseligen Opferkuchen darbnngen. 

Yüjyünuvükyüs zu dieser Isti sind für den ägneya purodäsn; 
адліг murdhä, bhuvo yajnasya (МЗ. IV. 10. 1: 14h 1); für 
den aguisomiya: agnigomä засефазй, yuvam пни (M5. IV. 10. 
1.144. 13—15); für den dyäväprthiviya purodäsa: май’ dog 
prihici ca пай, ghrtacati bhuvanänüm (MS. IV. li. 1: 16% 
11—13). 

Zum Gelingen nur dient der Opferkuchen an Agni — Durch 
Agni und Soma erschlug Indra mit Manneskraft den Vrtra (auch: 
„den Feind’). Seinen Feind (erfra) fürwahr erschlägt, wer eine 
Schlacht gewinnt und Männerbewältigung unterdrückt. Darum Ist 
dies (die Durbringung eines Opferkuchens an Agni-Soma) eben 
feindzerschlagend (siegherbeiführend). — Iudm wollte den Dounerkeil 
gegen Vrtra emporheben. Diesen (Keil) bewilligten (ihm). Himmel 
und Erde nicht. Da bewilligten sie ihn (den Keil dem Indra) infolge 
dieser Darbietung 57), Dass ein. Opferkuchen an. Himmel und Erde 
dargebracht wird, geschieht zur Bewilligung des Donnerkeils (d. h. 
damit die vernichtende Kraft dem Angreifer verliehen werde), in 
der Erwägung: „dann wird ihm der Donnerkeil (die vernichtende 
Waffe) bewilligt werden.” 

М. П. 1.3 (р. 4. 14—21); Män. ärs. У. 1.5. 65—68, 25, 26, 


33. 


Wenn er die Schlacht gewonnen hat oder die „Männer- 
bewiltigung" unterdrückt hat, so soll er einen achtschüsseligen 


"| Entweder blosses Wortspiel «mücyamüme, anwvartmänam karoli, œler weil 
der Marut-Kuchen erst nachher (nach dem Azni-Kuchen) auf die Vedi gestellt wird. 

") Vgl, Min. irs.: yab parajanapadan (s4 ist wohl zu lesen statt des. überlieferten 
*padat) senmirübhinirjitya harati »à npjyayane Jitvollaraya yajeta. 

* Indra brachte also Iyäräprthivi einen dvikapala purodj&&a dar. 
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Opferkuchen an Agni, einen elfschüsseligen an Indra-Agni und 
einen. zwelscehüsseligen an Him mel-Erde darbringen. 

Die Yajyanuyükyüs wie für n° 32, ausser für den aindrügua 
purodäsa, wozu wahrscheinlich ZaZragai rocana divah , pra carsanibhyah 
(MS. IV. 10. 4:152. 13—106) zu verwenden sind. 

Zum Gelingen nur dient der Opferkuchen an Agni. — Durch 
Agni und Soma erschlug Indra mut Manneskraft den Vrtra. Da 
nahm er an Kraft und Stärke ab. Da ,sah" er diesen Opferkuchen 
an Indra und Agni, durch diesen brachte er Kraft und Stärke 
in sich. An Kraft und Stärke nimmt ab, wer eine Schlacht gewinnt 
oder „Männerbewältigung” unterdrückt. Indra und Agni sind Kraft 
und Stärke, diese beiden mehren seine Kraft und Stärke. — 
Wesshalb aber ein Opferkuchen an Himmel und Erde dargebracht 
wird: dieser wird denselben Gottheiten, die ihm den Donnerkeil 
bewilligt haben (wodurch er den Sieg errungen hat) als ihr Anteil 
dargeboten. 

M. II. 1. 3 (p. 4. 21-5. 5); Мап. ёз, У. 5. 1. 67. 


34. 


Ein Brahmane, der eineu beliebigen Wunsch erfüllt 
sehen wıll®®), oder der um einen beliebigen Wunsch erfüllt zu 
sehen eine bestimmte Isti dargebracht hat, aber dennoch seinen 
Wunsch nicht erfüllt sieht 5), soll dem Agni und Soma einen 
auf elf Sehüsselchen hereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yajyanuvakyüs für die Taittırıyakas und Manavas: agnigoma 
savedasü, yuram etâni (VS. H. 3. 14. g, h; MS. vgl. n? 32). 

Agni und Soma sind des Brahmanen eigene Gottheiten; diesen 
naht er mit ihrem Anteil; diese beiden erfüllen ihm alle seine 
Wünsche (K, M). — Der Brahmane ist Agni-artig; auch trinkt 
er den Soma: mit seinem eignen Anteil (dem Opferkuchen, der 
Agui und Soma geweiht ist) naht er sich seiner eignen Gottheit 
(d. h. eigen desshalb, weil der Brahmane zgneya ist und den Soma 
trinkt); diese lässt ihm seinen Wunsch gelingen, sodass er seinen 
Wunsch erfüllt sieht (T). 
| K. X. 2 (p. 126. 11—13); M. H. 1.4 (р. 5. 6—8); 'T. IL. 
3. 9. 3; Miün. érs. V. 1. 5. 69—70, 26, Baudh. ХШ, 26. 


"1 kam, MM; Kama sarcikanitya, Mn. Krs.; screebhyah kamebhyab, Ks qam 
hámo nopanamet, Т. | и 
н") уацатазиАауе пи ашна dä 


ii Арле kan аа е | 
уңга, Валь В, prayoga. " ns sempagyale, sa ыйагаџуй 
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35. 


Kin Brahmane, der Glück, Wohlfahrt zu haben 
wünscht, soll dem Agni und Soma einen auf elf Schüssel- 
chen bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yajyänuväkyas wie für n° 34. 

Die Götter, nämlich Agni Soma und Indra, hielten einst, nach 
Ruhm begierig, ein Sattra (in Кигакзена, М), Sie sagten: „Zu 
welchem von uns der Ruhm (zuerst, M) kommt, dieser sei uns 
(allen) gemeinsam”. Von ihnen war Soma der erste, zu dem der 
Ruhm kam. (Zu ihm kamen sie heran; desshalb kommt man zum 
Soma heran, M). Er ist ja ruhmreich (der ruhmreichste, M). (Diesen 
Ruhm wollte Soma für sich allein behalten 95. M). Er ging auf den 
Berg; desshalb wird er auf dem Berge ?!) gefunden. Ihm folgte 
Agni Da waren Agni und Soma (auf dem Berge, M) beisammen, 
(Desshalb brennt Agni gewöhnlich auf dem Berge und wird Soma 
auf dem Berge angetroffen, M). Indra aber fühlte sich wankelmütig 
und schlaff, sozusagen. Er folgte (dem Agni und Soma) nach und 
wendete sich bittend zu Agni und Soma. (Er sprach zu ihnen: 
„Opfert für mich”, M) und sie brachten für ihn diese Isti, den 
elfschüsseligen Opferkuchen an Agni und Soma dar. Agni nun ist 
Glut, Sama ist Mut. Glut brachte Agni ihm (dem Indra) durch 
den Opferkuchen, insofern er dem Agni geweiht ist; Mut brachte 
ihm Soma, insofern der Kuchen dem Soma geweiht ist. Da erreichte 
er Wohlfahrt (er „ ward"). 

K. X. 2 (p. 136. 3—11), M. П. 1. 4 (p. 5. 5—17); Mën, ar, 
V. l. 5. 71 (vgl n° 179) 


36. 


Wer Ansehen als Brahmane zu erreichen wünscht, 
soll im Frühling dem Agni und Soma einen von Hirse (fyzmäka, 
Panicum frumentaceum) auf acht (elf, M) Schüsselchen bereiteten 
Opferkuchen darbringen. 

Yajyanuvakyns zu dieser Isti sind nach Baudhayana: agwigomüv 
imam & due, again havisah (TS. IL 3. 14. 1, D), nach Ápastamba- 
Hiranyakesın ist die Yüjya: ayem dio тага (TS. le: ky. 
Für die Manavas gelten als (sechs) Dhayyas: príéAwpajaA, tam 
sabadhaA, ide agnum, agne #akema, upa dei, upa chin iva (М8. 


mmm "ET 





te, Diese Bedeutung von nikämayute ist überall zutreffend. 


"| Besonders auf dem Berge Müjavant, vgl. Catasp—Hisuv, l' Agnistoma, $ 33. 


у= 


ih ка 


es 
р 


A 
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ГУ. 11. 3: 183. 1—9); die Strophen für die Äjyaportionen sind : 
agnir vrirüm , бат somäsi (MS. l. c. 10), die Yajyänuväkyäs sind 
dieselben wie bei n° 32 (MS. Le. 10—11). Die Samyajyäs sind 
die an Soma und Agni (nicht Agni und Soma) gerichteten Strophen ; 
$rinam wdarah, somasya ma lavasam (MS. IV. 11. 2: 163. 11—13, 
vgl. II. 7. 9:86. 11—12). 

Agni und Soma sind die Geber von Brahmanen-Ansehen ; diesen 
bietet er das ihnen Zukommende dar, diese zwei verleihen ihm 
Bralimanen-Anselhen. — Lm Frühling soll er das Opfer darbringen: 
der Frühling ist ja die Jahreszeit des Brahmanen **). In seiner eignen 
Jahreszeit erhält er dadurch das Brahmanen-Ansehen. — Der Brahman- 
pus (das Brahmanen-Ansehen) ist, sozusagen, ebenso (wie der 
Syämäka): braun, fein, gelblich ist es sozusagen: den Brahmanglanz 
setzt er zusammen. — Durch den Umstand, dass der Opferkuchen 
achtschüsselig ist, ist er (der Kuchen) Agni-haft ; durch den Umstand, 
dass er von Hirse bereitet ist, dadurch ist er Soma-haft: dadurch 
entfernt er sich nicht von beiden 2971. — Die Yajyanuvakyas sind an 
Ayni-Soma, die Samyäjyäs an Soma-Agni gerichtet: Agni ist Glut, 
Soma ist Mut; mit Glut und Mut ergreift er von beiden 
Seiten den Brahmanglanz und bringt ihn in sich. 

К. Х 2 (p. 126. 138—931), M. II. 1. 4 (p. 5. 17—9. 5), T. 
11. 3. 3. 3—4: Мап. irs V. 1. 5. 72-738, Baudh. XIIT. 20. 


37. 


Dem Soma und Püsan bringt einen Caro von zur Hälfte 
gemnhlenem Di" Mehl dar, wer Vieh wünscht. 

Үйјуйпоуйкуйѕ sind: somApiüseand jananä rayinäm, imanu decau 
jäyamänau (MS. IV. 11. 2: 163. 14—164. 2). Samyäjyäs sind: 
ula no brahman; nū по таза (MS. |. с.: 164. 3—6). 

Soma ist der Befruchter, Püsan der Erzeuger des Viehs; Soma 
bringt ihm Samen, Püsan erzeugt ihm das Vieh. 

M. Ц, 1. 4 (р, 6. 5—7), Мап, ёз, У, 1. 5. 74—70. 


"| Der Frühling ist z. B. die Jahreszeit, in welcher ein Bralimane die Fener gründet 
(=. В. Ap. ire. V. 3. 18) und in welcher er als Vedaschüler aufgenommen wird (x. В. 
Hir. grhs. T. 1. 4, Àp. grhs. 10. 4). 

") temobhayaxmüm naiti (K. p. 126, 19), heisst wohl, paraphrasiert: „dadurch ist 
der Opferkuchen Agnisomahaft" vgl. M. (p. в. 2): загса rigen haryan 
тирїї, 

"Y Fijan, der zahnlos ist (SB. L 7. 4, 7), bekommt immer einen Caru und zwar 
von Gemahlenem; in unserem Fall ist der Caru nur zur Hülfte von Gemahlenem zu 
bereiten, weil auch Soma dabei beteiligt ist. Der Karambha (in saurer Milch oi 
Mehl) ist Püsans gewöhnliche Speise. 
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35. 


Wer nach der Würde eines Purohita (Hauspriester 
eines Ksatriya) trachtet, soll dem Soma und Indra einen 
Caru darbringen. 

Yajyünuvakyüs sind: wä ушуй fava taf soma, rdüdarena sakhyä 
(MS. IV. 11. 2: 164. 7—10). 

Soma-haft (oder den Soma zu trinken würdig) ist der Brahmane, 
Indra-haft der Ksatriya. Nicht zu Verschwendendes °°) fürwahr ge- 
währt der Soma; diesem bietet er seinen Anteil dar; dieser gewährt 
ihm eine nicht zu verschwendende *®) Macht. 

M. IL 1. 4 (p. 6. 7—9); Mān. às. V. 1. 5. 77—19. 


89. 


Wer jemanden betrogen hat, mit welchem er sich eidlich 
verbunden hatte ®), oder auch ein Kranker, soll dem Ag ni und 
Varuna einen Caru darbringen. 

Yajrvanuvakyüs zu dieser Isti sind: ам no agne varumasya 
pidvan, sa (vam mo agne... ava уакта no varımam пагано... 
(МЗ. ТУ. 11. 2: 102. 11, vgl. 153. 13). | 

Der Unwahrheit macht sich derjenige schuldig, der seinen Eid- 
genossen betrügt. Die Gottheiten beleidigt, wer sich. der Unwahr- 
heit schuldig macht. Agni nun ist alle Gottheiten. Hier nun befreit 
diese selbe Gottheit ihn von derjenigen Gottheit, die er beleidigt 
hat. — Dem Varuna geweiht ist der Caru; hierdurch löst er ihn 
von Varuna. 7at kävaja ®) fürwahr wird dies gemacht als eine 
All-wegopferung, als eine All-sühne. 

M. IL 1. 4 (p. 6. 9—14); Min. š, V. 1, 5, 80—82. 

10. 

Wer Brahmanenruhm (Glanz, splendor) begehrt, soll 
dem Soma und Rudra einen Caru darbringen. Diese Isti soll 
am "laisya-Vollmond stattfinden. Àm vorhergehenden "Tage soll man 
kein Wasser in die Wohnung des Opferers hineinbringen. Beim 
Morgen-Agnihotra und bei der Isti selber 75) wird überall, wo 
man sonst Wasser gebraucht, Schmalz verwendet, und zwar Schmalz, 








") Oder „nicht Versiegendes" (?). 

"| Vgl Bem. 13. 

"Up пи krajani sd edt Krigate ist mir ganz unverständlich, Za vergleichen ist 
Ваш В. 5ге. H. 11 (p. bi 12): enini Aa e etüni kodmmdanily по аге kajarantti và, 

el Мап. BTE. V. l. 6, їз ist йай ami hotre ги ЯН Sutra 5 zu nehmen. 
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das von der Milch einer weissen Kuh bereitet ist, die eim weisses 
Kalb hat. Der Carn wird von weissem Reis (mit flüssiger Butter) be- 
reitet und soll eine Spanne breit und diek sein, Der Hauptteil des 
Opfers soll stattfinden, nachdem die Fenerstelle mit Matten und 
dergl. verhüllt worden ist; diese Verhüllung soll aber vor der 
Spende an Agni svistakrt wieder entfernt werden, Die Isti selbst 
soll zugleich mit dem Erscheinen der Sonne vollzogen werden. 

Als Dhäyyäs gelten den Taittiriyakas die dem Manu zugeschrie- 
benen Strophen: waker devacalo rathak, na yajamāna riyasi, wpa 
kuranti sindhavaA (T8. 1. 8. 22. 1, m, n), von diesen erwählt er, 
nach Belieben, zwei; den Mänavas gelten die sechs: 9!) gin 
вай, makes devacalah, na yajamana risyasi, nakis lam, asad alra, 
upakbsaranti sindhavah (MS. IV. 11. 2: 164. 11—165. 6). 

Yüjyünuvakyaüs sind für die "laittirrynkas; somarudra ti rrhatam, 
somärudra wucam elümi (ТЗ. 1. 8. 22. o, p), für die Mänavns: 
somārudrā yuvam eläni, somärudra dhärayethäm (MS. IV. 11. 2: 
165. 7—10). 

Der von den Asuras stammende (Dümon) ,,Sonnenglanz" (Svarbhünu) 
schlug die Sonne mit Finsterniss, sodass diese kein Licht mehr ver- 
breitete. Die Götter suchten ein Mittel, um dies gutzumachen. Da 
hrachten sie jene Isti dem Soma und Rudra für die Sonne dar 
und vertrieben durch diese die Finsterniss (so K.; „das Mal”, „den 
Schaden”, „den Schmutz”, M). Durch Finsternis nun tst bedeckt, 
wer, obschon er dazu geeignet ist Brahmanenruhm (splendor) zu 
haben, denselben nicht besitzt. Durch jene Isti nun vertreibt er 
die Finsterniss (das Mal, den Schaden) und bringt ihm den Brah- 
manenglanz. — Eine Spanne dick und breit soll der Caru sein: só 
gross ist ja der Mensch ?") (die Seele, der Purusa); wie weit der Atem 


geht, wie gross seine Seele ist, davon entfernt er die Finsterniss 


(von der ganzen Seele, von der ganzen Person des Opferherrn also, 


da der Opferkuchen ebenso gros ist wie die ganze Seele, die ganze 


Person). — Weiss ist der Reis und von der Milch einer weissen 
Kuh, die ein weisses Kalb hat, bereitet man das Schmalz: der 
Brahmanenglanz ist ja sozusagen ebenso (nl. hell, schimmernd): den 
Brahmanenglanz setzt er zusammen (da ja der Reis mit Schmalz zum 
Caru bereitet wird). — Mit Schmalz geschieht das Sprengen der Ge- 
lasse und das Reinigen (der Beteiligten) !95, zur Nicht-Löschung 102), 


аа 





7) Min. &rs. V. 1. G. T ist wohl zu lasent iti manok saq' dhayyah. 

"*) vgl. Aum. 61. 

m) Nach Bandh. XXIII, 9 wird zur Reinigung bloss ein Lüffel füssiger Butter in 
den Wasserkrug geschüttet. | 

№9) Über die Küthakastelle (149. 14) vgl, G.G.A. 1900, 8, 704 
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Wasser ist ja Löschung. Auch soll man aus eben demselben Grund 
kein Wasser in die Wohnung des Opferherrn hineinbringen: es 
würde ja den Brahmanenglanz (splendor) löschen. — In einem um- 
friedigten Raum findet das Opfer statt: „zum Rings-Ergreifen des 
Brahmanenglanzes". — Zugleich mit Sonnennufgang findet es statt , 
weil ja die aufgehende Sonne die Finsterniss (das Mal) von ihm 
entfernt. — Am 'l'aisya-Vollmondstage wird es abgehalten: der Mond 
ist Soma, Tisya ist Rudra; zu diesen beiden grade wendet er sich. 
Soma-haft sind ja die Krüuter vorwärts, Rudra-haft sind sie rück- 
würts, denn nicht verwelken sie vorwärts, wohl aber verwelken sie 
rückwärts 10%), — Wer diese lsti durbringt, läuft aber Gefahr haut- 
krank zu werden, denn allzuviel, so zu sagen, entfernt er (der 
Adhvaryu als Verrichter des Opfers) von ihm (schabt er von ihm 
ab um ihn ,Iustrous"" zu machen). Desshalb soll der Hotr die Manu- 
Strophen unter den Simidhenis hersagen, denn alles was Manu 
gesagt hat, das ist Arznei, Er heilt ibn also dadurch. Der Schluss- 
vers ist eine Naräsamsı-Strophe, zur Löschung (Abwehrung des 
Ubels). 

K. XL 5 (p. 149.8—150.4), M. IL. 1. 5 (p. 6.15—7.9), T. 
П. 2. 10, 1—92; Мап, srs: V. 1. 6. 1—10, Baudh. XUI 17, 
Ар. rs: XIX. 19. 1—8, Hir. XXII. š), 


41. 


Weil er aber dennoch (wiewohl bei der unter n° 40 behandelten 
Isti. die Manu-Strophen verwendet worden sind) Gefahr läuft haut- 
krank zu werden („da er stets zur Glut hinaufsteigt"", und sich daher 
leicht. versengen konnte), soll er; wenn er nach Vieh begierig ist, 
am selben Tage 192), nach der vorigen Isti 105) dem Soma und Pü- 
san einen Caru (von zur Hälfte gemahlenem Reis, M) darbringen. 

Yajvünuvükyüs sind die unter n° 37 erwähnten (TS. I. 8. 22. 
q; r; MS. IV. 11. 2). 

Soma-haft ist, seiner Gottheit nach, der Brahmane (der Mensch, 
T) und Puüusan ist das Vieh; seine eigne Gottheit stärkt er durch 
das Vieh 199): er macht sich eine Haut, wird nieht hautkrank. 


mp Die Logik dieser Stelle entgeht mir. 

we) Ygl. aach Paie. br. XXIIL 16. 2 sq. ( Beschreibung des brahmavarcasa liefern- 
den ckaviméatirätre), besonders 5: гасит erdkraii. ; 

SE) sadyah, Мён. irs. V. 1. TN 11: амин ре, K. ш К und M ist alzo A nanm- 
menhang zwischen 40 und 41, während in T 41 ganz selbständig ist, und auch nicht 
für einen padukana abzuhalten ist, sondern bloss zur Abwehr der Hautkrankheit. A 

Weil er dem Soma den Püsan, der ja das Vieh ist, zugeselìt. Wenn er seine 
Gottheit stäckt, stärkt er sich selbst, macht sich selbst gesund. 


TO, 237 


30 DIE WUNSCHOPFER. 


K. XI. 5 (p. 150. 4—6), M. IL 1.5 (р: T. 9—13), T. I.. 
2. 10. 3; Min, ärs, V. 1. 6. 11, Baudh. XIII. 17. 


43. 


Dem Soma und Rudra soll einen Cara darbringen, wer b e- 
hexen will. Der Caru soll von schwarzem Reis bereitet werden, uls 
Streu nimmt man Rohr, nicht Gras, das Brennholz wird von der 
Terminalia bellerica (vrdAtdaka) genommen, vgl, allgem. Vorschriften, f. 

Yajyanuväkyäs zu dieser Isti sind bei den Taittiriyakas dieselben 
wie für n^ 40; bei den Männvas: somärudra viorhatam, tigmägud heu 
Путайе (М8. ТУ. 11. 8; 165. 11—14). 

Soma ist der Oberherr alles Jungen (prajänäm), Agni ist Rudra. 
Der Oberherr hat sowohl denjenigen in seiner Macht, der getötet 
werden soll, wie denjenigen, der nicht getötet werden soll. Nach- 
dem er ihn (d. h. die Person, die er behexen, schädigen will und 
die in Somas Macht ist, da sie ja auch prajä ist) vom Oberherren 
(von Soma) sich erbeten hat, reicht er ihn dem Rudra hin (der 
nun, da er ein vernichtender Gott ist, ihm und seinem Vieh scha- 
den wird). So das Käthaka. Nach der Maiträyani-Somhitä sind die 
Kräuter Soma-haft (d.h. dem Soma geweiht und zugleich saftreich); 
nachdem er ihn von diesen nusgebeten hat 107), gibt er sein Vieh 
dem Rudra hin. Ähnlich das Taittirivaka, nach welchem der Mensch i 
seiner Gottheit nach, Soma-haft ist, während Rudm — Agni. Nach- 
dem er ihn von seiner eignen Gottheit losgekauft, gibt er ihn dem 
Rudra hin, sodass es ihm unmittelbar schlecht gehen wird. — Schwarz 
soll der Reis sein, weil die Finsterniss sozusagen schwarz ist; Finster- 
niss ist Tod: durch den Tod lässt er ilm ergreifen, — Svmpathetisch 
endlich ist der Gebmuch des Vibhidaka-Holres und des Rohrs (fara): 
dadurch wird er nus einander bersten (möhittyai) und brechen (Sirtyai). 

K. XI. 5 (p. 150. 6—11), M. I. 1- 6 (р. 7. 18—17), Т. 
1.8. 10. 4; Мап. ёз, V. 1. 6. 12—14, Baudh. XIII. 18. 


45. 


Einen Caru an Soma und Rudra bringt dar, wer einem 
(Feinde oder Nebenbuhler) in seinem eignen Gebiete (d. li. in seinem 
Hause oder auf seinen Güter einen zweiten (d. h. einen 
Nebenbuhler) erzeugen will, Die Isti soll auf dem Gebiete (den 
Gütern) des Nebenbuhlers dargebracht werden, wo alle Priester 





7) Sodaas er mit seinem Vieh nicht mehr die Kräuter zu geniessen bekommt(?), 


a 
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mit dem Opferherrn sich hinbegeben. Hier soll man nach dem 
vewühnlichen Ritual dus Opferterrain herrichten, die Vedi wie für 
das Neumondsopfer herstellen, das Feuer aus den Aramis (dem 
Feuerbohrer) hervorreiben und einen Caru bereiten in Wasser und 
Milch 198) von nicht Gesondertem (also von schwarzem und weisem 
Reis) Zür Zeit, wenn die Vedi, nachdem sie umfasst worden ist, 
,uufgeschlagen" wird 195, wird nur die eiue (die südliche) Hälfte der- 
selben aufgeschlagen, die andere nicht. Wenn die Vedi bestreut 
wird, soll nur die eine Hälfte der Streu auf dieselbe gestreut wer- 
den, die andere Hälfte auf den Aufwurfsplatz. (kara) hingeworfen 
werden, oder auch die eine Hälfte (die südliche) soll mit Rohr, 
die andere mit gewöhnlicher Streu belegt werden. Wenn beim 
Hersagen der Sümidhenis das Brennholz aufgelegt wird, soll nur 
die eine Hälfte gebraucht, die andere soll auf den Aufwurfsplatz 
hingeworfen werden, oder auch die eine Hälfte soll von Términalia- 
Holz (ribhidaka), die andere von einer gewöhnlichen Holssorte 
genommen werden. 

Yajyanuväkyäs sind dieselben, die für n° 40 gelten. 

Soma ist die eigne Gottheit des Brahmanen; in seiner eiguen 
Gottheit erzeugt er ihm (dem feindlichen Brahmanen) einen zweiten 
(nl. den Rudra?). 

К. ХІ. 5 (p. 150. 11—15), M. IL I. 6 (p. 7. 17—20), T. 
И. 2. 10. 5; Min. $m. V. d. 6. 18—17, Baudh. XIII, 18, Àp. 
XIX. 19..9—11. ! 


44. 


Wer seit langer Zeit krank ist, bringt dem Soma und 
Rudra einen Caru (eine Ámiksa, M) dar. Der Caru ist in Milch zu 
bereiten. Bei dieser Isti gilt eine besondere Bestimmung über den 
Opferlohn. Nach den Schulen der 'Taittiriyakas ist vom Hotr (den 
anderen Opferpriestern) ein Zugstier zu geben und zwar ist 110) дег 
Stier aus dem Stalle des Opferherrn zu geben. Der Hotr empfängt 
dann nur das Anvähärya, die anderen und den Brei und den 
Stier. Noch auffallender ist die Vorschrift der. Maitrüyani-Samhità 
(und, zum Teil, des Kathaka). Der Hotr soll, vom Augenblicke an, 
da er die Sümidhenis herzusagen anfängt |, verbundene Augen 
haben; der Adhvaryu soll ihn, nach Ablauf des Opfers 111) in den 





"+ c udaáeiti, M., kuirotsibie, Мав. ёге. 

vy wddfamnanakale. 

^" Wach Baudh. Karmiüntasütra (XXVI. 0). 
(y Nach Min. irs V. 1. 6. 21. 
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Wald (d. h. ausserhalb des Dorfes) führen; hier soll er ihn sehen 
lassen (die Augen enthüllen) und ihm einen Stier geben; diesen 
soll er sich tóten und davon soll er essen; wonicht, würde er vor 
seiner Zeit sterben 113). 

Yajyanuvakyäs sind dieselben wie für n° 40. 

Dem Soma und Rudm gilt die Isti: Somn-haft (4. В. Чеш Soma 
geweiht, mit Soma in Verbindung stehend 112) aber auch saftreich, 
nicht eingetrocknet) ist der Lebendige; Agni-linft 14) (d. h. dem Agni 
geweiht, aber auch trocken, saftlos) ist der vor der Zeit Verstorbene. 
Weder lebendig noch tot ist der Kranke; von beiden (von Somn 
und Rudra — Agni) kauft er ihn dadurch, dass er ihnen ihren 
Anteil gibt, los. — Wesshalb der Caru in Milch (payas) zu kochen 
ist; Payns (Milch) ist ja Payas (Saft, Flüssigkeit), der Mensch ist 
Зай (papas); krank ist der Saft desjenigen, der krank ist: durch 
Payas (die Milch vom Caru) rettet er (kauft. er los) dessen Saft. — 
Wesshalb dem Hotr ein Augstier zu geben ist: derjenige, welcher 
Hotr ist, kriegt ihn (dem Kranken) von Soma und Rudra, von 
welchen er verschlungen war, heraus: er läuft dadurch aber Gefahr 
vor seiner Zeit zu sterben: wenn er vom Stiere isst, so ist das 
seine Sühne. Besser motiviert scheint die Darlegung des Taittirivaka 
zu sem, naeh welcher der Caru desshalb dem Soma und Rudra dar- 
gebracht wird, weil von demjenigen, der lange Zeit krank ist, der 
Saft (rasah) zum Somn (zum Mond) geht, der Körper zu Agni 
(nämlich auf dem Scheiterhaufen, Rudra ist ja Agni); durch den 
Сага ап Soma und Rudra (Agni) kauft er seinen Saft von Soma 
seinen Körper von Agni los, sodass er, selbst wenn sein Lebens- 
üther fortgegangen war, dennoch leben wird. Da aber der Hotr 
ihn, der (von Soma und Rudra-Agni) verschlungen war (sein Saft 
war ja dem Soma, sein Körper dem Rudra-Agni verfallen), von 
diesen Gottheiten (durch die Macht der Yajyüà und Anuväkya, 
wider ihren Willen) los Zekriegt hat, so würde iln der Zorn der 
beiden Götter treffen, und er kann ins Unglück geraten: desshalb 
ist ein Stier vom Hotr zu geben. Nun ist der Stier ein Fahrer 
und der Hotr ist ein. Fahrer (des Opfers); so rettet er einen Fahrer 
(d. h. sich selbst) durch einen Fahrer. | 

K. XI. 5 (p. 150. 15—21), М. П. 1. 6 үр. 7. 20-8. 4), 
T. IE. 2. 10. 4—5; Man. ám. V. 1. 6. 15—22, Baudh. XIII. 
18, Hir. XXII. 5, 6 





Di Diese Stelle (ИЗ. П. р. 8, 9, 3) ім уда Delbrück, Synt. Forch, V.B 84 
missverstanden. i | 

"J. Soma gilt ja dach als der König der Brühmanas (TR; L 8. 10.4 L 
CI Ds verbindende Glied: Rudra — Agni, fehlt hier. 
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45. 


Wer Nachkommen oder Hecrden wünscht, soll dem 
Soma und Rudra einen Caru darbringen. 

Yaüjyánuvakyas sind dieselben wie für n^ 40. 

Befruchter ist Soma, und Agni ist Rudra; der ist der Erzeuger; 
während Soma ihm Samen bringt, erzeugt Agm (ibm Nachkommen 
oder Vieh). So bekommt er Nachkommen oder Vieh, je nachdem 
der. Wunsch ist, mit welchem er die Isti darbringt. 

K. XI. 5 (p. 150. 21—151. 3), T. IL. 2. 10. 3—4; Baudh. 
ХШ: 18. 


46. 


Wer (einen Feind oder Nebenbnhler) behexen will oder 
selber behext wird (d. h. wer sich vor einer Behexung von Seiten 
seines Feindes zu schützen wünscht), soll einen elfschüssehgen 
Opferkuchen dem Agni und Visnu, Schmalz (einen Cara, K) 
der Sarnsvati und einen Caru 8) dem Brhaspati darbringen. 


Die Yajyünuvškyñs sind für die 'Taittiriyakas, für Agni und ` 


Visnu: agnävisnt malt tat, agnacisnü mela dkame (TS. L. 8. 22. 
а, b); für Sarasvati: pra wo dert sarasvali, d по divo brhatak 
(Le. e, d); für Brhasputi: brhaspale jusasıa nak, evä pilre visva- 
Чесбуа (Ll e, e, f). Für die Münavas: zum Opferkuchen an Agni 
und Visnu: agageispH sajoast, agaävisnt malt disma (MS. IV. 
11. 2: 165. 15—166. 1); für das Opfer an Sarasvati: рагай 
nah sarasvali, sarasvaly abhi wo nesi (MS. Le. 161. 2—5). 

Wenn man einen Gegenzauber übt, d.h. die Behexung eines 
Feindes durch einen Behexungszauber seinerseits zunichte machen 
will, so soll man je zwei Puro'nuväkyas anwenden. Für diesen Full 
sind nach dem "Taittirivaka die Anuväkyas zum Opfer an Agni 
und Visnu: 'TS. L S. 22. n und agwéripes sajorasa (TS, IV. 7. 
1. x) die Yajya ist: TS. L 5. 22. b; für das Opfer an Sarusvati 
die Amivakyns TS. L 8. 22. e, d, die Yajya: paciravi tanya (TS, 
IV. Ll IL К); für das Opfer an Brhaspati die АпитаКуйз: TS. 
1. 8. 829. e, f, die Yüjyü: órkaspafe ali yad aryah (TS. L e. g). 16), 

Für Agni und Visnu ist der Opferkuchen bestimmt, weil Agni 
gleich allen Gottheiten und Visnu das Opfer ist. Für Sarasvati, 

i) Dieser Cara nicht im Ritual der Münavas. 

"^ Be Hir. und Prayogi Ap.: nach Baudh. sind dieselben Anuvükyls rn nehmen 
wie beim Abhiciri, aber jede AnuvikyH ist zweimal zu verwenden, 

Verhand. Kan. Akad. v, Wetensch. AGI. Latterk, N. R. DI. X. N* 1. A 
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weil sie die Stimme, und für Brhaspati, weil er das Brahman, 
der (heilige) Zauber ist, Mit allen Gottheiten, mit dem Opfer 
geht er also gegen den Feind los, ebenfalls mit der Stimme. und 
mit dem Zauber an seiner Seite. — Weil aber der Feind gegen 
den Behexenden von seiner Seite einschreitet (einen. Gegenzauber 
gegen ihn veranstaltet), so soll er je zwei Puro'nuvakyas anwenden: 
dann wendet er mehr gegen ihn an (und wird ihm überlegen sein) HE 

K- X. 1 (p. 124.13—125.2), M. IL 1. 7 (p. B, 5—s), T. 
H. 2. 9, 1—?9; Min, àr& V. 1. 0. 23—320, Baudh. ХШ. 15, 
Ap. XIX. 19. 6, Hir, XXL 5. 


47. 


Dieselbe Isti oder bloss den Opferkuchen an Agni und Visnu 
bringt dar, wer behext wird (d. h, wer sich vor Behexung 
schützen will). Alles Weitere wie n* 46. 

Mit den Gottheiten (— Agni) geht er gegen die Gottheiten (des 
Feindes) los, mit dem Opfer (Visnu) gegen dns Opfer (des Fenr 
des), mit der Stimme (— Sarnsvati) und dem Zauber (— Brhaspati) 
gegen die Stimme und den Zauber (des Feindes): in die Gottheiten 
und das Opfer (des Feindes) schleicht er mitten hinein HS), sodass er 
von keiner einzigen Seite eine Blösse bietet und derjenige, der ilin 
au behexen sucht, ihm uichts anhaben kann. 

К. X. 1 (p. 125. 5—11), M. IL 3. 7 (р: 8..15—17), Т. Ц. 
2. 9, 2: Män. irs. V. 1. 6. 30, Baudh. XIII. 15. 


45. 


Einen olfsehüsseligen Opferkuchen bringt er im Kampfe dem 
Agni und Visnu dar (und Butter der Sarusvati, M). 

Die Yaüjyünuvakyüs wie für m° 46. 
. Da Agni ullen Gottheiten und Visuu dem Opfer gleich ist, so 

vertreibt er durch alle Gottheiten und durch sein Opfer die Gott- 
heiten und das Opfer des l'eindes. — Hier sind, falls er meint, 


"тү Die Worte des Küthüka: aamam ea Erta yal kim ca tata h karofi tenátiprayuükte, 
d.h. „mit dem, was er, nachdem er das Gleiche (wie der Gegner) gemacht, mehr tut 
dadurch wendet er mehr an" (124. 17), scheinen schon auf die später zu gebende Vor- 
schrift der überzahligen Anuvükyüs hinxudenten (195. 6—8), Übrigens scheint von den 
beiden Istis (124. 13—17 und 124. 171—125. 2) die erste den. prutyabhicira, die zweite 
den abhicdra zu behandeln. Ist abhicaran (124. 14) zu streichen? 
| ""| Rayana nimmt pyavaxirpati (TR. 1. е.) transitiv: „(seine eignen) Gottheiten und 
(sein eignes) Opfer bringt er mitten zwischen (sich und seinen Feind)", vgl uber 
резонный чоп M, und К. | 


ВА ve 
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der Feind opfere seinerseits um den Sieg zu erzwingen, je zwei 
Puro' nuvakyas anzuwenden (vgl, n° 46) und eine Yäjy& Mit 
zwei (als. Yäjvanuväkyäs angewendeten Strophen) wird ja dus Gleiche 
erreicht (der Feind wendet ja auch nur eine Anuvükya und eine 
Үајуй an); dureh die eine Strophe (die er ausser der gewöhn- 
lichen Puro’nuväkyä anwendet), wendet er mehr an, gewinnt es 
über den Feind. 

K. X. 1 (p. 05. 5—5), М. П. 1. 7 (р. 8. 17—921); Мап. 
e NLD BI H, 


49, 


Wer Sehkraft 120) (eig. ,, Auge") wünscht, der soll einen 
mit Butter hereiteten Carn dem Agni und Visnu darbringen. 
Ein Stück Gold im Gewichte von hundert Raktiküs !*!) ist. bei 
dieser Jett der Opferlolin. 

Yajanuvaükyas sind die für Agni und *Visnu unter n° 46 
erwähnten. 

Den Göttern Agni und Visnu ist der Caru desshalb darzubringen, 
weil Agni der Gott ist, durch desen Auge (Licht) die Menschen, 
Visnu aber der Gott ist, durch dessen Auge die Götter sehen. 
Visuu ist ja das Opfer. Diesen Göttern gibt er ihren. Anteil, die 
werden ihm das Auge, die Sehkraft, verleihen. — Einen Сағи 
(Mus von Körnern) in Schmalz bereitet bietet. er desshalb, weil 
Schmalz und Körner ein Paar (eine Paarung) sind: Schmals ist 
die Milch (der Samen, T) der Kuh, Körner (sind der Samen, 
der Saft) des Stieres; ein Paar ist auch das Auge (die Augen), 
durch ein Paar (Kuh und Stier — Schmalz und Körner) erzeugt 
er ein Paar (das Augenpaar). — Mit Schmalz wird er bereitet: 
Butter ist ja Glanz (auch „Schärfe”), das Ange ist Glanz (Schärfe): 
dorch Glanz erzeugt er Glans in ihm, — Gold ist der Opferlohn: 
das Gold ist Ewigkeit (auch; Unvergänglichkeit, volles Lebensalter): 
das Auge (d.h, das Licht) ist (ebenfalls) Unvergänglichkeit ; durch 
Unvergängliehkeit (nl. durch das Gold) bringt er ihm volles Lebens- 


LEE 


) Wakhrseheinlich so xu trennen: (айла айги (er. ruobbkugra) - уай gn. 
HEIT. агат, fasi irat puro'aurükya kuru rtm sy yim; їшї {нї ergavatamyia. 
Vgl auch Anm. 51. 

nt) Ap. prayoga: timirapataladilosamierityartham, also für einen der den Staar 
ter eine derartige Auzenkrankhreit hat. 

"UH" Gaetan hiranyam ist wohl dasselbe wie datnkyspala: im Gewichis von 
100 Kregals; Агния, eigentlich die Beere der Abrus precatoria ist auch Namen eines 
Gewichtea: raktika. ' 

RP 3e 
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alter (das Licht), welches das Auge ist. — Im Gewichte von 
hundert (Raktikäs) endlich soll es sein: hundertjährig ist ja der 
Mensch und hunderkraftig: die volle Lebensdauer (von hundert 
Jahren), die Kraft erreicht. er. (dadurch). 

K. X. 1 (p. 125. 11—16), М. П. 1.7 (р: 8. 8—15), T-I. 
2. 9. 3—4; Min. še. V. 1]. 0. 27—29, Ваа@ В. XIII. 15. 


50. 


Wer ein Tieropfer unternehmen will, soll einen elf- 
schüsseligen Opferkuchen dem Agni und Visnu darbringen. 

Yajyünuvakyüs nicht mit Bestimmtheit anzugeben. 

Wer ohne die Gottheiten und das Opfer sich geneigt gemacht 
zu haben ein 'Tieropfer unternimmt, für den wird es nicht gedet, 
hen. Nun ist Agni allen Gottheiten und Visnu dem Opfer gleich. 
Wenn er also vorher den Opferkuchen an Agui und Visnu dar- 
bringt, hat er sich die Götter und das Opfer geneigt gemacht, 

K. X. 1 (p. 125. 2-5); vgl. Min. ars. I. 5. 1. 2, Ap. &rs. 
V. 1. 8. 


51. 


Wer nicht im Stande ist zu opfern (z. B. dadurch, dass 
ihm die benötigten Substanzen fehlen), soll dem Agni und 
Visnu einen auf elf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yajvanuvakyas wie für n° 40. 

Wenn er Agni, d.h. allen den Gottheiten und Visnu, d.h. dem 
Opfer, ihren Anteil gibt, so werden diese ihm das Opfer (d. h. 
die Möglichkeit ein Opfer darzubringen) verleihen: er wird im 
Stande sein zu opfern. 

Т.П. 2, 9, 2—3; Baudh, XIII 15. 


52. 
Die Adhvarakalpā. 


Wessen Nebenbuhler ein Soma-Opfer darbringt, 
der soll die Adhvará- (Somn-Opfer-) gestaltige Isti darbringen. Diese 
Isti, welche den Zweck hat, das vom Nebenbuhler mit der Absicht 
dem Feind za schaden unternommene Somu-Opfer zunichte zu 
machen, besteht aus vier Teilen, Zur Zeit, wenn der Mo rgen- 
dienst (Prütahsavana) des Nebenbuhlers beginnt, bringt er dem 
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Agni und Visnu einen achtschüsseligen Opferkuchen dar, der 
Sarasvati wird Butter (oder ein Caru) und dem Brhaspati 
ein Caru geopfert. Ein elfschüsseliger Opferkuchen an Agni 
und Visnu und dieselben Opfergaben an Sarasvati und H rhus- 
pati werden zur Zeit des Mittagdienstes (Madhyamdinasavann), 
ein zwölfschüseliger Opferkuchen an Agni und Visnu und 
dieselben. Opfergaben nn Sarasvati und Brhaspati werden zur 
Zeit des Nachmittagdienstes (Trtiyasavana) dargebracht. Schliess- 
lich wird zur Zeit, wenn der Nebenbuhler die unfruchthare Kuh 
(read? amubandAya) opfert !*2), dem Mitra und Varumna ein ein- 
schüsseliger Opferkuchen dargebracht, 

Yajvanuvakyüs für die Opfergaben an Agni-Visuu, Sarasvati und 
Brhaspati sind dieselben, welehe für n" 46 angegeben sind; für das 
Opfer an Mitra und. Varuna gelten: à no miträcarund, pra bahavüi 
sisrtam (TS. 1, S. 22. h, i). Dieselben für die Manavas (MS. IV, 
Il. 2: 165. 15—166. 14). 

Weil ein Nebenbuhler, der opfert (das Soma-Opfer darbringt), 
eines nicht Opfernden — geistige und körperliche Kraft sich an- 
eignet, soll er als Gegenmassregel die Adhvarakalpa verrichten, 
dann eignet der Feind sich seine Kraft nicht an. — Morgens 
früh, ehe noch die Stimmen vernommen werden, bringt er die 
[зїї dar: dadurch hält er die Stimme des Nebenbuhlers gänz- 
lich zurück, sodass sie nicht gehört wird 3), seine Stimme 
dagegen (die von ihm ausgesprochenen Opferformeln), die gehort 
wird, wird von dem Laute anderer Stimmen billigend gefolgt und 
diese bringen geistige und körperliche Kraft in ihn. — Durch 
die Verehrung des Agni und Visnu, der Sarasvati und des Brhaspati 
erreicht er den Erfolg, dass er mit allen Gottheiten (Agni) mit 
dem Opfer (Visnu), mit der Stimme (Sarasvati), mit dem heiligen 
Zauber (Brhaspati, Brahman) auf seinen Feind losgeht, während 
er mit den Opferkucheu die Pressungen des Feindes, mit den Zahlen 
der Schüsselehen (auf welchen die Opferkuchen bereitet sind: acht, 
elf, zwölf) die Metra des Opfers erreicht, d. h. denselben Erfolg 
erzielt wie der Gegner mit den Pressungen und den Metra. Das 
Metrum nàmlich. des bei der Morgenpressung angewendeten ,, Lobes"' 
ist hauptsüchlich das achtsilbige (Gäyntrm), das bei der Mittag- 
presung nngewendete das elfsilbige (Tristubl), das beim Nach- 
mittagdienste nngewendete das zwölfsilbige (Jagati) 14), — Der 

зу De anübandhya oder die diese ersetzende Amikes ist ebenfalls dem Mitra und 
Varuna geweiht, vgl. CaLANv— HzxsuY, r Agnistoma, $ 255. 

mi Wörtlich: „er eignet sich die nicht gehörte Stimme an”, 

mn Vel. n* 29 nad SBr. IV. 2, 5. 20, IY. 1. 1. B. sqa. 
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Opferkuchen an Mitra imd Varupa endlich wird anf einem Schüs- 
selchen (kapäla) bereitet, weil man das Tier ET) mit mehreren Schüs- 
säalchen (Schalen, Kapñlas) nicht erreichen kann (d. h: das Aquiva- 
lent des Tieres ist nicht in den Zahlen der Schüsseln auszudrücken?) 

K. X. 1 (р. 125. 16—126, 2), М. П. 1. 7 (p. 8. 21—9. 8), 
T. IL. 2. 9. 4—7; Min. Sp V. 1, 0. 32—30, Báudh: XHI. 16. 


53, 


Wer Regen wünscht, soll dem Agni und den Maruts 
emen Caru darbringen, — Von demselben Lehm sind die Schalen 
für den Caru und der Wasserkrug zu verfertigen. In demselben 
Feuer, in welchem man die Schüsseln backt, ist der Wasserkrug 
zu rüuchern, #5) Wenn die Opfergaben (der Caru für Agni und die 
Maruts, nuf die Vedi) fertiggestellt werden, soll man (der Adharvu 
und desserf Gehilfen) den Wasserkrug auf die rechte (südliche) 
Hüfte (der Vedi) hinstellen und mit Wasser füllen, Wenn er vor 
dem Ende des Opfers zerbricht, so sage er: „heuer wird es regnen’; 
wenn er nach Ablauf (des Opfers) zerbricht: „morgen wird es 
regnen”, wenn er erst lange nachher zerbricht: „wir wissen nicht 
sicher (ob es regnen wird).” 

Dhayyüs zu dieser Jett sind: awreabárguvan ќисіт, а зава 
savituh. (MS. IV. IL. 2: 106. 15—167. 2); die Strophen für die 
Ajyabhagus sind: Awee valasvanan Kevin, erk soma dyuman ast 
(1, с. 167. 3—5); die Yajyanuväkyäs sind: 2 ye luvantr rasuibhia.,.. 
магн" арта gahi, à vo santidavühüsah (l.c. 107. 6—9); die 
Samyäjyäs sind: yam fv devapih Susucanah , agne badhasva vi mrdhah 
(1. e 167. 10—13). | 

Gerüuchert, nicht gebacken wird der Krug dem Brähmana gu- 
folge, weil der Rauch (des Feuers) zur Sonne aufsteigt, nicht aber 
die Flamme 12%), — Dem Agni und den Maruts wird der Curu dar- 
gebracht, weil Agni (die Sonnenhitze) den Regen von hier (von 
der Erde) erzeugt, die Marats ihn von dort (vom Himmel her) in 
Bewegung bringen (fallen lassen); diese sind also die Geber des 
Regens, sie stimmt er durch seine Gabe günstig, sie werden ihm 
den Regen spenden (vgl. n* 180). 

M. IE. 1. 8 (p. 9. 9—16); Màn. irs, V. 1. 88. 

^] -Auffallender Weise hat das Kathaka (p.126, 2Y pirmam statt dee zn erwarten. 
den paium, Liegt hier ein. Druckfehler vor? 

UT Der Lehm soll nicht gelacken werden. 


IT) Eine Aumenti schwache Begründung! Der Krug wird natürlich 


weil er sobald wie möglich zerbrechen soll! gebacken, 
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od, 


Wer nach der Unterwerfung seiner Stammgenos- 
sen trachtet oder wer Vieh zu bekommen wünscht, soll den 
Maruts einen mit der Milch einer scheekigen Kuh aus Fennich 
bereiteten Caru darbringen. Diesen Caru soll er (der Adhvarvu), 
wenn er an das Feuer gesetzt ist, vor dem Paryagnikarana auch 
mit Kuhurin besprengen. Auch das Schmalz soll von scheckigen 
Kühen herrühren. 

Die Yajyänuvakyas bei dieser Isti sind die das Wort „lieh” 
enthaltenden; die Puro'muvükys enthält zwei „Fürse” (Viertel- 
strophen), die Yajya enthält vier „Füsse, Es sind: die Halb- 
strophe priya vo näma huve twranam yat грам maruto vürasanah 
(TS. IL. 1. 11. g, MS. IV. 11. 2: 167.14) und die Strophe: 
$riyase kam bhännbhih ватин те (TS, Le.h; MS: Le. 107. 
15—168. 2). 

Fennich wird naeh der Maiträyani-Samhitf den Магия hierum 
dargebracht: die Milch, welche die scheekige (Kuh) gab, wurde 
Fennich. Die scheckige (Kuh) ist ja die Erde oder die Stimme: 
der Fennich ist deren (nl. der Erde oder der Stimme, rec) Feuch- 
tigkeit (Milch). Mit ihrer eignen Milch nühert er sich also den Maruts 
(da diese bekanntlich йе Kinder der scheekigen Kuh sind) 5), 
Deutlicher das Käthaka: die Maruts sind aus der scheckigen (Kuh) 
geboren oder aus der Stimme oder aus der Erde. Marut-artig sind 
die Stammgenossen 129). Der Fennich ist die eigne Milch der Maruts 
(die ja als Kinder der Scheckigen mit deren Mileh erzogen sind, 
während andererseits die Milch der scheckigen Kuh in Fennich 
verwandelt wurde); mit ihrer eignen Milch wendet er sich an sie 
(am die Maruts, d. h. die Stammgenossen) und wie em Kalb das 
Enter zu sich nimmt, so werden die Stammgenossen an ihm halten. 
Ein wenig anders wieder das Taittiriyaka: nus der Milch (Feuch- 
tigkeit) der scheckigen (Kuh oder Erde) sind die Maruts geboren 
(entstanden), gleichfalls der Fennich. Marut-artig sind die Stamm- 
grenossen; den Marnts nähert er sieh mit ihrem Anteil; die werden 
ihm die Stammgenossen überliefern, sodass er in den Besitz des 
Dorfes kommt. — Das Wort ,lieb" enthalten die. Yajyanuvakyds: 
dadurch macht er ihn heb den Stammgenossen, Zweifüssig ist 
die Puro'nuvakya, dadurch bekommt er die Zweifüssler (die Stamm- 








Ono Vel x B.OMacpoxEtr, Vedio Mythology, p. 18. 

a^ Die Maruta werden oft den rišah, „den Leuten”, gleichgestellt: so wie einem 
Keatriya die vidah im Kriege folgen, so standen sie Indra im Kampf gegen Vrira zur 
Seite, vgl. x- B. Ait. Br. IIL. 30. unl supra n" äi. 
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verwandten) in- seine. Macht: vierfüssig ist die Yajya: dadurch be- 
kommt er die Vierfüssler (die Heerden) in seine Macht. 

VK. X. 11 (p. 138. 14—20), M. II..1. 7 (p. 9. 16—10. 35, 
T. II. 2. 11. 4—5; Min. &rs. V. 1. 6. 39— 40, Baadh, XII, 20. 





55. 


Wenn jemandem Zwillinge geboren werden, sei es 
von seiner Gatlin, sei es von seinen Kühen, so soll er einen 
dreizehnschüsseligen Opferkuchen den Maruts darbringen. Wenn 
die Zwillinge Kinder sind, so ist der Opferlohn nach Belieben, 
weun es Kälber sind, so ist die Mutterkuh der Opferlohn. 

Yajyanuvükyüs zu dieser Isti sind: maruto yad dha vo divah, 
praam ajmeyu. vithureva rejate (MS. IV. 11. 2: 168. 3—5), 

Die Geburt von Zwillingskindern bedeutet Kraftlosigkeit, von 
Zwillingstieren, Viehlosigkeit.— Wesshalb (er) den dreizehnten (Kapäln 
hinzubringt): der dreizehnte 190). ist jr Prajäpati, den Prajäpati 
erreicht er (dadurch). Wesshalh (er) den zwölften (Kapala hinzubringt): 
vom Jahre dadurch 131); wesshalh die Anuvakyä eine Gäyatri (3X zwölf 
Silben enthaltend) ist: vom Jahre dadurch; wesslialb die Yüjya eine 
Jusati (4 X zwölf Silben enthaltend) ist: von dem. Vieh dadurch ; 
wesshnlb die Diti den Maruts gilt: von ‚dem Vieh dadurch. 

M. IL. 1. 8 (p. 10. 2—7), Min. Ar V. 1. 8 41—43, Àp. árs. 
IX. 14. 7—9, Baudh. grhyaparisista HT. 15; Ait. br. VII. 9. s. 


56. 


Ein Ksatriya (oder Brähmana), den ein Vaisva über- 
wältigen will, soll einen siebenschüsseligen Opferkuchen den 
Maruts darbringen. 

Zu diesem Opfer wird das ganze Kayäsubhiya-Lied (MS. IV. 11. 3) 
verwendet und zwar so: Sümidhenis sind die ersten elf Strophen, 
anfangend: kaya ¿Aa savayasah. sanidah (MS, L c. 168, 6—1069. 
13), von welchen die erste und letzte Strophe je dreimal zu sagen 
sind, sodass fünfzehn Strophen herauskommen: darin sind dann 
wohl diè gewöhnlichen Dhäyyäs einzuschalten, da siebzehn die bei 
Kämyestis erforderte Anzahl der Sämidhenis ist. Für die Ajyabhägas 


SO) dit frayodatab zu Tesen? Sonst ist Prajapati meistens suptadasa (z. B. Sat. Br. 
у. 1. x 11), zuweilen karimin oler truyastrimiáa (x. B. Sat, Br, УТ. 3. 9. 3, ХИ. 
SN 3..1). 

"Чу Welches Verbum hier zu supplieren ist, sehe ich nicht; dieser 


| es und die folgen. 
den Ablative sind mir undentlich, ebenso wie der Sinn dieser 


ganzen Erühmana. Stelle, 
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dienen die Strophen: aga: ra&gdms sedhati, tam nah soma visratah 


(MS. IV. 11. 5: 174. 9—11). Von den übrigen vier Strophen 


des Kayasubhiya-Liedes gelten die ersten zwei: eved ete, ko se^ 


alra marstah (MS. |1. с. 169. 14—170. 4) als Yajyanuvakyas zur 
Haupispende, die letzten zwei: a yad duvasyad duvase, esa сай 
stomo marutak (MS. 1. o. 170. 5—8) als Yajyanuväkyäs zur Svistakrt- 
Spende. 

Die folgenden Betrachtungen begründen diese Isti. Die Maruts 
sind die ,,Leute'* 192); diese beruhigt er durch ihren Anteil. Desshalb 
ist die Isti an die Maruts gerichtet. — Wesshalb das Kayäsubhiya- 
Lied angewendet wird: Agastya hatte (einmal) hundert scheckige 
Stiere für die Maruts besprengt !39), aber für Indra angefasst 134), 
Па erzürnten sich die Maruts; sie namen einen Donnerkeil auf und 


flogen auf Agastya zu. Da „sah” er jenes Lied nnd beschwichtigte 


sie damit. Desshalb dient das Lied (bei dieser lsti) zur Beschwich- 
tigung, 

K. X. 11 (p. 139. 10—15), M, IL I. 5 (p. 10. 7—11); 
Man. #rs. V. L. 6. 44—46. 185), 


Di 


Einen elfschüsseligen Opferkuchen für Indra und emen sieben- 
schüsseligen Opferkuchen (oder einen Caru von Fennich) für die 
Maruts soll ein Ksatriya darbringen, der Macht wünscht (М) 
oder ein Ksatriya, dem die , Lente" (die Untergeordneten, das 
Volk) zuvorzükommen- suchen. (K) 19), oder ein Ksatriya, der in den 
Besitz eines Dorfes zu kommen wünscht (der die Obermacht über 
seine Stummgenossen zu bekommen wünscht, T), kurz, ein Ksatriya, 
der politische Macht zu erlangen bestrebt ist. Eine besondere Vor- 
schrift für diese Isti (vgl. n^ 31) ist, dass die beiden Opfergaben 
nicht, wie sonst, über einem Feuer gebacken werden, sondern 
die für die Maruts bestimmte über dem Gärhapatya 17), die für 
Indra bestimmte über dem Ahavaniya, und dass die für die Maruts 
bestimmte erst auf die Vedi fertig gesetzt wird, nicht ehe die 
ZEN Vgl. Anm. 129, 

DV GK mit der Absicht dieselben den Marots zu opfern, hatte er sie mit der 
Formel: „den Marnts genehm besprenge ich euch” diesen Gottheiten geweiht. 

ө) à, he: im Begriff stehend die Stiere zu opfern hatte er nicht die weihende Hand- 
lung zugunsten der Marnts sondern zugunsten des indra verrichtet, 

in) Vgl. das Paücasáradiya-Rirual, Paüe. br. XXL. 14. 5—6, TBr. IL. 7. 11. 

ину Nicht gans sicher: yasmür kmafriyüd rid abbgardhat caret (R. 159. 1): „ron 
welchem Kantriya das Volk gesondert ist"(?}, aber abkuardhah ist Мав, 

итү Das besagen auch die Worte des Küthaka (135. 20); мире рабов iriam kur, 


= 
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Sämidhenis hergesagt worden, wie sonst, sondern während deren 
Hersagung. 





| Yajyanuvükvüs für den Opferkuchen an Indra sind nach den 
T Taittiriyakas: indram vo vifralas pari, татами narak (P S. IL 1. 
} Il. a, b), für die Maruts: maruto yad dha vo ай, уа вай 
г Sarma (TS. TI. 1. 11. e, d); nach den Münavas: miram vo vis- 


valas pari, а fe fugmo vrydbha elu pascat (MS; IV. 11. 4: 170. 
9—12); für die Maruts dieselben wie die Taittiriytkas (MS. Lc. 
170. 13). 

Indra ist der Adel (das Ksatrn, die Ksatriyas), die Muruts sind 
das Volk (die Vaisyas, Untertanen). Wenn er die für die Maruts 
bestimmte Opfergabe auf dem. hinten gelegenen Gürhapatya ansetzt, 
den für Indra bestimmten Opferkuchen auf dem worn gelegenen 
Ahavaniya, so stellt er die Vaisyas (die je die Maruts sind) hinter 
den Adel, Dem "l'aittiriyaka zufolge wird diese Massrege] genommen 
„um das Böse und das Gute zu sondern” (vgl. n^ 31, Anm; 83). 
Lückenhaft scheint mir die Begründung in der Maiträyant-Samhitä 
zu sein: „Indreartig durch seine Gottheit ist der Ksatriya, Marut- 
‚artig der Vaisya: durch die geistige Kraft (den Mut, іра) 
macht er den Vaiiva ihm unterwürfig, mucht er den Vaisya ihm 
folgsanı und nicht widerstrebend 138), — Die für die Maruts bestimmte 
Opfergabe bringt er, während die Sämidhenis hergesugt werden, 
von hinten nach vorne (d.h. vom Gürhapatyn zur. Vedi, nachdem 
der für Indra bestimmte Opferkuchen schon vorher hier hingestellt 
worden war): dadurch stellt er den Vaisyn hinter ihm nieder, 
macht er ihn dem Ksatriya nachfolgend (d. h. unterw ürfig). 

, K. X. 11 (p. 138. 20—139. 3), M. IL 1. 9 (p. 10. 129—14), 
TO TL. 2.. 11.7 1—4; Man. иза. V. 1. 7. 1—2, Bnudh. XHI. 19, 
Ар. 35. МХ. 19. 19—14. 


9%. 


Weun er voter den Ksatrivas und den Vai&vas Hündel stiften 
will, so soll er einen € )plerkuchen auf sieben Schüsselchen den 
Maruts und einen anf elf dem Indra darbringen; Nachdem der 
Adhvaryu die Puro nuvšakyá für dus Opfer an Indra vom Hotr 
hat aussprechen lassen, heischt er ihn die Yajya für das Opfer ап 
die Maruts aussprechen und opfert den Maruts. Ebenso | 
zum Opferkuchen an Фе Маги ај Puro'nuväkva die 


nso lisst er 
an die Ma- 


^) Ansrelassen sehvint die Vorschrift, dass der Мани: 


3 purodüóa über dem Саташу 
der Aindra über dem Ahavaniya abzumetzen ist. ya 
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ruis, als Yajvü die an Indra gerichtete Strophe vom Hotr sagen 
und opfert dem Indra. 

Die Yajvanuvükvüs sind nach den Tuittiriyakas dieselben wie 
für n° 57 (indram vo viscatas pari, ya vak Sarma für den aind ra 
purodasn ; maruto yad dha со «сай, indrau narah für den märuta 
purodiäéa), Nach den Manavas sind ез: 2 10 ла indra, relayo vo 
marutah. (MS. IV. 11. 4: 171. 1—2, 1—9); marulo yad dha 
vo balam, Zoom makan tudra (MS. Le. 171, 5— 6, 2—4) Als 
Samyäjyäs gelten. den  Mànnvas; purufrü ht sadrùn ast, sematsu 
agnim avase (MS. Le. 171. 10—14). 

Der Adel ist Indra, das Volk sind die Maruts; über ihren 
Anteil verursacht er Streitigkeit (Wirrsal) zwisehen ihnen, infolge 
der Verschränkung der Anuväkyüs und Yajyüs. Der Ksatriya (d. h. 
Indra) will vom Vaisya (d. h. von den Marats) wegnehmen, du er 
Einbusse. erlitten lat, der Vaisya (d.h. die Maruts) vom Keatriva 
(von Indri); da trachten sie einander wegzuführen 180) (da suchen 
sie einander zu zersehmettern, Ti 

K. X. 11 (p. 139. 3—7), M. II. 1. 9 (p. 10. 12—14), T. 
11. 2. 11. 2; Män. ár& V. 1. 7. 3—15 (ohne 4), Baudh. XIII. 
19, Хр. ёте. ХІХ. 19, 15, Аёу. йз. H. 11. 13—16. 


59. 


Ganz unersiehtlich ist mir der Zweck der folgenden Isti: „Wenn 
er wünscht, dass „ойигиийуа” 1") sein möge, so soll er an der 
vorderen (östlichen) Seite des Dorfes i41) eme Kuh, an der hinteren 
(westlichen) eine andere Kub aufstellen. Kommen diese beide zu- 
simmen, so wird elurmuhgya sein.” 

M. II: 1. 9 (p. 10. 17—19); Mün. бтв. V. 1. T. 4, 


60. 


Wenn er wünscht, dass Adel und Volk einig werden 
(sein) mögen (d.h. im richtigen Verhältnis zu einander kommen 
mögen, „sich fügen” mögen), 50 bringt er dieselben beiden (unter 
n* 58) erwähnten Opfergaben dar, aber nun nimmt er die zuge- 


ну at annule strgauaiah K. 109. T; ist unydnydn zu lesen? 

"^ Кулова vermutet: „keine überhand nehmende Verwirrung". Auffallenderweise у 
wird im drs- die Besprechung dieser Isti in die Behandlung der vorigen eingefügt. 

"" бо (утйшазуй) бая Sutra, janattyah die Samhita, Es könnte hier also die Hede 
von einem feindlichen Gebiete sein, vgl. Ааш, 36, 
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hörigen Yajyänuväkyäs zu den zugehörigen Opferguben #2), Da 
fügen sich die beiden Parteien". 

Yajyünuvükyüs dieselben wie für n° 58. 

К. X. 11 (p. 139. 8—10), M. IL. 1. 9 (p. 10. 19—20), 
T. II. 2. 11. 2—3; Mün. árs. V. 1. 7. 16, Baudh. XIII. 19, 


61. 


Einen elfschüsseligen Opferkuchen für Indra uud einen sieben- 
schüsseligen für die Maruts bringt dar, wer behexen will. 
Bei dieser Tsti schneidet der Adhvaryu die zu opfernden Streifen 
von dem für Indra bestimmten Kuchen von oben nb #9), von 
dem für die Maruts bestimmten Kuchen aber von u nten, ohne 
den Kuchen umsukehren. So lautet die Vorschrift der Männvas, 
Ein wenig anders die Kathas, nach deren Rituell der Adhvaryn, 
je nachdem er wünscht, dass der Adel oder das Volk unterliegen 
möge, von dem für Indra oder von dem für die Maruts bestimmten 
Opferkuchen von beiden Seiten (d.h. von oben und von unten) 
den zu opfernden Abschnitt abstechen soll. 

Yajyänuväkyäs dieselben wie für n® 58, 

Die Begründung dieser Abweichung vom gewöhnlichen Rituell 
Inutet in den Brühmanas: beiderseitig, vom Ältesten her (der ја 
oben ist, nlso: von oben her, oben) und уот Jüngsten her (der 
ja unten ist, also: von unten her, unten) verbrennt er sie (sodass 
sic unmittelbar besiegt werden, K). 

К. Х. 11 (р. 139. 7—8), М. П. 1. 9.(p. 10. 20—11. 35; 
Мар. ёв Ү, ЕТ, 17—18. 


62. 


Wer den Vorrang über seine Stammgenossen zu errei- 
chen wünscht, bringt dem Indra einen elfschüsseligen, den 
„Allgöttern” einen zwölfschüsseligen Opferkuchen dar Hi. Bei 
dieser Istı soll der Adhvaryu nicht von jedem Kuchen hintereinander 








5") Das müssen auch die Worte des Küthaka Manya prasptim yajet besagen. Nach 
BE. soll das Tait. nr. IL. 1. 4 vorkommende pruarti „glückliches Vorsichgehen" beden. 
ten; ich glaube, dass man eher als Bedentang „regelmliaigen Vorsichgehen” anzunehmen 
En fee bacchandan („dessen Metra die regelmässige Reihenfolge haben”) im 

=) Wie gewöhnlich, “gl. NYO. 109, 
'"*) Diese Isti trägt den Namen: eanucartiahlaeik, 
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die zwei zum Hauptopfer bestimmten Stücke abschneiden, sondern 
erst das eine Stück vom Indra-Kuchen, dann die beiden Stücke 
vom Allgätter-Kuchen und schliesslich das zweite Stück vom Indra- 
Kuchen. Er sagt für die erste Kuchenspende das Anuväcann 145). 
„Für Indra und die Allgotter sage die Puro'nuvakya", worauf der 
Hotr die Anuvaükyn: Óharese indram suhavam havamahe (TS. И. 
|. ll. e) hersagt. Wenn er die Spende darzubringen im Begriff 
steht, sagt er zum Hotr: „Sage die Yajya für Indra und die All- 
götter , worauf der Hotr die Yajyá: талаи nak parijmd vasar hit 
(TS. Le, f) rezitiert. Der zu gebende Opferlohn besteht nach dem 
Taittirivaka in einem Kleide von besonderer Art: einem wpädhäyya- 
pürcayam савай. Dieser Ausdruck war schon sehr früh ausser 
(Gebrauch geraten, da die Sütras des Baudhäyana, Apastamba und 
Hiranvakesin ihn kommentieren. Nach Apastamba ist ein Kleid mit 
bunten Fransen gemeint ^^), Hiranyakesin erwähnt ebenfalls diese 
Deutung nber daneben eine andere 47). Baudhäyana erklärt es als 
ein Kleid, an dessen beiden Seiten oder an dessen Ende rote oder 
blaue Faden angebracht sind 145). Das Käthuka verorduet als Opfer- 
lohn. upaezyyaprdam: Atranyam 149). 

Die oben dargetane Reihenfolge der Abschnitte von den Opfer- 
kuchen wird desshalb verordnet, weil Indra der Adel ist, die Unter- 
tunen (Nachkommen) aber Allgötter-artig sind: durch den Adel 
(den Indra-Kuchen) umfasst er das Volk (den Allgötterkuchen) von 
beiden Seiten, schliesst es von heiden Seiten ein. Das Kleid mit 
dem „Untersatz” wird desshalb als Opferlohn gegeben, weil er 
dadurch die Stummgenossen ihm unterwürfig macht. 

Е то 148 0—11), т Ш. 11. 3—4; аб. XIII. 
20, Ар. Ars, ХІХ. 19. 16—20. 2, Hir, äs, AA 6. 


63. 


Ein Ksatriya, den das Volk (rif) ,herausdrückt" d. h. 
bedrüngt (wirbadhe kurrita), soll den Maruts einen Caru dar- 


mi Vgl. NVU. 107. 

ui ` eiiränfom frank , Ap. prayogn. 

PT) er jiluprayiys, citeantam iy ekain. 

“Maadh. XXVI. 5 (Karmüntasttra IIL 5): pravenato (rar. 1: pranatà, pravanalo , 
риге, pyatirenala) etninio rå tAntrügl rú ийаш гй шейи wpahitânt hharaniy api 
ropadhanarajjur evaisoktà bharati; praí ve)mato erläutert Bhavasvimin durch : u hah 
үйгїга най. Der Prayoga Вашіћ. umschreibt dem Ausdruck dureh : nilaraktasüteaih kart 
citrantam ity arthab. 

"T Vgl, ZDMu. 49. 163 und сл рап ЕН. ХИТ. 10, aspaprüt TS, TEL. 4. 1. +. 
Ар. ёт. 1Х. 18. 16, Ні. XY. 30, Baudh. XX VL. 8, | 
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bringen der mit einem von einundzwanzig Knäufen (mirbadka) 1) 
versehenen goldenen Deckel versehen. ist; von dem Caru soll er 
die gewöhnlichen fürs Opfer bestimmten Stücke nbstechen, indem 
er jedesmal den Deckel von dem Caru wegnimmt. 

Yüjyanıväkyäs nicht mit Bestimmtheit anzugeben. 

Die Maruts sind das Volk (00), durch ihren Anteil beschwich- 
tigt er sie (die Maruts, das Volk, die Untertanen); — Einund- 
zwanzig Knüufe hat die Platte, weil es einundzwanzig Gruppen 
von Maruts eibt, — Einundawanzig Kn äufe (mrbädkas) hat die 
Platte: durch Knäufe hält er ihre (der Maruts, der Vnisyas) Be- 
drüngungen (nirbzdAas) fern. von sich. 

К. ХЕ. 1 (p. 148; 1—4). 





64, 


Für einen Ksatriya, der in den Besitz eines Dor- 
fes zu kommen wünscht (d.h. der die Obermncht über seine 
Stammgenossen zu erlangen wünscht) bringt er (der Adhvaryu mit 
Hilfe der anderen Priester) einen für Ind ra bestimmten elfschüsse- 
ligen Opferknchen und eine für die Maruta bestimmte Amiksä 
dar. — Bei dieser Isti ist der Opferkuchen mitten nufdie Amiksü 
£u legen und von beiden zugleich, von dem Kuchen und der 
Amiksä, sind die für die Spenden bestimmten Stücke abzustechen 
und zwar stets ringsum, Als Anuväcana sagt er: , Für Indra und 
die Maruts sage die Puro'nuvükya." Nachdem der Hotr die 
Апихакуй 101) hergesagt, fordert der Adhvaryu iln zuni Hersagen 
der Yüjya auf mit den Worten: .Sage die Ya]ya für Indra und 
die Maruts” Шу 

Da Indra der Adel, die Maruts das Volk (eef) sind, dringt dieser 
(der Adel, der Ksatriya, und zwar dadureh, dass der Adhvaryu 
den Indrukuchen in die Amikei hineingelegt hat) mitten in dus 
Volk. — Weshalb er ringsum absticht: durch das Volk umeibt 
er ihn. 

M: IL 1. 9 (p. 11. 9—5); Ма $5. V. 1. 7. 19—93. 


U*) nirhbadAo ist wohl der durch Ausschlagen, Herausdrüecken des Ме а entstandene 
Knauf. Der ekarimdatinirbüdho rukma kommt auch beim Agnicavana vor: Bandh. 
X. 12 wad 16 (5. 12.4; 14.18), Ар нь. XVI. 10. 9, Hir. irs, XI. 8; vgl, TS. v. 
1. 10. 4. Vgl. anch nirbüdhya , nalrbörkya Ap, в ПИТ, 14. 2. AV. VI. тй. 1. 

) Welche Yajyiouvakylıs anzuwenden sind, ist mir nicht ersichtlich : aisdramá- 
rutymu y3jyanurolye sagt das Sütra, Vergl. übrigens mit dieser ganzen leti n° ee 
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65. 


Einen auf einundzwanzig Schüsselehen bereiteten für die Maruts 
hestimmten Opferkuchen bringt dar, wer behexen will. Wenn 
er die beiden Ajyabhägas geopfert hat, also. unmittelbar vor der 
Hauptspende, legt er den Kuchen auf Gräser nieder und durchbohrt 
ihn:mit dem hölzernen Schwert (dem арра), indem er die Worte 
spricht: „Hier spalte ich das Haupt des Soundso, aus dem Gotra 
Soundso mit einem Keile". Шагай reinigt 152, er das hölzerne 
Schwert unter Hersugung, der folgenden Strophe: „Jetzt reinigen 
sie den Tiger, ihn umarmend, den Löwen, zum grossen Reichtum; 
den Diff) unseren kräftigen, den stehenden, reinigen und putzen 
sie, den Leopard, im Wasser" 159). 

Yäjyänuväkyäs sind wohl: магию yad dka vo divah, ya valı 
farma (MS. IV. 11. 4; 170. 13). 

Die Maruts sind die Untertanen (das Volk, vif) der Götter; man 
tötet nun nicht einen vom Volk gegebenen 1545. er bittet ihn. nun 
vom Güttervolke (den Maruts) aus und vernichtet ihn dann, — 
Mit dem hölzernen Schwert durehbohrt er den Opferkuchen, weil 
das Schwert eine Keule ist: vermittelst einer Keule vernichtet er 
ihn also, — Die zitierte Strophe endlich. wird angewandt, weil sie 
dus Wort , Wasser" enthalt: Wasser nun ist еше Кеше: vermit- 


telst einer Keule vernichtet er ihn. 


M. IL. E. 9. (p. 11. 5—13); Mën är. V, 1. 7, 2420. 


Wer dus Neu- oder Vollmondsopfer vernachlässigt 


hat (oder dus Tieropfer, oder die Caturmäsyas oder das Agrayana- 


opfer), soll einem für A gui pathikrt (Wegbereiter) bestimmten 
achtschüsseligen Opferkuchen darbringen. Die Opferstreu ist nach 
Baudhüyana und Apastamıba aus der Nähe eines W eges zu holen !55). 
Der Opferlohu ist ein Zugstier. Einige Quellen 156, erlauben in diesem 

ka, Unsicher: end. vyàghran ui врун sainatanti lest das Mün. irs. 1st. sapryanuti 
xu lesen? 

^", Die Strophe gebort dem Rajasüya-Eitual am und bezieht sich auf die Reinigung 
des Königs nach dessen Salbung, vgl TBr, IT. 7. 16. 4. 

u») Wie hat mati sich dies zu denken? 

"m Baudhiüsanaprayoga : patho покаш іг" алага: notes pasthünat. 

um, Kath, X. 5 und fast wörtlich damit übereinstimmend Ap. Ars. 1X. 4. 4, Bhárad- 
vüja prày. 6; Hir. irs; XV. 4, vgl. Anjigavi im Dvaidhasütra (Bandh; XXIII. I): ye 
спай "суше а9теуо "чүн бати 200 рамына Cüämgdrüsud um vd pātħikpimy 
kuryät, 
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Falle den gewühnliehen achtschüsseligen Kuchen für Agni, der 
beim Neu- und Vollmondsopfer dargebracht wird, einfach durch 
diesen für Agni pathikrt bestimmten zu ersetzen. Nach einer anderen 
Autorität 19%) ist die Päthikrti Isti darzubringen, wenn ein schon 
begonnenes Opfer, die Vaisvänari « igegen (n* 30), wenn ein noch 
picht begonnenes Opfer vernachlässigt wird. 

Yajyänuväkyäs für die Päthikrti Isti sind für die Tuittirivakns 
und die Mänavas dieselben: agne naya supatha räye ann (TS, 
L 1. 14; i, MS. IV. 11. á: 171. 14); & devanam api panlhim 
aganma (TS. Le. k, MS. Le.) 155). 

Derjeuige, der die für das Neu- oder Vollmondsopfer bestimmte 
Zeit vorübergehen lässt, verlässt den Weg; Agni nun ist der Weg- 
bereiter der Götter: diesen fasst er, 50 zu sagen, von hinten an: 
dieser bringt ihn auf den Weg zurück, — Die Püthikrti Isti 
soll nach einigen desshalb den gewöhnlichen Agni-kuchen ersetzen, 
weil man das Opfer zerreissen würde, wenn num in die gewöln- 
liche Isti eine andere (die Päthikrti nämlich) einfügte 159) 

K. X. 5 (p 129. 3—9), М.П. 1, 10 (р, 11. 18—10), Т. 
H. 2. 2. 1; Мап. ёз. V. 1. 7, 27—28 !"9j. Baudh, XIII. 3, Àp. 
IX. 4. 1—5, vgl.-IX. 1. 20—21;-Ait. Br. VH. 8; 8. 





67. 


Die Vratapati Isti, d. h. einen für Agni vrata pati bestimmten 
achtschüsseligen Opferkuchen soll der Ähitägni darbringen, der ан 
einem "lage wo er (eine zum Opfer weihende) Observanz über- 
nommen hat, gegen die Observanz handelt: wenn er ver- 
reist, wenn er einer Frau beiwohnt, wenn er verbotene Speise 
gegessen hat. 

Yüjyänuväkyas sind für Taittiriyakas und Männvas dieselben: 
fram agne vratapä asi, yad vo vayam (VS. L 1. 14. n, o; MS. 
IV. 11. 4: 171. 145. 

Von den Göttern geleitet 19!) ist der Ahitügni, man isst dessen 
Speise. Zum Herrn der Observanz (Vratapati) geht die Observanz 
des Ähitägni, der gegen die Obseryanz handelt. Agni nun ist der 





"") НЫ. мк, ХУ. 4 und XXIT. 3: .. .pravrttasya kalatinaye ," praerttasya vaidsanart. 

U^) Bamyajyüs nach Hir, TS. ]. c. I, m. 

"^) So erlaubt ee e B: Baudhüyana im Dwaidhasutra (1. в... 

"JI Miün. irs, V. 1. 7. 28 eg. macht Schwierigkeit. Nach meiner Ansicht ist Sütru 
23 mit eàgrayanaxsyn sbzuschlisssen; das unmittelber folgende Frütapatyalkanie scheint 
doch venlorben zu sein ‚und auch der Ausdruck trisi urúfapari ist mir unklar. 

"N P anito desánam, Küth. p. 129, 12, M8. I. p. 11. 20, 
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Götter Observanzenherr; diesen stimmt er durch seine Opfergabe 
спао und vom Vratapati übernimmt er die Observanz, sodass er 
wieder олау (richtig in der Observanz stehend) wird, 

K. X. 5 (p. 129. 12—15), M. IL. 1. 10 ip. 11. 16—19), 'l 
ll 2. 2. 1—2; Màn. йз. V. 1. 7. 29—30, Baudh. XIH. 3, 
An, ars. IX, 4. 15: 


68, 


Der Áhitügni, der an dem das Opfer einleitenden Fasten- 
tge geweint hat, soll dem Agni vratabhrt einen achtschiis- 
seligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyanıvakyäs sind; waw agne erafabhrf, E uu bibkrat (MS. 
IV. 11. 4: 17k. 159—172. 2, vgl. TBr. IL 4. 1. 11). 

Von den Göttern geleitet ist der Ahitāgni ; desshulb soll er nicht 
weinen, denn auch die Götter weinen nieht. Agni nun ist der 
Observanztrüger foratabhrt) der Götter. Zu Agni geht die Observanz 
dessen (der geweint hat), von ihm übernimmt er sie wieder (sodass 
er eralya wird) 16), | 

M. II. 1. 10 (p. 11. 19—12. 1); Min. às. V. 1. 7. 290—930, 
Baudh. XIIL. 43, Ap. èras: IX. 4. 16—17. 


69. 


Wer sich vor Behexung schützen will (wer behext wird, 
Mm. soll einen für Agni yavistha (den jüngsten") bestimmten 
nchtschüsseligen Opterkuchen darbringen. 

Yajyanuvakyds für E laittiriyakas sind: fresh yavisiha, sit 
ЖҮ. (ES. 1. 3. 14. К), für die Münavus: arestham gar inthur, 
lubhyam bharanli Но тапма (MS. IV. 11. 4: 172, 3—5), 

Diese Isti gilt dem Agm vafvistha desshalb, weil dieser Gott alle 
die rituellen Praktiken, die der andere (der Feind) gegen ihn ins 
Werk: setzt, von ihm ferne hält (yoyaca) '#), oder, weil dieser die 
Raksasen ferne von ihm hält (garayatı). So die Texte der Münnvas 
und Taittirivakns. Ausführlicher das Kaäthuka: „Die Götter und 
die Asnras befeindeten einander, Da schossen die Asuras Schüsse 
 nuf die Götter. Die Götter aber bedachten: „Schüsse habe die 
Asuras auf uns geschossen." Sie brachten dem Agni yavistha einen 
‚„ Opferkuchen auf acht Schüsselehen dur. Durch (diesen (Kuchen) 
hielten sie die Schüsse von sich nb (uyavayeanta). Gegen denjenigen, 


m tant edd ht eratani ülabhate MR, I. p. 12. 1. 
^*^ Der Grund dieser Isti ist bome Wortassonanz. 
Verband. Kon. Aksd. v. Wetenseh. AD. Letterk, N. R. Di, X. N*. 1. 4 
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den man behexen will, wird ein Schuss geschossen. Dadurch dass 
er dem Agni vavistha opfert, halt er den Schuss von sich ab," 

K. X. 7 (p; 181. 18—33), M: II. 1. 11 (р; 12. 1—3), T. 
П. 2. 3. 2; Мап. ée V, 1. 7. 209—830, Baudh, XIII. 5. 


70. 


Dem Agni yavistha soll ein auf acht Schüsselehen bereiteter 
Opferkuchen dargebracht werden, wennzwei So ma-O pfer (von 
verschiedenen einander feindlichen Opferern) zusammentreffen 
(es ist nämlich zu befürchten, dass sich die Götter dem Soma-Opfer 
des anderen zuwenden) 1), 

Die Yajyanuväkyäs sind: fram. yavistha da£ugah, lubhyam bharanti 
kalayo warislha (Kath. VIT, 14: 80. 12—1 0). 

Die beiden Parteien, deren Somn-Opfer zusammentrifft, befragen 
zugleich 165) die Gottheiten. Agni nun ist alle Gottheiten: durch 
Agnı yavisthn hält er ihre (der Gegenpartei) Gottheiten für sich 
zurück, 

K. X. 7 (p. 131. 23—132. 3) 16), 





п. 


Einen achtschüsseligen Opferkuchen an Agni va Jasrt (Wett- 
läufer) bringt er beim Kampfe (wenn er in einem Kampfe den 
Sieg davontragen will) dar. 

Yajyanuvükyas. sind für Taittiriyakas und Mānavas dieselben: 
ат agne väjasälanım, ayam no agnir varivah kruolu (TS; I. 4. 
16. 1, К; MS. IV. 11. 4: 172. 7—9), 

Einen Wettlauf zu laufen wünscht wer einen Kampf zu gewinnen 
sucht, Agni nun ist der Wettläufer der Götter 107), diesen stimmt 

"A Val TS: L 6 7. L 

7) In Sehróders Ausguhe steht: devafsn m ele sumpechante pesi wenu san. 
rechete, was bedeuten würde: „diejenigen, deren Soma-Opfer. zusimmentrifft, treffen 
bei den Göttern zusammen”, Können nicht T, und Bel. mit ihrem wmmpreehante das 
Richtige überlikfert haben und sampracch- dio Неден tung: „sich bei jemandetn befragen” 
haben? Е, RV. L 165, 3 somppechnse samaräaah; pracoh- im: Med, mit Loc, auch 
Райс. br. XTII. 3: Ə4. Vgl. aber T8. 1I. 1. 7. 1: devaiii vi ate реа рамат туд. 
Vocchnnte Yard wor sa tireehate, 

үү) Der rome ist auch. behandelt: Ap. érs. XIV. 19 und 20, Baudh. XIV. 4 
(У. ХХИТ. 5), Saskh. im. XIIL 5, Àiv. VI. 6. Hl “ju, Keudrusütra I. 8; wahr- 
scheinlich ist das Сор. Bralım. IL 2. 15 und Vatt. mi. 17. 7 überlieferte элүү азотта 
aus Amen entstellt, Übrigens sind snirlasomia uad sera (dieser Aqedruck auch 
Jaim. up. brühm. I 9, 3) &ynonym. 


in prach, den der Ägnidhra beim Abwischen der Paridhis 





) Man denke an den 5 
ausspricht: agme wljyajid eliam. rs sárisyantam e ioo sammilrimi. 


"ты! 


a) 
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er durch die Opfergabe günstig: er unternimmt den Wettlauf, 
sodass er (der Opferer) den Feind zerschlägt und die Schlacht ge- 
winnt; wie Feuer (Agni) ist ihm nicht zu widerstehen. 

K. X. 3 (p. 129. 9—13), M. II. 1. 10 (p. 12. 3 
3. 4. 5—06; Min. Ges V. 1. 7. 30, Baudh. XIIL.. 7. 


5), Pall. 





72. 


Einen nchtschüsseligen für Agni anikavant bestimmten Opfer- 
kuchen bringt er beim Kampfe (wenn er im Kampfe siegen will) 
dar. Bei dieser Isti soll dem Visnu Butter geopfert werden. 

Yajvänuvükyiüs für Agni sind: amikair dreso ardaya, sainänikena 
(MS, IV. 11. 4: 172. 9—10, vgl. 154. 2—5); für Vienu: drm 
viih, pra lad visnuá. (MS. IV, IL. 4: 172. 9—10, vgl. I. p. 18. 
17—18, р. 19, 12—138). 

Nach welcher Richtung sich des Agni acies (Schärfe, Angesicht, 
Front, Glanzerscheinung) kehrt, dort ist ihm nicht zu widerstehen. 
Agni besiegt für ihn die Schlachtlinie eat fant. des Feindes), — 
Auch dem Visnu opfert er: Visnu hat ja all’ diese Welten be- 
siegt; hinter Vismus Sieg her besiegt er diese Welt und vertreibt 
aus ihr seinen Feind. 

M. IL 1. 10 (p. 12. 5—9); Män. sts, V. 1. 7. 30—31. 





13. 


Einen für Agni rudravant bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar wer seinem Feind schaden (ihn behexen) 
will, sodass dieser selbst oder seine Verwandten oder Tiere hin- 
siechen und sterben. Nach einer Tradition soll zum Opferkuchen 
schwarzer Reis gebraucht werden. 

Yajyanuvükyas zu dieser Isti sind nach den "luittiriyakns: fram 
agne rwdro asurab, A vo räjäuam adhvarasya rudram (TS. ]. 3. 14. 
п, 0), nach den Münavas: z co rajänem adhvarasya rudram, kad 
dhisnyasu erdhasäno (MS. IV. 11. 4: 112, 12—14). 

Die Begründung dieser Isti, welche in den Taittiriya- und Mä- 
nava-lexten sehr kurz gehalten ist, wird im Käthnka in einer sehr 
wichtigen, der Interpretation aber manche Schwierigkeit bietenden, 
Erzählung gegeben, die sich, was man noch nicht bemerkt zu 
haben scheint, mit einigen Abweichungen auch im Mahäbhämta !55) 
wiedertindet. Sie lautet: 





un Tx. 41, 
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Die Naimisiya (Rais) begingen (einmal) cin Sattra 9). Als sie 
nufgebrochen waren (d.h. als sie das Sattra zu Ende zeführt hat- 
ten), erbeuteten sie. im Gebiete der Kurupanealas einundzwanzii 
junge Stiere. Zu ihnen sprach Baka 170) der Dalbha: „Verteilt ihr 
diese unter Euch, ich werde zum Dhrtarästra des Vicitravirya Solin, 
(der) hier (in der Nähe ist), gehen: der wird mir ein Haus machen 
(d.h. wohl: wird mich gastlich bewirten).” Er kam zu ihm. Er 
(Dhrtarastra) beachtete ihn 179) nicht (kehrte sich nicht an ihn). Er 
sprach zu ihm? „Treibet Jiese Kühe fort, o unwürdiger Brahmane, 
die Rudra tötet (d.h. getötet hat?) 7%); gehe weit weg, diese dir 
kochend.” Von diesen Kühen kochte er sich, erwügend: ,, Devasü 
hat mir die Speise des Kónigs überlassen (bestimmt)" 15), die Schen- 
kel, sie von jedem Tiere nusschneidend. Während er (se) kochte, 
hörte es auf (oder: ging es aus) 17%, Dem Agni rudravant brachte 
er einen nehtschüsseligen, von schwarzem Reis bereiteten Opfer- 


y Ein Somn-Opfer von wenigstens zwülftägiger Dauer: | 
"*) Auch im MBb. heisst er Raka, nicht Vaka, wie Schröder im Kathaka druckt 
(U liest aber richtig mit b) Baka Dülbhya kommt anch vor: Jaim; up. brühm. IV. 
1. 2 (hier scheint er ein Kormpaücäla zu sein), 1. 9, 8. In Chand. up, 1.2. 13 ist er 
Ddeatr der Kaimisiyna. 
TT) daumnüsurkrat konnte ebenso gut tari nüsürksat gelesen wenden. 
"') Tmnsicher! Der Text liest: pedwpatir gó hanti, ich vermute, dass patupatir 
wd hanti gu lesen ist, Wenn man die im MBh. überlieferte Version betrachtet: 
tàn abrarid bako dülbhyo eibhajadhream pasan. (thi | 
padün elän aham Гало hhiksisuye rájasattauiam | 
drami шей lala талт рн модни praftdpacûân | 
jagama. dhrtarüsrasya: В саара Венна боа А | 
sa samipagafo bhates dhrtarastram: janekeaream | 
ayücata pasün dalbhynhb: sa caluam rugito "hravit | 
yadrechaya- mpi dee gas tadà nppasattamal | 
тан паба niya kipra brahmahendho yauliechasi | 
mm scheint die Vermutung nabe zu liegen, dass nuch prákalagara anrichtig überliefert 
sein künnte, und dass die ganze Stelle so lanten mami: prakttayataitä gû brahma- 
bandha iy albraeit patupatir yit henti: „Treibet diere Kiba fort, die Rodra tätet (die 
pedrechays nietdb sind)", Diese Vermutung wird dadurch bestätigt, dass die vorher von 
den Naimisiyas erbenteten Rinder, nicht Kühe, sondern junge Stiere waren, Würe 
prakaluyate („ihr habt fortgetrieben”") rinhtig, so würde man hier statt aii ih wenig- 
stens efün gab erwarten, | | 
um) Hdim ruse min ei йїп, үйл аз аай алу шигип epaeata, Meine Über. 
setzung ist sehr unsicher ; „König Пеғаха hat mir die Bpeire D мге касі moglich 
es wieht aber aux alsob mit Devasübh der Gott Rulra gemeint ist, vgl. T8. I. & 10 
umter den devasusbei аннин auch ein Carn sn Rudra paiupati erwähnt wind As h 
über разил biu ich nicht sicher; es sicht aus wie ein impi. der 3. Ent an =a 
unugaruh, das Whitney, Altind, Gramm. $ 867, allerdings zweifelnd, nls Aaria ү : 
e DE wäre auch an unserer Küthaka-Stello zu erwarten. Em. 
^ "yasasyat, man erwartet eher das (Gegenteil. Ist dus Wari srl. š 
Subjekt, welche Z. 1; (Had wyüdwynt) steht, fehlt hier. Wis bed a 
Häkchen unter ega-, in diesem nicht-akzeataierten Text? Dei éi "ieutet übrigens das 
lextr | kfeliler [йг ШОТТЫ 


Ca 
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kuchen dar, und.am nächsten Morgen war alles (d. h. wohl: alles 
Vieh), was des Dhrinraüstra Eigentum war, verstümmelt(f} und 
zerstreut, Diese (von Baka zum Teil geopferten Kühe, die er 
hatte liegen lassen?) fanden Schicksalsbefrager 1%). „Dieser (dir 
bekannte) Brahmane behest dich, sache Hilfe bei ihm", sagten sie 
(zum. Dhrtarüsiry) und er lud Ши (den Baka) ein und beschenkte 
ihn reichlich. Da. brachte. er (Baka) dem Agni surabhimant von 
weissem Reis einen achtschüsseligen DS EOS dar (vgl. n* 74). 
Da hörte das auf”. 

Ferner heisst es: Rudra fürwahr ist Agni; (durch die Opfergabe) 
bringt er ihn (den Feind, dem er schaden will) in die Macht des 
Rudra. Schwarz soll der Reis sein; schwarz ist ja sozusagen die 
Finsterniss, der Tod ist Finsterniss; er macht dadurch, dass: er (der 
Feind) vom Tode ergriffen wird. 

К. Х. 6 (р. 180. 8—90), M. H. L 10 (p. 12. 9—11), T. 
П, 2. 2. 3; Män, sr V. 1. 7. 32, Baudh. XIII 4 


14. 


Dem Agni surabhimant soll einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen darbringen, wer wünscht, dass der Schaden, den Rudra 
seinem Feind oder dessen Vieh zufügt, aufhóren müóge, oder 
wessen Viel oder Leute vor der Zeit sterben. oder. wer sich fürch- 
tet, oder auch wenn von jemandem (fülschlieh) gemeldet wurde, 
dass er verstorben Ist. 

Yıjyünuväkyäs e dieselben wie für n^ 26 (TS. L 3. LE c, 
d: MS. IV. 11. 1: 162. 4—7). Hervorhebung verdient die Vor- 
schrift des a dass der Opferherr selber die Yiüjvünu- 
väkyüs hersagen soll 179), 

Die sumbhi-artige (gegenüber der Rudra-artige, vgl. n^ 73) Er- 
scheinung des Agni ist heilbringend; durch diese Opfergabe heilt 
er ilin und die seinigen. Dem Agni surabhimant (dem mit Wohl- 
gerüchen versehenen) git die Isti „zur Vertreibung des Gestanks."” 
Desshalb verordnet Baudhäyana "), dass die Opferpriester Wohlge- 
rüche in das Sprengwasser schütten und parfümiert sein sollen. 

K. X. 6 (p. 130. 20—131. 2; 131. 2—5), M. H. 1. 16 (p. 12. 
11—13); Т. П. 2, 2. 3—1; Мап. ёз. Ү, 1. 7. 88—34, Вашіћ. 
ХШ. 4, Hir. irs. XXH. +; Ait. Br. VIIL 9. 7. 


UU) piprainika, K., prádnika, MEh. 
D oyani Së) Testen kureto, XXII, 4 
myi ЖАШ. 1. 
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75 a, b, c. 


Dem Agur annavant, Agniannada, Agni annupati 
bringt je einen achtschüsseligen Opferkuchen dar, wer wünscht in 
den Besitz von Speise zu kommen (Speise essend, bzw. 
Speisebesitzer хм werden). 

Yajyünuvükyüs zu diesen Istis sind nach den Taittiriyakas: mk- 
yännäya каййпийуп, vadmā Ar явно (Т5. |. 3. 14. у, №); nach den 
Münavas: ways cadtnnüya, vätopadhüta isila vasam anu (MS. 
IV. 11. 4; 172. 15 — 173. 2). 

Agni ist ja von den Göttern der Speisehabende, der Speise- 
essende, der Speiseherr; wegen der Opfergabe macht dieser (Agni) 
ihn zum Speiseherrn u. s. w. 

K. X. 6 (p. 131. 7—15), M. II. 1. 10 (y. 12. 13—19), T. 
П. 2. 4. 1—2; Min. äs У. 1. 7. 35—37 И), Baudh. XIII. 6. 


ib. 


Wer sich vor Raksasen (bösen Geistern) fürchtet (M), 
wer von Raksasen geplagt wird (DM), ein Kranker 199) 
(К), soll dem Agni raksohan (Raksastöter) einen auf acht 
Schüsselehen bereiteten Opferkuchen darbringen. Diese Isti ist 
nachts, und zwar in der Neumondsnacht, nachdem das Agnihotra 
dargebracht ist 199), darzubringen, Die Hauptspende wird geopfert, 
nachdem man den Opferplatz mit Matten und dergl. rings um- 
friedigt hat. 

Zu den Sämidhenis und Yajyünuvakyas werden die fünfzehn 
Strophen eines dem Vamndeva zugeschriebenen Liedes verwendet, Nach 
den Sütras der Taittirryakas, und zwar zuerst nach Baudhäyann, 
snd Sümidhenis die fünfzehn Strophen, deren erste anfängt: Arawsva 
рауай prasitim na prikvim (TS, 1. 2. 14, a—p, eingeschlossen), 
ohne Wiederholung. herzusagen.- Yajyänıvakyäs sind nach ihm: 
rakyohanam väjinam, vi Jyolisa brhatä bhaly астй (TS. L e. q, т), 
während ufa srüpaüso divi sante аўней (ЇЗ. 1. с. в) zum Nachopfer 
(ирайота) dient, Nach. Ápastamba sind Samidhenis: 1. 9. 14. a—p, 
die Strophe q darf statt einer der genannten genommen werden. 





7 K*apkn liest: vairüjah Kalpah | 936]| atra samnüyya nitopadhūla iti harish 
1.97 | und bemerkt, dass man statt sciinóayya auch xamosayyanm vorschlagen könne, aber 
schwerlich noch etwas anderen. Ich wage es dennoch die folgende Lesart anzuempfehlen: 


энен дайра, ks nndua lapa” u. & w. Man vergl. die handschriftliche Tradition. 
) Wohl ein Épileptiker ist gemeint, 
' 
") mahürütra "aua, 


Baudh.; vgl. auch den A past. prayoga, 
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Yajvänuväkyäs sind nach ihm r und s. Wieder anders Hiranyakesin, 
der als Sämidhenis die Strophen u—o gebraucht wissen will mit 
der gewöhnlichen Schlussstrophe (RV. У. 23. 6). Yajyanuvükyas 
sind nach ihm p und q, während die letzten zwei (r, s) ihm als 
Samyüjyus gelten. ‘Nach dem Sütra der Männvas gelten als Sümi- 
dhenis die elf Strophen aus MS. ТУ. 11. 5 (173. 3—15) — TS. 
ре a—L; durch dreimalige Rezitation der ersten und letzten 
kommen auch so fünfzehn Sämidhenis heraus. Zu den Ajynbhägas 
werden an raksämsi sedhafi, lea nah. soma visratal (MS, IV. TI. 
5: 174. 9—11), zu den Yajyánuvükyüs азоарнойая laranaÿal 
sudevüh, ye pavayo mamaleyam (l. c. 174. 1—4. — Т8. 1:0: m, 
n) und zu den Samyajyas /оауй vayam, aya (е адне (L с. 114. 
5—8 — TS. l.c. o, p) gebraucht. Die Kathas endlich verwenden 
wie die Baudhavanryas und  Apastambins das fünfzehnstrophige 
Lied des Vämadeva ganz zu den Sümidhenis (Kath. VE. 11: 61. 
10—62. 6, vel. XVL 15: 238. 18 — 239. 14). 

Als Indra geboren war, wurde er von den Raksasen verfolgt 1513), 
Als sie ihn packen und anfassen wollten, da drang er in Agni (das 
Feuer) ein. Als die Raksasen ihn nun ergreifen wollten, erzeugte 
er (Agni) un sich jene Sprühfunken, welche umher sprühen, wenn 
in dem Feuer herumgestart wird. Durch Agni schlug er jene 
(Raksasen) also von sich weg. Desshnlb ist Agni der Raksas-Schlüger 
der Götter. Wenn er den Agni raksohan verehrt, sọ schlägt er dic 
Raksasen von sich ab, — In der Neumondsnaeht bringt er das 
Opfer dar, weil in dieser Nacht die Raksasen umhergehen. Zur 
Zeit, wenn sie umhergehen, verjagt er sie. — In umfriedigtem 
Raume opfert er: um die Raksasen von sich fern zu halten, zu 
trennen. — Wesshalb das Vamadeva-Lied zu den Sümidhenis dient, 
erläntert die folgende Legende. Vamadeva und (die Unholdin) Kusitayt 
(so M; Kusidüyi, K) liefen um die Wette für ihr Leben (d.h. wohl: 
Vamadeva auf dem Kampfwagen wird von der Unholdin hinterfolgt). 


Da zerschmetterte Kusitäyt den Deichselschaft "777 vom Wagen des 


Vamadeva als er vor ihr vorauslief (fuhr). Sie sprang zum zweiten 
Male auf ihn los mit der Absicht ihm das Joch oder die Deichsel 
zu zerbrechen. Vämadevn nun trug das Feuer in einer Sehüssel 183), 


un "Wie auch jedes Menschenkind gleich nach der Geburt besonders den Angriffen 


der Raksasen ausgesetzt ist. 

из kabara natürlich nicht synonym mit im; welcher Wagenteil gemeint ist, 
scheint nicht genau festgestellt zu sein. 

in) D. h. in einer ukha, gerade wie derjenige der das Agnicayana halten will, das 
Feuer kürzere oder längere Zeit an einer Schlinge am Halse trägt, vgl. HiLEnRANDT, 


Rit. Lit. 162. 
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Zu diesem Feuer blickte er herab. Er sah” jenes Lied. Da lief 
Agni hinter ihr her und versengte sie mit seiner Glut. Als sie 
durch die Glut verbrannt wurde, tauchte sie in einen Teich hinein. 
Dieser eben ist der Kusita- (Kusida-) Teich. Durch dieses Lied 
schlug er also die Unholdin von sich ab. Darum schlägt er (d. h. 
der von bösen Geistern gequülte Kranke) die Raksasen von sich ah. 


K. X. 5 (p. 129. 153—130. 7), M. II. 1. 11 (p. 19. 17—18. 7), 


L2; 2, 2—3; Min, ár; V. 1. 7. 38—49. Нацаһ ХШ. St 
Ар. йз. МХ. 18, 14—17, Ни. и. ХХИ. 3. 


11. 


Einen achtschüsseligen für Agnı vasumant bestimmten Opfer- 
kuchen bringt dar, wer Güter wünseht, oder cein. Brahmane, der 


sich etwas Beliebiges wünscht. 
Yajyanuvükyas sind 


(TS. 


casum vasıpalır hikam, feüm agne vaanpatim 


K. X. 6 (p. 18. 15—17), T. 1L 3. 4. 5; Baudh. XHE 6. 


18. 


Wer einen Nebenbuhler hai (dem er zuvorkommen will) 
oder wer jemandem den Vorrang streitig macht, der soll 
einen für Agni (sa mvarga) bestimmten Opferkuchen auf acht 
Schüsselchen darbringen. 190 Wenn der Kuchen gebacken und auf 
die Vedi fertiggestellt ist, berührt der Adhvaryu denselben mit 
folgendem Yajus-Sprach: „Stärke hist du, Sieg bist du, Kraft bist 
du, Schimmer bist du, der Götter Majestät mit Namen bist du, 


Ganzes bist du, wanze E 


bist 
Man 


Sümidhenis xu 
dhüvana: 


Wie 


bloss "bh o A ou 
holung der ersten 
digen Schlussstrophe 
zehnzahl heraus. 


# in 


аве 


| | wigkeit besitzend bist du, übermüchtig 
du." Mit derselben Formel bringt er 


‚ inch dem. Ritual der 


Aas, vor der Svistakrt-Spende ein Zuopfer dar. 


derholung zu rezitieren, 


гай затуайсен 


) Die Data oder атур 


dieser Isti sind für die Tuttirivakas, nach Pan- 
ant hi бегай анн: "ТВ; ТЇ. G 11. а—г eingesehl., ohne 


also siebzelhn; nacht Apastanba sind 


Sumyäjyas sind nach „Apastamba ib, о, | 


afi: 


nehmen, zehn Strophen; durch die übliche Wieder- 
und letzten Strophe und Einfügung der stän- 
kommt die von A pastamba erwiinschte Fn f- 
Yajyünuvakyñs sind nach Baudhavana: хау 
9. Mewwsam td унвазе erën CTS Le e 


Apastamba ib. I. т. 


t): Dach 
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nach Hiranyake&m ib. o, p. Im Ritual der Mänavas sind die neun 
Strophen yalsıa Ar Чесайтатйн: МЗ. IV. 11. 6: 174. 12—175. 
11, als Dhäyyüs, die sechs folgenden (mamas fe agna ojase): MS. 
l.c. 175. 12—176. 7 als Ajyabhüga-Sprüche, Yajyanuvaükyüs und 
Suamyiüjyüs zu verwenden; die Yajyanuvakyas der Manavas sind. also 
dieselben, welche die Äpastambins verwerten. | 

Due Götter und die Asuras lagen im  Kumpfe, Die Güyatri 
hatte Kraft, Stärke, Mut, Kinder und Vieh sowohl von den Göttern 
wie den Asuras genommen und sich damit zwischen die kampfenden 
Parteien. gestellt. Da dachten sie: „Zu welchen von uns diese (die 
Gayatri) sich wendet, die werden die Überhand bekommen”. Da 
riefen sie sie jeder zu sich: die Götter riefen: „O Visyakarınan”, 
die Asuras: „O Пат”. Зе wendete sich aber zu keiner von den 
heiden Parteien. Da „suhen' die Götter jene Yajusformel: „Stärke 
bist du" ps vw und die Güyntri wendete sich ihnen zu. So be- 
kamen die Götter die Stärke, den Mut, die Kinder und das Vieh 
(auch) der Asuras für sich. — Die Gäyatri ist das Jahr, sie hat 
Bg > 8 = 24 Silben und das Jahr hat ebensoviele Halbmonate, 
und das Jahr (die Zeit) ist Kraft und Mut; als die Götter also 
die Gäyntri für sich gewannen, da behielten sie für sich die Kraft 
und den Mut, und wer diese Isti darbringt, der bekommt selber 
die Kraft und den Mut seines: Nebenbmhlers, sodass dieser kraftlos 
unterliegt. Desshalb nennt man diese Isti auch das Ansichraffen der 
Macht (rastrasya oder Ayalrasya sanvargalı). 

K. X. 7 (p. 138. 8—18), M. H. 1. 11 (p. 13; 7—11Y, T. E 
4. 3; Ман. в. V. 1. 7. 43—417, Baudh. XIH. 35, Ар. ёз, 
XIX. 25. 9—13. 

/ 


Einen für Agni ksumavant (T) oder ksnmavant (K) be- 
stinmmten € )pferkuchen auf neht Schüsselehen bringt er (der Adhvarvu) 
dar, wenn eine Schlacht stattfindet, oder auch derjenige dessen 
Frühere und Spätere (ültere und jüngere Kinder) der eine nach 
dem anderen vor der Zeit sterben; wenn. Agni es auf seine. kinder 
gemünzt hat und er wünscht, er möge damit aufhören. 

Yajvünuvükyss der 'Taittiriyakas sind: a4randdd agwi slanayann 
ira dyanh sai rerihal u. 8. w., {ve вакна г... ане "ca сїйєй 
bhuvavàat... (T8. I. 3. 14. e, D 

Die Götter und die Asuras, so heisst es im. Kathaka, führten 
Krieg. Diejenigen von den Göttern, die getötet wurden, blieben 
tot, die von den Asuras dagegen lebten wieder auf und kämpften 
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weiter. Die Götter bedachten nun: „Alle diejenigen von uns die 
sterben, werden von Agni getötet”. Sie sagten (za Agni): „Verderbe 
uns nicht; wesshalb verdirbst du uns?" Dieser antwortete: , Es sei 
mir ein Anteil; wenn ich nicht einen Anteil bekomme, so werde 
ich gegen Euch nicht nachsichtig sein” (wa Asaurisye). Sie brachten 
nun dem Agni ksamavant (der Nachsicht hat) einen achtschüsseligen 
Opferkuchen dar, Einer dessen Kindern Agni nachstellt und. der 
wünscht, er möge damit aufhoren, soll diese Opfergabe darhringen, 
denn all’ diejenigen, die hier (auf Erden) sterben, werden von 
Agm getötet, Agni ist nber der Gott, der gegen die Götter Nach- 
sicht geübt hat; diesen stimmt er durch die ihm dargebotene Gabe 
gznüdig: er übt Nachsicht. Nach dem Taittirivaka weist er dadurch, 
dass er den Agni durch die Opfergabe besânftigt hat, ihn den 
Feinden zu: auf welchen von den eignen Leuten man (nl. der 
Feind) schiesst, die leben; auf welchen von den Feinden, die 
sterben, sodass er die Schlacht gewinnt. — Derjenige, dessen 
Verwandten nacheinander vor der Zeit sterben, bringt diesen 
Opferkuchen dar, denn es ist Agni der sie aufsucht (sie werden 
ja von Agni, durch das Feuer, auf dem Scheiterhaufen verbrannt): 
ihm ist nämlich die Menschenspende (d.h. die aus dem mensch- 
lichen Körper bestehende Spende) am genchmsten. Wenn er durch 
den Kuchen Agni besänftigt hat, wird keiner von den seinigen 
mehr vor der Zeit sterben. 

K. X. 7 (p. 132. 3—10), T. II. 2. 2. 4-5; Baudh. ХИТ. 4. 
Hir. ärs. XXII. 4. 





SU, 


Vien für Agni ksümavant bestimmten Opferkuchen auf acht 
Schüsselchen bringt dar, wessen Haus abgebrannt ist, 

Yajyünuvükyüs dieselben wie für n° 79. 

Da es nämlich Agni ist, der das Haus desjenigen aufsucht, auf- 
spürt, von welchem es verbrennt, bringt er dem Nachsicht habenden 
Agni einen Opferkuchen dar: dadurch beschwichtigt er ihn, nicht 
zum zweiten Male verbrennt er sein Haus. 


T. ll. 2. 2. 5, vgl. MS. I. 8. 9 (p. 129. 17—130. 1) 189), 
Baudh. XII. 4. | 


81. 


Einen für A eni Ка ma bestimmten nchtschüsseligen Opferkuchen 
bringt dar, wer einen Wunsch nicht erfüllt sieht, d.h. 


er ihi redd destlieh ist mir das Brik T т i 
| E  Brühmapa über Agni ksämavant in M. Das 
kgämavant „verkoblt” bedeuten sollte, wie das PW, will, scheint mir е 
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wer ein Opfer mit bestimmten Wunsch dargebracht hat, oline diesen 
Wunsch erfüllt zu sehen, | 

Yüjvánuvükyüs sind; dubhyan iā añgirastama, пфуйта (ат Катат 
agne (TS. L 3. 14. g, h). 

T. IL 2. 3. 1; Baudh. XIII. 5, vgl. Asv, árs. IT. 10. 10 und 12. 


Einen für Agni yavistha bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer uin ein Feld (£se/re) oder um (den Vorrang 
unier) seinen. Stamungenossen streitet. 

Yaüjyünuvakyas wie für n^ 69. 

Durch Agni yavistha, dessen Gunst er sich durch die Opfergabe 
gesichert hat, wehrt er (ywrafe) seines Nebenbuhlers Mut und 
Kraft ab: er besiegt den feindlich gesinnten Nebenbuhler. 

T. II. 2. 3. 1—2; Baudh. XIII. 5. 


s3. 


Einen für Agni ay usmant bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer das volle Mass des menschlichen 
Lebens zu erreichen wünscht. Diese Isti oder einen elf- 
schüsseligen Opferkuchen an Indra trätr (Befreier) bringt ein 
Aitareyin dar. 

Yajyinuvakyäs sind: Ayus le visvalah, äyurda agne havigo juganah 
(TS. 1. 8. 14. Т, m). Die Aitareyins bringen die Ajyabhigas mit 
RS. Т. 79. 9 und I. 91. 7 dar. Die Yajyanuvükyüs für die Isti an 
Indra tratr sind: frataram indram, mā fe asyanı sahasacan (RS. VI. 
47. 11, VII 19. 7). Samyüjyss sind: рїн no agne püyuhhih, 
agne гаш рагауа (RS. L 189. 4, 2). ` 

T. Il. 2. 3, 2—3; Baudh. XIII. 5, Ašv. šrs. П. 10. 2—4, 


Dem Agni jütavedas bringt einen Opferkuchen auf acht 
Schüsselehen dar, wer Gedeihen wünscht. 

Yajyanuvakyäs sind: lasmas fe praliharyale jalavedah, divas pari 
prathamam jajüe agnik (ES. L. 3. 14. n, o). 

T. II. 2. 3. 3; Baudh. XIIL 5. 


"Y — oW / 4 щи, zk AN E CES A La Sa | 
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Einen für Agni rukmant (glanzreich) bestimmten Opferkuchen 
auf acht Schüsselchen bringt dar, wer Glanz (Ansehen, rwcam) 
wünscht. 

Yajyännvakyäs sind: sueih pävaka vandyak, dréano rukma uruya 
eyadyaut (TS, T. 3. 14. р, :0). 

Т. П. 2, 3. 3; Baudh. XIII. 5. 


Einen für Agni tejasvant bestimmten nchtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer ,Schürfe" (ejas, Energie) xu erlangen 
wünscht. 

Yüjyänuväkyäs sind: 4 wad işe играй fejyà. dual, «a lejiyasä 
manasa (IS. I. 3. 14. №, s). 

Т. П. 2. 8. 3—4; Baudh. XIII. 5. 


ST. 


Einen achtschlüsseligen Opferkuchen bringt dem Agni sühantya 
(bewältigend) dar, wer (jemanden) zu bewältigen sucht ы" 

Yüjyanuvškyñás sind: agne зайанёии à bhara, tam agne priana- 
salam (IS. 1. 3. 14. t, п), 

T. IL. 2. 3. 4; Bandh. XIII. 5. 


SS, 


Wer eine gute Reise zu haben wünscht, bringt dem Agni 
svastimant einen nchtschüsseligen Opferkuchen dar 187), 

Zu deu Ajvabhägas werden die beiden das Wort „behüte” ent- 
haltenden Strophen RS. VII 15. 13 und X. 91, 8 gebraucht. 
Yajyanuväkyäs zur Hauptspende 
arl (RS. X. 7. 
4 und I. 189. 2, 

Adv. ärs. II. 10. 57. 


sind: svasti ao drob, are asmad 
|, ТҮ, 11.6). Als Samyäjyäs gelten RS. I. 189. 


€ меу ааа, асран 


echan ; marsitum icchann iti kecit, Pray. I 
=) Die seastyayaniati, : 1 y- Ap 
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89. 


Wer seit langer Zeit krank ist, soll dem Agni pavamäna, 
dem Agni pävaka, dem Agni suci einen achtsehüsseligen 
Opferkuchen darbringen. 

Yijvänuvakyas sind, für Agni pavamüna: agaa ydus pavase , 
mijne pavasva (IS. T. 3. 14. х, у), für Agni pavaka: agne pavaka, 
ва wah pavaka (TS. Le. z, aa), für Agni Suet: адлі Sucirratata- 
mah, ий agne #исауав tava (TS. le. bb, cc). 

Durch das Opfer an Agni pavamüna besorgt er (der Adhvaryu) 
ihm (dem Kranken) den Atem; durch das Opfer an Agni pavakn 
besorgt er ihm die Stimme; durch das Opfer an Agni uci besorgt 
er ihm das Leben (das höchste vom Menschen zu erreichende Alter): 
würe sein. Lebensüther schon von ihm gegangen, so wird er den- 
noch leben. 

T. II. 2; 4. 2—3; Baudh. ХШ. 6. 


. Dieselbe Isti bringt dar, wer Sehkraft zu erlangen wünscht, 

Die Yajyanuvükyüs smd dieselben wie für п” 59. 

Die Begründung ist dieselbe wie die der vorigen Isti, mit die- 
sem Unterschied allein, dass hier Agni Sue) dem Yajamüna Selikraft 
geben soll, sodass er, selbst wenn er blind wäre, scharfsehend 
werden wird. 

T. IL. 2. 4. 3—4; Baudh. XII. 6. 


91. 


Wer Kinder wünscht, soll dem Agni putravant einen 
acht- und dem Indra putrin einen elfschüsseligen Opferkuchen 
darbringen, nach einer Quelle dem Agni putrin allem einen 
achtschüsseligen Opferkuchen. 

Yajyünuvakyüs sind, für Agni putravant: yas den Arda, азтай 
foam sukrte (TS. L 4. 46. a, b), für Indra putrin: fre au pura 
savasah, uktha-ukthe somah (TS. le. e, dy: 

Samyüjyüs für die Aitareyins sind RS. V. 25. 4. 5D. 

Agni erzeugt ihm Nachkommen und Indra macht sie ihm ge- 


deihen. | r 
T. IL 2. 4. 4; Baudh. XIII 7, Āšv. àr& IL. 10. 8—0. 
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02. 


Einen für Agni rasavant bestimmten achtschüsseligen mit 
Ziegenmileh bereiteten Opferkuchen bringt dar, wer reich an 
Süften (Lebensmitteln) zu sein wünscht. 

Yajyünuvakyüs sind: agne газела, аро anv acärisam (VS. L 4. 
46. e, f). 

Wenn er den Agui rasavant für sich gewinnt, so wird dieser 
ihn reich an ,Süften" machen. Mit Ziegenmileh wird der Opfer- 
kuchen bereitet: weil die. Ziege Agni-huft ist 189), eignet er sich recht 
eigentlich den Saft zu. 

T. IL 2. 4. 4—5; Baudh. ХИТ, 7. 


93. 


Dem Agni ngnivant bringt er einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen dar, wenn er, (während das Ahavaniya-Feuer von einer 
früher verrichteten Isti her noch brennt) dem Garhapatya 
Feuer entnimmt um es zum Ahavaniya zu bringen. 

Yajyanuväkyäs sind: againagnih samidhyale, fam hy agne agmna 
(TS. I. 4, 46, 1, m). 

Von den beiden Fenern 19) ist dem einen sein Anteil zugesagt, 
dem anderen nicht; diese beiden zusammentreffend , treffen im Yaja- 
mina (oder: mit Bezug auf den Y.) zusammen; ihn kann dadurch 
ein Leid treffen. Wenn er nun dem Agni agnivant seinen Anteil 
gibt, so befriedigt (beruhigt) er jene beiden und den Opferherrn 
trifft kein Leid. 

T. IL 92. 4. 6—7. vgl. M. L. 8. 8 (p. 128. 7—10); Baudh. 
ХПІ, 7, Ар. Gs IX. 10. 11, Hir. irs. XV. 11. 


H, 


Dem Agni jvotismant soll einen nchtschüsseligen Opferkuchen 
derjenige darbringen, dessen Feuer (vom Gürhapatya) hernus- 
genommen, in sich erlö scht, ohne duss dns Agnihotra darge- 
bracht worden ist. Dem Taittiriyaka zufolge soll zu dieser Isti kein 
neues Feuer vom Gürhapatya herausgenommen werden, sondern die 





7) Hat man hier an das Totenritual zu denken? besonders an. RS. X. 16, 4: aja 
thagas lam Inpusen, Verf, die nltind, Toten- und Best. Gebr. $ SL? Freilich ist hier 
von einem Bock, nicht Von einer Ziege din Rede. | 

t D. h. wahl: der Alavaniya, der noch von der 


is à vorigen Isti her flam | 
aus dem Gärhapatya neu hinzuzubringende Fener. gen ti he mt, und das 


A d 
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angebrannten Stücke Holz (arakszuanı) sollen zusammengelegt und 
dann soll mit folgendem Spruch Feuer gebohrt werden: „Von hier 
ist zum ersten Male das Feuer, der Jütavedas, aus seinem eignen 
Schooss geboren; der möge mit Gäyatri, Tristubh und Jagatı den 
Göttern kundig ihre Opferspeise zuführen.” 

Yajyanuvükyüs sind: wd ауле Sucayas favca, vi jyolisz (TS. L. 4. 
46. п, 0). 

Das Taittiriyaka bekämpft die Ansicht einiger 1%), welche erlauben 
(das Gürhapatyafeuer aufs Neue) in Flammen zu setzen und noch- 
mals Feuer nach dem Ahavaniya überzuführen. Weil aber das 
erste (das zuvor hinübergeführte Feuer) im Hinblick auf die Opfer- 
gube hinübergeführt worden war, im Hinblick auf was sollte da 
ein anderes (zweites Feuer) hinübergeführt werden können ? — Dem 
Agni jyotismant gilt diese Isti, weil ja von seinem Lichte (Feuer) 
etwas verloren gegangen war: was nun von seinem Lichte verloren 
gegangen war, das behält er zurück. | 

T. IL 2. 4. 7—8, vgl. M. I. 38. 8 (p. 127. 7—17); Baudh. 
ХШ. 7, vgl. Àp. irs IX. 10. 13 und Man. ap Ш. З. 1. 349. 


Wer mehrere Nebenbuhler hat, denen er den Vorrang 
streitig macht, soll für Agni pravant, für Agni vibadhavant 
amd für Agni pratikavant einen über acht Schüsselehen ge- 
backenen Opferkuchen darbringen. 

Yüjyänuvakyäs sind für Agni pravant: prapräyam agnik, pra te 
yaksi pra. fa iyarmi (TS. I. 5. 12. y, 2); für Agni vibüdhavant: 
vi püjasü, vi jyotisa (TS. 1. с. na, bb); für Agni pratikavant: sa 
ат agne pratikena, lan swprafikam sudréam (TS, Le, ec, dd), 

Die Götter, Menschen und Manen (die Väter) waren auf der 
einen Seite, die Asuras, Raksasen und Pifäcas auf der anderen. 
Die führten Krieg. Jedesmal nun wenn die Asuras von den Göttern 
auch nur ein klein wenig Blut vergossen, da sogen (sie) die Raksasas 
(Ш. durch die wunde Stelle) aus 1"), und am nächsten Morgen waren 
sie ausgesogen und tot. Da sahen die Götter ein: „Diejenigen von 
uns, die hier sterben, werden von den Raksasen getötet” ; sie riefen 
die Raksasen herbei und sprachen zu ihnen: „Wir wollen uns 
etwas ausbedingen: was wir im Kampfe den Asuras abnehmen, 


i gu, ee, nicht ganz sicher, Sprang dentet es: kena chl erpüdi- 
prayogepa Кан Ышан Eptavantah, PW: „etwa: ersticken”. 
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das soll uns gemeinsam angehören.” Da besiegten die Götter die 
Asuras. Als sie die Asuras besiegt hatten, stiessen sie die Raksasen 
von sich ab. Die Raksasen aber, sagend: „Ihr habt Unrecht getan,” 
schlossen die Gütter von nllen Seiten ringsum ein. Da suchten die 
Götter den Schutz des Agni; sie brachten die oben beschriebene Tati 
dar; durch das Opfer an Agni pravant vertrieben sie die vorne 
(östlich) gelagerten Raksasen, durch das Opfer an Agni vibädhavant 
verdrängten (vyabzdhanta) sie die zu beiden seiten (rechts und links, 
südlich und nördlich) gelagerten Raksısen, durch das Opfer an 
Agni pratikavant vertrieben sie die hinten (westlich) gelagerten 
Kaksasen. So siegten die Götter und unterlngen die Raksasen. — 
Wer nun Nebenbuhler hat, der vertreibt durch das Opfer an Agni 
pravant den Feind, der ihm zuvorgekommen ist (der mächtiger 
ist), durch das zweite Havis den Feind, der ihm gleich steht (der 
ihm an Macht und Ansehen gleich kommt), durch das dritte Havis 
den Nebenbuhler, der schlechter dran ist als er selbst: wer diese 
Isti darbringt, wird den müchtigeren Feind vertreiben, dem gleich- 
mächtigen zuvorkommen und vom weniger mächtigen nicht erreicht 
werden. 

K. X. 7 (p. 132. 10—133. 5), 1. I. 4. 1; Bandh. XII. 35. 


0, 


Einen für Indra und Brhaspati bestimmten Caru bringt er 
(der Adhvaryu mit Hilfe der anderen Rtvipss) dar für einen Kyi- 
triya, der Macht zu erlangen wünscht (K), für einen 
Ksatriya, von dem er wünscht, das er ohne Fessel sein môge 1) 
und seine Feinde erschlagen möge (I, für einen Kşatriva, 
der, wiewohl er dazu berufen war die Herrschaft zu führen, nicht 
emporkommt (M); für emen. dem man zu nahe tritt EA Opferlolin 
bei dieser Isti ist ein goldner Strick (T), zwiefach gewundenes 
Gold. (Ky. 

Yajyánuvükyiis sind für die Taittiriyakas, naeh — Baudliüyana : 
aame indrübrhaspali, brhaspalir nah pari pátu (VS. WE. 3. 11.6, dj; 
diese oder idam vam üsye, aya vi part (ES, |. €. a, Db) nach den 
anderen Taittiriyakas: für die Münnvas: ten vu sye, ast 
indräbr haspati (MS. IV, 12, 1: 170. 8—179. 1); für die Aitarevins: 
a na indräbrkaspati, indrabrhaspati (RS. IV. 40. 3, 5). + 

Die Gütter fürcliteten sich vor dem Ksatriya als er geboren 


mn Eigentlich: 


| „Eur Welt komme не га. 
In deinrt, па шодо (jen). 


vielleicht eine Art won goldnem Reif. 


KA 
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wurde; darum erhaschten sie ihn und fesselten ihn (als er noch 
drinnen war, T) mit einem Stricke. Gebunden wird ja der Ksatriyn 
geboren; wenn er ungebunden zur Welt käme, würde -nichts bé- 
stehen können: er würde alles Junge in dieser Welt, sich darauf 
setzend, auffressen (er würde fortwährend die Feinde täten, Т). — 
Dem Indra ist der Caru geweiht, weil der Ksatriya Indra-artig ist; 
dem Brhaspati, weil Brhaspati das Brahman. (der rituelle Zauber) 
ist, durch das Brahman (den rituelen Zauber) befreit er ihn von 
seinen Fesseln, so dass er ungefesselt zur Kraft losgelassen wird 
und zur Macht kommen kann. — Der goldue Strick wird als 
Opferlohn gegeben zur Abfindung jenes Striekes (dadurch lost er 
ihn sichtbarlich von den Feseln jenes Strickes, T). Abweichend 
ist die Begründung in der Maiträynui-Samhitä, Nach dieser Über- 
lieferung hatte die Aditi, nach Kindern begierig, einmal einen 
Reishrei gekocht; den Indra aber hatte sie, als er noch im Mutter, 
schoosse war, mit ehernem Stricke gefesselt und er kam gefesselt 
zur Welt 194), Da hatte Brhaspati !9°) diese oben beschriebene Tsti für 
ihn dargebracht und der Strick war von selber von ihm abgefallen. 
Indra hatte sich mit seiner Keule nach allen Himmelsgegenden, 
mit der Sonne umgewendet (er war also unüberwindlich: gewor- 
den). Der Ksatriya, der nicht zur Herrschaft gelangt, wird jn 
durch ein widerwärtiges Geschick ,.gefesselt" gehnlten und kann 
desshalb nieht emporkommen. 

K. XI. 4. (p. 148. 5—10), M. I. 1. 12 (p.13. 18—14. 1), 
T. II. 4. I3: Min, árs V. 1. 7. 49—51, Baudli, XIII, 42, Àp. 
árs; XIX. 27. 23—23, Аду. м IL 11... 18—19. 





97. 


Kinen für die Aditva bhuvadvantah bestimmten Caru bringt 
dar, wer Macht wünscht СО алад). 

Yajvanuväkvis für die "l'oittirivakas sind: yajso decéndi prafetli 
summam àdilgaso b Aaa tà mrdagantah, $ucir apah ..... ya üdityaünam 
bhavali primtan (TS. II, 1. 11. o, p). 

Zur Begründung teilt das Kathaka die folgende auch aus anderen 


^ {ber Aditi als Mutter des Indra, vgl. Macnoxerr, Velie Mythology p. O6 
(RS. X. 101. 12). Den Brülmanas ist die Idee gelüunfig, dass Indra ein Sohn der Aditi 
wi, vel, МЕ. 1. 0. 12 (р. 105. 2) mit Tir. I. 1. 9. 3. Zum Ganzen vgl. Livi, doctr, 
du. sacrif. dans les Brühmanas, 8, 63, 04, Über das Geniessen nines odana oder sthülí- 
päka xum Garbhadhana, vgl. Br. ar. up. ҮТ. 4. 14 em, kan, ep, Dä, D; Bandh. 
paribhüsasutra 11 wird das. Essen eines hnahmasedaua verordnet für die Gattin am 4, 
Tage nach. Eintritt der monatlichen Reinigung. 

A gls derni purohitab. 

Verhamd. der Kon. Akmd. v. Wotèemich. AGL Lélterk N. B. DH, X. N*. 1. D 


bF 
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Brähmanas mit einigen Abweichungen bekannte Mythe mit. — 
Aditi, nach Kindern begierig, kochte einen Reisbrei; die Reste 
davon ass sie; sie wurde schwanger; da wurden die Adityas geboren. 
Nun dachte sie: „Stärkere als diese würde ich zur Welt gebracht 
haben, wenn ich zuvor gegessen hätte‘. Sie kochte nun einen zweiten 
Beisbrei und ass davon sowohl vorher wie nachher; sie wurde 
schwanger. Die noch im Mutterschoosse befindliche Frucht liess die 
Stimme hören, Da dachten die Adityas; „Auch dieser wird gebo- 
ren werden und dieser wird dann die Macht besitzen (die wir jetzt 
haben)" Da trieben sie jenen (die Frucht) aus; da lag er hinaus- 
geworfen. Aditi kochte nun zum dritten Male einen Reisbrei für 
die Adityas und sagte: „Dieser möge sein (d. h. mächtig werden), der~ 
aus demselben Mutterschooss entstanden ist, der cuch geboren hat.” 
Die Adityas bildeten ihn nun (machten ihn zurecht): was tot an 
ihm war, das schnitten sie weg, daraus entstand der Elephant 196); 
was lebendig an ihm war, das wurde der Aditya Vivasvant. Die- 
ser war aber nicht so wie er hätte sein sollen. Da brachte er den 
(oben erwähnten) für die Adityas bhuvadvantas bestimmten. Caru 
dar. Am freundlichsten ist jn für den Schutzflehenden der eigne 
Verwandte. An seine eignen Verwandten wendete er sich daher, 
Da kam er zur Macht (zum Gedeihen, abheacat). In derselben Weise 
wendet sich, wer Macht und Gedeihen wünscht, an die Adityas: 
Aditi-artig sind ja die Geschöpfe (die Jungen, prajäk) hier auf Erde; 
da für den Schutzflehenden die eignen Verwandten am freundlich- 
sten sind, wendet er sich an seine eignen Verwandten (alle Menschen 
sind ja „prajak”, die prajāh sind Aditi-artig, er wendet sich somit 
an die Seimigen), damit er zu Macht und Gedeihen kommen möge; 
er kommt zu Macht und Gedeihen. 
K. XI, 6. (p. 151. 5—16), T. II. 3. 1. 1; Baudh. XII. 21. 





95. 


Einer (ein Fürst) der aus seinem Reiche lerugehal- 
ten wird oder den man aus seimem Reiche vertreiben will, soll: 
a. den Ádityas einen Butter-Carn darbringen. Das Ritual hier- 
bei ist das gewöhnliche bis zum Ausschütten der Körner 198). Der 
hierbei zur Verwendung kommende Savitr-Formel lässt er die 
folgenden Worte vorangehen: „O Adityas, ich werde euch hier 





н) Vgl, Sat, Br. IIT. 1.3. 4. 


"TI Zur Entsteh: er Аа! octrine d i | 
Ë E: ui Len der Adityas vgl. Lívi, ]a doctrine du Sacrifice dans les Brih- 


") mirvapana, NYO, 94. 
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euren Anteil bereiten; machet, dass dieser hier, Soundso. aus dem 
Geschlechte Soundso, der Sohn der Soundso zum Lande Soundso 
zurückkehrt." Nachdem die Opfersubstanz auf die Vedi fertigge- 
setzt ist, werden daselbst auch sieben Pflöücke vom Holz der Ficus 
religiosa (asvat/ha) mit ihren Spitzen mach Vorne (Osten) hingelegt. 
Diese sollen hier liegen bleiben, bis das Opfer zu Ende geführt 
ist. Dann soll der Adhvaryu die sieben Pflöcke in die mittlere 
Deichsel des Karrens hineinschlagen, indem er sagt: „Hier fessle 
ich die Adityvas bis Soundso zurückkehrt". Auch/hier ist der Namen 
des vertriebenen Fürsten zu nennen statt Soundso. Die Sprüche 
zu den Ajvabhagas sind (Mänavaritunl): eiy w gu Braväni, imam 
gajsam idam vacah (MS. IV. 12. 1: 173. 2—4). Die Yajvanuva- 
kvüs zur Hauptspende: Ayan au kaalrigam acak, yebkyo māla madhu- 
mat piavate payah (Ll c. 177. ani 

ó. Wenn er nach sieben Tagen nicht zurückkehrt (d. В. noch 
nicht in sein Land zugelassen wird), so bringt er dieselbe Isti an 
die Adityas dar, wobei er auch jene sieben Pílocke als Brennholz 
verwendet. Lässt man den vertriebenen Fürsten noch immer nicht 
zurückkehren, so verrichtet er diese Isti auch noch zum dritten 
Male. 

с. Am Ende der dritten. Woche. bringt er nun einen Butter-Caru 
an die Adityas dharayadvantas dar. Zu dieser Isti soll er (d. hi. 
wohl der Adhvaryu), mit den Worten: „О Aditi (Erde), stimme 
gnädig zu. Erfüllt (ist, oder sei) der Wunsch. Hier (ist) Seele”, Sand 
von der Spur des rechten Fusses des vertriebenen Fürsten nehmen, 
Mit den Worten: „Gehet, ihr selbstmächtigen Maruts (Winde!), 
mit diesem Volkesherren auf König Soundso los" soll er (wohl 
immer der Adhvaryu) diesen Staub von seiner (des Fürsten) 
Wohnung her, gezen den Wind, ausstreuen !?*j, während er um 
dieselbe herumgeht. Aus der W ohnung des Dorfobersten 29) (wo 
der Fürst nach seiner Vertreibung verweilt) holen sie (die Priester) 
Reis. Diesen verteilen sie in zwei Portionen (in drei, nach den 


"y Dh. wohl: so, dass der Staub durch den. Wind in die Richtung des Reiches des 
vertriebenen Fürsten geführt wird. In имо 'hhivatom abkidhramsayan parıyar (K) und 
sabhitya abhicata e paria vulkcamimuyeynh (M) sinl vi&ah und sahhayak Ablative. 
Ich bin aber nicht ganz sicher die Stelle richtig zu verstehen. Nach der MS. hat man 
anzunehmen, dass der vertriehene Fürst seinen Aufenthalt bei einem Dorfobersten 
genommen hat, von wo aus die Massregel mit dem Sande stattfindet. Hat man Mán. 
erg, V. L 8, 11 statt мани ubhayası nperiste vielleicht rasyır sabhü yam upariste 
(se. rajani) zu lesen? 

s^") yah рагай ғана ayat (KE,T), yab purastüd grámyasddira «yit (M), 
yam Janatm gacched yas taira miukhyaprarüdo Bharati (tiya grhat), Hiranyake£in ; 
nur parastüt, nicht das purastat der Münavas, scheint richtig zu sein. 

pë 





Se 


ü 
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Münavas. Die schwarzen Körner davon werden im schwarzen 
Ziegenfell verknüpft aufbewahrt, von den weissen Körnern wird em 
Butter-Caru für die Adityas bereitet. Yajvanuvakyäs zu dieser [sti 
sind nach den Mänavas: dAarayanla ädilyaso jagalsthah, tri 
rocamü divya dhürayanta (MS. IV. 12. 1: 177. 0—12). Nach 
den Mänavas soll er (der Adlır.) die übriggebliebenen *?!) Körner, 
nachdem er sich in nördlicher Richtung entfernt und zu einem 
Ameisenhaufen begeben hat, den er aufreisst, mit dem folgenden 
Spruch opfern: „Da ich heute ın deinem farchtbaren Rachen opfere, 
zur Lösung dieser Fesseln: ich kenne dich, die du von den Len- 
ten als die Erde (Ammi) begrüsst wirst, sicher als Am. ` 

d. Kehrt er endlich zurück, so soll er von jenem aufbewahrten 
schwarzen Reis dem Varuna einen Butter-Carn darbringen, 

Yajyanuvakyüs dazu sind: таш me гагина, lat tea yänı (MS. 
IV. 10. 2: 146, 8—10). 

Von der oben, hauptsachlich auf Grund des Küthaka unter Her- 
ansiehung des Mänavaritunls, gegebenen Darstellung, weicht die 
des Taittiriyaka, bzw. des Baudháyann, Apastamba und Hiranyakesin 
in verschiedenen Punkten ab, von denen ich nur die wichtigsten 
erwähne, Im Ritual des Ap.-Hir, nämlich findet die Isti an. de 
Adityas dhürnyadvantas mit den Yajyanuvakyüs dhäreyanta, tisro 
bhsnir (TS. II. I. 11. q, r) ohne irgend. eme Abweichung von 
einer gewöhnlichen Isti solange statt, bis der vertriebene oder ver- 
trieben werdende Fürst nicht mehr zurückgehalten wird. All das 
Folgende gilt nur für einen, den man zu vertreiben sucht. Nach- 
dem auch dieser die Isti an die Ädityas dhürayadvantus dargebracht 
hat, nimmt es den Staub der Fussspur des ihm feindlichen ver- 
treibenden Fürsten in die Hand mit: ,,O Aditi, stimme gnádig 
zu". Dann geht er hin und nimmt den Reis aus dem Hanse des 
Dorfobersten: von dem weissen wird die Isti dargebracht, deren 
Yajyünnvakyüs sind: lyán nu kyairiyän, na daksinà vicikite (TS. 
П. 1. 11. =, t). Im Moment, wenn er mit der Haviskrt-Formel 
das Einhalten der Stimme aufgehoben hat, tritt der Adhvaryu auf 
den Yajnınina zu mit den Worten; „Gehet, ihr Überfluss ver- 
leihenden Marnts, mit diesem Volkesherrn auf König Soundso 
zu. Die Hälfte des Sandes von der Fussspur des feindlichen Fürsten 
sehüttet er mit den Worten: , Erfüllt (ist, oder sei) der Wunsch” 
über das Obergewand des Yajımana aus, mit den Worten: 
„Bier (ist, oder ser) Seele (manas) den Rest in seine Brust, — 


en yebhyo ihi vicinuydt, 


ТГ | | | = ‚ 
) Also, wenn er verrichtet fat bis zn der Handlung beschrie Т. 
19. 9, vgl. NVO. 29, 5 rieben von An, Ars, J. 
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Ein wenig anders wieder nach Baudhiüyana. Mit den Worten; „O 
Aditi, stimme gnädig zu” nimmt *0) der Fürst, den man vertreiben 
will, Sand von der Fussspur seines Vertreibers auf; diesen Sand bringt 
er (der Adhvaryu) mit den Worten: „Gehet.. u. s w.” herbei. Den 
Sinuh schüttet er (der Adhvaryu) mit den Worten: „Erfüllt. ...u.s.w.”’ 
in die zusammengehaltenen Hände des Opferherren, dieser йрй} 
ihn mit den Worten: „Hier (ist) Seele”. Den Staub wirft er (der 
Adhv.) an einem Orte, wo kein Weg is, nieder, dabei an den 
Feind des Opferers denkend. Die Isti verläuft ferner nach dem 
gewöhnlichen Schemm. — Wird er nicht »urückgelassen, so. findet 
die oben unter a beschriebene Isti statt. Das. Ausschütten der 
Opfersubstanz geschieht mit den Worten: „Hier sehūtte ich den 
Adityas ihren Teil aus, bis Soundso 204) nach dem Lande Sonndso #4) 
zurückkehrt”. 

Die Brühmanas begründen die verschiedenen Akte dieser Isti in 
der folgenden Weise. Wesshalb der Caru den Adityns gilt: die 
Aditvas sind ja das Volk (die Untertanen) der Götter; das Volk 
der Götter aber hut die Macht über dus Volk der Menschen; das 
Volk der Götter, das er durch die Isti. für sich. gewinnt, vermittelt 
seine Zurückkunft zum Volke der Menschen (d. h. in sen Reich). — 
Wesshalb die sieben Pflöcke in die Deichsel hineingeschlagen werden: 
er fesselt dadurch die Adityas, deren Anzahl ja sieben ist; die — 
werden, wenn sie gefesselt sind, sich zu befreien suchen und. ihn 
zurückführen, — Wesslialb die Pflócke von Asvattha-Holz zu ver- 
fertigen sind: die Kraft ging weg vom Volke (eis) und drang in 
den Asvattha ein, desshalb schüttelt dieser Baum unstätt fortwährend 
seine Blätter (durch diese Kraft geriet dieser Baum in stete Be- 
wegung #0), M): er behält für sich dadurch aber die Kraft des 
Volkes. — Wesshalb er sieben Tage warten und die Isti dreimal 
verrichten soll; dreimal sieben sind ja die Ädityns: die alle ge- 
winnt er dadurch für sich. Wenn er пас пег [Isti oder nach 


"* Dech eeh) durch Vermittlung anderer Personen, besonders der Priester. 

1) Nach Ap.Hir. soll der Namen des Bedrückers und seines Landes (Volkes) hier 
statt ,Sonndso" gesprochen werden, Aus der Samhitü selbst geht das nicht hervor; viel- 
mehr ist nach ihr der Namen des vertriebenen Fürsten und seines Landes auszusprechen. 
Und der Zusammenhang lehrt, dass diese Auffassung die richtigere ist. Zur Konstruk- 
tion des Yajus dust amitguai rido ‘vagantal, vel. die Bemerkung in: ,Over de 
Wensehoffers" (8. 12; S. U des Separatabzuzes }. — Ма ganze Darstellung diesen Zere- 
monielles für einen vertriebenen Fürsten ist übrigens nicht immer so deutlich als wir оа 
wünschen möchten, Die Überlieferung besonders des Kätlaka scheint mir den ursprüng- 
lichen Tatbestand am ungetrübtesten erhalten zu haben, da der Staub die Person 
des vertriebenen Fürsten ersetzt, der durch den Wind schon in sein Reich zurück- 
geführt wird, 

"" bhharbharübhavat ,20 einem Wirral werden", Bohtl, 
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zweien zurückkehrte, so könnte man ihn noch zurückhalten: wenn 
er aber nach allen Istis zurückkehrt, so kehrt er zurück als einer 
der nicht zurückgehalten werden kann. — Durch die Handlung 
des Staubnehmens mit den Worten: „Hier (ist) Seele” macht er 
ihn (den Staub) °P) beseelt, durch das Ausschütten desselben macht 
er ihn (den Sand) nach Seele verlangend 27), Nach den Taittirivakas 
dagegen macht er dadurch die Kinder (Untertanen) des vertriebe- 
nen Königs mit Leben begabt; in dieser Überlieferung ist offenbar 
der Fussstaub das Leben des Feindes, das er ihm raubt und dem 
Yajamäna zuteilt. — Wesshalb die weissen Körner zu einem Сағи 
für die Adityas, die sehwarzen zu einem Caru für Varuna gebraucht 
werden: durch die Isti an die Adityas kommt er nur zu seinem 
Volke (eig), uber noch nicht zu seiner Herrschermacht (rästra, 
keatra). Varuna nun ist die Herrschermacht; durch die Isti an 
Varuna kommt er nun auch zur Herrschermacht. Weiss endlich 
sind die Körner des für die Adityas bestimmten Carus, schwarz 
die des für Varuna bestimmten: desshalb wird denn nuch der 
Vai$ya sozusagen, blank (£uk/a), der Ksatriya aber dunkel (dimra) 
geboren. 

K. XI. 6 (p. 151. 16—152. 18), М. 1. 2, | (р. 14, 8—15. 
20), Т. П. 3. 1; Ман. àrs. V. 1. 8. 1—19, Baudh. XIII. 21, 
© 22, Ap. sre. ХІХ. 20. 5—90, Ніг. из. XXII. 7. 


99. 


Wer Ansehen als Brahmane (brahmararcasa) zu erreichen 
wünscht (M, T), wer weder schlechter noch besser daran zu sein 
wünseht (gafari, K), soll dem Sürya einen von weissem Reis in 
Butter bereiteten Caru darbringen. Ist der Carn fertig, so wird er 
Zwischen zwei Platten von edlem Metall auf die Vedi gestellt: die 
goldne ist Deckel, die silberne Unterlage. Bei jeder. Voropfer- 
spende (prayäja) wird je ein Krenaln 29%) Gold zusammen mit dem 
Ajya geopfert. Die Hauptspenden vom Caru geschehen, nachdem 
die beiden Platten entfernt worden sind. 

Yajyänuväkyäs sind nach den Tuittiriyakas: sd w fyam, citram 
(IS. Ц. 2. 12. e, f), nach den Minavas: /a/ sbryasya, bhadra 
ascah (MS. IV. 12. 1: 177. 13). | 





м") mirsddlursya padam adnaditamanasa: ecainan: karpti (Kath. р. 157, 1), der Ace. 
plur. enia bezicht sich offenhar anf padam welcher mit padapiipnstn gleichwertig ist, 
für Aminas scheint hier die Bedeutung „beseelt" besser zu passen als „zugeneigt”. | 

Ui] Selass der Staub bewirkt, dass der Fürst nachkommt. | 

+) Vgl Anm. 121, 
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Die beiden metallnen Platten sind der Opferlohn, 

Wesshalb ein Gatasrt diese Isti darzubringen hat, begründet das 
Käthaka in der folgenden Weise. Die Sonne ist der äusserste Punkt: 
wer ien äussersten Punkt menschlichen Glückes erreicht hat, kehrt 
um: vom äussersten Punkte (von der Sonne also) her erreicht er 
den höchsten Punkt (menschlichen Glückes) und wird nicht schlechter 
dran sein als er ist (d. h. war), wenn er das Opfer unternimmt 
(d. h. unternahm). Wesshalb die beiden. Platten gebraucht werden : 
die Sonne war (einst) hier (auf der Erde), sie versengte fort- 
wührend die Erde; da fassten die Gotter sie zwischen Himmel und 
Erde ein und hoben sie zu jener Welt (d. h. in den Himmel) 
empor. Da verbreitete sie aber kein Licht; die Götter opferten 
nun bei den Voropfern fünf Krsnalas; Gold ist ja Glanz (Licht), 
durch Gold (die Krsnalas) brachten sie Glanz (Licht) in die Sonne, 
da bekam sie Glanz und erfüllte all’ die fünf Regionen mit Licht. 
Die Erde nun ist Silber, der Himmel Gold; nachdem er (der 
Adhvaryu) ibn (den Yajamüna) zwischen diesen beiden (Gold und 
Silber, Himmel und Erde) gefasst hnt, hebt er ihn zu jener. Welt 
empor, „Er hat aber keinen Glanz”, so sagt man, „weil die Sonne 
damals kein Licht verbreitete”, daher dus Opfer der Krsnalas, durch 
welche er Glanz hekommt, sodass er nach all' den fünf Regionen 
lichtvoll wird. 

K. XI. 4 (р. 148. 20—149. 7), M. HI. 2. 2 (p. 16. 1—8), 
T. II. 8. 3, 2-—3. Min. irs V. 1. 9. 1—5, Baudh. XIII. 24, 
Ар; árs; XIX. 21. 9—12, Hir. ёз. ХХП. 8, 


100, 


Wer ein hohes Alter zu erreichen wünscht, soll dem Pra- 
jäpati einen hundert Goldkörner (fra) enthaltenden mit 
Schmalz bereiteten Caru darbringen =), Selbstrerständlich fallen bei 
dieser Isti alle diejenigen Gerüte und Handlungen fort, die sich 
auf das Bereiten der als Mavis zo gebrauchenden Fruchtkörner 
beziehen: dus Enthülsen, Abschlagen u.s.w. Statt Wasser wird 
Schmalz in das Pranitä-Gefüss gegossen. Nachdem er mit der 
Dhrsti oder dem Upavesa 2:9) den Feuerherd für die Aufnahme des 
Caru fertig gemacht, stellt er die Sthali auf die glühenden Kohlen 

"*) Nach Apastamba-Hiranyakesin soll jedes Goldkorn (krenale) dis Kákini (Frucht 
der Abrus precatoria, guñja) wiegen (0.122 Grumum) oder einem Mása (jeder Masa = 5 
gaja, Ygl. Maon VHE IH). 

vo No, 
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mit dem Sprache: „Pest bist дц" 211), giesst aus dem Praniti-Gefnss 
das Schmalz über einem Reiniger hinein und schüttet die Krsnalas 
darin nus. 

Yayyinuvakyäs zur Hauptspende sind nach den '"laittirüyukas: 
hiranyagarbhak, Про йа gal (TS: Il. 2: 12: a, b: statt b verordnet 
Baudh, prajapate, ib. ©), nach den Mänavas: ktranyagarbhah, уай 
pranataš (MS. IV. 12. 1: 177: 13). — Bei dieser Spende werden 
weder Butterunterlage noch Butteraufguss in die Juhü gemacht 212); 
für die zwei Avadänas werden je vier Krsnalas genommen; nur 
das Ajya aber, nicht die Goldkörner werden geopfert 219), Für die 
Ida #14) werden acht, für die Avantareda 215) vier Krennlas „abge- 
schnitten”, Während sonst *!5 der Kuchen reviertelt wird, bringt 
bei dieser Isti der Adhvaryu, nachdem er die in der Pätri noch 
übrig gebliebenen Krsnalas alle in das Pragitraharana getan hat, die- 
selben dem Brahman. Die zu den Avndünas gebrauchten und die 
dem Brahman überreichten Goldkörner verteilt er darauf gleich- 
mässig und jeder soll seinen Teil nehmen 215). 

Dem /Prajäpati gilt diese Isti, weil einst die Götter, als sie sich 
vor dem Tod fürchteten, zum Prajüpati ihre Zuflucht nahmen; 
der brachte diese Isti für sie dar. Da nun das Gold Unsterblich- 
keit ist, hmehte er ‚den. Göttern durch das Gold (die Krenalas) 
Unsterblichkeit. Desshalb soll auch der Mensch, der sein volles 
Lebensmuss zu erreichen. wünscht, diese lsti darbringen. Dies ist ja 
des Menschen Unsterblichkeit, dass er sem ganges Leben lebt. Er 
wird dann nicht vor seiner Zeit (mès #2») sterben. — Hundert 
Krsnalas sollen. dn sein, weil des Menschen volle Lebenszeit hun- 
dert Jahre ist, und er hundert Kräfte (Sinne) hat- die volle Lebens- 


N heine qañnrurum usi, well hier von einer Sthält, nicht von kapaálas die 
Rede ist, 


“H МУО, 108, 105. 

"aJ ajya eia ўмо Диму. jynn piensnantali prüsucnti, Baudh.; der Pravoga 
fügt hinzu: Krsealündss ekena “aba Juhuyad va, Im Draidha heisst es (XXIII. 9: 
ы d re bad hit venu Hin Gin syr лилий eei tun; Atha want bhnkaar- 
Fina marne od ut poetr btiana ern tiwi кушган sr eo riblijeranmn UM. 
fu dun име Я = om y cael Hed aur juhul ew Mny: alha ni ТРТ 


eg emr faii ayur; nihetariyë priiiiruharieus opyn brnhinent parih- 
ragel dii, 


"") NYO, 192. 
mm NVO, 195. 
мє) NVO, 197. 


"1 Iehbin hanptsachlich dem Prayoga-Baudh. gefolgt, Ap. ârs. XIX. 21. (—Sanhrint 
auf den ersten Anblick Schwierigkeit eu machen: der Hrahman soll wohl seinen 
Teil (die Erspalas nlso) essen, nicht aber die anderen Htvijas den ihrigen. E& wird 
sber wohl gemeint sein, dax der Brahman dem Bhaksa mur teilweise geniesst dis 
Kranalas also absondert, vel. Mien. фил. У. 19. 0: nilchüsya beten upoynochanti. 
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dauer und Lebenskraft eignet er sich dadurch an. — Zu jedem 
Avadäna werden vier Krsnalas genommen um dadurch den Vier- 
schnitt zu erreichen (bestehend aus der Butterunterlage, den zwei 
Avadinas, dem Butteraufguss 218)). — Alle Krsnalas mit éinem Male 
bringt er dem Brahman: das ganze Opfer befestigt er in den 
Brahman: die ganze Lebenskraft bringt ihm der Brahman. Nun 
ist der Brahmán das Bráhman (der rituelle Zauber): durch das 
Bràhman bringt der Brahmün die volle Lebensdauer in ibn. 

K. XI. 4 (p. 148. 10.—18), M. II. 2. 2 (p. 16. 8—17), T. 
П. $. 8. 1—9; Miün. $m. V. E. 9. 6—11, Baudh. ХИТ. 2$, Ар. 
sre. XIX. 21. 1—8, Hir. XXII. 8. 


101. 


Die Krsnalesti soll auch darbringen wer wünscht, das es ihm 
hesser gehen möge. 

Dies ist ja des Menschen Himmelswelt, wenn es ihm in dieser 
Welt besser geht; er gedeiht, es geht ihm besser, wer solches wis- 
send diese Tati verrichtet, 

K. XL 4 (p. 148. 18—20). 


1022, 


Wer die Würde eines Purohita (Hauspriesters bei einem 
Ksatriya oder Fürsten) zu erlangen wünscht, soll dem Brhaspati 
einen Caru darbringen. 

Als Yajyünuvükyss gelten die beiden das Wort , Licht" enthal- 
tenden Strophen: Arkaspalik prathamam jäyamāno maho jyolisah 
parame vyoman, yadà ejna asauad... jyohr asm (MS, IV. 12. 
I: 177. 14—178. 2). 

Brhaspati ist das Braähman; Brhaspati-artig. ist in. seiner Gottheit 
der. Brühmana; an seine cigne Gottheit wendet er sich also der 
Priesterwürde halber- dic cigne Gottheit macht, das er zu (dieser 
Würde gelangt. — Wesshalb die sogenannten „Lichtstrophen” ver- 
wendet werden, ist mir nicht recht dentlieh: „was zitternd, so- 
zusagen, durchleuchtet, das ist das Licht, desshalb die heiden 
Lichtstrophen." 


"") Unterlage und Anfgnss füllen ja bei dieser Isti weg; vgl. Süyanı au TS. vol. 
IL p. 380 der Ausg. der Bibl, Ind. 
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102b, 


Wenn er dennoch nieht zur Purohita- Würde gerufen 
wird, so bringt er ein für Indra und Brhaspati bestimmtes 
Havis (einen Caru) dar. 

Yajyänuvakyas dieselben wie für n° 96. 

Priestertum (d.h. Brähman, welches ja Brhaspati ist) und Adel 
(Ksatra, welches ja Indra ist) vereinigt er. Unverweilt macht man 
Ши zum Purohita, 

M. II. 2. 3. (p. 16. 19—17. 9); Min. &s. V. 1. 9. 12—14. 


103. 


Wer in den Besitz eines Dorfes zu kommen wünscht, d.h. wer 
die Herrschaft über seine Stam mgenossen zu erlangen 
wünscht, oder wer Vieh zu bekommen wünscht, soll einen in 
Milch bereiteten Сагп dem B rhaspati (dem Brahmanaspati, 'T) 
darbringen. Die Milch soll man aus der Wohnung jemandes holen, 
der sich eines grossen Wohlstandes erfreut; auch die Milch der 
eignen Kühe (des Yajamana) und Wasser soll da sein. 

Als Yaüjyünuvakyüs gelten die zwei das Wort „Gruppe” enthal- 
tenden Strophen und zwar nach den Taittiriyakas: далалат (єй 
ganapalım havamahe, за sustubha ва рбай ganera (TS, IL 8.14. 
o, q; nach Baudh. o, p); nach den Mänavas: brbaspatim havdmahke 
viévatah saganan vayam, sa sustubha sa rkvata ganena (MS. IV. 
12. 1: 178. 3—6). | 

Brhaspati ist das Bráhman (das Priestertum); die Versmasse sind 
Brhaspati; dureh die Versmasse ist Brhaspati mit Gruppen (einem 
Anhang) versehen 219), Seine cigne Gottheit (da ja Brhaspati gleich 
Brahman und somit die Gottheit des Bralimanen ist) übergieht er 
ihm dadurch ganz besonders: die Stammgenossen macht er zu seinem 
Anhang, 

K. XL 4 (p. 147, 19—22), М.П. 2. 3 (p. 17.-3— 7), T. II. 
5. 3. 4— 5; Man, rs. V, |. 9. 15—16, Baudh, XIII. 26. 


104, 


Einen für Brahmanas pati bestimmten Carn. soll darbringen 
wer eine Schlac | 


ht gewinnen will. Diese Isti soll an einer 


"H Dh den Brhaspati Anhang sind die Versm 


| | asse, da Brhaspati — Brahm 
und das Brahman ohne chendäui undenkbar ist (?). | ee зын 


h 
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Stelle stattfinden, wo man die Dächer (der Wohnungen des feind- 
lichen Dorfes) *2®) erbliekt. Vom Prastarabündel (NVO. 64) sollen die 
Spitzen nach oben gerichtet sein “1, Die Umlegeholzer (N VO. 66) 
solle Pfeile sein und sollen so niedergelegt werden, dass das Ge- 
fieder der Pfeile da zu liegen kommt, wo sich sonst das dicke 
Ende der Umlegehölzer befindet 2225. 

Als Yajyänuvakyäs gelten die beiden die Wörter rire und vayas 
enthaltenden Strophen: Arakmanaspate (тат ауа, brahmanaspale 
suyemasya (MS. IV. 12. 1: 178. 7—10). 

Wenn die Vögel in das feindliche Dorf eingehen (d. h. auf das 
feindliche Heer zufliegen P) so wisse man, dass man den Sieg davon- 
tragen wird 225), 

M. IL 2. З (р. 17. 111); Мап. ёз. У. 1. 9. 17—18. 


105. 


Wer die Übermacht eines Brahmanen (über den Vaisya) 
zustande zu bringen wünscht, wer in dem Brahmanen den 
Vaisva vertilgen will *5), der soll dem Brahmanaspati 
einen Carn (einen elfschüsseligen Opferkuchen, 'T) darbringen. 

Үйјуйпиуйкуйѕ sind nach dem Taittiriyaka nicht die an Brah- 
manaspati, sondern die an die Maruts gerichteten Strophen: 
naruto yad dha vo Фай, уа сай arma (TS. IL. 3. 14 r, s); nach 
den Mänavas sind es die an Brahmanaspatı gerichteten Strophen, in 
welchen auch die Maruts erwähnt werden: wtligtka brabmanaspate . . . 
wpa prayantu marulah...., agnir uktke ритойо..,.. тей уйт 
marufo.... (MS. IV. 12. 1: 178. 11—14). Da es verboten ist 
als Yäjyä-Spruch eine Brhati-Strophe zu gebrauchen (wie es MS. 
178. 18—14 ist), sollen die letzten vier Silben der Anuvakya 
(nl. ВАас@ заса) weggelassen (sodass die Yäjya schliesst mit indra 
prašom) und vorne an der Yäjyä zugefügt werden, die nun beginnt: 
bhavä sacügnir ukthe **5). 

Brahmanaspati ist das Brahman (auch das Priestertum), die Maruts 


m ehadinfarse winl im Sutra durch senayoh supedriyamanayoh umschrieben. 

DR) quibaphih soll nach dem PW. bedeuten: „mit einer Stren darauf”. Auch betreffs 
meiner Übersetzung bin ich nicht ganz sicher. 

SU" Die unmittelbar folgende Vorschrift des Män. irr.: ражат ahuprohiran 
patryQm wpadadhita {so Knauers Konjektur; die HSS, bieten pätryadhyupâdadhita oder 
* fadita) ist mir unbezreiflich, 

"^ Die hier erwühnten Vogel nnd die Pfeilfeder hanjgen wohl mit einander zusammen. 

" A wat (yah) hüamaweta hrahmabalam: sydd iti, K, M; yah kamayeta. brahman 
vilam vindkayeyam iti, T. 

deel Vgl. die sarcaprsthesti, п" 179. 


E "TT AT + (га проги pm 
LE 





p 


16 DIE WUNSCHOPFER. 


sind das Volk. Er vertilgt also 399) im Priestertum das Volk, sodass 
er fest und stark wird. 

К. ХІ. 4 (р. 147. 29—148; 3), M. II. 9. 3 (p. 17. 11—14), 
T. Il. 3. 3.. 5; Miün. $rs. V. 1. 9. 190—233, Baudh, XIIL. 26. 
An. ap XIX. 21. 20, 21, Hir. XXII. 5, 9 (init.). 


106. 


Ein Ksatriva, der nachgeboren ist (und seinesgleichen 
zuvorzukommen wünscht), bringt dem Indra einen elfschüsseligen 
Oplerkuchen von nachgewachsenem Reis dar. 

Als Yajyınuvakyas sind die zwei Strophen zu gebrauchen, die 
die Worte ,, Wurzel" und „Spitze enthalten: dudAnad agram 
angirobhir. graánah, budinād agrena vimimaya mäanaih (VS. П. 3. 


| 14. v, w). 


Indra war der Nachgeborene der Götter 227); er wendete sich um 
Aushilfe an Prajäpati und dieser brachte jene Isti für ihn dar, und 
brachte ihn so an die Spitze der Götter. Der Ksatriva nun, der 
sich in ähnlichem Verhältnis befindet, wendet sich an Indra, der 
seine Gottheit ist; der bringt ihn an die Spitze seiner Gleichen 
(seiner Verwandten oder Stammgenossen), — Wesshalb die erwähnten 
Yäjyanuvakyäs zu verwenden sind: von der Wurzel zur Spitze 
(d. h. von der niedrigsten zur höchsten Stellung) bringt er ihn, — 
Der Opferkuchen wird von nachgewachsenem Reis bereitet: damit 
er gedeihen möge, denn der Nachgeborene ist seine Gottheit (oder: 
diese ist die Gottheit des Nachgeborenen). Deutlicher das Käthaka 
zur folgenden Isti: Der nachgewachsene Reis ist mit dem Nachge- 
borenen identisch; die stellt er an die Spitze, wenn er sie zum 
avis bereitet; die fasst er (sozusagen) von hinten an, die bringt 
ihn an die Spitze. | 

T. I. 3. 4. 2—4; Baudh. XIII. 27, Hir. &rs, XXII. 9. 


+ 107. 


Einen von nacheewachsenem Reis bereiteten für Brhasputi he- 
stimmten Carn bringt ein nac hgeborener Bralımane dar (der 
un der Spitze der Seinigen zu kommen wünscht). Als Opferstreu soll 
wieder-entkeimtes Gras, als Brennholz wieder-gewachsenes Holz (d.h. 


aus dem abgehnekten Stumpfe eines Baumes gewachsenes Holz) ver- 
wendet werden. 





| Die Schlussfolgerung ist mir nicht deutlich. 
UT) Vgl n* 96 mit Anm. 194. 
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Yajyänuvakyäs sind: pra yo jajñe, mahña mali (TS. П. 8. 14. 
х, у; у, z. nach Baudh). 

Die Begründung ist dieselbe wie bei der vorigen Isti, mit diesem 
Unterschied, dass hier Brhaspati der Nachgeborene der Gótter ge- 
nannt wird. Brhaspati nun ist das Brakman (Priestertum), Brahman 
ist des Brahmanen Vater und der Vater hat die Macht semen Solin 
nach vorne oder hinter sich zu stossen: Brahman der Vater bringt 
ihn nun nach vorne an die Spitze. 

К. ХІ. 4 (р. 147. 13—19), Т. П. 3. 4. 5; Ван. ХИТ. 97, 
Hir. XXII. 9. 


105. 


Einen ñus Garmut 225) mit Wasser bereiteten Cnru bringt dem 
Prajapati (Brhaspati, M) dar, wer Vieh (Nachkommen, 
T) wünscht. | 

Yajyanuväkyäs sind nach dem 'Taittiriyaka: prajäpale, sa veda 
(TS. IL. 0. 11. u, v), nach den Mauavas: brhaspale juyasva, evü 
pitre (MS. IV. 11; 23: 166. 7—10). 

Als Prajāpati das Vieh (die Geschöpfe, prajak, Т) geschalfen 
hatte, da wandte es sich vom ihm ab. Er und Brhaspati folgten 
der Spur der Tiere und fanden überall wo sie sich aufgehalten 
hatten aus dem. Dunger Garmut entsprossen. Das pflückten sie nb 
und nahmen es mit. Und es sprach Brhaspati zum Prajäpatı: „Dieses 
(Garmut) will ich dir opfern, dunn werden die Tiere zu dir zurück- 
kehren." Er tat wie gesagt, und die "Tiere kehrten zu ihm zurück. 
Da nun von einem, der kein Vieh hat, das Vieh sich, sozusagen, 
wegbegeben hat, wird das Vieh zu ihm zurückkehren, wenn er 
sich an Prajäpati, den Geber des Viehs, wendet, 

К. Х. 11 (p. 137. 23—188. 6), М. П. 2, 4 (р. 17. 15—18. 
D, T. IL 4, 4. 1—2; Ма. Sp V. I. 9. 24, Baudh. XIII. 36, 
Hir. XXII. 12. 


109. 


Einen für Soma und Püsan bestimmten aus Garmut berei- 
teten Caru bringt dur, wer Vieh oder Naehkommen wünscht, 

Yajyünuvakyns dieselben für laittirivakas und Mänavus: лом 
püsanz, iman devan (TS. U. 6. Ш. ж, х; MS, IV. 11. 2: 108. 
14—164. 2). 


a E Bohne wie Phaseolus mungo (aranyastham 
mudgarüpane dhünyam, Prayoga Baudh.). 
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Als Prajapati die Tiere geschaffen hatte, gingen sie von ihm 
lori. Da machte er Püsan zu ihrem Hüter; der ging den Tieren 
nach und holte die auf ihrem Wohnort entsprossene Garmut. Er 
sagte zu Prajäpati: „Opfere mir diese.” Aber Soma kam dazwischen 
und sagte zankend: ,Opfere sie mir; mir gehört ja das auf un- 
bestelltem Boden Reifende (das W ildwachsende)”. Da opferte er 
den beiden. Der Schluss der Begründung wie bei n° 108. 

K. X: 11 (р: 188. 7—14) М ° 4 (р. 18. 1—8), Т. П. 
4. 4. 2—8; Мап. árs V. 1. 9. 24, Hir. XXII. 19. 


110. 


Einen für Prajüpati bestimmten mit der Milch von scheckigen 
Kühen 22%) aus Garmut bereiteten Caru bringt dar, wer Vieh wünscht. 
Auch das Ajya ist aus der Milch solcher Kühe zu bereiten. Wenn 
der Cara an das Feuer gesetzt ist, soll er vor dem Paryagnikurana 290) 
ein wenig Kuhurin darf sprengen. 

Die Yájyanuvakyss sind dieselben wie für n° 108. 

Die Milch, welche die scheckige Kuh gab, wurde Garmut; die 
scheckige (Kuh) ist die Erde oder die Stimme; die Garmut-Früchte 
sind deren (der Prini: Erde oder Stimme) Haupt. Desshnlb (liegt) 
sie wie ein Ei, sozusagen, in dem Seim *51), — Wesshalb er dem 
Prajapati opfert: Prajäpati-artig ist das Vieh: Prajäpati ist der Er- 
zeuger des Viehs; der wird, durch seine Opfergabe gnüdig ge- 
stimmt, ihm Vieh erzeugen. 

M. Il. 2. 4 (p. 18. 8—13); Min. irs. V. 1. 9. 95 


111. 


Einen von Västva 22) bereiteten für Rudrn bestimmten Carn 
bringt er dar, wenn Rudra seine Kinder (Tiere) tütet (d. h. 
wenn das Fieber?35) unter seinen. Kindern oder Tieren wütet). Diese 
Isti bringt ein Oberhaupt der Nisidas dar, d. h. der Sohn eines 


1): М8. П. рг 18, 8, 9 ist nach meiner Ansicht so zu interpungieren: prtéuká nud 
Prsainitm. gara dugdhe; prinindm cte.; ebenso If. р. 9,11. ` 

*”) Уд. Күп. 49. | 

'"). Übersetzusg unsicher, Um die Schlussfolgerung zu begreifen, müsste man von 
Art und Wesen der Garmuk etwas wissen. Übrigens vgl. mit unsere Stelle n° 54. 

2) вдала уа (nach Bühtlingk: „aus Überrestan bestehend") ist ohne Zweifel ayna. 
nym mit Apastambas eastamiaya, да Baudhayana (Karmäntasūtra 1, 5) аа 
Früchten auch waüstetai anführt, Mun. irs. umschreibt (wahrscheinlich ist aber der Text 
verdorben überliefert) durch kowikah (Kxaugn: kanikah). " 

"TH 8e Rudradatta (zu Ар). 
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Brahmanen- (nach andern Ksatrivu-) Vaters und einer Südra-Mutter. 
Opferlohn ist ein schwarzes Ziegenfell, ein. "Tier. mit. verstiümmelten 
Hörnern, ein stutzohriger Esel, eine Gazelle, ein weibliches Gnzellen- 
Junges, eine Gazelle, die ihre Hufe verloren hat, eine mit Hirse 
gefüllte Schale, ein Paar aus Kiyümbu geflochtene Wannen oder 
ein РЁосК (5атуа) 244). 

Yajyanuvükyüs sind: samas te rudra manyave, ima. rudraya (MS. 
IV. 12. 1: 18.15). 

Von Viüstva soll der Caru bereitet sein: von der Wildnis *99) her- 
kommend ist ja das Västva, das von Västra bereitete gehört dem 
Rudra, durch seinen eignen Besitz beruhigt er ihn (löscht er ıhn, 
nl. die Fieberhitze). 

M. П. a 4 (р. 18. 18—16); Мап. ёз. V. 1. 9. 36—30, 


Ар. ёз. ІХ. 14. 11—14, Hir: rs. XV, 14, Bhäradv. prayascitta 


prasna 10. 
112. 


Der Ksatriya (Künig) der ein Oberhaupt (paramegthix) zu 
werden wünscht, soll einen zwölfschüsseliren für den Obersten 
Gott (parames!hin) bestimmten Opferkuchen darbringen. Vor der 
Spende an Agni svistakrt, also unmittelbar nach der Hauptspende, 
überreicht der Adhvaryu dem Yajamana einen gespannten Bogen mit 
drei Peilen, mit den Worten: „Agni gebe dir Schärfe (Glunz, 
Ruhm), Indrs Mut und des Vaters Verwandtschaft” #59), 

Yüjyanuvükyas sind: do addhñ veda ka iha pravocat, \yam visrstir 
gala äbabküea (MS. ТУ. 12. 1: 178. 16 — 179. 2). 

Wie jener Gott das Oberhaupt der Götter, so 1st der Ksatriya 
das Oberhaupt der Menschen; durch die Opfergabe an ihn wird 
er ein Oberhaupt unter den Menschen. 

М. П. 2. 5 (р. 18. 17—21); Man. ge V. 1. 9. 31—38. 


118. 


Wer Nebenbuhler hat (denen er zuvorzukommen wünscht), 
soll einen auf zwölf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen den Višve 
devās darbringen. Nachdem er die Ajyabhägas dargebracht hat 
(also unmittelbar vor der Hauptspende), soll er den Opferkuchen 


=) Sae Hir: dee và kyamba éürpe darm yep Ра. | 
wa) Ober mistu vgl. Horkixs in J, A. O, 8S. XXVI. B. 61. 
"*) 7? pitryüm bandhutam. 


Ae 


a 


" 
KI | 
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auf Gras niederlegen und vermittelst des hölzernen Sehwertes (spAya) 
den Kuchen mittendurch teilen (eigentlich: auseinanderschieben) 
mit den Worten: „Hier schiebe ich mich und den Soundso nus- 
einander”; statt „Soundso” nennt er den Feind. Den Teil des 
Kuchens, den er nach unten gestossen hat und den Teil der am 
Sphya hangen geblieben ist, bringt er mit den beiden Strophen: 
idam veisuuÁ, dad asya priyam (MS. IV, 12. 1: 179. 3—5) dem 
Visnu dar. Hierauf schiebt er den verteilten Kuchen wieder zu- 
sammen mit den Worten: „Hier rücke ich mich und den Soundso 
zusammen", statt ,,Sonndso" den Freund nennend. 

Yajvanuväkyas sind: visse deva rüüerdhah, vive devüh érnutemam 
kavam me (MS. IV. 12. 1: 179. 6—8). | 

Allgötter-artig sind» die Nachkommen (praja) der Menschen. 
Durch sie rüekt er jenen (den Feind) weg, durch sie rückt er sich- 
selbst (mit dem Freund) zusammen. 

M. II. 2. 5 (p. 18. 21—19. 0); Min. &s. V. 1.9. 843—325. 


114. 


Einen für Indrüni bestimmten Саги bringt (im Hause des 
Königs, K) derjenige dar, dessen Heer nicht. fest entschlossen, 
wankelmütig *5*) ist (T), wenn das Heer sich aufmacht (d. h. in 
die Schlacht zieht) oder aufzemacht hat (K,M). Grüser von der 
Eleusime indica (5a/50ja) soll er mit dem Brennholz zusammenschnüren, 
besprengen und ins Feuer legen. Der Opferlohn ist aus der von 
diesem Heere erbenteten Habe zu nehmen. 

Yajyünuvükyns sind nach den Taittiriyakas: indränim asu narism, 
am inidrim гаган (TS: l. T. 13. с, id; nach den Mütnavas: мы 
indrüsi patya sujlan juga, send ha ndma prikivi janamiaya (M8. 
IV. 12: 1: 179; 9 —11; vgl. III 8: 4: 07. 12). 

Indrüni ist die Gottheit des Heeres; wenn er dieser ihren Anteil 
zukommen lässt, wird sie sein Heer anfenern (T); das Heer (Seni) 
ist Indrāni; durch den rituellen Zauber (das Brahman) feuert er 
im voraus das Heer an, sotlass es siegen (Beute machen) wird (К.М). — 
Wesshalb Eleusine indica (ñafaja) wam Brennholz genommen werden 


soll, ist mir weniger deuilich. Die Eleusine indica entspross da, 


wo die Kuh Kot liess 2%); nach Art und Weise der Kühe macht es 


ET 
J там. sendamnisilsus x ны! archite: T. TIS 

| UT) Für adhiskanan Sali Wh д En. vorzuschlasen, IH 
Bed. „bespringen” scheint nicht in den Zusammenhang zu passen, icm. ies 








DIE WUNSCHOFFER 81 


(das Heer) ihn (den König) Heerden erbeuten 399). So lautet die 
Begründung des Taittiriyaka. — Die Balbajas sind aus dem. Kot 
entsprossen (thith); durch die analoge Wirkung führt er das 
Heer gegen den Feind (d. h. die Eleusine entspriesst, witisthali, 
und auch das Heer wird aufbrechen, к/а, тїсї verweigern 
sich in den Kampf zu begeben). 

К. X. 10 (p: 136. S—11), M. IL 2. 5 (p. 19. 6—9), T. II. 
2. 8. 1—2; Мап. 5r. V. 1. 9. 36, Baudh. XII. 13, Ap. šrs. 
XIX. 19. 4—5, Hir. $rs. ХХИ. 5. 


115. 


Dem Indre und der Indrāni bringt er im Hause des Königs 
einen Caru dar, wenn das Heer aufgebrochen ist. Die 
Eleusine indica wie unter n° 114, ebenso der Opferlohn. 

Indrāni ist ja die zweite Gattin des Indra, diese bringt das 
Heer unter die Heerden (sodass es Beute macht). 

K. X. 10 (p. 136. 11—15), 


116. 


Wer Auszeichnung (si) wünscht, soll einen für Väcaspati 
bestimmten Caru darbringen. 

Yajyänuväkyas sind: wpapreht vücaspate, ye frisqptak pariyanti 
(MS. IV. 12. 1: 119. 12—15). 

Die sehr dürfüge Begründung dieser lsti lautet: Vacaspati ist 
der Behüter der Stimme; das (d. h. die oben erwähnte Isti) ist 
eben eim Mittel zur. Erwerbung von Auszeichnung (sri). 

M. 1E. 2. 5 (p. №. 9—10); Màn. irs. V. 1. 9. 37—35. 


11%. 


Wer sich mit den seinigen entzweit hat“, soll die 
samjsanesti, die Einigkeit wirkende Isti, verrichten. Wer diese 
Isti. dargebracht hat, den erkennen die anderen Verwandten als 
ihren. ,, Princeps" an, Nach einer anderen Anffassung soll diese Isti 
von denjenigen dargebracht werden, die unter sich nicht einträchtig 


"rj arim avaimen mon apiniya yä vedagati- jeh nehme ent ale Objekt xu 
gà pedapati, nicht zu yarim evo nyhyam apiniya, weil mas dann eniin (sc. senam) 
erwuürtete, 

UA) srmuibenih qnmerumrir  jüübhyüdibhie: aisearyanibandhanavipratipattir yasxya suat, 
ath, Àp. prayoga (wo aber die HS. "hancAanáriprati^ schreibt). 

Verband. Kon. Aknd. v. Weiensch. Afd. Letterk. N.. R. Di. X. N*. 4, б 





82 DIE. WUNSCHOPFER. 


sind: sie bringen die Isti in der Wohnung dessen dar, von dem 
sie. wünschen, dass er der Vornehmste unter ihnen werden möge. 
Diese Isti umfasst 1. einen achtschüsseligen (von Pisum arvense, 
salina, bereiteten, M) Opferkuchen für Agni vasumant; 2. einen 
Caru (von Panicum frumentaceum, syümäka, M) für Soma ru- 
dravant; 3, einen elfschüsseligen Opferkuchen (von wilden Reis, 
nivara, M) für Indra marutvant; 4. einen Caru (von Gerste, M) 
für Varuna fdityavant, — Die Hauptspende geschieht von 
allen den vier Opfersubstanzen zugleich. Der Adhvaryu fordert den 
Hotr mit diesen Worten: „Sage die Einleitungsstrophe (anuvakya) für 
Agni vasumant, für Soma rudravant, für Indra maruivant, für 
Varuna aditynvant" auf, die. Puro'nuvükyü zu sagen, welche lautet: 
agnih pratlauo vasubhir no avyüt somo rudrebhir abhiraksalu Imana | 
indro marudbhir rludhä krnole Adityair no varunak samsisatu (TS. 
IE 1. H. i; MS. IV. 12. 2: 180. 1—2 mit var.; Käth. X. 12: 
141. 1—2; Av. op IT. 1I. 12, Süükh, árs. III, 6, 2) 41 

Er schneidet daranf von jedem Havis, der Reihe: nach, je zwei 
Schnitte ab und bringt diese dar, nachdem der Hotr als Opfer- 
spruch (yajya) gesagt hat: sem mo dero vasubhir agnik sam somas 
Тай тартпай | sam по marudhhir. yajniyaid. sam adityair 
no varugo aime (VS. le. К); sam agnir vasubhir mo асуйі sam 
somo rudrıyablis tandbhik | sam indro rätahacyo таги sam 
ädilyair varna vitvavedüh (MS. 1. с. 180. 3—4; Kath. le. 141. 
3—4; ÁAsv. Lc; Sünkl. ]. e.) 2*5, 

Die Mänavas und wohl auch die Kathas bringen als Zuopfer 
(vor der Spende an Agni svistakrt) sicben Butterspenden dar mit 
den Sprüchen, deren erster anfüngt: sam jüänam no dira pafoh 
(MS. H. 9. 6: 26. ]1—16, Küthaka X. 12: 140. 17 sq). Als 
Yajvanuvakvüs für die Svistakrt-Spende gelten nach Hiranyakesin : 
gathaditga газ if aanbabhüvuh, bulra cul yasya samrlau (TS. 11. 
1. 11. 1, м). Nach émmer Quelle (Min. èrs.) soll; wenn wirklich 
die Eintracht eingetreten ist, dem Indra ein elfschüsseliger Opfer- 
kuchen dargebracht werden. 

Als die Götter mit den Asuras im Kriege waren, da entzweiten 
sie sich unter einander, Da sie einander den Vorrang nicht gönnten, 
zerteilten sie sich in vier Parteien: Agni mit den Vasus, Somn 
mit den Rudras, Indra mit den Marnts und Varuna mit den 
Adityas sonderten sich ab. Da nahm Indra seine Zuflucht s 
Prajäpati (zu Brhnspati, K,M, als Purohita der Götter) und dieser 


"") Die vom Áiv. und *Sünkh überlieferte Rezension dieser | | ' 
NC e ` racer EAR : eser Strophen stimmt gena 
mit der der Мант, ові де Käth, überein, weicht ab von der Rezension FAP er 
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sprach zn den verschiedenen Göttern: „Ich will für euch opfern, 
dann werdet ihr euch einigen; in deiner Wohnung’, sagte er zu 
Indra, „werde ich das Opfer darbringen, dich werden sie dann 
einstimmig als Oberhaupt anerkennen”. Er brachte die oben er- 
wähnte Isti in der Wohnung des Indra dar; die Götter wurden 
einig und traten dem Indra einstimmig den Vorrang ub. Diejenigen 
nun, die nach dem Beispiel der Götter jene Istı darbringen, die 
werden von jenen Göttern, die mit Rücksicht auf die ihnen dar- 
gebrachte Opfergabe unter einander einig wurden, einig gemacht 242), 

К. ХІ. З (р. 146. 9—147. 1), М. II. 2. 6 (р. 19. 11—20, 
16), À. П: 2. 11. 5—6; Мап. $rs V. 1. 10. 1—9, Baudh. 
ХПІ. 20, Ар. ёв. ХІХ. 20. 3—4, Ні. ёз. ХХП. G, Aë, ës, 
II. 11. 10—12, Sankh. érs. DI 6. 


115. 


Derjenige, dessen Gold verloren gegangen, oder, nach- 
dem es verloren gegangen war, zurückgebracht worden ist, 
soll die folgenden Opfergaben darbringeu: 1. einen achtschüsseligen 
Opferkuchen dem Agni, 2. einen Caru dem Savitr (oder einen 
acht- oder zwöälfschüseligen Kuchen), 3. eine Reisbrühe (yarzgz#) 
oder kuhwarme Milch dem Vayu und 4. einen einschüsseligen 
Opferkuchen (oder Caru) der Bhümi (der Erde). 
` Yüjyanuvükyñs sind: für |. nach den 'Taittiriyakas: га ргаѓлатая 
naciyasa, ni Küoya vedhasah (IS. U. 2. 12, g, h); nach den 
Manavns: agne dà düsuse raynmm, dé mo agne (MS. IV. 12. 2: 180. 
5—10); für 2. nach Taittiriyakas und Mänavas: Aranyapänım 
ülaye, rämam adya savitah (VS. l-e. 1, k; MS. Le. 180. 11—14); 
für 3. nach den Mänavas (die Taittiriyakns haben die viyavyn yavagü 
nicht): pra vzyum, pra yabhik (MS. Le. 180. 15); für 4. nach 
den 'l'aittirivakas: ded Alki parvatänäm, slomäsas lv vicärini (TS, 
II. 2. 12. 1, m), nach den Mänavas: syoms primi, bad ittha 
parvatünüm (MS. Le. 180. 16— 181. 3). 

Agni fand zuerst das Gold ?95; darüber beriet er sich mit 
Savitr: ferner gibt es (in der ganzen Welt) nichts was nicht 
von Vüyu (dem Winde) erreicht wird, (der ja überall durchdringt). 
In der Erde findet man das Gold, in der Erde läutert man es. 
Dem Agni bringt man daher die Isti dar, um Gold zu finden 





57 Maitr. 8. IL р. 19. 13 ist zu lesen: derd anyongarya draisfhye Vigfhamdndd 
caturdhd eyudakrüman, vgl. ITE. 7. 10 (90. 1); zu Kath. L. 146, 18 vgl. G,G.A. 1900, 8. 703, 
mm Zur richtigen Lesart von Kath. Г. р. 144. 22 sqq. vel. G,G.A, 1900, 5, 708. 

Ge 
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(rtudati); er heisst denn auch. Jitavedas; dem Savitr, damit man 
(zur rechten Stelle) angetrieben wird; dem Vayn, damit man (zur 
rechten Stelle) hingeführt wird; der Bhümi, weil man es in ihr 
findet und läutert. Diese Gottheiten verfügen ja über das Gold. 
Wenn er die gewinnt, so geben sie ılım das Gold. 

К. №. 2 (p. 144. 20—145. 4), M. Il. 2. 7 (p. 20. 17—21. 
3), T. II. 3. 2. 8—4; ib. 45 Man. árs. V. 1. 10. 10—18, 
Baudh. XIII. 24, Hir. ére. XXII 8. 


119. 


Dieselbe Isti soll er darbringen, nachdem er das Gold. ge- 
funden hat. 

Yajyänuvakvüs wie für n° 118. 

Da, nach Aussage des Brühmapa, derjenige der Gold gefunden 
(erworben) hat, Gefahr läuft seinen Mut und Kraft zu verlieren ?*5, 
soll er denselben Gottheiten die Isti darbringen: damit er keinen 
Schaden erleide, damit er nicht seine Kraft verliere. 

К. Xl. 2 (p. 148. 4—6), M. IL 2. 7 (р: 21. 8—1), T+ TH. 
3. 9. 4—5; Män. #rs. V, 1. 10. 14, Baudh. XIII. 24. 


120. 


пеп. Гг die Allgótter (K, M), die Adityns (T) bestimmten 
Carm bringt am Neumondstnge dar, wer von der Schwindsucht 
ergriffen ist. 

Yayyanıvakvas sind nach den Tnittiriyvakas: логонасо Ghacati 
уауатйной, yam adilyg ams äpyäyayanti (DS. 1L. 4. 14. n. D); 
nach den Mänavas: pärräperam carato тмауауааи, navonavo bhri- 
гай jéyamiänah (MS. IV. 12. 2: 181. 3—6). Die Minavas brin- 
gen nut der Strophe ao (bein? amsum Apyäyayanti (MS Le. 
7—8) vor der Svistakrt-Spende (d. h. unmittelbar nach der Haupt- 
spende) eine Butterspende dar. 

Prajapati hatte drei und dreissig Töchter 245; die gab er dem 
König Soma; van diesen wohnte er nur der Rohini bei: da kehr- 
ten sie (die anderen) eifersüchtig zurüek, Somn ging ihnen nach 
und bat sie zurück. Prajüpati gab sie ihm aber nicht zurück, 
sondern sagte: ,Sehwore, dass du (ihnen allen) gleichmissig hei- 
wohnen wirst; dann wenle ich sie dir zurückgeben." Soma schwor 


Weil er fürchtet, dass ein Dieh es ihm entwenden könnte 


T > Ss AT (Sayana š 
"^) Die 26 Nalsatra und die 7 Krttiküs, vgl. Weber, über die D 


Naksatra, IL S. 275. 
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und Prajapati gab sie ihm zurück. Er wohnte aber von ihnen 
(doch. nur) wieder дег Кошт bei. Da ergriff ihn die Sucht. (Er 
wurde so trocken wie Gr, K). Weil deu König (ran, Soma) 
die Sucht ergriffen hatte, daher der Ursprung des Namens „Schwind- 
sucht” (räjayaksma); weil er schlechter dran war, daher der Ur- 
sprung des Namens „böse Sucht” (papayaksma): weil er die Krank- 
heit aus Anlass seiner. Gattinnen. (jay) bekommen hatte, daher der 
Ursprung des Namens jayenya. Wer den Ursprung dieser Krank- 
heiten so erkennt, der wird nicht von ihnen ergriffen, — Soma 
wandte sich flehend an sie. Sie sprachen: „Wir wollen uns eme 
Gabe wählen: wohne uns gleichmässig bei.” Sie brachten für ihn 
jenen oben erwähnten Caru dar, dadurch befreiten sie hm von 
jenem Siechtum. — Am Neumondstage aber bringt er (der Adhxa- 
ryn mit den anderen Priestern) diese Isti dur: da an diesem Tage 
der Mond auzuschwellen (zuzunchmen) anfüngt, macht er dass auch 
er (der Kranke) mit dem Monde zusammen (wörtlich: hinter dem 
Monde her) zunimmt, (er kräftigt, belebt ihn), sodass es ilim bes- 
ser geht. 

K. XL 3:(p. I41. 1—12), M. IL 2. 7 (p. 21. 4—14), T. II. 
3. 6: Mam ps V. 1. 10. 19—18 4), Ваш. ХШ. 28, Hir. 


árs; X XH. 9. 


121. 


Ein „dreischichtiges” (fridbafw) Havis bringt dar, wer 
Gedeihen, nach anderer Quelle, wer Nahrung wünscht, nach 
wieder anderer Quelle, wer ein Herrscher, Oberherrscher, 
Allherscher xu werden wünscht, Es besteht nus drei für 
Indra den Herrscher, Indra den Oberherrscher, In- 
dra den Allherrseher. auf. elf. Schüsselehen zu bereitenden 
Opferkuchen. Die Kapalas werden für diese Isti auf dem Rücken 237) 
am Gáürhapatya-Herd. angesetzt und die drei Kuchen sind über 
einander auf diesen elf Kapälas zu bereiten, der kleinste für Indra 


"") [ch vermute, dass in Sütru 15 zu lesen ist: enphauhgati vaidpadecena: gajetu. 

өтү Vermatlich hatten die Kapälas kleine aufwärts gerichtete Ränder an den Seiten, 
sodass vom fertigen Puroja*a noch zu sehen war, über wievielen Kapälas er gebacken 
war, Werden nun dis Kapilas umgekehrt, „auf dem Hücken" niedergelegt (der Gegen- 
satz: adhoniukha , gilt für das Gewülnliche, vgl. Sayana zu TS. H. 3. 6, B. Ind. vol. 
П 8. 490, Z. 8; anders, wie ek scheint, die Paddhati zu Kütyáyana S. 200, Z. 0), 
sodass die mit Ründern versehene Seite zü unterst lag, »0 fie] diese Trennung fort und 
der Parod&&a cinom Cara ähnlich; vgl. Srautapadürthanirvacana 8. 7, n° 35: 


wurde 
ya irn wenn paripaknini dn yañguloecehrayóni 


раро ајан Ма ipttika 
цв W. vgl. auch unten, n* 175 (Anm. 826). 
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den Herrscher zu unterst, darüber ein. grósserer für. Indra den Ober- 
herrscher, darüber der grösste für Indra den Allherrscher. So über 
einander gelegt werden sie auf die. Vedi hingestellt. Die von den 
Kuchen zu nehmenden Schnitte werden von allen dreien zugleich 
genommen und zwar die beiden für Indra den Herrscher aus dem 
südlichen ‘Teile der drei über einander gelegten Kuchen, die für 
Indra den Oberherrscher aus dem mittleren, die für Indra «еп 
Allherseher aus dem nördlichen (linken) Teile der Kuchen, 

Für diese Isti mit ihren drei Gottheiten, die von allen den 
Kuchen zugleich ihren Anteil bekommen, sind nur drei Stro- 
phenpnare als Yäjyänuväkyäs bestimmt, die mit einer gewissen 
Verschränkung verwendet werden. s sind mach den 'Tnittiriyakas: 
für Indra rájan: jrücyüm dréi team indräsi räjd; tadro jayali na 
parajayalai (F8. 11. 4. 14. e, d); für Indra adhiräja: indro jayatı 
na parüjayütai, asyed eva praririce maliteam (e d, e), für Indra 
svarüj: amyed eva praririce. mahilvam, ртасуат disi (eam imndrasi raja 
(L c. e, c), In dieser Weise wird jede Strophe zweimal as Puro- 
'nuväkyä und zweimal als Yájya gebraucht. Für die Mänsvas gel- 
ten dieselben. Strophen (MS. IV. 12. 2: 181. 9—14), deren Кефен- 
folge hier aber etwas verschieden ist, da nach dem Ritual der 
Mänavas der zweite Kuchen für Indra svarā) und der dritte für 
Indra adhiraja bestimmt īst. 

Wesshalb diese Isti aus drei über einander gelegten Kuchen be- 
steht, das begründen die Braähmanas in der folgenden Weise. Als 
Prajäpati den Göttern dus ihnen zukommende zuteilte, da blieb der 
Mut übrig. Da sprach Indra: ,dieser sei mein" und Prajipati er- 
teilte ihn dem Indra, da er für ihn überschoss 45), Jener (der Mut) 
aber hob sich, den drei Welten entlang, empor. Indra. erreichte ihn 
nicht in der ersten und nicht in der zweiten Welt; nachdem er ihn 
aber in der dritten Welt erreicht hatte, bemüchtigte er sich dessen 
(des Muts). So die Kathas und. Máünavas beinahe gleiclilautend, Ein 
wenig anders die Taittiriyakas. Prajäpati erteilte den Göttern die 
Nahrung; da sagte er: „Was im Hinblick: auf diese Welten übrig 
bleiben wird, das wird mein Teil sein". Dieses nun blieb im 
Hinblick nuf diese Welten (des) Herrschers Indra, (des) Ober- 
herrsehers Indra, (des) Allherrschers Indra. zurück: da molk er jene 
Welten dreifach nus. Dies ist die Dreischichtigkeit des dreischich- 


tigen (Havis), — Der obere Kuchen ist jedesmal grösser als der 
untere, weil auch diese Welten (Erde, Luftraum, Himmel) so be- 
schaffen sind; so bekommt er an diesen Welten Anteil. — Die 


"*) Kath. 186, 16—17 lese ieh: Lud enum abhy aty eviricyata, 
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Schüsselchen (Kapälas) werden nuf dem Rücken (umgekehrt) ge- 
legt, „damit die Kraft nicht erschöpft werde” °). — Von allen den 
Kuchen zugleich soll er die Abschnitte nehmen, damit keiner nutz- 
los sei. — Verschränkt soll er die Yajyanuvakyäs verwenden, zur 
Nicht-Verbrennung, d. h. um zu verhindern, dass vom Havis ver- 
loren gehe; würde er nur die drei Strophen als Yajyanıväkyäs ge- 
brauchen, so würde nur «in Kuchen seine Yajyänuväkyäs be- 
kommen können, und die übrigen verbrannt werden müssen, 

K. X. 10 (p. 136, 15—137. 2), M. Hi. 2. 8 (p. 21. 15—22. 
6), T. I. 3. 6; Man. Ga V. 1. 10. 19—25, Baudh. XIII. 28, 
Ар. ёж. ХІХ. 21. 22—22. 6, Ни. ёз. XXII. 9. 


122. 


Wer Ansehen als Brahmane (Ansehen, fejas, M) wünscht, 
soll dem Indra gharmavant (gharmavant sūryavant, M) emen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyanuväkyäs für die "Tnittiriyakas sind: 2 yasmi» sapfa vasavaá, 
dmasu pabemm  airayas (TS. 1. 6. 12. e, f); für die Münavas: à 
yasmint sapla vüsavüh, mado па yah somyah (MS. IV. 12. 2: 
181. 15—182. 2). 

Die Begründung dieser Isti in den Brälmanas ist unbedeutend 
und lehrt nichts Neues. 

K. X. 5 (p. 133. 190—134. 1), M. IH. 2. 8 (p. 22. 6—7), 
T. H. 2. 7. 9; Min. &rs У. 1. 10. 26, 28, Baudh. XIII 11. 


123. 


Wer Vieh wünscht, soll dem Indra indriyüvant einen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajvanuvükyüs sind für Tuittiriynkns und Mänuvas: iudriydat 
fatakrato, anu te луі тайа indriyaya (IS. 1. 6. 12. e, d; MS. 
IV. 12. 2; 182. 3—6). 

Das Vieh ist Mut 29%); Indra, den Besitzer des Muts, stimmt er 
durch seine Opfergabe günstig; der wird ihm Mut d. h. Vieh 
geben, sodass er reich an Vieh sein wird. 

K. X. 8 (p. 134. 1—3), М. П. 2. 8 (p. 32. 7—9), T. II. 
3. 7. 1—2; Màn. árs. V. 1. 10. 27— 28, Baudh. XIII. 11. 





s" Im der Erschöpfung vorzubengen " (ayitagitmatea ya). So lange man nicht genau 
weiss, was die genaue Bedeutung von utanüni kapliai ist (vgl. Anm. 247), wird es 
sch weieng sein diesen Ausdruck in diesem Zusammenhang zu begreifen. 

5, Weil das Vieh durch Milch und Butter den Mut stärkt! so Süyana. 
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124. 


Wer Speise wünscht soll dem Indra arkavant einen elf- 
schüsseligen Oplerkuchen darhringen. 

Yajyanuvakyas für die Taittirīyakas sind: indram id gathino brhat, 
güyanti га gayatrinah (T8. 1. 6. 12, g, h). 

Das Loblied (arka) ist die Speise der Gàütter 221; wenn er Indra 
arkavant gnidig stimint, so wird dieser ihm Speise schenken. 

К Х. $ (р. 134. 3—5), Т. IT. 2. T. 23 - Bandh. ХИТ. 11. 


125. 


Einen für Indra bestimmten Caru bringt dar, wer Vielh zu 
bekommen wünscht. 

Yajyanuvikyñs sind: z;Gadram vo cionalas pari, curam naro nemet- 
dhita harante (TS. L. 6. 12; a, b). 

Indra-artig ist das Vieh: wenn er also den Indra günstig stimmt, 
so wird dieser, unter dessen Aufsicht das Vieh steht, ihm Vieh 
geben. Ein Caru ist es: aus dem eignen Sehoosse (Quelle von Ur- 
sprung) erzeugt er ihm das Vieh #9). 

T. 11. 2. 7. 1; Baudh. XIIT. 1. 


126. 


Zugunsten eines vertriebenen (Fürsten), der in sein Reich 
zurückzukehren wünscht, soll er dem Indra arkavant (Indra 
arkavant nsvamedhavant, M) einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen, Der Opferlohn ist eine unfruchtbare Kuh, 

Yajyännvakyäs sind: anavar fe rathem ascaya fabsantu, ersue yat 
le ersano arkam arci (MS. IV. 12. 2: 182. 7—10). 

In die Fremde (олан) *9) geht der, welcher vertrieben ist. Das 
Licht (arka) ist das Äusserste (Höchstgelegene, anta): durch Arka 
(der ja anta ist) (d. h. durch die Isti an Indra arkavant) macht er, dass 
es ihm (dem Vertriebenen) in der Fremde (ana) wohl ergeht 4), — 
Eine unfruchtbare Kuh (ra) wird gegeben, in der Erwartung, 


"') Bo auch Sat. Br. XII. 8.1. 9 


kt Da der Carn in Milch, dia ja vom Vieh kommt, zu bereiten jet? 
ES ud Sayana zu TS. 1. 6. 12 (B. Ind. vol. I 8. 9455. 

"A Für diese von mir postulierte Bedeutung von anta, vgl, antacar: | 
(Eandh. rw. 11. 3: p. 94.9) | š el CS Be 


Ala, aaf b, i E 
*) antenna nie kalpayati, die MS. aanta erden amita Kr pi 


Anders, aber 


Man, K. 
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dass sie (die naša) ihn (den vertriebenen Fürsten) nieht in die Ge- 
walt (ream) (nl. des feindlichen Fürsten) liefern. móge 255) (er also 
wang frei in seinem Reiche werden möge). 

К. Х. В (р. 134. 5—8), М. И. 2, 9 (р. 22. 10—12); Мап. 
ses; V. 1. 10; 31—83. 


127. 


Wer winscht, dass es ihm in der Fremde wohl ergehen 
möge, der soll dem Indra arkavant asvamedlıavant einen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. Opferlohn wie für n* 126. 

Die Yajyanuvak yas wie für n° 126. 

Die Fremde ist die änsserste Grenze (ante) des Gedeihens (d. | 
im der Fremde kann man nicht gedeihen). Das Licht (ura) н 
dus Ñusserste (awfa), ehenso der Asvamedha (die Sonne) 255). Dureh 
das Ausserste (d. h. durch Arka und Asvamedha und Indra, der 
mit diesen beiden verbunden angerufen wird) macht er, dass es 
ihm in йу Fremde (enfe) wohl ergeht. 

M. 1I. 2.9 (p. 22; 12—15); Man irs. V. 1. 10. 34. 


128. 


Wer das Glück zu behalten wünscht, das er erreicht hat 
(ein galasrib), soll dem Indra arkavant üa$vamedhavant 
einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Die Yajvanuvükyüs wie für n* 126. 

Wer das Ende (wate, die üusserste Grenze) der Wohlfahrt er- 
reicht hat, dem kann es nur schlechter gehen. Das Ausserste nun 
ist Arka (das Licht), ebenso Asvamedhn (Sonne). Durch diese Isti 
erreicht er dus Ausserste: es wird ihm nicht schlechter gehen. 

M. IL 2. 9 (p. 22. 15—15); Man. из. У. 1: 10. 30—36. 


129. 
Dem Indra arknvant a8vamedhavant soll derjenige emen 


53) Dies Daksinü-Gabe der unfrachtbaren Kuh beruht also auf blosser Wortsssonanz: 
Pas, пазами. 

"^ Vel, TS, V. T. h, 3: arko v epi yid agnir, ase ddilyo "arae bush: and Šat. 
Br X. 6. 5, 8, IX. 4. 2. 18. Das Kiüthaka hingegeu stellt dem arka die Erde, dem 
admet die Sonne (? oder den Himmel, акан) gleich, vgl, Kath. L 8. 135. 7 (wo 
imm va arko 'sà advamedha xu lesen ist, vgl. 134. 12); xu vergi, ist anch TBr. IIT. 
6. 91. 3: тунг а аде оа воми" лаже айу "pner yanir yatana s 
adraniedhe ‘gran ciiya ultaravredigi кїнї, Mir arküseaniedhau, 
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elfschüsseligen Opferkuchen darbringen, bei welchen sich kein 
Hanptopfer (wie Räjasüya, Asvamedha u.s. w.) einstellt: wer 
wünscht: „ich möchte (als Opferpriester) ein Opfer darbringen, 
womit reichlicher Opferlohn verbunden ist!’ 297). 

Die Yajyanuvakyas sind für Taittiriyikas und. Mánavas dieselben: 
die für n" 126 geltenden (TS. I. 6. 12..5, t) 

Die. Begründung lautet im. Kathaka: Arkn ist die Erde 255); Aiva- 
medha der Himmel; Indra-artig ist das Opfer. Wenn bei jemanden, 
der Opfer verlangt, sich kein Opfer einstellt, so kommt das Opfer 
bei ihm an die àusserste Grenze (ena). Die Arkn- (und Asvamedha-) 
Gestalten. nun sind des Indra äusserste (höchste); durch die beiden 
höchsten Gestalten des Indra bekommt er das Opfer, sodass es 
sich bei ihm einstellt. Einfacher die Maiträynni-Sumhitä, nach 
welcher Arkn und Asvamedha die beiden Opferkórper des Indra 
sind; diese erreicht er (dureh seine Isti) und durch diese beiden 
erreicht er ein Opfer. 

K. X. V (p. 135. 6—10), M. H. 2. 9 (p. 22. 18—20), T: 1I. 
2. 4. 5; Mim. Ars V. 1. 10. 37, Baudh. XIH. 12. 


150, 


Wer Gedeihen wünscht, hrinzt dem Indra gharmavant, 
dem Indra indriyavant, dem Indra arkavant je einen 
elfschüsseligen Opferkuchen dar. 

Yajyänuvakyas sind nach den '"laittiriyakas die schon oben unter 
n^ 122, 123 und 124 mitgeteilten. 

Dem Indra ghurmavant bringt er die Opfergabe dar, weil der 
Gharma (die Glot) die Sonne ist; dieser ist Indra, dieser ist das 
Haupt der Geschöpfe; er besorgt sich dadurch ein Haupt; dem 
Indra. indriyavant desshalb, weil er sich dadurch Mut (indriya) in die 
Seele bringt; dem Indra arkavant, weil Arka die Erde ist, und er 
durch diese Isti auf ihr festen Halt bekommt 259, 

K. X. 8 (134. 8—18), T. I 2. 7: 3; Baudb. XIII. 11. 


131. 


Wer Gedeihen wünscht, soll 1. dem Indra gharmavant 


"") Die Stelle (V, 1; 10. GT) des Man, Sre. ist wahrscheinlich. so herzustellen: quA 
kamnyera bakmdakkinena vajllenn yajeyeti; tasyah u. a. w. | 
UU Vgl Авт, 956. 
"M Dis Schlnssworte des Kutbukn (134. 13): сағие тауа ваа ajtmiteagya, sind 
mir unbegreillich. Hat man vielleicht 184. 9 statt imidlrüyendriyacata сладак ul 
xu lesen: indzüysndzriyacate carum? Haa p Fang 
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süryavant, 2. dem Indra manyuvant manasvant, 9. dem 
Indra indriynvant und 4. dem Indra arkavant as$vame- 
dhavnnt je einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyannväkyäs sind für 1: dieselben wie für n? 122; für 2: 4 £e 
айай, yo jala eva prathamo manascün (MS. IV. 12. 3: 180. 
2— 85); für 3: dieselben wie für n° 123 und für 4: dieselben 
wie für n° 126, 

Dem Indra gehören Glut (gharma) und Sonne (ergo), Hm erha. 
ren Grimm (anys) und Verstand (wanas), ihin gehören Indra ?99) und 
Mut (indriya); ihm gehören Licht (arka) und Sonne (asvamedha) 
in den Besitz von all’ diesem gelnngte Indra, in den Besitz van all 
diesem. wird derjenige gelangen, der diese Isti darbringt. 

M. II. 2. 9 (р. 29. 20—23. 0); Мап, rs. V. 1. 10. 38—39 261). 


132. 


Für einen Kranken (M,K), für einen der von einem 
bösen Geschick betroffen ist (T) soll er (der Adhvaryu с. 
suis) einen elfschüsseligen Opferkuchen dem Indra amhomuc 
(aus der Bedrüngnis erlösend) darbringen. 

Yajyanuväkyäs für Taittirivakus und Manavas dieselben : amiomuece 
prahharema mania, vivesa yan m déisans jajana (TS. Y. 6. 12. 
i, k; MS, IV.. 12. 3: 182. 13—190). 

Von Bedrüngnis (awkas) ergriffen ist der Kranke; die von der 
Bedränguis lösende Gestalt ist Indra's heilende Manifestation, Wenn 
er ihn (den aus der Not rettenden Indra) gnüdig stimmt, so wird 
er ihn nus der Bedrängnis (von der Krankheit) befreien. 

К. X. 9 (p. 135. 1—3), М. П. 2. 10. (p. 23. 7—9), T. H. 
9. 7. 3—4; Маю. Ap V. 1. 10. 40—43, Baudh. XIII. 12. 





Dieselbe Isti soll einer darbringen, wenn entweder er selbst oder 
sein Haus (seine Familie) in Drangsal geraten ist. 

Dieselben Yäjyäouvakyäs wie für n° 133 (Kath. VIIL 16: 100. 
21—101. 2). 

Von Bedrüngnis (amas) ist derjenige betroffen, der entweder 
selber oder dessen Familie in. Drangsal gerät. Indra ist der Erlöser 

d Das sinnesleere indras ca 81 entweder zu tilgen gna Inalriyam: statt indriyam 
ca zu lesen, oder es ist beizubehalten und zu erklären ans dem Trachten nach Paral- 
lelismus, da im Vorhergehenden jedesmal ein Paar genannt ist. 

эту Ohne Zweifel] ist statt паланги xu l. niamnascsda., 
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aus der Bedrangnis, an diesen wendet er sich mit seiner Opfer 
gabe, der befreit ihn aus der Bedrängnis. 
К. №. 9 (р: 135. 3—6). 


134. 


Dem Indra trätr (Befreier) bringt einen elfschüseligen Opfer- 
kuchen dar, wer gefesselt oder eingeschlossen ist (T), 
wer sich vor Bedrückung, Tod oder Vertreibung 
[ürehtet (M). 

Yajvanuvakvas für 'luittirryakas und. Münnvas dieselben: £rafaram 
rudram  acilüram танат, ug dé asyan sahasäcun paristau (LS. 1. 
б. 12. q, r; MS. IV. 12: 3: 182. 10—183, 3), 

Da Inden der Befreier und der Abhalter ist, wird er, durch 
die Opfergabe gnüdig gestimmt, den Öpferherrn aus seinen Fesseln 
oder seiner Einschliessung befreien. 

M. IL. 2. 10 (p. 28. 0—11), TH: 2. 7.5; Män, Se V; 1. 
10, 40—44, Наш. ХШ. 17. 


135. 


Dem Indra anvyju bringt einen elfsehüsseligen Opferkuchen 
dar, wer die Obermacht über seine Stamm- (Dorf-) ge- 
nossen zu erlangen wfinscht (K,T); ein Pamilienhanpt (М) 282), 

Yrijvanuväkyas für die Tnittiriyakas sind: anr aka meh, ани 
le луі maka indriyaga (VS. L. 7. 13, u, by; für die Manavas: 
aua dihighne adha deva, anu dyñeaprthi (MS. IV, 12. 3: 188. 
4—7). 

Wer den Indra anvrju (im richtigen lauf sich bewegend) gnädig 
stimmt, dem wird dieser die Stammgenossen folgsam (awerju, ana) 
machen, sodass er in den Besitz des Dorfes kommt. 

K. X. 9 (p. 135. 10—12), M. II. 2. I0 (p. 23. 11—13), 
T. П, 2. 8. 1; Man. ár. V. 1. 10. 40—43, Baudh. XII. 13. 


156. 


| Dem Indra prababhra hringt einen elfschüsseligen Opfer- 
kuchen dar, wer Nebenbuhler hat (die er zu vernichten 


wünscht) (K), wer in der Schlacht seine Feinde zu erschlagen 
wünscht (M). Б! 


et) dyesthabandivob kommt auch TS. 111.4.8.7 vor. Das Mu. 6rs. umschreil: j 
kulinah son pannat. | ль Лунар 
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Yajyünuvükyüs sind: abhi prabhara dhrsala d'Arsanmeannh , азтй 
ud w prabhara. litujanah. (M5. IV. 12. 8: 188. 8—11). 

Indra prababhra (der Schleuderer) 259) warf seinen. Donnerkeil. auf 
Vrtra zu; er (der Schleuderer) wirft auf ihn (den. Nebenbuhler, 
den Feind des Yajamäna, infolge dieser Isti) einen Donnerkeil ab, 
sodass er ihn vernichtet. 

K. X. 9 (p. 135. 12—14), M. IL 2. 10 (p. 28. 12—14); 
Min. šrs. V. 1. 10. 40—45. 


137. 


Dem Indra vaimrdha (vimrdha, К) bringt er einen elf- 
schüsseligen (und dem Agni einen achtschüsseligen, K) Opferkuchen 
dar in der Schlacht (M,K), wenn die Feinde im Kriege auf 
ihn zustürzen oder Völkerschaften von allen Seiten anf ihn zu- 
dringen CI). 

Yajvanuvakvas, für "Tnittiriyakas, Mänavas und Aitareyins die- 
selben, sind: ri sa indra mrdho jahi , uirgo na bbimah Kucaro giristhah 
(IS. L. 6. 12. m, o; MS. IV. 12. 3: 183. 12—16; RS. X. 153. 
4. X. 180. 2). 

Als Indra den Vrtru getötet hatte, verfolgten ihn die Feinde 
(urdkak). Da sah er jenes von Feinden befreiende (veimri/ka) Havis. 
Dadurch schlug er die Feinde, von sich ab. Wer eine Schlacht zu 
gewinnen wünscht, will seine. Feinde toten. Die. von Feinden lie- 
freiende Manifestation des Indra stimmt er durch jene Isti günstig, 
dadurch schlägt er die Feinde von sich zurück, tötet seinen Feind, 
gewinnt die Schlacht. 

K. X. 9 (p. 135. 14—18), M. IL 2. 10 (p. 33. 14—15), T. 
11. 2. 7. 4—3; Man. àr. У. 1. 10, 40—15, Ваші. ХШ, 12, 
Азу. ёз. П. 10. 13—14. 


155. 


Einen achtsehüsseligen Opferkuchen soll dem Agni und emen 
elfschüsseligen dem Indra vimrdha derjenige darbringen, dem 
von allen Seiten Gefahr droht. 

Yajyanıvakyäs sind: indra ksatram abhi vīmam ojah, mrgo na 
ET, бигато girigthäk (Käth. VIII. 16: 101. 18—21). 


эз Nach meiner Ansicht ist pratabhra, nicht pracabhea die richtige Lesart. Ich 
halte das Wort für gebildet in Anklang an dem prabhara der YájrünuvakyA», vgl. 
Indra amerju (n^ 13:5, Agni promi (n^ 94), Indra ruimydha (n^ 131). 
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Als Indra den Vrtra getotet hatte, machten von allen Seiten die 
Feinde (mrdkah) ihn erzittern. Dn sah er jene „feindlose” (vaimrdka) 
Isti; durch diese schlug er die Feinde von sich ab. Wenn er die 
,femdlose" Manifestation des Indra durch diese Isti gnädig gestimmt 
hat, so schlägt er dadurch seine Feinde von sich nb. 

К. X. 9 (p. 135. 18—136, 2). 


159. 


Dem Indra abhimätihnn (die Aufeiudung absehlagend) soll 
er im Kampfe einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyanuvakyäs sind: fare vasor jarita, ……. abhimatikanam stuhi, 
таш sapalnän prianäsu jignur.... abhimätir apaghnan (MS. IV. 
12. 3: 184. 1—4). 

Dieser (d.h. Indra) ist es, der die Anfeindung abschlägt; wer 
eine Schlacht gewinnt, der schlägt (da er den Indra abhimütihan 
günstig gestimmt hat) die Anfeindung von sich ab, 

М. П, 2. 10 (р. 23. 15—17); Мап. ёз У. 1. 10, 40—48. 


140. 


Wer den Sieg davonzutragen wünscht und wünscht, dass 
er sich nicht vor Gefahr zu fürchten brauche, soll dem Indra 
abhimätisäh einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen, 

Yajyünuvükyüs; purastufasya namabhih, nümáni fe dalakrato.... 
tudrabhtualisühye (MS, IV. 12. 3: 184, 5—8). 

Indra wollte gegen Vrtra den Donnerkeil emporlieben. Diesen 
(Keil) bewilligten ihm die Dännvas nicht. Da bewilligten sie ihn 
(nl. den Keil dem Indra) infolge dieser Darbietung. Indra besiegte 
nun die Gegner (abkimati) und besiegte den Vitra. 

M, II. 2. 10 (p. 28. 17—24. 2); Man érs. V. 1. 10. 40—453. 


141. 


"Wer zahlreiche Nebenhnhler hat (denen er zuvor- 
kommen will), soll drei elfschüsselige Opferkuchen darbringen: 1. 
dem Indra amhomuc: 2. dem Indra vaimrdha (vimrdha), 
3. dem Indra indriyüvant 204). 

Yajyanuväkyäs sind vu 1: die für n^ 132, zu 2 die für n° 137, 
zu 3 die für n? 123 geltenden (TS. IL. 5. 12. ee—kk). 


US Diese Diti heisst die vijitisi (TR, II, 4, 2. 4). 
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Gótter und Asuras lagen mit einander im Kampfe. Die Asuras 
waren stärker und mutiger, die Götter dagegen schwächer und 
etwas weniger mutig. Da sprachen die Götter (zu einander): „Höret 
andächtig: wer von uns der stärkste ist, den lasst uns alle von 
hinten anfassen”. Sie sngten zu Indra: „Du bist fürwahr der stärkste 
von uns. Dieh wollen wir von hinten anfassen”. Indra sagte: „Drei 
Kraft bringende Manifestationen von mir gibt es; diese stimmet 
gnädig, dann werden wir die Asuras besiegen". „Nenne sie uns”, 
sagten die Götter. Indra antwortete: „Es sind: die aus der Be- 
drängnis erlösende (amhomue), die von Feinden befreiende (rinrdha), 
die Mut verleihende (indriyäcend)". Als darauf die Götter die oben 
erwähnte Isti dargebracht hatten, wurden sie durch die erste nus 
der Bedrängnis, in welcher sie sich befanden, erlöst, durch die 
zweite schlugen sie ihre Gegner zurück, durch die dritte bekamen 
sie Mut. Da diese Isti dreiunddreissig Kapälas umfasste, reihte 
Indra sich alle die dreiunddreissig Götter an, sodass nım die 
Götter den endgültigen Sieg über die Asuras davontrugen. — Der 
Mensch nun, der einen ihm überlegenen Nebenhuhler hat, ist 
dureh Bedrängnis ergriffen: durch die Opfergabe an Indra amhomue 
wird er von der Bedrängnis befreit; vom Gegner (mrdkä) bedrückt 
ist derjenige, unter dessen Gleichen einer ihm überlegen ist; durch 
die Opfergabe an Indra vaimpdhn wird er seines Nebenbuhlers los, 
schlägt seine Gegner zurück; durch die Opfergabe an Indra indri- 
yävant wird er mit Mut erfüllt. Die dreiunddreissig Götter endlich 
reiht er sich an, sodass er siegt. Wer mit dieser Überzeugung jene 
Isti darbringt, besiegt seinen Nebenbuhler endgültig. 

K. X. 10 (р. 137. 2—22), T. IL +. 2: Bandh, XIE 85, 
Hir. ss. ХХИ, 12. 


142. 


Einen einschüsseligen Opferkuchen soll dem Indrn darbringen, 
wer von seinem Reiche fern gehalten wird. 

Yajvünuvakyüs sind: arezeafo nü agahi parüvataá ca vrirahan | 
nua уи аяса mo girah z yad antarä parüvatam arctvalam ca kiyase | 
indreha tata àgali (MS. IV. 12. 3: 184. 0—12). 

Die Strophen mit den Stichwórtern: , Komm her aus fernster 
Ferne” 265) sollen desshalb verwendet werden, weil ja der von seinem 





"" Dn ging mt o prehi puramanyah partentah anfangende Strophe (MS. IL p. 24.3) 
nirgends in der Samhitä vorhanden ist, nehme ich an, dass der Verfasser der Samhiti 
die Absicht der (im Sütra) als Yajyanuräkyäs geltenden Sprüche ihrem Inhalt nach 


umschreiht. 


is 





EZ 
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Reiche Ferngehaltene in die Ferne gegangen ist. Er erreicht iin nun 
und macht, dass er nus der Ferne zurückkehrt. 
М. II. 2. 11 (p. 24. 3—5); Män, $rs, V. 1-10. 44—468, 


143. 


Dieselbe Isti kann auf dreizehn Schüsselchen dargebracht 
werden. 

Yajvanuvakvas sind dann: endra sanasim. rayim, prasasähise 
ригийШа (МЗ. ТУ. 13. 3: 154 13—16). 

Nach der Hauptspende kommt ет Zuopfer mit: indram naro 
nemadhità havante (MS. L c. 184. 17—155. 1). 

Die. Dreizehnzahl ist. fibersehüssig. (africa) *"5); überragt (hinter- 
gelassen, afirikta) ist der Verbannte; durch das Überschüssige 
(d. В. den eins zu viel enthaltenden Opferkuchen) erreicht er den 
Überschüssigen (den Hintergelassenen, den Vertriebenen) und erwirkt 
seine Zurückrufung. 

M. II. 2. 1I (p. 24. 5—7); Màn. árs. V, 1. 10. 44249. 


144. 


Derjenige, dessen Nebeubuhler ein "oma-Opfer ver- 
richtet, soll die folgende Isti darbringen: 1. einen elfschüsseligen 
Opferkuchen dem Indra vajrin, 2. einen elfschüsseligen Opfer- 
kuchen dem Indra vrtrahan, 3. einen elfschüsseligen Opferku- 
chen dem Indra vrtratur. 

Yäjvänuväkyäs sind für 1: Adam na Ai tea, abhi svacrstin 
made; für 2: Гат dram: vapuyaman, уме тат; Tür 3: ктїга- 
агат maghacanan, ahan vriram vriralaram (MS. ТУ. 19. 8: 185. 
2— 10). 

Wer ein Soma-Opfer darbringt, erhebt einen Keil (vajra) gegen 
seinen Nebenbuhler; durch die Isti an Indra vajrin (mit dem 
Donnerkeile bewaffnet) wirft er vermittelst eines Dannerkeiles den 
Keil seines Weindes nieder: durch die isti an Indra vrtrahnn 
(Vrtratüter) tötet er seinen Nebenbubler, der ju ein Vrtra (ein 
Feind) ist; dureh die Isti an. Indra. vrtratur (Vrtra besiegend) be- 
segt (farali) er seinen Vrtra (seinen Feind). | 

M. II. 3. 11 (p. 24. 7—11); Miam. árs V. 1. 10. 44— 49. 


_) Wahrscheinlich hat man au die Mongtzah] des Jahres 
| 1 Відділ | Jah 14] . 
zehnter (eventueller) Monat aririktn Sé zu denken, demen drei. 
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145. 


Wer mit jemandem einen Streit führt (einen Prozess hnt) 
über ein Feld oder über Vieh, soll dem Indra ksetram- 
Jaya (das Feld gewinnend) einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen. 

Yajyanıväkyas sind: abhilistha prianyato... kseträni затуауа, ан. 
ud urjdm... sumjayam Кзеган... (MS. IV. 12.3: 185. 11— 14). 

Da Indra der Feldgewinner der Götter ist, wird dieser infolge 
der erwähnten Isti gnädig gestimmt: er gewinnt das Feld oder das 
Vieh für ihn. 

M. If. 8. 11 (р. 24. 11—138); Män. är. V. 1. 10. 44—45. 


146. 


Wenn mehrere Könige da sind. von denen einer nach der 
Obermacht trachtet, so soll er dem Indra adhiräja einen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen (vgl. n^ 121). 

Yüjyyánuvükyaüs sind: (vam éndräsy wdhiräjah, indro jayati ma 
paräjayate (MS. IV. 12.3: 185. 15—186. 1), 

Indra ist der Oberherrscher (adkiraja) der Götter. Der wird, 
durch diese Isti gnädig gestimmt, ihn zum Oberherrscher machen. 

M. II. 2. 11 (p. 24. 13—15); Min. зв. У. 1. 10. 44-40. 


147. 


Wenn ein Krieg ausgehrochen ist, soll, wer den Sieg davon- 
zutragen wünscht, emen elfschüsscligen Opferkuchen dem. Indra 
manyumant manasyant darbringen. 

Yajyanuvakyäs, für Taittiriyakas und Männvas gleichlantend, sind: 
yo jäla eva pralkamo талазейа, Q le maha indroly ngra (TS. I. 
7. 18: e, f; MS. IV. 12: 3: 186. 9—5.) 

Durch Mut, Zorn (mare) und Vorstand (manas) siegt man; 
wenn man durch diese Isti den zornvollen, mutvollen Indra sich 
geneigt gemacht hat, verleiht dieser Zorn und Mut, sodass er den 
Kampf gewinnt. 

K. X. 8 (p. 134. 15—17), M. II. 2. 12 (p. 24. 16—18), T. 
IL 2. 8. 2—83; Мап. ёз. У. 1. 10. 50, 53, Baudh. XIII. 13. 


148. 


Um im Kriege zu siegen, bringt er einen Caru dem Manyu 
(Zorn, M) oder dem Indra manyumant einen elfschüsseligen Op- 
ferkuchen (K) dar. 


Кашы. Kan. Акай, т. Welansch. Afd. Laterk. M. PR IM. we A. т 
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Yäjvanuvakväs sind: manyur indro manyur erüsa devah, team. hi 
manyo abhhutysüh (MS. IV. 12. 3: 18б. 6—9). 

Durch Zorn werden tapfere Taten zu Stande gebracht; er (der 
Zorn) verleiht ihm die Fähigkeit tapfere Taten zu verrichten , sodass 
er siegt, Wen man lebendig füngt, den soll man in Stücke hanen. 
Dadurch bewährt er den Zorn (den Mut). 

K. X. 8 (p. 184. 13—15), M. II. 2. 12 (p. 24. 18—20); 
Män. rs V. 1. 10. 50—51. 


149. 


Einen für Indra manasvant (M), Indra manasvant 
tvisimant (K) Indra manyumant manasvant (T) be- 
stimmten | elfsehüsseligen Opferkuchen soll darbringen wer klein- 
miütig ^") ist oder wer durch eigne Schuld schlecht dran 
ist *#°) (d.h. durch den Verlust seiner Habe oder durch Krankheit 
alle Energie verloren hat) (T); wer wünscht mutig und energisch 
zu sein (K), wer wünscht glücklich und unantastbar zu sein (M). 
Das Wort „Mut (manas) soll er dann aber ein ganzes Jahr zuvor 
nicht in den Mund nehmen. 

Die Yajyänuväkyäs sind dieselben wie für n^ 147. 

Wenn jemand klemmütig ist; so sind jene Eigenschaften (der 
Mut, der Zorn, manns, manga) von ihm gewichen, Hat er nun 
Indra manasvant manyumant sich günstig gestimmt, so wird dieser 
ihm Mut Zorn Energie xuteilen. Das Wort ,, Mut" (wanas) soll er 
ein Jahr lang desshalb nicht aussprechen, weil durch das Jahr 
(dureh die Zeit) das Unerreichte erreicht wird: durch das Jahr 
(die Zeit) ihn. (den: Mut) erreichend, besorgt er (der Priester durch 
die. Isti) ihm den Mut, 28% 

К. X. 8 (p. 134. 17—20), M. II. 2. 12 (p. 24. 20—25. 9), 
T. II. 2. 8. 3; Mān. ss. V. 1. 10. 50, 52, 53, Baudh. XIII. 18. 


150. 


Dem Indra dätr (Geber) oder Punardätr (Zur üekgeber) bringt 


ein Aitareyin einen elfschüsseligen Opferkuchen dar mit den Yajya- 


CH hatamanah, dazu Randh. XXVI. D: wii bale hatumanûk, Komm.. 
E eau, laan Baadh. 1. Е. * scdlhurüpe kule CTI LT 
makule seagam  akaryakari, P 


nirutsafh. 

i ampipah, Kaomm.: Serben. 

som гауора Ар.: rogadaridraradhanahanyadina (sie), 
MN PEEK Penal via tin érigam frisii dadhati (M.8) am i ‚5 

NÉS ee на | 853], amai pehërt natürli һ 

nur ха алан, дда Objekt en apéirà und zu dadháti ist Áriyam. teisim. eh 


Za 
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nuväkyäs gant no dhanäni, punar na indro magkavä dadätu dhanäni 
(vgl. TBr. II. 5. 3. I). 
Asv. ёт. H. 10. 15—16. 


151. 


Dem Indra dätr soll einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen wer wünscht, dass die Leute (seine Untertanen) ihm 
gegenüber freigebig sein werden. 

Yajvanuväkyas sind: wa wo mardkir & blara daddhi, à ta bhara 
mäkir etat paristhat (TS. Ll. 7. 13. zg, №). 

T. IT. 2. 8. 38—4; Baudh. XIIT. 14. 


152. 


Dem Indra pradátr (Hingeber) bringt derjenige einen elf- 
schüsseligen Opferkuchen dar, dem ein Gegenstand, obschon ge- 
gehen (versprochen), nicht hingegeben wird. 

Yüjyanuvakyas sind: pradalaram havamahe, pradata vajrt vraabhaa 
turüsat (TS. I. 7. 13. i, К). | 

T. H. 2. 8. 4; Baudh. XII. 14. 


153. 


Dem Indra sutraman (Erlöser) bringt ein verjagter 
Fürst oder einer, den wan verjagen will, einen elfschüsseligen 
Opferkuchen dar. 

Yajyanuvakyas sind: indrah sulrama svaräm avobhih, lasya vayan 
suematau yajsiyasya (TS. E. 7. 13. |, m). 

Indra ist der Erlöser und der Abhalter (Vertreiber); wenn er 
ihn durch diese Isti gnädig stimmt, erlöst er ihn. 

K. X. 9 (p. 134. 21— 22), T. 1I. 2. 8. 4—5; Baudh, XIII. 14. 


154. 


Einer der, obschon dazu qualifiziert. Macht (4$) zu hesitzen, 
dennoch seinen Stammgenossen gleichsteht (T), ein 
Ksatriya, der Macht (59A) wünscht (K), soll dem Indra 
einen elfschüsseligen Opferkuchen (T), einen Cam (K) darbringen. 

Puro'nuvükyü zu dieser lsti ist. die Revati-Strophe : revalir nah 
sadhamaüdah (TS. 1. 7. 13. m), Yajya ist die Sakvari-Strophe: pro 
бт ата! puroratkam (V8. |. с. о), 


sj 
ы 
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Indra stand einst den andern Göttern gleich, er erreichte nicht 
den Vorrang unter ihnen. Da nahm er seine Zuflucht zu Prajäpati; 
dieser brachte ihin zu Gunsten diesen dem Indra geweihten Opfer- 
kuchen dar; dadurch gab er ihm Mut. Die beiden Sakvari- 
Strophen (TS. Т. 7. 13. 0) verwendete ег dabei als Yajyanuvak väs. 
Die Sakvari-Strophe ist nämlich ein Donnerkeil (sajra) und dieser 
Donnerkeil fenerte den [ndra zur Macht an, sodass ér die Ober- 
herrschaft zu erringen wusste. Als er zur Macht gelangt war, fürchtete 
er jedoch, der Donnerkeil (die Saksari-Strophe) kónnte ihn ver- 
letzen ?77); da nahm er wieder seine Zuflucht zu. Prajüpati und 
dieser bildete aus der Sakvari-Strophe 77 D die Revati-Strophe um ihn 
zu beruhigen und vor Verletzung zu schützen. — Nach dem Käthnka 
hängte Prajäpatt dem Indra die Mahiüninni-Strophen ***) als Donner- 
keil um. Dadurch siegte er und kam zur Oberherrschatt. Da Indra 
aber fürchtete, der Keil (die Mahänämnis) würde, wenn nicht beruhigt 
(seines schädlichen Einflusses beraubt, eig. „‚gelöscht”’), ihm den Hals 
schmerzen machen (eig. „verbrennen”), so bildete er (wohl Prajäpati) 
die Revati-Strophen daraus, damit Beruhigung (Löschung) da sei. 

K. X. 10 (p. 136. 3—8), T. IL 2. 8. 5—0; Baudh. XIIT. 14. 


155. 


Über wessen Sümnüyva ***) der Mond aufgeht, der soll 
den für den Opferkuchen bestimmten Reis dreifach zerteilen: 1. von 
den Körnern mittlerer Grösse soll er einen für Agnı dätr (Geber) 
bestimmten nelitschüsseligen Opferkuchen darhringen ; 2. die dicksten 
Körner soll er zu einem in saurer Milch. zu. bereitenden: Caru an 
Indra pradatr verwerten, und 3. die kleinsten zu einem in ge- 
kochter (Milch) zu. bereitenden. Carn. für. Visnu &1pivista. 

Yajpyünuvükys sind für 1: ague dah, da no agne (MS. IV. 12. 
3: E80. 5 — 10); für 2: dirghas fe astu, bhadrà fe kasla (V. e. 14— 14); 
für 3: kim if fe visio, pra lal te adya (V e, 10) 279). 


[s 





T") dhakgyati, eig. verbrennen, aber zugleich mit der Nebenbedeutang: quülen ver- 
letzen, vgl. urit im. Lateinischen. Dhaher später der Ausdruck 4inftyni* ¿zur Löschung”. 
""") Das kann dh nur die Bedeutung van Zotkrrwmt adhi sein; Sävana fasst oki 
als gleichbedeutend mit amdhiknfvena auf. Wie hat man die Aussage zu verstehen, dues 
die Bevalt aus der Sakvari gebildet wurde? 

V pre pe ogni pPurorathiami ist nach einigen (vei. Eangrixo , B. B. E. XLI, S, XX) 
die Yani der Mahänaämni-Skmans, Übrigens ist die Hevati-Strophe an die А pali dus 
Wasser, gerichtet, daher ihre. ,]ósehende" Wirkung. g: 

‚ү ЧҮП A z 
| UU) In der Samhitá wenlen zuerst die Y. A. für Vigo, dann die 
ben, vgl. aber das Sūtra: kim it te vippa ily ut aratro 
Die Begründung dieser und der folgenden lati 
aie fortgelassen. 


für Indra gege- 
г? К етй, міна pürvaqoh. ES 
bt mir nicht recht deutlich. Ich habs 


4 wy i 
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M. IL 2. 13 (p. 25. 3—8), T. II. 5. 5. 1—2; Msn. érs. V. 
|. 10. 55—60. 


156. 


Wer Vieh wünscht, soll, nachdem er das Neumondsopfer dar- 
gebracht hat, die Kälber (zur Gewinnung der Milch) wegtreiben 
und dann den Reis dreifach teilen: 1. von den kleinsten Körnern 
bereitet er einen nchtschüsseligen Opferkuchen für Agni sani- 
mant, 2. von den mittleren einen Caru in rekochter (Milch) für 
Visnu $ipivista, 3. von den dicksten einen Caru in saurer 
Milch für Indra pradätr. 

Yajyánnvükyüs sind für l: im apne purudausam samim, ат 
по адне sanaye dhaninam (MS; IV. 13. 3: 180. 10), für 2 und 
3 dieselben wie unter n° 155 erwähnt. 

M. II. 2. 13 (p. 25. 8—14); Màn. ага. У. 1. 10. 61—67, 


157. 


Wer keine Zunahme, aber auch keine Abnahme seiner Wohlha- 
bendheit wünscht, ein Gatasrih, soll 1. dem Agni einen ncht- 
schüsseligen Opferkuchen darbringen, dann 2. in östlicher Richtung 
gehen und einen dreischüsseligen dem Visnu darbringen und 
endlich 3. in östlicher Richtung weitergehen auf einen Berg oder 
nach einem Strom und hier dem Prajäpati einen in Schmalz 
bereiteten Caru darbringen. Der Opferlohn dieser drei ein. Ganzes 
bildenden Istis ist resp. eine milehende Kuh, eine Stute, die eim 
saugendes Fohlen, und ein Weib (d. h. wohl: eine Sklavin), das ein 
Kind an der Brust hat. 

Yüjyauuvükyas für 1: agnir murdhä, bhuro yajnasya (MS. IV. 
10. 1: 131. 15; für 2: ¿(dam рівний, рга lad. viseneh (MS. IV. 11. 
4: 172. 9); für 3: wahrseheinlich dieselben wir für n° 100. 

Durch die Isti an Agnı schreitet er über die Erde, durch die 
an Visnu durch den Luftraum, durch die an. Prajaipati durch jene 
Welt. Dadurch dass er nach vorne (nach Osten) geht, schreitet er 
bloss hinzu 275); dadurch dass er zu einem Berge oder zum Wasser 
geht, erreicht er die üusserste Grenze (wie für den Gatasri, der 
die äusserste Grenze der Wohlhabendheit erreicht hat und nicht 
weiter zu gehen verlangt, natürlich 1st). Drei säugende Geschöpfe 
weiblichen Geschlechts gibt er als Opferlohn, Drei sind ja die 


t) abhi and ecàkramit, 
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Welten, diese besorgt ihm das säugende weibliche Wesen: es 
erwirkt, dass ihm diese Welten dargereicht werden (wie die Kuh 
dem Kalb das Euter, die Mutter dem Kinde die Brust darreicht). 
Wer davon überzeugt ıst, der milkt sich jene Ини dargereichten 
Welten nus. 

M. II. 2. 13 (p. 25. 14—20. D: Man árs. V. 1. 10. 63—64. 


158. 


Wer den Soma vomiert, der soll einen von Hirse (були) 
bereiteten Caru dem Soma und Indra darbringen. 

Yajvänuväkyas nach den 'Taittiriyakas sind: rdudare»a sakhya 
saceya, üpänlamanyus irpalaprabharmā (VS. T. 2. 13. n, o), *:5 
nach den Mänavas: tea guja lava (aul soma, rüüdarema sakhya 
saceya (MS. IV. 11. 2: 164. 7—10). | 

Indra hatte emmal uneingeladen den Soma des 'l'vastr (d. h. den 
Soma, der bei dem von Tvaştr veranstalteten Opfer wekeltert war) 
getrunken. Der getrunkene Soma kam ihm in beiden Richtungen 
aus dem Körper (durch Erbrechen und Durchfall). Desshalb ist der 
Soma von keinem Ungelndenen zu trinken, denn durch den Soma- 
Trunk nimmt er ab (:der Soma scheidet sich von ihm aus), Was 
Indra erhrochen hatte, das verwandelte sich in Hirse. Der Hirschrei 
(der Caru aus Syñmika) nun ist mit dem Soma-Trunk identisch. 
Er behält durch jenes Opfer also regelrecht den Soma-I'runk bei 
sich. — Dem Soma ist der Caru zu weihen, denn wer den Soma 
vomiert hat, von dem trennt sich (der) Soma. Der Brahmane nun 
ist Soma-haft durch seine Gottheit #77), Auch dem Indra ist der 
Сага geweiht: dadurch vereinigt sich der Erbreeher wieder mit der 
geistigen Kraft (indriya), die er durch das Erbrechen eingebüsst 
hatte, — Derjenige, welcher den Somm vomiert, bei dem (in dessen 
Körper) hat sich der Soma-lrünk nicht erhalten können; er soll 
(wenn er die Körner für die Bereitung des Саги nusstreut) einige 
Körner zurückbehalten, die soll er sieden und auf den Caru hin- 
zustreuen, Dadurch macht er, dnss der Soma-l'runk sie 
Körper erhält. 

K. XL I (p. 143. 11-19), M. II. 2. 18 (p. 26. 1—8), T. 
И. 3. 2. 6—7; Man. šrs. V. 1. 10. 665—467, Baudh. XIII. ap 


h in seinem 


= — M 


" Bei einem Durchfall infolge des Soma-Genusses verordnet 
Vajyanuvakyas: pra анойллћ, salu de Mann e (ТЗ. 1; в. р. 4). 
" Vgl Anm. 118. 


Baudhüyana als 





k [ 47 = g 
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159. 


Wer sich vor Impotenz fürchtet, soll dem Soma vüjin *!*) 
einen von Hirse (fyamaka) bereiteten Caru darbringen. 

Yajyinuyäkyäs sind: apyayasva, sum fe рауйтя (TS. I. 3. 14. m, n). 

Von ihm ist der Samen, die Zeugungskraft gewichen, daher 
fürchtet er sich vor Impotenz. Wenn er mun den Zeugungskraft 
(vaja) besitzenden Soma durch diese Isti günstig gestimmt hat, so 
gibt dieser ihm Samen, Zeugungskraft, sodass er nicht impotent 
wird. 

T. II. $. 3. 4; Baudh. XIII. 26. 


160. 


Wer von einer Krankheit heimgesucht wird (K,M), wen elu 
böses Geschick betroffen hat (Т), soll einen elf- oder zwölf- 
schüsseligen Opferkuchen und eine Ämiksä darbringen. Diese beiden 
sind für Mitra-Varuna zu bestimmen, wenn der Yajwmüna ein 
Brahmane, für Indra-Varuna, wenn er em Ksatriva, für Agni- 
Varuna, wenn er ein Vaisva ist, 27%) Wenn beide zubereitet sind, 
wird die Ämiksä auf den Opferkuchen gelegt *9"), sodass sie diesen 
ganz bedeckt; in dieser Lage werden beide zusammen auf die Vedi 
fertig gesetzt. Die Amiksa wird nun vom Adhvaryu vom Opfer- 
kuchen weggeschoben, zuerst der östliche Teil mit der Formel: „O 
Mitra und Varuna, erlöset durch eure hemmende Manifestation 
diesen (Soundso, den Sohn des Soundso, den Sohn der Soundso) 
aus der Not.” Darauf der südliche Teil mit der Formel: „O Mitra 
und Varuna, erlóset durch eure siegreiche Manifestation. .. aus 
der Not"; dann im Westen mit der Formel: ,,O M itr und Varuna, 
erlóset dureh eure besehützende Manifvestation... aus der Not." 
Schliesslich im Norden mit der Formel: „О Міт und Varuna, 
erlöset durch eure kraftreiche Manilestation.... aus der Not.” 
Je nachdem der Kranke ein Ksatriya oder Vaisya ist, muss Mitra 
durch Indra oder Agnı ersetzt werden, Varuna aber bleibt. Jetzt 
schiebt der Adhvaryu die entfernten Teile der Amiksä auf den 

s) Ausser Qmutig, stark, Renner", hat das Wort auch die Bedeutung „zengungs- 
Er Ausserdem wünschen die Münavas und die Katbas einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen für Ati, der nur „rddhya” ist. 

"" Das Taittiriyaka scheint mit seinem: payasudyüm: paurodüéam: ardadhati das 
Gegenteil xu behaupten; diese Worte sind aber wohl mit Baudb. und Man. &rs. so zu 
begreifen: . .purodadam . Umiksagd. (eng orgcchädug, 
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Opferkuehen zurück in derselben Reihenfolge, in welcher er sie 
weggeschoben hatte und mit denselben Formeln, wobei er aber 
(ns Wort „erlöset”” durch: „Ihr habt erlöst" ersetzt, Von. dem 
Opferkuchen umd der ihn. bedeckenden Amik werden darauf die 
zu opfernden Sehnitte | (avadanas) zugleich geschnitten und dem 
Mitra (resp. Indra, Agni) und Varuna dargebracht. 

Yajyünuvükyüs zu den Hauptspenden sind nach den Tuittirivakas: 
indräverunayor aham, indri run yuvam adävaräya nak (IS. II, 
5. 12. s, t); nach den Mänavas- indräverund унай auhvaradya nad, 
samräd auyah svarüd anya weyate cam (MS. IV. 12. 4: 187. 1—4). 

Unmittelbar nach dem Hauptopfer werden acht Butterspenden 
mit dem Sruva-Loffel (so die Taittiriynkas) oder acht einschüsselige 
Opferkuchen 281) (so die Mänavas und Katlıns) mit den folgenden 
Yajus Formeln dargebracht: „Euer beiden Seuche, o Indra und 
Varuna, die in dem Fener ist ‚the treibe ich durch dieses Opfer 
hinweg”; „euer beiden Seuche, die in den Zweifüsslern ist, 
die treibe ich...” | euer. beiden Seuche, die in den Vierfüsslern , 
den ‘Pieren ist.’ — —— "die indem Kuhstall...". ,... die in 
den Häusen.,. ”: „....:die im Wassers.” „a die in den 
Kräutern..." die in den Baumen...". Statt , Seuclie" haben 
die Münavas und Kathas überall: „Schlinge, Zur Svistakrt-Speude 
und zur Idä wird ebenfalls von beiden, dem zur Hauptspende 
bestimmten Opferkuchen und der Amiksi, abgeschnitten. 

Zur Begründung dieser [sti sagen die Brühmanas, Neben der 
Amiksä wird auch ein Opferkuchen dargebracht; dadurch erreicht 
er es, dass er (der Kranke oder der vom bösen Lieschiek Betroffene) 
mit Knochen versehen wird und festen. Boden bekommt. 28$). Da 
überdies eine Amiksä ohne Tier (Opfer), wenn nicht gesühnt (sang 
gemacht), zur „Verwischung” leiten könnte, ist ein Tier (-Opfer) dar- 
zubringen. Die Reiskörner und die Gerstenkörner nun sind Tiere 289); 
durch den aus Reiskórnern bereiteten Opferkuchen bringt er ein 
Tier (-Opfer) dar, sodass die Sühnung gemacht ist und keine „Ver- 
wischung” stattfindet. Eine Payasya (— Amiksn) ist es: die Рауазуй 
ist ja Milch (Saft, payas); Milch (Saft) ist der Mensch: der Saft 
ist es, der in einem Kranken krank ist; durch Saft (d. h. durch 
die Pa S4, die Amiksü) kauft er den Saft (d. h. den Kranken) 
" 1 tümñm_ upacaritana enikakapalan. (so ist Min, rs. V. 
die Weine der Darbringang lieisad en etwas weiter: upamtaranabkiqhüranai h EET padt 
екићардіай Zait, d.h, er bringt die Kuchen dar, indem er hei jedem unterbreitet und 
neiet (NVO. 108, Note 1); amıpazanı = mpätyasmmpätye, Dem rasim upan- 
DE den Man. am, entspricht das. Abo]. a8 preltran des Küthaka (p. 162. 14), 

) ушатат baroti CT), pentisthàpayati (К,М). 

77). Tit an das bekannte puluvo wa ida xu denken? 


2. 1. 1 zu lesen); über 


Eu. [a 
‚М 


ya 
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los, — Wesshnlb die Paynsyi weggeschoben wird: wie man eine 


Körperstelle, in welche eine Pfeilspitze oder ein anderer fremder 
Körper eingedrungen ist, aufschlitzt und. dann die Pfeilspitze mitten 
herausholt, so holt er die Krankheit mitten aus ihm. (dem Kranken) 
heraus. — Weshalb die Pavasva wieder surückgeschoben wird: es 
ist damit, wie wenn man, nachdem man dic Pfeilspitze heraus- 
geholt hat, die Wunde verbindet. — Die nach den Katlıas und Mänavas 
beim Nachopfer darzubringenden Opferkuchen sollen über einem 
Schüsselehen (Кара) gebacken sein: einen Menschen vermag er 
nämlich micht durch mehrere Kapalas (Schüssel, auch Schädel) zu 
erreichen (dua ja der Mensch пиг ёш Schideldach hat), nut einem 
Male erreicht er ihn (durch jenen einschüsseligen Kuchen). — 
Acht sind a se Kuchenan der Zahl: acht sind nämlich des Menschen 
Hufe 284), in Achteln (eigentl, Hufenweise) erreicht er ihn; — Diese 
acht Kuchen зеп опе rituelle Vorbereitung 289) dargebracht wer- 
den: dadurch erlöst er ihn von jedem Stricke des Varum, sobald 
einer sich einfindet. Auch ist eine micht im Feuer geopferte Spende 
als misseelickt zu betrnehten; desshallı sollen alle im Feuer dargebracht 
werden. — Was endlich die Gottheit angeht, den Varuna, idem 
besonders die Amiksä und der Opferkuchen darzubringen sind: der 
Kranke ist ja von Varuna ergriffen; von dem Stricke des Varuun 
befreit er ilın durch jene Opfergnbe. 

К. XII. 1 (p. 162. 1—17), XI. 11, M. H. 3. 1 (p. 26. 
10—27. 5; 9397. 1888, 7), T. 1I. 3..13; Mün. &s.. V. ©. 1. 
1—6, Bandh. ХИТ, 33—34, Ар; из. МХ. 25. LS, Ниг. ё. 
AXII. 12. 


161. 


Dieselbe Isti soll darbringen, wer Macht On wünscht. 

Yajyanuvakyss und alles Weitere ist gleich n° 160. 

Von Varuna ergriffen ist derjenige, der, obgleich er Anspruch 
auf Macht machen” kann, nicht zur Macht gelangt. Er wendet sich 
mit dieser Isti an seine eigne Gottheit und durch die Gabe an 
Varma wird er von Varima befreit. — Milch (Saft, papas) ferner 
ist der Mensch; Saft wünscht sich derjenige, der Gedeihen wünscht; 
durch den Saft (d. h. durch die Pavasyn, die Аліка) behält er 


w) Dear Моввећ wird auch dem Tier gleichgestellt: рита" таа рига (K. [. I^ 
162. 10). Man bekommt den Eindruck, dass dieser Газна (К, Т. p. 162. 13) nrsprüng- 
lich auf das Vieh Bezug gehabt bat (vgl. n^ 52,5. f und Kiüth. I. 126. 2 mit Anm. 125) 
und jetzt durch Änderung Yon pad im purae für den Menschen zurechtgemacht ist. 

=) Vgl Anm, 281. 
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Saft (Gedeihen) für sich. — Durch das Auseinanderschieben nach 
den vier Himmelszegenden süttigt er diese Gegenden; durch das 
ZAusammenrücken rückt er die Macht für ihn. zusammen. 

К. ХП. 1 (р. 168: 5—9), М. II. 3. 1 (р. 27. 5—9); Man. 


era: |, © 
162, 


Dieselbe Isti soll darbringen, wer politische Macht wünscht 
(grüima-, sajatakama), 

Ya]yinuvikyis und alles Weitere wie bei n? 100. 

Von Varupa ergriffen ist derjenige, der, obgleich dazu befähigt 
Untertanen (sajäta) zu haben, ohne Untertanen ist. Durch die 
Opfergabe wendet er sich an seine eigne Gottheit (Mitra, resp, 
Indra, Agni); von Varuna erlöst er ihn durch die Opfergabe an 
Varuna. Darch das Auseinandersehieben sittiet er die. Himmela- 
gegenden, durch das Zusammenrücken rückt er die Untertanen für 
ihn. zusammen. 

K. XIL 1 (p, 162. 17—23), M. IÍ. 3. ] (p. 27. 9—13); 
Man. 4. | c. 


1653. 


Dieselbe Isti soll darbringen wer Vieh wünscht. 

Yajyänuväkyäs und alles Weitere wie n^ 160. 

Von Varuna ergriffen ist derjenige, der, obgleich er hefähirt 
ist, Vieh zu besitzen, ohne Vieh ist, Durch die Opfergabe wendet 
er sich an die eigne Gottheit. Von Varuna erlöst er ilm durch die 
Gabe an Varuna. Das 0 brige wie oben, mutatis mutandis. 

К. ХП. ] (p. 162. 23—163. A 


164. 


Einen mit frischer Butter (nach den Kathas mit der Milch einer 
scheckigen Kuh, die ein scheekiges Kalb hat) statt mit Wasser 
bereiteten für die Allgötter bestimmten Cary bringt dar, 
wer Macht üher seine Stammgenossen gu erlangen 
wünscht?95, Das Ajya zu dieser Isti ist aus den Wohnungen 
aller Stammgenossen zu holen. Die Isti verläuft nach dem bekannten 
Schemn bis zum Herumlegen der Umlegehólzer, der Paridhis (NVO. 66) 





"aj ein sajana- oder s^hmnakna. Diese [eti tert Aen Name 


| В жирга (а 
well dureh sie sajaraj, "Ong ian ta. иаа (intih), 


Ls 
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Statt mit den Formeln: ,.Der Gandliarva. Viáviivasu'" u.s. w, werden 
die Paridhis mit den folgenden Sprüchen herumgelegt #9): der 
mittlere mit: „Best bist du, möge ich fest unter memen Stamm- 
genossen sein, ein weiser Wächter, zütererwerbentd”; der südliche 
mit: „Pest bist du, möge ich fest unter meinen Stammgenossen 
sein, ein kräftiger Wächter, gütererwerbend”; der nördliche 
mit: , Fest bist du, móze ich fest unter meinen. Stammgenossen 
sein, ein übermaüchtiger Wiüchter, gütererwerbend"" 258). 

Yajyanuvakyäs sind nach den Taittirivakas: visee deca riäordhak, 
піќге devth Srmulemam hacam me (ТЗ. П. 4. 14. q, r); nach den 
Mänuvas: mfoahendro adhivakta no asiu, endi mukhena vayum 
indravantah. (MS. IV. 13. 4: 187. 5—9). 

Unmittelbar nach den Hauptspenden an die Allgötter bringt der 
Adhvaryu vermittelst der sogenannten. ,, Amana-Sehale" vier (nach 
dem Taittiriyaka drei) Spenden dar, wobei ihu der Yujamäna von 
hinten berührt. Diese Schale, in die er vorher einen Teil von dem 
Caru getan hat, soll die Gestalt einer Muschel haben und entweder 
von ungebranntem Thon oder von Holz verfertigt sein 289). Von 
Holz nimmt man sie, wenn er (der Yıyamana) wünscht, dass seine 
Stammgenossen sehnell herankommen und sehnell wieder davongehen 
momen 290). W Duscht er dagegen, dass sie fest bei ihm bleiben und 
mit genauer Not davongchen mögen, so nimmt er die Schale von Thon. 
Die vier Sprüche, mit welchen die Spenden aus dieser Schale darge- 
bracht werden, lauten: I. „Zuneigung (Amanam) bist du; o Gott *9!) 
der Zuneigung, die einmütigen Stummgenossen liebe ich 
von Herzen, mögen sie mich von Herzen lieben, mache se mir 
zugeneigt, sega!" 2. „Zuneigung bist du; o Gott der Zuneigung, 
die einmütigen Knaben liebe ich. von. Herzen u. s. w... seakhal'' 
3. „Zuneigung bist du; o Gott der Zuneigung, die einmütigen 
Weiber liebe ich von Herzen u.s, w... sakal" 4. „(Zuneigung 


7) Zu paridhim üuumanteayate (Mün. $rs.. V. 2. 1. 18) dürfte. oajemanañ sl Bob, 
jekt zu nehmen sein. In diesem Falle spricht der Adhvaryu die gewöhnlichen Yajus- 
Sprüche aus. 

"mmm Diese drei Sprüche sind Variationen zu den sonst vom Yajumüna als anuman- 
tros hinxzuxgsagenden Yajümsi beim paridhiparidhäna (TS. I. 6. 2. a—c). Die oben 
verebenen Yajus sind die der Taittirivakas; im Mänava-Bitual lauten sie ein wenig anders, 
Auch werden hier noch zwei weitere Formeln gegeben, die sich an das Ähavanıya und 
die Sonne richten. 

wr) Go nach Man. Ars, V. 2. 1. 15, Nach Baudbäayana sind drei von Fieusholz ver- 
fertigte Schalen für die Spenden, die nach ihm von Schmalz darzubringen sind, zu 
verwenden. 

"^) Das heisst natürlich: „wenn er sie von Holz nimmt, werden die Stammgenosen 
zwar schnell herankommen, aber auch wieder schnell sich entfernen”. 

т] So, im Singular, die M.S.; der Plural йез Ка, nnd Taitt. scheint sich mit dem 


folgenden Ardhi nicht zu vertragen. 
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bist du;) o Gott der Zuneigung, die einmütigen Tiere (das Kleinvieh) 
liebe ich von Herzen u. s. w... svaka" 292) 

Die Yajyinıväkyäs zur Svistakrt-Spende sind nach den Mänavas- 
kulräcid уазуа зат ани, sam yad iso vanämake (MS. IV. 12. 4: 
187. 9—12); 

Opferlohn ist eine scheckige Milehkuh. 

Durch diese. Isti, die ja eine ,Ueist4 Macht-Jergreifung"' ist (vgl, 
die Begründung von n° 165) ergreift er den Mut der Stammge- 
nossen, sodass sie, mutlos geworden, nicht von ihm weggehen, 
Von wie vielen Stammgenossen min immer das Schmalz zur Tati 
herholt, von all’ diesen nimmt er den Mut weg. — Den Allgöttern 
gilt die Isti, weil ja die Stammgenossen (die Geschöpfe, die Un- 
terlunen,  prajaA) Allgötter-urtig sind: die gewinnt er in dieser 
Weise für sich und macht sie „esshir” (sodass er Vorteil von ihnen 
Inben kann). — In der Milch einer scheekigen Kuh ist der Caru 
zu bereiten und cine solche Kuh ist der Opferlohn, weil die sche- 
ekige Kuh Allgötter-artig ist. — Die Nachspenden werden mit den 
sitierten Formeln dargebracht, weil die darin genannten Manner. 
Kinder und Weiber eben die Stammgenossen sind. Von all’ diesen 
raubt or dadurch den Mut, sodass sie ihm unterwürfig bleiben. — 
Der Grund, wesshalb die Nachspenden am diesem Zeitpunkt im 
Opfer (vor der Svistakrt-Spende) dargebracht werden, ist der fol- 
gende: die Vor- und Nachopfer (Prayüjas und. Anuvajas) hefinden 
sich ausserhalb der Seele, des eigentlichen C Ipters. Mitten zwischen 
den (Haupt-)Spenden dürfen sie nicht dargebracht werden, weil 


dann das Opfer. unterbrochen und zerrissen wäre; nach Abschluss t 


des Opfers können че ebensowenig dargebraeht werden, well er 
dann die Stammgenossen ausserhalb der Seele, des eigentlichen 
Teiles des Opfers, bringen würde. Daher sind sie zwischen den 
Prayäjas, und Алпуйјаѕ darzubringen: die Prayüjas sind der Aus 
hnuch, die Anuyäjas der Einhauch, das Havis (d. h. die Haupt- 
spende) ist die Seele (der eigentliche Teil); so bringt er die Stamm- 
genossen 1m sieh selbst (d, h, nimmt sie in sich auf: sie gehen in 
ihn auf) — Bringt er die Zuspenden mit einer hölzernen Schale 
dar, so werden die Stammgenpssen unstandhaft sein, da die Räume 
unstandhaft sind: sie bewegen sich hin und her. Winscht er, 
dass sie standhaft sein mögen, so ist eine irdene Schale zu 
nehmen, denn die Erde ist standhaft, fest und unwankelbar 298) 


—) Diese vierts Spende, die im Taittirtvaka feh: 73 ID | 
| | | A yakn fehlt, ist wohl un rünglich,. — Ty; 
gebranehten Ficossehalen werden (nach Baud ursprunglich. — Die 


h&yana) hinterdrein ins Feuer geworfen, 
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К. ХИ. 2 (p. 163. 10—15; 103. 23—164. 15), M. II. 3. 2 
(p. 28. 12—29. 17), T. Il. 3. 9; Man. Ars V. 2. 1l. 1—8, 
Baudh. XIII. 30, Áp. érs XIX. 23. 6—9, Ніг. ёз. ХХИ. 10. 


165. 


Dieselbe Isti soll darbringen wer einen Nebenbuhler hat, 
dessen Vieh er in seine Macht bekommen will, 

Yajyanıvakyäs und alles Weitere wir be: n^ 164. 

Die Götter und Asuras führten Krieg. Die Götter waren mutlos 
(hatten kein manas), die Asuras mutig (hatten manas). Da kamen 
die Götter auf den Einfall, jenes simgrahana-havis. darzubringen; 
dadurch ergriffen sie den Mut (das mauas) der Asuras, da wurden 
diese mutlos, Die Götter siegten und bemüchtigten sich. aller der 
Besitztfimer der Asuras. So ergeht es auch dem sterblichen Men- 
schen: wer diese Isti verrichtet, der entreisst seinem Nebenhuhler 
den Mut (da ja dus samgrahnnn-havis ein mutraubendes ist) und der 
Nebenbuhler wird, mutlos. besiegt. 

K. XII. 2 (p. 163. 18—28), M. II. 3. 2 (p. 28. 8—12); 
Man Ars Le 


166. 


Wer ein oder mehrere Pferde als Opferlobn *»*) entge- 
gennimmt, der soll dem Varuns eine Isti darbringen. Die 
ЖУАМ der vierschüsseligen, dem Varuna darzubringenden Opferkuchen 
soll eins mehr sein als die Zahl der Pferde, die er annimmt, 
Nach den Kathas und Münavas gibt es ber dieser Isti *9*) einund- 
zwanzig Sämidhenis, welche Anzahl man erhält durch Einschaltung 
der sechs Dhäyyas (15 + ü = 21), deren erste anfüngt: prikupäjä 
amartyak (MS. IV. 11. 2: 103. 1—9, vgl. n^ 36). 

Yäjväuuväkyäs, für 'laittirivakas. und Mánavas. dieselben, sind: 
inam me varna, tat ва yam (18. U. 5. 12. I, m; MS. IV. 
10. 2: 146. 8—10). 

Unmittelbar vor der Svistakrt-Spende werden von den Kathns und 
Männvas vier Zuopfer wit den folgenden Formeln dargebracht: 1. 
Deinen in der Gäyatri bestehenden, 1m Brühmana weilenden 
Strick, o König Varuma, den opfre ich hiermit dir weg. Dir sezAa 7" 
2. „Deinen in der Tristubh bestehenden im Ksatriya wei- 


vun, Bo mach Hirapyakelin: rtvijo 'évapratigrahe vaut, 
me) (Wer mur bei der folgenden? 
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lenden Strick; o Konig Varuna, den opfre ich hiermit dir weg. 
Dir sorka!" 3. „Deinen in der Ja eati bestehenden im Vaisya 
weilenden Strick, o. Kónig Varuna, den opfre ich hiermit dir weg. 
Dir seüáa"" 4. ,Deinen in der Anustubh bestehenden in den 
Himmelsgegenden weilenden Strick, o König Varuna, den opfre 
ich hiermit dir weg. Dir sahi!” 

Der Grund, wesshalb das Entgegennehmen eines Pferdes (als 
Opferlohn) zu sühnen ist, wird verschiedentlich angegeben. Im 
Kathaka und mit geringer Abweichung in der Maiträyani-Samhitä 
heisst es: Ein Pferd soll man nicht entgegennehmen; es hat unten 
und oben (Schneide-)Zähne und Каш den Mut und die Kraft des 
jenigen weg, der es annimmt. Desshalb soll man es nicht entgegen- 
nehmen. — Ferner: Prajäpati gab dem Varuna das Pferd und 
dieser (V.) war der erste, der ein Pferd entgegengenommen hat, 
Er (Prajapati) schadete dadurch seiner eignen Gottheit (weil das 
Pferd ja dem Prujäpati geweiht ist); er wurde wnsserstichtig (d. hi. 
von Varupa ergriffen); da ,sah'" er diese (oben erwähnte) [її аш 
Varuna und infolge dieser Darbringung wurde er von den Schlingen 
des Varuna befreit. —  Vierschüsselig sind. die Opferkuchen eben 
weil das Pferd wierfüssig ist; dadurch erlöst er ihn (denjenigen, 
der ein Pferd angenommen hat) unmittelbar von des Varunn Schlin- 
gen. — Nun sagt man: „Wenn er ihn von einem (Stricke des 
Varuna) löst, dadurch lost er ihn nicht von den andern”: desshalh 
soll er soviele Opferkuchen darbringen, als er Pferde nnnimmt: in 
jedem (Pferde) nämlich steckt eine Schlinge des Varuna; so löst 
er diese alle von ihm ab. — Einen Opferkuchen mehr soll er dar- 
bringen: dieser dient für den Fall, dass man ein Pferd angenommen 
hat aber sich dessen nicht mehr erinnert oder für den Fall, dass 
man in der Zukunft noch ein anderes annehmen wird: nicht mehr 
ergreift ihn dann der Varuna. 4) — Einundzwanzig ist die Anzahl 
der Sümidhenis, weil das Jahr aus emundewanzig (Teilen) besteht: 
fünf sind die Jahreszeiten. zwölf die Monate, drei die Welten, die 
Sonne. ist einundzwanzigster; er (das Jahr) ist Prajüpati; Prajäpati- 
artig ist das Pferd: so erreicht er das Pferd (d. №. den Prajäpati, 
d. h. das Jahr, d. h. die Zeit; er wird somit nicht vor der Zeit. 
von Varuna ergriffen, sterben). 

K. XIL 6 (р. 168. 4—18. 168. 10—169. 3), M. H. 3, 3 
TK 29. 19—830. 2; 30. 10.—1425, T. Il. 3. 12..1—4. Мап, ёр. 
V. 2. 1. 19—90. 21—27, Baudh. XIII. 33, Hir. års. XXIL 12. 
"") Über den Sinn der Worte (Kath. p. 165, 12, 13): atho bhavisyad e, 


eyacagajate bhügased etam ea ruo yrhoati bin ich unsicher, Hat man vielleicht 
enam v. 9. £u lesen, und ahhuynatoa im 8 пете! 


"UR TOF ES 


| `hhüyastea 
mne von abhüyaateiga gu nehmen ? 


PN ET S ‚ аш PARE de XT 
emp a í - 
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Wer zum zweiten Male ein oder mehrere Pferde 
entgegennehmen will, soll nicht mehr dieselbe Isti verrichten, 
sondern eine an Varuna und Sürya abhalten, Die eine Hälfte 
des Kuchens soil dem Varuna; die andere Hälfte dem Sürya (Sürya 
und Varuna, M) geweiht sein, Nach. dem Taittiriyaka ist der unter 
n^ 166 beschriebenen Isti an Varuna bloss ein einschüsseliger für 
Sürya bestimmter Opferkuchen anzureihen. Sämidhenis und Zuopfer 
wie bei n^ 166. 

Yajyanuväkyäs für die Taittiriyakas: w u (yam jütavedasan , 
eitram devanam udagad amkam (ТЗ. IL. 5. 12. n, o); für die 
Mänavas: yad adya sürya bravo ‘айдай, ud van présäso madhumanto 
astäuk (MS. IV: 12: 4: 187. 15—16). 

Durch die Opfergabe an Varuna befreit er ihn von Varunn; 
durch die an Sürya nimmt er die Sonne als Gottheit (und) diese 
Welt hinzu (2, er macht sch die Sonne wufgehend (T) (d. h.: er 
macht dadurch dass die Sonne stets über ihm aufgehen wird, er 
also nicht, von Varuna ergriffen, sterben wird). 

K. XII. 6 (p. 165. 13— 15), M. II. 3. 3 (p. 30. 2—7, 10—17), 
T. IL. 3. 12. 2; Màán. аз. V. 2. 1. 21—30, Baudh. ХШ. 33. 


165. 


Den Schluss dieser Varuna-isti bildet ein dem A Dim 
napät darzubringender Сага 777) 

Yüjyinuvakyas nach den Taittiriynkas: apen nnd a Ay asthad 
upastham, sam anya yanly пра уату анупй (15. П. 5. 12. р, 9); 
nach den Miünavas: wpem asrkyi cdjaywr vacasyäm, sam amya yanty 
wpa yanty anyah (MS. IV. 12. 4: 187. 17—183. 8). | 

Die Mänavas und Kathas verordnen noch zwei Zuopfer mit: 
арди парда а hy axthäd upastham, tam азтетй yucatayo ywueünam 
(MS. IV. 12. 4: 188. 3—0); apo revafih, àpah prnita (Kath. XII. 
15: 178. 21— 179. 2). 

Das Pferd hat keinen Mutterschooss, da es aus dem Wasser ent- 
standen ist #9); er macht durch diese Opfergabe, (ass es einen 
bekommt und er befestigt es (K, und beinahe gleichlautend M). Das 
Wasser zum Mutterschooss hat das Pferd; er macht (durch jene 





этү Nach den Taittiriyukas soll erst das dem Varuga geltende, Avabhrtha genannte 
Zeremoniell vollzomen werden, vgl- HILLEPRANDT, Kit. Lit. 8. 117. 
"n Vgl. dazu Sat. Br. V. 1. 4. 5, Gop. br. L. 2. 15, 
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Isti), dass es zu seinem eignen Mutterschoosse geht: dadurch wird 
das Pferd, beruhigt, ihm «dienen (T). 

K. XII 6 (р. 118. 15—17), М. П. 3. 3 (p. 30. 7—10), T. 
Il. 8, 12. 2; Min. из. У. 8. 1, 29-30, Вамав. XIII. 33. 


169 299), 


Wer von einer lang wie rigen Krankheit ergriffen ist oder 
wer die volle dem Menschen zukommende Lebensdauer zu erreichen 
wünscht, soll für die betreffende Isti zuvor 99?) ausser den gewohn- 
lichen zum Vollmondsopfer zur Verwendung kommenden Requisiten 
auch das Folgende herbeischaffen: eine neue viereekige von Acaein- 
(Khadira) Holz verfertigte Schale, frische (nicht-Hüssige) Butter und 
einen goldnen Ohrring 301), im Gewichte von hundert Krsnalas 99), 
Statt hundert darf der Ohrring auch soviele Krenulas schwer sein, 
als die Person zu deren gunsten die Isti dargebracht wird (der Yaja- 
māna) noeh Jahre zu leben hat: ist er z. B. 30 Jahr alt, so soll 
das Gewicht 70, ist er 40 Jahr alt, so soll das Gewicht 60 Krsnalas 
betragen. Übrigens werden bereit gehalten im Ganzen 29 Sehüs- 
selchen und zwei Sthälis, statt der gewöhnlichen 10 Kapalas. Die 
eigentliche Hauptspende wird nämlich fünf Opfergaben umfassen: 
l. eimen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni, 3. einen Caru 
für Soma, 3. einen zehnschüsseligen Opferkuchen für Varu па, 
4. einen. Carn. für Sürasvati, 5. einen elfschüsseligen Opferkuchen 
für Agni-Visnu 293). Nachdem der Adhvaryı am Tage des Opfers 
diese fünf Opferguben (auf dem Gürhapatya-Herd) ans Fener gesetzt 
lat, erhitzt er die frische. Butter, die bei dieser Istı das gewöhn- 
liche Ajya vertritt, und tut dieselbe in die Ajvasthali (NVO. 61). 
Nachdem er nun nach der bekannten Vorschrift (МУО: [. e) den 
Yajamüna auf die Butter hat blicken lassen. richtet auch er selbst 


"" Um die Darstellung der Àynskimesti nieht zu verworren xu machen, habe ich 
ihr die Erörterung des Baudhüyana zugrunde gelegt und Abweichungen nach den Kathas 
und Mänavas in den Anmerkungen behandelt. К 
"") Im Ritual der Kathas und Mänaras wird diese Isti am. vorhergehenden Tage 
durch einen elfschüsseligen Opferkuchen für Agni-Virmu, einen Cara für Sarmsvali und 
einen für Brhaspati eingeleitet, 
"1 ` proararto. karnálamkara, kundalaktára, karnawvestsna, In den Manava- und Katha- 


Texten ist nur die Rede von gold" (d. h. einem jroldnen Schmuck), nicht bestimmt 
von einem Ohrring. | 


7) Vgl Anm. 121. 
en Nach den Münavas und Kathas sind es: 1. ein achtschüsssliger Opferkuchen für 
Agni, 2, ein Саги für Som а, 5 ein Caru für Aditi, 4. ein v ithte 


| x on Gersten bereitater 
Cara für Varuna, 5, ein swölfschüsseliger Opferkuchen für Agni vailviünara, 


= 
m 
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den Blick damuf, indem er? den Spruch flüstert: „Was neu 
(frisch) ward, das ward frische (Butter), was floss, das wurde 
flüssige (Butter), was gesprengt wurde (agkriyata), das wurde giria” 
(flüssig gemachte Butter, die man dann wieder hat gestehen lassen). 
Im Moment, wenn die Butter in die Opfergerüte geschópft wird 9995, 
schöpft er in die Schale von Acaeia-Holz (zum Behuf der später 
darzubringenden Zuopfer) viermal Ajya, stellt die Schale mit den 
anderen Opfergeräten wie gewöhnlich (МУО. 68) auf die Vedi und 
zwar nördlich vom Dhruva-Löffel; in diese Butter nun wird der 
Ohrring in die Acacia-Schale hineingelegt 90%), 

Bei dem nun stattfindenden Hauptopfer sind die Yajyanuväkyas 
nach den 'Taittiriyakas für den Opferkuchen an Agni : zyus fe, ayurda 
agne (TS. IL 5. 12. a, b); für den Soma-Caru: apyayasca, sam 
e payüms (l. e. с, d); für der Varuna-Kuchen: ака Ze edah, ud 
vifomanm (|. c. e, D; für den Sarasvati-Caru: pra жо devi, A a0 
divah т с. =, h); für den Agni-Visnu-Kuchen : agaarvisng, agadvisnü 
(1. е. 1, К); nach den Mänavas sind es (vgl. Anm. 303): für den 
Agni- Kuchen: адий ayusnp pavase, yurda deva (MS. IV. 12. 4: 
188. 7—9); für den Soma-Caru: gayasphano amwahaü, ya le dha- 
mani havisa уајанії (1. с. 10—12); für den Aditi-Caru : sufrzmänam, 
тай Ñ yu (l. c. 13); für den. Varuna-Caru: £n me varena, tat 
ей yāmi (1. ej; für den Vaisvanara-Kuchen: vaiftümaro па ya, 
presto diei (|. c. 13—14). 

Vor der Spende an Agni svistakrt 97) bringt der Adlivaryu (im 
Ahnvaniya) vier Zuopfer mit dem Sruva-Lóffel dar mit den folgenden 
Sprüchen. 

1. „Der beiden Asvins Atem bist du. Lassen die beiden, deren 
Atem. du bist, dir davon geben. wahl” | 

„Indra’s Atem bist du. Lass er, dessen Atem du bist, dir 
davon geben. segja!” 

3. „Mitra's und Varuna's Atem bist du. Lassen die, deren Atem 
du bist, dir davon geben, wahl" 


w) Statt des gewöhnlichen Yajus-Spruehes agner Jies, T8. L. 1. 10 (nach Bandh.) 
oder Ajyamı asi (nach Ap. ёте. П. 6. 6). 

5?) ayagrahanaküle, N VO. 62. 

^"| Nach dem Ritual der Kathas und Münavas wird vor der Svistakrt. Spende i in 
eine Sehüssel oder eine messingene Schale fünfmal Ajva gesehüpft: in dieses Ajya wind 
der goldne Schmuck, an einem Darbhagrasstengel befestigt, hineingelegt und zwar mit 
der Formel: Арага Ewigkeit bist du; damit bringe du iu diesen Soundso die volle 
Lebensdauer". 

^T) ринг avigakrtah ist der Ausdruck der Baudhüvaniyas, ndrisAdn hutod die 
der Apastambins, was wesentlich dasselbe ist, da die pärrapa- und mérisiha.Spenden 
zwischen pradhäna and rvisfnArt fallen, NYO, 116, Note. 

Verband. Kon. Akad. v. Wetensch AÑ. Letterk, №. IL DI. X. SEL 8 
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1. „Der Allsotter Atem hist du. Lassen die, deren Atem du 
bist, dir davon geben. sega!" 808), 

Nach jeder Spende giesst er die im Sruva zurück gebliebenen 
Neigen auf den Ohrring, dabei füsternd: , Herrscher bist du^ (1); 
„Beherrscher bist du” (2; „Allherrscher bist du” (3); „Allein- 
herrscher bist du” (4) 209) 

Die den Ohrschmuck enthaltende Acncia-Schüssel trägt er nun 
um das Ahnvaniya-Feuer herum und stellt sie auf den Teil der 
Vedi, welche „die (rechte, südliche) Hüfte” heisst, hin (sodass sie 
sich also in der Nähe des Yajamana befindet, der Ja seinen Sitz 
südlich von der Vedi hat) In dieses Ajya blickt nun der Yajamana 
hinein mit dem Spruche: „Du, der Strom des Ghrta, der Weg 
der Unsterblichkeit, von Indra gegeben, von den Maruts verliehen, 
du bist von Visnu erschaut und von Ida in der Kuh geweckt,” 
Darauf greift der Brahman den Yajamiüna bei der rechten Hand, 
während die anderen Priester (Adhvaryu, Hotr, Agnidhra) den 
Brahman berühren; alle drei sprechen, um den Yajamäna herum- 
gehend 310), die folgenden Sprüche aus: 

l. „Mit dem Pavamana-Lob, der Bahn der Güyatri, der Kraft 
des Upümsu lasse Gott Savitr dich los, damit du leben und gedeihen 
mögest. 

2. ,Mit dem Brhat- und Rathamtara-Lob, der Bahn der Tristubh, 
der Kraft des Sukra Insse Gott Savitr dieh los, damit du leben 
und gedeihen mögest,” 

3. „Mit Agni's Mass (d. h. dem Yajnayajüryn), der Bahn der 
Jagati, der Kraft des Agrayana lasse Gott Savitr dich los, damit 
du leben und gedeihen mügest"" 31), 

Nachdem nun die Butter, von dem Amulet weg, in eine andere 
Schale übergegossen ist, schlürft der Yajamäna dieselbe ohne einen 





=) Tm Ritual der Minaras gelten die fünf Spenden dem Atem dea Indra, der 
Vien der Allgüter, des Brhaspati, des Prajipati. Statt Brhaspati hat das Kithaka 
die Marats, und statt Prajapati: Prajgpati paramestlin, 

"") Dis Minaras ui Katlıns giessen die Spenden anf das Amulet selber aus und 
zwar erst auf die vier Enken desselben, anfangend mit der üstlichen ‚mit der Sonne 
um, wobei der Adhvaryu am den Gegenstand kerumgeht, ihm die rechte Seite zukehrend, 
Nach diesem Umgang geht er in entgegengesetzer Riehtung um das Amulet zurück und 
upfert eine fünfte Spende auf die Mitte desselben (vgl. die vorige Anmerkung), 

Uh) oparyühub 2 pariquechnnte: suh, Ар. prayoga. | 

nu Die Minaras Verwenden die hier gezebenen Sprüche anders und zwar beim 
Herausholen des Amnlets gus der Butter, nachilem die Spenden darauf geopfert worden 
sind (val. Anm, 509). Der Adhvaryu der Mánavas holt nämlich mit dem ersten Spruch 
du. cn eain dir deua EUN mekaar, ein. Drittel der Entfernung 


+ mit dem drittes 8 kde 
er es gans heraus und legi es aaf don Band der Schüsse] nieder. ARTE AN 
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Rest zu lassen auf. Während er dies tut, flüstert der Adhvaryu 
den folgenden Spruch über ihm: ,Füg' es, o Agni, dass dieser des 
Lebens äusserste Grenze und Lebenskraft erreiche; schenkt ihm, o 
Varuna und König Soma, willkommnen Samen und du, o Aditi, 
schenk' ihm. wie eine. Mutter deinen Schutz, sodass er Честь ein 
hohes Alter erreiche'' 8125, 

Dann nimmt der Adhvaryu den King nus der Acacia-Schale 
hernus, spüllt ihn ab, und überreicht ihn dem Yajamüna mit fol- 
gendem Spruch 9°); 

„Möge der treffliche Agni hier dich von allen Seiten das volle 
Alter erreichen lassen; möge der Atem zu dir zurückkehren. Die 
Krankheit scheuche ( (presse) ich von dir weg." 

Der Ynjamana, der Wasser geschlürft und den Schmuck eutgezen- 
genommen hat, befestigt denselben am rechten Ohre mit den Worten: 

„Leben (zyuA) bist e . volle Lebensdauer bist du; ganze Lebens- 
daner bist du; ganzes Leben bist du: möge mir die ganze Lebens- 
dauer zu Teil werden, möge ich die ganze Lebensduner erreichen.” 

Schliesslich fasst der Brahman 514) den Yajamann unter Hersagung 
der folgenden sechs Sprüche bei der rechten Hand: 

1. „Agni ist ewig (Ayusmant, langes Leben habend) und zwar 
durch die Bäume #9); durch diese Ewigkeit (ayusa) mache ich dich 
zum Besitzer der vollen. Lebensdnuer. (Zyugmanfam." 

2. „Soma ist ewig und zwar dureh die Kräuter; durch diese 
Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebensdauer.” 

3. „Das Opfer ist ewig und zwar durch den Opferlohn: durch 
diese Ewigkeit mache ich dieh zum Besitzer der vollen Lebens- 
daner”. 

4. „Das Brahman ist ewig und zwar durch die Brahmanen; 
durch diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebens- 
dauer”. 

5. „Die Allgötter sind ewig und zwur durch die Ambrosin: 
durch diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebens- 
daner”. 

6. „Die Väter sind ewig und zwar durch die Svadha: durch 
diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebensdauer". 

Endlich wird die gewöhnliche Spende an Agni svistakrt verrichtet 
und die Feier nach dem allgemein gültigen Schema beendigt. 


sy Dieser Spruch wird mit geringer Alweichung von den Münavas heim Un hlin zen 
des Goldsehmucks gebraucht, 
"ү T8; I 9. 14,1. 
"* So Baadh., die Kabas und Mänavas; der Adhvaryu, nach Apastamba, 
"h Deren Holz ibn ja näkrt, 
us 
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Zur Begründung teilen die Brähmanns die folgenden Betrach- 
tungen mit, Jenen Gottheiten (Agni, Soma, Varuna, Sarnsvati, 
Agnavisnü) werden desshall Opfergaben dargebracht , weil der Kórper 
eines Totkranken (wenn er stirbt) zu Agni (auf den Scheiterhaufen) 
geht und seine Säfte zu Soma gehen: durch die Gabe an Agni 
kauft er seinen Körper von Agni. durch die an Soma kauft er seine 
Säfte von Soma los., (Kath: Soma-haft, d. h. saftvoll, ist der Leben- 
dige, Agni-haft, d. h. eingetrocknet, saftlos, ist der Tote). Durch 
die Spende an Varuna löst er die Sehlinge des Varuna, die Jeden 
Kranken droht, von sich ab; da die Stimme eines Totkranken zu 
Sarasvati zu gehen droht, bringt er durch das Opfer an diese Göttin 
die Stimme in ihn; zu Agni und Visnu endlich geht seine Seele; 
da Agni allen Gottheiten und Visnu dem Opfer gleich ist, heilt 
er ihn (durch die Opfermbe an diese beiden Götter) durch alle 
Gottheiten und durch das Opfer; sind seine Lehensgeister schon 
davon gegangen, so wird er dennoch leben (T). Den Caru für 
Sarasvatr ersetzen die Kathas und Mänavas dureh einen für Aditi. 
Zur Erde gehen ja des Toten Gebeine. Aditi nun ist die. Erde, 
denn in ihr liegt er (die. Knochen werden ja in der Graburne in 
der Erde hingestellt). — Diese Gottheiten haben den Menschen in 
ihrer Gewalt: von diesen ihm befreiend weekt er ihn auf. — Aus 
fünf Opfergaben besteht die Isti, weil auch der Mensch aus fünf 
Bestandteilen zusammengesetzt ist, 816) — Die vier (fünf) Spenden 
(„Der beiden Asvius Atem bist du” uú. s. w.) werden verschiedent- 
lich begründet, Dem Taittiriyaka zufolge wird die erste dargebracht, 
weil die Asvins die Ärzte der Götter sind und er (der Adhvaryu) 
also durch diese beiden ihn heilen lässt. Durch die zweite Spende 
(an Indra) bringt er Mut in der Kranken, durch die dritte (an Mitra- 
Varuna) bringt er Aus- und. Einhauch in iln, und durch die vierte 
(an die Allwötter) körperliche Kraft. Nach dem Kathaka sind Indra, 
die Väter u, a. w, (vgl. Anm. 308) die Gottheiten des Atems, der 
verschiedenen Pränns 317). diese bringt er in den Kranken. Auch sind 
Jene Gütter die Gottheiten der (fünf) Himmelsgegenden, er befreit 
ihn durch die fünf Spenden also von den Himmelsgegenden und 
behält ihn am Leben, — Wesshalb der Brahman angefasst wird 
während die Priester um den Kranken herumgehen: der Brahman 
ist ja das Brahman (der heilige Zauber); durch das Brahman (das 
ja dem Brahman gleichsteht) verleihen sie dem Yajamüna | 
Male (nicht teilweise) das Leben. 





mit einem 





[IL 14 aus Haar, Haut, Fleisch, Kne | 
ato D. h, wohl: às aus Haar, Hau Fleisch, Knochen, Mark. 


" Fünfrahl: prina н ш, udana, cyana, m 


— A 
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K, XI. 7—8 (p; 152. 19—165, 10), M. II. 3. 4—5; (p. 30. 
18—33. 15), T. II. 3. 10—11; Man. árs. V. 2. 2. 1—14, Baudh. 
ХШ. 31—39, Ар. érs. XIX. 23. 10— 24. 12, Hir. érs. XXII. 11. 





170. 


Wer in den Besitz von Vieh zu kommen wünscht, soll 
am Neumondstage eine Isti verrichten, die nach dem "Tuittirivaka 
aus drei Opfergaben besteht: 1. einem achtschüsseligen Opferkuchen 
für Agni dütr, 2. einem elfschüsseligen für Indra pradaätr, 
3. einem ,gemischten" Havis für Prajapati Diese letzte Opfer- 
gabe besteht aus saurer Milch, Houig, Ghrta, Wasser und gerüs- 
teter Gerste. Nach dem Kaäthaka und der Muiträyant-Sam bit umfasst 
die Isti einen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni, einen elf- 
(acht-)schüsseligen für Indra und eim ,gemisehtes" Havis (saure 
Milch, Honig, Ghrta, geröstete Gerste und nieht geröstete; Wasser, 
nach M). Nach den Mänavas ausserdem einen Caru für Aryaman, 
Im Käthnka wird die Ansicht einiger hervorgehoben, dass das ge- 
mischte Havis dem Indra zn weihen ist, weil Indra der Geber 
von Vieh sei; wenn man aber zwei Opfergahen für Indra zusammen 
darbrächte, so würde die eine (als fehlerhaft zu bezeiechnende), Wie- 
derholung (jg) sein; desshalb ist das gemischte Havis dem Pra- 
jäpati darzubringen. 

Die Yäjyänuvakyñs sind nach den 'Taittiriyakas für 1: agae da 
däsuge rayim, da no ayne Salino dh sahasrinah (IS. Il. 2. 12: u, 
v); für 2: »4 wo mardhih, ñ lu hara (l. c. z, y)31); für 3: 
ghrlam na pülam, ubhe sufcandra sarpisak (Lex, ai Nach den 
Mänavas für l: Я но ауте sucelund, 8 mo ague rayım Ghara (MS. 
IV. 12. 4: 189. 10—12); für 2: indro madaya vavrdhe, made- 
made ki no dadih (l. c. 189. 13—16); fūr 3: gårlam na йам, 
obhe suscandra (1. с. 190. 4—6); für 4 (aryaman): aryamä wati 
ersabhas lurüs, ye le 'ryaman bahavo devayanah (1. o. 190. 7—10). 

Die fünf Bestandteile des gemischten Havis werden im Käthaka 
in der folgenden Weise begründet. Ghrta tst es, denn Agni-haft ist das 
Ghrta #19); Agni ist derjenige Gott, der aussäet; durch ihn lässt er 
aussiten (sodass seine Tiere befruchtet werden), Honig ist es: Soma-haft 
ist der Honig. Sonn ist derjenige Gott, der den Samen hineinlegt: durch 
ihn bringt er den Samen hinein. Geröstete Körner und nicht geröstete 
Körner sind es: die gerüsteten Körner sind das Bild des Tages, die un- 


"") Nach Baudh.: рга йан, ртайй!а (Т8. Т. 1. 13. 1, К). 
un Weil die Batter über dem Feuer geschmolzen wird? 


| , "S... | М Р М” "ы р ИЕН" 
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gerósteten das Bild der Nacht. Das Vieh nun wird nach Tag und 
Nacht geboren, denn über Nacht oder über Tag kommt es ins 
Leben; er erwirkt also (durch diese Opfergabe), dass es nach Tag 
und Nacht geboren wird. Saure Mileh ist es; das Vieh hat ja 
dasselbe Aussehen wie die saure Milch: er behält dadurch gleich- 
gestaltige Tiere, 

К. ХІ. 2 (р. 145.6—146.8), M. I. 8.6 (p. 33. 16—84. 
) L IL 3, 8. 5—9; Mün. дв. У. 9; 2..15—13, Baudh. XIII. 
D. An Ars XIX. 21. 18—147, Hir. sm. XXII 8; 


171. 


Wer die Himmelswelt zu erreichen wünscht, soll dem 
Aryaman einen Caru darbringen: 

Yajyänuvakyäs sind: aryamayali rrgabhas tuvismàn, ye le aryaman 
bahavo devayanah (VS. 11. 3. 14. t, п). 

Aryaman ist die Sonne (er ist nämlich einer der Adityas, also 
auch der Aditya, die Sonne): wenn er diesen Gott eniüdig stimmt, 
so wird er ihn die Himinelswelt erreichen lassen. 


T. II. 3. 4. 1; Baudh. XII. 27. 


о 
йы 
-t 


173. 


Wer wünscht, dass seine Untertanen [reigebig sein 
mogen, soll dem Aryaman einen Caru- darbringen, 

Yüjvünuvükyas dieselben wie für n^ 171 (auch MS, IV. 12. 4. 
190. 7—10) 

Wer gibt, ist ein  Kamerad (aryamanm); von Gaben leben die 
Untertanen; sie werden ihm gegenüber freigebig (K). #20) 


i К. ХІ. 4 (p. 148. 8—5), M II. 3. 6 (p. 34. 1—3), 7T. 1I. 
3, 4 1—2; Вщав. ХПГ 97, Ни. &з XXII. 9. 

L 173. 

b Dem Aryaman soll einen Caru darbringen, wer eine Reise 

, in die Fremde mit gutem Erfolg unternehmen will. 321, 


Dieselben Yajyänuvakyäs wie für n° 171. 
Aryaman ist die Sonne; wenn er ihn günstig stimmt, so wird 
` Е. 
=) Der Gedankengang dieses knappen 
Sollen die prajah durch die Üpfergube an Ary 
Übrigens scheint diese Isti nach den 
gehören. 


“ү staut sf: ине {йн yam, vgl. n* 1 
tang sbha „die Gerichtahalje" an. 





Syllogismus ist mir nicht recht deutlich, 


aman selber zu aryamımak gemacht werden? 
Minavas zu der vorhergehenden (n° 170) zu 


. Süyana nimmt auch hier für janata die Bedeu- 


——T- 29 
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dieser ihn dahin gelangen lassen, wo er hinzugehen wünscht. 
T. IL. 3. 4, 2; Baudh. XIII, 27. 


174. 


Wer Auge" wünscht (d.h, wer seine Schkraft zu bessern 
wünscht, die durch Alter oder Krankheit abgenommen hat), soll eme 
drei Opfergaben umfassende Isti abhalten: einen achtschüsseligen 
Opferkuchen für Agni bhraüjasvant (lichtvoll), einen Caru für 
Sürya und wieder einen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni 
bhrajasvant. Nach den Mänavas soll weisser Reis gebraucht 
werden, soll die zur Anwendung kommende Opferbutter von 
weissen Külen herrühren. und soll ег Сага іп Milch gekocht 
werden. Obgleich die Gottheit der ersten nnd dritten Opfergube 
sowie die Yajyanuvükyaüs dieselben sind, ist das Opfer an Agni 
doch jedesmal besonders, vor und nach dem Sürya-Caru, darzubringen. 

Yajyanuväkyäs sind nach den Tuittirtyakas: wd agne éucayas (ага, 
vi jyotiga brhata bhäly айий (US. U. 4. 14. I, m); ud « бан 
jütavedasam, citram devanam шауда unikam (|. с. n, p); nach den 
Mänavas: ud ауле ducayas lava, ayam agnir viratamah (MS. IV. 
19. 4: 150. 11); tal süryasya, bhadra asvah (1. е.). 

Zur Zeit, wenn der Agni-Kuchen in die vier für die Opfer- 
priester bestimmten Teile geteilt wird 322), nimmt der Adhvaryu 
aus dem Sürya-Caru drei Klösse und übergiebt diese dem Yajamäna 
mit den folgenden Sprüchen: 1. ма м tyam jälavedasam, 2. гаріа 
a harito rathe, 3. citra devanım udagäd anikam (VS. II. 3. 8. 3). 
Während die Kuthns ebenfalls drei Klósse vorschreiben, werden 
von den Máünavas vier gegeben mit diesen Sürya-Sprüchen: 1. sapfa 
ta harito ralhe, 2. taranir visvadarsatah, 3. cakgur no dheki, 4. 
изат гат twa (MS. IV. 12. 4: 190, 11—106). Diese Klosse ver- 
gehrt der Yajamüna und isst dann, nachdem er Wasser geschlürft 
hat, den Ida-Teil (NVO. 129). 

Nach der Überlieferung der Kuthas und Taittiriyakas wurde diese 
[sti zum ersten Male dargebracht von Rajaua ©), Sohn (oder Nacli- 
kommen) des Kunr zugunsten won Kratujit, dem Soline (Nach- 
kommen) des Janaka, als er zu diesem kam, der Sehkraft (eig. 


u, ke XVO, 127, 129; Baudh, praroga: agnhdhe sidacattadanat 
рй Ийне саго wuert nd unt rin prndaa prufimianuteam prayacchati;,.. puruü- 
slaat meubavattadi yarjamanad pidün. prásydcamyn Ган. рети. Мап. Ars, V. 32, 
2. 93.95 jst, wie ich glaube, so zu lesen: Mute scinistuyajusi sturymp err cafasral 
premi hs Куса u. B. Wo, als ein Satz. 

wy Deshalb heisst dies“ caksuskiniesti anch rüjentatt, — Im Käfhaka ist es Kratujit, 


der dän Isti zugunsten des Sehkraft wünschenden Hajana darbringt. 





, 
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Auge") würnschte 9*5. — Dem Agni und dem Sürya gilt das 
Opfer desshalb, weil die Menschen über Nacht durch des Agni, 
über Tag durch des "ürva Auge sehen (K,M), oder, weil die Men- 
schen durch des Agni, die Götter durch des Sürya Auge sehen (T). 
Diese beiden Götter sind Geber von Licht (Auge); wenn er ihnen 
das Gebührende zukommen lässt, werden die ihm Auge (Licht, 
Sehkraft) verleihen. — "Der gleiche Opferkuchen an Agni kommt 
desshalb vor und nach dem Sürya-Caru, weil anch die Augen, 
obgleich ein Paar, einander gleich sind: durch die beiden für Аш 
bestimmten Opferkuchen setzt er ihm die beiden Augen, durch 
den Sürya-Caru die Nase un; zu beiden Seiten (d. h. vor und nach 
dem Sürya-Caru) befinden sich die Agni-Kuchen, desshalb befinden 
sich die Augen zu beiden Seiten der Nase, desshalb sind die Augen 
durch die Nase getrennt (T). Dadurch dass dieselbe Gottheit sich 
zu beiden Seiten vom Caru befindet, setzt er ihm die beiden Augen 
verschiedenthieh an; wenn der Сага nieht dazwischen wäre, würde 
er mit den beiden Augen (nur) soviel sehen als er mit éinem Auge 
sieht. (M). 

К. XI. 1 (p. 148, 19— 144. 7), M. II. 3, 6. (p. 34. 2—12), 
T. IL. 3. 8; Min. за. V. 9. 2. 19—96, Bandh. XIII. 30, Ар. 
Sr, XIX, 23. 3—25, Hir. és, XXII. 10. 


115. 


Wer Mut und Kraft (T) oder Wohlstand, Macht (олн) 
(M,K) wünscht, soll die sarvaprsíha, d.h. die alle (sechs) Prsthas 
enthaltende Isti verrichten. Diese Isti hat ihren Namen dem Um- 
stand zu verdanken, dass sie dem Indra sls Räthamta ra, 
Barhatn, Vairüpa, Vairšja, Sükvara und Raivata gilt. 
Alle die hier erwähnten Zunamen des Indra sind Adjektive, gebildet 
von den Namen der sechs Sämans, die beim Prethya-sadaha für 
die Prethnstotras des Hotrs zur Verwendung kommen, 325) Diesem 
sechsgestaltigen Indra wird ein Opferkuchen von zwölf Kapalas 
dargebracht, die „auf dem Rücken” anzusetzen sind, sodass der 
Opferkuchen einem Caru ühnlich wird 39, Das Ausschütten der 
Kórner geschieht entweder für jeden Indra besonders, g. B.: 


dem 





E) Ia caksureawya der Taitt, Samh. mit exkneküimna des Küthaka gleichwertig int. 
heint diè von BR. gegebene Bedeutung: „an den Augen leidend” unzulässig; ана 


ist in der gewöhnlichen Bedentung von ramati au nehmen: „24 erwerbend suchend, zu 
gewinnen suchend, wünschand", | 
A) Vel Éocetixo in З.В, 
kalpa des Sümareda, Anhang, 
H) Tel Aumerkung 947. 


E. XLI, 8. XX, fgg. und jetzt auch Verf. Der Árseva- 
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Indra räthamtarn genehm schütte ich euch aus”, „dem Indra 
barhata genehm schütte ich euch aus”, u.s. w., oder nber er kann 
das Ausschütten und die derartigen Handlungen mut einem Male 
für alle die Gottheiten zugleich verrichten. Das Ausstechen der 
Öpferabschnitte aus dem Kuchen soll ringsum geschehen, d.h, 
der Adhvaryu fängt mit dem vorderen Teil des Kuchens an und 
geht mit der Sonne um, für jede Gottheit. besonders: ausstechend , 
 wührend er im Norden (d.h. beim nördlichen, linken "Teil. des 
Kuchens) abschliesst (d. h. den letzten. Ausschnitt macht). 

Mit den Puro'nuvükyaü- und Yäjya-Sprüchen findet bei dieser Isti 
etwas Besonderes statt. Die Taittiriya-Samhitä gibt als Yajyanuvakyäs 
zu den sechs Öpferspenden die Sprüche: adhi {єй éüra попитай, 
lvii id dh дасатайе, уай dyāva indra te Salam, piba somam indra 
mandatu tea, revalir nah sadhamadah (VS. TI. 4. 14. f—k), also 
nar fünf: als sechster tritt nach Hiramyakesin auf: pro ge eeu 
puroratham (TS. L 7. 13. o); nach dem Prayoga zum Apastamba 
tritt diese Strophe an der vorletzten Stelle auf 827) An Stelle der 
Strophe pro sv asmai geben Bandhäyana und Apastamba Kadt сама 
starir asi (TS. I. 4. 22, n) an. Bei den Mánavas (wo Indra raivata 
dem Indra Sikvarn vorangeht) gelten al& Yajyünuvnkyüs: a5: fea 
ага, бат dd adhi, apapralha, bodha su me, revalir nah, pro ap 


asmai (MS. IV. 12. 4: 1858, 14—189, 9) *), Nach den Taittiryakas _ 


sollen die mitgeteilten Strophen zwei an zwei so wohl als Anuväkyn 
wie als Yajya für je zwei Opfer Dienst tun und zwar so, dass 
der erste Spruch jedes Paares erst als Anuvakyä, die zweite nls Yá]ya, 
darauf die zweite als Anuvakva, die erste als Yäjya auftritt *°®), Nun 
ist es aber verboten den Vasatkära mit einer Brhati-Strophe 
(84-5 + 12 HS Silben enthaltend) zu verrichten **), d. h. man 
soll als Yüjya-Spruch nicht eine Brhati-Strophe verwenden, wie es 
a. B. die heiden ersten abi (сй га, боди id dir gd, Um dieses 
un vermeiden, soll der Hotr von jeder als Anuväkyä dienenden 
Brhati-Strophe die letzten vier Silben abschneiden und der Yaya 





mm 


ss) Dies wird das Richtige sein, denn all' diese sechs Strophen sind der Reihe nach 
die Yonis der Prsthastotra-Sämans des Hotr, vgl, Verf, Der Arsevakalpa des Simavela, 
Anhang. Nur in Bezug auf den 5. "Tag liegt Abweichung vor, da hier im Sümaveda-Ritual 
die Mühlnümnis auftreten; vgl. aneh oben, Anmerkung 272. 

"^, Bemerkenswert ist, daan hier die Yajyänuvakyas та П. 8, Т. vor den für IL. 
3. 6 geltenden mitgeteilt werden, 

DI Во wenigstens Ap. nnd Hir. Wieder anders Boudh.: abhi reg, rëm id dii 
(ráthagtara); ream id dhi, yad. duavah (barhata)s yad dyarahb, pibü somam (vairüpa); 
pi soma, Даш сапа (vnirija); kadít cana, rennir nah (3aàkvara); rérafir nal, ahi 
tvà (raivata). 

ID Vgl. n° 105. 


f 
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beifügen; dadurch macht er die als Anuvükya gebrauchte Brhatr 
zur Anustubh (die ja 4 7X 5 Silben enthält), und die als Yajva zu 
gebrauchende Brhati macht er, da hier 4 Silben hinzukommen, zur 
Pankti (die mm D 8 Silben enthält). Ein Beispiel, Der Adhvaryu 
sagt das Anuvacana für Indra raüthumtara: iudraya rathamlarüya- 
nubrüki. Der Hoty sagt die Anuvakya: addi fra sära nonumo 'dugdAàa 
iva dhenava іќйлат ахуа jagalah suvardrsam isánam 0310 9, Darauf 
findet statt all dass МУО, 108, 109, 110* beschriehene, worauf 
der Adhvaryu sagt: fndrem rathamdaram yaja. Der Hotr sagt die 
Yayi: ye? yajämaka indram rütbamtaram | ndra tastAusas fem id 
dii havamahe sülü vajasya karavas рат vrirese indra salpatim naras 
Гойи алво arvata3h vau3sat п. в. м. Übrigens gilt bei den 
Manavas noch diese eigentümliche Vorschrift, dass bei den Spenden 
an Räthamtara und Bärhata, an Vairüpa und Vairäja, an Raivata 
und Säkvamı jedesmal so verfahren wird, dass erst das Anuvücann 
je für den ersten der beiden Paare gehalten wird, dann der Yüga 
für den zweiten, dann das Anuvücana wieder für den zweiten 
und der Yaga für den ersten. 

Zur Begründung dieser Isti erzühlen die Brühmanas die folgende 
Legende. „Die Götter und die Asuras lagen im Kampfe; da be- 
siegten die Asuras die Götter, und die Götter, nachdem sie besiegt 
waren, traten im Abhängigkeit von den Asuras. Mut und Kraft 
wichen von ihnen: von Agni (wich) das Rathamtara, von Inden das 
Brhat, von den Allgöttern (von Savitr) 292) das Vairüpa, von Savitr 
(Dhätr) das Vairsja, von Tvastr (Brhaspati) die Revati, von den 
Maruts die Sakvari, Indra hatte deswegen Besorgnis und ging, 
um sich dieselben zurückzuerhalten, ihnen nach. Er konnte sich 
ihrer aber nicht bemächtigen, da sie aus seinem Bereiche gegangen 
waren, Da wendete er sich an Prajäpati, der nun für ihn die 
Sarvaprstha verrichtete und ihn dadurch in den Besitz von Mut 
und Kraft brachte," Nach M. und K. bemächtigt Indra selber sich 
der Kraft und Mut und kommt dann erst zu Macht und nach ihin 
die anderen Götter, — Zwölfschüsselig ist der Opferkuchen, (und 
nicht, wie sonst ein für Indra bestimmter, elfschüsselig), damit er 
für die Allgötter gelte. #33) — Der Vasatküra soll nicht mit einer 
Brhati-Strophe verrichtet werden, weil die Jungen (das Vieh 
M) nach der Brhati, wenn diese von üungeschwüchter Kraft ist. 


TD Din letzte auch noch 
oni. almorbiert. 
| “ar Die kier in Klammern hinzugnfügten Gütlernamen sind die, anf welche dio TR. 
(1. 8. T. EU. wo man diesen Zug nicht explicite erwähnt findet, hindentet, 
| Ein valivadeva purgdüia ist ja immer dvidssakupüla. | 


zur Anuvikyü gehürende Silbe i- (von dndra) wir] dureh 
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geboren werden: er würde (also dadurch) die Zeugung hindern. 
Oder: die Brhati ist das Vieh. Rudra ist Agni, dem Rudrn 
würde er sein Vieh übergeben und viehlos werden. ***) Ein 
anderer Grund, wesshalb die Anuväkyä eine Anustubh, die Yajya 
eine Paükti sein soll, ist, dass man dadurch Nachkommen und 
Vieh (von den Frauen und Kühen) gewinnt. Prajüpati war nämlich 
(am Anfang der Dinge) dieses All; die zweite nach ihm war seine 
Stimme (vac). Er paarte sich mit ihr, sie wurde schwanger und 
entfernte sich von ihm. Sie erschuf diese Geschöpfe und drang 
wieder ‘in Projäpati ein. Nun ist die Anustubh die Stimme und 
das Jahr ist fünffnch 995) (рай); Prajapati aber ist das Jahr (die 
Zeit). In die Stimme (— Anustubh) lässt er das Jahr, ein münu- 
liches Wesen hinein (— Paikti); dieses männliche Wesen macht 
die Begattung für ihn (sodass Frauen und Piere fruchtbar werden). 

К. XIL 5 (p. 166. 18—167. 21), М. IL. 3. 7 (ohne p. 34, 
19—91), Т. П, 3. 7. 1—4; Mun. а. V. 29, 3 95. Baudh. 
ХПИ. 29—30, Ар, ёғ. ХІХ, 22. 7—48. 7, Hir. srs. XXIL 0—10. 


176. 


Dieselbe Opfergabe soll darbringen w er ohne Totschlag verrichtet 
zu haben verleumdet (d. h. aus der Gesellschaft ausgestossen) 
wird, 

Yäjyanuväkyäs und alles Weitere wie n° 179. 

Wessen Speise die Götter essen, dessen Speise essen auch die 
Menschen (er wird also infolge dieser Isti. wieder under die Men- 
schen aufgenommen). Ausführlicher das Kathaka. Die Gottheiten 
essen die Speise desjenigen nicht, den man, ohne dass er Totschlag 
verrichtet hut, verleumdet; von dem von den Göttern Ausgestossenen 
essen auch die Menschen die Speise nicht. Desshalb soll man auch 
von ihm, der ohne Grund verleumdet wird, keine Speise essen. 
Die Prsthas nun gehören allen Gottheiten an; dadurch dass er die 
Sarvaprethü für ihn darbringt, macht er, dass alle Götter seine 
Speise essen und da er also gereinigt und ,geniessbar" geworden 
ist, essen auch die Menschen seine Speise. 

K. XI. 5 (p. 167. 21—168. 3), М. П. 3. Т(р. 34. 19—21), 
T. IL 8. 7. 4: Мап. ёз, 1. c; Bandh. АШ. 80. 





n) Der Gedankengang in diesem beiden Behaoptuugeu entgeht mir, da ja die Brhati 
gerade im Ritual verstüámmelt, also nicht mehr ayatayamni ist. 

sn Уд, Sat. Be X3. 1. 4; X- 2. 5. 16. 

s") Zur Herstellung des Textes vgl. (.G.A. 1904, S, 246. 
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177. 


Wer in den Besitz von Vieh zu kommen wünscht (dadurch 
dass seine Kühe fruchtbar werden), soll au einem Vollmondstage, 
wenn der Mond mit dem Mondhause Citrä (spica virginis) in 
Konjunktion steht, die sogenannte Citrü-isti darbringen, Dieselbe 
umfasst die folgenden Opfergaben: 1. einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen für Agni; 2. einen elfschüsseligen Opferkuchen (oder Caru) 
für Soma; 3, einen achtschüsseligen Opferkuchen für Tvastr; 
4. einen achtschüsseligen Opferkuchen (oder Caru) für Sarasvati; 
9. einen achtschüsseligen Opferkuchen (oder Caru) für Sarasvant: 
6. einen Caru für Sinivali 7. einen elfschüsseligen Opferkuchen 
für Indra. 

Die Yäjyinuvakyas sind, für 1: agnina rayim asnavat, gom 
апе 'cimam ak (TS. HI 1. 11. &, by; für 2: прупуазса, зат 
(e paydmsi (l. c. e, d); Мг 3: Ма fraslaram agriyam, fan nas 
Гитара (|. с. е, 0; für 4: pra no deri, d no divak (l. c. i, k); 
für 5: pipivamsam sarasvalah, ye fe sarasva urmayah (|l. e. l, m); 
für б: ате prélusluke, ya supümth sraügurih (L c. p. qi für 7: 
indram vo visvatas pari, 3ndram narah (l. -© r, g). 

Vor der Spende an Agni svistakrt werden sieben Zuopfer mit 
dem Sruva-Lüffel dargebracht mit den sieben Sprüchen, deren erster 
agne gobhir na à gali anfüngt (TS, IL 4. 5. a—g). 

Die Citrä-isti verrichtet er (die Worte bedeuten auch: Unter dem 
Mondhause Citrä verrichtet er die Isti); die Erde ist ja bunt (ега) 
und zwar durch alles Geschaffene, das auf ihr und aus ihr geboren wird 
(entsteht). Wer, nach Vieh begierig, solches wissend, die bunte” 
(cira) Isti hält, dessen Kinder und Tiere werden durch Paarung 
geboren. — Durch die Opfergabe an A gni bringt er den Samen 
hinein; durch die an Soma bewirkt er die Konzeption; den 
konzipierten Früchten gibt Tvastr die verschiedenen Gestaltungen; 
durch die Opfergabe an das göttliche Zwillingspaar (mifhuna) 
Sarasvati und Sarasvant bringt er ihm göttliche Paarung 
(mituna) mitten (in seine Frauen und Tiere) hinein, sodass sie 
gedeihen und sich fortpflanzen. Der Sinivalt wird geopfert, weil 
Sinivüli die Stimme, die Stimme aber Gedeihen ist: er kommt also 
zur Stimme, zum Gedeihen, Dem Indra endlich wird zuletzt ge- 
opfert, dadurch entsteht jene Paarung (weil er mit. Sinivali ишин. 
telbar zusammenkommt), — Sieben Opfergaben werden dargebracht: 
sieben sind die Arten der zahmen und der wilden Tiere 397. und 
sieben ist die Anzahl der Metra 957), sodass er beide sich behält. 

=) Bandh. Karmüntasütra [. 5, 
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T. I. 4. 5—0; Baudh. XIIL. 36, Ap. érs XIX. 25. 14—15, 


Hir. из. ХАП, 12. 
178. 


Die /raidhataviya oder freidhatavya (M) (dreisehichtige) Isti besteht 
aus drei für Indra und Visnu bestimmten Opferkuchen, die auf 
zwölf Schüsselchen gebacken und über einander gelegt werden. Der 
mittlere, der aus Gerste besteht, während die beiden anderen von 
Reis zu bereiten sind, ist etwas grosser als der untere, der obere 
wieder etwas. grösser als der mittlere. Die Isti wird dargebracht 
von einem (für einen), der seinem Feind durch Behex ung schaden 
will, von einem gegen den der Gegner mit Behexungszauber 
einschreitet, von einem, der ein Opfer darbringen will oder darge- 
bracht hat, bei welchem ein Tausen d (Stück Vieh) der Opfer- 
lohn ist, von einem, der, obwohl er gesag! hatte „ich werde eine 
Isti darbringen”, dies unterlassen hat. 


Bei den Sümidheni-Versen sollen als Dháyyas die Kakubh- und 


Usnih-Strophen: pra so agne tavotibhik, pra holre päroyam paca) 
(Ts. HI. 3. ll. s, b) eiugelügt werden und als Schlussvers 
(paridAaniya) die Tristubh-Strophe «gae ii te vajtna bri sadhast ht 
(Т8. 1. с. єс.) verwendet werden. 

Yajyñnuvšákyñs zur flauptspende, wobei der Adhvaryu von allen 
den drei Kuchen den Ausschnitt macht, sind: eam vän Aarmand 
sam iü kinomi, ubhla jigyathur na para jayethe (TS. II. 2. П. 
d, e); Samyü)yis sind: блу yim! tava jütavedah, agnis. trim 
tridhatani CIS. Let et Deeg Strophen werden von den Taitti- 
riyakas verwendet. Zum Teil anders die Münavas. Nach diesen sind 
Dhüyyüs: gae väjaaya, bhadro nak, aam samid, end vo again, d 
le agna idhimaki 335, (MS. IV. 12. 5: 191. &—]11). Der Schluss- 
vers ist derselbe wie für die Taittirivakas (nl. MS. L c. 191. 
11—12). Für die Ajyabhagus dienen: бел ані, trir айпай (МЗ. 
| e. 191. 13—16). Die Yüjyannvaükyas amd dieselben. wie für die 
'l'aittirryakas (ul. MS. l. c. 192. 1—4) Samyüjyüs sind: ray 
дуйн (аса jatavedah (wie die Tuitt.), agnir asmi janmanä jätavedäh 
(М8. 1. е. 192, 8—10). Wenn die Isti zum Abhicär verwendet 
wird, so sollen nach den Мапахаз als Yajyanuväkyäs Dienst tun: 
indraviana drmiitah $ambarasya, uia mātā mahisam anvavenad (MS. 
l5: 199; 4—7) 99) 





en jagati gastha (Man, šrs. y. 2, 5, 11) ist mir undeutlich, 
"з, Auffallenderweise wenden diese helden Strophen in deu Yajya-Abschnitten der 
TS. zwar mitgeteilt, im Ritual aber bei dieser Isti nirgends vorgeschrieben, 
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Ё Als Opfergaben gelten: Gold (d. h: wohl ein Goldschmuek), ein 
Tärpya genanntes Kleid 349), офег eine Milchkuh. Wer aber diese 
Isti zur Behexung gebraucht, der soll (nach K,M) keinen Opfer- 
lolın geben. 

Zur Begründung das Folgende. Wesshalb die genannten Strophen 
als Dhäyyäs zu nehmen sind: „alle Metra sollen in dieser Isti 
angewendet werden", so sngt man; die Kakubh-Strophe (8 .1. 12 4- 8 
Silben enthaltend) fürwahr ist die Essenz der Tristuhh (4 X 11); 
die Usnih-Strophe (8 + 8 + 12) die der Jagati (4 X 12): 
durch die Hersagung der Kakubh- und Usnih-Strophen: also behält 
er alle Metra für sich, — Die Usnih-Strophe ist die Gäyntri (3 X 8), 
die vier Silben, die sie mehr hat, das sind die Vierfüssler, das 
Vieh; wie der (eine) Opferkuchen oberhalb des anderen kommt, so 
(kommen) diese vier Silben (die die Kakubh mehr hat) zu der 
Strophe (hinzu). — Wesshalb als Schlussvers der Sümidhenis eine 
Tristubh-Strophe verwendet wird: wenn er (wie es sonst bei einer 
Isti geschieht) eine Jagati-Strophe als Schlussvers gebrauchte , würde 
er das Opfer zu Ende gehen lassen (d. h. verderben, weil es sonst 
damit abgeschlossen wird). Da aber die Tristubh Mut und Kraft 
ist, verleiht er dem Opfer diese Eigenschaften, sodass es nicht zu 
Ende (zugrunde) geht. — Wesshnlb die Isti an Indra und Visnu 
gerichtet ist und traidhātāvīya heisst, das erläutert der folgende im 
Veda oft behandelte Муиз, 

Als des Tvastr Sohn (Višvarüpa) (von Indra) getótet war, da 
brachte er (Tvastr) ein Somu-Opfer. dar, von dem Indra zusgeschlos- 
sen wurde. Indra wünschte, dass auch er zum Soma-Trunk cinge- 
laden werden möchte, aber 'Tvastr lud ihn, den Totschlüger seines 
Sohnes, nicht ein. Da zerstórte er (Indra) den Gang des Opfers 
und trank gewaltsam vom Soma. Was vom Soma übrig geblieben 
war, das goss Tvastr im Ahnvaniya-Feuer (als eine Spende) ans 
mit den Worten: „Svāhā, nimm zn als Besieg(t)er des Indra” 841, 
Er hatte gewünscht. ihn (das Ungeheuer, das er durch seine Spende 
und sein Zauberwort hervorrief) zum Besieger des Indra zu machen, 
machte aber den Indra zu dessen Besieger #2), So ging (die Wir- 


"Uy Sehon iu sehr alter Zeit muss die eigentliche Bedestunig von fArpya verloren 
gegangen sein, da sclion iri Karmüntasiiira (Handb. XXV. 5i < E) Unsicherheit fbar 
die Art des Kleides herrscht, Es heisst dort: üfyenaivnitar 

т udaharanti: trpà manu vrksla, fes emitad Bharati. 
| bn Die Worte Faro weh aen 'tyaeieyata кии туна ираргагатауыа | ТРТ РГУ 
Шиги wardhusoa (MS, D. A 3. 40, 1—5), welche Selirider als einen Vers gedruckt hat 
sind Prosa! Sachlieh schliessen sie wich du bei p. 38, 9 (nirapibar), | i 
^*) Da er das Wort rralemiateuh falsch akzentierte. Er <a 
zum Besieyer habend") hütte aber 


Iren паво bharaty , mibhouu 


Ete: mdrasateg fh („Indra 
sagen sollen indrasátrul (, Besieger des Indra") 


= 
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kung) sein(es) Wort(es) von selbst verloren. In welche Höhe ein 
Aufrechtstehender schleudert, in dieser Höhe hörte es (das Feuer 
und das aus dem Feuer emporsteigende Ungetüm) von selber auf, 
seb es dass so gross die Senkung (7) War, sei es dass (weil?) er so 
weil vom Feuer war 959) Als er (d. h. das von Tvastr hervorge- 
rufene Wesen) ins Leben kam, bemüchtigte er sich auch des Ар 
und des Soma (d. h. des Feuers, in welches die Soma-Spende von 
T'vaştr gegossen war und des Soma, der geopfert war) ?**). Er 
wuchs jeden Tag nach allen Seiten eine Pfeilschussweite und um- 
lagerte alle Stróme (M) und überdeekte (aernof) alle Welten, dess- 
halb heisst das Wesen , Vrtra". Vor ihm fürchtete sieh. Indra. und 
fürchtete sich auch 'I'vastr ; ihm (dem Indra) goss der Tvastr den Donner- 
keil. Der Donnerkeil war die Hitze. Diesen komnte er (Indra) nicht 
anfheben. Nun war damals auch eine andere Gottheit du, wl. 
Visnu. Indra sprach: „Visnu, komm’ her, wir beiden wollen uns 
jetzt dessen bemächtigen, wodurch jener ‚dieses All ist (d. h. dieses 
ganze Weltall einnimmt)”. Da setzte sich Visnu in drei Teile 
zerteilt nieder: ein Drittel auf der Erde. im Luftraum ein Drittel, 
in Himmel ein Drittel, denn er fürchtete sich vor Überlistung 845), 
Weil das eine Drittel (von ibm) auf der Erde war, konnte Indra, 
weil Visuu ihm zur Seite stand, den Donnerkeil emporheben. Da 
sprach jener (Vrtra): „Werfe nicht nach mir; diese Macht ist in 
mir: die will ich dir geben". Er übergab ihm diese Macht (die 
Herrschaft über die Erde), welche Indri entgegennahm und dem 
Visnu übergab mit den Worten: „Du hast mich gestellt (adAdA) . 
Visnu nahm sie entgegen mit dem Spruch asmasu indra indriyanı 
dadhatu и. 3. №. (3. 1. 6. $. m). So geht es im Luftraum; Indra 
sagt, nachdem Vrtra ihm die Macht über den Luftraum abgetreten 
hat, wu Visnu: „Zweimal hast du mich gestellt. Weil das dritte 
Drittel des Visnu im Himmel war, konnte Indra, weil Visnu ilum 
zur Seite stand, den Donnerkeil emporheben. Da sprach Vrtra : 





Eë sa würad оччо й purüeidh gati, Wali рп, era ОА undi ead beat 
Iertum Arie, ya ой Arena adha agmer dal (Т) wo grond prlbroakaku о реа н Ауа, 
(rof горит, уай rä pray tieni аай, уай абуне adhi icm ast (M). 
Dieser Passus i5t mir nicht recht deutlich geworden. 

w) Nach M. treten sie ali Aus und Einhasch in das nengeschaffene Wesen win, 
nach T, Il. 5. 2. 3 batte das Wesen (der Vrtra) sie verechluekt. 

nt abfipargücarta ist wohl eigentlich die Überlistung des Feinder, der seinen Gegner 
in einem bannenden Zauberkreis einschlieast ( prsisavyonmi) and dadurch seinor Kraft bè- 
raubt. Darum eben nimmt Visga die ganze Welt ein; hätte er sich z.B. nor auf die 
Erde nirdergelassen, 5 wünle Vrtra um ihn haben herumgehen und ihn einzirkeln 
konnen. Über diesen Xauberkreis beim Kampfe vgl. „Een indogermaansch Lustratie- 
gebruik” in Versl. en Meded, der Коп, Акай. у. Wet. te Amsterdam Afl. Lett. IY- 


Reshs IL. deel, 8. 817 fgg. 
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„Werfe nicht nach mir: dns, wodurch ich dieses Al bin, das 
will ich dir geben”, „Gut,” erwiderte Inden. „Wir wollen aber 
(sagte Vrtra) eine Verabredung machen: ich will in dich eingehen." 
Darauf sagte Indra: „Was für Nutzen würde ich davon haben?" 
„Ich würde dich aufeuern (entzünden); zu deinem Genusse würde 
ich in dich eingehen.” Da trat Vrtra in ihn ein. Vrtra ist der 
Bauch: der Hunger ist ja der Feind des Menschen. Die Macht 
über den Himmel, die Indra von Vrtra erhalten hatte, übergab 
er dem Visnu als Lohn dafür, dass er ihn zum dritten Male „ge- 
stellt" (d. h. ihm feste Stütze gewährt) hatte, und Vian empfing 
die Gabe mit demselben Verse, Diese Isti nun ist, nach dem Tait- 
Uriyaka, desshalb dreischichtig, teid Aa tw, weil Indra dreimal ge- 
geben und Visnu dreimal empfangen hatte. Das Kathaka erklärt 
den Namen nus der dreimaligen Versicherung Indras: „dt hast 
mich gestellt” («dhak), — Die Isti endlich gilt dem Indra und 
Visnu, weil Visnu dem Indra zur Seite gestanden und Indra 
ihm die Macht übergeben hatte, 

K. XII. 3 und 4 (p. 164. 16 — 166, 17), M. II. 4. 985 
(p. 40. 4 — 43. 11), T. II. 4. 11 und 19; Mam. Bm. V. 9. 5. 
1—15, Baudh. XII, 41—42, Ар. ër, XIX. 27. 15—21, Hir. 
Sr. XXIL 14; zu vergl auch Райс. br. XX. 15. 0, Sat. Br. 
V. 5. 5. 1—9, Kity. érs. XV. 7. 30—34. 


179. 


Wer Macht (ée zu erlangen wünscht, soll eine Isti dar- 
bringen, die 1. einen achtschüsseligen Opferkuchen an A gni, 2. 
einen elfschüsseligen an Indra, und 3. einen achtschüsseligen (einen 
Саги, M) an Brhaspati umfasst. 340) Die beiden für Agni und 
Brhaspati bestimmten Opfergaben werden mit dem Indra-Kuchen 
„in Berührung gebracht”, was nach einigen Quellen bedentet: 
die beiden werden beim Backen in der unmittelbaren Nühe des 
Indra-Kuchens angesetzt: nach anderen: vor dem Ansfeuersetzen wird 
von dem 'leig der beiden ein wenig auf den Indra-Kuchen ge-- 
schmiert (So K und M), 941) 








71 Auch diese lsti heisst, wie n? 191, eim Iridhaàlu havid: statt des 
Kuchens haben die Taittirtyakas einen Caro an Soma. 

| " ügneyusya ra аитат сїйїї" arr A Lesaet (T), aíindra irn obt Aude 
(M), tindra ifaragar ab vinidadhaáti..., auro ими ду "ECH ыл 
(R) Über die genaue Bedeutung des smüileeayet waren schon | 
nicht ganz sicher, Im Karmüntasutra (Baudh, XXVI. 6) heisst 


Brhaspa ti- 


ен 


| Парни 
die alten Sütrakärıs 


Schi e ЕЕ: vul И 
picem Prg adhipri jandi. vamadlepayllaeyam Ihanari r Ap. (irs. XIX; 5356 
— Hir. XXII. 5): vamhitini haeimag ailhiseayed ity artho T J i» 


Сац патли ру So esa pef. 
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Yajyinuväkyäs sind nach den Münavas: für l: vidma fe agne, 
ersananı te iribakubham (MS. IV. 12. 5: 192. 11—13); für 3: 
alividdhä, asyed eva praririce (l. c... 14); für 3: yas lastambha , 
vibhidya puram (l.c. 193. 8—6). 

Indra fühlte sich (wohl nachdem er den Vrtra getótet hatte) 


sozusagen schlaf; er sprach zu Agni und Brhaspati: „Bringet eine 


Isti für mich dar"; da brachten die beiden jene (oben erwühnte) 
[sti für ihn dar. Agni versah ihn mit Glut (Starke), Indra mit 
Mut, Brhaspati mit Zauberkraft; da wurde Indra mächtig. Weil 
sie ihm die drei Kräfte verlieben hatten (adÂattäm), desshalb 
heisst diese Теб. бут ғи, 

Die Tsti der "Taittiriyakas scheint eine Verschmelzung der oben 
unter n^ 35 mit der hier erörterten zu sein. In der Begrün- 
dung stimmt sie zum Teil mit n° 35, im Ritual fast ganz mit 
n? 177 überein, nur dass statt des Brhaspati-Kuchens ein Soma- 
Саги auftritt. Der Zweck dieser lsti ist nach dem Taittirivaka ein 
anderer: sie gilt für jemanden, dessen Opfer vergeblich gewesen 
ist, nach den Prayogas für einen, der nieht an dem dazu bestimmten 
Zeitpunkt das Neu- oder Vollmondopfer, das Tieropfer, oder das 
Ägrayana dargebracht hat. Die Yajyanuväkyis sind nach den Toit- 
tiriyakas: sa pratnavan nayasa, wi kauya vedhasah (13. U. 8. 
14. а, b); indram vo vifoatas pari, tadran платай (l c. e, d); 
{сат na soma vifvatah, ya te dhümamn divi (L. e; e, D. 

K, XI. 1 (p. 144. 7—19), M. H. 4. 6 (p. 49. 192—158), T. 
IL 8. 3. 1—3; Mün. ав V. 2. 5. 20—21, Baudh. XIII. 26, 
Ар. ёз. XIX. 21. 18—19, Hir. om, XXI. 8 9995 


180 #5), 


Wer Regen wünscht 350), soll das Karira-Opfer darbringen. 
Dazu bringt er vorher in Bereitschaft: ein schwarzes Kleid mit 
schwarzen Fransen, ein schwarzes Pferd, einen schwarzen 
Strick, ein schwarzes Ziegenfell, schwarzen Honig °°, pul- 


“| Das Man. Ars. erwühnt ferner noch vor n° 179 einen pürjanyub emuk (V. 2 


UB. 19—90), dessen Yuüjyünuvakyüs in der Sumhita (ТУ. 12. 5: 192. 15—193, 2) mitten 


unter denen für n® 179 eingeschaltet sind. Anf welche Stelle der Samhità beziehen sich 
diese Yajsänuvakyss und die Stelle aus dem Münnvairantasütra ? | 

"") Meiner Darstellung: der: Kürtristi habe ich wieder das Ritual des Baudhäyana 
zugrunde gelegt. 

a Nach den Münavas wird die Kariristi von einem Könige {so das Sütra, fyegfhe 


die Samhitá) oder Purohita verrichtet. 
mu Mit schwarzem Honig ist nach. Baudhüyana (Karmiatasütra) XX VL 6 pauttiken 


gemeint, der Honig, welcher von der Puttikü, einer bestimmten Bienenart, herrührt, 


Varhand. Kon, Aknd, v, Wetenach. Afi. Letterk. 5. E. DI. X. n*. 1. H 


ња 
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- verisierte Karim-Früchte (enpparis aphylla), einen schwarzen 
ungehrannten grossen Wasserkrug, eimen schwarzen (d. h. wohl 
schwarzgefärbten) Wagen mit drei Hauben 222), ein schwarzes 
Schaf, ein schwarzes Büschel von der ,Regenrufer" genannten 
Pflanze (varsähk, Boerhavia procumbens) und endlich Brennholz 
und Streu von der Rohrpflanze (calamus rotsng, re/asa). Auf die 
Stelle südlich vom Ahavaniya, wo der Yajamana während des Opfers 
seinen Sitz hat, legt der Adhvaryu das schwarze Kleid mit den 
schwarzen Fransen nieder: er stellt das schwarze Pferd östlich vom 
Ähavaniya mit dem Kopfe nach Westen gekehrt und bindet dem- 
selben den schwarzen Strick um; er streut innerhalb der Vedi auf 
dem schwarzen Ziegenfell den schwarzen Honig und das Karira-Mehl 
aus, stellt auf dem Aufwurfshaufen (и аға) den ungebrannten 
Wasserkrug hin, vor dem Utkara den dreihaubigen Wagen mit der 
Deichsel nach Osten gerichtet , vor der (unter der Deichsel des Wagens 
angebrachten) Stütze bindet er das schwarze Schaf mit einem schwar- 

| zen Strick. fest und legt nördlich vom Ahavaniya das Regenrufer- 

büschel hin. Nachdem er endlich das Brennholz mit den Rohr- 
pflanzen zusammengewickelt hat, legt er auch dieses nördlich vom 

4 Араувитуа nieder. — Der Yajamänu legt sich jetzt das schwarze 

Kleid um mit dem Spruch: , Marut-artig bist du, die Kraft der 
Maruts; spalte der Gewässer Guss™ (TS. IL. 4, 7. a), Den (den Regen 
zurückhaltenden) Westwind drüngt er zurück, den Ostwind bringt 
er hervor, indem er den Spruch flüstert: ,, Bringet zum Stillstehen, 
ihr Maruts! den Falken, den eiligen, gedankenschnellen, männlichen, 
hemmenden; den (aber), durch welchen die gewaltige Schar (aus 
den Wolken) entlassen ankommt, diesen, o ihr beiden A&vins! um- 

А gebet (©) zum Heile” (TS. П. 4. 7. b). Darauf wirft er das schwarze 

Kleid, das er bis jetzt getragen hat, über das Pferd, welches er 

vom Strieke gelöst hat, mit dem Spruche: , Wiehere, donnere, 

konzipiere; mit dem wasserreichen Wagen fliege umber; spalte richtig 
und entfessele den Schlauch nach unten; mit der Höhe werde 
gleich das niedere Land” (TS. IH. 1. 11. y), Wenn das mit dem 
schwarzen Kleide bedeckte Pferd den Körper schüttelt, harnt, oder 

Kot lässt, so wisse er, dass es Regen geben wird. Darauf bringt er 

(der Adhvaryu) acht Butterspenden (im Ahavaniya) dar, indem er 

vor jeder Spende eine Formel nusspricht, in welcher der regen- 

bringende Wind mit Namen genannt wird; der Text dieser Formeln 


"m Über Iriqadham anal vgl. Kxavgn in der Einleitung xu Man. irs. Buch III— V, 
8. IX; die daselhst zitierte Stelle ans dem Karmantasstra (Baudh. XXVI. 6) lese ich 
jetzt ы! anim Irigadham iz Driealikam iy area uktan bhaeaty ; пару uà haranti 
tricehadiskanm ity ecedam: ukia, bharati. | 
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ist aber in allen uns bekannten Rezensionen zu verdorben um sie 


zu übersetzen (TS. II. 4. 7. e, MS, IL 4. 7: A4, 1—5, Kath. 
XL 9: 155. 11—14). Er vermischt nun innerhalb der Vedi auf 
dem schwarzen Ziegenfelle das Karim-Mehl mit dem schwarzen 
Honig, indem er den Spruch flüstert: „Ihr erfreuenden brüllenden 
schmücken behenden lichtbringenden dunkelbringenden benetzenden 
schäumenden freundschützenden königschützenden gute Herrschaft 
besitzenden Gewässer! erquicket mich hier” (TS. IT. 4. 7. d). Von 
diesem Gemisch verfertigt er drei ®°®) Klösse, legt diese auf das 
schwarze Ziegenfell, faltet dasselbe zusammen und schnürt es mit 
dem schwarzen Strick fest, indem er die Worte flüstert: „Eines 
männlichen {verenaA) Pferdes Zaum bist du, damit es regne (ersfyat) 
schnüre ich dich zusammen" (TS. l. e. ej. Das Fell mit den 
Klössen befestigt er an der ersten Haube des Perle mit dem 
Spruch: „Ihr reichen Gótter, Agni, Somn, Sürya! gebet Wasser, 
spaltet von Parjanya her den Wasserguss vom H immel vom Luftraum 
von der Erde her, und dann beglücket uns mit Regen" (TS. IL. 
4. 8. al, So viel am ersten Tage; wenn es an diesem Tage regnet, 
so bringe er die Klasse (im der unten zu beschreibenden Weise) dar 
und verrichte am nüchsten Tage die (unten zu erörternde) Isti. 
Regnet es aber am ersten Tage nicht, so nimmt er am nächsten 
Tage das (die Klösse enthaltende) schwarze Ziegenfell und befestigt 
es an der zweiten Haube mit dem Spruch: „Ihr helfenden Götter, 
Mitra, Varuna uud Aryaman! gebet Wasser... (u. s, w,, wie oben) 
mit Regen” (TS. |. с. а“); Wenn es an diesem Tage regnet, so 
bringe er die Klösse dar und am dritten Tage findet die Isti statt. 
Wenn es nicht regnet, so befestigt er am dritten Tage das schwarze 
Ziegenfell an der hintersten Haube mit dem Spruch: „Ihr Götter 
Trinkgenosen, renneräntreibender Apäm napät! gebet Wasser... 
(u.s. w,, wie oben)..., mit Regen” (TS. L c: añ). Regnet es 
(an diesem, am dritten Tage), so bringe er die Klösse dar, und 
verrichte am vierten Tage die Isti. Am vierten Tage opfere er aber 
jedenfalls, es. möge regnen oder nicht, die Klösse, und zwar mit 
dem Sruva-Löffel, nachdem er eine Unterlage von Schmalz in den 
Löffel gegossen und den Kloss mit Schmalz übergossen hat, Den 
ersten Kloss opfert er, nachdem er den folgenden Spruch hergesagt 


s= 





hat: „Über Tag sogar bringen sie Finsternis durch den Wasser- , 


bringer Parjanya, wenn sie die Erde befeuchten. sraAa!" (TS. II. 
4. 8. b). Den zweiten mit: „Wenn die reichlich träufelnden Männer 
den Kübel (Schatz) des Himmels dem milden (Opferherrn) zu- 


) vier, nach M und K.; zu Ка, 158. 3 vgl. G.G.A. 1900, 8. TOM, 


gë 
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gunsten in Bewegung setzen, da lassen sie Parjanya über Himmel 
und Erde frei und über das trockne Land kommt der Regen. 
sākā!” (TS. lc.c.) Den dritten Kloss mit: „Ihr weckt den 
Regen auf, ihr Maruts! vom (Mimmelsjozean, ihr lasst es regnen, 
ihr Feuchten ! Nicht verstegen eure wundertätigen Milchkühe; richtig 
kommen die Wagen, wenn ihr kommt, hergefalhren, scaha"" (TS. 
Lc. d.) 94, Auf den Rauch, der von den Klössen aulsteigt, festigt 
er den Blick und flüstert: , Die dunkelfarbigen geflügelten in 
Dunst sich hüllenden Rose fliegen zum Himmel empor; ste kommen 
ber sich ihren Platz bereitend und nun trieft von Fett die Erde” 
(TS. Ш. 1. 11. t). Wenn es am vierten Tage nach der Darbrin- 
gung der Klósse regnet, so findet die Isti statt; wenn nicht, erst 
am fünften Tage. 

Die eigentliche Isti umfasst drei Opfergaben: 1. einen 
achtschüsseligen Opferkuchen für Agnı dhämacchad, 2 einen 
siebenschüsseligen Kuchen (Cam, K) für die Maruts, und 3. 
einen einschüsseligen für Sirya. 

Yajyünuvükyüs sind nach den '"luittiriyakas für das erste Havis: 
рат {уй cid acyelügne paéur ua yavase | d hama ha yat te ajara 
vanas vrécanti Sikvasah; agne bharint lava... dhama | yas ca... 
prethabaudho CIS. III. 1. 11. 2, aa); für das zweite Havis: diro no 
erstim maruto raridhvam, pinvanty apo. marulah sudanavah (TS. ]. c. 
bb, cc; für das dritte Hawis: wd и yam jüftacedasam, citram 
devänäm udagad anikam (TS. Le. ff, gg). Die Yajyanuvükyas der 
Manavas sind ganz andere Strophen; für l: ream niyänam 
harayah suparnüh, & le suparma aminanta evaih (MS. IV. 12. 5: 
193. 7—10); für 2: edéreca vidyan mimäti, parvatas cin mah 
orddho bibhaya (MS. 1. с. 198. 11—14); für 3: ауан rasmim 
ojasä, barkisthebkir cikaran yän (MS. l.c. 193. 15—194. 2). 

Ummittelbar nach den Hauptspenden werden von den 'Taittiri- 
vakas Zuopfer dargebracht (Butterspenden mit dem Sruva-Löffel) 
mit den Sprüchen, in welchen der im Himmelsozean wohnende 
Feuergott (Blitz) herbeigerufen wird ; aurcabhrgueae chueim, à savaw 
savttur yatha, huwe vālasvanam kavim (TS. IT. 1. 11. hh—kk), 

Nach diesen Spenden oder am Schluss der Isti füllt der Adlivaryu 
den von ungebranntem Lehm verfertigten schwarzen Krug mit 





"1 Die Kafhas und Minavas, die die Klösse während der Isti unmittelbar vor der 
Svistakft-Spende darbringen, und zwar mit denselben Sprüchen wie die Taittitiyakas 
(kombiniert mit TS. IL 4. 8, a) opfern den vierten Kloss im Wasser mil dem Spruch 
“759 vrslim disah u. a w, (= TS. TT. 4 8. e"). Genau genommen werden aber Keck E 
diesen Schulen nar drei Klöse dargebracht (vgl; Kuth. XI. 10: 158. 3): taste) 
ar pracorunti, ny ekâns didheti;. уй caturthi tone somathite "psu juhoti ° 
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z 
Wasser, indem er den Spruch flüstert: „Lass’ los den Regen vom. 


Himmel her, mit Wasser fill’ den Oxzean" (TS. IL. 4. 5, e!) 
Wenn -der Krug zerbricht oder einen Riss bekommt, so wird es 
sicher regnen (vgl oben n° 53). Über dem Schaf giesst er eine 


Schmalzspende aus mit dem Sprüche: „Wassergeboren, erstgeboren 


bist du, Kraft des Ozeans bist du’ (TS. l e. e°). Wenn das Schaf 
zittert oder harnt oder Kot lässt, so wird es sicher regnen. Über 
dem Regenruferbüschel bringt er eine Schmalzspende dar mit dem 
Spruche: „Reiss auf die Erde, spalte hier die Himmelswolke, gib 
uns Himmelwasser; der du darüber. Herr. bist, mach’ uns den 
Balg los" (TS. l.c. f). Das Büschel wirft er ins. Ahavaniya-Feuer 
hinterdrein mit dem Spruche: Airanyakeso rajaso viscre (VS. HI. 
L 1L uj Auf den aufsteigenden Rauch festigt er den Blick mit 
dem Spruch: @ te swparaa aminanta evaik (IS. Le. v). Zwischen 
Gürhapatya und Ahavaniya stehend schüttelt er das schwarze Ziegen- 
fell mit dem Spruch: „Die Götter, die im Himmel, im. Luftraum, 
auf der Erde wohnen, die mögen dieses Opfer fordern, die mögen 
dieses Feld (Land) besuchen, die mögen auf diesem Feld sich da 
und dort niederlassen” (TS. I. 4. 8. e Darauf wird die Isti 
nach dem bekannten Parndigma, mutatis mutandis, zu Ende geführt. 
Opferlohu ist ein schwarzes Kleid, Wer das Karira-Opfer verrichtet, 
soll ein ganzes Jahr (vorher?) sich von dem Genus der Karira- 
Früchte enthalten (nach den Mänavas und Kathas). 

Zur Begründung der Tatsachen dieser Isti heisst es in den Bräh- 
manas, Wesshalb dus Kleid schwarz ist: dies (die schwarze Farbe) 
ist das Aussehen des Regens: nncehdem er gleiehgestaltig (gleich 
von Aussehen) geworden ist, veranlasst er den Parjanya es regnen 
zu lassen, — Wesshalb die Karira-Früchte geopfert werden: von 
den (von den Schakalen) verzehrten Yatis 9) fielen die. Kópfe ab; 
die verwandelten sich in. Palmfrüclite (Kokosnüsse) 356); ihre Feuchtig- 
keit (ihr Somatrunk, K) flog aufwärts und verwandelte sich in Karira. 
Soma-artig sind die Karira-Früchte; nun ist es die Soma-Spende, die 
den Regen vom Himmel herniederkommen lässt: dadurch dass er 
Kariras opfert, macht er dass der Regen vom Himmel miederfällt. 
Desshalb soll man keinem Weib und keinem Südra Karıras geben, 
da diese keinen Teil am Soma-Trunk haben. — Wesshalb Agni, 
den Maruts und Sürya geopfert wird: Agni (die Sonnenhitæ) er- 
weckt von hier (d. h. von der Erde) den Regen; die Wohnstätten 





sy Die Stellen, wo von der Untat des Indra, der die Yatis den Sehakalen (salarrka) 
übergab, gehandelt wird, hat Ognrgt. im J. A. 0. В. XIX, 8. 125 gesammelt. 

i ye talabhidhanah mahükAiirjrrüs, ean phalani тарар авиран Sauce 
Sayana zu TS. Ц. 4, 9. 
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deckend (J4A2naeehad), sozusagen, regnet er 357) ¿K); die Maruts 
(die Wind- und Sturmgötter) machen, dass der Regen in Bewegung 
kommt, und die Sonne (Sürya) erwirkt durch ihre Strahlen, dass 
er niederfallt. 555) Diese über den Regen gebietenden Gottheiten, 
die er durch seine Opfergabe gnädig gestimmt hat, machen dass 
Parjanya es für ihn regnen lässt. Er lässt es regnen, würde ег 
es (sonst) auch nicht regnen lassen. 

К. XL 9—10 (p. 155. 11—158. 10), M. IL. 4. 7—8 (p. 44. 
1—46. 7), T. IL 4. 7—10; Min. из. V. 2. 6, Baudh, XIII. 
31—40, Ар. &з. ХГХ. 25. 16—56. 12, Ни. аъ. ХХИ. 13—14. 


Den Räumen oder den Hütern der Rüume (Himmelsge- 
genden) bringt einen Caru dar wer R aum (freie Bewegung) wünscht. 

Үйјуйппуакуйа zu dieser Isti sind: zsanam asapalehhyah, visva 
asa wmadkunaü samsrjdmi (vgl. TBr. IT, 5. 3. 3). 

Aën, äs IL 10. 17—18. 


152. 


Wer in den Besitz von Raum, freier Bewegung, Welt (der 
Welten, ба) zu kommen wünscht, bringt den dreien: Erde, 
Luftraum, Himmel, jeder Gottheit eine Opferspende (Opfer- 
kuchen oder Caru, ist unsicher) dar. | 

Yüjyünuvükvüs sind die drei Strophen: 1. prökieim malaram 
malim, 2. vicam hibaarti prihivi, 3. varma me prihivi mali (vgl. 
TBr. IL 4. 6. 8) Für das 1. Havis (an die Erde) gelten 1 und . 
2, für das 2. Havis (an den Luftraum) 2 und 3; für das 3. Havis 
(en den Himmel) 8 und 1, 

Diese Isti trägt den Namen /okesfi. 

Asv. Are II. 10, 19—99. 


153. 


Wer Macht (#1), Freunde, oder langes Leben wünscht, 
soll die Mitravinda genannte, aus zehn Opfergaben bestehende Isti 





у ditunacchad als Zunsmen des (Blitz)feners hat wohl hauptsächlich seine Be- 
gründung im Wortlaut der Tajyannväkyks (TS. II. 1. 11.2, aa). 
s yadi khuli và 


+ reiten omg euii hirt h paryávartate, "tha varusti 
ust Odiryo ‘redd rodmi | 


Тм 
bhib paryürartats, iha саттан (K). eu 


À FRS ' 
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darbringen. Sie umfasst 1. einen achtschüsseligen Opferkuchen für 
Agni; 2. einen Caru für Soma; 3. einen zehnschüsseligen Opfer- 
kuchen für Varuna (Vaüyu); 4. einen Caru für Mitra; 5. einen 
elfschüsseligen Opferkuchen für Indra; 6. einen Caru für Brhaspati; 
7. einen zwólf (acht-) sehüsseligen Opferkuchen für Savitr; 8. 
einen Caru für Püsan; 9. einen Caru für Sarasvati; 10. einen 
zehnschiisseligen Opferkuchen für Tvastr. 

Da diese zehn Opfergaben allen den zehn Göttern zugleich dar- 
gebracht werden, gibt es nur eine Anuvakya und eine Yäjya. 
Puro'nuvükyü ist: agmiÀ somo varunah (Sat. Br. XI. 4. 3, 6). Beim 
eigentlichen Opfer werden die zehn Götter hinter der Formel ye 
yajämahe in umgekehrter Reihenfolge genannt. Die Yajyf ist: #asta 
rüpäni dadhati (Sat. Br. І. с. 359), 

Die Madhyamdinas bringen darauf zehn Zuopfer (wpahoma) mit 
dem Sruva-Löffel dar unter Hersagung von agmir annadañ u. s. w. 
(Sat. Br. XI. 4. 8. 8—17). 

Die Begründung dieser Isti hat schon Becerme in semer Über- 
setzung des Sat. Br. (S. B. E. XLIV, 62 figg.) gegeben. 

Sat. Br. Xl. 4. 3; Киу. ёз, У. 11—12, Азу. ёз. П. 11. 1—4, 
Sañkh. šrs. HI. 7. 


Wer sich jemanden (einen Nebenbuhler) botmüssig machen 
will, soll die Schnurschwiegerväter- (smusdfrasuriya) Isti 
darbringen (einen elfschüsseligen Opferkuchen für Iudra2). 

Yajyanuväkyäs sind die folgenden Sprüche: „Indra, die Sonne, 
hat die Räume durcheilt; Schnuren (sind) die Nebenbuhler, ich 
_ bin Schwiegerväter; ich besiege gierig die Feinde, ich gewinne 

Beute im Kampf”. — „Indra, die Sonne, der Erste, der Welt- 
schópfer mit den Maruts verbunden, sei mit den Stammgenossen 
vereint; (wie) Sehnuren des Schwiegervaters Befehl, so sollen die 
Nebenbuhler auf mein Wort horen." 9^") 

Samyäjyäs sind RV. V. 4. 5 und V. 28, 5. 

Дау, ёз, П. 11. 7—9. 





"" Vgl auch Tür, II. 5. 3. 3, wo diese zwei Strophen in etwas abweichender 
Rezension vorkommem. 

ну Die Strophen sind nur aus Aàvaliyana und, mil einigen Varianten, aus dem 
Taitt. Brühmana bekannt (IL. 4. 6. 12). In beiden Texten sind meo nicht ganz richtig 
überliefert. Wahrscheinlich ist statt musd apatii zu lesen: susah sapatuah ; dem 
pravistanu des Aivalüyana ist die Lesung des TBr. prusisfim vorzuziehen, und statt 
sujütrib ist wohl мод xu lesen. Zu den Strophen ist Ait. Br. III. 22. ç zu ver- 
gleichen. 









EE INDICES — 






a. Namen einiger Istis. 





atipannesti 30. | mitravindesti 188. я 
adhvarakalpa 52. rüksoghuishi TŪ. 

anuvarimahavik 62, rüjanisti 174, ha 
à ablgndayeti 155, lokesti 182. — € 
d Ayusmaligti 160. vijifesti 141, РЫМ 
Kärtriefi 180. vratapatisti 67. 

güyatristi 78. Satakrsnalesti 100, 101. 
citresti 177. samvarges!i 78, 

jatesti 29. saniianest 117. 

tridhätu 121, 179. sämgrahanisti 164. 
traidhätaviyesti 178, | snusaspasuriyesti 184. 
päthikrtisti 66. soastyayanisti 88. 

putresh 29. 

















i Namen der Gottheiten, denen die Istis gelten. 


Om аа 98, 120. 






| Agni annavant, annüda, anna- 
pati 75. 
А. üyusmant 88. 
» bhräjasvant 174. 
„ dätr 155, 170. 
» Jjütavedas 25, 84. 






Aditvah dhärayadvantah 98. 
^ bhuvadvantah 97. 

Agni 157, 169, 177, 178, 183. 
» agnivant 93. 

E ыман 72. 









LE Semer, rr denten die Nummer der Isti an, die kleinen verweisen nach 









Agni jvotismant OA. 

„ pathikrt 66. 

„ püvaka 89, 90. 

„ pavamüna 27, 89, 90. 

» pratikavant 95. 

„ pravant 95. 

»  Putravant 91]. 

„ putrn 91. — 

» tuksohan 76. 

„ rasavant 09, 

, rudravant 73, 
—.. rukmant 85, 

š sihantya 87, 

„ Sünvarga 78. 

_„ sanimant 156. 

— Such 89, 90. 

„ sumbhimant 26, 75, 74. 
5м svastimant 58. 

E tejasvant Sl 

n vnisvünara 9—31. 

„ vüjasrt 71. 

„ vasumant 77, 117. 

„ Vibädhavant 96. 

„ vwratabhrt 68. 

» vratapati 67, | 

yavistha 69, 70, 82. 

Agni-Soma 32, 34—36. 
Agni-Varunn 30, 160—163. 
Agni-Visnu 46—52, 169. 
ла пар 165. 
man 170—173. 
SE 181. 
Brahmanaspati 103— 106, 
Brhaspati 46, 52, 96, 102, 103, 

107, 108, 179, 183. 
Bhümi 118, 119, 
Dadhikravan 25—28. 
Erde-Luftraum-Himmel 182. 
Himmel-Erde 32, 33, 
Indra 57, 58, 60, 61, 62, 64, 





96, 102b, 106, 115, 125, 





142, 143, 154, 170, im, 
179, 183, 184 (9. A 
Indra abhimätihan отат 
adhiräja 121, 146. 


Rudo Varia 160—163. 

Indra-Visnu 178, 

Indrani 114, 

| Ksetrapati 8. 

Manyu 148. 

Marutah 31, 53—58, 60, 61, 
63—65, 105, 180. 

Mitra. 183. 

Mitra-Varuna. 52, 160—168. 

Paramesthin 112. 


vajrin 144. 
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amhomue 132, 133, 141. 
anvrju 135 

arkavant 124, 126, 128— 
131. | 
asvamedhavant 126—139. 
dätr 150, 151. | 
indriyüvant 123, 130, 131, 
141. 

ksetramjaya 145. 
manyuvant manasvant 131, 
147—149. 

marutvant 117. 

prababhra 136. 

punardätr 150. 


putrin PI. 
rüjan 121. 
räthamtara, barhata, vai- 
гора, vairāja, sakvarya, 


raivata 175, 176. 
süryavant 131. 
suträman 153. 
зтагӣ) 181. 
tritr 83, 134. 
tvisimant 149. 
vaimrdha 137, 138, 141. 
vrtrahan 144. 

vrtratur 144. 


115. 
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Prajapati 100, 101, 108, 110, | Sarasvant 177. 


157, 110. Загазуа 46, 53, 169, 177, 183. 
Püsan 7, 183. | Savitr 118, 119, 153. 
Rudra 73, 74, 111. Sinivali 177. 
Vücaspati 116. Soma 169, 177, 153. 
Varuna 19, 20, 26, 28, 08, | ,  rudravaut 117. 
166, 167, 169, 183. „  vwüjn 159. 
Varuna adityavant 117. Somn-Indra 155. 

Vayu 118, 119, 183.  Soma-Püsan 97, 41, 43, 104 
Visnu 72, 113, 157. Soma-Rudra 40, 42, 44, 45. 
»  Sipivista 155, 156. [ Sürya 99, 167, 174, 180. 
Visve devüh 62, 113, 120, 164, | Tvastr 177, 183. 

165. 


e. Sanskrit-Index. 


alirikla 143. dhümacchad 851, 
aturmuhya D, Mo mrbadha 63, 190. 
abhiparyararta 9*5, päpayakgma 120. 
üvya 29, "7, pauttika 351. 
ullünesu kapalesu 247 prababhra 268, 
udharkih 1. pravarta 991, 
upädhäyyapireayam 62, Wd prasrti M9. 
upacayyaprdam 62, W, yavistha GU. 
kävaja Tt. rüjayakyma 120. 
kübara 158. västu 995. 
Fyimavant 185. västunaya, vastoamaya 2%. 
ghrta 169, «атана 43. 
eaksurvanya 9*5, samrlasoma 195, 
jüyenya 120. subh 19V 

trigadha BE, surabhi 26. 
devasul 11, згауатрара 9*9, 


d, Sach-Register. 


Acacin, 169. 
Aditi, it die Erde 14°, 98, 119; 96, 97. 


Adityas, 97; die — sind das Volk, 98; sieben —, 98; dreimal 
sieben —., ih. | d 


Aditya Visvasvant, Geburt des —, 97. 
Agastya, 56. 
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Agni, ist Gäyatri-artig, 22; dem — ist der Totkranke verfallen, 
169; — ist alle Gottheiten, 39, 46—48, 50—52, 70,169; 
durch des — Auge schen die Menschen, 49; — ist Rudra, 
42, 44, 45; — ist Erzeuger, 45; erzeugt den Regen, 53, 
180; — ist Wegbereiter, 66; — ist der Wettläufer der Götter, 
11; — ist der Vertreiber der Unholde, 76. 

Agni-Soma, die Gottheit des Brahmanen, 34, 

Alter, Isti um ein hohes — zu erreichen, 19, 44, 83, 80, 100, 
101, 132, 160, 169. 

Amana-Schale, 164. 

Ameisenhaufe, Spende in —, 98. 

Amiksä, 44, 64, 160; s. auch Payasyn. 

Amulet, 169, 

Ansehen, Isti um — zu erreichen, 21, 36, 40, 99, 122. 

Anustubh, 166, 175; — ist die Stimme, 175. 

Arka, ist das Licht, 127, 125; — ist die Erde, 129—151, 256 

Aryaman, ist die Sonne, 171, 173. | 

Asvamedha, ist die Sonne, 127, 128, 181; — ist der Himmel, 
120, 298 

Asvins, die — sind die Ärzte der Götter, 169. 

Augen, verbundene —, 44. 

Baka Dülbhya, 73. 

Behexung, Isti zur —, 42, 43, 46, 49, 61, 69, 70, 73, 74. 

Besessenheit, Isti gegen —, 7606. 

Blei, als Opferlohn, 13. 

Blicken in flüssige Butter, 169. 

Brahman, der — ist das Brahman, 169. 

Brahmane, der — ist Agnkartig, 34; — Soma-artig, 38, 41, 
158: — Brhaspati-artig, 102. 

Brahmmmaspati, ist das Priestertum, 105. 

Brhaspati, ist das Brahman, 46, 47, 52, 96, 102, 103, 107. 

Brhat, 179. 

Brhati, als Yajyá nicht erlaubt, 175; die — ist das Vieh, 175. 

Citra, 177. 

Dadhikrävan, ist der Làuterer, 26— 5258. 

Dhrtarästra Sohn des Vicitravirya, 13. 

Donnerkeil, 32, 33, 56. i44, 154. 

Dorfoberste (gramami), 98. 

Dreianddreissig Götter, 141. 

Eintracht, Isti um — zu bewerken, 60, 117, 

Elephant, Entstehung des —, 97. 

Eleusine indica, 114. 
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Enthaltung, vom Sprechen cines gew: Wortes, 149; — von Karira- 
Früchten, 180 s. f. 

Erbrechen, Isti, wenn — von Somma stattfindet, 155. 

Erde, die — ist Silber, 09. 

Fennich, 54. 

Fesseln der Götter um sie zu zwing 

Feuer, Entfernung des —, 22. 

Feuerbohrer, 26, 43. 

Fieus religiosa, 98. 

Fremde, Isti wenn man in die — zieht, 7, 88, 127, 173. 

Frühling, die — ist Jahreszeit des Brahmanen, 30, 92, 

Fussspur, Sand von der —, 98, 

Garmut 108—110, 235, 

Gatasri, Isti für einen —, 09, 128, 157. 

Gäyatri, 22, 29,.52, 55, 166, 169: die — ist dus Jahr, 78. 

Gerste, ist Anteil des Varuna, 19, 20. | 

Gold, Isti zur Erwerbung von —, 118, 110; die Seele ist —, 
21; — als Opferlohn, 26, 49, 90, 178; — ist üyus, 49; — 
ist Unsterblichkeit, 100. 

Hautkrankheit, Isti um — vorzubeugen 40, 41, 

Himmel, der — ist Gold, 99. 

Himmelswelt, Isti zur Erreichung der —, 171. 

Hirse, 36, 158, 159. 

Honig, der — ist Soma-haft, 170. 

Impotenz, Isti gegen —, 159. 

Indra, ist der Adel, 57, 58, 62,.64; — nach seiner Geburt von 
Unholden verfolgt, 76. 

Indrüni, ist das Heer, 114; — ist des Indra Gattin, 115. 

Jagati, die — ist das Vieh, 29; 52, 55, 166, 160, 

Jahr, das — ist Prajäpati, 166; das — ist fünffach, 175; is ein- 
undzwanzig, 166. 

Kakubh, die — ist die Essenz der Tristubh, 178. 

Karira, 180, | 

Kaulakävati, N. pr., 20. 

Kayas&ubhiya-Lied, 56. 

Klösse, 174, 180. 

Kokosnüsse, Entstehung der —, 180. 

Kranken, Isti für einen —, 5. Alter. 

uns Sohn des Jannka, 174. 

(räuter, die — sind Soma-artie. Rudracartie An A 

Krsnala, 99, 100, on Кайтын 40, 42, 

Ksatriyn, der — ist Indraartig, 88, 57, 
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kelfarbig, 98; der — wird mit einem Strick geboren, 06. 
Kulı (scheckige), die — ist die Erde; ist Vüc, 54, 110. 
Kuruksetra, 95. 

Kurupancälas, 79. 

Kusita (Kusida), №. рг. eines Teichs, 76. 

Kusitayi (Kusidayi), N. pr. einer Unholdin, 76. 

Lebendige, der — it Soms-artig, 44, 169. 

Loblied, das — ist die Speise der Götter, 124. 

Macht, Isti um — zu erwerben, 20, 35, 54, 90, 97, 106, 107, 
116. 121, 130, 181, 154, 161, 175, 179. | 

Mahänämnts, die — sind ein Vajra, 154, ?**. 

Manu-Strophen, 40. 

Maruts, die — sind die Leute (mig), 31, 56, 57, 55, 03—05, 
20. die — sind Kinder der acheckigen Kuh, 54; die — lussen 
deu Regen fallen 153, 180; ein und zwanzig Gruppen von —, 63. 

Mensch, als Opferlohn, 24. 

Mut, der — dem Indra zugeteilt, 121. 

Nachgeborenen, Isti für einen —, 166, 107. 

Naohgewachsener Reis, 106, 107. 

Nachkommen, Isti um — zu bekommen, 1, 28, 29, 45, 91. 

Nacht, die — als Zeit eines Opfers, 70. 

Naimisiya Has, "3 

Narñsamsa-Strophe, 40, 

Nebenbuhler, Isti um dem — zuvorzukommen, 3, 52, 65, 78, 
95, 113, 114, 165, 178, 184. 

Nisidas, Oberhaupt der —, 111. 

Oberherrschaft, Isti um die — zu erwerben, 2, 4, 31, 54, 
56—58, 62—64, 32, 103, 135, 141, 146, 162, 164. 

Panicum frumentaceum, 117. 

Parıkti, 175. 

Payasyñ, 160, s. auch Amiksä. 

Pfeile, als Umlegehölzer, 104. 

Pferd, Isti wenn man ein — entgegennimmt, 24, 166, 167, 
das — aus dem Wasser geboren, 165. 

Pixiea, 95. 

Pisum arvense, 117. 

Prajipati, ist frayodasa 95, 80. — ist das All, 175. 

Purohita, [sti um die Stellung eines — zu erlangen, 38, 102, 

Püsan, ist Erzeuger des Viehs, 37; — ist das Vieh, 41; — № 
der Hüter des Viehs, 109. 

Rajana, Sobn des Kumi, 174. df 
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Raksasen, 76, 95. 

Raktika, 49. 

Rathaprota der Darbhyn, 26. 

Hathamtara, 175. 

Raum, Isti um — zu haben, 181, 182. 

Kegenrufer (Pflanze), 180. 

Regenzauber, Regenorakel, 15, 03, 150. 

Revati-Strophe, 175; — aus der Sakvari gebildet, 154, *?. 

Rohr, statt Gras, 42, 43, 180. 

Rudra, Isti um den — zu besänftigen, 111; — ist Agni, 175. 

Sakvat-Strophe, ist ет Уайта, 154; 175, 2%, 

Samnüyva, 155, 

Sarasvati, ist die Stimme, 40—48. 

Schaf, Isti wenn man ein — entgegennimmt, 23. 

Schnurschwiegerväter-Isti, 184. 

Schwarz, 42, 78, 98, 180. 

Schwarz und Weis, 43. 

Schwindsucht, Isti gegen —, 120. 

Seele, die — ist eine Spanne gross, 19, 20, 40; die — ist Gold, 21. 

Sehkraft, Isti um — zu bekommen, 49, 90, 174. 

Sieg, Isti um den — zu erringen, 5, 6, 14—16, 32, 33, 48, 
71, 72, 19, 104, 114, 115, 136, 137, 139, 147, 145. 

Silber, 21, 99. 

Siniväli, ist die Stimme, 177. 

Soma, der — wird auf dem Berge gefunden, 35; — ist Simen- 
bringer, 37, 45, 170; — 1st der Mond, 40; — ist die Gottheit 
des Bralımanen, 48. 

Soma-Opfer, Zusammentreffen zweier —, 70. 

Sonne, die — ist der äusserste Punkt, 09; die — macht. dass 
der Regen fällt, 180. | 

Sonnenglanz (srarbhánu), N. pr. eines Unholdes, 40. . 

Spanne, eine — gross ist der Opferkuchen, 19, 20; — der Саги, 40. 

Speise, Isti wenn man üble — genossen hat, 13. 

Sphya, 43; der — ist ein Vajra, 65. 

Strick, ein — dem Nebenbuhler gegeben, 12; — des Varuna, 
28; — als Opferlohn, 96. 

Sühnung, Isti zur —, 22, 30, 93, 94, 155. 

Taisya, 40. 

Tärpya (ein Kleid), 178, #40 

Terminalia bellerica als Brennholz, 42, 43. 

Tiger, 20. 

ге Tisya, — ist Rudra, 40. 
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Totkranke, der — ist Agniartig, 44. | 
Tränen, Isti wenn man — vergossen hat, 68. Ta 
Tristubh, die — ist Mut, 29, 178; 52, 166, 109. А] 


я 


Tvastr, 158; erschafft durch ein Zauberwort den Vrtra, 178. 
Usnih, die — ist die Essenz der Jagati, 178 ; — ist die Gayatri, 178. 
Vac, 175. d 





dw 


Vairija, 17». | 
Vairüpa, 175. Т: 
Vaisvänara, Agni — ist das Jahr (die Лей), 9—27; — ist die 7 
Erde, 15; — ist die Sonne, 19, 20. "N 
Vaišya, der — 18 Marut-urtig, 57; der — ist blank, 98. 
Vämadeva, 76. 
Varuna, von — ergriffen ist der Kranke, 19, 2€, 160, 169; — 
ist die Herrschermacht. | 
Vüstya, 111. Г 
Verleumdet, Jet für einen, der — i5, 20, 27, 170. 
Verschränkung der Yajyäs und Anuväkyäs, 121, | 
Vertrieben, Isti für einen der — ist, DS, 126, 134, 142, 143, 153. I 
Vieh, Isti um — zu erwerben, 37, 108—110, 12$, 125, 156, 
163, 170, 173; das — ist Prajäpati-artig, 110; das — ist л 
Mut, 124; das — ist Indra-artig, 126. — 
Viraj, die — ist Speise, 29. 
Visnu, ist das Opfer, 4б—57, 169; hilft dem Indra im Kampfe i 
gegen Vrtra, 175. el 
Vogel, 104. Bi 
Vrtra, Geburt des — 175; — ist der Bauch, 178. : 
А 


Wildwuchsende, das — gehört dem Soma, 109. 
Wortbruch, 10. 

Yatis, die — von Indra den Schakalen übergeben, 150. 
Ziege, die — ist Agni-artig, 09, 188, 

Zwillinge, Isti wenn. — geboren sind, 55. 
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Het overnemen van da Nederdnitsche 
woorden, tot beteekenis van alles, wat 
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In de volgende bladzijden heb ik getracht een zoo volledig 


mogelijke verzameling te geven van de aan het Hollandsch D ont- 


leende Russische zee- en scheepstermen die in de moderne woor- 
denboeken verspreid voorkomen: het bezinksel van den grooten 
vloed, die tijdens en na de regeeriug van PETER DEN Groote in 
de Russische taal drong. 

Ik maakte daarbij gebruik van de volgende werken: 


А. Voor het Russisch: 


l. Objasnitel'uyj Morskoj Slovar' sostavlen V. V, Vacurisva 
(Dictionnaire Ezplicalif des Termes de la Marine par WacHTINE, 
capitaine de frégat), tweede, vermeerderde druk. St. Petersburg, N. G. 
Maxryxov (commissionair van het Ministerie van Marine) 1894. 
Geciteerd: V. Dit is het beste en meest gebruikte Russische zee- 
manswoordenboek. De eerste druk van 1874 was opgedragen aan 


— 


') In mavolging van het Russische spraakgebruik wordt door mij hier en in het 
vervolg steeds het woord Hollandsch (Russ. полін, атайы, долат, ајла) 
en niet Nederlandseh (Russ. niderlándsku) gebezigd, men zie de talrijke afleidingen van 
het woord Holland in het Russisch op het art. Holland en afleidingen. 
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den cesarevié, den lateren. Keizer Arrxaxpgen. HI. Oorspronkelijk 
bedoeld als handleiding voor hen, die m het zeewezen belangstellen, 
is deze tweede druk uitzedijd tot een woordenboek, miet alleen 
voor liefhebbers van zeezaken, maar ook voor zeelieden van beroep. 
Vandaar, dat dit zeer betrouwbare werk ook geraadpleegd wordt 
door de bewerkers van het onder 4. genoemde Woordenhoek der 
Russische Taal. Daar de schrijver tot aanvulling dezer tweede editie 
verschillende Russische werken, op het zeewezen betrekking heb- 
bende, wt de 15° en het begin der 10° eeuw heeft geraadpleegd, 
komen er een aantal thans geheel verouderde termen in voor, die 
echter steeds aangewezen worden door de bijvoeging: ongebruikelijk 
(ne upotr.) of: verouderd (star) Verreweg het grootste gedeelte 
evenwel van de hier behandelde woorden is nog op de Russische 
vloot in zwang en de bronnen van Vacwnx zijn hiervoor geweest 
de bevelen en instructies, zooals deze van het departement van 
Marine en van de cursussen voor de Marine zijn uitgegaan, en in 
het corps. adelborsten (+ Morskom Kadetskom Korpus) worden 
opgevolgd. Vacuris geeft in zijn urtikels eerst het Russische woord, 
gewoonlijk gevolgd door de Fransche en Engelsche vertaling; daarna 
een korte, maar soms ook zeer uitvoerige en omstandige Russische 
verklaring. Bij verscheidene van de talrijke aan het Hollandsch 
ontleende zeetermen vermeldt hij het oorspronkelijke Hollandsche 
woord; dut hij bij een aantal termen blijkbaar òf zeen Hollandschen 
oorsprong heeft vermoed òf dezen niet geweten, daar mogen wij 
hem allermihst een verwijt van maken, evenmin als van het feit, 
dat hij bij zijn afleidingen uit het Hollandsch de plank wel eens 
misslaat of moeilijkheden heeft met de spelling van deze voor een 
Rus er inderdaad barbaarsch uitziende woorden. Een goede eigenschap 
van dit werk is ook, dat er haast geen zeetermen in uit het Duitsch 
verklaard worden, een fout, waaraan zich bijna alle andere door 
mij geraadpleegdo boeken tallooze malen ten koste van het Hol. 
landsch schuldig maken. 


2 + Glossaire Nautique. Répertoire polyglotte de termes de marine 
ANCIENS ef modernes par А. Jan Paris, 1848. Geciteerd: J. Als 
materinalverzameling i$ dit zoo inhoudrijke werk, gelijk bekend: 
boven allen lof verheven. Wat de bronnen van het Russische 
gedeelte betreft, hierover handelt de schrijver in zijn voorre iz 
peg. 18: „Un brig de guerre appartenant à la flotte russe était 
ап Pirée, pendant que nous fréquentions assidüment ce n rt II 
nous offrait l'occasion de faire une nomenclature AE 


M. P. Ces e navale russe : 
nous n'en profitàmes point, parce qu 


l'aris notre ami M. ALEXANDRE 
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DE STACKELHERG avait eu In bonté d'en composer une à notre 
demande, et que nous devions nous fier beaucoup plus à ce qu'avait 
écrit cet officier de marine, qu’ à ce que nous aurions recueilli 
nous-mêmes au travers des difficultés d'une prononciation étrangère. 
La nomenclature dé M. nk SrackkELBERG, comparée à celles du 
capitaine ATEX. Ciurcukorr ?) et D'ALEX, Bovrakorr 2), nous a 
donné un vocabulaire que nous avons leu de croire exact. Nous 
avons fait, sur les mots employés par les marins russes, le travail 
d'analyse que nous avons essayé sur ceux de toutes les autres 
langucs. Nous avons séparé ainsi, de l'élément slave, l'élément 
hollandais, qui suivit Prenne 1% Gnaxb du chantier de Saardam à 
l'embouchure de la Néva. Le Dictionnaire russe-françnis de M. Pui- 
week Rerrr (1835), remarquable par d'excellentes indications phi- 
lologiques, поп» а été du plus grand secours pour tout ce qui est 
des origines. slaves," Twee Russische zeemanswoordenboeken, het 
eene uit het laatst der 18° (dat van Siäkov, 1795), het andere uit 
de eerste helft der 10° (dat van Berakov, 1837), benevens de opgaven 
van een te Parijs vertoevend Russisch zeeofficier (А. STACKELBERG) 
uit het midden der 19° eeuw, hebben Jar, dus in staat gesteld 
ook de Russische zeetermen in zijn groot werk op te nemen. 
Ofschoon hij hier in zijn voorrede, alsmede op. verschillende plaat- 
sen van zijn boek met nadruk wijst op deu grooten invloed van 
het Hollandsch op de taal der Kussische zeelieden, verklaart hij 
niettemin tal van Russische woorden van ontwijfelbaar Hollandschen 
oorsprong uit het Engelsch en Duitsch, terwijl bij zeer vele zijner 
etvmologieën duidelijk blijkt, dat hij even weinig met het Russisch 
піз met het Hollandsch vertrouwd is. Hinderlijk is in de spelling 
der Russische woorden — om van taalfouten niet te spreken — 
de voortdurende verwarring van jer en jer. Maar hever dan van 
de hier genoemde tekortkomingen voorbeelden te geven, wil ik op 
de betrekkelijke volledigheid van dit met zooveel ijver bijeenver- 
gamelde materiaal wijzen, waarbij Jan's pogen, iets meer dan een 
dorre lijst te geven, door de termen te analyseeren en hun oorsprong 
op te sporen, hoe vaak ook mislukt uit gebrek ann taalkennis, 
toch onze waardeering verdient. Aangezien de door Jar, gerad. 
pleegde Russische boeken vrij oud zijn, zullen wij er in de 
meeste gevallen op aan kunnen, dat een woord, dat alleen bij 
hem voorkomt en miet in de andere werken, tegenwoordig ver- 
onderd is. 


H Trechjuzyčnyj morikoj slovar" 1795, 
TL Slosar' inorskich slon i rečeni sostavil. ALgksaspu Borakov. St. Petersburg, 1837, 
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3. Tolkoryj Nlovar 3ivogo — Felikorusskago Jazyka VLADIMIRA 
Darsa. (Verklarend Woordenboek der levende Grootrussische Taal van 
Vrapımie Dar’), derde, verbeterde en veel vermeerderde druk onder 
redactie van. Prof, I. A. Baupovis px Counrenar. St. Petersburg- 
Moskou, 1903— 1908, Geciteerl: D., Van den derden druk van dit 
standaardwerk zijn tot nog toe drie van de vier deelen verschenen 
(A—R), het laatste deel (S— Ja) heb ik in den eersten druk (Moskon, 
1865) geraadpleegd. Zooals men weet, is. dit woordenboek ook 
vooral van belang door de vele dialectische woorden, die er in staan 
opgeteekend met de opgave uit welke streek van het Russische 
gebied ze afkomstig zijn. Voor ons doel komen hier in de eerste 
plaats in aanmerking de dialecten der goevernementen Archangel 
(met de Witte Zee), Olonec en Petersburg, benevens het Wolgn- 
gebied en de Kaspische Zee. Ook in Dat’, hoewel bij verschillende 
op het zeewezen en den scheepsbouw betrekking hebbende termen, 
blijkens de toevoegingen gol., goll., golnd. (Hollandsch), Holland- 
sche oorsprong is vermoed, worden vele uit het Hollandsch stam- 
menide woorden uit het Engelsch of Duitsch verklaard, de gewone 
fout, voortkomend uit onbekendheid met onze taal. 


4. Slovar Russkago Jazyka sostavleanyj Florym Otldeleniem 
Imperatorskoj Akademii Nauk. (Woordenboek der Russische ‘Taal. 
samengesteld door de Tweede Afdeeling der Keizerlijke Akademie 
van Wetenschappen). St. Petersburg, 1891— 1908. Geciteerd: A 
Tot op heden verschenen de acht eerste letters (Ad) van het 
Russische alfabet in 12 afleveringen of twee deelen. Van dit woor- 
denboek geldt hetzelfde als van Dar’: Hollandsche ontleeningen 
hebben de bewerkers voor Duitsche en Engelsche woorden aan- 
gezien, en wanneer soms een Hollandsch woord genoemd wardt, 
is het lang niet altijd het juiste. Als voorbeeld wijs ik op de grappige 
etymologie van Russ. eZafrep, het Holl. windreep, uit Holl. wertet- 
ігар. In sommige afleveringen zijn door toedoen van prof. Uur.gsngck 
een aantal onjuistheden verbeterd. 

0. Mlovar' oblasinogo | Archaugelskbago натёбуа..... sobral na 
méslé i soslavil Axersaxpn Роруузоски. (Woordenboek van het 
Archangelsche dialect, ` op de plaats zelf verzameld en 
samengesteld door ALEXANDER Popnvysocku), uitgegeven daor de 
Tweede Afdeeling der Kemerlijke Akademie van Wetenschappen 
St. Petersburg, 1885. Dit voortreffelijke werk is mtgekomen z 
den dood van den schrijver, die gedurende tien jaren niet 


| ' alleen 
het geheele goevernement Archangel in alle richtingen door 


kruist, 
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maar ook de Noordelijke IJszee van Noorwegen tot Nova Zembla 
bevaren heeft, alles met het doel om alle bijzondere woorden, uit- 
drukkingen, spreekwijzen en spreekwoorden in deze streken gebrui- 
kelijk, op te teekenen. De etymologieën in dit woordenboek 
betreffen hoofdzakelijk Finsehe, Lapsche en Sumojeedselie woorden, 
verder wordt gewezen op een aantal merkwaardige overeenkomsten 
der in орали: streken gangbare uitdrukkingen met. het Poolsch 
en Kleinrussisch, maar ontleeninzen uit Westeuropeesche talen staan 
er bijna niet in aangegeven. Slechts een hoogst enkele maal is dit 
het geval en nooit met cen oorspronkelijk Hollandsch woord. Dat 
dit werk echter voor ons van meer belang is dan misschien eenig 
ander Russisch dialectwoordenboek behoeft wel geen betoog. Ik 
citeer het met: Arch. ; bovendien zijn alle opgaven van Hollandsche 
woorden, in Archangel in zwang, wanneer er niets verder bijstaat 
(b. v. wit D.), hieraan ontleend. 


Dit zijn de door mij voor het Russische gedeelte van deze studie 
gerand pleegde werken. Ofschoon het buiten mijn eigenlijke bestek 


ligt, wil ik in aansluiting aan het bovenstaande hier toch nog iets 


meedeelen over enkele bronnen voor de kennis van de Hollandsche 
zee- en scheepstermen in het Russisch ten tijde van PETER DEN 
GROOTE. 

Het eerste Russische zeemnuswoordenboek staat op naam van 
Ретки рех Своотк zelf, of is althans nauw aan diens naam ver- 
bonden. Seumurema in zijn bekend werk over Peren DEN СкоотЕ 
zegt hierover het volgende: „De czaar bud... -— zijn oogmerk ge- 
toond, om de Russen zachtkens nan onze taal te gewennen en 
deselve in Rusland in te voeren, dan, hij konde zijne oogmerken 
in dezen niet bereiken; dit slaagde hem alleen ten opzichte der 
kunstwoorden, betrekkelijk tot de schepen en den zeedienst. De 
vorst ontwierp uit het werk van Wires over den scheepsbouw, 
en uit andere, met eigene hand een woordenboek. voor zee- en 
scheepszaken, hetwelk alsnog met de meeste zorg bewaard wordt. 
Deze woorden zouden alsnog in Rusland in gebruik zijn, en dit 
was te gemakkelijker in te voeren, omdat de Russische taal hier- 
voor geene eigene woorden bezat.” !) enigszins anders luiden 
Vacuris's woorden in het voorwoord van zijn Zeemanswoordenboek: 
„Het eerste zeemanswoordenboek in Rusland werd samengesteld 


"у Peter de Groote, Keizer van Rusland, in Holland en te Zaandam in 1697 cn. 


1717, door Mr. Jacours Scheurewa. Amsterdam, 1814, I ble 967. In de latere omwer- 
king, getiteld: HRusland en de Nederlanden, beschowwdl in derzelver wederkeerige hetreek- 
kingen. Amsterdam, 1817—19 staan deze woorden in deel TIT blz, 33, 34. 
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tijdens Peren Dex Geoore en door Hem eigenhandig verheterd. 
Hierover spreekt de metropoliet ErGgNtus in zijn „Woordenhoek 
van wereldsche sehrijvers”. Hij voegt er bij, dat het handschrift van 
dit zeemanswoordenboek bewaard wordt op de bibliotheek der St, 
Petersburgsche Akademie van Wetenschappen.” 5 In Augustus 1007 
gedurende korten tijd te St. Petersburg vertoevende , besloot ik hier- 
naar een onderzoek in te stellen. De bibliotheenrissen van de biblio- 
theek der K. A. v. W. , de heeren V. L. SREZNEVs8kK1 en B. A. Vor ter 
stonden mij met de meeste bereidwilligheid te woord en toonden 
mij op mijn navraag een dun handschrift in folio, groot 35 bladen, 
waarvan 22 beschreven. Aan het hoofd van blad 1 staat de titel: 


Leksikon vokabulam nocym po alfavitu (Lexicon van nieuwe woorden 


naar het alfabet); het werk is geschreven met duidelijk geteekende 
drukletters door twee verschillende schrijvers. Op de vijf eerste 
bladen echter zijn in loopend schrift met een wilde, bijna onlees- 
bare hand bij verschillende woorden doorhalingen en verbeteringen 
aangebracht. Een mededeeling aan het begin van het handschrift 
tegenover blad 1 lieht ons hierover in: priprava na listach sobst- 
vennoj ruki gosudarja imperator Petru velikago (de toegevoegde 
verbetering op de bladen is van de eigene hand van den heerscher 
keizer Peren peN Groote). Die toevoegsels en verbeteringen door 
Peren zelf aangebracht in de dorre lijst van woorden, die meestal 
seer kort, soms ook in het geheel niet verklaard worden, loopen 
slechts over de vier eerste letters. (n, b, v, g) en zijn werkelijk 
verbeteringen te noemen. Eén er van deel ik mee op het art. 
Admiraliteit, een tweede vermeld ik hier: bi het woord Aver 
(spr. boejer), het Holl. boeier, staat oorspronkelijk de verklaring : 
sudno morskoe (zeevaartuig), Peren voegt ег о. а. Бу: 1 räënoe 
(en riviervanrtuig), als had hij in. WiNsenooTEN's. Seeman gelezen : 
een boejer is een seeknoejer: dat is, niet bequaam om op zee te 
gebruiken: maar seer goed op de rievieren.... Met dat al is dit 
handschrift, dat ongetwijfeld bet door den metropoliet Босха 
vermelde is, geen zeemanswoordenboek , maar zooals de titel reeds 
aangeeft: een lexicon van mieuwe woorden, door PETER DEN GxoorE 
met zijn hervormingen ingevoerd. Het feit, dat hieronder ce 
zee- en scheepstermen voorkomen, is wel de 
dat men er een soort zeemanswoordenhe 
Vacuris’s bericht van Ретка” eigenhan 


x n aantal 
aanleiding geweest, 
ek in is gaan zien en terwijl 
dige verbetering geheel Juist 
') Pervyj morskoj slovar! 7 Rossii sostarlen byl pri Petrë Veli 

sobstvengoju rukoju. Ob etom govorit mitropolit SERE rM ud 
pisatelej", On pribavljaet, ¿to ru; 
S-Peterbargsko) Akademii Nauk, 


| E pravlen Ego 
ті Evgenij V tvoem „slovart svétakich 
kopis' etogo morskago slovarja chranitsja pri bibliotekā 
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is, heeft ScueuremA naar een Duitsch schrijver wit de 15° eeuw 
dit overdreven, als zoude Peren dit werk zelf geschreven hebben 
Het meerendeel dezer zee- en scheepstermen is natuurlijk weer mt 
het Hollandsch; ik heb de voornnamste, een dertigtal, wit dit 
handschrift opgeteekend en deel die in het vervolg op de respectieve 
woorden mee. 

Van meer belang echter dan dit dunne handschrift zijn in dit 
verband wegens hun zooveel rijkeren inhoud eenige op last van 
Peren gedrukte werken, waarvan de beide volgende de voornaam- 
ste zijn. 

Het eerste is getiteld : Noroe galanskoe karabelnoe stroenie (Nieuwe 
Hollandsche Scheepsbouw) en uitgekomen te Moskou in het jaar 
1709. Zooals uit den volledigen titel H blijkt, is dit hoek uit het 
Hollandsch vertaald: het origineel heet: Nederlandsche Seheepsbouw- 
Konst door Arvaan. Amsterdam, 1695. Tijdens de regeering van 
Prrer nes Geoore was de Russische vertaling vooral bekend onder 
den naam: Aniga 0 fagachk (Vlaggenboek), zooals zij in het voor- 
woord genoemd wordt naar de zeer talrijke, frani gekleurde afbeel- 
dingen van de vlaggen der voornaamste vorsten, landen en steden, 
die het grootste gedeelte der illustraties van dit boek uitmaken 2), 
Voor meerdere bijzonderheden verwijs ik naar P. PERARSKU , Nauka 
i Literatura v Rossi pri Petre Velikom , I. (St. Petersburg, 1862) 
пг. 162 eu naar den Katalog chranjasénusja v Imperalorsko) Pu- 
bliënoj Bibliotekë izdanijam wapetalanuym grasdanskhru sriflom pru 
Petré Felikom (St. Petersburg, 1867), ur. 17. Voor de kennis van 
de verbreiding der Hollandsche zeemanstermen op de Russische vloot 
in haar eerste begin heeft dit werk natuurlijk groote waarde: het 


^ Deze luidt: Nowe galnnshoe karabelnoe stroenis glaiayuácee sovérienno inenië 


karablja, so msčmi ego nad божия, Cream) oi nfeno ` kak яриа даға. 


na kotorom Galanakol Admiral v raznych vidach; jeite odin prorézanoi karabf’ ot per- 
ago emp; kupno a nikatorymi prarzanymi karabelnymi dust [admiralteitakaja 
jachta] boty, Aljupki, ie mimnchohlenit, metdu soboju aglinskogn i franeuskogo edmi- 
ralor, $ kak povat karabl', jakori, galery, raznye kompasy, keadrant, nachtveizers 
grad i Spigelboog; tut 3e eiakie karabelnye Генуі, во вео gerbami, evitan і я маѓа- 
lai. Of čago proizašli, tak Ze i a opisanieni «troenia, i oxmastki esjakich karablei pa 
wiaAalu; raernyja instrumenty, oljatie porozm. karabelnych &ustei , karahelnye kranen, 
v miM) sobrano r 190 kuperitichach ; enjatno i ma norai obratec izobraženo. Posliini 
dër je&Óe ohyéai na oléenie vantov, i ucreidenie karablja, i na konec, kak karabi* 
blagosodertit raznym orufien. v méóató, aneseno rez Kanruar Arano, vo Amaterdanië 
ma galamskom jazyké, prevedemo fe ma rossiski Jazyk, povelíónmiem ego carskago pre- 
arétlago. velicestva 3 napécatano u Maske, Lita 1709, 

") De bibliotheek der K. A. v. W. te St. Petersburg bezit twee prachtige exemplaren ; 
uit het exemplaar op de Keizerlijke Openbare Bibliotheek. aldaar missen een aantal 
platen. 











CLIE Wm Au. .— ке ч TRE 


10 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH, 


wemelt van de letterlijk wit het Hollandsch overgenomen woorden, 
wat wel zijn toppunt bereikt in het register op Ма, 180—226. 
Het laatste is een soort van Hollandseh-Russisch woordenboekje van 
scheepsbenoodigdheden voor schippers, stunrlieden , timmerlieden, 
dokters, konstabels, botteliers, bootslieden, koks, eng. het Hol- 
landseh staat links, het Russisch rechts, maar dat Russisch is groo- 
tendeels Hollandsch met Russische letters, terwijl, om de gelijkenis 
nog beter te doen uitkomen en daardoor de Russen nog meer aan 
de Hollandsche termen te wennen, het zuiver Hollandsche gedeelte 
ook in Russische karakters staat gedrukt. 

Even merkwaardig als het zoo juist genoemde is een werk, 
waarvan zich eveneens eenige exemplaren op de Bibliotheek der 
К. А. ү, Үү, еп op de Keizerlijke Openbare Bibliotheek te St, 
Petersburg bevinden, n.1. het Zeereglenent (Kniga nala morakor) 
van 1720. In drie verschillende uitgaven is het aldaar aanwezig: 
de beide eerste uitgaven van 13 April en 28 Juni 1720 hebben 
alleen den Russischen tekst, terwijl de editie van 12 October 1720 
den Russischen en daarnaast den Hollandschen tekst geeft $). Een 
vrij uitvoerige hesehrijving van deze exemplaren vindt men in het 
bovenvermelde werk van PEKARSKIJ, IL, onder de urs, 437, 438, 
159, vgl, Katalog chran. vo Imp: Publ. Bibi. izdan. ete. nrs. 1 12, 
118, 1134, 115, 119. De Kussisch-Hollandsche editie van 12 
October 1720 (Prkausku Il nr. 439, Kaf. f. P. B. nr. 119) was 
ook пап &снемтемА bekend, die er zelfs een exemplaar van in 
handen heeft gehad: „De heer van Worssen, ond schout-bij-nacht 
heeft aan ons uit zijne verzameling van boeken tot de Russische 
geschiedenis betrekkelijk met heuschheid verstrekt den uiterst zeld- 
zamen druk van het Zeereglement, hetwelk van wege den Сулак 
in den jare 1720 in het Russisch en Hollandsch is uitgegeven” Зу, 
Waar dit exemplaar zich op het oogenblik bevindt, weet ik niet. 
De heer Р, A, Horren te Hattem is in het bezit van het exem- 
plaar, dat Peren pe Groorr onmiddellijk na zijn verschijnen aan den 
Hollandschen admiraal vas WAssENAAR zond (zie Inerover PEKARHSK1J 
H nr. 439); op het schutblad staat geschreven: „Dit boek door 





7 Register a vsem Ais na potrebu im, ko uireldeniju korabija, slo potrebno 
blagorodnym., реса, itirmanam, l'imermanon , Ickarjamı, konstapeljam bottelieran 
bolimanan , pounram, i procim. ' 1, 
E ) De titel deser laatste editie is echter alleen Russisck en leidt: Kniga ustav morskoj 

vami Flo kasaetsjo dabrogiu nprasteniu , v. bytnosti flota та тоні. Nape'atusja ppl: 


léniem earsheago telifestea, wa rossii kom 4 galanskam hir 

Rau : | | " gt am jazyki. o Sankipi islas 

Tipografii Lia Gospodnja 1720, Okinhrja w 19 den. У в Sanktpiterburgshai 
) ScHELTEMA, Paler de Groote, 11 Бы. 302. 
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den Czaar van Moscovien gemaakt en toen met een officier gestuurt 
aan den Admiraal van Wasseraau in den jare 1720”. Nadat Songr= 
TEMA het Manifest of de Ukaze tot invoering van het Zeereglement 
in het Hollandsch heeft medegedeeld 5, voegt hij er ann toe: ,. Het 
Zeereglement is zeer opmerkelijk voor de Nederlander. Vergeleken 
zijnde met den artikelbrief en andere stukken en reglementen in 
de zeepolitiek van Trassexs bewanrd, dun blijkt het, dat het bijna 
geheel overgenomen is uit het Hollandseh , en dat zeer vele, geheel 
Hollandsche usances hierbij in practijk zijn gebragt, ook omtrent 
de namen, enz. Het klinkt b.v. vreemd dat men. van. Dominé's 
leest op de Russische schepen; het formulier van den eed en de 
plegtigheid bij het afleggen is ook bijna geheel ор de Hollandsche 
wijze; verder zijn er geer opmerkelijke punten in omtrent de taal, 
enz.” 2). Dit Zeereglement van 1720 nu staat evenals het voor- 
mande werk vol woorden, die de Russen aan het Hollandsch 
ontleend hebben, wat ook hier weer het sterkst nitkomt in de op 
blz 803 vlee. gegeven lijsten van scheepsbenoodigdheden, getiteld : 
„Formulier der Tabellen, op wat weys de selve men zal invullen, 
van wat ontfangen, verbruykt, en overschooten is alle maanden, 
waerby van yder formuliertabel, een blaad van yder soort met 
daertoe speeteerende naamens wird bijgelegd”. 

Daar ik te Petersburg slechts over weinig tijd te beschikken had, 
heb ik niet veel meer kunnen doen dan het meer dan 1000 blad- 
zijden dikke werk doorbladeren, waarbij ik nu en dan een onde- 
ren, oorspronkelijkeren, geheel met het Hollandsch overeenstem- 
menden vorm van een thans min of meer verbasterden Russischen 
zeeterm heb opgeteekend. Om cen voorbeeld te geven: de zeer tal- 
rijke benamingen van rondhouten, staand en loopend touwwerk, 
zeilen, eng., die aanvangen met of waarin voorkomt het woord 
boren-, dat tegenwoordig in het Russisch jos luidt, staan in het 
Zeereglement onverbasterd met Russ. Zoren'- ; het latere bomblindarej 
(uit Holl. Zovendlinderce) stant daar als: doven blinderaa (uit Hall. 
bovenblindera); het Holl. rondhouten luidt daar nog rontgouty, tegen- 
woordig: rangóuf. Geheele uitdrukkingen hebben de Russen in dat 
Zeereglement uit het Hollandsch, zoo staat h.v. op blz. 926: Russ. 
onche golde vangen d.1. Holl. ongeholde wangen. De weinige amn- 


') SeukrrEMA, Peler de Groote, II ble, 308, vgl. Rusland en de Nederlanden, IV 
ble. 271, Een uittreksel uit de Voorreda vin het Zeereglement vindt men in Rusland 
en de Nederlanden, II bie. 369. 

") BecnELTEWA, Peter de Groote, II blz. 309, vgl. Лаам en de Nederlanden, IV 


d 
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teekeningen, die ik heb kunnen maken, geef ik in het vervolg op 
de bewuste woorden D, 

Met den dood van Pereu per Groore houdt de Hollandsche 
invloed niet plotseling op, integendeel: Vacar vermeldt soms 
woorden, die ten tijde van Peren geheel Russisch luidden, manr 
later door Hollandsche zijn verdrongen. Om ook hiervan enkele 
voorbeelden te noemen: Russ. rym (oudere vorm: ring) uit Holl. 
ring is pas later voor Zeie? In de plaats gekomen, Russ. Anka 
uit Holl. dank (in een sloep) verving het in het begin der 18° 
eeuw nog gebruikelijke nastst', Russ, gak wit Holl. Jaak heette 
tijdens Peren per Groore krjuk, evenzoo Russ. por? uit Holl. 
poort (gesehutpoort op een schip): okuú (venster). Ook in het Zec- 
reglement staan verschillende echt Russische woorden ‚waar de latere 
woordenboeken een uit het Hollandsch overgenomen term geven, 


В. Voor het Hollandsch: 


l. deloude en Hedendaegsche Scheepsbouw en Bestier. be- 
schreven door Niconaas WitskN. Amsterdam, 1671. Het werk van 
„Чеп mnan, die het middel was der aanrakingen met Holland en 
missehien meer dan één ander bevorderlijk is geweest niet alleen 
tot de belangstelling van den monarch (Perer pr GnRoork) in Neder- 
landsche zaken, maar ook tot de bereiking van deszelfs verhevene 
oogmerken'" 5j. Geciteerd: W. Waar de bladzij er niet bij vermell 
wordt, zijn de citaten ontleend aan de alfabetische hijst op pag. 
451—516: Perklaringen van scheepsspreekwoorden en verscheiden 
eigen benamingen. 


2 W. A. WINSCHOOTKNS Seeman, behelsemde ven grondige wil- 
legging van de Nederlandsche Konst ‚ en Apreekwoorden, voor aon 
veel die wit de Seevaart gijn ontleend, en bij de beste schrijvers 
deeser eeuw gevonden werden. Leiden, 1681, Geciteerd: Winsch, 


') Van het bovenvermeldé exemplaar van den heer Hoeren kreeg ik kennis, nadat deze 
verhandeling reeds ter perse was; door de groote vriendelijkheid van den bezitter, die 
100 bereidwillig Was het mij ter inrage te zenden, heb ik bij de correctie in 
artikelen nog een term uit het Zwereglement kunnen inlaxschen. 

dat citeert een enkele maal nit een Fransche vertaling van het Zeereglement, die 

zich op de Bibliotheek van Marine te Parijs bevindt; men zie b, v. ald. het art. Schki. 

mean wasrdie vertaling gengemd wordt:.... manuscrit fF, n°. 163 de la Biblioth, de 

la Mar., où | il est catalogné sous le titre: Réglement de marine, ete, Ce Règlement, 

EN Fire le Grand, et publié em 1790, fut traduit en francais, par un Russe, 
7 SewgtrEMA, Диман en Ae Nederlanden, IE hie: 6A. 


cenige 








Ё 
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3. Ferzameling der Nederlandsche Zee-Kunatwoorden en Spreek- 
wijzen, overgebragt in het Fransch en Engelsch pH A. C. Twexr. 
'sGravenhnge en Amsterdam, 1533. Geciteerd: Tw, In deze woor- 
denlijst vond ik eenige termen, door mij elders: niet aangetroffen. 


4. Handleiding tot de kennis van het Tuig, de Masten, Zeilen, 
enz. van het Schip door J. С. Pıraar, derde druk, aanmerkelijk 
verbeterd, vermeerderd en geheel omgewerkt door G. P. J, Mossen, 
Amsterdam, 1558. Dit bekende betrouwbare en uitvoerige werk is 
in het vervolg aangehaald met: Р. М, 


5. Woordenboek van Acheepsbouw, bestemd om als handboek fe 
dienen voor zeeofficieren, ingenieurs, scheepsbouwmeesters, дегау- 
voerdera, reeders, assuradeurs, studenten, enz. door B., J. TIDEMAN. 
Vlisangen, 1861. Geciteerd : T. 


6. Zeemans- Woordeloek.... door Mr. J. vas Lksskr. Amster- 
dam, 19556. Dit werk is door mij om bekende redenen met omzich- 
tigheid geraadpleegd: zooveel mogelijk heb ik van Lexxrr's ver- 
klaringen aan die der andere schrijvers getoetst, waarbij ik ook 
gebruik maakte van de reeensie van het Zeemans-Woordeboek door 
den luitenant ter zee, eerste klasse, T. Pax (overdruk wit de 
Recensent, Alg. Lett, Maandschrift, Jaargang 1857). Het Zeemans- 
Woordebock is geciteerd met: v. L., de recense met: Pax. 


7. Woordenboek der Nederlandsche Taal, door M. pe VRIES, 
L. A. te WINKEL E. A. Geciteerd: Ned. Wdb. 

Verder maakte ik een enkele maal gebruik van de Journalen van 
de admiralen can Wassenaer Obdam (1658/50) eu de HDuyter (1659/60) 
(in de werken van het Historisch Genootschap te Utrecht), Amster- 
dam, 1907. 


Ten slotte nog cen enkel woord over miju wijze van uitvoering. 
Ik geef de artikels op de alfabetisch gerangschikte Hollandsche 


„woorden. Na de beteekenis van deze toegelicht te hebben met één 


of meer citaten uit de bovengenoemde Hollandsche werken (in vele 
gevallen heb ik zoowel definities uit de 17° als uit de 19° eeuw 
aangehaald), noem ik het overzenomene Russische woord, meestal 
gevolzd door zijn Fransche vertaling. Komt het mij om de een of 
andere reden wenschelijk voor de beteekenis van het Russische 
woord nader te verklaren, dan geef ik nog een citaat uit de Rus- 
sische woordenboeken met vertaling, of uit Jar. Stant de Russische 


p, 
pr 
b 


éi 


Teu NU TEEN 
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term slechts in één of twee der door mij geraadpleegde hoeken, 
dan deel ik mede, in welke, is hij algemeen gebruikelijk, dan 
natuurlijk miet, Verouderde, thans niet meer gebruikte woorden 
zijn door mij zooveel mogelijk als zoodanig aangewezen. 

Ook om de overeenkomst tusschen het Hollandsche en Russische 
woord aan ieder te doen zien, heb ik het Russisch getranseribeerd 
en wel volgens de wetenschappelijke transcriptie, letter voor letter, 
met weglating van de jer en aanduiding van de jer’ met: (mouilleering 
der voorgaande consonant). Voor hen, die met het Russisch niet 
vertrouwd zijn, volgen hier eenige algemeene aanwijzingen omtrent 
de uitspraak : 

De vocalen a, e (mouilleert de voorgaande cons.), o zijn in het 
Russ. dof: 

Russ. pa? (uit Holl, paal) spr.: pat. 

Kuss. rep (uit Holl. reep) spr,: rep (r gemonilleerd). 

Russ. bef (uit Holl. 2000) spr.: bof. 

N. B. o voor het accent klinkt als «: 

Kuss. boemanwdt (uit Holl. ¿oofsmansmaatf) spr.: balsmanmit. 

De vocaal £ (monilleert de voorgaande cons.) is in het Russisch 
helder: 

Russ. kip (uit Holl. keep) spr.: kiep (A gemouilleerd). 

Russ. # wordt uitgesproken als or: 

Huss, Ant (uit Holl. oei) spri: doei. 

Russ, djujm (uit HolL. dwim) spr.: d;oeim (dj is hier gemouil- 
leerde d; ik transcribeer j, omdat joe in "t Russ. één letterteeken 
is evenals ja). 

Russ. y wordt gewoonlijk omschreven nls een klank tusschen u 
en # inliggende; de Holl. doffe # voor nasalen is dikwijls tot Russ, 
y geworden: 

Russ, ry (uit Holl. ring). 

Kuss. rfmpel (uit Holl. wimpel). 

Van de consonanten wordt e als w uitgesproken : 

Russ. efmpel (uit Holl. wimpel) met dezelfde w klank, 
¢ klinkt als /: Russ. Seman (uit. Holl. &oofsmaa) spri: ойна, 


ë klinkt als Eng. ch in eAureh: Wuss. metta (uit Holl. mast). 
# Klinkt als Eng. Hol 


| sh in shoulder: Russ. skiper (uit Holl. 
schipper). 
d nc e Sr J in jour: Russ. takelds (uit Holl. lakelage), 
. ^e ^ 5 Dij de Russen onbekend en meestal door br. als in 
Fr, goût) vervangen: KEEN, 
Kuss. gals (uit Holl. hals). 
Russ. gak (uit Holl. haak). 








DE HOLLANDSCHE ZEK: EN. SOHERPS 


Accenten geef ik steeds zooals ik ze in de Russische woorden 


boeken vond (Jar. duidt ze niet aan). Daar in deze echter bij ver- 
schillende woorden geen eenstemmigheid heerscht , doordat het eene 
woordenboek den klemtoon niet altijd op dezelfde lettergreep geeft 
als het andere, zoo zal men in de volgende bladzijden nu en dan 
cen woord aantreffen met een dubbel accent: de term wordt dan 
blijkbaar op twee wijzen uitgesproken. Vacuns beklaagt zich in zijn 
voorrede over het gemis van een goede handleiding voor de juiste 
uitspraak der Russische zeetermen, waardoor vele jonge zeelieden 
van beroep zich een verkeerde uitspraak eigen maken. Hij wil 
daarom in zijn werk den klemtoon op de juiste lettergreep Inten 
vallen en wijkt daarbij soms af van de accenten in Dar’ en het 
Woordenboek der Akademie. De onbekendheid der Russische woor- 
denaars met de accenten der zee- en scheepstermen blijkt ook uit 
cen aantal woorden, waarbij de klemtoon in het geheel niet stant 
aangegeven. Vooral bij de groote samenstellingen als b.v. Russ. 
grotbombramsten ga (uit Holl. groofhovenbramsteng) weet men wer- 
kelijk niet, waaraan zich te houden, wanneer men de verschillende 
woordenboeken vergelijkt: ik heb bij de samenstellingen het accent 
dan ook in den regel maar weggelaten: het simplex sten ge heeft 
den klemtoon op de eerste lettergreep: dit blijft zoo m. de samen- 
stellingen , doch in een waord als grotbömbramstén ga heeft de tweede 
lettergreep een bijaccent. Maar juist in het aanduiden van die 
bijaccenten zijn de lexica verre van consequent, oak Улонтих laat 
ze vaak weg of geeft heelemaal geen accent. 

Achter deze verhandeling vindt men een lijst van de behandelde 


Russische termen met bijvoeging van de Hollandsche woorden, waar 


zij op teruggaan en met verwijzing naar de nrtikels, waarin zij 
voorkomen. 


'ERMEN IN HET RUSSISCH. 15 — 
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Лак. Een soort van lastscheepen, die met Wijnen van Keulen 
koomen afdrijven... dit sijn platboomde scheepen, onder breed 
uitgeset, hoog opgeboeid en hooven smal toeloopende, voor en agter 
met een breede steeven. Winsch.. vgl. W. blz. 170: aeken, die wijn 
van Keulen halen, zijn lang en hoog, met breede uitgezette buiken, 
Kuss. ak, slechts bij V., die verklaart ploskodonnoe sudno na 
minem Rejně dlja perevoza vin (platboomd vaartuig op den Bene- 
den Rijn voor het vervoer van wijien). Hoe weinig dit woord in 
het Russisch gebruikelijk is, ziet men reeds mn de on-Russische 
dubbele aa. 

Aan li. Aan de zijde, die van den wind afgekeerd is. T, Russ. 
tanli, anléj, pod viter (onder den wind). V., die deze woorden alleen 
heeft, teekent er bij aan, dat zij verouderd zijn en tegenwoordig 
niet meer gebruikt worden. Hetzelfde is het geval met: 

Aun loef. Aan de zijde, vanwaar de wind komt, T. Russ. 
aanljüf, anljüf, k vötru (naar den wind toe). 

Аар of aapzeil. (Zeelui zegren aapsel). Benaming van het 
bezaanstagzeil. v, L., vgl. P. M. blz. 328: het bezannstagzeil of de(n) 
аар. Volgens deze schrijvers (z. ook Ned. Wdb.) is het woord ver- 
ouderd, ik heb echter ор xee speciaal den term aapzeil meer dan 
eens hooren noemen, vgl. ook T. op aap: driekant stagzeil nan het 
beznanstag op sommige schepen soms gevoerd wordend. Russ, apiet, 
foc d'artimon; ontbreekt in А. In het Zeereglement van PETER DEN 
Groorr komt ook de vorm ap uit Holl. qap voor, b.v, blz. 892. 
fal na ap, aapefal... gamapoli na ap, hanepooten tot d aep. 

Aapzeilschoot. Russ. apsel8kol, т. Schoot. 

Aapzeilval. Russ. apset fal, ж. Val. 

Achterluik. Luik van het achterschip. v. L. Eene 


# 


luikopening 
groote mast. T. Russ, achterlijk, éecontille 
is het woord in de beteekenis : juk szadi 
den grooten mast) verouderd en heteekent 
thans: pogreb na sudnë, dlja chranenija mokroj provizii (kelder op 
een vaartuig tot het bewaren van natte provisie): cen dergelijke 

| rste, ook in het 


omschrijving heeft V., terwijl D, het alleen in de ee 
beteekenis kent: bij J. ontbreekt het. 


Holl. meest verbreide 
Zwanr en rechtstaand stuk 


d'arrière. Volgens A. 
grotmačty (luik achter 


Achtersteven, hout, dat, nan het 





1% 





" 


SCC GM MOT. w | 


Р ealn 


DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 17 


uiteinde der kiel van een schip opgericht, het sluitstuk van zijn 
romp. uitmaakt. v. L. De achtersteven bepaalt den romp van het 


schip van achtereu. T. Bij W. blz. 73 leest men: d'achtersteven 18 


het achterste voornaemste deel van 't sehip en dient wel gemaekt 
te werden, van een stuck hout, `t welcke goet, gaef en sterk 18, 
doordien het veel te lijden heelt, en het roer daeraen komt te 
hangen, 't welk veel aenslagh van water in stormwinden ts onder- 
worpen. Russ. achterstéven’, étambot. 


Achtertouw. Tegenwoordig volgens het Ned. Wdb. (vgl. v. L.): 
een tros of kabeltouw, uit het achterschip uitgebracht, waarmede 
dit aan den wal gemeerd is, of dat dient om bij het verhalen 
(veranderen van ligplaats) het achterschip te bedwingen, Het Kuss. 
achtertöe, bij D. ook побеги, heeft een andere beteekenis. У. 
zegt van dit woord het volgende: naznačenie derfat! vystrél вай, 
&toby on mne zakinulsja vpered, па jakorno] stoJanké za etu anast’ 
derfatsja i tjanutsja grebnyja suda k vystrélu (zijn bestemming is 
de bakspier van achteren vast te houden, opdat deze niet naar 
voren schiet; bij het voor anker liggen houden zich aan dit touw 
de toeibooten en worden daaraan voortgetrokken naar de bakspier). 
De andere Russische woordenboeken hebben dergelijke uitleggingen 
van dit woord, de Fransche wertaling bij V. is bras de tangon, 
bij J ontbreekt het. Het lijdt wel geen twijfel, of het Russ. ach- 
terlde, achtertdu is hetzelfde touw, dat P.M, de achtergei der 
bakspier noemen: de achtergey der bukspier, somtijds ook keertouw 


geheeten, dient om haar (d. i. de bakspier) tegen de werking van 


het lijzeil плаг achteren te steunen... (blz. 229); de bakspieren 
dienen op ter reede liggende oorlogschepen ook om er de sloepen, 
welke gestreken zijn, op vast te maken en ze aldus voor het tegen 
boord stooten te beveiligen... (bla. 48, 49). Wat bij P. M. ach- 
tergei of keertouw heet, wordt in het Ned. Wdb. IV kol. 2339 
aehtergijk of achterkeertouw genoemd. Naast al deze verschillende 
benamingen moet ook het woord achtertouw in gebruik geweest 
gijn, immers het Russ. achtertór, achtertén is er aan ontleend. 


Achterzeil. Achterzeilen, de zeilen, die tot de groote en be- 
vaensmast hooren. W. Russ. acÁferzéjli V.,J. De [natste vertaalt: 
voiles de l'arrière, de eerste teekent bij dit woord aan: tak prezde 
nazyvalis' zadnija suda v eskadré i zadnie parusa u sudna (200 
heetten vroeger de achterste schepen in een eskader en de achterste 
zeilen van een schip). Voor de beteekenis van achterzeil als achterste 
schip vgl. W.'s definitie van zeil: het woort zeil wordt voor ееп 
geheel schip onder de zeeluiden gebruickt. 

Verhand. Kon. Akad, v, Wetensch. (Nieuws Reeks) DL X. N°, 2 


ка 
= 
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Achtkant. Onder achtkant verstaat men de achtkante behukking 
van een mast of steng, vgl. b.v. W. blz. 94: de masten zijn 
aen de top wat dicker, omdat. daer touwen deur vaeren en S kant, 
vgl. blz. 133a: de zaelen komen 6 duim beneden het achtkant, 
en blz. 1334: aen de onderste voet van de masten, daer zij op 
den bodem staen, als mede onder den marsch, werd het acht of 
zeskant geschaeft, alwaer dickmael wangen aengelegt worden, 
stevigheits wille. Bij P. M. blz. 23 staat: boven de hieling tot 
aan het ezelshoofd is de steng achtkant behakt en worden in 
dit gedeelte de beide schijven voor de stengewindreepen gevonden. 
Op dezelfde bladzij vermelden P. M. nog eens: de beide schijven 
in het achtkant, en op blz. 27 leest men: in het achtkant (n. I. 
der bramstreng) is eene schijf voor de bramstengewindreep. Het bij 
J. voorkomende Russ. achtkant vertaalt deze in het Fransch door: 
noix d'un mát; renflement du mát de hune ou de perroquet à sa 
tête. Op noix winden wij de volgende verklaring: la noix d'un 
mät (Russ. achkant u maéty; angl hcund of the top mast) est un 
rénflement du mât près de sa téte, qui sert d'appui aux barres, 
aux haubans et aux galhaubans, Het Fr. noix en het Eng. hound 
nu is wat-in het Holl. ook wel het hommer of nommer van een 
mast of steng heet, vgl. T. op nommer, waar hij deze omschrij- 
ving van geeft: het nommer of hommer van een ondermast of steng 
is eene vier- of achthoekige verdikking, die dient om ligging te 
verschaffen aan de zulines, daarmede gelijk te beletten, dat het 
want afglijdt en zoodoende den mast zijn steun doet verliezen, 


sen bij stengen dikwerf tevens de verzwakking door een schijfgat 


voor den drunireep van het nan de steng varend zeil veroormakt , 
wegneemt. P. M. vermelden den hommer of nommer van de steng 
op biz. 24 en voegen er aan toe: voor ligte stengen wordt hij 
bij de behakking uitgespaard, voor zware stengen wordt hij soms 
door losse nangespijkerde nommerstukken daargesteld. Op ble. 14 
komen de nommerstukken der ondermasten voor. Deze losse nom- 
merstukken nu noemt V. in het Russ. met de plur, асату, 
flasques de mát, cheeks or upper part of the hounds of a mast. 
De andere woordenboeken kennen Russ. achkant, achtkinty niet. 


Admiraal. Het opperhoofd van de vloot en wien het 
geag an seesiaken toekomt: deese naam werd bij 
bijgevoegde woorden in verscheide soorten onderscheiden- de opperste 
is Admirnal General en die is stadhouder van Holland, dan heeft 
men de Luitenant Admiraal Generaal... en dan weederoni dis 
van de Maas, van Lessel, Seeland, Vriesland en het Noorderquar- 


opperste 
ons met cenige 


k. 

















tier, die Admiranlen en vice Admirnalen werden genaamd. Winsen. — 
Het is bekend, dat tijdens de republiek de Admiral Generaal aan 

het hoofd van het zeewezen stond zonder werkelijk te varen, onder 
zijn opperbewind bestuurden de vijf admirnliteitscolleges de geezaken. 
Hij werd op de vloot vertegenwoordigd door den Luitenant Admi- 
raal Generaal, „die echter in de gewone spreektaal veelal kortweg 
Admiral genoemd werd? (Ned. Wdb.). Op dezen volgden de 
admiraals, vice-ndmiraals en schout bij nachts. Met dit alles verge- 
lijke men nu de volgende plaats uit het Zeereglement van Perre 
pEN Groorr bla, 75: Die d’ vloot commandeeren sijn dese, als: 
Generaal Admiraal, Admiraal van de blauwe vlag, Admiraal van 
de roode vlag, Vice Admiraals, Schout bij nachts. Deze vier titels 
luiden in het Russ. op blz. 74: general admiral, admiral, vice 
adıniraly, sautbeinachty. Wet laatste woord is natuurlijk uit Holl. 
schont bij nacht overgenomen, z. ald., maar ook de overige titels 
zijn aan de Hollandsche vloot ontleend. Wat in de Republiek de 
Admiraal Generaal was, heette toeumaals in Engeland Lord High 
Admiral en in Frankrijk Amiral de France (Navormon veranderde 
dezen titel in Grand Amiral), het Russische gener admtrá! kan dus 
slechts uit Holland afkomstig zijn, de persoon, die deze waardigheid 
bekleedde, zat evenals zijn Holl. ambtgenoot voor in het admirali- 
teitgcollege, Russ. adwiraltéjste kollégija, z. Admiralitert. Het 
werkelijke hoofd op de vloot was bij ons de Luitenant Admiraal 
Generaal, het is echter begrijpelijk, dat Peren dezen langen titel 
niet heeft overgenomen, te meer daar deze in het gewone leven 
toch door admiraal vervangen werd. Russ. admiral en vice admiral, — 
die beide in Peren's Lexicon van nieuwe woorden voorkomen en 
verklaard worden, zijn ook uit het Holl. afkomstig. Tegenwoordig 
is de rangorde bij de Russische marine nog met 200:-l, generd? 
admirál of admiraal 1° klasse. Hij is voorzitter in den admiraliteits- 
mad (admiraltéjstv sovět), die bet admirahteitseolleze der 18° eeuw 
heeft vervangen, z. Adiniraliteit. 2. zdwrirdt of admiraal 2° klasse. 
3. rice admira of admiraal 3° klasse. 4. Aontr admiral of admirmal 
Ar klasse. Dit woord is gevormd naar Pr. confre-amiral en in de 
plaats getreden van het onder Peren gebruikelijke sautbeindelt, Bij 
Russ. admira! hoort het adj. adwiralatij, b. v. m admiralskij flag; 
pavillon amiral, admirzalsvlag en in het merkwaardige admirat" skij 
ĉas d.i. айшїгашвиш. Zoo noemt men nog thans in Rusland 
schertsenderwijze den tijd vóór of bij het begin van een maaltijd, 
waarin men een glaasje brandewijn drinkt (vremja vypit' vodki, 
zakusit’. A., vgl. D. en V.). De Russ, woordenboeken verklaren deze 
zonderlinge uitdrukking alle zoo, dat het onder Peren pgs Guoorg 
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gewoonte was de zittingen der verschillende colleges, waaronder ook 
het admiraliteitscollege, ’s morgens om 11 uur te eindigen vóór het 
middagmaal en dat Peren en zijne medewerkers dan een glaasje 
gebruikten. Men zou echter de vraag kunnen stellen, waarom nu 
juist het udmiraliteitscollege haar naam aan dit uur gegeven moet 
hebben. Hoe dit overigens ook zijn moge, merkwaardig voorzeker 
is het, dat ook in onze taal een uitdrukking bestaat, waarin het 
woord admiraal in verband met het drinken van een glas bij het 
begin van den maaltijd voorkomt. Zonder te durven beweren, dat 
ook hier het Holl. het Russ. beïnvloed heeft, wil ik toch die ze gs- 
wijze even meedeelen. Het is de bij v. L. en in het Ned. Wab. 
genoemde uitdrukking: de admiraal heeft geschoten, d. i.: de gast- 
heer heeft zijn glas opgenomen en daardoor het sein gegeven om 
den maaltijd te beginnen, ontleend aan het seinschot, dat aan boord 
van het admiraalschip wordt gelost, als teeken om aan te vallen. 
Ned. Wdb. Van het Russ. adwird/ is verder afgeleid het subst. 
adiutrát'steo , zvnnie admirala (ambt van admiraal), amiralat , adimi- 


- ralship. 


Admiraliteit. De vergandering van die heeren, die het opper- 
bewind hebben over seesanken. Wiwscm. Russ. admiraltéjstvo, uit 
Holl. admiraliteit met een Russ. sufix gevormd. Dat dit woord, 
vooral de voorlaatste lettergreep den Russen vreemd voorkwam in 


den beginne, bewijst wel het in de Inleiding vermelde Lexicon . 


van nieuwe woorden; het daarin voorkomende admiralstva is door 
Pere eigenhandig veranderd in admiraltejsteo met bijvoeging van 
de woorden: sobranie pravitelej i uéreditelej flota (vergadering van 
de bestuurders en grondleggers der vloot), In deze beteekenis, nl, 
die van het bewind over zeezaken, administration de ln marine l., 
is het woord admira/féjstro niet meer gebruikelijk , vgl. A; tegen- 
woordig beteekent het de plaats, waar schepen gebouwd en her- 


steld worden, waar zich de dokken, werven, hellingen ent. bevin- 


den, de Fransche vertaling luidt: arsenal de marine. De 
beteekenis leeft nog voort in de benaming van het groote gebouw 
te St. Petersburg aan de Neva, Admiraliéjstvo genaamd , door PyrER 
gesticht en waarin nog steeds het Ministerie van Marine gevestigd 
is. Au de 17* eeuw werd bij ons het woord admiraliteit bijna б 
stuitend gebruikt als verkorting van adwiraliteificollege, z, Ned 
Wdb. Ook dit is het voorbeeld geweest voor een Russ. woord. n.l. 
admiraltéjaste kollegija d.i. college der ad miraliteiten , 
ingesteld bij ukaz van 12 Dec, 1718. Het had lide | 
als oure admiraliteitscolleges, voorzitter was 


oude 


nl 
door Peren 
dezelfde bevoegdheden 
een general admiral: 
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Keizer Aurxanper T verving deze instelling door het Ministerie van 
Marine, waarin het hoogste wetgevende lichaam admiralteiste sovět 
d.i. raad der admiraliteiten heet. Du Rus. adwitraltéjstvo hoort 
een adj. adwiralféjski. Кеп merkwaardig woord is het bij V. en 
A. voorkomende adwtralléje of admiraltéts als benaming voor een 
ambt onder Perer prx Guoork: zoo heette n. | de hoofdambtenaar, 
die het oppertoezicht had over den bouw van oorlogsschepen; de 
eerste, die deze betrekking bekleedde, was Арилхтх (18 Febr. 1700). 
Is dit woord uit Holl. admirafiteits-? 


Anker (1), Oude, maar nog heden in de wijnkooperij en den 
vischhandel gebruikelijke inhondsmaat, 1) 10 den wijnhandel: a) wijn- 
maat, houdende het vierde van een aam, het zesde van een oks- 
hoofd. 5) houten vaatje, houdende ongeveer een anker wijn. Need, 
Wdb., vgl. voor het laatste het ald. aangehaalde voorbeeld uit 
ve pn Ban. Ада. d. Ned. en Fr. T. (1095): ‚ankertje, een 
wijnvaatje, um baril. Russ, duker, volgens A: 1. bodenok (vaatje). 
3. méra Zidkostej preimuSéestvenno. vinnaja (vloeistoffenmaat, inzon- 
derheid wijnmaat). Bij dit ber en diminutivum dnkerok, ankertje, 
dat speciaal op zee zeer gebruikelijk is, baril, petit tonneau. Het 
wordt gebruikt, zegt А: dlja mokroj morskoj provizi: soloniny, 
masla, vina, uksusa i proč., a na malych sudach | présno) vody 
(voor natte provisie op zee: pekelvleesch , olie, wijn, azijn, Enz. 
en op kleine vaartuigen ook voor zoet water) en V. laai het ook 
dienst doen: dijn vodjanago balasta na Sljupkë (voor waterballast in 
een sloep). Bij Russ. (ker, dnkerok de adj. ankerkovyj en 
dnkerocuyj. | 

Anker (2). Bekend ijzeren voorwerp om een schip vast te leggen. 
Het gewone Russ. woord voor anker is juker'. Daarnaast vermeldt 
J. nog cen woord anker in dezelfde beteekenis: ancre, Dit uit het 
Holl. afkomstige Russ. dnker staat ook nog bij V. en A., doch 
wordt sinds lang niet meer gebruikt. Het komt nog voor in Russ. 
stopdnker wit Holl. stopanker en bij J. in Russ. verganker uit 
Hall. werpanker; bovendien in Russ. anterstók wt Holl. ankerstok. 
Alle andere outleende benamingen van ankers of hunne onderdec- 
len, als: ankerring, ankerschoen, boeganker, dagelÿksch 
anker, plechtanker, tuianker, werpanker, zwaar anker, 
hebben de Hussen uit de Holl. verkorte termen zonder anker over- 
genomen, z. op al de genoemde woorden. 

Ankerring. Dit is de ring daar het kaubel of kaabeltonw werd 
aan vastgemaakt. Winsen. Ring boven het anker, door welken het 
kabeltouw wordt heengestoken. v. L., vgl Р. М. Ма 355. 
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Russ. sym uit Holl, ring, arganeau, organeau de Гапсге, cigale. 


Ankersehoen. De bus of het hout, dat als een schoen ann de 
ankerhanden gedaan werd, om den hoeg niet te beschandigen. Wisscn., 
vgl. W. hlz, 118: anekerschoenen neemt men na welgevallen, doch 
geschikt na de groote van de ankers en de onbequaemheit van de 
gront, daer gij in houden moeten, zoodat hierop maete ontheere. 
T. zegt van de amkerschoen: stuk hont, tusschen een umkerhand en 
het hoord geplaatst, om de beschadiging der huid te voorkomen. 
Russ. éen uit Holl, schoen, semelle, savate, sole d'une anere 


Ankerstok. De ankerstok is dat hont, 't geen met de nukers- 
armen een kruis maekt: dus gestelt, omdat de handen des te beter 
vatten zonden. W. blg, 275. Ankerstok, de stok, die ngter bij de 
neut van het anker gevoegd werd, om de ankerarmen en handen 
te beeter in de grund te doen vatten. Wissen. Houten of ijzeren 
dwarsbalk aan het boveneinde der schacht aungebracht om te maken, 
dat het anker, door de kabel of ketting over den grond voortge- 
trokken, zich zóó kantelt, dat een der armen in den grond werkt. 
T, vgl. P. M. ble. 888, 350. Russ aukerstók, jus de l'ancre. 
Ook Russ. sok alleen komt voor in deze beteekenis, vgl. de beide 
vorige woorden. 


Ankerstoktalie. In V. komt voor Russ. ankerstoktali als henn- 
ming van de tulie (takel), waarmee de ankerstok tegen het boord 
getrokken wordt bij het ankerkippen (het ondereinde van het onder 
den kraanbalk pgeheschen anker achterwaarts optillen, zoodat de 
schacht horizontaal en één hand op de ankerbrug komt. T.), palan 
servant à brider le jat de l'ancre contre le bord. Hiervoor geeft 
V. tevens den korteren vorm soktáli, dien ook D. vermeldt. 


Avarij, averij of haverij. Zeeschade, op wat wijze ook teweeg 
gebmcht. v. L. Over de verschillende soorten van averij z. ald. en 
het Ned. Wüb, In de 17* eeuw: haaverij of anver, de schuede, 
die bij ongemak der scheepen op reis, het sij door storm of oover- 
seilen ens. geleeden is. Wixsen. Haverije, een verdeilingh over ^t 

wanneer geworpen is of schipbreuke weleden. W. 
Russ, avarija, avaréja, averija, gavaréja. De twee laatste vormen 
heeft slechts J. Russ, gavaréja gat onmiddellijk terug op het door 
volksetvmolozie ontstane Holl. haverije, maar ook de eerste drie 
vormen zijn niet aan Ital. avarin of Fr, avarie ontleend, doeh uit 
Holl. abarijé naast averije, evenals Коз, даера overgenomen 
is uit Holl. bodemerije, z, ald. Het Ned. Wdb. geeft een plaats uit 
het jaar 1664, waar haverije vaorkomt in de beteekenis van : loots- 








mansgeldt, enz., evenzoo kan Russ. avarija volgens A. beteekenen 
loods- of havengelden; gewoonlijk gebruikt men hiervoor de uit- 
^ geld; avarijnyj, afgel. adj. 


= 


drukking avarijayja dén'gi (den m 
van avarija). 


Bagijnebras, Russ. beginbras, z. Bras. 


Bagijnera. De onderra van den bezaansmast, die geen zeil voert 
en alleen dient om er de schoten van het kruiszeil op uit te halen 
heet bagijnera. Т., vgl. P. M. blz. 34. In de 17* eeuw was de 
benaming degijnree algemeen gebruikelijk, vgl. W.: begynetee, deze 
ree komt onder de bezaensmars, heeft geen val of draeireep , maer 
is vastgemneckt aen de zalen-met een strop, om de schooten van 
het kruiszeil daerbij uit te halen, En Wiwscm. heeft: begin of 
begijnree, dit is een loose ree sonder seil aan de besaunsinnst, 
nan welkers nokken het krnisseil werd uitgespannen. Uit dezen 
vorm begijnree is het Russ. bégiarej, vergue sèche, vergue barrée, 
overgenomen. J. geeft daarnaast Russ. берелле. Ook het bégen- van 
het voorgaande en volgende woord is uit Holl. degijn-. 


Bagijnetoppenant, Russ. degintopenant, 2. Toppenant. 


Bak (1). Het voorste bovendek, voor den fokkemast. v. L. Het 
voorkasteel van een sehip. Wixscu., vgl. W.: het verbljf van 't 
schip, voor op den overloop. Deze zijn oopen of geslooten: het 
wulf van de geslootene komt tot aen de steven toe, en is gelijk 
van hoogte en plat, of daelt voor met een tree weinigh neder; de 
opene hebben voor сеп schilt, waer men door op 't galjoen guet. 
Russ. баё, gaillard d'avant. Het bijbehoorend adj. is bákorw), b.v. 
їп: бону lent, marsouin, bakstent (tent, die voor den fokkemast 
wordt opgeslagen. v. L.), x. Tent; gesubstantiveerd beteekent. Ad ort) 
een matroos, die op den bak dienst doet, z. Matroos. 


Bak (2). De bak daar de bootsgesellen uit eeten. Wisscn., vgl. 
W. blz. 404: zeven of acht mannen eten t° zamen aen cen back, en 
blz. 416: op zommige schepen wert geschaft als volgt: Sondag, 
voor zes persoonen aen een back. V. L. heeft im dit. geval: eetbak, 
schaftplaats, balie. Russ. bakt, gamelle (vase de bois ou les matelots 
mettent leur soupe). 

Bak (3). Scheepsafdeeling, de equipaadje is afgedeeld in bakken „ 
als bootsmansbak, schiemansbak, konstapelsbak, matrozenbak , vol- 
gends bakrol v. L. Vereeniging van 12 of 14 matrozen, die te 
samen aan een tafel en ook gewoonlijk zooveel mogelijk bij een 
zelfde stuk ziju ingedeeld. T. Russ. bak, gamelle (la communauté 
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établie, pour la satisfaetion de la vie animale , entre certaims marins). 
Het verband tusschen dit en het vorige woord Zak geven A. en D. 
duidelijk aan, waar vij zeggen, dat het een afdeeling volk is: 
kotoraja &st iz odnogo baka (die eet uit één bak). 

Bak (4). Tobbe, balie, voor verschillende doeleinden webezigd , 
vgl. W.: balie, een tobbe of back. Russ. bad, bij J. vertaald met: 
buille, dan ook meer speciaal met: cage à drisse (cage ou panier 
cylindrique construit en bois et ù claire-voie; on y recueille Ia drisse 
d'un hunter, lovée en rond; ой у cueille aussi d'autres manoeuvres), 
d. 1. wat P. M. blz. 210 marsevalbalie noemen: hij de vallen 
behooren nog de zoogenoemde marsevalbalies, om dnarin de loopers 
op te schieten, opdat zij bij het strijken der marsevallen klaar 
zouden uitloopen, Deze balies zijn open bewerkt, doch men laat 
ze wel eens achterwege, omdat zij nog al ruimte ор dek innemen. 
V., die Rus., bak in deze beteekenis niet kent, noemt de marse- 
valbalie Russ. marsafdl naja kadka (kadka is het Russ. woord voor 
bak), cage à drisse, baille pour les drisses de hunier. Russ. bak, 
balie zit ook in het uit Holl. /oodhak (z. nld.) overgenomen Russ, 
lotbak, loodbalie. Een merkwaardige hvbridische samenstelling geeft 
А, m het op de Wolga gebruikelijke woord Sirak, uit Russ. Sir 
(vet) en Holl. bak, als benaming voor den bak, dien de breeuwers 
bij den arbeid aan hun gordel hebben hangen, en waarin het vet 
zich bevindt, waarmee zij het werk in de naden smeren (Jascik s 
salom, nadčvaemyj na pojas konopatëikami pri svojej raboté , Gtoby 
obsalivat” paklju, dija bolëe legkago konopaëenija). Zyn alle in dit 
en de voorgaande art. genoemde, aan het Holl. ontleende Russ, 
woorden bak, met de afgeleide adj. Aoryj en bienyj, bij het zee- 
wezen in gebruik, in A. vinden wij nog èen subst. bak, water. 
reservoir (vodoemnyj pribor, rezervuar v vidé ja&ika). 

Bakboord. | De slinckerzijde van het schip, als men met het 
gezicht nn vooren staet. W‚ Russ, dúkbord , beäkbórt, bâbord. Hoewel 
alle woordenboeken het nog vermelden, is het woord thane in 
onbruik gemakt, vgl. V.: prežde tak nazyvalns' lévaja storona sudna 
(vroeger heette zoo de linkerzijjde van het schip). Zoo is ook kat 
commando баор tegenwoordig vervangen door het eenvoudige „a 
lévo. (naar. links). E 
| baken, Baak of banken (want beide is in gebruik) is een 
tecken, dat de droogtens en plaaten de schippers aanwijst. Wissen 
Drijvend of vaststaand teeken voor zeelieden om de plaatsen va 
vaarwaters loopen, aan te duiden. T. Russ bd ben Ман | béton 

ise. Het Rus. woord duidt slechts een drijvend eken kan 
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De: vormen Видел, akan staan in alle woordenboeken , daarnaast 
geeft О. тоя. 


Bakstag, Een touw, aan beide zijden van de nok van eenig 
rondhout vastgemaakt en stijf gezet om het zijdelings te steunen. 
Ned. Wdb. Russ. búkätag, galbauban. De bakstagen heeten naar de 
rondhouten, die zij steunen: de bakstagen van de steng heeten 
stengebakstugen, Rus. sten'bakstagt, en worden naar de masten, 
waaraan zij zich bevinden, onde scheiden in voorstengetukstagen ; 
Russ. forsten’bakätagi , grootstengebakstagen, Kuss. yrofsfen bakstagt, 
en krwisstengebakstagen, Russ, Injujsston'baistag; de bakstagen van 
de bramsteng heeten brambakstagen, Киза. блена аі, eu worden 
verdeeld in roorbraubakstagen, Kuss. forbrambakátagt , grootbrambak- 
stagen, Russ. grofbrambakstagt, en de vroeger zoo genoemde Arwis- 
brambakstagen, Russ, Arjujsbrambakstagi; de bakstagen van de boven- 
bramsteng dragen den naam van bovenbrambakstagen, Russ. hombram- 
bakstagi met dezelide onderscheiding naar hunne masten, dus 
roorbovenbrambakstag, Russ. forbombrambaklag, groothovenbrambak- 
stag, Russ. grotombrambakstag, en de vroeger zoo genoemde 
kruisbovenbrambakslag , Russ. Arjujsbombrambakitag. De bakstagen 
van den boegspriet, bij ons thans òf eenvoudig bakstagen, of boeg- 
stagen genaamd, heeten Russ. vaterbekstagt wit Holl. waterbakstag, 
„ uld.: die van het verlengsel van den hoegspriet, van het kluif- 
hout, heeten Russ. wilegar'bakstagi uit Holl. witlegger en bakstag, 
z Uitlegger; die van het verlengsel van het kluifhont, van 
het jaaghout, noemen de Kussen homutlegar hakstagi uit Holl. foren- 
uitlegger en bakstag, z. Vitlegger. De bakstagen van de gijk 
heeten Russ. gikahakstagi (D). Wat wij geerden noemen (de geerden 
dienen om de nok der gaffel te steunen tegen de zijdelingsche 
werking van de bezaan. Р. М. blz. 226), heet bi de Russen 
ernsbakstagi uit Holl. geerd en бай ау, *. Geerd. V. vermeldt 
ook nog topbakstagi uit Holl. юр en bakstag, die op kleinere vaar- 
tuigen tot steun van mast en want dienen, Doch niet alleen rond- 
houten worden dont de Russ. AZËšfagi gesteund, ook de schoorsteen 
wordt in bedwang gehouden door touwen van dien naam, de Fr, 
vertaling is in dit geval: haubans de cheminée. En de hotteloef- 
krabbers of zoogenoemde strontstagen, die tot steun verstrekken ann 
de botteloef (stuk eikenhout, zijdelings uit het galjoen stekende en 
onder eene regeling daaraan bevestigd. Op den nok van de botteloef 
wordt de fokkehals uitgehaald bij het zeilen bij den wind, T., vgl. 
P. M. ble. 242) heeten bij de Russen eveneens bekstagi, haubans 
de minois. 
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Russ. ад beteekent ook: bakstagswind !), vent grand lurgue, 
W. zegt van dezen wind: een tamelijek harde wint, zoo, dat het 
touw de backstag, daer het zeil tegenkomt, stijfstaet en niet en 
Inbbert. De Russ. woordenboeken komen in hun definities van 
Russ, Zakstag, bukstagswind, overeen met wat T. zegt op bakstags- 
wind: wind, welke 45° meer achterlijk dan dwars, of in de rig- 
ting der bakstagen inkomt. Bovendien kan Russ. дайар dan nog 
beteekenen: het varen met bakstagswind (A., D.). 


Balk. Een afgekapte boom, daar de takken en wortels ufgesaagd 
sijn en voorts vierkant gemaakt is: te scheep sijn der verscheide 
haamen van balken... Wissen. Bij W. komen seheepsbalken her- 
haaldelik voor, b; v. op blz. 67,08, 70, 75, 78 (van de balcken). 
In de zeemanswoordenboeken van V. en J. vindt men Russ. bilka; 
J. vertault: bau, barrot (nom, donné à chacune des poutres qui 
soutiennent les planchers ou ponts du navire; les barrots sont 
moins gros que les baux, avec lesquels ils concourent à porter les 
planchers du navire), In A. en D. stant deze beteekenis van Russ. 
balka niet (in de bet. dekbalk is het volgens У, sedert de 18° eeuw 
geheel verdrongen door Russ. bime uit de Eng. plur. beams), maar 
wel de in Archangel gebruikelijke van: &est, utverZdennyj vnutri 
karbasa poperek ego dua, čtoby grebey mogli v nego upirat'sja 
nogami dljn oblegéenija grebli (stang, bevestigd binnen in een karbas 2) 
dwars over den bodem, opdat de roeiers daarop met de voeten kunnen 
steunen en zoo lichter roeien). In de eerste plaats echter vermelden 
deze woordenboeken Russ, ба als- brus, ukréplennyj koncami 
v dyé protivopoloZnvjn stěny stroenija ; osnovanie kry&i, v kotorom 
derZatsja stropilu (balk, bevestigd met de einden in twee tegenover 
elkaar ligtonde wanden van cen gebouw ; grondslag voor het Чак. 
waarm de daksparren vatten) en lciden het woord in beide genocmde 
gevallen van Hgd. alken af. Dit nu is zeker onjuist, wanr Russ. 
balka een sceheepsbalk beduidt; niet alleen nls simplex, maar ook 
in verschillende samenstellingen als: kraanbulk, penterbalk, 
sloepbalk, katbalk, visehbalk, enz. hebben de Russen het woord 
uit het Holl. z. deze art. Het komt mij zelfs meer dan waarschijn. 
lijk voor, dat ook waar Ada dakbalk beteekent, dit het Holl. Arzt 
5, zoowel om den vorm (Herd. balken moest ook Russ. halten 
worden, vgl. Russ, Beken uit Holl. beken) als om de beteekenis. 

") Hest er im hot: l mizsehién sé | К байа. heter, | 
M ontleend zóu Ge иен. re ei Mis Mig 
ook topreils voorkomt? Vgl. voor dit laatste: Journ, v, Wasser Оврлм, 97 Get. х 
ишотдепв de wind z. tèn Wisten, woer een ШТ topsev]s, | AMI 

") Boot in het goeverpement Archangel. 
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Wat dit laatste betreft, zou het niet het eenige voorbeeld zijn van — 


een woord, dat door de Russ. timmerlieden van de Russ. zeelui is 
overgenomen, z. Barghout. Ook ñm Archangel, waar het woord 
gewoonlijk дайа luidt, zijn de beteekenissen dekbalk en dakbulk 
папу verbonden, vgl. de verklaringen van balita in Arch.: 1. bims, 
balka, na kotoroj steletsja paluba sudna, 2. bulka, nn kotoro] 


steletsja potolok v izbé. (1. balk, waarover het dek van een schip wordt — 


b 


ALC. 


gelegd. 2. balk, wanrover de zoldering in een hut wordt gelegd). | 


In het Lexicon van nieuwe woorden van Prreg pgx Gmuoorm staat 
balka vonder verklaring. D. geeft nog een dialeetisch subst. а/л, 
` oskolok doski? (spaander, splinter, van een plank); A. en D. heb- 
ben beiden het adj. /ocnyj- 

Ballast, Ballast werd genaamd dat sand of die steenen en andere 
ruuwe waaren, die onder in het ruim gesmeeten werden, om het 
schip wat dieper in het wanter te doen sakken, opdat het niet al 
te rank soude sijn en nood soude hebben van om te slaan. Winsen, 
vgl. W. biz. 284: ballast werdt te scheep gebracht zooveel, dat 
de scheepen cen bequame stevigheit bekomen , ‘t welk. hoeveel "t zij, 
d' ondervindinge leert. Russ, balds/, ballast, lest, waarbij het 
ww. bekdetit, hellástit’, lester un navire, Holl. ballasten (wwnerten 
in de schepen laden om het schips zwaerheitsmiddelpunt паег omlaeg 
te krijgen: de schepen stevig en bequnem om te zeilen te maecken. 
W.) Het Russ. kent ook nog een van дайа afgeleid subst, Aalzisftua 
in de beteekenis van ijzeren of metalen bout of staaf, die veelal 
als bullast op den bodem van sloepen gelegd wordt, om deze vast 
op het water te doen liegen (bij V., A. en D.) A. cù D. vermelden 
verder de adj. dalastuyy en Daldstoryj. Evenals het Holl, woord 
wordt ook het Russ. ба, balldst gebezigd in den zin van over- 
bodige last, onnutte, onnoodige zaak. 

Ballastpoort. Poort of opening in het schip, waar de ballast 
door geladen wordt, en die men, voor het naar zee gaan, zorg- 


vuldig dichtbreeuwt. Ned. Wdb., vgl. v. L. Bij W. blz. 161 leest 


men: de fluiten hebben in 't gemeen aen ieder zijde een ballast- 
poort. Russ, Aafasfport, sabord de charge, slechts bij J. 

Band, Hetzelfde als rifband, z: ald. en vgl. b. v. P. M. blr. 322: 
de gaffelzeilen hebben één of meer тетеп, naarmate van шише 
bestemming. Deze reven loopen evenwijdig aan het onderlijk, en 
zijn door smalle strooken doek, banden geheeten, versterkt. Russ. 


bant V., bande, naëivka na paruse у tom mëstë, gdë parusina 


terpit bol’$oe naprjazenie Пар op een zeil op die plnats, waar het 
zeildoek groote spanning doorstaat). 
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Bank (1). De ondieptens , die gemeenelijk voor het strand leggen. 
Wissen, Ondiepe plaats in de zee. ", Russ, jua. bane, Eng. 
sandbank. D. en V, geven bovendien den bijvorm denok, die vooral 
in de Kaspische zee schijnt voor te komen en daar merkwaardiger- 
wijze vaarwater (ulgemeen Russ. faredter uit Holl. vaarwater) beduidt, 


Bank (2). Bank in eene sloep voor de roeijers, en tevens die- 
nende om de sloep verband te geven. T, Russ, banka, bane de 
mmeur, Ontbreekt in J, 


Bank (3). In alle woordenboeken behalve in J. stant een Russ. 


woord danke, dat A. nldus verklanrt: prostranstvo meZdu kazdvmi - 


Чупа ого баш v tom dekë korablja, kotoryj otvoditsja dlja Hil ja 
matrosov (ruimte tusschen iedere twee stukken geschut op dat scheeps- 
dek, dat tot woning der matrozen dient); bij V. is de Fr. ver- 
taling: poste, dè Eng.: birth. Volgens de verbeteringen in A. is 
het woord uit Holl. dent. Bij Russ. Anta in alle op het zeewezen 
betrekking hebbende beteekenissen hoort een ай]. бз Кору). 

Barge. (Met Fransche uitspraak der zg. Ned. Wdb.). Soort van 
trekschuit, dienende tot vervoer van personen en goederen en voor 
de binnenlandsche vaart bestemd, de barge van Alkmaar op den 
Helder. v. L. Russ: Aria, barque, ennot de parade, D, omschrijft 
beide beteekenissen: 1. groot roeivaartuig met een tent, 9. plut- 
boomd lastvaartuig, dat door een stoomboot gesleept wordt. A, kent 
slechts de lantste opvatting en ook V. weidt daar het langst over 
uit, hij verklaart: obiéee nazvanie osobago roda gruzovveh sudoy 
ni rékach i kanalaeh Rossii dlja perevoza chlöbnych gruzov , sönn, 
drov i proé.., chodjat samostojatel'uo pod parusami ili tjanutsja 
betevoj i chodjat na buksirë (algemeene benaming van een bijzon- 
dere soort van lastvaartuigen op de rivieren en kanalen van Rus- 
lund voor het vervoer van graanladingen , hooi, brandhout, enz... 
tij gaan zelfstandig onder zeil of worden door een lijn getrokken 
en op sleeptouw genomen). 


Barghout, barkhout, berkhout of berghout. Berghouten, 
die gemeenelijk quaaljk (naa mijn oordeel) barghouten of, nog 
slimmer, barrighouten of barrikhouten genaamd werden , andere 
meenen, dat sij berkhouten behoorden genaamd te werden, omdat, 
gelijk de berk of schors een boom bewaard en in het leeven be- 
houd, dat ook alsoo deese berkhouten een schip behouden | 
het woord schijnt t' samengesteld te moeten werden van bergen 
dat 1: behouden, bewnaren, en hout, want dit sijn de grootste 
houten, die tot vastigheid en steevigheid weersijds langs het schip 
van vooren tot agteren gevoegd werden. Wissen. Berghouten zijn 
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de groote houte zomen, die langsscheeps in de scheepszijde staen. … 
dat de berghouten buiten doen, doen de lijfhouten binnen in het 
schip: beide binden zij het schip: W. In den bladwijzer geet W, 
den vorm barchhouten , op blz. 68, 69, 77: barghouten , barghout , 
daarnaast op blz, 68: barekhouten. Het kan ons niet verwonderen , 
wanneer wij ook in het Russ. van dit woord talrijke naast elkaar voor- 
komende vormen vinden; geen enkele daarvan is echter aan de Holl. 
vormen met è (berghout, berkhout), manr alle zijn nan die met a (barg- 
hout, barchhout, barkhout) ontleend. D. en A. geven Kuss. hargóut, 
barchdut, barchât, barkót, A. evenals A. heeft nog berkóut, préceinte. 
Alle deze woorden worden in verschillende streken van Rusland, 
voornamelijk in het N, en O, gebruikt; de beide laatste vormen 
gaan terug op Holl. barkot, evenals de in Arch. genoemde plur. 
bárkoty; de drie eerste zijn uit Holl. &arghou! , barchkont. D. deelt 
mede, dat deze woorden vooral ook op de Wolgabarken gebrui- 
kelijk zijn en dat zij door de timmerlieden zijn overgenomen om 
een zekere verbinding van balken bij het bouwen ‚van hutten (na 
rubku ib) aan te duiden; daarenboven komt bij hem naast багейш! 
nog een vorm dárchat voor, beide als benaming van een soort 
vaartuig in het N.O. van Rusland, b, v. op de Kama, z. het volg. 
art. Afgeleid is verder Russ. дагбойяа d., planche pour la construction 
des navires, bij D. darchdtina, en het nd. larchótnyj D. 


Bark. In de thans gewone beteekenis van: een schip met drie 
masten, waarvan er twee met vierkante zeilen getuigd zijn en de 
achterste alleen met beman en gaffeltopzeil. Ned. Wdb. Russ. 
Bark. Daarnaast bestaat een Russ. Aérka als bennming van een: 
ploskodonnoe, dlinnoe i &irokoe mnoe sudno (platboomd, lang en 
breed riviervaartuig), waarvan meu in D. een zeer mitvoerige be- 
schrijving vindt; onder de vele benamingen, waarmee deze plompe 
lastschuiten volgens D. in verschillende streken van Rusland genoemd 
worden, komen ook de woorden bárchat, barchót (uit. Holl. bark- 
hout?) voor. Russ. Aérka kan heel goed eveneens uit Holl. dark 
ontleend zijn, zooals J. en A. hebben: in bet Ned. Wdb. staat 
onder de verouderde beteekenissen van bark:^eene boot, ook eene 
roeiboot, dikwijls vrij groot, en D. noemt Russ, barka en Russ. 
bot (uit Holl. doof in de oudere opvatting van dit woord, z. ald.) 
te gamen als lastvaartuigen tegenover de verschillende roeivaartui- 
gen. Bij Russ. dúrka een adj. baroönyj en het subst. barodmik, de 
bezitter, bouwer of arbeider van een bark. In Arch, vindt men 
nog een riviertransportvaartuig (réènoe gruzovoe sudno) vermeld, 
gennamd polubérka , polubárok (d. 1. halfbark). 
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Barkas. Het grootste der ligte vaartuigen aan boord, en geschikt н 
om een anker uit te brengen of voor gewapende expeditién veel 
volk te bevatten. T. De zwaarste sloep aan boord van cen schip, 
tot alle zwaar werk bestemd, als het lichten en uitbrengen van 
ankers, eng.; de burkas wordt met draaibassen gewapend. v. L. 
Russ. barkaz, barkäs, chaloupe d'un vaisseau de guerre. Hierbij een 
adj. Aarkasawj. 

Bas. Bas is een soort van kleine stukjes geschut. Wissen. Soort 
van klein geschut, oudtijds veel op de schepen in gebruik. v. T, 
Russ, Wisa, odno ili dvnchfuntovyj falkonet (één- of tweeponds 
falkonet), Dit verouderde woord stant alleen in V. 

Benzel, bensel of bindsel. Benzels, tonwetjens dner men iets 
mede bindt. W. Bensels of liever bindsels, want het sijn niet anders 
nls touwetjes, daar men iets meede bindt, soo werd ook benden 
gebruikt voor binden. Wissen. Bindsels dienen om twee parten van 
eenig touwwerk stijf tegen elkander aan te knijpen, het doorslieren 
te beletten en ze alzoo duurzaam te bevestigen. P. M. blz. 148. 
Juist in deze beteekenis, zooals ook het Ned. Wdb. die geeft, nl. 
van „een end lijn, cenige malen rondom twee naast of over elkaar 
liggende touwen genomen, die maneen verbonden moeten worden” 
komt ook het Rus. Anze, amarmge, uit Holl. bensel voor. D. 
heeft als bijvorm rénze/". 

Bestek. Schriftelijke verzameling van de voornaamste afmetingen 
van het schip en zijne samenstellende deelen, van de bewapening, 
eng. eng. Het bestek maakt dus deel uit van het ontwerp. T. In 

k: schrift opgemaakte berekening van al de deelen, waaruit een schi ) 
| zal moeten bestaan en van de aan te wenden kosten. v. L. Russ. 
бейек V., verouderd бегїөў, razmér , model" (plan, afmeting, model). 

Beting. De beting is een zwaere dwarsbalek, die dwarsscleeps 





staet: hier men de kabels aen belegt. W. Een dikke en swanre 3 
P dwarsbalk; duar men de knabels aan belegt, anders genaamd hee- 
> tingbalk. Wissen, Wat W. єп WINsCH. beting noemen , 1s eigeulijk | 
a maar een onderdeel van het geheele toestel, nl, de toogen. beting- à 
| bulk. Het Ned. Wdb, geeft van de beting de volgende definitie: 1 
| bennming van een toestel, bestaande uit twee sterke staanders ` 
Eekruist door een #waren van achteren daar tegenaan iegenden x 
balk; het toestel dient om er het ankertouw of den kabelketting | H 
An vast te maken, als men ten anker ligt. … … betingbalk. de e 
dwarsbalk aan de beting … betingstijl, elk der beide blaar "m 


: yan de beting. Terwijl W. en Wirion. de betingbalk voor het 
| gewichtigste deel houden en daarnaar het heele toestel noemen 











vindt T. daarentegen de betingstijlen de hoofdzaak van de beting: 
а. 'T. op beting en betingstijlen. Eigenaardig nu is het te zien, hoe 
ook de Russen beurtelings in den betingbalk en in de betingstijlen 
het voornaamste deel gezien hebben. Russ. dileag beteekent volgens 
V. en A.: tolstye vertikal'nye brus’ju (dikke vertikale balken), dus 
т, а, м. de beide betingstijlen, V. geeft daarom ook de plur. 
bitengi, terwijl D.'s verklaring van biteng daarentegen aanvangt met 
de woorden: ležačij brus, yrublenyj v dv& brevendatyja stojki (lig- 
gende balk, ingehouwen in twee uit balken bestaande stijlen); D. 
ziet dus evenals W. en WiwseH. in de betingbalk het gewichtigste. 
De Russen hebben ook afzonderlijke benamingen voor de onder- 
deelen van de beting, doch deze zijn uit het Engelsch, hoewel 
als eerste lid der samenstelling steeds het aan het Holl. ontleende 
bileng gebleven is, ml. bitengkrdspie, Eng. eross-piece of the bit, 
Holl. betingbalk, bitengbolt, Eng. bit-bolt, Holl. betinghout (vgl. 
W.: betinghouts zijn. korte ijzere staven, welke in de betingbalck 
gestoocken werden tegen 't afwippen en ontslippen van het touw), 
en bitengstanders, Eng, standard of the bit, Holl. betingknie (vgl. 
Wiwscm.: beetingknie, de knie daar de bectingbalk op rust). Bij D. 
ontbreken deze samenstellingen. In Archangel zijn voor Russ. bileng 
de vormen bitven, биселииса in omloop. 


Beugel. Beugel is een ring of rond ijser. Wissen. Op een schip 
dient de beugel, zooals T. zegt: om twee of meer voorwerpen aaneen 
te verbinden. Russ. Agel, cercle. De beugels, die de samenstel- 
lende deelen der masten verbinden heeten Russ. bugel’ na mattach 
V., J., cercle de mát; zoo heeft J. nog: bugel dlja lisePspirlou 
(isel'spiriy uit Holl, lijzeilspieren), cercle de boutehors, Ange! na 
rülju (rf uit Holl. roer), cercle de gouvernail, bugel на pilé 
(spil wit Holl. spi”), cercle de cnbestan, enz, 


Bezaan. Het onderste: seil nan de besaansmust, te weeten de 
agterste op seheepen met drie masten. Wiasscm., vgl. W: bla. 64 
onder de zeilen: bezuen of uchterzeil. Een beschrijving van dit 
thans geheel in onbruik geraakte driehoekige zeil vindt men bij 
W. bie 257. Tegenwoordig is de bezann het achterste gaffelzeil op 
driemastschepen, vgl. T.: achterste langsscheepsch zeil van trapezium- 
vormige gedaante tusschen de bezaansgaffel en den zeilboom gevoerd 
wordende, achter de bezaansmast van driemustschepen. Zie verder 
P. M. biz. 323. Каз. Ман’, voile d'artimon; J. en A. hebben 
daarnaast den vorm йел", In Archangel is een van hizan afge- 
leid adj. иганиуу in zwang in de benaminz van den bezaansmast, 
die, algem. Russ. bisdn matta, aldaar bizannaja таба heet. 
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Bezaansgaffel, Russ. hizan gafet, т. Gaffel. 
Bezaansgeitouw, Russ. bizaa'gitor, 2. Geitouw. 
Bezuansgijk, Russ. bizan'gik, z. Gijk. 

Bezasnshals, Russ. bizan'gaís, z. Hals. 

Bezaansmast, Russ. bizan maêta, z. Mast. 

Bezaansra of bezaansroe. Bezannsroede, de gijp, de ra van 


de bezann, in vroeger tijd in gebruik, maar later door de gaffel 


vervangen. Ned. Wdb., vgl. v. 4. Bij W. blz. 257 leest men: de 
bezaensroe wert zoo groot gemaekt als " lijden mach, doch nim- 
шег 15 hij langer uls een voet of twee meer als zijn mast; want 
too hij langer is naer omlaeg, zal hij 't groote masttuig hinderen, 
is hij langer naer omhoogh, zal te veel slingeren. Hij staat dwars 
tegen zijn mast nen, omdat het zeil dus hier gestreckt ten profijte- 
lijcksten wintvangh staet, en met weinig toestel van touw. ’t zeen 
achter zeer dienstig is, bestiert kan worden. Het Ned. Wdb, geeft 
een enkel citaat, waar in plants van bezannsroe: bezannern voor- 
komt; ook in de 17° eeuw vindt men voor bemansroc: bermansra 
of -ree (ree was toen naast ra gebruikelijk, z. Ra), zoo b. v. bij W. 
blz. 94a: de bezaenstaa, diek 714 palm, lang 62 voet, 244. ellen 
zonder nocke, vgl. ald. blz, 945: de bezaensrün een voet of twee 
langer als de bezaensmast; op blz. 201 leest men: de beznensree 
(moet. zjn) een wéinig korter dan de fockeree. De Russen noem- 
den deze ra, in tegenstelling met de aparte Holl. benaming he- 
gaansroe, evenals alle andere ra's steeds re; uit Holl. ree; het bij 
W. genoemde bezaensree is het voorbeeld geweest voor Russ. 
bizan'rej. Toch vermelden V. en D. ook Russ. bizan' rji. d.i. Holl. 
bezaansroe, bij hen zijn Russ. ñizan re) en bizan'rju echter niet 
synoniem, de laatste was vroeger de achterste nok van de eerste 
(tak nnzyvalsja preide zaduij nok bizan'reja. V.) en deze benaming 
van bizaa'rjú is overgegaan op deu nok van de gaffel, waaraan de 
vlag wordt geheschen. 

Bezuansrust, Russ. dizan'rualen’, g. Rust, 

Bezgnanssehoot, Russ bizan'skof, *, Schoot. 

Bezaansstag, Russ. hizan'stag, 2. Stag. 

Bezaanswant, Kuss. bizan'vanfy, z. Want, | 

Bij de Wind, Zooveel mogelijk naar de tijde van waar de wind 
komt. T., vgl. W.: bij de windt smijten, de neus van het schip na 
de windt toestellen. Russ. béjdevind, an plus prés, 

Bijlander. Plathoomd vx 
vaart bestemd en bijna als een snaauw getuigd 


. V. L. Russ. brländer 


& ГЕ: > 


aartuig, voornamelijk voor de vracht- | 
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V., bilandr J., bélandre (nom d'une barque hollandaise, dont on 
se sert pour la navigation des canaux). V. omscehrijft: dvuchmaéctovoe 
gol. sudno so Svercami (tweemast Hollandsch vaartuig met zwaarden), 


Bijvoet, Een touw buiten om de racken, dienende om dezelve 
toe te zorren. W. Een touw, daar men de rakken meede toesord , 
tot arbeid toetrekt. Wixscu. Wat W. en Wiwscu. bijvoet noemen, 
is thans een verouderde benaming voor het smeerrak, vgl. v. L.: 
bijvoet of smeerrak, touwrak tot de onderra. Russ. bej fit doet volgens 
de woordenboeken niet alleen dienst bij de onderra's, maar ook 
bij de marse- en bramra's, V. vertaalt het dan ook door racage 
(d.i. HolL rak), J. alleen heeft drosse, racage à l'anglaise (d. 1. 
Holl. bijvoet), en geeft een plaats wit 1792 op drosse de racage 
(Russ. beifwf) ter verklaring: les basses vergues et ln vergue d'artimon, 
après avoir été élevées à leur place, au haut des mâts qui doivent 
les soutenir, sont liées à ces mêmes mâts par un cordage, nommé 
drosse de racage. Les drosses sont arrangées de manière qu'on peut, 
à volonté, serrer plus ou moins étroitement les vergues contre leurs 
máts, à l'aide de palans. Si leur usage a paru préférable à celui 
des racages des autres vergues, c'est que cet appareil est plus léger, 
et qu'on varie plus facilement les effets qu'on en attend. Toch 
geeft J. ook op raenge Russ. hejfut naast rafsy uit Holl. rake, 
z. Rak. De bijvoet van de groote ra heet groofe bijvoet, Russ. 
grotabejfut, drosse de la grande vergue J. 

Bijvoettalie. Rakketalie (talie, waarmede de rakken worden 
vastgezet, ten einde het stooten van de ra te beletten, of bijgevterd 
zijnde ruimte geven om de ra bij de wind te brassen. v. L.) tot de 
onderra, z. P. M. blz. 201. Russ. dejfuttali, V., J., palan de drosse. 


Blind. Het seil dat, of onder, of booven aan de boegspriet en 
sijn steng vast is: het eerste of onderste werd genaamd het groote 
blind, het tweede of het boovenste, het kleine blind: beide werden 
sij blinden genaamd, omdat door haar de uitkijk aan de mants 
acer veel benoomen werd, Wissch. Wat Wissen. hier het groote 
blind noemt is het eigenlijke blind, het bovenste heette gewoonlijk 
bovenblind, vgl. W. blz 64 in zijn opsomming der zeilen: de 
blinde, het zeil voor, onder aen de hboegspriet... bovenblinde, 
het zeil op de boegspriet. Wissen, zelf heeft op boovenblind: het 
seil, dat booven de mars van de boegspriet aan de boegsteng vast- 
gemaakt werd en aldus genaamd tot onderscheid van het onderste 
blind, dat om en aan de boegspriet vast is. In het Russ, heeten 
deze zeilen, die reeds lang niet meer gebruikt worden: blind, 
civadiere, bij J. Alinde uit Holl. de blinde; het bovenblind is Russ. 


Verband. Kon. Akad. v. Wetonsch. (Nlauwe eeka) DI. X. N", Z d 
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bomblind V., J., vontre-civadiere, In. Archangel is voor een zeil aan 
Че onderra van den boegspriet nog gebraikelijk de benamung A/s- 
derka Arch., volgens У. en D. echter draagt de blinde ra, waar- 
aan zich het blind bevindt, aldaar dezen naam (met ander accent: 
blinderka). 

Blinde ra, Russ. &fmdarej, z. Ra. 

Blinde schoot, Russ. Alindaskot, т. Schoot. 

Blinde toppenant, Russ. blindatopenant, z. Toppenunt, 

Blinde trijs, Russ. blindatris, в. Prijs. | 

Blinde val, Russ. Mindafal, z. Vul. 

Blok (1) Stuk hout, waarvan het hoofddoel in den regel ia, 
aanvulling van eenige ruimte, De blokken van een schip zijn de 
blokken, welke op de helling liggende, de kiel dragen. T. Op 
Russ. Ч. 1. blokken, is de eerste algemeene definitie door 
T. van Moll. blok gegeven zeer zeker van toepassing, niet echter 
de tweede meer speciale. Met Russ. 4/44 zijn blijkens V's verkla- 
ring, bij wien dit woord alleen voorkomt, andere blokken gemeend 
dan de door T. bedoelde. De laatste toch zijn de zougen. stane, 
blokken, Russ. stúpelblokt, z, ald.; de Russ. lokt echter dienen, 
zegt V.: dija naboru spuskovago fundamenta; wij hebben hier dus 
te doen met de blokken van de slagbedden of, zooals 'l'. ze noemt, 
de schooren van de slagbedden: bij het afloopen op de kiel, gelijk 
hier te lande het gebruik is, moeten voorzorgen genomen worden 
om het schip te beletten overzijde te vallen; men legt daartoe de 
slagbedden, die bestaan uit lange of aaneen gelaschte dennenbalken 
op ongeveer een vierde van de wijdte van het schip mit de kiel, 
wen weerszijden van en evenwijdig aan dezelve, gelegd , en reikende 
van het voor- of Inagste uiteinde der helling tot een weinig achter 
of hooger dan het grootspant. Deze slagbedden worden goed onder- 
stopt eu door schuine en dwarsscheepsche sehooren volkomen tegen 
schuiven verzekerd. Zie voor de Russ. 4444 vooral het uitvoerige 
art. spusk sudna (het afloopen van een schip) bij У. 

Blok (2). Blokken zijn aan boord wat men in het dagelijksch 
leven wel katrollen noemt, dat ie, afgeronde min of meer platte 
stukken olmenhont met een of meerdere schijfguten er in. T' | 
voerig handelen P. M. blz. 78 ylgg. over de blokken. Vel 
de 17% eeuw Wisscu.: blok, een stuk houts.. 
be he ror a nme 
Ski duran ANA bech rcd Ze ela ën andere dier- 
: NES gemaakt 15. Zie ook М . blz. 62 vigg. (van 

t blockswerek onzes schips) en blz. 282 (het loose bloockwerek ; 
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om te dienen als ‘t gevalt dat andere reddeloos worden of weg- 
raken). Russ. 2/04, poulie. Hierbij de adj. 2/0207, b. v. in: &óényj 
“ie, blokschijf, en A/foryj, h.v. in: Ölakany) mäster, poulieur , 
en in het gesubstantiveerde A/cKovaja, poulierie. De beide laatste 
begrippen: blokmaker en blokmakerswerkplaats (bij Wisscu. blooke- 
maaker en blookemaakerswinkel) kunnen ook door de van 0/04 
afgeleide substantiva: blokar', blonk, blokoestik, poulieur, Wokarnja, 
poulierie, uitgedrukt worden. Vroeger was voor hlokmaker ook het 
in ‘È vervolg genoemde, geheel aan het Holl. ontleende woord in 
gebruik. In het Lexicon van nieuwe woorden staat een plur. &/oki, 
door Perer pexs Groore eigenhandig verklaard met: vekši (blokken). 
| Blokbatterij. Eene soort van „kleine lage houte batterijen op 
vier blokwielen" (SrawwETz-La Bornos, Wisk. Wdb. 59%). Ned. 
Wdb: Rus. A/hbatardja, slechts bij V., die verklaart: batareja, 
ustroennaja na pontonach, plotach ili sudach (batterij, gelegd op 
schipbruggen, vlotten of vaartuigen). 

Blokmaker. De meester, die de blokken maakt, een blooke* 
manker. Wissen. !) Russ. blokmaker, poulieur, slechts bij J. , thans 
geheel in onbruik geraakt. 

Bocht (1). In het Ned. Wdb. s.v. onder G (met betrekking 
tot het touwwerk) a (als scheepsterm) leest men: æ), kromming, of 
in concrete opvatting, het kromme, gebogen gedeelte van een 
touw, dat rond ligt, of over de schijven van een blok loopt. Het 
touwwerk in bochten opschieten. v. L. 8) het geheele opgeschoten 
(in een kring opgerolde) touw, ook touwbocht geheeten, bepaal- 
delijk die, welke men bij het ten anker komen vóór de heting 
heeft en gaandeweg uitviert. Vgl. nog voor de laatste opvatting 
Wissen.: bogt, touwbogt, een geheel touw, dat opgeschooten of 
ineengerold ts, en W.: tonwbocht, een kringh touws, zooals het in 
't ront in 't kabelgat legt. Evenals Holl. bocht heeft оок Russ, 
buchta beide beteekenissen, de Fr. vertaling luidt: 1. cueille ou 
pli d'un cordage. 2. roue d'un cordage , glène (la masse du cordage 
cueilli compose ce qu'on appelle une glène; chacun des tours de 
cette glène a le nom de cueille. J. op cueillir). Alle woorden- 
boeken vermelden bij Russ. Aiekfa, touwbocht, het scheepscom- 
mando: iz Acht von, d:i; uit de bocht | weg, défie du câble, 
bevel om bij het uitvieren van de touwbocht vóór de beting bij 
het ten anker komen op zij te gaan. De bochten, waarin de marse- 


!) Volgens het Ned. Wdb. is blokmaker een jongere vorm van blokein)maker, in 
de ITee. kwamen beide vormen wel maast elkaar voor, vgl: boven bij W, blockswerck 


sanst bloockwerck, 
B 3* 
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vallen in de marsevalbalies worden opgeschoten, heeten Russ. Ducha 
marsa fala d.i, bocht van de marseval (z. V. op marsafal'naja Кака), ` 

Bocht (2). Een ree, die innewaarts geboogen leit, anders ge- 
плата inham, bij de Latinisten sinus, de bogt van Guinee: 
Че bogt van Vrankrijk. Wissen. Russ. Zetia, baie, crique, calan- 
que. У. en J. geven ook het diminutivum ógeñAfoéka , calanque, 
crique, De in dit en het voorgaande art. behandelde Russ. zeetermen 
bitehta zijn uit Holl, boekt en niet uit Най. bucht. zooals men 
door de w zou kunnen vermoeden; zoo is ook het Holl. grond als 
zeeterm in het Russ. grunt geworden en het Holl. grondfouw luidt 
Kuss. gruntor, z. deze art. 


Bodemerij. leen eener somme gelds op avontuur, waarvoor 
het schip verpand wordt. 'T. Overeenkomst tusschen een geldschie- 
ter en een geldopnemer, waarbij een som gelds wordt opgeschoten, 
met beding van premie en onder verband van schip of goed, of 
van beiden, met dar gevolg, dat, indien het verbondene geheel of 
gedeeltelijk door toevallen op zee vergaat of vermindert, de geld- 
schieter zijn recht op de opgéschotene penningen en op de premie 
verliest, voor zoo verre dit een en ander niet op hetgeen overblijft 
kan worden verhaald; terwijl, wanneer het verbondene behouden 
ter plaatse zijner bestemming aankomt, de hoofdsom benevens de 
premie betaald moet worden. v. L., vgl. bij Wissen. : iemand eenig 
goed op boodemerij meede geeven. Russ. bodmerdja, hbomerie, prêt 
ñ ln grosse aventure. Afgeleid is het adj. bodmeréjngs en de subst. 
bodmeräjnik, bodmeréjktik, degeen, die geld op bodemerij leent. 

Boeganker. Een der vijf zware ankers, die vroeger op de 
schepen werden meegegeven, x. P. M. blz. 392 en v. L. op anker, 
Russ. дме, ancre de veille, De eenigszins afwijkende vorm is 
wel oorzaak geweest, dat in A. dit woord zeer ten onrechte uit 
Holl. Zoekt verklaard wordt; zoonls wij boven gezien hebben, is 
Holl. boekt tot Russ. Mehta geworden. Russ. Zucht daarentegen js 
ontstaan uit Holl. Anen met weglating van anker, z. voor dit ver. 
schijnsel de art. Dagelijksch anker, Plechtanker, Tuianker, 
Werpanker, Zwaar anker, welke benamingen alle in het Russ. 
zijn overgegaan zonder het woord anker. Vreemd is de 
bucht wit Holl. Aoeg(anker): wij vinden een dergelijk gev 
arl uit Holl. zwaartanker). Moet de f in d | 
verklaard worden naar 
(anker)? Aunneme 
klaren als ov 
Holl. boeyton 


(in Russ, 
al in Russ. 
EA 66 namen van ankers 
analogie van Russ. plecht wit Holl. plecht- 
lijker lijkt het mij de 2 in Acht ep ¿arf le ves. 
ergenomen uit de samenstellingen JuecAfoy . бис ов d, i, 
w, en #cartde d. i. Holl. zeaartowm, y, deze art. Dat de 
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| von. Russ. Zucht een later toevoegsel is, blijkt uit Perers Loc 


reglement ble. S95, waar men leest: buch jakor', boegh anker 
Gukor’ is het Russ. woord voor anker), tegenover J's modernen 
vorm jakor’ bucht, anere de veille. 

Boegseeren. Met een boot het schip voortroeyen, in stil weder: 
dit geschiedt met een touw vooruit ofte wel met boot en sloep aen 
wederzijts boort vastgemaeckt en dus roeyende met dubbelde roevers. 
W. Een schip door middel van sloepen, die geroeid worden, voort- 
slepen. T. Russ. #wgsiroudt'. buksiroval , vemorquer. V. en D. ken- 
nen alleen de Inatste schrijfwijze. Hierbij de verbale subst. bugsiro- 
реше, bukeirordhie en bugsirdeka, buksiróeka, nchon de remorquer, 


Het touw, waarmee men het schip boegseert, de boegseerlijn of 


tros, heet met een uit dugsiraval', buksirovat' genbstraheerden vorm 
Russ. Dugsir, buksir, remorque, cüble de remorque; volgens V. en 
A. kan ook de sleepboot zelf zoo. genoemd worden, remorqueur !), 
die anders met het van Auksir afgeleide adj. #ukeirnyj parochod 
d. i. boegseerstoomboot heet. Zooals men ziet, wordt Russ. huksirovat, 
enz ook van stoombooten gezegd, wat wij sleepen noemen, Holl. 
boegseeren daarentegen slechts van roeibooten alleen, vgl. T.: boeg- 
évren, remorquer à rames. (Een enkele maal wordt ook in het Ned. 
boegseeren voor sleepen gebruikt, z. Ned. Wdb.). Dat Russ. dwg- 
siroedt’, luksirovát' niet op Holl. Boegseeres, maar op Duitsch bugsieren 
teruggaan zou, lijkt mij onwaarschijnlijk, Vooreerst hebben de 
Russen bijna geen enkelen zeeterm van de Duitschers overgenomen, 
wat verder den vorm betreft, vindt men Holl. -eeren (zoowel als 
suffix als behoorende tot het woord zelf) steeds im het Russ. als 
-rovdt'; bi Russ. devirovdt xou men evenzeer kunnen twijfelen 
tusschen Holl, Zaveeren en Duitsch /avieren (waarom ik ook daar 
cerder nan Holl. Гасееген denk, x. ald.), maar Rus. konvarrovat 
kan niet anders zijn dan Holl. konvooieeren , 3 Konvooi, terwijl 
het Holl. ww. deeren, waarin -eeren geen suffix is, evenzeer in het 
Russ, Zirordt luidt, z. Teer. 

Boegspriet. De boegspriet 1s een vierde mast, die onder eene 
zekere helling over den steven naar voren uitsteekt. P. M. blz. 15, 
vgl. W. blz. 62 onder de masten: de nedergebogene boegspriet. 
Russ. búgsprit, bitsprit, beaupré. De laatste vorm is verreweg de 
gebruikelijkste, V. geeft hem dan ook alleen, A. en D. hebben 
beide, terwijl J. de volgende vier vormen van dit Holl, woord in 
het Russ. vermeldt: bugeprit, bugéprit, buéprit en boksprit. Yn. het 
Zeereglement vindt men steeds de spelling Aweñšprit. 





*) Та Petersburg op de Neva zag ik een sleepboot met den naam Dbugair. 
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Boegtouw. J. noemt een woord Zuehton, buchtov, cable d'af- _ 
fourche. Dat dit het Holl. boegtouw is, lijdt geen twifel. W. heeft 
op boegtouw: een touw, dner men het anker mede reddet, als ‘t 
voor de boegh is, zijnde een partuerlijn, vgl. Wixscn.: boegtouw 
is een partuurlijn, daar men het anker meede regeerd, als het voor 
de boeg hangt. Nu is dit niet hetzelfde als J's vertaling: câble 
d'affourche, waarvoor het Holl. tuitouw (kabel van het tuinnker) 
kent. Hierover P. M. blz. 397: toen er nog geene kabelkettingen 
bestonden, had men vijf zware touwen aan boord, die men be- 
noemde naar de ankers waarvoor zij bestemd waren. Het daagsch 
touw bestond uit drie heele touwen, die op elkander gesplitst 
waren... het tutouw- bleef enkel, zoomede het plechttouw. In het 
Russ. zijn overgegaan de Moll. benamingen der zware ankers, dic 
aan deze touwen hun naam gaven: het daagsch vroeger dagelijksch) 
anker, het tuianker en het plechtanker, benevens het woord want 
(anker) zelf; van de bovengenoemde ankertouwen het dangsch (vroeger 
dagelijkseh) touw, het plechttouw en het algemeene zwaar touw, 
Het tuitouw van het tuinnker vond ik echter nergens in zijn Russ, 
vorm vermeld; hiervoor 18 blijkbaar Russ. Auechtou, brektor mt Hall. 
boegtouw in de plaats gekomen, wat wegens zijn gelijkenis niet de 
benaming van een ander anker nl. van het boeganker (oorspr. Russ, 
buch, dat daarna weht is geworden, hoogstwaarschijnlijk juist 
onder invloed van dit bwektou) des te gemakkelijker kon geschieden 
of beteekende boegtouw vroeger ook tonw van het boegunker? 


Boei (1). Een langwerpigh block, 't geen. men Inet drijven met 
een touw, nen 't anker vast, opdat de plaets, waer 't anker in de 
grondt zit, althans geweten mach werden: hiertoe werdon mede 
wel dichte tonnetjens gebruickt. W. Drijvend lichnam veelal hol en 
tonvormig om ondiepten of vaarwaters aan te Wijzen, soms ook om 
aan te toonen, waar een voorwerp gezonken is. |. Zie verder P. М. 
blz. 401. Russ. wj, bouée. D.'s verklaring van dit woord, dat het 
із een urban (blok) of een stevig dichtgeklonken Ostrokoneënvj 
hotonok (scherpeindig tonnetje), ook wel van ijzer, in den vorm van 
een trechter, geplantst na jakor& (boven het anker), stemt merk- 
wnardig met W.'s woorden overeen. Maar ook de algemeenere defi. 
mtie van T. geeft D., wanneer hij er bij voegt: na otmeljach 
bakan (boven ondiepten, haken). Heel gebruikelijk is ook het dimi- 
nutivum buk (spr. bujók), dat bovendien reddingsboei | vduidt, In 
Archangel hebben dwj, but ook de beteekenis van een paten 
dobber aan een vischnet, in welke opvatting aldaar ook de vorm boj 
gebezied wordt. D. geelt voor Archangel nor cen diminutivum diko 
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Boei (2). Boeien, de ijzers, waarin een matroos wegens misdrijf 
gesloten wordt. v. L. Boejens, de keetens, daar men de handen, 
en voeten der misdnadigen meede vast boeid en de plaats daar 
deselve sitten, werd daarom.de boejen genaamd. Wivsen. Russ. 
buj, alleen in J. voorkomend met de beteekenis: barre de justice, fers. 


Boeier. Een kleine lastdraager, die met een boegspriet, voor 
en agter hoog opgeboeid is, daar het sijn naam van heeft. Wissen. 
Zie verder de Inleiding. Bij W., komen boeiers voor op blz. 96 en 
163. Russ. Aer. D. geeft ook nog der, welk woord evenzeer op 
Holl. boeier teruggaat, vgl. het in Arch. gebruikelijke 4o; nanst wj 
uit Holl. #oei. J. teckent bij de Fransche vertaling boyer aan: nom 
d'un petit navire hollandais qui avait deux ailes ou semelles pour 
tenir mieux le vent; les fonds plats, parce qu'il fréquentait les 
canaux ‘et les rivières autant que la mer; un mát avec la voilure 
d'un sloop, et, sur l'arrière, un måtereau portant une voile à tiers 
point; les boyers étaient nombreux au XVI siècle, Tegenwoordig, 
zegt V., is het Russ, fier in deze beteekenis niet meer gebruikelijk, 
maar wel in die van: rod sanej s parusami, upotrebljaemych dlja 
katan'ja po ldu (soort van slee met zeilen, die gebezigd wordt om 
over het ijs te snellen). In de laatste opvatting kennen ook alle 
andere woordenboeken het woord. 

Boeireep. Het touw, dat aan de boei en aan het anker vast is. 
Wissen, De boeireep zit aan het kruis van het anker opgestoken 
met den zoogenoemden boeireepsteek, en verder aan den strop of 
ring van de boei vast, P, M. blz. 402. Russ. beijrep, ovrin. Hierbij 
een adj. ijrepnyj b.v. in: biijrepnpj Knop, noeud d’orin, oei- 
reepsknoop, x. P. M. bla. 131. 

Boelijn. Touw, dienende om de naar den wind gekeerde staande 
zijde van een razeil zoo scheppend te doen staan, dat de wind 
beter in het zeil valt: T., x- P. M. blz, 450, Russ. haelen’, bouhme. 
Пе boelijns worden naar hare zeilen genoemd: fokkeboelijn, Russ. 
fokahulin’, groote boetijn, Russ. grofabulin’, de боеп van het 
voormarszeil heet magermannetje, z. nld., die van het grootmars- 
zeil: groofmarseboetijn, Kuss. grotmarsabulin’, die van het kruiszeil : 
kruisboelijn, vroeger kruiszeilsboelijn, Rus. Arjnjsel bulin’. Behalve 
deze marsechoelijns, Russ. marsabulini , aan de marszeilen zijn er dan 
nog de Aramboelijus, Wuss. áram&ulimt, nan de bramzeilen en wel 
de voorbramboelijn , Russ. forbrambulin', de groolbramboelijn , Russ. 
grotbrambuliw en de grietjeboelijn, vroeger geheeten Arwisbramboelijn, 
Russ. Arfujebrambulin’, Van dit Russ. бити" wit Holl. doelijn geven 
de Russ. woordenboeken verschillende dialectvormen, die in som- 
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mige streken van Rusland voorkomen, en die gedeeltelijk op een 
Holl. boeglijn, dat naast boelijn bestaan moet hebben, terugwijzen. 
Zoo geeft A. cen synoniem biglina; D. heeft Zufglen’ voor de Kaspi- 
sche zee, Zugfin’ voor Archangel , йла voor Olonec: in Arch. 
vindt men de volgende vier vormen van het woord: haylına , 
bulina, Again, búlin benevens het afgeleide adj. Aglinaoj in: 
büglinnoj gest, hetzelfde als het volgens D. in de Kaspische zee 
gebruikelijke búglinayj dest (Sest beteekent stang) als benaming voor 
een stang, waarmee de visschers het zeil naar den wind uitspannen, 
door de stang tegen den ‘rand van het zeil aan te drukken. Ten 
slotte komt in één Rus. scheepsterm het woord Фиби’ nit Holl. 
boelijn voor als benaming van een end touw in 't algemeen, nl. 
im: rfada-bílin, corde de la cloche, bellrope , Holl. klokreep, z. 
Ronde, 


Boezeroen. Soort van korte zeemnnskiel. v. L. Het in de Kuss. 
goevernementen Archangel en Olonee voorkomende buzurdnka is 
hiervan een diminutiefformatie: boezeroentje. Arch. verklaart: vja- 
zannnja ix gruboj ersti rubacha, fufajka (uit grove wol gebreid 
hemd, wambuis), en volgens D. is het in Olonee: ponosennaja 
odeZonka, osob. korotkaja, podrézannaja; fufajka, kurtka (een lang 
gedragen kleedingstuk, inzonderheid: kort, van onderen nfwesneden 
wambuis, kiel), Op de overname van dit Russ. huzuriaka uit Holl. 
boezeroen. heeft UnvgNBECK het. eerst gewezen in P, B. B. XIX. 517. 

Boom. Boom of sluitboom, daar de hanvens meede geslooten 
werden, Wissen, Russ. bom, bon, chaine d'un port. De vorm боя 
is veel gebruikelijker dan бот. 4. verklaart Russ. hon ul 
chaîne flottante pour fermer un port (cette chaîne est composée de 
tronçons de mâts (boom) ferrés, joints les uns aux autres par des 
bouts de chaines) In Archangel gebruikt men een plur. bóny met 
de beteekenis: lësnye ploty (houtvlotten): ongetwijfeld is ook dit 
aan Holl. дооел оп есп. 


5 volgt: 


Boord. De rand en kant van alle ding en in het besonder van 
een schip. Wrsson. Russ. bord, bort, bord, côté du vaisseau. De laatste 
vorm 1s het gebruikelijkst, J, teekent hierbij zeer terecht ann Кат 
fat venir le mot russe immédiatement du francais; il est fort pro- 
bable que ce m'est pas à nous que les Russes ont emprunté ce 
terme, mais aux Hollandais, qui leur ont donné presque toute leur 
nomenclature maritime. Bij Russ, hort de adj. дону, bórtóvyj 
borioró) en het bij A, en D. voorkomende subst. ¿oriocíga bor- 
tovaja baroënaja doska (plank in het boord van een hark). | 


Boordtouwleider of liever boordtouwleier. Bij V. komt het 
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veronderde hiernan ontleende Russ. fortéuléer voor als benaming 
van een touw (leider of leier, z. nld.) langs het boord van het 
geheele schip gespannen om de schanskleederen aan op te hangen. 


Boot. Volgens het Ned, Wdb.: 1) klein open vaartuig, gemeenlijk 
van cene kiel voorzien en door riemen, soms ook door zeilen voort- 
bewogen; zoowel op zee als op de binnenwateren gebruikt om per- 
sonen te vervoeren, te visschen, te spelevaren, en‚; in t bijzonder, 
als benaming eener bepaalde soort: het grootste roeivnartuig op 
een koopvaardijschip, dienende om ankers te lichten of uit te bren- 
gen, watervaten of andere zware lasten te vervoeren, enz, gemeen- 
lijk groote boot, of alleen de boot geheeten (in onderscheiding van 
sloep, jol, schuit, enz.); op oorlogsschepen zegt men barkas. Zie 
b.v. de beschrijving eener 32 voet lange boot bij W. blz. 1724. 
9) naar de oudere opvatting: ook als benaming van kleinere zeewnar- 
dige vanrtuigen met een of twee masten; thans nog slechts in samen- 
stellingen als kanonneerboot, loodshoot, pakketboot, stoomboot, of 
bij verkorting daarvoor. De Russ. woordenboeken geven als eerste 
beteekenis van Russ: dof de laatstgenoemde in het Holl. ondere 
opvatting, zoo heeft b.v. А.: odnomaétovoe sudno, upotrebljaemoe 
dlja perevozki gruza (éénmast vaartuig, gebruikt tot het vervoeren 
van lading), vgl. D., die er nog bijvoegt: r&önoe ili primorskoe 
(rivier of kustvaartuig) en bij het van dof afgeleide subst. crci, 
dat den eigenaar van zoo'n vaartuig aanduidt, aanteekent, dat zij 
door de stoombooten: (parochodami) verdrongen zijn; deze opvatting 
van het woord dof zit ook in: loemanskij bot, loodsboot (ltemanskij, 
adj. van бонам uit Holl. Jeodsmas) en in: scherhót, boot, waar- 
mee men over de Zweedsche en Finsche scheren (klippen) kan 
varen. De tweede beteekenis, die A. aan Russ. bof toekent is die 
van: Sljupka (sloep) en het geeft daarbij een regel van Lomorosov 
(18* eeuw): ja s korablja staralsja v bot sojti (ik poogde van het 
schip in de boot neer te gaan), volgens D. kan tegenwoordig alleen 
het diminutivum ИН roeiboot beduiden, men vgl. echter Rus. 
elböt (spr. jolbót) uit Holl. jo? en boot, dat precies hetzelfde is піз 
Russ. el (spr. jol) uit Holl. jol, z- ald. Beroemd is de Atik Petra 
Velikago, het bootje van Prrer DEN GROOTE, de grootvader der 
Russische vloot (déduëka Russkago flota); hier i5 gik zuiver 
diminutivum en beteekent een klein vaartuig. J. geeft als vertaling 
van bol: bateau, canot, embarcation, van bólik: petit bateau, petit 
canot. Bij dof een adj. Adtory). V. en A. hebben nog een sulit. 
béta, een soort visschersboot in Kamčatka; V., A. on D. bovendien 
пор бб, ш het О, van Rusland gebruikelijk om een lichte 
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visschersboot, hoogstens voor drie man, en uit één boom gehouwen 
aan te duiden; in het N, van Rusland noemt men deze добу, in 
Siberië Aaf D. Of deze Inatste drie subst. met Holl. oof samen- 
hangen, durf ik niet te zeggen. 

Bootsman. Hoogbootsman, de opperste toesiender en aanvoer- 
der der bootsgesellen en wiens pligt het is te passen op seil en 
treil, soo van de groote als besannsinast, anders genaamd bootsman. 
Wisson,, vel. W, biz. 411. Russ, boeman , maître d'équipage. Hierbij 
de adject. достала, ббстапое еп het subst. boemanateo, het beroep 
van bootsman. | 

Bootsmansmaat. Hoogbootsman. ,.. anders genaamd bootsman, 
en sijn maat, boofsmansmaat of onderhoogbootsman. Wissen. De 
eerste past op al wat aen de groote mast betreft: zijn maet op de 
bemensmast. W. bla. 411. Rus. hoemanmdt, maître d'équipage de 
deuxième classe; D. verklaart het woord door de omschrijving: 
podboeman (onderbootsman). 


Bootstouw. Het touw van de boot, Wiwscir., vgl. W. blz. 281 
(onder de scheepshenoodigdheden, die uit de lijnbaan worden mee- 
gegeven): | bootstouw; en ald. blz. 497 op koordasie: alle 
zoorten van. touw, zoo knbeltouw als poorttouw, putstouw, en 
zwabbertouw, gietouw, en tzortouw, plichtfouw, en racketouw, 
haeeketouw, en bootstouw. Russ, boefde V., verouderd, konec na 
šljupku (end touw voor een sloep). 

Borg of borgstrop. Lzeren inriehting, waataan eene onderen 
hangt. T., vgl- P. M. blx. 197 vigg. Russ. borg, suspente de. basse 
vergue ; V. schrijft ook dorch en D. kent tevens borgstrop. 

Borstrok. Een nauw sluitend kleedingstuk met mouwen, meestal 
van warme stof vervaardigd en tusschen hemd en bovenkleeding 
gedragen; in sommige gewesten bij het mansvolk als bovenkleeding 
in gebruik, Ned. Wdb. Dit woord is, zooals UnrnxkNnEck P. B. B. 
XIX. 517 heeft aangetoond, in het Russ. overgegaan en wel in 
tal van vormen: D. geeft de volgende: bastrog , baströk, heide 
volgens hem verouderd, 4évtrit . büstrjuk voor Archangel, гой 
böstrak voor Midden Rusland (Tambov, Rjazan’, enz), A. ver. 
meldt: boxtréy, bastrék, terwijl in Arch. voorkomen: бонда 
Postrok, bostrik, hostrjúk, võstrik, vostrjék (voor de e uit À is 
de beide Inatste woorden, 3. voorbeelden van hetzelfde verschijnsel 
op Denzel. Raband), Wat de beteekenis aangaat, verklaart A. 
korotkoe plat'e š rükavnmi, kurtka (kort kleedingstuk met шаяр 
een a Archangel is het een dergelijk kleedingstuk van сад 

SAKEN, Ret gewone werkpak der boeren en boerinnen (polukaftan'e 
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iz sérngo domaënjago sukna, obvènajn rabocaja i budniinjaja odeZdn 
krestj'an 1 krest'janok. Arch.); het volgens D. im Midden-Rusland 
gebruikelijke Aés/rok, bostrak, beteekent daar: Zenskaja epanecka, 
télogréja (manteltje voor vrouwen, korte vrouwenpels). Zie ook 
Boezeroen, Holland en afleidingen. 


Bottelier. De bottelier rijkt de spijee aen den koek uit, die 
hem de capitein ter hant doet stellen, en het bier of den dranck 
aen de matrozen. W. blz. 414. De bottelier is diegeen, die te scheep 
gesteld is, om de eetwaaren te bewaaren en aan de kok over te 
leeveren en die ook het brood, booter, kaas, ens., ook alderhande 
drank nan de maats uitdeeld. Wıssch, Rus, #Zefalér (spr. batal'or). 
J. teekent hier bij aan: ce mot désignait le fonctionnaire qu'on 
appelait autrefois à bord: maître valet. Maar het woord bestaat 
nog op de Ruas. vloot blijkens V, die het vertaalt met: commis 
aux vivres, blijkens D, die ook het bijbehoorend adj. bafelérskij 
kent en blijkens A., die het woord ġotelér schrijft. 


Bout (1). Eene bout is cen metalen of ijzeren staf, dienende 
om twee stukken hout of metaal aan elkander te bevestigen. T., 
vel. W. blz. 71 onder de deelen, waaruit een schip is samengesteld. 
Van de bouts, De bouts in een schip van 120 voet zijn | duim 
dick, meer en min. Wassen. heeft: bout of iĳsere bout, gelijk 
ringbouts, haakbouts. Russ. Ant A., D., baut D., cheville. Het 
woord is veel zeldzamer dan zijn uit Eng. dolf overgenomen syno- 
niem dolf, in het Russ. het gewone woord voor bout. In V. en J. 
zoekt men Russ. Adut, hadt dan ook te vergeefs. Alleen vermeldt 
de eerste een woord spil bóuly, dat het Holl. syzj/boufen is, n. ald. 
De invloed van Eng. Bolt is zelfs zoover gegaan, dat het Holl.-5ow/ 
als tweede lid van in het Russ. overgegnne Holl. samenstellingen 
heeft verdrongen: zoo is Holl. oogbout geworden Russ. ogdúlt, en 
Holl. ringbout Russ. rymbolt (het Zeereglement heeft op. blz. 924 
nog de oorspronkelijke vormen: ogbowtor, oogh houten, ringboufor, 
ringh bouts), D. kent ook voor het bovengenoemde pif ġew? alleen 
den vorm Xpi/5ó/! en het in J, voorkomende Russ. vantputensbolt 
gaat terug op Holl. wan/gputtingbout, evenals V's pitlensbolt op Holl, 
pullingbout. Ja, zelfs in één Holl. samenstelling, nl. in: steekbout, 
waar bout een geheel ander woord is en touw beteekent, vinden 
wij in het Russ, naast den oorspronkelijken vorm gfykbout nuar 
analogie der genoemde composita op -Jo// ook s/y£o/l. Zie al de 
hier ` genoemde woorden afs. Russ. dut, Bagi is evenmin als dolt 
tot het schip beperkt; D. verklnart: best, bent met: želčznyj bolt, 
npr. u stavnej (ijzeren bout, b.v. bij vensterluiken). 
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Bout (2). Boutjens, lapjens seildoek. Wisscu. Boutjens, vier- 
kante lappen zeils, die tegen de lijken aen gezet worden, nlwaer 
het zeil, om de nengeslngen touwen sterckte van noden heeft. W., 
vgl. b.v. ald. blz. 188: men zet achter op het reef een haut, 
daerop twee reefgaeten, daer de leuver inkomt, en blz. 135 vlgg.: 
een groot zeil van 21 kleet, diep 14 ellen, aen doeck met de 
bouts 298 ellen.... een fock, breet 18 kleet, diep 12 ellen, 
aen doeek met de bouts 219 ellen (blz. 1362). Russ. dcut, doublage, 
renfort. V., nakladka na parus dlja pročnosti A., D. (lap ор een 
zeil voor de stèvigte); bij J. ontbreekt het woord. 

Bovenblind, Russ. bomblind, z. Blind. 

Bovenblindeya, Russ. bomblindarej, =. Ra. 

Bovenblindeschoot, Russ. дота ог, a. Schoot. 

Bovenblindetoppenant, Russ. ombtindatopenant, z. Toppenant, 

Bovenblindetrijs, Russ. bomblindatris, x, Trijs, 

Bovenblindeval, Russ. bomblinda fal, z. Vul. 

Bovenbrambakstag, Russ. dowbrambakstag, w. Bakstag, 

Bovenbrambras, Russ. Zombrambras, z. Bras. 

Bovenbrambuikgording, Russ, dombrambyeek, x. Buikgordin E. 

Bovenbramezelshoofd, Russ. #omóramezelgoft, z. Ezelshoofd. 

Bovenbramgeitouw, Russ, hombramgitoe, 2. Geitonw, 

Bovenbramgording, Kuss, boméramgorden', x. Gording. 

Bovenbramlijzeil, Russ. bombramlisel', x. Lijzeil. 

Bovenbramlijzeilschoot, Russ. bombramlisel&bol , x. Schoot. 

Bovenbramlijzeilval, Russ. ombramlisel fal, z. Val. 

Bovenbrampardoen, Russ. jombramfordun , 2. Pardoen. 

Bovenbramra, Russ. Zombramrej, x. Ra. 

Bovenbramschoot, Russ, bombramskot, z. Schoot. 

Bovenbramstag, Russ. &ombranstag , z. Stag. 

Bovenbramstagzeil, Russ. bombramstaksel’, 1. Stagzeil. 

Bovenbramsteng, Kuss. bombramsten ga, w. Steng, 

Bovenbramtakelage, Rus. bombramtakelaž, s. Takelage, 

Bovenbramtoppenant, Russ. bombramtopenant , 


Bovenbramval, Russ. bombramfal, x. Ма], 
Bovenbramwant, 


2. Toppenant, 


Russ, Aowbrawranty , 2. Want. 
Bovenbramzeil, Russ. Sombramsel, 2. Bramseil 
Bovenkluiver, Russ bomkliver, z. Kluiver. 


a 
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Bovenkluiverleider, Russ. Zomkliverleer, х. Leider. 

Bovenkluiverneerhnler, Russ. бомАЙсегигай, #. Neerhaler. 

Bovenkluiverschoot, Rus. Zomkliveräkot, x. Schoot. 

Bovenkluiverval, Russ. bomkliverfal, z. Val.’ 

Bovenlijzeil, Russ. bomlisel’, z. Lijzeil. 

Bovenra, Rus. Zowrej, z. Ra. 

Bovenuitlegger, Russ. domutlegar', z. Uitlegger. 

Bovenzaling, Russ. bowsaling, 2. Zaling. 
" Braadspil. Spil op binnenvaartuigen , koopvaarders en enkele 
oorlogsschepen. gebruikelijk, dat niet om eene staande, maar om 
eene liggende as draait. T. W. en Wen hebben braadspit: 
braetspit, een wercktuigh te scheep daer men mede wint. Deze 
werden mede in de boots gebracht, als men het anker winden 
zal. W. blz. 486, vgl. 259. Brandspit, een werktuig voor op boeiers 
en ander vaartuig om iets meede in te palmen, hebbende sijnen 
naam bij gelijkenis van een spit, daar men tets teegen het vuur 
nanbraad, omdat sij beide omgedraaid werden. Wissen. Volgens 
het Ned. Wdb. is braadspil een jougere vervorming van het oudere 
braadspit. Kuss. brdspil guindeau, vindas: evenals het Holl. braad- 
spil, doet ook de Russ. #rdšpiu' voornamelijk dienst bij het anker- 
lichten. D. geeft de afgeleide adj. brspil'nyj en braspileng) ; А. 
schrijft het woord ook: Ardfspil. In het Zeereglement van PETER 
DEN (inOOTE stant op blz. 002 de oude vorm ératépit. Merkwaar- 
dig is de door V. meegedeelde verbastering van Kuss. bras; tot 
dráspil', ik houd het er zeker voor, dat dit geschied is onder 
invloed van het Russ. ww. draid uit Holl. draaien (zg. de op Draaien 
gegeven verklaring van Russ. draif). 

Brambakstag, Russ. Órambakstag, z. Bakstag. 

Bramboelijn, Rus. órambulin', z. Boelijn. 

Brambras, Russ. Arambraa, z. Bras. 

Brambuikgording, Russ. brambytek, . Buikgording. 

Bramdraaireep, Russ. bramdrajrep, z. Draaireep. 

Bramezelshoofd, Russ. bramezelgoft, z. Ezelshoofd. 

Bramgeitouw, Russ. Órawgifor, 2. Geitouw. 

Bramlizeil, Russ. éramdisel, 2. Lijzeil. 

Brampardoen, Russ. Zramfordun, $, Pardoen. 

Bramra, Russ. dramrej, в. Ва. 

Bramschoot, Russ. Aramskot, z. Schoot, 
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Bramstag, Russ, bramsfag, x. Stag. 

Bramstagzeil, Russ, Dramstaksel, 2. Stagzeil. 

Bramsteng, Russ, bramsten’ga, 4. Steng. 

Bramtakelage, Russ. bramtakelas, z. Takelage. 

Bramtop, Russ. Aramtop, w. Top. 

Bramtoppenant, Rus. bramtopenant, w. Toppenant. 

Bramval, Russ. óramfal, x. Val, 

Bramvlag(ge)stok, Russ. bramflagstok, 2. Vlagstok. 

Bramwant, Russ, drameanty, x. Want. 

Bramzeil, (Zeelui zeggen bramsel, plur. Bramsels). Het zeil boven 
het marszeil. v.L. Bramzeilen, die aan de bramraas worden aan- 
geslagen en op de marsernas worden uitgehaald. P.M. biz. 312. 
vgl. uitvoerig blz. 318 ve, Russ. Aramsel’, voile de perroguet, 
Hierbij ven adj. Ardmsel'nyj b.v. in: brémser va véler, bramzeils- 
koelte (weer, dat men bequnemlijek de hoogste zeilen voeren kan. 
W. dat is, als het soo maantig waald, dat de scheepen de bram- 
seilen konnen voeren, Winsen). Het bramzeil van den fokkemast 
heet roorbramzeil, Russ. „Jorbramsel, petit perroquet; dat van den 
grooten mast groofbranzeil, Russ. grotbramsel , grand perroquet ; 
dat van den bezunnsmast heet nu grietje of bovenkruiszeil !j, maar 
vroeger Aruisbramzeil, Russ. Arjujsbramser’, perruche. Boven de 
bramzeilen voert men de bovenbramzeilen, vgl. P.M. blz. 312: 
bovenbramzeilen, die aan de hovenbramrans worden aangeslagen en 
op de bramraas worden uitgehanld. Russ, Aombremsel ‚ саса{оїз. Zij 
heeten: voorbovenbramzeil, Russ. J'orbombramsel, petit cacatois ; 
. grootbovenbramzeil, Russ, grotbombramsel, grand cneatois; boven- 
grietje of bovenbovenkruisgeil (Р. М. №. 320). vroeger: /¿yuis- 
boreabramzeil , Russ. brjujsbombramsel, cacatois de perruche, 

Bramzeildoek. Soort van zeildoek, waaruit voornamelijk bran- 
zeilen vervaardigd worden, vgl. het bij P. M. blz. 305 genoemde 
Amsterdamsch bramzeildoek. Russ. bramsel dik V., toile Öerue, 
parusing, iz kotoroj Sjutsja bramseli, bramstakseli i marsaliseli 
(zeildoek, Waaruit bramzeilen, bramstagzeilen en bovenlijzeilen pe- 
nanid worden), | 

Brander. Navis incendiaria bij de Latynisten genaamd: een 
schip soodaanig met kruid, teer, ens. toegerust, dat het 


quis | | seer ligt 
de brand kan vatten, om daarmeede andere scheepen in 


le brand 





Y Bj J. bL 907 vindt men 


| ten geïsoleerd Rum, honk, | A 
Holl. bovenkruiszril riet dee PNR, perruche, Jut ор 
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te kunnen steeken. Wixscu., vgl. W. blz. 166 (van branders) Russ. 
brander, beûlot. Hierbij een adj. brdnderny). 

Brandsp uit, Draagbare dubbele pomp met windketel, zuigbuizen 
en slangen, geschikt om het water in eene straal omhoog te werpen. 
Elk oorlogschip krijgt eene brandspuit, waarvan 4 nommers bij de 
marine bestaan, mede. T. Bij W. blz. 386 in de bernemde ordre 
voor de schepen van oorlogh om zich klaar te houden binnen 
scheepsboort tegen den aenstaenden slagh, heet het: een groote 
koelbalie met eenige brandtemmers ende brantspuiten in eleke mars 
te zetten. Russ. órandspéjf, pompe à incendie. 

Brandwacht. Het schip, dat de brandwacht houdt (in deu 
oorlog, inzonderheid in het zeewezen: op de brandwacht liggen, 
van een schip: nls een voorpost in de nabijheid des vijands gelegen 
zijn, om hem in 't oog te houden .... naar eene niet onwaar- 
schijnlijke gissing oorspronkelijk eene wacht tegen de brandstich- 
tende branders). Ned. Wdb. Als den admirzel goet vindt, dat alle 
de brandtwachten of buitenwachten 's nvondts ofte 's morgens, als 
hij zal begeren, zullen afkomen, zal hij de vlagge van bovenen in 
een chiouw laten waien ende een schoot schieten. .… W. blz, 370. 
Russ. brandedehta, bùtiment de garde, stationnaire. Zoodra een 
schip, uit het buitenland komende, een Russische haven binnen- 
valt, wordt het gevisiteerd door de gewapende bemanning van een 
brandvdehta. Het bijbehoorend adj. luidt brandedehtenng). 

Bras, Brusgen, touwen daer men de raes en zeilen mede omhaelt. 
W., vgl. Wassen, Men geeft dien naam aan twee touwen, die, elk 
aan een der beide uiteinden eener ra gehecht, dienen om deze om 
de masten, waar zij wanbangen, te doen draaien, ten einde aam de 
geilen goodanige richting te geven als de omstandigheden vorderen. 
v. L., vgl. P. M. ble 8, 203, 214, 219, 220, Russ. bras, bras. 
De brassen heeten naar hunne ra's: de brassen aan de fokkers 
fokkebras, Russ, fokabras, die aan de groote ra groote bras, Russ. 
grotabras, die aan de bugijnera bagijnebras, Rus. beyinbras, begen- 
bras, de marsebrassen, Russ. mwarsabrasy, вап de marsera's heeten 
roormarsebras, Russ, formarsabras, groolmarsebraa, Russ. grofmarsa- 
bras, en kruis- of vroeger Aruiszeilsbras, Russ. Arjujsel bras naast 
krjujsmarsabras uit een Holl. Aruismarzsebras, de brambrassen, Kuss. 
brambrasy, aan de bramras zijn voorbrambras, Russ. forbrambras, 
groolbrambras , Russ. grofbrambras, eu grietjebras, vroeger Erutsbram- 
bras, Russ. Arjujsbrambras, de bovenbrambrassen, Kuss. bombrambrasy, 
aan de bovenbramra’s, vallen eveneens in woorbovenbrambrassen, Russ. 
forbombrambrasy, grootbovenbrambrassen, Rusa. grotbombrambrasy, en 
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bovengrietjebrassen, vroeger AvwisborenBrambrassen, Russ. Erjujsbou- 
órambrasy. De brassen van de bezaansroede dragen den bizönderen 
паат van pispotten; z. ald., die aan de EUk heeten sükebras, Russ. 
gikabras, bij D, synonióm met yikabakstag. Verder hoort bij Russ, 
bras het ww. brasdyit', brassen (b. v: in: obrasáyit parusd bejderind, 
de zeilen bij de wind brassen, obrasúpit'rei, de ra's brassen), in 
de Kaspische zee volgens D. brasovat', met de verbale subst, 
brasopka, braadoka. 

Brasblok. Blok, waardoor de bras loopt, z. P, M. blz. 87 ún vgl. 
W. blz. 62: 2 brasseblockjes. Russ. Jrash/ol V., poulie de bras. 
D. vermeldt ook Russ. grotiarsabrasbak d. i. Hall. groolmarsebrasbok, 
het blok, waardoor de grootmarsebras vaart, z. P. M. bla, 214. 


Brasschenkel, Brasschenkels, enden touw aan de uiteinden of 


nokken der ra's en. waaraan het blok is gesplitst, door "t welk 
brassen loopen. v. L.-Pan, vgl. P. M. hiz, 206. op koopvaardij- 
schepen en ook op Engelsche oorlogsvaartuigen gebruikt men uit 
zuinigheid, om minder lange brassen noodig te hebben, dikwijls 
brasschinkels op de onder- en. marseraas, zijnde lange enden, die 
met een oog om den nok der та liggen, en aan het andere einde 
het brasblok ingesplitst hebben. Bij W. komen brasschenckels 
voor op bi 121, 122, 128, enz, vgl. ook zijn definitie van 
schenkels, die specinal van de brasschenkels geldt: schenkels, ton- 
wen, die om de enden wan de rees vast gesplitst zijn, daer de 
braszen aenkomen, omtrent een vaem langh of ooek wel korter. 
Russ, Brassköntel У., päntoire de bras. J. heeft: Brasikenker, pen- 
deur de bras. 

Breedwimpel, Breede wimpel. v. L. Kommandeur van den 
breeden wimpel (tijtel van een hoofdofficier in rang volgende op 
den schout bij nacht) v. L. Russ. breidefmpel, guidon, cornette. D. 
teekent hierbij aan: &irokij vympel s kosickami , nékogda koman- 
dorskij , nyné otrjadnyj, nacalnika nésk. wenn. sudov (hreeie wim- 
pel met punten, eertijds van den kommandeur 1), nu van сец 
afdeeling, van den bevelhebber van eenige oorlogsschepen). У. зер} 
van dezen bevelhebher wan een afdeeling oorlogsschepen, die den 
breeden wimpel voert, dat hij geen admiraalsrang heeft (. пайа]. 
nika otrjada, пе iméju&ago admiral'skago ща). 

Breefok. Vierkant rázeil met losse strijkende ra 
voor of van den wind zeilen door schooners en ei 


gebruikt. T., vgl. P. M. blz. 320: langsscheeps 


‚Soms bij het 
nmastvaartuiren 
getuigde vaartuigen 


-komandor volgde op de admiraalsrungen, 
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Luitenant, z. de noot op 


ғ 





f" 





DE HOLLA! 


of gaffelschepen vinden hunne grootste zeilkracht in de gaffel- en- 
stagzeilen, waarmede zij dan ook hooger aan den wind, doch in 
het algemeen minder vnart kunnen loopen. Sommige dezer schepen 


hebben in het geheel geene raas aan hunne masten, maar hijschen 
dan toch bij het voor of van den wind zeilen aan den voorsten 
mast, langs eenen standerd, eene ligte ra met een dun linnen zeil 
op, dat men breefok noemt, Russ. brifok, prjamoj partıs na Skunach 


i jachtach, podnimaemyj na fokmnété A, (vierkant zeil op schooners 


en jachten, dat gevoerd wordt man den fokkemast), Ontbreekt 
in J, Naar annlogie van Russ. #r¿fof is waarschijnlijk het bij V. 
voorkomende Russ. Arigrot ontstaan (Russ. grof uit Holl. groo/ d. 1. 
het grootzeil, z. ald.) als benaming voor een veil, dat soms aan de 
groote ra wordt aangeslagen bij gebrek nan een echt grootzeil 
(parus, podymaemyj k grotareju, kogda nèt postojanuago grota). 

Breefokkegording, Russ. brifokgorden’, w. Gording. 

Breefokkehals, Russ, órifokgaís, w. Hals. 

Breefokkera, Russ. brifokrej, « Ra. 

Breefokkeschoot, Russ. brifokskot, z. Schoot. 

Breefokketoppenant, Russ. Arifoktopenant, v. Toppenant, 

Breefokkeval, Rus. drifokfal, z. Val. 

Broeck (1). Bekend kleedingstuk voor mannen, Russ. plur. tan- 
tum Arii, door LewsrRokw in zijn Russisch-Duitsch woordenboek 
vertaald met: schifferhosen. Het woord is echter geenszins beperkt 
gebleven tot de Russ. zeelui, А. verklaart: muäskija pantalony 
(broek voor mamen), vgl. vooral de in D. genoemde verschillende 
soorten van broeken (nauwe en wijde) met haar benamingen in 
het Russ., waarbij de думу onder de ruime (prostornyja) voor- 
komen. Ook de gulp en klap of klep van de broek zijn in het 
Rus. overgegaan, z. deze art. en verder Holland eu afleidingen. 

Broek (2). Broek, broekings, een touw, dat door de sijplanken 
van de rampaarden gaat (rampaarden, waarvoor men door onkunde 
hoord seggen roopnarden, sijn volgens onse uitlegging die houte 
werktuigen, waarop te scheep het geschut gelegt werd). Wissen. 
De tegenwoordige zeemanswoordenboeken en ook het Ned. Wdb. 
hebben voor dit touw uitsluitend den naam: broeking. Het laatste 
verklaart: een dik touw, dat door een oog op den hals der druif 
(of door een vastgegoten ring) van een kanon gestoken, en aan 
weerszijden door harphouten nan de zijden van het rolpaard (affuit) 
geschoren, met de uiteinden vastgesplitst of gebonden wordt in 
harpbouten, die aan beide zijden der geschutpoorten in het boord 
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geslagen zijn (broekingringen); dienende om het terugspringen van 
het kanon, als er mede geschoten wordt, ten eenen male te be- 
letten (vaste broeking), of op een bepaalden ufstand te stuiten 
(losse broeking). Het Russ. woord is uit het bij Winsen. genoemde 
broek overgenomen: Russ. brjuk, brague de canon (nom d'un 
fort eordage destiné à border le recul du canon qui fait feu, I 
traverse les deux flasques de l'affût, et vn, par ses deux extrémités, 
s'attacher à des boucles fixées à la muraille du navire). 
Broeking. Zeildoeksche bekleeding tegen inwatering van buiten. 
Broeking van den mast, van het roer, enz. v. L. Rondom de 
vissings der masten en rondom de pompen worden zoogenoemde 


broekings of kragen gespijkerd, om te beletten, dat er lekwater 


naar beneden komt. P. M. blz. 348. Russ. Örynkanee, brnie du mát, 
braie du gouvernail. J. heeft eenvoudig: braie, dat hij aldus verklaart: 
toile goudronnée que l'on compare. à une eulotte, lorsqu'on l'applique 
autour d'une ouverture que traverse un mât, une pompe, au la 
tête du gouvernail. La braie est établie de manière à fermer l'accès 
que pourrait avoir l'eau dans le bâtiment, par l'ouverture autour 
de laquelle on cloue cette toile, Bij J. vindt men ook den geheelen 
Holl. vorm van het woord weer, waar hij zegt: órjwkanec a. pour 
synonyme brudins; ook A, geeft een bijvorm Arkens, Alle drie de 
genoemde woorden zijn overgenomen uit de Holl. plur. ‘broekings, 
die als sing. is opgevat. Wat de verbastering Zyjükanee nangaat, 
vgl. hiermee Russ. mémerinee uit de eveneens als sing. opgevatte 
Holl. plur. mamierings, 2. Mamiering. 

Broodkamer. De kaumer, daar het brood bewanrd werd. Wixscu,, 
vgl. W. blz. 274: de brootkamer is met hlik beslazen, tot be- 
waering van het broot, Russ. brofkamera, bij J. ook brodkamera, . 


soute nu pain. D. heeft nog het bijbehoorende adj. brofkdmernyj, 


Buik. Buik van "t zeil, de holte weinig beneden het midden van 't 
ие], W. De buik van een zeil, de bolvormige gedaante, welke het 
aanneemt, wanneer het door den wind is opgezet, ook de ophoo- 
ping van een vastgemaakt zeil op het midden der ra. v. L. Russ. 
bjuk V. verouderd: prezde tak nazyvalos  puzo n parusa (vroeger 
heette zoo de buik van een zeil). 

Buikgording. Buickgordingen zijn touwen, om de zeilen voort 
te gorden. W. Buikgordingen, dat zijn gordingen, die de buik 
van het seil gorden. Wisscu. De buikgordings dienen om de onder- 
lijken der zeilen in het midden bij elkaar en bi de ra te halen 
aldus het zeil verder te bergen en de zoogenoemde buik te voren. 





b dd X 





P. M. blz. 354. Russ. Aykgorden', cargue-fond. Ofschoon het Holl. 
achtervoegsel zing in de Russ. woorden, zooals men zien zal, vrij 
vaak als -en* optreedt, wil ik hier toch even wijzen op een bij W. 


blz. 123 voorkomenden vorm: buik- en noekgordens, die misschien 
op den uitgang van het Russ. woord invloed kan geoefend hebben. 
De buikgordings heeten naar haar zeilen: de marszeilen hebben 
marsebuikgordings (P. M. bie: 862), Russ marsabykgordent, ‚op de 
gewone wijze geheeten: for-, grof- en Arjujsmarsabykgordeni wit 
Holl. voor-, groof- en kruismarsehwikgordiug ; de bramzeilen hebben 
Drambuikgordinge (P. M. blz. 367), die in het Russ, met een veer 
eigenaardige verkorting brambycki (brumbuikjes?) genoemd worden, 
zijnde de. forbrambyéli , Holl. voorbrambuikgordings, grotbrambyäkt , 
Holl. graofbrambuikgordings, en Erjujsbrambyéki , Holl. £ruisbrambuik- 
gordings (mu ongebruikelijk voor grietjebuikgordings). De boven- 
brambutkgording op de bovenbramzeilen (P. M. blz. 367) heet even- 
eens Russ. bombrambgiek, zijnde de for-, grol- en. &rjujsbomran- 
byček uaar het Holl. coor-, groot- en Arimisborenbrambuikgording. 

Buikgordingblok. Blok, waardoor de buikgordings varen, z. 
P. M. biz 354 en vgl. W. blz. 04 (blocks van de groote steng, 
blz. 63): 2 tot buyekgordings. Russ. Aykgorden'blok J., poulie de 
cargne-fonds, 


Buis. Vaartuig der Hollandsche haringvisschers met een grooten 
mast midden in het schip en een kleinen achterop. T., vgl. Wrsscn.: 
huis, een vaartuig, dat uitgesonden werd om haaring om de Noord 
te vangen, en daarom geseid een haaringbuis. Bij W. blz. 167 
komt de. beschrijving van een buis voor. Russ. Gje, slechts bij J. 
die ook haus noemt, bûche (bâtiment dont les Hollandais se RAE 
pour 1а pêche au hareng), 


Dag. Een kort dick ent touws, daer men de schepelingen mede 
kastijdt. W. Het endje touw, daar den provoost de misdaadigers 
te ep meede kastijd. Wiwscu. Russ, drek, verouderd, alleen 
bij V., die ook geeft Russ. grota dach d.i. Holl, groote. dag. Het 
woord is vervangen door Zock d. і. lijntje (Кубе is dimin. van 
fin’ uit Holl. Zijn), z. Lijn. 

Dagelijksch anker of dagelijksch. Vgl. W. bla. 65 onder de 
scheepsankers: dagelijks anker, het dagelijx ; en blz. 119: een dage- 
lijks, zwaer 2800 pont... daegelijks van 700 pont; z. ook ald. 
biz. 126, 127. Later noemde men dit het daagsch anker, vgl. T.: 
duagseh anker, anker, dat voor den boeg gevoerd en meest ge- 
bruikt wordt. Zie verder P. M. blz 392, die het daagsch anker 
als een der vijf zware ankers, die vroeger op oorlogsschepen waren, 
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vermelden, vgl. v. L. op anker. Russ. daég/i£s, nnere d'affourche. 
Ontbreekt in A. Hierbij het adject. dagliksorgi in: dagliksocy) 
kandit, cable d’affourche, de Russ: vorm voor het vroeger gebrui- 
kelijke geheel mit het Holl. overgenomen volgende woord. 
Dagelijksch touw. Later diaagsch touw genoemd, waarover P. 
M. biz. 397: toen er nog geene kabelkettingen bestonden, had 
men vijf aware touwen aan boord, die men benoemde naar de 
ankers waarvoor zij bestemd waren. Het dangsch touw bestond uit 
drie heele touwen, «he op elkander gesplitst waren... Bij W. 
blz. 120 leest men: de dickte van een daegelijks nnekertouw is 
geövenredent tegens de lengte van het schip. Russ, dag/ikston J, 
synoniem von het bovengenoemde dagliksoegj kanat, chble d'affourche. 
Ook den overgangsvorm tusschen deze twee woorden, n.l. dag likes 
kanat (kanåt is het Russ, woord voor touw) noemt J. 
Damsechuit. Waarschijnlijk eenzelfde vaartuig als de damlooper. 
Terwijl deze laatste overal vermeld wordt, zoekt men damschuit 
te vergeefs in de woordenboeken, De damlooper kwam reeds in de 
Middeleeuwen voor, я. Mnl. Wdb.; Krrtaan heeft: damlooper, 
barsie, pristis, navigium oblongum et angustum; Wissen. zegt van 
deu damlooper: een klein binnelands, of nog eigendlijker Noord- 
hollands vaartuig, dat bequanm is om vover dijken en dammen en 
oovertoomen oovergehaald te werden; z. ook W. blz. 170: in 
Vrieslant vint men veerschepen en damloopers, Op dezelfde bladzij, 
eveneens onder de binnelantsvaerders, vermeldt W. een vaartuig, 
geheeten damsout: damsouts, schepen de smalschepen niet ongelijk, 
dog kleinder. Dit damsout ziet er uit als een bijvorm van dam. 
schuit. Een bewijsplaats vor dauscht? zelf vindt men in het begin 
vun een sehepenbrief (14 Aug. 1716), berustende op het archief 
te Schiedam, die aldus aanvangt: Wij Jax pe Mer en Dr. Goar 
THERUS de Moor van Immerzeel, schepenen binnen der Goude, 
oirconde ende kennen, dat op huvden voor ons gekomen ende 
gecompareert is geweest Darten, Sturr, ende heeft vercogt ende 
overgegeven Hexpmer Vos een Damschayt met zijn toebehooren 
зоо tselve reyt en zeylt 5. Russ. domskdut V.‚D., A. donster А 
Volgens V. is dit vaartuig een bark op de rivier de Svir’, volirens 
А. een zeilvaartuig op het Ladogn en Onegameer, of een klein 
riviervaartıng, volgens D. een galjoot op de genoemde meren; 
Vgl. de art. Schuit, Trekschuit, Galjoot, Hoeker, enz. Dat 
de Russ. domskónt, donsköt wit Holl. danschuit, van den dam- 
looper niet veel kan verschild hebben, waarschijnlijk. zelfs hetzelfde 


+ Ik dank deze bewüsplasts aan Dr. K. Hiruisoa, archivaris van Schiedam 








vaartuig is, wordt aannemelijk gemaakt ook door wat men vindt 
bij: Scuenresa, Лизане en de Nederlanden, 1V blz. 187: de stroe- 
gen, dossenekken, korbassen, lodkies !) verminderden allengskens , 
en men las weldm van tjalken , smakken , dam/oopers, hekbooten, 
torenschuiten, enz. $). 


Dek. Welfzels te scheep, daer men overloopt. W. blz. 487, vgl. 
ble. 268. Dekken noemt men aan boord de vloeren in het schip, 
die dienen tot het verblijf der bemanning, de berging van behoeften 
of de batterijen; bovendien zijn zij een krachtig middel van verband 
voor het hovenschip. |, Russ. dek, pont. Het woord is zoowel uit 
het Holl. als uit het Eng. (deck) in het Russ, gekomen; de namen 
der vier verdiepingen van een oorlogsschip, die men dekken noemt, 
zijn uit het Eng.: 1. Russ. perd, troisième pont, uit Eng. 
upperdeck®). 2. Russ. mideldéck, second pont, uit Eng. middle 
deck *). 3. Russ. gondek, premier pont, nit Eng. guudeek, 4, Russ, 
úrlopdék, faux pont, uit Eng. orlopdeek®), Voor het laatste dek 
kennen de Russen ook de Holl. benaming, waarin echter het woord 
dek niet voorkomt, n.l. de Zoedruy, Russ, kiörik, faux pont, z. 
ald, Russ. def uit Eng. deck vindt men ook terug in den nanm 
van het achterste gedeelte van het opperdek (overigens zijn de 
benamingen van de verschillende gedeelten van het opperdek alle 
ann het Holl. ontleend, z. de art: Bak, Schaus, Hut): Russ. 
Kedrlerdek, gaillard. d'arriére, uit. Eng. querlerdeck, waarnanst een 
Russ. saney uit Holl. schansen veel algemeener gebruikelijk is. 
Vroeger was op de Russ, vloot hiervoor ook het woord gulfdek 
niet onbekend: hier heeft men echter met het Holl. dek te doen, 
Holl. Aalfdek, «. ald.; in een andere beteekenis zit het Holl. dek 
in de verouderde Russ. benaming voor een tent op het achterschip, 
n.l. Russ. zóudek wit Holl. zondek, Ook in samenstellingen , waarin 


") Namen van Rassische vaartuigen. 

"| In dé tegenwoorilige Кия. woordenboeken vond ik van deze schepen alleen de 
smak, Mass. Smaka, genoemd, z. ald., terwijl op een lijst van woorden, in den tijd van 
Peren ne. Gnoorr gebruikelijk, door den heer №. A. Suinvor te Petersburg samengt- 
steld on mij toogésonden, voorkomt Enss. gektar d. i. Holl, hekboot, en Russ. tornickout 
d.i. Holl, tarenschuit. 

*5 Dat Russ. opéerdek uit Eng. epperdeck en niet mit Holl. opperdek is, bewijzen 
samenstellingen als Kuss. operdektranec uit Eng. upperdecktrimaom, Russ, opertak kniei 
uit Eng. uppentechhnees, Voor Kuss, oper- uit Eng. upper- vgl. nog Russ, operfutaks 
uit Eng. upperfuttocks en. Kass. operfutokriders uit Eng. vpperfuttockriders. 

*j Hierbj Rus midel'üekkhams, bauquiere du deuxième pont, uit Eng, müddie. 
eeckelam pe, 

"| Russ orlop wit Eng. orloj en niet uit Hall, ocerloop, zooals men misschien zou 
kunnen denken, wanneer men vergelijkt Russ. bowi- üit Holl, boren-7 maar z. de samen- 
stellingen, b.v. Russ. orlophiris, faux bau, uit Eng, orlopheanis, eng. 
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dek het eerste hid uitmaakt, ontmoeten wij het Eng. en het Holl. 
woord naast elkaar: Russ. deklrdnee, barre de pont, uit Eng. 
decktransom , maur Russ. debjunga,, n pprenti-marin, mousse , uit. Holl. 
dekjongen. Bi Russ. de£ hooren de afgeleide adj. déLopgj en. décnyj, 
het lantste b. v. m: deudécmyj, frechdéény) Копа, tweedekker, 
driedekker. 

Dekjongen. Russ, dekjunga, bij V. op junga vermeld, appren- 
ti-marin, mousse. Vgl. het hier op Jongen meegedeelde citaat nit 
het Zeereglement van Peren pex Groore: kajal i dekjungi, cajuyt 
en dekjongens. 

Dempgording. Dempgordings, touwen die de zeilen gorden, 
om deselve gemacklijk te beslen. W. Touw, medewerkend om 
een zeil diet te halen, als men het geheel of ten deele buiten 
werking stellen wil. T. Het touw, op het staande lijk van de zeilen 
opgestoken, op de hoogte van de boelijns, dat het lijk langs de ra 
haalt om het zeil te dempen of er den wind uit te nemen om het 
gemakkelijker te beslaan. v. L., æ. verder over de dempgordings 
der onder- en marszeilen uitvoerig P. M. blz. 355 en 303. Russ. 
defgórden', decgórden', slechts bij V., verouderd. Het Zeeregl. heeft 
op blz. 872: dempgordíngs, op blz. 874, 882, 883: dempgordinov. 

Dieplood. Een stuck loot, 't geen aen een touw gebonden, 
overboort wert geworpen, om de diepten des zees te peilen. w. 
vgl. Wasson. Russ. plot, grand plomb de sonde, Voor geringere 
diepten gebruikt men het food, Russ, Lt, plomb de sonde, z. nld. 

Dieploodlijn. De lijn, waaraan het dieplood vast is, vgl. P. 
M. blz. 70 onder de soorten van touwwerk: loodlijnen, driestrengs 
kabelslag van 27 en 18 draden.... de eerste voor het zware 
dieplood en de tweede voor het hundlood. Russ, diplótlia! У. De 
loodlijn voor het handlood heet Russ. н” uit Holl. loodlijn, 1. 
ald.; zoowel in het Russ. als in het Holl. wordt dit Inatste ook 
voor de lijn, waar het gware dieplood aan bevestigd is, gebruikt 
het is in die beteekenis zelfs veel gewoner dan dieploodlijk, Kum: 
diplótlin', | x" 

Dirk of dirkval. Het woord dirk heeft bij v. L. twee betee- 
kenissen ; 1. looper van den gaffel 2. zeilboomstoppenant. Т. geeft 
alleen de laatste beteekenis: een der schuine touwen, waarin het 
einde van den bezaansboom , dat niet tegen den mast steunt hai À 
Р. М. noemen deze schuine touwen, die dienen om den h ge 
lichten: boomdirken (blz. 233), en geven aan den Toone A га 

gulfel den nanm: piekev тыс EA, 
| nen unam: piekeval, z. blz. 225: de piekeval dient om de 


nok van de gaffel zoo veel op te hijschen, of, zooals men zegt 
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te picken, dat het achterlijk van de bezaan stijf komt. Precies 
dezelfde beteekenis nu als de hij P. M. genoemde piekeval, syno- 
niem met de dirk bij v. C., heeft Russ. dörikfal, martinet du pie, 
drisse du pie, nit Holl. dirkeal. D. geeft evenals V; van dit woord, 
dat in А. ontbreekt, deze verklaring: snast podymaju&caja gek 
gafelja (touw, dat den nok van de gaffel ophijscht). Uit den vorm 
dirk is het in het Zeeregl. blz, 903 genoemde Russ. derik, 


Doek. Doek, zeildoek. Wissen. Het woord doek komt bij W. 
blz. 135 уши. bij de afmetingen der zeilen passim voor, vgl. nog 
ald: bls. 981 (onder de benoodigdheden van den zeilmaker): 100 
ellen out doeck. Zie verder hierover uitvoerig P. M. blz. 304: 
het doek der zeilen en deszelfs bewerking. Russ. duk, dat alleen 
in A. voorkomt: grubve polotno, parusina (grof linnen, zeildoek), 
[et woordenboek voegt er aan toe: osobaja anglijskaja materija 
(bijzondere Engelsche stof) en leidt Russ. dek van een Eng. woord 
og af. Men vgl. echter het Zeeregl. blz. 941: zei'duku raznogo 

. Seylloek in soorten... Voor den outwijfelbaar Holl. oorsprong 
van Russ. dik pleiten bovendien de talrijke samenstellingen , waarin 
dit woord het laatste lid vormt, z. de art, Bramzeildoek, Karrel- 
doek, Klaverdoek, Presenningdoek, Ravendoek, Vlaggedock. 

Dogger. Een soort van wisscheepen, die naa het Doggersand 
vanren, om Kabbeljauw te vangen. Winsen, Hen dogger voert een 
grooten mast in 't midden en een kleinen mast van achteren, vier- 
kant getuigd: voorts boegspriet en fok. v. L. Russ, dogr, gollandskoe 


sudno, upotrehljiemoe special'no dlja rybuoj lovli na. Dogerbanké 
(Hollandsch vaartuig, speciaal gebruikt voor de vischvangst op 


Doggersbank). Alleen bij V. en 4. (op dogre). 
Dok. Een kom ofte afgeslotene plaets, daer men schepen in 


maeckt of herstelt. W., vgl. Wissen. Dok i5 een kunstmatig bassin 


vol water, geschikt tot ligplnats van schepen. Droogdok wordt een 
dok genoemd, dat tevens ingerigt is om het water, daarin bevat, 
te verwijderen en het schip dan, behoorlijk ondersteund , eenigen 
tijd daarin droog te laten staan. "T. Russ, dok, bassin où forme 


pour In refonte des vaisscaux. Deze beteekenis geven alle woorden- 


boeken; bet bijbehoorend adj. is do£oryj. Alleen A. heeft op Russ. 
dok bovendien de volgende verklaring: mèsto razgruzki 1 nagruzki 
korablej s ustroennymi pri nich pakgauzami (plauts waar schepen 
gelost eu geladen worden met de daarbij gebouwde pakhuizen), 
en geeft een plur. défi, postrojki 1 soorugenijn, gdë strojatsja suda 
bol'ogo raambra (stellingen en gebouwen, waar vaartuigen van 
groote afmeting gebouwd worden). In dit laatste geval heeft men 
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met de oude beteekenis van Holl. dok te doen, die W. en Wissen. 
zeven, vgl. v. L.: deze naam (dok) werd vroeger aan een besloten 
plaats gegeven, waar schepen gemaakt werden. 


Dommekracht. Ben werktuig, daar groote kragt meede knn 
gedaan worden. Wansen., vel. de bij W. op verschillende plaatsen 
van zijn werk voorkomende dommekragten (b.v. blz. 185 onder 
het gereetschap, 't geen de meester timmerman op de werf brengt, 
t welk ieder van de knegts, die des nodig heeft, gebruikt, 
ald. blz. 281 onder de losse werktuigen te scheep, en blz. 284 
onder het constapels gereetschap). T. beschrijft dit werktuig: werk- 
tuig, bestaande uit een houten kast met ijzeren beslag, waarin 
raderwerk een getanden ijzeren staaf beweegt. De ijzeren staaf, in 
en uit de dommekracht gewonden wordende, vat met eene klaauw in 
of onder eenig voorwerp om dat te verplaatsen of op te ligten, Russ, 
domkrat, cric. D. heeft nog de bijvormen damkrat, donkrát; A. dumkrat. 
In het Zeeregl. leest men op blz. 881: dumokrachtov , dommekrachten. 

Draad. Ineengedramide of gevlochten vezels hennep. v. L., vgl. 
P. M. blz. 60: het touwwerk wordt samengesteld wit dunne draden 
van hennep gesponnen, kabelgaren genoemd, Russ, aral V. ver- 
ouderd: prezde tak nazyvalas' nit' linja (vroeger heette zoo de draad 
van een lijn). 


Dranien. In de specie beteekenis: al draaiende kracht uit- 
oefenen, stijf aandraaien, Rues. drait. De beteekenis van het Russ, 
werkwoord komt vooral goed wit in het afgeleide subst. dragt (spr. 
drajók, Gen. drjkú), waarmee de Russen hetzelfde werktuig пап 
duiden, dat bij ons draaier heet. Hiervan zegt v. L.: stuk hout 
dienende om al draaiende kracht mit te oefenen, en gebezigd E: 
het mbinden of stroppen van blokken, het aanzetten van bindsels 
enz. Vgl. ook P. M. blz. 125: de trensing, die eerst met de hia 
gelegd is, wordt vervolgens stijf aangedraaid met een’ draaijer 
(zijnde een eenvoudig rond stuk hout, dat in het midden iets dik- 
ker is dan op de einden), die men er tusschen brengt, en als een’ 
hefboom hezigt. Met een drak (draaier) kan men drf (draaien) 
zegt V., t. e. tjanut’ kak na braspilé (d. 1. anntrekken als om 


і d mm тт 258 
Drandspil); wil begrijpen nu ook de verbastering Kuss, гааг 


(letterl. draaispil) naast het gewone rasp’ (braadspil 

het ww. drr, dat A. en D. verklaren: vytjagivat', hatugo nytja- 
givat (uitrekken, stijf nantrekken) behooren de subst. verb, gr i 
en drájka. D. geeft bovendien de volgende composita: S » e 
найга, razdrif”, реше, айка!" met hun veiseliüllende айа. 
dingen; bij sommige dezer ww, hebben zich mit de boteekenis sin 


„z: nld.). Bi 
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het simplex dréit, stijf aantrekken, gaandeweg andere, manr toch 
verwante begrippen ontwikkeld, die het zeer de moeite waard is, 
hier even kortelijk na te gaan. De beide eerste ejdraif. en awer?" 
hebben bij D, tot object werszfäly, Holl, marserallen, en bedui- 
den tet stijf aantrekken van deze touwen. De beteekenis draaten 
is hier echter niet ver weg, of liever, heeft ook hier ten grond- 
slag gelegen, wanneer men P. M, blz. 209 vergelijkt: vroeger 
gebruikte men voor de marsevallen, als leidhlokken tegen hoord, 
zoogenoenide draaiblokken, die tusschen twee ijzeren uithouders 
instonden en naar de rigting van den looper drauijen konden , doch 
deze zijn thans in onbruik geraakt. Het compositum razdraif be- 
teekent: met kracht wit elkaar rekken, vandaar de uitdrukking 
prazdráj of razdrúj, in de lengte uitgerekt (vrastjaëku D.) Het 
merkwaardigst zijn zeker de beide lantste ww. pridyil en zadrdif. 
Uit het begrip: een touw stijf aantrekken, heeft zich dat ontwik- 
keld van: met een touw stijf vastsjorreu , en zoo zijn pridrait”, maar 
vooral zadr de geijkte termen geworden voor de verschillende 
sjorringen van het geschut aan boord (z. b.v. v. L. op sjorring: 
gewone sjorring van het geschut, sjorring van het geschut op 
dubbele talies, sjorring der stukken met koptouwen en krabbers, 
sjorring lungs boord, sjorring met de keerbroeking of looge broc- 
king); ook J. kent Russ. хаал piski, mettre les canons à la 
sèrre, d. i. de kanonnen met den tromp tegen den balkweger boven 
de poort sjorren, terwijl het in A, genoet nde гай рих odol 
sédua met Y. L.'s sjorring langs boord geheel overeenstemt. Niet 


| alleen van het sjorren van het geschut, maar ook van het sjorren 
| der poorten op een schip wordt гайт! gezegd, vgl. D.: zadra 


pörty, terwijl J. hiervoor nog eeu under compositum, n. l. adrait 
gecit in: wajfoo dija sdraivanija portov d.i. èen touw voor het 
sjorren der poorten, raban de sabard (voor Russ. sayir w. 
Naaiing). Daar nu het sjorren en stevig sluiten der poorten met 
elkaar gepaard gaan (и. b.v. T. op kielen, waarbij de poorten 
goed gesloten en gesjord zijn), is zadráït ten slotte ook stijf dicht- 
sluiten gaan beteekenen, en wel, zooals A. vermeldt, het stijf d. i 
waterdicht afsluiten door middel van luiken (stavmjami) der patrijs- 
poorten (illjuminstory) en der schotten (pereborki); voor het laatste 
citeert het een hoogst interessanten regel uit een nommer (n^. 7652) 
van het Novoje Vremja, jaargang 1807: vodonepronicaemyjn pere- 
borki byli zadraeny (de waterdichte schotten waren stijf dichtge- 
sloten). De overgang der hier genoemde verschillende beteekenissen : 
dranien, stijf aandraaien, stijf aantrekken (mt elkaar rekken), stijf 
vastsjorren, stijf dicht sluiten, is een zeer geleidelijke; toch heeft 
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A. mch door de bet. stijf aantrekken van de wijs laten brengen 
door Rus. cjdrai uit Eng. to draw te verklaren. Men behoeft 
hier echter maar woorden als Russ. efdraj, razdráj, enz. (alle hij 
1.) naast te plaatsen, om het onjuiste van deze meening in te vien. 

Draaireep. Draeyreepen, touwen, daer de rees inhangen. W. 
Een reep of touw, daar aan de rees gehangen werden, om bequna- 
melijk te kunnen dranjen, Wixsen. Zware reep van touw of tiig- 
ketting, waarmede de marse- of bramra’s gestreken of geheschen 
worden. '. De marse- en bramra's hebben draaireepen , de onderra's 
borgen, z. P. M. hlz 205. Russ, dréjrep, itague. De draaireepen 
van dé marseras heeten marsedraa weep, Russ. marsadrajrep , die 
van de bramm’s Aramdraaireen , Russ, órandrajrep: V. 


Draaireepsblok. Een der beide blokken op de marsera's, waar- 
door een draaireep geschoren is, z. P. M. hlz 36 en 200. Russ. 
drijrephlók , poulie d'itague. 

Dreg. De dregge is een anker met vier ermen, daer men boot 
en sloep aenlegt. W. blz. 63 (onder de scheepsankers), vgl. hl. 
489: dreg, een anker met vier ofte drie handen. P. M. vermelden 
de dreggen op blz. 894 onder de ankers: eindelijk behooren nog 
tot de ankers de zoogenoemde dreggen, welke geen stok maar 
daarentegen vier of vijf armen hebben. Russ. dreg, drek, grapin. 
Ook in Arch. komt drek voor. 

Dregtouw. Det touw, dat aan de dreg vast gemaakt werd, 
Winsen. Dreggetouwen vindt men in elke sloep, om zoo noodig 
ten anker te Kunnen komen. P. M. bl. 235. Russ. reb, 
аген, сева, 

Drijven. Door de stroom... voortgedreeven werden. Wissen. 
Lich met het water mede laten gaan, zorgende door behulp van 
den wind of door brassen, eenigen stuur in het schip te houden. 
Loo wordt een schip gezegd te drijven met den vloed, met de eh, 
op zijn ankers, enz. v: Li, vgl. mog ald.: afdrijven wordt van een 
vaartuig gezegd, dat door den stroom wordt medegevoerd. Wat 
v. №. drijven op zijn ankers noemt, heet bij W, driftigh zijn, 
werdt Betegt als het anker niet vat ofte hout, mier nasleept. Het 
Kuss. ww. аге) Гота wit Holl. drijven beteekent: 1. ten gevolge 
van wind of stroom uit sijn koers afdrijven, dériver, aller en dérive 
(ètre poussé par le vent ou le courant hors de la ronte qu'on 
devrait tenir, c'est aller en dérive où dériver). 2. drijven op zijn 
ankers, wanneer deze door den sterk 


meer en wind of stroom niet houden 
en het schip dientengevolge in de richting van wind of stroom 
voortgedreven wordt, chasser sur ses ancres, labourer le fond avec 
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ses ancres (in dit geval bezigen de Rusen het ww. onpersoonlijk: 
ќолаб podrejfovdlo, dréjftet). Wij het ww. drijven behoart het 


subst. drift met dezelfde heteekenissen: drift beteekend de voort- 


gang van een sehip, door de wind of stroom veroorsankt. \Утузси,, 
vgl. v. L.: drift, het dwars afdrijven van het schip, door stroom, 
slechtbezeildheid of anderszins. Evenzoo beteekent het uit Russ. 
dröfoedt' geabstraheerde !) subst. drej: 1. het dwars afdrijven. 
eng. 2. de hoek, tengevolge van dit afdrijven, tusschen de richting, 


waarin het schip gestuurd wordt en de richting, waarin het vaart, 
dérive (la quantité dont un navire, poussé pur le courant ou l'effort 
du vent, s'éloigne de ln route qu'il s'était proposé de suivre). 
3. het drijven op ziju ankers in een storm, Ten slotte komt het 


subst. drejf voor in de uitdrukkingen /e& v drejf, mettre en panne, 


ležať v drejfé, Etre en panne (létat où cst un navire, lorsque, une 


partie de ses voiles tendant à le faire aller en avant, et l'autre 
partie le poussant vers l'arrière, il reste, sinon absolument immo- 
bile, du moins s'agitant presque sur place, dérivant un peu et ne 
faisant pas de route), de Holl. techuische term. voor dit, gewoon- 
lijk bij stormweer, met den kop naar den wind op én plaats 
blijven drijven is: bijleggen, и. de zeemanswdb. en vgl. W. z bij- 
leggen, niet vorderen in den loop. Een bewijsplaats voor het Holl. 
drijven, waar de Russ. uitdrukkingen op teruggaan, in deze opvat- 
ting, vindt men bij W. blz. 407: in een grooter storm beveelt hij 
(de stuurman) aldus: maeckt het geschut overul wel vast, douwt 
het roer aen boort, bolt de bezen, lact drijven. Vroeger bezigde 
men voor dit laten drijven in het Russ, het compos, odréjff V., Jd. 
waar men thans steeds /e&' v drejf zegt. Het schip onler hèt bij- 
leggen met den kop naar den wind houden heet dan weer Russ. 
dréifovut' (derde beteekenis). De hier vermelde verschillende be- 
teekenissen van Rus. ора en droit, alle aan Holl. drijven 
ontleend, vindt men het uitvoerigst in. D. beschreven, die behalve 
eenige composita van drejforat’ bovendien nog het langs de Wolga 
gebruikelijke ww. dréjfif geeft in overdrachtelijke opvatting: robët’, 
pjatit'sja, otstupat'sja ot déla, ne ustojat (versagen, zich terug- 
trekken, van iets afzien, geen voet bij stuk houden), In Arch, 
komt een eveneens op Holl. drijven als zeeterm in de genoemde 
heteekenis: bijleggen (niet vorderen in den loop. W.) teruggaand ww. 
podréfi voor, met de verklaring : prekratit", pokinut', ostavit' (staken, 
in den steek laten, laten varen); als voorbeeld dient het zinnetje: 
polno druški, podreľte rabotu (genoeg, vriendjes, staakt het werk). 


') Z. andere voorbeelden van dit verschijnsel op Laveeren. 
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Dril. Een bekend werktuig, waarmeede gasten in ijser en andere 
stoffen kunnen gedrild, of gedrnaid, of gehoord werden, Wixsen. 
Russ, drel, dril, dryl, suarjad dlja sverlenija metallov, averlo 
(werktuig voor het horen van metalen, boor); hierbij de ww. 
echt, dreet. drillen, en bet alt. dri nyj A. 


Druifhagel. Een samenstelling van druif en hagel. Druifschroot, 
kleine kogels, op een ronden schijf gestapeld in den vorm van cen 
druiventros, en door zeildoek en lijn verbonden. v. D., waarbij Pax 
voegt: deze wordt thans een knrtets met groote kogels genoemd, 
Het tweede lid der samenstelling is hagel (loode korreltjes Wissen.) 
Aan de samenstelling van deze twee woorden is het zoo raadsel. 
achtig uitziende Russ. drejfgdgel’, dre) даі, drevgagel', есд, 
voorkomend in V., D. en A., ontleend. Krupnaja karte®’ (kartets 
met groote kogels) verklaart D.; de Fr. vertaling bij V. luidt: 
grappe, de Eng.: grape-shot. A. en D, hebben den Holl. oorsprong 
van het woord wel gegist, maar vermoeden ten onrechte in het 
eerste lid een afleiling van Holl, drijuen in de bet. Jagen (gnat): 
volgens hen zou het woord dus moeten beteekenen: hagel, die men 
ergens in drijft of jaagt. Ik geloof hier een betere verklaring te 
hebben gegeven. Het woord komt ook in Drui Zeereglement 
(blz. 514, 823) voor in de Gen. Plur. drevgaglor. (Nom. Sine. 
drevgagl), maar schijnt toentertijd al moeilijkheid te hebben veroor- 
wakt, daar er op heide plaatsen een rare Holl. vorm drefhagels 
naast staat. 


Duim. Mant van lengte. T., val. Winsen, op duimstokje: cen 
mantstokje der timmerlieden, daar meede men hij duimen meet: 
en heeft gemeenelijk de lengte van een voet: het scheeld een duim 
breed, dat is, dè breedte van een dnim, Russ. djujm , Kirina bol'šogo 
persta, dvénadeataja čast" futa (breedte van een duim, twanlfde 
deel van een voet). Het bijbehoorend adj. is d'jujméóeyj , djujmordj , 
hebbende de breedte of lengte van cen duim. Afgeleide subst, zijn : 
diujucrik, duimstokje, vgl. A.'s verklaring : derevjanny; tonkij 
brusok, mzdölennyj na futy i djujmy; sluzit mroju breven , dusok 
itp. (dun houten plankje, ufgedeeld in voeten en duimen; het 
dient als maat van balken, planken, enz.); djujowrka 1. plank van 
een duim dikte, 2, een soort spijkers van een duim lengte; bij het 
laatste woord hoort dan weer het adj. diuimérocay;, Het Holl. шї 
еп het Russ, аали zijn vooral zeer gebruikelijk bij opgaven der 
dikte van het zware touwwerk, ж. h. v. P, M. hlz. 67 vige. on 
W. blz 127, voor het Russ. V. op de verschillende inge 


һешишпгеп 
der touwen. 
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Holl. duin zoowel ale Russ. djujm komen nog in een andere be- 
teekenis voor, n. l- in de sterrenkunde, vgl- h.v. Suruorr's Jud. 
wor Kennis en Kunst, MI ble. 4064: de naam duim wordt ook 
gebezigd bij de aanduiding der grootte van de son en maaneclipsen ; 
de middellijn van 't verduisterde hemellichaam wordt danrtoe in 
twaalf gelijke deelen verdeeld, die duimen heeten en ieder weder 
in 60 minuten verdeeld zijn. Zooveel dezer duimen op 't oogenblik, 
waarop een verduistering op 't grootst is, van de middellijn des 
verduisterden lichaams van licht wordt beroofd, zooveel duim zegt 
men, dat de eelips groot is. Dezelfde beteekenis kennen de Russ, 
woordenboeken nan djujm toe: dvénadentaja бак vidimago diametru 
solnca ili luny i délja&éajasja na 60 minut (twaalfde deel van de 
zichtbare middellijn van zon of maan en verdeeld im 60 minuten). 

Duin. Ken heuvel van sand. Wissen. Russ, djna, gewoonlijk 
alleen in de plur. djény, djun, enz., duinen, gebruikelijk. Hierbij 
ееп ай). «илә. 

Enterbijl. De enterbij is dienstüg met sijn scherpte om alles 
ann stukken en onder de voet te hakken, en de punt aan de andere 
kant, als in een heir hamer uitsteekende, is bequmam om in eenig 
hout geslaagen sijnde daarbij op te klimmen. Wissen, Du W. komen 
op blz. 283 onder het krijgstuigh voor: 12 enterbijlen. Kuss. 
intrepél, hache d'armes. J. schrijft intrepl, V. geeft behalve den 
eersten vorm ook eufröpel’. In het Zeereglement van PETER DEN 
Guroorr staat op blz 817, 823 de Gen. Plur. ел/егбешер (Nom. 
Sing. enterbeil”). 

Enterdreg. De enterdreg (werd) in het staande wand van des 
vijands schip geworpen om den vijand aan boord te klampen en 
de scheepen soo digt nan malkanderen te doen nanderen , als cenig- 
sins moogelijk is Winson., vgl. W. blz. 283: enter- en penter- 
dreggen, waervan de eerste kromme weerhaken aen de handen 
hebben, en de tweede kort van schaft zijn, en ble. 281, waar 
onder de losse werktuigen te scheep (van andere kleinigheden) ver- 
meld wordt: 1 enterdreg, welk weegt 236 p. Bij P. M. staan 
de enterdreggen ор Ш» 395 onder de verschillende soorten van 
dreggen : enterdreggen, bestemd om aan de nokken van de onder- 
глаз opgelieschen te worden, als men een schip aan boord wil 
klampen om het te enteren. Zij hebben ann de punt van elken 
arm een' weerhank, en evenals de vischdreggen aan den ring een 
eind ketting om het afsnijden te beletten. Bus. enferdrek V., enterdreg 
J., grappin d'abordage. - 

Eskader, Het Russ. eskadra is door Holl. bemiddeling overge- 
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uomen: probablement du holl. Esqunder, zegt J. m.i. terecht: 

men behoeft Prren’s Zeereglement maar in te zien om zich hiervan 

te overtuigen; ook de omschrijvingen der Russ. woordenboeken, 

dat het een vlootafdeeling is: pod ffagmanom (onder ееп vlaggeman, 

z, ald.) versterken deze meening, х. ook Vloot. In de 17" eeuw 

gebruikte men bij ons den vorm esguadre, z. b.v. W. blz. 368: “ 
verdeilinge van de voorgeroerde Esquadres , passim, Bij Russ. eskadra As 
de adj. eskddren(u)wj en eskadrooyj. 


Exelshoofd. Een lialf ront. block boven op de mast, waer de 


steng in gezet werdt. W., vgl. Wiwsen. Een ezelshoofd is een kop- Ze 
pelstuk, liggende op het uiteinde van een staand rondhout, om het = 
rondhout, dat het eerste verlengt, te omvatten en vast te houden. K 
T. Zie verder P, M, blz. 6 еп vooral blz. 55 vlgg. Russ. eze/'góft É 
V., J., ehouquet. De ezelshoofden van de ondermasten, waar de | 
stengen door varen, heeten afengezelshoofden, Russ. sten'ezel'gofty, | 
en worden naar de stengen onderscheiden in: voorsfengezelehoofd , 2 
Russ. forsten'ezel goft, groolstengezelshoofd, Russ. grolsten'ezel goft, d 
en Arwisstengezelshoofd, Russ. Arjujssten ezel goft. Op dezelfde wijze м 


heeten de ezelshoofden van de stengen , die de brumstengen dragen, 
bramezelshoofden (P. M. biz. 57), Rus. dramezel'goft: die van de 
bramstengen houden de bovenbramstengen en dragen den naam van 
bovenbramezelshoofden, Russ. bombramezel goft. (Al deze woorden hij V), 

Fluit. Soort van schip, vroeger meer dan nu gebruikelijk. T, 
Een transportschip, dat op alle zeeén vaart. v. L Bij W. komen 
fluiten voor op blz. 96, 158—600, vgl. ook Wixscif, Russ. Zeit. 
flüte. Alleen bij V. en J., van wie de eerste verklaart: bol'öoc 
sudno, upotrebljaemoe у Gollandü dlja perevoza gruza (groot vaar. 
tuig, in Holland gebruikt voor het transport van lading), 

Fok, Onderste razeil aan den voorsten mast. "E Op groote schee- 
pen 1s het een seil, dat liet onderste is aan de voorste, of naa 
һааг реплат de fokkemast. Wiwscu., vgl. W. blz. 64 (onder de 

Р zeilen): de fock aen de voormnst. Rus. Jak, voile de misaine. 
d. geeft ook een ond, ongebruikelijk Russ. Jokzejl" d.i. Holl. 
Jokzeil. Het Russ, woord heeft op kleine vaartuigen 
teekenis als in hetzelfde geval in het Holl: een driehoekig zeil op 
kleine vaartuigen tusschen den fokkemast en den boegspriet gehe- 
schon. v. L, vgl. Wissen. : op klein vaartnig is het dat strook linden 
dat voor van de steeren bij de stag opgeheist werd naa de ina 
De Kussen zeggen dan: kosoj (driehoekige) Jok, Du Russ, Jak 
een adj. fóforój, dat echter. niet heteekent : behoorende tot de fok, 


maar: behoorende tot den fokkemast, b. v. Fökoofe parusd , de zeilen 


dezelfde be- 
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van den fokkemast, le fard de misaine, foresnils, x. hetzelfde. ver- 
schijnsel op Grootzeil, Kruiszeil, 

Fokkeboelijn, Russ. fokabulin’, z. Boelijn. 

Fokkehras, Rus. /okahbras, 2. Bras. 

Fokkegeitouw, Russ. Jokagitor , я. Geitouw, 

Fokkehals, Russ, fokagals, 2. Hals. 

Fokkehalstalie, Russ. fofagalstalt, v. Halstalie. 

Fokkehanepoot, Russ. fokaganaput’, z Hanepoot. 

Fokkekardeel, Russ. fofagardel, v. Kardeel. 

Fokkemast, Russ. /otmaóla , x. Mast. 

Fokkera, Russ. fokarej, x. Ra, 

Fokkerust, Russ. fohruslen’, x. Rust. 

Fokkeschoot, Rus, fokaskol, Z. Schoot. 

Fokkestag, Russ. fokastag, w. Stag. 

Fokkestagzeil, Russ. fokastaksel > fokstaksel , 4. Stagzeil. 

Fokkestagzeillei(d)er, Russ. fo&stakse/ leer, 2. Leider of leier. 

l'okkestagzeilneerhaler, Russ. fokstaksel niral, x. Ncerhnler. 

Fokkestagzeilval, Russ, fokstakse? fal, *. Val. 

Fokketoppenant, Russ. fofalopenant , 1. Toppenant. 

Fokkeval, Russ. fofafal, w. Val. 

Fokkewant, Russ. fofvanfy, z. Want. 

Fokzeil, Russ. fokzej!', =. Fok, 

Fout. Waarschijnlijk een symoviem van wat men ook gebrek 
noemt, s T.r gebrek, plaats in een stuk hout, welke, op zieke- 
lijke wijze aangedaan, de waarde van dat hout vermindert, of het 
voor een of ander doel ongeschikt maakt. Russ. fuut, loup; defect, 
imperfection in timber. De vorm van het Russ. woord doet hier 
denken ann overname uit Holl. fout, waarvoor ik echter, in de 
genoemde speciale beteekenis van gebrek in het hout, geen bewijs- 
plaats heb. Toch komt het mij niet onwaarschijnlijk voor, dat mer 
voor: gebrek, ook het woord fout is gebezigd, terwijl ik verder 
in de opvatting van den Holl. oorsprong van Russ. faut word ver- 
sterkt door het feit, dat de Holl. benaming van een bepaald gebrek 
in het hout, n.l. houtvuur, ook in het Russ. heeft bestaan, z. 
ald. Het Eng. heeft als term voor gebrek in het hout weliswaar 
fault (vgl. T.: gebrek. F. loup; E. fult, defect, imperfection), 
doch het Russ. f/4w/ komt in uitspraak niet met Eng. fault, maar 
met Holl. fout overeen (Russ. ax uit Holl. ow is geen bezwaar, 


ANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 63 — 








(64 DE HOLLANDSGHK ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET -RUSSISCH 


val. Russ, Aaf naast Bout uit Holl. bou’, Russ, achterhin uit Holl. 
achferloum , euz.). 

Fregat. Driemastschip; zoo het cen oorlogschip is, met eene 
enkele overdekte en cene onoverdekte batterij. T. Oorlogsvaartuig 
met een dek, en meer dan twintig en minder dan vijftig of zestig 
stukken voerende, die boven ор het dek en op de balfdeks ver- 
deeld zijn. v. L. Russ. fregat, frégute. De Russen hebben dit woord 
hoogstwaarschijnlijk uit het Holl. ; het komt ook voor in het Lexicon 
van nienwe woorden met de primitieve verklaring: sudno, cho- 
djaëtee po vodé (schip, dat op het water vaart). 

Gaffel. Een gaffel (werd) op boejers en smakken genaamd dat 
hout, daar het smakseil aan vastgemaakt werd: deese gaffel ver- 
strekt voor een spriet, die altijd vast staat en sluit met sijn uit- 
geholde miel om de mast: maar op minder vaartuigen is deese 
spriet met sijn gaffel los en werd tegelijk inet sijn seil, daarann 
vast sijnde, gestreeken en opgeheisd, Wixscn. Een gaffel is een 
rondhout, met het dikste einde, dat van een klanuw voorzien is, 
tegen den mast rustend, en dien gedeeltelijk omvattend, en met 
het dunne einde of de piek nehterwaarts omhoog wijzend. T De 
guffels dienen. om. de bezaan- en barkzeileu nnar achteren uit te 
spannen; sedert men op de oorlogschepen de stagzeilen tusschen de 
masten afgeschaft heeft, vindt men achter elken mast een gaffel. 
P. M. bl. 43. Russ, gafel, corne, pe: Hierbij het adject, gafel'uyj, 
Bij V. worden de drie verschillende gaffels naar de masten genoemd : 
Russ. forgafel, voorguttel , grotagafel, groote gaffel, en &izan'gafel, 
bezaansgaffel. 

Gaffelkardeel, Russ. gayelgardel, 2. Kardeel. 

Gaftopzeil. (Zeelur zeggen gaffopsel). Het gaffel- of gaftopzeil 
wordt alleen gevoerd op barken, schooners en kotters, het vaart 
aldaar boven de bezann of het grootzeil, achter de barks of groote 
steng. Somtijds is het aangeslagen aan eene gaftopzeilra, somtijds 
eindigt het van boven in een puut; in het cene geval heeft het 
dus den vorm van een tmpezium, in het andere dien van een 
driehoek. P. M. ble 327. Russ. gaftopsel, flèche en cul. 

Galjoen, 1. Lichte uitbouwing aan den boeg van groote Sep, 
schepen. 2. Koosterwerk onder het galjoen, waar zich de geheime 
gemakken der matrozen bevinden: Ned. Wdb, Vgl. voor deze beide 
beteekenissen h.v, W. bl. 209: het galjoen is voorzien met beelt- 
werck van engelen, griffioenen , enz. alles kostelijek vergult, mid- 
a m : galjoen steeckt cen buis, m gestalte eens schoorsteens, 
die de schepelingen voor een gemnck dient, z. vooral ald. blz. 264. 
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In beide opvattingen Russ. дари», poulaime. Op de schepen, die 
de Wolga bevaren, zijn de geheime gemakken der matrozen in het 
achterschip, desmiettemiu dragen deze volgens D. toch den naam 
van gafjún. Bij Russ. galjún een adj. ga£ junnyj, b.v. in: yal jiunge 
régeli, de regelingen (x ald.) van het galjoen; zesubstantiveerd 
komt het adj. geZj£snyj bij D. (op matros) voor, en wel in de 
plur. gaZjíanye als benaming voor gestrafte matrozen, val. Winsen: 
iemand in het galjoen sluiten, het is een soort van straffen te 
scheep, te weeten, als iemand daar oover nagt en dag te wanter 
en te brood sitten moet, en W. blz. 364: op oorlogschepen streekt 
het galjoen voor een gevangenisse, daer de misdadige gehoeit in 
werden geslooten. Ben andere afleiding is nog het subst. galjinsäk, 
matroos, die met het toezicht op het galjoen belast is. 


Galjoot. Ben soort van vaartuig, dat te koopvaardij gaat of wel 
diend voor een advijsjagt, omdat het snel in het seilen is: het 
heeft de groote van een hoeker. Wrixson:, vel. W. ble. 165 (eerter 
van ven galjoot), en blz. 441: galjoots en boejers: vaeren tet 5 of ü 
pan, meer en min, na haer groote. T. heeft: Hollandsch platvormig 
schip voor kustvaart gebruikt. Russ. galidt, galdt, galiote. De 
ussen hebben het woord in deze beteekenis uit het Holl., V. en A. 


zeggen, dat dit vaartuig voornamelijk in Holland gebruikelijk is 


en in Rusland als transportschip op het Ladoga- en Onegameer, 
het Marinkanaul, de Neva, enz., vgl. de art. Damschuit, Hoeker, 
Schuit, Trekschuit, enz. Hierbij een adj. galidtngj en cen subst: 
galiitéik, constructeur de galiotes, propriétaire, maitre d'une galiote, 
Het Russ. kent naast het uit het Holl. ga/joof afkomstige gau, 
galdt ook дайа met de beteekenis: kleine galei op de Middel- 
lundsche zee: deze vorm is san het ltomannseh ontleend (Ital. 
galeotta), A. en J. hebben hiervoor ook galist, dat weer door Holl. 
bemiddeling naar Rusland gekomen kan zijn, wanneer het niet het 
Fr. galiote is. 

Geerd. Touwen van de piek eens gaffels naar beneden tegen 
boord varende, en die als eene soort van brassen den stand van 
de gaffels bepalen. T., vgl. P. M. blz. 226: de geerden dienen 
om de nok der gaffel te steunen tegen de zijdelingsche werking 
van de bezaan, en ook om de gaffel middenscheeps te houden, 
alsmede het over en wêer slingeren te beletten, als de beznan niet 
bij staat. Vergelijkt 'T. de geerden bij brassen, daar zij den stand 
van de gaffel bepalen, de Russen hebben er een soort van bak- 
stagen in gezien, omdat zij de gaffel tevens tot zijdelingschen steun 
verstrekken. Een dergelijk verschijnsel деп wij bij de touwen, die 


Verhand, Kon. Akml, v‚ Wetensch, (Nieuwe Meeks) DL X, NUE 5 


I BE a 


die Ëm 





66 РЕ HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


de gijk bedwingen, en die in het Russ. zoowel gikabrasy als gika- 
bakstagi genoemd worden, z. de noot bij Gijktalie. De geerden 
van de gaffel па heeten Russ. Arasbikitagi, erinsbakstagi, oudere 
vorm gérensbakstagi V., terwijl D. alleen een. vorm бча ад 
geeft, die tusschen de genoemde een overgang vormt, vgl. het vol- 
vende art.; in al deze woorden komt het Holl. geerd eenigszins 
verbasterd als eerste lid der samenstelling voor. De geerden bedwin- 
gen de gaffel en daarmee de bezaan: V. heeft ook voor de geerden 
de nog langere en duidelijkere samenstelling: bizan'ernsbakstagi, 
bestaande uit de Holl, woorden bezaan, geerd en bakstag. 


Geerdtalie. De talie van de geerd, vgl. P. M. blz. 226: de 
geerden bestaan meestal elk uit een’ schinkel eu еспе (ale... 
gewoonlijk knevelt men in zee de geerdtalies in op de schinkels, 
om de gaffel zoo veel te beter in de magt te hebben. Russ, ernstali, 
érinstali, oudere vorm gérenstali, palan de garde V. Ook hier 
heeft D. slechts den tusschenvorm jerinstah. 

Geitouw. Touw, dienende om de onderpunten van een vierkant 
of тазе te ligten. '., vgl. P. M. blz. 353: de gejtouwen van 
alle vierkante zeilen dienen om de schoothoorns van het zeil naar 
het midden van de ra te brengen, en alzoo het zeil te bergen; zij 
werken dus just in tegenovergestelde rigting van de halzen en 
schoten. Maar miet alleen de vierkante of razetlen hehben geitonwen, 
ook bij andere geilen vindt men ze: 200 komen geitouwen voor 
bij P. М. ble. 369 onder het loopend tuig der gaffelzeilen, en 
bla, 376 onder het loopend tuig der stagzeilen. Kuss, gior, cargue 
point. De geitouwen heeten naar hun zeilen: fokkegeitouw, 
Russ, fokagitor, groote geitouw, Kuss, grofagitor, Bezaansgeilouw, 
Russ. bizan gitov; de marseyeilonwen, Russ. wumsagifocy, nan de 
marszeilen heeten woormarsegeitouw, Russ, formarsagilov, grootnarse- 
geiloww, Russ. grotmarsagitov, en kruis- of vroeger krutszeilsgeilowm, 
Kuss. Arjujselgitov naast Arfufsmarsagitoe wt Hall. Areisnerse- 
geiloww; evenzoo vallen de Aramgeitonwen, Russ. bramgitovy, aan de 
bramzeilen in: voorbramgeitouw, Russ. forbramgitov, groatbramgeitouw, 
Russ grofbramgitoe, en Arwishramgeitoute (tegenwoordig grietjegeitouw), 
Russ. drjujsbramgitov; van de bovenbramgeitouwen, Russ. bombran- 
gitovy, vermeldt V. nog het £rwisborenóromgeilouic (tegenwoordig 
bovengrietjegeitouw), Russ. Avjujsbombramgilor. De geitouwen van 
de stagzeilen heeten stagzerlgerlouwen, Russ, slakselgitory, D. ver- 
meldt ook Russ. /#ePgifoe d. i. Holl. bijzerlgeitouw, waarmee het 
lijzeil geborgen wordt, 


Geitouwblok. Blok, wair een geitouw door loopt, v. L., z, 
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P. M. ble. 56 en vel. W. blz 62, 03, 64: 4 gijtouwblocks. 
Kuss. giforblok, poule de eargue point. 


Geitouwschenkel. Bij V. komt voor Russ. gefoeshéutel nle bee 
naming voor de vaste enden der marsegeitouwen, toen men nog 
geen geitouwblokken gebruikte, val. Р. М. Ых. 226: schinkels zijn 
in het. algemeen korte enden touw, waarop eene talie of een ander 
loopend end vaart en dienen moeten om touwwerk te sparen, 
daar de schinkels minder nan slijtagie onderhevig zijn dan loo- 
pende enden, 


Geus. Geus of geusjen, een vlag, die van den boegspriet waait, 
aldus genoemd naar de watergeuzen, die namelijk aldaar hun 
standaart heschen met de Кептеп des SH van Oranje, en er 
alzoo: han verschijning mede aankondigden. v. 1. Geusje, -. dit 
werd te scheep genoomen voor een vlag, die Ken van de boeg- 
steug wanid, Wixson., vgl. nog W. blz. 65 (namen der vlaggen): 
het geusjen staet voor, boven de blinde, op de stengh. Russ. gjwjs, 
pavillon de beaupré, alleen op Russ. oorlogsschepen gebruikelijk, 
үш. Т. ор geus: kleine vlag aan een stok, welke aan het schild 
vast is en alleen door oorlogsschepen gevoerd wordt. 


Geusstok. Geusestok, de stok of steng daar het geusje op stant. 
Wisscu. P. M. vermelden den geusstok op ble, 57. Russ. ojújsstok, 
Чоп de pavillon de beaupré. Ontbreekt in J. 


Gieter. Bij W. blz 280 komen onder de losse werktuigen te 
scheep voor: eenige gieters. Winscu. omschrijft: het hoosvat, waar- 
meede de zeilen, voornnamendhijk op klein vaartuig, meede werden 
nat gemaakt. Russ. giters (de Holl. plur. giefers als singularis op- 
gevat), écope; scoop, sheet for wetting the sails of a bont or a 
vessel's side. in D. stant nog een scheepsterm //ere met een bie- 
teekenis, volkomen gelijk san Russ. géers (krivnja. lejka dlja okači- 
vanijn bortov); ik vermoed, dat deze evencens op Holl. giefers 
terugguat, verbasterd onder invloed van het Russ. ww, Ar (gieten) 
of het subst. /£jKa (gieter, hoosvat), vgl. Russ. draspi/" naust brasil 
uit Holl. Arzadspil onder invloed van Russ. dreif’, 2. Draaien. Men 
zou hier misschien ook nan den Holl. plur. Afera (bekende inhouds- 
maat voor vochten) kunnen denken, doch deze verklaring lijkt mij 
wegens de beteekenis van het Russ. woord (hoosvat) nict zeer wanr- 
sehijnlijk. De Eng. oorsprong, dien D. zonder eenige nadere ver- 
klaring aan Russ. Jifers toeschrijft, is zeker omjuist. 

Gijk. Gelk, houtspaeck, die men bij de rees uitzet, om zeil aen 


te doen, Gijken ofte spieren, stocken, daer men de lijzeils mede 
B G" 
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uitvoert. W. Gijk beteekend op groote scheepen de stok of spriet, 
waarmeede het lijseil werd uitgeset, munar op jagjes is het de stok, 
die onder aan dèe beman vast is, om die uit te setten. Wixscn, 
De eerste beteekenis van lijzeilspier is verouderd, Russ. gik heeft 
dan ook slechts de laatste bij Wisscu. vermelde beteekenis, de 
Fransche vertaling bij J. luidt: gm de la bôme, de l'artimon, de 
la brigantine. De ок bevindt zich meestal aan den bezaansmast 
onder het zeil, welks bovenste rand langs de gaffel gaat; men 
noemt haar ook wel Zezaansgijk, Russ. bizan gik, in tegenstelling 
met de groote gijk, Russ. grofagik V., die soms onder het grootzeil 
aan den grooten mast gevoerd wordt, 


Gijkebakstag, Russ. gibabakbslag, x. Bakstag, Gijktalie. 
Gijkebras, Rus. gifabras, z. Bras, Gi]ktalie. 
Gijketoppenant, Russ. géfalopenant, х. Toppenant, Gijktalie. 


Gijktalie. Im. D, staat Rus. ЛАЙ, waarmee de Russen een 
takel aanduiden, die bij sterken wind dient om te beter op de 
touwen te kunnen werken, die de gijk bedwingen. Deze touwen 
heeten volgens D. gikabrdey (Moll. gifkebrassen) of кабай ау 
(Holt. gijkebakstagen) 1): zij dranien den nok van de gik naar ver- 
schillende zijden, terwijl de gikatopendaty (Holl. gijketoppenanten) 
de gijk in hangenden toestand houden. Russ. gikatopendat vermeldt 
ook V,: balancine de gui. 


Gin of jijn. Zamenstelling van twee blokken met meerdere 
nevens elkander geplaatste schijven, waardoor een reep, looper ge- 
nanmi, geschoren is, en dienende om groote trekkende krachten 
voort te brengen. T., vgl. P. M. blz. 98: meer in het bijzonder 
geeft men aan boord den nanam van jein of gijn amm die takel- 
gestellen, welke uit één of twee drieschijfsblokken zijn zamengestelil 
en tot de zwaarste werkzaamheden gebezigd worden. Russ. gin’, 
caliorne; gewoonlijk wordt de plur. gui gebezigd, evennls hij het 
diminutivum giney (sing. grec), dut geegd wordt van een kleineren 
takel, Deze plurales zijn wnarsehijnlijk ontstnan naar het voorbeeld 
van Russ. Ach uit Holl. /g4ie, dat de Russen als een plur. op- 
vatten, z. ald. > 


') Bras on bakstag zün hier synoniem: bras noemt men het tonw, 
de eerste plaats het oop heeft op het bepalen van den stand 
neer men er meer het touw in ziet, dat de gük zijde 
op Geerd. Evenroo heeft Т. op Bakapier: op eene 
een toppenend en brassen of bakstagen horizontaal 


wanneer men in 
o vun de gijk, bakstur, wan- 
lings steant, Vel. hetzelfde geval 
reede wordt hij (do bakspier) door 
uitgestoken. „, 
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Seen Een der beide hlokken, waaruit een gijn bestaat, z. 

. M. blz. 87 en vgl. ald. blz. 81: drie- of meerschijfsblokken .. 
ei in het algemeen gijnblokken geheeten ). Rus. gin blik D. 

Gijnlooper. Het touw, dat door de gijnblokken geschoren is, 
vgl. P. M. blz 245: door deze drieschijfsgijnblokken en twee der- 
gelijke onderblokken worden zware witte gijnloopers, van 16 à 18 
duim, ingeschoren. Russ. gin' /dpar', garant de caliorne, Ontbreekt bij V. 

Gijnscheukel. De sehenkel, wanrop het takelgestel, dat men 
gijn noemt, vaurt, 2. de op Geitouwschenkel gegeven definitie 
van schenkel. Russ. йе 1). 

Gording. Touw, dienende om een zeil meen te halen en dus 
buiten werking te stellen. T. Gordings zijn touwen, aan den voor- 
kant der onder- en der marszeilen, op de lijken gestoken en door 
blokken naar boven varende. Zij dienen, met de gijtouwen (die 
aan den achterkant zijn), om de zeilen te bergen. Pan. Over de 
verschillende gordings (buik-, demp- en nokgordings) z. P. M. 
blz. 354 vlgg. Russ. górdes', cargue. In. V.'s werk. komen de naar 
haar zeilen genoemde volgende gordings voor: Russ. Arifokgorden' 
d.i. Holl Arcefokgording, hombramgorden d. 1. Holl. богепйтат- 
gording, en & rjnjsbramgorden d. i. Holl. Arutsbramgerding (de tegen- 
woordige benaming is grietjegording). 

Gordingblok. Blok, waardoor een gording vaart, vgl. W. blz. 
63; 4 gordingsblocks. Russ, gorden blot: V. 

Graadboog, Werktuig, waarvan men zich placht te bedienen, 
om de hoogte der zon te meten. v. L. Men gebruikt te scheep 
een graadboog, om daarmeede de sterren te schieten, om de hoogte, 
waar men is, te kunnen weeten: de afbeeldsel daarvan is een 
maatstok met houtjes, die op en neederwaarts kunnen geschooven 
werden. Wexsen., vel. noe W. ble, 406 onder de plichten van den 
stuurman: hij behoore kundig te zijn m plat en klootze driehoek- 
rekening, den loop der hemelsche lichten grondigh kennen, haer 
lengten en breete volmnektelijk konnen berekenen: het astrolabium 
en den graetboog wel gebrmken en nette hoogten nemen. Russ. 
gradbag V‚ verouderd. 

Greep. Greep van 't schip, de scherpte van "{ schip voor onder 
bij de steven. W. Te scheep werd het zenoomen voor de scherpten 
van de steeven. Wisson. Verouderde benaming voor: den vorm van 


' W. heeft naast de in zijn werk vaak voorkomende gijnhtor (b.v. op blz. 281, 2821, 
jynblox (blz. 282), jeynblocks (blz. 62, 63), enz. ook pijn in deo beteekenis van rünblok: 
geen of jeyn, een Мок met drie schijven, dear iets mede overgehaelt ofte gewonden 
wert, (blz, 402). Zoo gebruikt W. ook kat vour kathlök, 
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het onderschip op de hoogte waar de voorsteven zich met de kiel 


vereenigt. Ned, Wdb. Russ, greg, In pidce inférieure du taillemer. 
Bij J. ontbreekt dit woord, D, vermeldt het, maar met cen vmag- 
teeken, A. leidt het ten onrechte van Eng. gripe nf. 

Grond, Te scheep alle het land, dat onder waater geleegen is, 
gelijk sij seggen grond peilen, dat is, peilen hoe diep het waater 
is, eer men grond voelt. Wissen. Bodem van het water v. L. Russ. 
grunt, fond de la mer. Het Russ. woord heeft nog allerlei andere 
beteekenissen , die alle aan het Hed. grend ontleend zijn, maar in 
de genoenyle beteekenis van zeebodem, ankergrond , is het uit het 
Ной. ; terecht heeft J.: transcript. du holl. grond. Men zie de ver- 
schillende rivier- en zeegronden bij V. Voor den vorm grunt uit 
Holl. grond vgl. het volgende art. 

Grondtouw, Een der beide kabeltouwen, die aan de lijzijde 
(walkant) van het schip, dat men kielen (op zijde halen) wil, hij 
de poorten of binnenboord bij de masten worden vastgezet, onder 
het schip doorgaan en naar den aan de kielkade tegenovergestelden 
wal loopen; zij dienen om het schip op den gevorderden afstand 
van de kielkade te houden. Ned. Wdb., vgl. T, op kielen. Russ. 
gruntúv, redresse J., sangle V. Behalve voor een der touwen, die 
bij het kielen van schopen gebruikt worden, geven de Russ. woor- 
denboeken het woord ook als touw, dat onder een roeiboot of 
sloep gebracht wordt om deze in te hnlen (cépi , verevki ili pletenki, 
роза, podvodimye pod kuzov sudna, po raznym slucajam: d 
podema grebnych sudov, dlja valki i kilevan'ja mr, DA 

Grootbovenbrambakstag, Russ. grotboubrambakstag, x, Buksta E. 

Grootbovenbrambras, Rus. gro/Aombrambras , v. Bras. 


Grootbovenbrambuikgording, Russ. grothombrambyéek . 


lja 


z. 
Buikgording. 
Groothovenbramra, Russ. grotbombramrer, z. Ra. ’ 
Grootbovenbramschoot, Russ. grotbombraméktol, z, Schoot: 


Grootbovenbramstag, Russ. grofbambramstag, a. Stag. 
Grootbovenbramstagzeil, Russ. grotbombramstaksel’, п, Sta gzeil. 
Grootbovenbramsteng, Russ grofhombr ашеи а, g, Steng, 
Grootbovenbram toppenant, Russ, qrotlombramtopeuqut P 
Toppenant. 

Grootbovenbramval, Rus. grotbombram fal, 4. Val. 
Grootbovenbramwant, Russ. grolbombranvanty, x. W 


ant. 
Grootbovenbramzeil, Russ. grolhombramsel, 3, Bram 


zeil. 
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Grootbrambakstag, Russ. grofbrambakstag, z. Bakstag. 
Grootbramboelijn, Russ. grofbrambulin', z. Boelijn. 
Groothrambras, Rus, grofbrambras, w. Bras. 
Grootbrambuikgording, Russ. grofbrambgêek, z. Buikgording. 
Grootbramgeitouw, Russ, grofbramgifor, z. Geitouw, 
Grootbramlijzeil, Rus. grotbramlisel, 1. Lijzeil. 
Grootbramlijzeilsehoot, Rus. grotbramlisel'skot, и. Schoot. 
Grootbramlijzeilval, Russ. grotbramlisel fal, w. Val. 
Grootbramra, Russ, grofóramrej, w. Ra, 

Grootbramschoot, Russ. grofbramskot, 2. Schoot. 
Grootbramstag, Russ. grafbrauslag, t. Stag, 
Grootbramstagzeil, Russ. grofbramstaksel, 2, Stagzeil, 
Grootbramstagzeilschoot, Russ. grofbramstakselskol, 1. Schoot. 
(Grootbramstagzeilval, Rus. gretbramstaksel ful, z. Val. 
Grootbramsteng, Russ. grofhramsten ga , 2. Steng. 
Grootbramtoppenant, Russ. grofbramfopeuant , 4, Toppenant. 
Grootbramval, Russ, grofbrawfal, s. Val. 

Grootbramwant, Russ. grofbramvanty, x. Want. 
Grootbramzell, Ituss, gro/&rause/, x. Bramzeil. 

Groote bijvoet, Russ. grolabejfut, w. Bijvoet. 

Groote boelijn, Russ. grofabulin, z. Boelijn. 

Groote bras, Russ, grofabras, w. Bras. 

Groote dag, Russ. grofadach, v. Dag. 

Groote gaffel, Russ. grofagafel , x. Gaffel. 

(Groote geitouw, Russ. grofagiton, t. Geitouw. 

Groote gijk, Rus. grolagit, w. Gijk. 

Groote hals, Russ. grofagaés, ze Hals. 

Groote kardeel, Russ. grofagardel, z. Kardeel. 

Groote loosstag, Russ. grota los'stag, grotlos'slag, «. Looze stug. 





Groote 

xroote 
Groote 
Groote 
Groote 
(iroote 
Groote 


mars, Russ. grofwars, z. Mars. 
mast, Russ. grofmatte, z. Mast. 
ra, Kuss. grofarej, 2. Ка. 

rust, Russ, grofrualen’, ж. Rust. 
schoot, Russ. grolasko! , т. Schoot. 
stag, Kuss. grofasteg , v. Stag. 
steng, Russ. profsien ga, *. Steng. 
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Groote toppenant, Виз. grotatopeuant, x. Toppenant. 
Groote val, Russ. grofafal, и. Val. 
Groote vlagstok, Russ. grofflagétok, z. Vlagstok. 
Groote zijtalie, Russ, großsejtali, z. Zijtalie. 
Groote zijtalieschenkel, Rus. grotsejtatejskentel', 2, Zijtalie- 
schenkel, 
Groote zwichtserving, Russ. grofsvicgerven', y. Zwichtserving. 
Grootlijzeilspieren, Russ. grollisel spirty, z Lijzeilspieren. 
Grootluik. Het Tuik voor den grooten mast. v. L., vgl W, 
afbeelding n^. 10 bij blz 55: 't groot luyck. Russ, grot lik , 
grande écoutille. 
Grootmarseboelijn, Russ, grofmarsabulin', 3. Boelijn. 
Grootmarsebras, Russ, grotmarsabras, v. Bras, 
Grootmarsebrasblok, Russ. grolnarsabrasblok , ^s. Brashlok. 
Grootmarsebuikgording, Kuss. #rotmarsabytgorden' 2. Buik- 
gording. 
Grootmarsegeitouw, Russ, grolnarsagitoe , 2. Geitouw. 
Grootmarsera, Russ, grofmarsare), z. Ra, 
Grootmars(e)schoot, Russ. groimarsaskot, w. Sehoot 
Grootmarseto ppenant, Russ. grotmarsatopenant, a. Toppenant. 
Groolmarseval, Russ. grobaarsafal!, в. Val. 
Grootmarszeil, Russ, yrolmarsel', z, Murszeil 
Grootmarszeil los!, Russ, yrotmarsel Іов, л. Los, 
Grootonderlijzeil, Russ. grotunderlisel, s. Шуе! |. 
Grootstagzeil, Russ. groistaksel, у, Stagzeil. 
Grootstagzeilsehoot, Russ. groistaksel kot, x. Schoot. 
Grootstagzeilval, Russ, grofstaksel fal, z, Val. 
Grootstengebakstag, Russ. grotsten'bakétag , z, Bakstae, 
Grootstengezelshoofd, Russ. grotsten' ezel'gofl , 2. Exzelshoofqd. 
Grootstengeloosstag, Russ. grolsteu Tov $lag , z. Looge stag. 
Grootstengestag, Russ. groislen'stug, 2, Stag. 
Grootstengestagzeil, Russ. grotsten'qistaksel , a. Stagzeil. 


Grootstengestagzeilschoot, Russ, groisten yistakeel' Stol, y 
Schoot. | 

Grootstengestagzeilval, Russ. groisten gistaksel fal, үу 
Grootstengewant, Russ. grotsten vaniy , z. W 
Grootwant, Russ grotvanty , w. Want. 


al. 
ant. 
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Grootzeil, Onderste razeil nan den grooten mast. T., z. W- blz 
64 (опфег de zeilen): het groot of schoverzeil; en ald. blg; 507- 
schoverzeil, grootzeil. Russ, grof, grande voile, uit Holl. groot. In het 
Zeeregl. blz. 907, 930 staat Russ. grof (grootzeil) met Holl, groot ver- 
baald, Tijdens Peren pes Groorr was ook Russ. éehoeorzeil!" uit Holl. 
schoverzeil niet onbekend, Bij Russ, grof een adj. grotorój ,. dat 
miet beteekent: behoorende tot het grootzeil, manr: behoorende 
tot den grooten must, b. v. grofonfe parusé, de zeilen van den groo- 
len. mast, le fard du grand mât, mainsnils, 4, Fok, Kruiszeil. 

Gulp. De gulp van een broek (... nan de spleet van een pan- 
talon. ..,. dat gedeelte, hetwelk gevormd wordt door de staf 
waaruit het kleedingstuk bestaat en cen daaronder tegenaan beves- 
їшї belegstuk, dat. van knoopsgaten is voorzien., Ned, Wdb.) Russ. 
guff D., gulfik D., A, Volgens A. i£ het woord verouderd, D. 
omschrijft gulf, gu/ fib: Cast pantalon, brjuk, pristegivaemaja ape- 
redi k pojasu (gedeelte van een broek, dat van voren toegeknoopt 
wordt tot aan den gordel); hi] voegt er bij: gov. i gáľ tik, obay- 
хаја tak 1 barskie Stany i samogo barina, činovnika (men zegt ook 
ptit, aldus noemende zoowel een heerenbroek als den heer, den 
ambtenaar zelf), dialectisch is voorts het plur. tantum 2#F ú, 
pantalony (broek) gebruikelijk. ® Wegens de geleidelijke begrips- 
overgangen: gulp, broek, persoon, die een broek draagt, zijn de 
hier genoemde woorden niet van elkaar te scheiden, alle gaan zij 
op Holl. gulp terug. Voor Russ. / uit Holl. p in z&ar f, gut fik, 
vgl. Russ. fardin, fordin wit Holl. pardoen; voor Russ. Z wit Holl. 
p in oui At, oi bt, vgl. Russ. seiten’ wit Holl, zwieping. 

Haak. IJzeren voorwerp van bekenden vorm, voor verschillende 
doeleinden in het tuig gebruikt. Т, Юе haken worden in het alge- 
meen gebruikt, om een blok of end touw aan een zeker aanbren- 
gingspunt te bevestigen. P. M. blz. 93. Russ. gak, croc: 

Haakblok of hakeblok. Blok met een haak voorzien. xv L., 
z. P. M. Ne, 55. Russ. gakblok A, D., de laatste geeft ор Мок. 
ook gakablok d.1. Holl Aabeb/ok. Gewoner is wel in het Russ. de 
omschrijving Ain а дот, blok met een haak, poulie à eroc. 

Hakkebord. Een bord daar iets op gehakt of uitgehouden stant 
en in het besonder het bord agter op mastligters, smalscheepen en 


c—— LL 





Komt voor op de bovenvermelde lijst, mij door den heer Susan toezeézonden. 

") Dit plar, tantüm is naar analogie der talrijke Russ, lenamiügen voor de vele 
verschillende soorten van broeken, die steeds plar. tantum zjjn: bejnki (uit Holl. broek), 
gollindey (d‚î, Hollanders, z Holland en afleidingen), pantalony, stan, sarocáry , 
Cer, eng. 
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diergeljk klein vaartuig, hooven het stuur, waarman ieder sijn eigen 
schip kennen en onderscheiden kan. Wissen. Bovenste vak van den 
spiegel of het hek van een schip, tusschen een paar lijsten besloten 
en bij onze oorlogsschepen veelal het Nederlandsch wapen voerende. 
T. Bij W. blz. 86 leest men: boven op 't hackebort, daer men 
over leent, maekt men of een cierlijk booghjen of een gehouwen 
dolplijn en leeuwen of iets diergelijcks. Russ. gakabort, couronne- 
ment, bi J. ook gakbord. 


Halfdek, Achterhelft van het opperdek. T. Het achterste gedeelte 
van het opperdek t. №, van den grooten mast tot aan het hek; op 
de vroegere kampanjeschepen: het gedeelte van het opperdek tus- 
schen den grooten mast en de kampagne. Ned. Wdb. Russ. galf- 
dek V. verouderd. Do Russ. woordenboeken geven voor het halfdek 
als tegenwoordige benaming &£escy d. 1. Holl. sedaasen, z. Schans:; 
daarnaast komt voor. Russ. Aedrferdek uit Eng. quarlerdeck. 


Halfwind. De wind dwars of dwarsscheeps inkomende. T., val. 
W. blz 261: de zeilen worden bijzonderlijeker wijze gestelt, naer 
dat de wint wait. Op halfwint of noch scherper als halfwint wor- 
den de zeilen naer de achtersteven toe getrocken, over die zijde 
daer de wint heen wneit: en men viert ze een weinig na vooren 
toe, nen die zijde daer de wint van daen komt, opdat dus de wint 
scheefhoekig op "1 zeil vallende, het schip doe draeten tegen wint 
op, na de wijze der molenwieken. Russ, gelfvind. V. geeft danr- 
naast den vorm gélfiud, traversier, vent par le travers, 


Hallo. Uitroep om iemands opmerkzaamheid te wekken. Ned. 
Wdb. Vooml op schepen gebruikelijk, zooals de voorbeelden in 
het Ned. Wdb. bewijzen: de schipper riep hallo! tegen den brug- 
wachter, het hallo van den schipper werd niet gehoord, zijne hallo’s 
waren door den storm onhoorbaar, Ik geloof, dat hiervandaan de 
uitsluitend bij het pranien gebruikelijke Russ. scheepsroep alú is, 
waarvoor V. als Fr, en Eng. equivalenten geeft: Hol Hoa! Hony! 
Ho! Ship ahov!, vgl. J. alo kričať, mot à mot: crier: Holà! Ho! 
De Inatste voegt er uan toe: a/o n'est pas russe dans le sens de. 
Ho! Holài!.... a/o interjeetion est sans doute un renversement de 
Holà! Wat het gebruik van Russ, afd betreft, het is volgenas V.. 
oklik prochodjaSéago mimo ili stoja&ago vozlé sudnn, čtoby obratit' 
na sebja ego vnimanie (het aanroepen van een voorbijgaand o 
zich bevindend sehip, tem einde de opmerkzaamheid van het laatste 
op zich te vestigen). J. vertaalt: héler quelqu'un, héler un Dove. 
Volgens D. В а meer gebruikelijk als antwoord van het aan = 
roepen schip. In elk geval is Russ. aff evenals Holl. hallo hij we 


of langszij 
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pranien in zwang. Men praait door middel van een roeper, vandaar 
dat J. als synoniem van Russ. a% Aritat' geeft: Aritaf’ v rupar, 
crier dans le porte-voix, héler (Russ. rupar uit Holl. roeper, 2. ald.). 
In W, heb ik gezocht, of daar ook hallo in een dergelijk gebruik 
voorkwam, ik vond daar op blz. 369: als den eenen deu anderen 
toeroept: holla, van waer 't schip? zal den anderen roepen van N. 
en zal de eerste dan weder antwoorden van N., vgl. ble 366: ende 
in gevalle den eenen den anderen quame te verspreken (d. 1. pranien, 
z. W. op prejen), ende toe te roepen, hola van waer 't schip, zal 
het cerste woordt zijn N., en den anderen daerop antwoorden N. 
Naast holla, hola zal hallo nok wel geroepen zijn. Men zou hij 
Ruiss. alg ook nog kunnen denken amf Eng. halloo; wat mij echter 
naar het Holl. Jallo doet overhellen, is het feit, dat ook een andere 
scheepsroep door de Russen letterlijk van de Hollanders is overge- 
nomen, n.L Russ. gwzé kritát', Holl. Aoezee roepen, z. ald. 


Hals. ‚Jin of touw, dat de onderloefpunt van eenig zeil neer- 
houdt. T., vel. P. M. blz. 352 over de halzen der onderzeilen : de 
halzen en schoten dienen om de onderlijken van deze zeilen op het 
schip uit te spannen; de eerste worden altijd naar voren te loevert 
en de schoten naar uchteren aan lij uitgehaald. Russ. gels, amure. 
De halzen heeten naar de zeilen, waaraan zij varen: /ohkehule, 
Russ. /okagals, groote hals, Russ. grofagals, bezaanshals, Kuss. 
hizan'gals, emz.; de halzen van de lijzeilen noemt men jzeilkals, 
Russ, lisel'gals, die van de stagzeilen: stagzeilhals, Russ. staksel- 
gals, wanronder die van den kluiver: 4wiverkals, Rus, klivergals. 
Ook vermeldt V. nog Russ. brifakgals d.i. Holl. 5reefokkehals. 
Daar de halzen steeds aan den kant vanwaar de wind komt (te 
loevert, aan loef) worden witgehaald, zoo is Russ, gals ook gaan 
beteekenen de koers van een schip, wanneer het bij den wind 
veilt, in het HolL: gang of slag (de weg, dien een schip aflegt 
over denzelfden kant, wanneer het laveert, v, L), Fr. bordée 
(course que fait un navire au plus près du vent; cette course est 
faite les voiles étant orientées d'un côté (d'un bord) du navire, 
c'est à dire à tribord on à bäbord. J.) Komt de wind nan stuur- 
boord in, dan vaart het schip Глу gaälsom d.i. met den linker 
hals, indien aan bakboord praoym galsom d.i, met den rechter 
hals; vandaar ook, dat Russ. délit galsy (letterl. halzen maken), 
courir des bordées, synoniem is met Russ. /actrova? , Holl. Javeeren. 
Bij Russ. gals cen adj. gd/s0cyJ. 


Halsblok. Blok, waar de hals door vaart. Bij J. komt voor 
Russ, galsblok, poulie d’amure, 
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Halsklamp. Een klamp buiten boord, daer de hals deur vaert, 
deze is zomtijts vereiert en besneden. W., vgl. v. №, Russ. galsklamp, 
dogue d'amure, D. heeft hier gefekljampa. 

Halstalie. Een talie om in het zeil te zetten... bij де bals, 
als het stijf waeit en oock als men de hals niet wel toekrijgen 
kan, of als men de schoot beter inbinden wil. W., vgl. P. M. 
blz 352: om den grooten hals toe te zetten gebruikt men eene 
halstalie over en weder, die gepikt wordt in de lenver boven den 
schoothoorn, en blz. 372, waar de halstalie van een gaflelzeil voor- 
komt, Russ, galstdli, palan d'amure: V. vermeldt nog Russ. fota- 
galslali, palan d'amure de misaine, Moll, forkehalstahe, een talie 
om den fokkehals toe te zetten. 


Handpomp. Verplaatstbare pomp aan boord van schepen. Ned. 
Wüdb. Voedingspomp om met de hand bewogen te worden, als men 
geen stoom heeft om eene stoomvoedingspomp te doen werken. 
T. Russ, ganmdspompa V., ganspompa J., pompe à futuilles, small 
handpump. Het woord ziet er uit, of het overgenomen is uit een 
Holl. * Aendspomp, wanneer de s niet door de Russen zelf is inge- 
voegd, и. hetzelfde verschijnsel op Kettingpomp. 

Handspaak. Een hout, niet ongelijck nen een ijzere koevoet, 
daer men iets mede omzet, wint ofte verzet. W. Een spaak, die 
met de handen bewoogen en waarmeede het braadspit opgewonden 
werd. Wixson. Esschenhouten hefboom bij de verwerking van hout 
en de bediening van geschut gebruikelik. 'T. Russ. ganspug, daspug, 
levier, nnspect. V. em A. hebben ook nog gamd*pug; D. vermeldt 
een vorm Yanspig nanst ganspug en anspug. Op blz, 819, 902. 
040. van het Zeereglement van Prrk& pEkN Gmoork stant de Gen. 
Plur. ganápakor (Nom, Sing. gendpak), de onverbasterde vorm van 
het tegenwoordige арн, дану, дири, ganšpi. 

Hanepoot. Hunepoten, zes, acht of thien smalle touwetjens, die 
van elkandre gescheiden, en door blocks gestoken werden, genaemt 
doodtmansoogen; dit geschiedt tot pronck, men voeght ze nen de 
bramzeilsstengen en bezaensstagh, oock ор Че beznensroe em onder 
de mars, W. Bij de seelui beteekend een haanepoot eenige kleine 
touwetjes, hebbende de gedaante van een haanepoot .... dit werd 
ook ven doodmansoog genaamd .... Wissen. Russ. guinaput, bij V. 
s ok dnapué, arignée. Bij J. vindt men op araignée de volgende 
verkluing: une moque fixée à un étai, et des trous de laquelle 
sort un certain nombre de cordons tendus qui vont s'attacher an 
contour antérieur d'une hune, а recu le nom d'araignée, Eigenlijk 
is araignée Wat W. noëmt het doodtmansoog, dat echter ook door 
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Wissen. gelijk gesteld wordt met hanepoot; de hanepooten zijn 
evenwel de touwtjes, die door het doodmansoog gestoken worden, 
het Ned. Wdb. heeft dan ook als Fr. vertaling van hanepoot in 
de genoemde beteekenis: martieles, vgl. J.: les cordons ou pattes 
de l'araignée sont appelés branches d'araignée et marticles. Precies 
dezelfde definitie als V. geeft van het doel der Russ. gawaput', 
die hij noemt een: rjad verevok (rij touwtjes), heeft J. op araignée: 
on établit des araignées pour empècher que les humers et le perroquet 
de fougue ne se prennent sous les hunes et ne s'y déchirent. In 
de hier vermelde opvatting echter zijn zoowel het Holl. Ламероо! 
nls het Russ. genaput', dunput’ verouderd. Het Ned. Wdb. geeft 
als tweede beteekenis van den scheepsterm hanepoot: end touw, 
welks heide einden op eenigen afstand van elkander op een stuk 
hout, enz. zijn vastgestoken en dat in de bocht door een ander 
touw wordt opgehouden; het geheel dient om een rondhout, een 
zeil, enz. op te lichten, op te hijschen, te steunen. Evenzoo is de 
Russ. gémaput" thans: 1. tonkaja anast’, podtjagivajustaja rubasku 
(sredinu parusa) grota i foka (dun touw, dat het midden van het 
grootzeil en de fok ophaalt). 2. takaja Ze snast', podbirnjusénja 
tent (net zoo'n touw, dat de tent ophoudt). In de eerste dezer 
beteekenissen luidt de Fr. vertaling: cargue й vue, waarvan J. zegt: 
une cargue qu'on frappe quelquefois sur le fond d'une basse voile 
pour en relever un peu ln toile; de telle sorte qu'on puisse voir 
l'uvant du navire, quand on est sur le gaillard d'arrière, recoit le 
nom de cargue à vue. V. vermeldt in zijn werk ook Kuss. foka- 
ganapul d. 1. Holl. fokkehanepoot. , de hanepoot van de fok. Voor 
de tweede opvatting vgl. v. L.: de zonnetent hangt aan een hane- 
poot onder 't bezaansstag. In het Zeereglement van Ретин. рх Соот 
vindt men op blz. 890 den ouderen vorm van Kuss. ganaput, n. ].: 
ganapot', vgl. ald. blz. 892: gawapoli na ap, hanepooten tot d' aep. 


Hangerblok. De hanger- of topblokken voor de marsedranirec- 
pen zijm twee enkele blokken, op metaal en met twee neuten; zij 
zijn elk in eenen korten goed gekleeden strop (terzelfder dikte van 
de draaireepen) ingebonden. P. M. ble. 183, vgl. blz. 209; ald. op 
blz 379 worden de hangerblokken. van lijzeilvallen genoemd. Kuss, 
güngersblék V. verouderd. 


Harpoen. Dat ijsere werktuig, hetwelk in gebruik is, om daar 
meede de walvissen te schieten en geschooten hebbende door behulp 
van een lin maa sig toe te haalen. Wassen. Ву №. blz. 281 
komen onder de losse werktuigen te scheep (van andere kleinig- 
heden) voor: 2 harpoenen. Russ. garpin , harpon, met een afgeleid 


E 
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subst. garpiaséit, harponnier, of zooals Wissen, zegt: cen harpoen- 
der, die sig op het harpoenen verhuurd, 

Harpuis, Werek om de scheepsreten mede te vullen, dit werdt 
van out en versleeten touw veeltijdts berijdt, ‘tgeen ontwonden, 
geklopt en gekookt werdt, waernn het in de zon gedroogt moet 
sijn, bol en los omgesponnen tot de dickte van een menschenarm. 
W. Eenig harsagtige stot om de huiden der selieepen te bestrijken 
(седеп het gewormte, ens. Wixsch. Rus. garpies. Hierbij de adj. 
уатртизовуу, gargpusuyj. 

Haven. Een veilige en beslooten plaats voor de scheepen. Wissen., 
vgl. W. blz. 477—451. Russ. gévan', port, ook bekend als naam 
van een der buitenwijken van St. Petersburg (op Vasil'evskij ostrov). 
Het bijbehoorend adject. is güvanskij '), bij D. ook gävannyj. In 
het Lexicon van nieuwe woorden staat: jacan’, pristan’ (landings- 
plaats, haven). 

Havenmeester. Ben hanvenmeester, een opsiender van een 
hanven, wiens werk het is sorg te drangen, dat de haaven behoor- 
lijk gediept, het paalwerk en kaajen wel versorgd en de scheepen 
behoorlijk opgekort werden, ens. Wissen. Russ. gavan' méjster , 
maître de port. J. schrijft gaerenmejsfer, maître de port, gardien 
d'un port, d'un quai. A. en D. hebben voor dit woord het moder- 
nere gdeansc, een afleiding van gavan’. 

Haverij, Russ. gavareja, 2. Averij. 


Hekbalk. Ben gedeelte van den wand, dat de beide zijden van 
het schip verbindt, aan hek en wulf tot grondslag strekt, en waarop 
de enden der buitenboordsplanken bevestigd worden. v. L. Bij W. 
komt de heckbalk voor op ble. 58, 73, 147 en op blz. 269 heet 
het: de heckbalek dient om de rantzoenhouten te stijven en hijge- 
volg het geheele schip t'zamen te houden. Vgl. nog Wisscu.: te 
scheep werd het hek genaamd het slot van het agterschip, waarvan 
de deelen genaamd werden: hekbalk, hekstuk, hekstut, hekrih. 
Russ. gekbdlk, vadnij bims ili zadnjaja balka na sudné (achterste 
dekbalk op een schip) V., verouderd en verdrongen door Russ. 
vinéránec uit. Eng. wingtranson. 

Helling. 'l'immerwerf. W. Een timmerwerf, dewelke omdat sij 
voorover held, dat is: naa het wnater schuins afgaande is, een 





| ") Dit adj. komt o.a. voor in de schertsenderwijs gebezigde uitdrukking günemukiia 
Migary (het accent op de serie lettergreep): sigaren, die door de arme bevolking t 

REN Банк in Petersburg: gerookt worden m.a.w, slechte signren t Als 
gawdnskyja vigary (het accent op. de tweede lettergreep): Havannasigaren, ` M 
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hellmg genaamd werd. Wassen. De helling is de plaats of het deel 
van de werf, waarop bet schip, gebouwd wordende, staat. "P. 
Kuss. eing, cale de construction. Ontbreekt in D. 

Hennegat. Het gat, dner de roerpen door in t schip gaet: 
lier is een kraeg van zeildoek omgespijkert, om het water te weeren. 
W., vgl Wissen. Eivormige opening, boven den achtersteven ge- 
maakt, om er den Кор van 't roer doorheen te brengen, v. D. 
Russ. gezegdt V., verouderd en verdrongen door Russ. gélmpor! 
uit Eng. delmport. Het Zeeregl. be. 598 spelt genechat. 

НоеК.... voorts werd het woord hoek genoomen voor een 
kaap of uitsteekende hoek lnnds.... Wrssen., vgl. Journ. v. Was- 
sENAER  Onpaw, 14 Oct. 1658: des snaemiddangs ginek ConxELIS 
Krır met zijn galioot in zee om bij den hoeck van Schagen te 
kruyssen, volgens acte van ons nen hem gegeven. Russ: guk, alleen 
bij V., die aanteekent: u sévern. promyslennikov tak nnzyvaetsja 
ugol, mys (bij de Noordelijke visschers en robbenjagere 1) heet zoo 
een hoek, cen voorgebergte). 

Hocker, Groot Noordsch visschers- en transporlvaartuig. De 
hoeker heeft twee masten, den eenen in 't midden, den anderen 
achter; de groote mast voert een groot- en cen marszeil, de ach- 
terste mast een vierkant zeil boven een klein brikzeil; nog voert 
de hoeker drie groote kluivers en een blindzeil. De naam van 
hoeker schijnt daarvan afgeleid, dat zoodanige vaartuigen oorspron- 
kelijk mt gingen om met hoekwant te visschen. v. L. Vgl. voor 
het laatste Wissen.: hoeker of hoekertje, een buisje of ander vnar- 
tuig, dat uitgaat om met hoekwand te vissen, W, vermeldt hoekers 
op ble. 105 onder de schepen, welcke op de viszerij toe werden 
gemacekt, en zegt ег о. а, уап: gij voeren twee of ook wel drie 
lichte masten. Ten slotte T's definitie: Hollandsch vaartuig, hoofd- 
zakelijk tot de vischvangst bestemd, rond en lomp van vormen, 
en de groote, soms eenige mast bijna midden in het schip voerende. 
Russ. gitar. A. heeft op dit woord: dvuchmačtovoe gruzovoe sudno 
s širokim nosom i krugloju kormoju ; upotrebljnetsja v Gollundii 
l u ms v Bëlom morë, na Mariinskoj sistemë í na ozerach 
Ladozskom i Onezskom (tweemast Instvaartuig, breed van voren en 
rond van achteren; wordt gebruikt in Holland en bij ons op de 
I Zee, in het Mariakanaal en op het Ladoga en Onegameer), 
vel. J barque sur le canal Marie et la mer Blanche, De andere 
woordenboeken geven dergelijke omschrijvingen, ook Arch, 


' In de Witte Zee is dit de beteekenis van promyälenniki: rybolory, tinlenztiki, 
zx, D. i. v. 
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Hoezee roepen. Russ. guze kritát'. V. zegt bij dit woord : prezde 
etim krikom zaménjalos' urn (vroeger was deze kreet in plants van 
hoera), en leidt het evenals J., die het vertaalt door: saluer de ln 
voix, van Hd. grüssem nf! A. en D. vermelden guzf miet. 

Hol. Te scheep werd een hol, het hol genoomen bij uitnemend- 
heid voor het ruim van een schip en selfs de gantse romp. 
Wıxsen., vgl W. blz 241: het geheele schip is even zwaer aen 
dat deel waeters, "1 geen zijn hol onder water beslnet, Ituss. gol, 
corps d'un vaisseau; het woord is verouderd volgens V. en A., 
bij D. ontbreekt het, 

Holland en afleidingen. Van de talrijke van het woord Hol- 
land in het Russ, gevormde afleidingen (x. deze genoemd in de 
noot bij dit art.) hebben de volwende op het zeewezen betrekking: 
|. Het ww. уон, дай, grest' odnim veslom, s kormy, délaja 
im dvienja v storony. V. (roeien met één riem, achter aan het 
vaartuig, daarmee bewegingen op zij makend), de Fr, vertaling 
luidt: godiller, d. i. Holl. wrikken. Op rulit (z. Roer) zegt V., 
dat men deze handeling (ul. golánit') op vaartuigen zoo noemt: 
vérojatno potomu čto ono zaimstvovano ot Gollandeev (wunrschijn- 
lijk omdat zij ontleend 18 aan de Hollanders). Vgl. hiermee AW. blz. 
260: daer zijn boten, die door water gebracht worden, met het 
wricken van сеп riem achteruit. Maar z. vooral ald. blg, 231: 
dit roeien (nl, bij de Japanners) geschiet staende en komt met 
het hierlants (d. i, Hollandsch) wrieken schier overeen, uitge- 
nomen, dat van ter zijden geschiet, "t geen men hier achter doet. 
De door V. vermelde etymologie van Russ. фойд, даја is dus 
geenszins onwaarschijnlijk, ook D. in de voorrede van den eersten 
druk brengt golini bij Golléndija (Holland) en verdedigt de ety- 
mologische spelling go/dait' tegenover de phonetische gale : Arch. 
kent galnit eveneens, doch verklaart eenigszins anders: davat’ 
napravlenie rulem (richting geven met het roer), 7, hierover verder 
op Roer. Volgens de meening der Russ. woordenaars beteekent 
het ww. golenit, galánit dus eigenlijk: als een Hollander doen, 
d. w. z. achter nan een vaartuig wrikken met een riem of sturen 
met het roer. 

2. Het subst. golhíndka, golanka, dat eigenlijk beduidt: Tol- 
landsche, komt in V.'s zeemanswoordenboek voor als: verchnee 
plate matrosa; rod bluzy iz flaneli ili. parusiny. (bovenkleedingstuk 
van een matroos: soort van blouse van flanel of zeildoek) by 


') Verdere met. follas in verband staande Russ. woonden 


(geen zeetermen) zijn * 
1. Het plur. tantum jollándey, goldmdey, eigenlijk: kaja: 


Hollanders, met de beteekenis 











DE HOLLA 


Hondefok. Over dezen takel handelen P. M. blz. 101: een 
enkel blok op den last en een ander boven, waarop tevens de vaste 


part is gestoken, vormt eenen toestel, waarbij slechts de halve kracht 
aan de halende part vereischt wordt, om in evenwigt met den 
last te zijn. Het bovenblok dient enkel, evenals bij den wipper, 
om de rigting der kracht te veranderen, en dus voor het gemak. 


Hiertoe behoort onder anderen de hondenfok, waarvan de vaste 


part op het bovenblok en dit in eenen strop op den kraag van 
het grootstag gepikt wordt, terwijl het onderblok gehaakt wordt 
in eene kous, ingebonden in den strop van den watertakel. Het 
bovenblok heeft soms eenen schinkel met haak, die om den kraag 
van het grootstag geslagen, en daarna in den schinkel zelven ge- 
hoekt wordt. De hondenfok dient, om de watervaten binnen boord 
te hijschen, en neder te strijken als zij met den watertakel hoog 
genoeg opgeheschen zijn. Doordat de looper slechts over- enkele 
blokken loopt, overhaalt hij gemakkelijk. Russ. лет ой, palan d'étai 
(d. 1. stagtakel of stagtalie: vandaar J's synoniem Russ. Hagtali), 
is een zeer merkwaardige verbastering van het Holl. Aondefok, 
alsof het aan een Holl. “onderfok was ontleend. J. denkt dan ook 
aan: un objet placé sous la misaine (onder de fok, onder het fok- 
zeil). Dat Russ. waderfok niets anders zijn kan dan Holl. Aondefot, 
blijkt overtuigend uit V's verklaring van het Russ. woord: tali, 
osnovannyja v dva odnoikivnye tonkochodnye bloka, iz kotoryoh 
odin, zakladyvaemy] na grotastag, vvJazyvaetsja v prosto] strop s 
gakom i koukem, a drugo] zakladyvaetsja v kouš stropa nižnjago 
bloka vatertalej; posredstvom etich tale] podnimajut na sudno boëki 
i drugoj gruz iz za borta (takel, geschoren door twee enkele platte 
obtja£nye шау (nauwe broek), vgl. de art, Broek (1), Gulp, Klap of Klep (3). 

20. Het femininum gollàndka, golimka, eigenlijk Hollandsehe (z. boven), met dè be- 
teekenigsen : 

a. Utenaja povival'naja babka (vroedvrouw, die voor haar ambt heeft geleard), waar- 
sehjnljk aldus geheeten naar de door Peren pes Groote naar Rusland ontboden Hol- 
landsche vroedvrouwen. 

b. Lenskaja narjadnaja Suba s pojasom (zondagsche pels voor vrouwen, met een gordel), 
vgl. hot art, Borstrok, 

c, Muisknja kurtka, krutka (mannenwambuis, kiel), vgl. de art. Boezeroen, 
Borstrok (deze en de vorige beteekenis van het woord zijn dialectisch). 

d. Gollandskaja pec', komnatnaja, kirpiénaja (Hollandsche kamerhaard van tegels). 

c Rod brjukvy (soort vam koolraap), napo brassica; D. geeft hiervoor ook golán'. 

f. Luëëÿ sort sel'di (beste soort haring). 

3. Rum, gelländer ait Holl, hollander in de beteekenis: maat of roerbak in de papier- 
fabrieken. 

4. Op volksstymologie berust de schrijfwijze golándra, golóndrit D., naast опонира, 
galdndrit A., uit Holl. kalander (soort van mangel), kalanderen (glanzen met een 
kalander). | 

Verhand. Kon. Akmd. v. Wetenseh. (Nieuws Heokw) DL X. N*. 4. 6 


SCHE ZEE- EN SCHREPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 81. 











52 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH, 


blokken, waarvan het eene, bevestigd op den grooten stag, inge- 
bonden wordt in een strop met een haak en een kous, en het 
andere wordt bevestigd in een kous van den strop van het onder- 
blok van den watertakel; door middel van dezen takel hijscht men 
vaten op het schip en andere lading van buiten boord). Het Zeeregl. 
blz. 887 heeft nog den oorspronkeliken vorm, wanrult het tegen- 
woordige waderfok is verbasterd, n.l. gundefok, hondefocken. 





Hoofdtouw. Hoofdtouwen, de dikste en voornaamste touwen, 
die weedersijds de masten staan. Winsen, Het staande want. v. L. 
Zoo noemt W. hoofdtouwen en want te zamen op blz. 119: de 
groote hoofttouwen... de focke hoofttouwen. .. 't bezaenswant. . . 
Kuss gdfíow V., wiens omschrijving: perednjaja vanta (voorste want), 
mij te speciaal voorkomt. 


Houtvuur. Vuur (bederf) in het hout, vgl. T. op vuur: het 
kwaadaardigst gebrek in eikenhout en ook onder den плаш van 
broei in masthout voorkomend; meestal ontstaande door verstikking, 
grijpt het eenmaal begonnen snel voort, deelt zich van een stuk aan 
een aangrenzend mede en geeft het geheel het witzigt van verkoold 
hout, op de kleur na, welke steenrood is, waar het gebrek de 
vezel aantastte. V. L. vermeldt vervuurd hout: vervuren, inwendig 
vergaan. Russ, góufféjr, vabolon' (spint). Alleen bi V., die van 
dit geheel verouderde woord een bewijsplaats meedeelt uit het 
Admiraltejskij reglament (Admiraliteitsreglement), hoofdst, XX, $ 13: 
korabel'nye mastera dolžny smotrét', ор plotniki ne klali derey 
gnilych ili v kotorveh jest’ gouffejr (de scheepsbouwmeesters moeten 
toezien, dat de timmerlieden geen balken neerleggen, die vergaan 
zijn of waarin Aoufouur is). Vgl. hiermee W. blz, 180: in 't 
bouwen staet een timmerman wel te letten op de keure van het 
hout.... spint en vierig hout hij overal weert. 


Huizing. Huising, een soort van touw als marling. Winsen. 
Huizingh is mede ‘t zelfde als marlingh, daer men tonwen mede 
bekleedt. W. blz. 494, vgl. blz. 280 (onder de benoodigdheden op 
een schip, die uit de lijnbaan meegegeven worden): 84 bos huizing, 
en blz. 281 (van de zeilmaker): 6 bos huizing. P. M. vermelden 
huzing onder de soorten van touwwerk op ble. 69: huizing van 
drie draads. Russ. juúzin', júzen', lusin (op dit woord staan de Russ. 
woorden bij J.; V. geeft den vorm juzen' op lin'), tonkij lin’ iz 
tonkoj dobrokatestvennoj pen’ki, v tri kabolki, V. (dunne lijn uit 
dunne hennep van goede kwaliteit, van drie draads). Het Zeeregl 
bis. 904, 923, 932 kent nog den oorspronkelijken vorm жерщ: 
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Hulk. Zekere soort van groot zeilschip, dat van de 15° tot de 
17" eeuw algemeen gebruikt werd. Ned. Wdb, Een schip van vudts 
їп deze landen gebruikelijk, en wel de grootste van diegenen, 
welcke na verre landen voeren: daer zijnder geweest, die omtrent 
200 last voerden. W. Een soort van een seer oud vaartuig. Wisscn. 
Russ. уш”, heu (nom d'un petit navire que, dans le Brabant et а 
en Hollande, on appelait hui et hulk), Dat de Holl. hulken 
evenwel zoo klein niet waren, blijkt wel uit de citaten uit de 
17* eeuw, die F. verder op heu meedeelt; toch geeft ook A, van 
Russ. gari de verklaring: nebolSoe odnomaëtovoe sudno s Sprin- 
tovnym parusom (klein éénmast vaartuig met sprietzeil), terwijl V. 
eenvoudig zegt; rod sudna upotrebljaemago v Gollandii (soort 





vaartuig, dat in Holland gebruikt wordt). E 
Hut, Het achterste en bovenste verblijf te scheep, ‘tgeen zijn | 
naem behout van dat men eertijdts zeildoeke hutten of tenten spande ] 
op 't verdeek van de schepen, om onder te schuilen. W. Ald. E 
blz. 207 leest men: de wijze van haer (d. 1. van de Engelschen) i 
enteren is op "t hooghst van 't schip, 'tzij aen hut of back, wel : 
voorzien van enterbijl, sabel en hantbus. Russ. jw/, dunette. V. tee- de" 
kent hierbij aan: kormovaja Cast” verchnej paluby, szadı bizan’madty E 
(tot het achterschip behoorend gedeelte van het opperdek, achter den $ 
bezaansmast). Russ. wí is het woord voor wat wij de Kampanje ^: 
noemen, vgl. Tw.: hut of kampanje, а rouudhouse, poop. 
Het bijbehoorende adject. is jWforyj, b.v. in: j#tonyj lent, la tente 
de dunette, kampanjetent, x. Tent: калина ерга beteekent 
jútovyj een matroos, die op de kampanje dienst doet, z. Matroos. | 
Russ. juf is uit een ouder gjut (Zeeregl. ble. 620) evenals Russ. h 
jézin', jzen' uit een vroeger gjuzing, z. Huizing. | 


Inhaler of inhaalder. Een touw, wanrmede iets wordt inge- 
haald, vel. Tw. : inhaler, tire-dedans, inhnuler. Vgl. het art. Uithaler 
of uithaalder. Russ. ingdlder wit Holl, indaalder. Dit verouderde 
woord komt slechts in V. voor, die er bij aanteekent: preäde tak 
nazyvali perednij vystrél-bras i kliver-gals-ottjazku (vroeger noemde 
men aldus den voorsten bras (voorgei) van de bakspier en het touw, 
dat den kluiverhals wegtrekt.) 

Inhouten. Scheepsribhen, die van elkandre staen na welgevallen, 
volgens bespreek van den bouwheer; voor aen zijn zij het digste, moe- 
ten gebogen worden, na het beloop van 't schip. W. Ribben, soo 
genaamd, omdat sij in het schip staan. Wissen. Het inhout vormt 
het geraamte van het schip en bestaat uit de verzameling van alle 
voor het grootste deel min of meer verticaal geplaatste houten, 

B 6* 
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waar tegen van buiten de huid en van binnen de wegers en andere 
verbanddeelen gevoegd worden. TT. Russ. ingdwiy V. verouderd: 
futoksy, a na melkich sudach samye Spangouty (oplangen, en op 
kleine vaartuigen de spanten zelf). 

Jacht. Vaartuig van Hollandschen oorsprong, hoofdzakelijk tot 
uitspanningstochten dienende. "Г. W. noemt jachten op blz. 175 
vlgg., vgl ook WiwscH.: jagt is een speeljigt, of advijs, oorlogs- 
jagt; een speeljagt is daar men meede uit speelen en om vermaak 
vaart. Russ. jachta, vacht, met de bijbehoorende adj. jachtovyj en 
ну. Het woord kan ook door de Engelschen in Rusland ge- 
komen zijn, hoewel dit miet waarschijnlijk is, vgl. SCHELTEMA , 
IV biz 145: Gezien hebbende hoeveel invloed het houden van 
pleiziervaartuigen In Holland had op den volksgeest, ter bevorde- 
ring van de zucht voor het reeden in schepen, eu van de belang- 
stelling in de zeevaart, beproefde hij (Peren pe Groote) ook zijne 
uiterste kracht, om den lust hiervoor te Petersburg op te wekken. Hij 
liet aldaar in den jare 1718 eene werf nanleggen, geschikt tot den 
bouw van bocijers, jugten en andere kleine vaartuigen voor vermaak. 


Jol. Kleine ligte werksloep van miet meer dan zes riemen, het 
behoort tot de ligte vaartuigen der oorlogsschepen. TT. Klein licht 
vaartuig, doorgaands van klinkwerk gebouwd en gebezigd om 
boodschappen over te brengen, om in zee gemeenschap met andere 
vaartuigen te hebben, drenkelingen te redden, enz v. L. Het Russ: 
woord voor jol luidt jaf, dat aan Eng. gam? ontleend schijnt te 
zijn; hierbij het diminutivum jaAZ/£E, esquif, petit canot, en de sumen- 
stelling jaldst uit Eng. yaw! en doat, ufgeleide adj. zijn уў еп 
jéliényj. Naast Russ. jd/, jaldi, die wegens hun a wel uit het 
Eng. afkomstig zullen zijn, komen in sommige goevernementen van 
Rusland vormen met о voor: zoo geeft D. voor Archangel de 
woorden ef (spr. fol) en čla (spr: jola), benevens de in Petersburg 
gebruikelijke samenstelling e/bof als benaming van een veerboot met 
2 of $ roeiers, waarbij in A. ook het diminutivum e/bófik genoemd 
wordt; het afgeleide adj. is e/o/myj, eu het subst. eJbófék duidt 
een тоёег op zoo'n boot san. Het lijdt wel geen twijfel, of dit 
Russ. e/, e/óót, is het Holl. jo/, resp. een samenstelling van Holl. 
jol en boof; ten onrechte beweert J. op Russ, jal: on dit aussi 
айо, et, par corruption, eof. De eerste vorm is de Eng., de 
tweede de Holl, van corruption is hier geen sprake. | 

longen. Knaap, die dienst doet aan boord. v. L., vel, W. blz, 
417: jongens vegen het schip en de back | 


op en doen ander schee 
werck, op last van officiers еп bootsge 5 


zellen, wien zij ter tafel 
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dienen; brengen de spijs op en schenken den dranck. Zij moeten 
wel al het scheepsvolck ten dienste staen; ieder doch is bescheiden , 
zoo hier als daer, en in 't slaen, dragen zij kruit en loot aen, 
luisteren in 't ruim, of het schip oock doorboort wert. Hun werck 
is het, op vlaggen, bezaen en kruiszeil te paszen. Russ. jinga, 
apprenti- marin, mousse. In het Zeereglement van PETER DEN GROOTE 
in de tabel der verschillende rangen op een schip, bij blz: 79, 
komen voor: kajut i dekjwngi, cajuyt en dekjongens. 


Juffer. Juffers zijn blocks zonder schijven, met ijzer beslagen, 
daer men de hoofttouwen en staggen mede aenzet. W. blz. 495, 
vel. Wissen. Over haar bestemming ook W. blz. 267: de juffers 
aen de hoofttouwen dienen om het wandt te verlengen of te ver- 
korten naer gelegentheit van weer en wint en zij gereckt of ge- 
krompen zijn: zijn aen rust of aen puttings vast. Uit de tegen- 
woordige zeemanswoordenboeken zij T.s definitie vermeld: juffers 
of doodshoofden zijn blokken zonder schijven, maar met drie of 
vier gaten, één in elk hoofdtouw en één op de rust bevestigd 
vormen een paar, door wier gaten eene lijn geschoren wordt, welke, 
sterk aangezet, het hoofdtouw spant. De juffers in de ondereinden 
der hoofdtouwen heeten wantjuffers of doodskoppen, die in de rust 
dragen den naam van puttingjuffers (Р. M. blz. 92); Russ. sing. 
jéfers, сар de mouton, uit de Holl. plur. zafere; J. vermeldt 
daarnaast een verbasterden vorm j/ufers met » epenthesis, vgl. het 
bij D. genoemde jrnfer en het in Archangel gebruikelijke ‚jünfer, 
"fera; de drie laatste woorden zijn merkwaardig wegens hun 
ontleening aun den Holl. sing. jwffer naast het algemeen gangbare 
jüfers uit de Holl. plur. SA ei, 

Kaag. Кеп soort van binnelandsvanartuig, bequasm om last te 
voeren en op swnare waateren gebruikt te werden. Wissch., vgl. 
W. blz 174 (certer van een kaeg) en blz, 169 onder de binne- 
lantsvaerders: kagen, die dienen om volk te vervoeren en waren 
te laden op enge wateren. V. L. beschrijft de kang: plntboomd 
vaartuig op onze binnenwateren in gebruik, het heeft een enkelen 
schuinschen mast en een halve boegspriet, het voert een sprietzeil 
en een of twee fokkezeilen. Russ. fag. V., J. De eerste teekent bij 
dit woord aan: rod sudna, upotrehljremago v Gollandii (soort van 
vaartuig, dat in Holland gebruikt wordt). | 

Kaap. Een stuk lands, dat in see uitsteekt, en weleer van de 
Latijnisten genaamd wierd promontorium. Wissen. Het slechts bij 


V. voorkomende Russ. kap, mys (voorgebergte), is aan Holl. kaap ` 


ontleend en niet aun Eng. cape, zooals V. heeft. 
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Kabel of kabeltouw. Kaabel of kanbeltouw, en met naadruk- 
kelijker woorden het nnkertouw, dat is het touw, daar het anker 
aan vastgemaakt werd. Wissen. Zwaar touw, wit drie in elkander 
gedraaide deelen geslagen, welke deelen ieder weder op dergelijke 
wijze zijn samengesteld. T. Kabel of kabeltouw, zwaar touw, uit 
drie ineengedraaide touwen samengesteld, en voornamelijk strek- 
kende om het schip nan een uitgeworpen anker bevestigd te houden. 
у. L. Russ. bdel, kábel tov, cáble, grelin. Russ. kebel tov duidt 
ook een zekeren afstand aan, kabellengte (lengte van een kabel 
of 120 vademen. v. L.), encäblure. Bij deze woorden de adject, 
kdhel'uyj en Kabellovyj, het eerste komt vooral voorin: Kabel naja 
rabóta, eigenl, kabelwerk, dat, wat in het Holl. kabelslag heet 
(touwwerk, dat wt deelen bestaat, ieder op zich zelf weder als 
touw geslagen, T.), cordage deux fois commis. 


Kabelaring. Een kabeltouw binnen scheepsboort, daer men het 
ankertouw mede wint. W. Kabbelaaring, kaabellarga, een kaabel- 
agtig touw naa sijn beteekenis, waarmeede de kaabel ingewonden 
of ingehaald en gevierd werd. Winsor. Russ. #abaljúring, kabaljdr, 
tournevire. D. geeft bovendien nog het uit het latste woord met 
een Russ. suffix verder gevormde dabaljdrnik (waarvan de laatste 
lettergreep echter waarschijnlijker op metathesis van -ng (spr. -ink) 
їп kabaljdring berust) en den in de Kaspische zee gebruikelijken 
vorm kapljar. De beschrijving van T.: de kabelaring wordt om het 
spil genomen, om daarmede den ankerkahel of ankerketting binnen 
boord te winden, vgl. v. L. en vooral de uitvoerige beschrijving 
by P. M. blz. 395 vlgg., geldt ook voor de Russ. Fabaljar , kabal- 
Jaring, kabaljärnik; de in de Kaspische zee gebruikte kapliar 
daarentegen gaat niet om het spil, maar door een blok. | 

Kabelaringblok. Bij J. komt voor Russ, kabaljaringblok, poulie 
de tournevire. 


Kabelgaren. Het gaaren of touw, daar de kaabel van beslnagen 
werd. Wissen. Zamenstellend deel van alle touwwerk - van de hennip 
worden garens gesponnen, die ineen gedraaid worden en later om 
en in elkaar gedraaid touw vormen, T., vgl. P. M. blz. 60.: het 
touwwerk wordt zamengesteld uit dunne draden van hennep gespon- 
nen, kabelgaren genoemd. Russ. kabo/ka, fil de cnrret. Ik houd 
dit Russ. taholta, dat er uitziet als een gewoon diminutivum op 
ka voor een verbastering van Holl. kabelgaren, en kan tot steun 
van mijn bewering wijzen op Russ. #imuika, dat, ofschoon mis- 
schien nog meer als een echt Russ. diminutivum (ор gf) er uit- 
mende, toch ongetwijfeld een verbastering is van Holl. EE 
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garen blijkens het naast Russ. Ahimeska gebruikelijke synonieme 
onverbasterde fbimusgar. Du Russ. оа de adj. Aabolkorys, 
Kabolocnyj, wanrvan het laatste voorkomt in Aabolocnyj strop, strop 
van kabelgaren, d.i. de garen- of wantstrop, 2. Strop. 

Kabelgat. Een afschutzel ofte kamer voor in 't schip, op zom- 
mige in 't hol, op andere in 't verdeck, of op de koebrugge, 
daer de ouwen in bewaert worden. W. Het gat of de kanmer, daar 
de kaabel opgerold of rondgeschooten leit. Wissen. De scheeps- 
ruimte, waar de ankertouwen en ander waarloos touwwerk gebor- 
ren worden. v. L. Russ. £fabe/g4f V. verouderd: mèsto v nosu 
korablja pod paluboj, gdé ukladyvalis kanaty (plaats in het voor- 
schip onder het dek, waar de touwen werden geborgen). 

Kabeltouw, Russ. Abel tor, z. Kabel. 

Kajuit, Kamer op een schip. Wissen. heeft hier: de verblijfs- 
plaats agter op het schip voor de opperhoofden. Vgl. W. bls. 265. 
Russ. Баа, chambre, cabine. J. geeft daarnaast den vorm kajut, 
die verder voorkomt in de door alle woordenboeken vermelde samen- 
stelling : kajit-kompdnija, la grande chambre, chambre ou salon des 
officiers, Eng. ward-room, en in: Kajwéjuaga wit Holl, £ajwifsjongen, 
z. het volg. art. Russ. kajúte heeft nog een tweede beteekenis, zij 
dient nl. оок: dlja chranenija zapasov. V. (tot het bewaren van 
voorraden), soute, store-room. Zoo b. v. in: sSbperskaja kapita, 
schippersberzplaats, schipperskamer, vgl. W. biz. 265: in de schip- 
perskamer worden de zeilen gebergt in de zeilkisten, die na de 
kruitkamer toestaen. Bij Russ, бай, Фиш. Дала J., de adj, 
kajútnyj en kajútočnyj. 

Kajuitsjongen.. Knaap, die op koopvaardijschepen de kajuit 
en meer bijzonder den kapitein bedient. v. Li Russ. Даўніна, 
mousse de chambre J. (V. vermeldt het woord op junga). 

Kalefaten. Het veroude aen een schij herstellen, waervandaen 
het woort kalefatingh. W. blz. 495, vgl. ald. blz. 269: men kale- 
facet, drijft en hbreeuwt schepen, duerzaemheitshalve: want aldus 
het water door reten en scheuren niet en dringt; dit geschiet met 
out werck, hair en most, 't geen, als 't ingedreven is, wel vet 
bepickt moet zijn. Russ. konopatit', bonopativat', calfater. Volgens 
UnnexBEck P. B. B. XIX 520 is het woord uit *ladafätit” ver- 
basterd tot konopetil’ onder invloed van het Russ. subst, болор: 
(hennep), waaruit het oude werk, waarmee men de spleten stopt, 
immers oorspronkelijk is gesponnen. J. leidt konopatit’ direct af 
van konopel', chanvre; D. aarzelt en heeft: waarschijnlijk (värojatno) 
van Долой’ of konsplja, Uuuespeor’s opvatting lijkt mij juister, 
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konopatit is, als een aan een vreemde taal ontleend woord, te schei- 
den van Adnop', konópél’, kondpljd, al is het misschien later door 
volksetymologie daarmede in verband gebracht, z. een dergelijk ver- 
schijnsel op het in dezelfde beteekenissfeer thuis hoorende Worst (1). 
De vorm konopatit' uit Holl. Aelefaten behoeft ook wat de klanken 
aangaat, geen bezwaar op te leveren: vóór het accent worden beide 
o's als a uitgesproken, men spreekt dus, kanapdtit’; intervocalische 
п uit / is geen ongewoon verschijnsel, voor Russ. p uit f een 
voorbeeld op Van onderen. Ziet men in konopdtit’ een vreemd 
woord, dan komt het Holl. wel het eerst in aanmerking als de 
taal, waaruit de Russen het hebben overgenomen: het werk, waar- 
mee men de schepen kalefaat, heet Russ. pen'dú, maar in Peren 
DEN Groore's tijd werd ook Russ, verka 1) uit Holl, werk gebezigd, 
het kalefaatbakje noemen de Russen met een half aan het Holl. 
ontleend woord: Zirbak, z. Bak (4), en de moskuil, waarmee ор 
de kalefaat- of breeuwijzers geslagen wordt, om het werk of de 
mos in te drijven, is eveneens in het Russ. overgegaan. Bij Russ. 
konopati, Konopdéivat', hooren de volgende woorden: konopatka , 
calfait, fer à calfat, breeuwijzer (kort, plat heiteltje zonder houten 
heft, dat tot het kalfaten gebrukt wordt. 1): kónopat’, étoupe, 
werk (geplozen geteerd touwwerk, waarmede gekalfnat wordt. T.), 
dit woord is een abstractum, wit konopatit” gevormd, vel. Russ. 
buksir bij buAeirordf”, hoegseeren, en Russ. Mavi bi] /Zaqcirobdf', la- 
veeren; #omopdafëk, calfat, charpentier-calfat, breeuwer: het adj. 
konopalnyj. Verdere afleidingen van de hier genoemde woorden zie 
men in D. 

Kameel. Groot gevaarte van bijzonderen vorm, in 1689 te 
Amsterdam door Bakker uitgevonden, en dienende om schepen te 
lichten, om die over Pampus te brengen. v. L. Holle houten of 
ijzeren bak geschikt om gezonken, onder een schip vastgemaakt en 
dan leeggepompt te worden, ten einde den diepgang van het schip 
te verminderen. T. Russ. Дате”, chameau; gebruikelijker is de 
plur. £ewéh, naar de beide deelen, waaruit dit toestel bestond, 
V. teekent op dit woord aan, dat het tegenwoordig vervangen is 
door het drijvend dok. Het bijbehoorend ad). luidt amel пут. 

Kanefas, Kanefas of kanevas — van 't Ital. canavaecio, dat 
weder van 't Lat. cannabis (hennip) afkomt — grof doek, zeildoek. 
v. L., vgl. W. blz. 135a: 't grootzeil is breet 93 kleet, Hollands 
kanefas,... de blinde breet 18 kleet, Frans kanefas . 


S à -.. de bezaen 
met zijn bonet is onder van 16 kleet, Hollands 


kanefas..... en 








') Komt voor onder de mij door den heer Suinxov toegezonden woorden, 
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blz. 1354: de blinde breed 14 kleet, diep 5!/, ellen, nen doeck 
119 ellen, van Hollands kanefas, het staghzeil was van Frans 
kanifas (sic). Uit dezen vorm Aanifas is Huss. kanifas, chorosnja 
р na parusa D. (goed zeildoek, tot zeilen), vgl. V.: tolstaja 
"usina, iz kotoroj S'jutsja nifnie parusa i Stormovye stakselt (zwaar 
veildoek. waaruit onderzeilen en stormstagzellen worden genaaid). 
Het komt dus overeen met het door P. M. blz. 304, 305 ge- 
noemde zeildoek n°. 1: het zwaarste en beste... en gebruikt, 
tot stormzeilen en onderzeilen. Afgeleide adj. zijn Zanifasouoy], 
kanifüsny). Het Russ, kanifas komt ook voor in kanifasbljk, een 
merkwaardige verbastering ші Но. Далер ос, x. ald. 
Kantelen. Omkeeren, omkantelen, 't onderst boven keeren. Russ. 
kantovd!', peredvigat' tjaZeluju. ve&*, vorobaja ee ryéagami (gan$pu- 
gami) s odnoj storony na druguju V. (een zwaar voorwerp verzetten, 
het met hefboomen (handspaken) omkeerend van den eenen kant 
naar den anderen !)), vgl. het bi] D. genoemde: £an/ora?" doski (d. 1. 
planken danfelen), pri svalkë ich obora&ivat, perevoracivat" ispodom 
vverch (terwijl men ze afwerpt, omkeeren, ‘t onderst boven keeren). 





Kaper. Een schip vof schipper, die ter see vaart om te kaapen. 
Wissen. Russ, kaper, capre, corsaire, met beide beteekenissen, die 
Wissen. geeft. Hiervan afgeleid het subst. Aapersfro, kaperij, piraterie, 
état du corsaire, het adj. Aeperayj', wat op het kapen, enz. betrek- 
king heeft, en de verba Aúperstvovat” , kdúperit’, het bedrijf van kaper 
uitoefenen. Naast kiper, in de beteekenis van zeeroover, staat Adperscik. 


Kaptein. Gezagvoerder op een koopvaardijschip. Russ. kaptejn 
J., déptén D. De laatste teekent aan: tak v portovych gorodach 
zovut komandirov inostrannych Kupideskich sudov (#00 noemt men 
in de havensteden de gesagvoerders der buitenlandsche koopvaardij- 
schepen), en J. vertaalt: capitaine de navire marchand. V. schijnt 
het woord niet te kennen, zelf heb ik het echter in Kroonstad 
gehoord, zoowel met het nccent op de tweede als op de eerste 
lettergreep, zooals D. ook in zijn woordenboek geeft; het laatste 
is misschien onder invloed van Eng, captain. Russ. kaptejn vindt 
men ook in het Lexicon van nieuwe woorden van PETER DEN GROOTE, 
en wel als synoniem van Фара», waarbij de verklaring luidt: sotnik 
(bevelhebber over honderd, centurio) 2), Het blijkt niet, of hiermee 
een kaptein op een oorlogschip of in het leger bedoeld is, maar 


H W, noemt dit: omboxen, ietwes zwaers met koevoeten, of hantspaken omzetten, 
anders boxen. Val. Wissen: omboksen, omwentelen, het zij hetselve met koevoeten of 
handspaaken geschied. 

5) De plaats in het Lexicon ie letterlijk als volgt: kapitan, sotnik. kaptein, to’, 
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het woord duidt hier geen kaptein op een koopvaardijschip aan: 
dat is duidelijk uit het synonieme Дари en bovendien heette een 
kaptein op een koopvaardijschip in Prrer's tijd bij ons schipper, 
Russ, per. Pas later schijnt in navolging van de Romaansche 
volken daarvoor ook bij de Hollanders het woord kepfein in zwang 
gekomen te zijn, vgl, Wiwscu blz, 100: kapitein, een gehrooken 
Latiüns woord en komt van caput, dat een hoofd beteekent: en 


diensvolgens beteekend kapitein den opperste van een schip: wat 


wonder dan, dat de schippers op koopvaardijschepen meede van de 
Spanjaards, Portegeesen, Italinanen, Fransen, ens. Aapileinen ge- 
пааша werden? dewijl sij als opperhoofd oover het gantse schip 
gesteld werden: dog in een emge beteekenis een hopman van een 
oorlogsschip... Men zie ook J's opmerking bij Russ. Дари, 
capitaine de navire marchand: ce mot a été probablement introduit 
depuis peu dans la langue usuelle des marins russes, ear il ne se 
lit ni dans Cmenkorr, ni dans J: Herm, mi même dans Rewr, qui 
est de 1836, J. kent &ap/eja alleen uit BvrAkov (1837), men heeft 
echter gezien, dat het woord Aaptejn reeds in Peren nr Groorr's 
tijd bekend was, alleen niet in de beteekenis van kaptein op een 
koopvaardijschip. | 

Kardeel (1). Kardeel, eigenlijk quartel, vierendeel, eene spekton 
bij de walvisehvangst, een traanvat van 12 steekkan, v. Dax, vel. 
dez. op kwarteel: (oudt) zekere inhoudsmaat voor vochten, kwart- 
okshoofd, pijp. Bij Zoropnacer (Groenf. Visscherij 1727 blz. 371) 
leest men: de quardeelen rekent men op twaalf stekannen, en een 
stekan houdt zestien mingelen. Ald. blz. 370: deeze vaten of quar- 
deelen, zijn gemeenlijk zestien of achtien stekannen groot, en worden 
door сей gezwooren frannroeyer gemeeten, merkende als dan den 
inhoud van stekannen en mingelen met een ristang of ijzer omtrent 
het sponsgat, wanrop dan de traan volgens deeze meeting word ver- 
kocht. W. blz 284 vermeldt op de lijste van leeftocht (op een 
schip) ten behoeve van 100 koppen, voor een jaar: | quarteel 
(таеп. Uit de genoemde Holl. woorden is overgenomen het in 
Archangel gebruikelijke diminutivum Дага о, Жаға, да behalye 
ш! Arch. ook in D. genoemd wordt en daar verklaard: d 


т g | desjntive- 
dernaja boéka, v kakich salo i vorvan' idut zagranicu 


(vat van 9 


t Se 

) Terwijl Russ. -kardélka, kariélka mit het Holl. ie ig hai 

E ee jer HOHU. 15, 18 het woord staekkom, zip 
door de Hollanders uit Russ, atakan (drinkglas) overgenomen, "ES en 
sangetoond in het Tjdschr, v. Ned. Tual. en Letterk. XI 960: de Bareer ге 
sit ZonsprAGER zjn aan dat art. ontleend, и 
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Kardeel (2). Een touw, daer men de zeilen mede opheist. W. 
... kardeel touwen... om zeil en raa op te hnelen. W. blz. 
63. Touwwerk, waarmeede de seilen werden opgeheisd : en hebben 
verscheide naamen, als groote kardeelen, kleine kardeelen „ fokke- 
kardeelen , ens. Wissen. Speciaal diende het kardeel om de onderra's 
op te hijschen, vgl. P. M. blz. 199: bij deze inrichting (nl. die 
der onderra’s) behoorden de kardeels (zijns) om de ra op te bren- 
gen of te strijken, welke thans vervallen zijn; z. ook v. Dare op 
kardeel: een zware takel, waarmede men de onderra’s ophijscht. 
Rus. #ardél, yardél, drise, drisse de basse vergue. Evenals P. 
M. voor den geheelen takel de plur. kardeels (bij W.: kardeel- 
touwen) bezigen, zoo gebruiken ook de Russen valgens À. en D. 
in dat geval de plur. gardéi. De kardeels heeten naar de ras, die 
zij ophijschen: het kardeel van de fokkera: fohkekardeel, Russ, 
fokagardel, van de groote ra: groote kardeel, Russ. grótagardél , van 
de galfel: gaffelkardee! , Wuss. gáfelgardél. Zoonls men ziet, is de 
vorm met y veel gewoner dan die met #, volgens У. is de 
laatste geheel verouderd, in Archangel komt karde! echter nog 
steeds voor en ook D. kent het. Het afgeleide adject. is garde! ny). 

Kardeelblok. Het blok van het kardeel of het blok, daar het 
kardeel doorgaat. Wissen, vgl. W. ble. 63: 1 kardielblock, dees 
hangen onder ieder mars een, hier loopen de kardeeltouwen deur, 
die mede door de knechts enen, om zeil en raa op te haelen. Russ, 
gardel'blok J., poulie de drisse de basse vergue. 

Kardeelreep. Hetzelfde als kardeel. Russ. gardéfrep V., J., 
drisse de basse vergue, Volgens V. is zoowel dit gardélrep als het 
bovengenoemde 4wrdél een verouderde benaming voor gardée. 

Kardoes. Een bundelken papier of leder, gevuld met buskruyt, 
de maet tot dit of geen geschut zijnde. W. Een papiere vorm of 
doos, daar het buskruid, tot seeker gewigt naa de groote van het 
geschut, uit de konstaapelskaamer over het gantse schip, als men 
slaags is: dog wel verstaande eerst in de kardoeskooker geset, 
boovengedraagen werd. Wissen. Russ. kartiz, gargousse. Hierbij 
een adject. kartúzayj b.v. in: ferdeg kokor, kardoeskoker, gar- 
goussier; V. heeft voor kardoeskoker ook het afgeleide subst. £ar- 
Díznik, gargoussier, Zie verder op het volgende woord. De £ van 
Russ. kartús is uit de d van Holl. kardoes verscherpt, z. voor dit 
verschijnsel het art, Onder-. 

Kardoeskoker. De houte bus of kooker, daar de kardoes, met 
kruid gelaaden sijnde, voor de vonken in werd bewaard eu tegelijk, 
dog met een koevoet te bersten geslaagen, in het geschut gesteeken 
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werd. Wissen, Russ, Koker uit Holl. Aker d.i. kardoeskoker , 
vgl. b. v. W. blz, 385: te belasten aan diegeene, die in de Inicken 
staet, geen kokers aen de kardoeskisten te geven voor en al eer 
hij dezelve omgekeert ofte bezichtight heeft, of ’er eenigh vuer in 
mochte zijn, In het Zeereglement van Prrer nex Groote staat ор 
blz. 517, 824, 920 de vorm Aartuskokor, maar de tezenwoordige 
woordenboeken omschrijven dit òf zooals V. door kartuzayj kokor 
òf zooals J. door totor dija атига (koker voor de kardoes) of 
geven alleen Aúkor, gargoussier. Ontbreekt in D. 


Kargadoor. Scheepsmakelaar, scheepsbevrachter. Russ. kargador, 
courtier de cargaison. Slechts bij J., thans in onbruik. 


Karreldoek. Carreldoek, een soort van seildoek, sijnde het 
stijiste. Wissen. P. M. vermelden het karldoek onder de verschil- 
lende soorten van doek tot het vervaardigen van zeilen op hlz. 304 
in de tweede plaats, vgl. biz. 305: ook het karldoek heeft men in 
verscheidene soorten, waarvan n°. 1 gebruikt wordt voor marszeilen 
tusschen de keerkringen, groote bezaans, brikzeilen, achter- en voor- 
barkzeilen en middenkluivers; n?. 9 voor brikzeilen, bezaans van 
kleine vaartuigen, zonnetenten en koelzeilen; karldoek n°. 3 voor 
bramzeilen en onderlijzeilen. Ook v, L. kent het karreldoek of 
Noyaalsch doek: soort van zeildoek, dat voornamelijk te Noyalle, 
dorp in de nabijheid van Rennes in Bretanje, gefabriekt wordt. 
Kuss. Aareldik NV. parusina, 1% kotoroj 8'Jutsja: apsel', triselja i 
bizan' (zeildoek, wanruit het aapzeil, snauwzeilen en de bezann 
worden genaaid). 


Karveelnagel of karvielnagel (1). Een nagel, die -dient ter 
verbinding van twee karveel- of karvielhouten. Karveelhout ver- 
klaart v. L.: balk of stang, die tot stut of verbinding strekt onder 
de ribben langsscheeps, vel. W. blz. 56: het karvielhout komt 
onder de enden van de ribben langsscheeps, en ald. blz, 496. 
karvielwerck, houtwerk, dner van de planken of balken met haer 
kanten over elkander schieten. Karvielhouten en -nagels vermeldt 
W. te zamen op blz. 90, vgl. ook Wissen. De Fransche vertaling 
van karveelnagel in deze beteekenis is: clou à carvelle, dat J. aldus 
verklaart: les clons à carvel ou karviel, quand on commença à les 
employer, servirent surtout à unir ensemble deux pièces de char- 
pente taillées en biseau, et que les Hollandais désignaient par le 
mot composé: karveelhouten, karvielhouten. Russ. Aúrvel nigel, 
clou à carvelle, carvelle, caravelle; J. geet ook Zary? nagel, dat 
hij ten onrechte voor een drukfout aanziet: Russ. Karvel na 


| m | wel Is 
het Holl. karveelnagel, Russ. karvilnagel het Holl. han 
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Karveelnagel of karvielnagel (2). Een nagel, waaraan men 
touwwerk belegt. Zoo b.v. W, bls. 90: hier (in de bosbank) wor- 
den eenige gaeten ingeboort, om karvielnagels in te steken, daer 
men de touwen aen belegt. V. L. heeft op karveelnagel: houten 
of ijzeren nagel om touwwerk aan te beleggen; vgl- nog P. M. 
blz. 146: het beleggen van kabeltouwen en trossen geschiedt aan 
boord van schepen om polders, kruishouten of karveelnagels. In dit 
geval luidt de Fransche vertaling: cabillot, chevillot. Bij J. komt 
nu Russ. dervel nagel, karvil' nagel, chevillot, voor. Naast de vor- 
men karveel- en karvielnagel zijn er in het Holl. tal van wijzigin- 
gen in zwang: v. L. vermeldt een vorm darwijlnage!; P. M. geven 
in hun alphabetische lijst Aarvijlnagels, vgl. Tw.: Aarveilmagel, 
cavillot, chevillot, belaying pin.; bij W. blz. 116 leest men: zoo- 
veel Kareijnnagels, als zullen van nooden wezen, vgl. ald. blz. 117: 
acht en veertigh Karvijnnagels; ald. blz. 96 heet het: 70 karvei- 
nagels dienen boven in 't boort om touwen aen vast te maecken; 
T. kent slechts de Aorvijnagel (cabillot; nagel van hard, (аа hout, 
ijzer of metaal in de nagelbanken gestoken, om daarom een touw 
te beleggen); evenzoo zegt Pax van de karveelnagels bij v. L. : ook 
noemt men ze аап boord doorgaans Korvijnagels; zelf hoorde ik op 
gee deze nagels in de nagelbank binnen tegen het boord aan, kon fij- 
nagels noemen (vgl. C. vas Nixvgnr, AAascerus, blz. 63). Deze 
laatste vorm staat het dichtst bij het tegenwoordig gebruikelijke 
Rus. Aúfel nagel, cabillot, chevillot, dat alle woordenboeken ver- 
melden, terwijl b. v. D. Russ. Adrvel mage! niet kent. De nagel- 
bank, waarin de korvijnagels gestoken zijn, heet Russ. boel pinka. 
Het lijkt mij niet onwaarschijnlijk, dat Russ. Aúfel nage! direct op 
Holl. kon fijnage! teruggaat en z'n -el In het eerste woord te danken 
heeft òf aan Farvel òf aan wagel. 


Kat. Zwaar jijn, waarvan de schijven in den kraanbalk het 
bovenblok vormen. T. Deze takel dient om het anker uit het water 
te hijsehen en wordt ook wel Zaffake/ of kaltalie genoemd, vgl. 
P. M. blz. 106: de kattakel wordt alleen gebruikt om het anker 
te katten. Russ. taf, capon. D. geeft bovendien nog Russ. Хайа. 


Katbalk. Synoniem van kraanbalk, z, ald. Russ. Aafbdlka, bossoir 
de capon. Het woord staat alleen bij V., z. Visehbalk. 


Katblok. Het onderste blok van de kat of kattalie 1), vgl. T.: 
з) Тү, heeft op biz, 495 kat in de beteekenis van katblok: kat, een blok daer een 


jein af een looper door vaert, om zwaer werck te doen, Elders, b.v. op blz. 148, vermeldt 
hij ook het woord Katteldack, Met kat als katblok vgl. gün als gijnblok bi W. 
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kathlok, zwaar twee- of drieschifsblok met grooten haak, voor den 
katlooper. Russ. Anblick, poulie de capon. 

Kathaak, De haak aan het kathlok, vgl. P. M. blz. 83: een 
Katblok met eenen zeer grooten en stevigen haak, welke dient om 
den ring van het anker te vatten en daarmede des noods de schacht 
of armen te kunnen hoeken, als het anker onklaar boven komt. 
Russ, taligát, oroc de la poulie de capon, Ontbreekt bij V. 

Katlooper. Touw, geschoren door de schijfgaten van den kraan- 
balk en het katblok om het anker van onder de kluis tot onder 
den kraanbalk te hijschen. 'T. Russ, ба рат’, garant de capon. 

Kattalie, hetzelfde als kattakel of kat, Russ. Да, ә. Kat 

Keep. Keep of kerf. Wiwscu, Sleuf, inhaksel. sponning: in "t 
bijzonder de sleuf, rondom in het blok gemaakt, om den strop 
te laten inloopen. v. L. De keep in een scheepsblok : sleuf, waarin 
het touw loopt. v. Darx. By W. blz. 64 leest men: de meeste 
(bloks) zijn gehecht, onder of boven, ook wel van bevds, en de 
minste worden aangehangen door een keep, die in haer zijde ge- 
sneden is. Rus, ip, goujure. Het Russ, woord wordt gebruikt: 
l. van de keep in een blok, vgl. J.: žip u lota, goujure d'une 
poulie, wat P. M. blz. 80 noemen de neut of gleuf van een blok, 
waarin de strop gelegd wordt en deze tegen het afglijden waar- 
borgt. 2. van de keep in een schijf, vgl. D. : borozda v škiyě (groef 
in een schijf), wat P. M. blg. 50 noemen de hol legleuf of keel 
van een schijf, waarover het touw loopt. 8. van de keep in een 
juffer, vgl. V.: Zelob u bloka ili jufersa (gleuf bij een blok of een 
Juffer), a P. M. biz. 92- de wantjuffers hebben eene diepe glenf, 
om daarin het hoofdtouw te ontvangen. 


Keizersvlag. In D. komt voor de Russ, geeterm kéjzer flig met 
de bijvoeging: podymaetsja na grotbramstengé, dlja oznatenii: 
sutstvija na korablé Velikago knjazja (wordt geheschen aai 
bramsteng, om de nunwezigheid van een Erootvorst op het sehip 
зап te duiden). D. beschouwt het waord als overgenomen uit Hed. 
kaiserflagge, maar dit is onjuist: ¿éjzerf#ág is het Holl. keizersolag, 
vgl. Prrk& DE Gmoork's Zeereglement bla. 908, waar men een 
Russ. vorm keizers flag aantreft: keizersplag d giis (keizersvlag en geus). 
Alle namen van vlaggen zijn trouwens uit het Holl. , z. de art. Breed- 
wimpel, Geus, Sjouw. Vlag (en afleidingen), Vleugel, Wimpel. 

Ketting pom P. Keeten, cateni of ketting... te scheep en elders 
tot gebruik werden sij gemaakt van ijser, gelijk 1 
ten pomp, die met een rad en ketting omg 
kettingpomp genaamd werd. Wissen, Ket 


čenija pri- 
t de groot- 


К bekend is, Waarvan 
edraaid werdende, een 
tingpomp, die zich in 
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metalen platen bevat, van afstand tot afstand aan een rondloopende 
ketting vast en in de pompbuis sluitende, door welke het water 
naar boven wordt opgevoerd. у. Та Russ. Æéfensponpa, pompe à 
chapelet, chainpump. Misschien uit Holl. *£e/tugspowp, ofschoon 
de » hier ook door de Russen kan zijn ingevoegd, evenzoo Russ, 
gandspómpa wit een mogelijk Holl. *Zendspomp maast Aandpomp. 


Kiel. De kiel is de grondslag van een schip. Om een schip te 
bouwen, begint men met de kiel te leggen. De kiel bestaat uit 
een of meer balken, door lasschen verbonden, op de uiteinden 
den voor- en achtersteven dragende. Op de kiel komt de kiellap 
of binnenkiel en op deze worden de spanten geplaatst. Pax. Winsen, 
omschrijft de kiel als: een balk. ., onder het schip, daar van weeder 
sijden de ribben of inhouten ingehegt werden, vgl. nog W. blz, 
144 (benamingen van scheepsdeelen, die men in het timmeren 
achter elkandre opmaeckt en aen het schip voegt): ten eersten 
maeckt men de kiel, daerna 2. de voorsteven en 3. de achter- 
steven, Russ. 47, quille, V. zegt uit Holl. ief en bij zal danrin ' 
wel gelijk hebben: immers ook de Holl. benamingen van voor- en 
achtersteven, spanten, enz. hebben de Russen wit het Holl. Daaren- 
boven komt het Russ. ww. 4ilevat', caréner, gelheel overeen met 
Holl. Aelen, een schip over mjde draaijen of halen, om het van 
onderen te timmeren, te breeuwen of de koperen huid te her- 
stellen. v. L.-Paw, z: verder T. Russ: Arlerat kan ook beteeke- 
nen: kielhalen van een matroos 1). De subst. verbalia і) Хера 
zijn Alevanie en Ailévka, carönage, Bij Russ, Of hooren de adj. 
kilevoj en Aif'nyy; het eerste is zeer gebruikelijk in: Ailevdja kadka, 
tangage, letterl. het schommelen van het schip in de richting van 
de kiel, dus wat wi] noemen: het stampen (voor en achterwaart- 
sche beweging van een schip om eene dwarsscheepsche horizontale 
as van beweging, met andere woorden het beurtelings rijzen en 
dalen van voor- en achterschip. T.); Ml ny; komt voor in: ostrokif- 
noe sido, un vaisseau à fond fin, sharp-bottomed vessel; gesub- 
stantiveerd is het neutrum Paoe', met de beteekenis: quillage, droit 
que paye uu navire la premiere fois qu'il entre dans un port, Holl. 
kielrecht. Het Holl. ġie? vormt verder het eerste lid in de op dit art. 
volgende samenstellingen , die eveneens in het Russ. zijn overgegaan. 

Met dat al is de Holl. oorsprong van Russ. Aif niet boven allen 
twijfel verheven, wij verkeeren hier in hetzelfde geval als boven 
bij Russ. def, dat zoowel het Holl. dek als het Eng. deck kan zijn, 


DN Wisscu. blz, 105 vermeldt kielhanlen in twee beteekenissen: 1. een schip kiel 
haalen (ii. kielen). 2. een misdaadiger kielhaalen. 
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ja, eigenlijk lijkt de zaak bij Russ #7 nog gecompliceerder, 
daar niet alleen Eng. teel, maar opk Fr. quille in het Russ, is 
overgegunn. Het laatste zit n.l. in het bj V, voorkomende Russ. 
Vonir-kil wt Fr, contre-quille, synoniem met Russ. rezendil nit 
Eng. rising en keel (upper false keel), Holl. binnenkiel (het deel, dat, 
tot versterking der lasschen van de kiel, enz. op de kiel komt te 
liggen en zich voor en achter onder de slemphonten verliest. v. L. 
deze heet ook kiellap. Pas). Wat de Holl. looze kiel noemen (onder 
aan de buitenkiel wordt eene plank van eikenhout gespijkerd, waarop 
het schip hier te lande afloopt, en die later blijft dienen om de 
buitenkiel tegen velerlei beschadigingen , ieder op zichzelf van gering 
belang, te behoeden, enz. №. looze kiel, die aan de vaste kiel is 
gehecht, van een schip, dat slecht stuurt. v. L.), heet Russ, Zait, 
fausse quille, uit Eng. false keel. En het kolsem, kolzwijn of zaad- 
hont (het eerste langsverband, loopende over de inhouten langs het 
geheele schip, evenals de kiellap onder deze ligt. Pax, vgl. T. op 
zaathout) is in het Russ, Ai son (bij J. ook &il'sen), carlingne, uit 
Eng. Zeeison (V. vermeldt nog het geheel in onbruik geraakte 
Russ. safgówt uit Holl. zaadAow!, s. ald.) Verder komt het Eng. 
keel nog voor in het door J. . enoemde, overigens thans vergetene, 
Russ. [i fimber, membre d'un navire; uit Eng. Aeelfünber, Holl. rib. 
Niettegenstaande al deze woorden, geloof ik toch, dat het eenvor- 
dige Huss AP oorspronkelijk het Holl. #ief is: het aan de Fr. 
scheepsbouw ontleende Холі komt volgens V. slechts op cen 
galei (ua galeré) voor 1) en valt hier dus buiten beschouwing, 
waar het in dezen op aankomt is de prioriteit van Holl hiel of 
Eng. fee. Perer ne Groore was eerder met den Hollandschen dan 
met den Engelschen scheepsbouw bekend, zoodat de benaming van 
een elementair scheepsonderdeel als de kiel wel evenals die van 
de voor- en achtersteven uit het Hollandsch zijn zal. Men zie ook 
de volgende woorden en vooral een op Verdubbelin 
haald fragment uit een brief van PETER DEN GROOTE. 
Kiellichter. Stevige schuit, plat van bodem, met schuins ор- 
loopende zijden, een zwaren mast voerende, voorzien van vier hoofd- 
touwen, een zwaar gein en twee kiptakels. De kiellichter dient in 
de havens tot velerlei gebruik. v. L, Wordt ook wel gebruikt om 
een schip te kielen, Pax, vgl nog T.: ondiep plat vaartuig — 
soms van een oud schip (brik of korvet) gevormd — waarin een 


O — 


É aange- 





' Vel. W. blz, 198 (evenmatigheden omtrent de scheepsbouw in V 
kelück): men stelt dan eerstelijek een tegenkiel of kolzam 
lauck sis het schip is. Eigenlijk is 
ook v. L. stelt beide gelijk, z. echter 


ranckrück gebrgi. 
| op de gront van ^ schip, zoo 
tegenkiel (contre-quille) en kolzem niet hetzelfde: 
de bovengenoemde Onderscheidingen. ú 
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mast met spriet en kaapstanders op het dek, welke als gemakkelijk 
te verplaatsen bok wordt gebruikt tot het over hoord nemen van 
vrij zware lasten, en bij het kielen van een schip, waar men geene 
vaste kielkade heeft, dienst doet. Russ. Ailéktor, ponton. D. ver- 
klaart: plaskout, ploskodonnoe, tjazeloe sudno, s kramboluni i 
Spiljami, dlja valjan'ja sudov (platseliuit, platboomd , zwaar vaartuig, 
met kraanbalken en spillen, tot het kielen van schepen). Ontbreekt 
in d. Als tweede lid van deze samenstelling 15 -Aiehter hier eenigs- 
ans verbasterd, wat hij het eveneens in het Russ. overgegane sim- 
plex niet het geval is, z. ald. 


Kielwater. Kielwater of zog, spoor, dat een schip in het water 
achterlaat. v. L. Kuss £P rer, les eaux d'un. batiment, the wake 
of a slip. 


Kinnebak. Een andere (verouderde?) benaming voor stevenknie, 
waarvan T. de volgende verklaring geeft: de stevenknie of brion 
is een gebogen verbanddeel, dat met een gewoon kiellasch aan de 
kiel verbonden is, en met een dergelijk doch iets korter en gebogen 
basch aan den voorsteven. Vgl. hiermee W. ble. 58: het kinback 
van de kiel, hetgeen cen lasjen aen de steven en nen de kiel is, 
en blz. 56: het kinnebak sluit op de kiel. Winsen. heeft: te scheep 
heteekend het (het woord kinnebak), en ook bij de scheepstimmer- 
luiden het voorste gedeelte van een kiel. De Russen hebben voor 
dit stuk hont, zooals bij zooveel scheepsdeelen het geval is, twee 
benamingen gekend, de eene aan het Engelsch, de andere aan het 
Hollandsch ontleend. Russ. daks, waarin ik mets anders dan de 
laatste lettergreep van het Holl, Atn(uelbals kan zien, heeft volgens 
V. Russ forfs! mt Eng. forefoot verdrongen. De Fr. vertaling van 
heide woorden luidt: brioni, ringeot, Op brion teekent J. nan: 
brion, rus. Jake, forfui, pièce de bois courbe qui termine la quille 
д lavant et commence l'étrave, dont elle est comme le talon. De 
Kuss. omschrijvingen van ets stemmen hiermee volkomen overeen, 
vgl. h.v. V.: derevjaunaja Stuka, swedinjajustaja kil’ s forštevnem; 
ona slufit prodolzeniem kilja i, zakruglajas k verchu prinimnet 
napravlenie forstevnja (stuk hout, dat de kiel met den voorsteven 
vereenigt: het dient tot verlenging van de kiel en neemt, zich 
rondend naar boven, de richting van den voorsteven). Du Russ. 
baks een adj. baksory in: beksovaja stika, eigenlijk kinnebaksstuk, 
dat V. nls synoniem van ads geeft. Dat het Holl. dinnebak den 
Russen vreemd in de ooren klonk, waarom- zij het dan ook ver- 
minkt hebben, ziet men ook aan de zeer eigenaardige verbastering 
van dit woord in de volgende samenstelling. 

Verhand Kon: Akai у. Wetensch. (Nieuwe Reeke) DI, X, Ka 2 
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Kinnebaksblok. Blok, dat aun eene zijde hoven de schijf kan 
geopend worden, zoodat men er een touw in kan leggen, zonder 
dat geheel door te scheren. T. Openstaand blok, waarin men een 
paardelijn of looper kan leggen om langs dek te halen, v. L., z. 
verder P. M. blz, 84, 55 en vgl. W. bls. 03: een kinnebacks 
block is: op het schip vast, nen de fockemast; daer wordt een 
paerdelijn ingesmeten, men haelt er alles mede nit het schip, men 
zet het want daer ook mede aen, enz. Russ. kantbakshlak; veel 
gewoner is de verbastering aut fasblok, ane poulte coupée, galoche. 
In het Zeeregl. vindt men op bla. 894, 935 nog den zuiver Holl. 
vorm van dit woord, n.l. Юлебаг оков. 


Klamp. De meest algemeene definitie van dit woord geeft T.: 
stuk hout voor een of ander doel tegen een grooter voorwerp vast- 
gemaakt. Zoo leest men b.v. bij W. ble, 274: onder de mars aen 
de mast en boegspriet zijn klampen, wel beslagen met ijzer, om 
de mars te stutten. En iets verder op dezelfde bladzij: klampen 
slaet men buiten en binnensboorts hier en daer, om bij op. te 
klimmen. Halsklamp verklaart W.: een klamp buiten boort daer de 
hals deur vaert. Wissen. heeft op klamp: een strook houts, dat 
ergens aan vastgespijkerd werd, om iets anders daarmeede vast te 
hegten. Specialer nog v. D.: naam van verschillende houten weer- 
haken, waar touwen aan belegd worden. Dezelfde beteekenis als 
Wissen. en v. D. aan Holl. klamp toekennen, geeft D. van Russ, 
klampa, klamka:; derevjannyj kostyl’, planka, za kotoruju u Lortov 
krépjat snasti (houten weerhaak, lijst, waaraan men tegen hoord 
touwen belegt). Den vorm amp vindt men terug in Rus. galstldup 
uit Holl. Даар, z. nld.; D. heeft galskljdmpa. Het Russ. kent 
als scheepsterm ook een woord Jama, Aljempe, doch dit is de Eng. 
plur. elampe als singularis opgevat; de Fransehe vertaling luidt: 
bauquière, het Ной. woord hiervoor is: balkwager of balkwerer 
(balkwaagers sijn planken, daar de balken inleggen en als op К 


Wissen. balkweger, weger, waar een dekbalk Op rust. v. L.) 
2. Weger. | 


Klap of klep (1). Afsluiting in eene buis, pomp of kleppen- 
kast, geschikt om zich naar ééne zijde te openen: T., vgl. b, v. W 
blz. 269: de klap, die de buis van de pomp wel dicht sluit. 
doet, opgetrocken zijnde, de lucht wijcken, en bij gevolg het onder: 
waeter haere plaets innemen. Russ. #/dpan, soupape, clapet. us 
de Holl. plur, Kappen. Vel. voor hetzelfde verschijnsel (Russ sin | 
wt Holl. plur. op -es) de art. Kraag, Oog, Plaat, Wantkloot 
Dat Russ. b/paem uit het Holl. is, en niet uit Hyd. klappe, sodali 
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D. heeft, bewijst de in V., onder vijftien verschillende soorten 
van aan boord gebruikelijke kleppen, genoemde Russ. fu/£/zpan, 
Fr. clapet de pied ou du condeuseur, Eng. footvalve, Hgd. boden- 
ventil, grundventil, Holl. voeiklep. 

Klap of klep (2). De klap of klep van een tent, d. z. de 
kleppen, welke op zijde afhangen om de schuine zonnestralen het 
indringen te beletten (P. M. blz. 340), waarover uitvoerig P. M. 
ble. 343: de kleppen zijn thans gewoonlijk los bij de tenten, 
wordende daaraan met knevels bevestigd, komende er bij elke naad 
één knevel. Men heeft voor elk $gedeelte der tenten eene klep, 
welke tot beneden de verschansing reikt, en over en weder kan 
gebruikt worden. Van onderen zijn gaten in de kleppen gewerkt, 
waarin knuttels gestoken worden, waarmede de kleppen op de ver- 
schansing worden vastgemaakt om het opwaaijen te voorkomen. 
Russ. tipan, klipan и ténta V., patte, eveneens uit de Holl. 
plur. Klappen. 

Klap of klep (3). De klep van een broek. Russ, Einen wt de 
Holl. plur. Happen. D. geeft kapan als synoniem van Russ. guff, 

E gúľ fik wt Holl. gulp; op klapan zelf verklaart hij: v odeždč: los- 

| kut, sostavljajuščij rod pokryški, klapany na karmanach, na grudi 
pri otvorotach (van kleeding gezegd: lap, die een soort bedekking 
vormt, kleppen op zakken, op de borst bij opslagen). Wegens 
de nauwe verwantschap in beteekenis met gulp, broek, (z. deze 
art), geloof ik ook hier aan overname wit het Holl., en miet uit 
Неа. klappe. Bij alle7drie de hier genoemde woorden klapan een 
adj. арал. | 

Klaverdoek. Eene soort van linnen, kanefas. v. Daur, vgl. W. 

a blz. 281 (losse werktuigeu te scheep; van de zeilmaker): een partij 
los klaver en haerdoek. En op blz. 136 ald.: een hezaen met de 
fock tot de boot, van klaverdoeck, vereischt 65 ellen. Russ, Aaver- 
dúk, alleen bij V., die er bij aanteekent: parusina, iz kotoroj 
лиза sten'stakseli i underliseli (zeildoek, waarvan stengestagzeilen 
en onderlijzeilen genaaid worden). 

Kleed. Te scheep werd het genoomen voor al hetgeen, waar- 
meede iets bedekt en bewoeld werd: soo siet men in het woord 
dekkleed, schanskteeden. Wesson. Russ. Aletnjd D., J., pavois. De 
m is waarschijnlijk uit de Holl. plur. Meeden. Het Russ. woord 
heeft dezelfde beteekenis als v. L. geeft op schanskleed, n.1. 
een gekleurde strook laken, waarmede men de schepen bij feest- 
gelegenheden bekleedt, vgl. D.'s verklaring: bolsoj ščit, polst’, 
kakimi inogda zavčšivajut sudno (groot scherm, dekkleed, waarmee fS 
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men soms een schip behangt), en het bij J. voorkomende: oder”, 
объём! ботебГ Хеу (sic), d.i. een schip met kleeden be- 
kleedeu, omhnugen, pavoiser un navire. Daar Russ. kletaja bij J. 
synoniem is met Russ, дис Ме а ий Ной. schanskleed. heeft het 
waarschijnlijk ook de op Schanskleed vermelde oorspronkelijke 
beteekenis van dit woord gehad, z. voor beide opvattingen ald, 


Kleeding. 1. Het kleeden (omwinden) van touwwerk met kleed- 
garen, met leder of met strooken oud geteerd zeildoek, om het 
tegen schavieling (slijtage door gedurige wrijving) te bewaren, z; 
Р. М. Ша. 125 vlgg. en vel. W.: kleden, het swaere wandt om- 
winden en woelen, als staggen en hoofttouwen, om des te stereker 
te zijn. Wanneer het sehip aen ancker leght, wert het. tonw in de 
kluis inszelvex bekleet, opdat het niet stucke rijde. Vgl. ook W rsscit,: 
wanneer men dik touw met dun touw bewoeld of touwwerk met 
leer benaaid teegen het schuuren, dat werd. . - bekleeden genaamd. 
Volgens P. M. blz. 126 noemt men het omwinden met oud geteerd 
zeildoek (Smarting) liever smarten. 9. Het kleedgaren, waarmee men 
touwwerk kleedt (omwindt); ook de strooken oud geteerd zeildoek, 
die men daarvoor gebruikt, warden wel kleeding geheeten, doch de 
eigenlijke benaming daarvoor is smarting. De kleeding wordt altijd 
gelegd tegen de richting in van de strengen van het touwwerk. 
H. М. biz, 126. Russ, kleding, kiffing, Lten', met beide beteeke- 
nien, z D. en V,, de Fransehe vertaling luidt: fourrure d'un 
cible. De vorm ен" is de gebruikelijkste, kleding hebhen D. 
en J., Alting staat alleen bij D. Afgeleid ғап он” is het verbum 
dlelneraf, kleeden, bekleeden van touwwerk, fourrer: de verbale 
subst. zijn dletlnevanie, kletneeka, het kleeden (ерде is svnoniem 
volgens D. met kilele); verdere aflei 


| | dingen zijn пор: Деда, 
Kletueérscit , hij, die kleedt, en Kleinkoina, fourrure, staraja parusina 


па kleten’, D. (опа zeildoek voor kleeding), staraja lentoobraznaja 
parusina, kotoroju obertyvajut tros pered naloženiem mnn nego 
kletnja. V. (oud strookvormig zeildoek, waarmee men een touw 
omwikkelt voor het leggen der kleeding), dus wat Wij in "t Holl. 
kleeding of smarting noemen. 


Klerk, Scheepsschrijver. Russ. klerk, ecriyain, 


| | commis dn häti- 
ment. Het woord staat alleen bij J. en is geheel 


verouderd. 
Klip. Rots, eautes. Winsor. Kuss. klip, dat D. aldns omschrijft: 
podvodny; kamenny] rif v тоге, banka (steenrif in zee onder water 
bank). Het voorbeeld bij D.: sudno udarilós' o klip, is het enkel- 
voud bij Wixsen.'s: de scheepen sijn teegen de klippen aan stukken 
Bestooten. Volgens TD. wordt dit woord in Archangel gebruikt, 


























wat geheel in overeenstemming is met Arch., dat het ook kent: 
volgens V. is het verouderd, bij J. ontbreekt het. Het schijnt dus 
alleen in het hooge Noorden nog voort te leven, 

Klipper. Vaartuig, dat vooral op snel zeilen gebouwd. is. T. 
Russ. Alper met het adj. #lipernyj; ontbreekt bij J. Daar het Eng. 
ook clipper heeft, vgl. nog Pr, klipper, is de Holl. oorsprong van 
het Russ. woord niet zeker. 

Kloot. Lensvormig schijfje hout, dat den top eener bramsteng 
of van een vlaggestok dekt en gewoonlijk een paar schijfgaten met 
koperen schijfjes heeft voor vlaggelijntjes. T. Over deze vlagklooten 
P. M. blz. 92 en vgl. nog W. blz, 281 onder de benoodigdheden 
te scheep (van andere kleinigheden): 3 vergulde klooten. Russ, tiot, 
pomme du mât ou de girouette, Gebruikelijker is het diminutivum 
klötik, dat V. dan ook alleen geeft, terwijl bij D. nog de daarvan 
afgeleide adject. Yotikoryj, klotiönyi voorkomen. 

Kluiffok, Ben tweede fock op binnenlantsvnerders. W, Die werd 
alleenelijk dan van de schippers gebeesigd, als zij bij stilte met de 
gewoonelijke seilen en ГосК niet winds genoeg en hebben, om naa 
wens vaart te maaken. Wivsen. De kluiffok is het zeil, dat P. M. 
hlz. 330, 331 onder de stagzeilen de stagfok noemen: de eigenlijke 
stagfok komt alleen op schooners, kotters en binnenvaartuigen voor .. 
op kotters gebruikt men de stagfok altijd bij den wind, op schoo- 
ners alleen dan, wanneer het te hard wanit om de fok te voeren, 
of als men weinig zeil wil maken of bijdraaïen moet. P. M. blz. 
330, Russ, Aljéfok VJ, naast klifok J. Geen van beiden geven 
de juiste beteekenis van dit thans verouderde woord, maar zien er 
een der Kluivers, Russ. kliver, op de groote schepen in (V.: kliver: 
sobstvenno vtoroj, men'sij kliver; J.: synonyme de kliver, grand 
foc, Reiff donne à ce mot la signif.: clinfoc, ainsi qu'à kliver). 

Kluis. Het gat, daer 't kabel door guet, dees zijn twee of vier 
in "t getal, hoe nader zij aen steven staen, hoe minder het schip 
slingert. W. Een gat aan weedersijde van de boeg der scheepen 
door welke gaaten het kaabeltouw werd gevierd en ingehaald. 
Wissen. Gat in den boeg, waardoor een ankerketting naar buiten 
boord vaart, en dat daarom met een gegoten ijzeren voering voor- 
теп 1х. T. Russ. jez, écubier, met e uit de Holl. plur. &uizen, 
Rus. игу. In Archangel zijn bovendien de volgende bijvormen 
met » in zwang: ehljus, chljus’, chljust. In Prren's tijd bestond 
ook Russ. Aljujagat uit Holl. Alwisgat (Zeeregl. blz, 422). | 

Kluisbak. Russ. Aljwebdk, gatte; het 15 een synoniem van de 
thans verouderde Russ. seheepstermen vaterbák (uit Holl. waterbak) 
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en pisbak (mt Holl. pisbak), voor de beteekenis z. het laatste woord. 

Kluiszak, Kluiszacken, langwerpige zacken, gevult met werk, 
die men in de kluisgaeten steeckt, bij hart weer, om het water te 
keeren. W, Russ. 4juzsdk, sac d'écubier, tampon d'éenbier, waar- 


_ naast V. ook cAljuzsak geeft; diens pl. &/uzsdAi is geheel in over- 


eenstemming met W.'s Æuisracten. 

Kluiver. Driekant zeil varende aan een leider om den top van 
de voorsteng. T., vgl. P. M.: de kluiver is op groote schepen van 
alle stagzeilen de voornaamste, en vaart aan ringen langs den klui- 
verleider... op onze oorlogschepen worden drie verschillende 
kluivers medegegeven, als: de kleine kluiver, de middelkiniver en 
de groote kluiver, van welke echter slechts één tegelijk gevoerd 
wordt (blz. 331)... de jager, op koopvaardijschepen buitenkluiver 
genoemd, is het buitenste van alle.de stagzeilen, en. wordt aange- 
slagen op ringen, die om den jagerleider zitten. De jagerleider 
vaart van de bovenbramzaling of bramhommer naar de nok van 
het janghout (blz. 333). De vier hier genoemde kluivers vindt men 
ook in J. op foc vermeld: les plus petits navires n’ont qu'un 
foe; les plus grands en ont au moins quatre, qui recoivent les 
noms de Petit Рос, Faux Foe, Grand Foc et Clin-Foe, Russ, 
Liver, grand. foc, d.i. Holl. groote kluiver; in J. komt ook voor 
Russ. srednij kliver, d.i. Holl. middelkluiver. Den jager of huiten- 
kluiver noemen de Russen bomkliver, clinfoe, uit Holl. bovenkluiver. 
Bij Russ. Her een adj. &lirerayj. 

Kluiverboom. Het verlengsel van den boegspriet wordt bij ons 
(9. 1. ор oorlogsschepen) kluifhout en hi de koopvaardijlieden 
kluiverpen of kluiverboom genaumd. P. M. blz. 22. Russ. rer. 
bom, bâton de foe. Slechts J. heeft dit woord en verwart het nog 
met Russ, ¿omddiper úd. i. Holl. bovenkluiver, z. Kluiv 
denboeken kennen echter voor 
d.i. Holl wiflegger, v, ald. 

Kluiverhals, Russ. kiivergals, z. Hals. 

Kluiverleider, Russ. Aliverleer, 2. Leider. 

Kluiverneerhaler, Russ. kliverniral; z. Neerhaler. 

Kluiverschoot, Russ. Zfinerškot, z. Sehoot. 

Kluiverval, Russ. klwerfal, 2. Val. 

Knecht, Knechts, dwars overent staende houten, daer men de 
groote en fockekardeelen aen belegt. W. Met knechts hijst men de 
rees op. W. blz. 55. Met hulp van de knechts werden rees en zeiler 
op getogen. W. bla, 267, Te scheep werd he i aT 

H. YY. . +01, + het op si scheeps ge- 


er. Alle woor. 
dit rondhout de benaming шау? 
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noomen, te weeten, voor dat staande werktuig, dat ter sijde van 
de mast, booven het verdek op de groote scheepen staat, door 
welkers behulp de rees werden opgehijsd, op klein vaartuig is het 
cen dikke klamp, meede ter sijde van de mast, om het touw te 
beleggen, waarmeede de spriet en het seil opgehijsd is. WirNscn. 
Twee stijlen, voorzien van schijfgaten en te zamen een belegbalk 
dragend, vormen een knecht. Zulke knechten staan altijd bij cen 
mast. T. Russ. Faeckt, bitton, taquet, apoturau; J. vermeldt verder 
Russ. ¿week во Skivami, chaumard, d. i. knecht met schijven, en 
D. geeft hehalve Areckf nog den in Archangel gebruikelijken vorm: 
Knef, waarnaast in Arch. ook 4wéde genoemd staat, 


Knevel. Knevel is een stuk hout, dat dient om de bocht van 
touwwerk of den strop van een blok, in een schoothoorn, oog of 
bout te bevestigen, De knevel doet bij touwwerk ongeveer dezelfde 
dienst als een spijl bij ijzerwerk. Om touwwerk in te knevelen, 
wordt de bocht door een oog of strop gestoken, en er dan een 
knevel doorgedaan, zoodat het er niet weder uit kan. Hiervan het 
woord inknevelen, onder anderen: de schoot en halsblokken der 
onderzeilen worden: ingekneveld. Ook het tuig der bramzeilen wordt 
dit meestens gedaan, wat men noemt: het bramgoed inknevelen. 
Pax, vgl. voor het laatste ook P. M. biz 369. De naam van 
knevel wordt onder anderen gegeven aan de stukjes hout, die in 
een eind touw gesplitst, dienen om door een oog van een ander 
touw gestoken te worden, ten einde die beide einden tijdelijk te 
verbinden. T, Russ, Awéven', Anéven, cabillot. V. geeft behalve deze 
vormen, dien hij dezelfde beteekenis toekent als Holl. knevel bij 
"UP. heeft, ook nog een woord Anével's met cen andere, thans ver- 
ouderde beteekenis: v starinu tak nazyvalsja Skentel’ na {орё шабу 
s blokom, v kotoryj proehodili topenanty (vroeger heette zoo de schen- 
kel aan den top van den mast met een blok, waardoor de toppenan- 
ten voeren), Het laatste is uit de Holl. gas knevels overgenomen 
en als singularis opgevat; D. en J. kennen alleen пеген", пеген. 


Knoop. Knoopen worden gelegd in zoodanige einden van het 
touwwerk, die ergens gestopt en te dien einde van eene verdikking 
moeten voorzien worden. Hiervan heeft men verschillende soorten, 
die voor bijzondere doeleinden gebezigd worden. P, M. blz. 128. 
Russ. Флор, noeud, bouton, cul de porc (cul de porc est un noeud 
que l'on fait au bout d'un cordage, en sorte qu'il est gros et rond, 
pour empescher qu'il ne passe par le trou où se met le cordage. 
J. nit een hs. 17° e. Arch. de In Mar). De verschillende soorten 
van knoopen vermelden P. M. blz 128—133, de meeste dezer 
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Holl, benamingen vinden wij ook in het Kuss, terug: stopperknoop, 
Russ. stóporngyj knop, bouton de hosse; felreepsknoop, Kuss. fafrepnug 
knop, noeud de rides; valreepsknoop, Wuss. falrepuy; Enop, noeud 
de tire-veille; Aoeireeps&aoop , Russ. днуғерпуј ќпор, noeud d'orin; 
wantsknoop, Kuss, сан нор, моеш de haubans, 


Kuuppel Knuppel of kluppel, een stok... gelijk ook de ijsere 
bouten knuppelbouts genaamd werden, en met een andere naam 
schietbonten, dit sijn enden van isere staaven én aan de hock be- 
slaagen. Wissen, val. W. op kruisscherp: kogels, daer bouts over- 
dwars doorguen, die veel bewonden werden, om niet te schampen 
of de stucken zelve te quetzen: deze werden mede knuppels en 
tangen genaemt, Zoo komen bij W. blz. 284 onder het constapels 
gereetsehap voor: 5 kneppels, die synoniem zijn met de ald. op 
blz. 413 genoemde stangkogels en bouts van den konstapel (stang- 
kogels en bouts worden gebruikt om het ronthout te vellen). Kuss. 


Каре. D. omschrijft: &ugunnyj dvuchkoneënyj kostyl', libo dva” 


polujadra ma sterzné, dlja strél'hy iz pušek po osnastkě (staf van 
gegoten ijzer met twee einden, of twee halfkogels ann een haut, 
om uit kanonnen in het takelwerk geschoten te worden), vel. V.: 
artillerijskij snarjad, sostojastij iz dvuch éugunnyeh cilindros ili jader 
ili polujader na koncach Zelëzüago &etvrechgranuago sternju. Knipel- 
Jami strëljali 12 orudi dlja lomanija matt, reev, perebivanija vant, 
snastej i proč. (krijgstuig, bestaande wit twee cylinders of kogels 
of halfkogels van gegoten ijzer nan de cinden van een ijzeren vier: 
kanten bout, Met knuppels schoot men uit kanonnen om masten, 
ra's, want, touwwerk, enz, te breken), de Pr. vertaling ald. luidt: 
boulet ramé, ou à l'ange, ou à deux têtes, de Eng.: harshot ; 
double-headed shot, ehain shot. Blijkens deze vertaling zou Ru 
kuipe ook kettingkogel (boulet à lange, chain shot; ook J. heeft. 
ange) beteekenen, maar de Russ, verklaringen komen alleen оү 
met Holl. knuppel, knuppelbout (stangkozel, stangbout of sehietbout), 
Koebrug. Een tweede verdek op sommige schepen, 
ondiep is, tot berging van plunjen en slaepplaetzen der schepe- 
lingen. W, Evenzoo tegenwoordig, vgl. T.: de koebrug is het aller- 
benedenste dek in een schip en wordt alleen tot bereplaat е 
gebruikt; kleine schepen en koopvaarders hebben RE am sen 
op linieschepen dient de achterkoebrug soms voor ү van ўн 
cieren en adelborsten. Russ. kibrik, faux pont. Adject. Кие =. 
kubriöng), In het Zeereglement van Peren prx GROOTE vir SC : 
op blz. 160 den vorm kubrjuch, шш г 


t ееп zeer 


Koers. De streek of loop, die men in het vaaren houd: waar 
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van koers setten, koers neemen, van koers veranderen. Wissen. 
Weg, welke het schip af te leggen heeft. T. Russ. urs, route d'un 
vaissenu. Het Russ. kurs gaat in deze op het zeewezen betrekking 
hebbende beteekenis niet onmiddellijk op Fr. course, dat in deze 
opvatting ook niet gebruikt wordt '), maar veeleer op Holl. koers 
terug. Hierin word ik versterkt door hetgeen V. op kurs gan- 
teekent: otnositel'no vêtra kurs byvaet: белерга... galfind dn 
bakstag... À fordevind (met betrekking tot den wind is de koers: 
bij de wind... halfwind... baksfagswind, ... em voor de wind), 
vgl. het bij v. L. voorkomende: bij de wind houden (met zeilen 
bij de wind zijn koers vervolgen). 

Kof. Hollandsch vaartuig voor binnen of kustvaart, van lompe 
vormen en sterk gezeegd, doch veel ladende. T. Koffen, smakken, 
guljassen, enz, die aan den voorsten mast alleen raas en aan den 
achtersten slechts een bezaan en gaffeltopzeil hebben, P. M. blz. 2. 
Kustvaartnig met twee masten, en somtijds met een druil (tape- 
cul) voorzien, getuigd met sprietzell, mast (7) en kluiver. v. L. 
Pax wil hier lezen: kof is een, miet scherp gebouwd, weinig diep- 
cand zeeschip met rondgebogen spiegel en platten boeg, zij zijn 
getuigd met een grooten mast en steng, op ongeveer één derde 
van voren, en een ligten bezaansmast op één vierde van achteren. 
Wijders voeren zij een zeil aan een guffel en boom aan den grooten 
mast, een topzeil en een bramzeil aun de steng, een stagfok en 
kluivers op den hoegspriet en een bezaan nan den mast van dien 
naam; sprietzeilen vindt men op deze schepen niet, Men vgl. 
met dit alles de definitie van het wit het Holl, overgenomen Russ. 
kof bij Vr gollandskoe perevognoe sudno s dvumja maëtami, iméju- 
&ümi Sprintovnye parusa í nad nimi topseli; v nosu busprit, um 
kotorom stavitsja n&skol’ko stakselej (Hollandsch transportvaartuig 
met twee masten, die sprietzeilen voeren en daarboven topzeilen ; 
aan het voorschip een boegspriet, waarop eenige stagzeilen). 

Kok. Soo te land als te scheep die geen, die kost bereid en 
gaar maakt: en daarom seid men tot onderscheid een scheepskok. 
Wissen, vgl. W. ble, 415: de koek moet net en reyn zijn over 
de spijze, die hij kooekt: hij en verdoet geen water of hout 
onnuttelijek, nat zijn schouw dagelycks, schaft niet of heeft daer 
bevel van den enpitein toe, treckt de bel, wanneer het volck om 





D Меп gie de Huss, uitdrukkingen, waarin Kurs voorkomt, bij V., die steeds door Fr. 
route vertaald worden, waar het Holl. koers heeft: Russ. peremönit” kurs, Fr. changer 
la route, Holl. van koers veranderen; Rass, proloëit’ kars, Fr. tracer Ia route, Holl. 
den koers bepalen; Russ. nklonit'sja ot kursa, Fr. s'éearter de la ronte, Holl, uit den koers 
raken; Runs. prav' pò kursu! Fr. gouvernez en route! Holl. houd koers! 
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te eeten zich neder zal zetten.... Russ. kak, uitsluitend in de 
beteekenis van scheepskok, en wel die voor de matrozen kookt, 
vgl. D.: sudovyj, korabel'nyj, matrosskij povar, oficerskij Ze nazy- 
vaetsja povar (kok op een vaartuig, een schip, voor de matrozen: 
die voor de ofticieren toch heet: povar). In Arch. staat het woord 
kok voor een: mal’ëik-podrostok na promyslovom n Murmanskago 
berega sudné, upotrebljaemyj dlja raznych poslug, kak-to dlja pri- 
gotovlenija pi&éi rabotim, dlja prosuski sétej i drugich snastej, dlja 
vypoloskivanija botek i td. (Gongen op een visschersvaartuig aan de 
Moermansche kust, die gebruikt wordt voor verschillende diensten, 
als het bereiden van spijs voor het werkvolk, het drogen van netten 
en ander gerei, het uitspoelen van vaten, enz): in sommige streken 
van het goevernement Archangel noemt men de jongens zoo, die 
dienst doen: v chozjajstvë (in de huishouding). 


Kombuis. De kooken. W. blz. 497. De keuken te scheep. W. 
blz. 487. De scheepskeuken. Wisscu. Russ. Kdmbitz , kambis, cuisine. 
ега) ееп ай). Данту. D. vermeldt nog Пеп іп de Kaspische 
zee gebruikelijken verbasterden vorm van dit woord, nl An fus met 
de beteekenis: nosovaja биз kusovoj lodki, gdé chranjatsja séstnye 
pripasy i gdé mésto kaäevara, Кока (voorste gedeelte van een 
visschersboot, waar de etensvoorraden bewaard worden en waar de 
plants is van den kok). Ook in Arch. komt Kambuz voor, behalve 
keuken (povarnja) is hij daar op het schip tevens slaapplaats (tam 
ze spjat svobodnye ot dila sudorabotie), 


Kompas. Te scheep een doos, waarin een ronde schijf van bord- 
papier, ens. waarop de streeken van de winden sijn afgeteekend, 
en draaiende altijd (soo goed is) met de leelie naa het Noorden, 
en dat door behulp van de naald, die met de seilsteen hestreeken 
is. Wixsch., vgl. de bij W. blz. 406 afgebeelde kompasroos, Russ. 
kompas, compas de ronte, boussole. Het woord komt ook voor in 
het Lexicon van nieuwe woorden van PETER DEN GROOTE, wanr 
men leest: kompás est’ strélka pomazana magnitom, 
polnoë' oboračivaetsja (kompas is een naald, n 
streken, die naar het noorden draait). Dat de 


kotoraja na 
iet de magneet be. 
de Russen kompas van 
rs hebben overgenomen, blijkt 
uit dé samenstelling Russ, pef kompda uit Holl, peilkompas, z. ald. 
Verder leeft ook de Holl. benaming voor het kompas 
kast, nl. nachfhuie in bet Russ, пайбы voort, en is 
gebruikelijke, bij J. nog voorkomende, Russ, roza nëfroo (thans: 
kartuška) waarschijnlijk ontstaan naar Holl. roos n 


E "ЕЛ ТИТУЛ, (en wel 
met naar Fr, rose des vents). Bovendien zijn op de Russische vloot 


met zijn 
het vroeger 
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nog steeds tegenwoordig de Hollandsche benamingen der 32 wind- 
streken (Russ. rumb uit Eng. rumb, terwijl in Archangel en de 
Witte zee Russ. sfrik uit Holl. s/ree£, z. ald., gebezigd wordt) in 
gebruik en worden deze met de Holl. beginletters afgekort (alleen 
is Holl. Zuid, bij ons Z., in het Russ. S. uit de vroegere Holl. 





spelling S(uid)): 


HOLLANDSCH. | RUSSISCH. 

afkorting. | Vacuris. Dar. af korting. 
Noord N.. Nord Nord N. 
Noord ten Oosten Х.О, Nord-ten'-ost Narten'-ost ХА.0. 
Noord Koord Qast Х.М.0. | Nard-nord-ost Nordnordost NNO. 
Noord Oost ten Noorden МОМ. Nord-ost-ten'-nord Nordosten'-nord М.О. 
Noard Oost N.O. Nord ot Nordost N.0. 
Noord Oost ten Oosten N.O.t.0. Nord.ost.ten'-ost — Mordosten-ost — N.0.L0. 
Dost Noord Oost (NO. Ost-nord-ost Ostnordost O.N.0. 
Cost ten Noorden ОЕМ, Cht-ten‘-nord Üsten'-nord Ot. N. 
Last 0. Ost Ost Ü. 
Oost ten Zuiden 0.4.7. Üst-ten'-zjujd Osten'-zjud DLS. 
Oost Zuid Oost 0.20. Ost-zjujd-ost Ostzjudost 0.5.0. 
Zuid Oost ten Oosten SOLO. Zjujd-ost-ten'«ost — Zjmdosten'-ost — 8.0.t.0, 
Zuid Oost 2.0, Zjujd-ost Ziudlost 5.0, 
Zuid Oost ten Zuiden 2.0.1.2. Zjujd-ost-ten'-zjujd Zjudosten’-zjul 8.0.6.8, 
Zuid Zuid Oost 2.2.0, Zjujd-zjujd-ost Zjudzjudost 8.8.0. 
Zuid ten Oosten Z.t.0. Zjujd-ten'-ost Zjuten'-ost 3.4.0. 
Zuid Z. Zjujd Zjud, Zjujd B. 
Zuid ten Westen Z+ W. Zjujd-ten'-vest Zjuten'-vest Sa W. 
Zuid Zuid West ZZW. Zjujd-zjujd- vest Zjudzjudvest 8.8.0, 
Zaid West ten Zuiden ZW EE. | Zjujd-vest-ten-zjujd Zjudvesten'zjud 8.W.t8, 
Zuid West ZW. Zjujl-vest Zjudvest S.W. 
Zuid West ten Westen ZWEW, | Zinjd-vest-ten’-vest Zjudvesten'-vest S/W.t.W. 
West Zuid West W.Z.W. Vest-xjujd-vest Vestzjud vest W.8.W. 
West ten Zuiden W.t.Z. Vest-ten'zjujd — — Vesten-zjnd — W.tZ. 
West W. Vest Vest W. 
West ten. Noorden WAN. Vest-ten'-nord Vesten-nord WEN, 
West Noord West W.N.W. | Vest-nord-vest Vestnordvest W.N.W. 
Noord West ten Westen Х.М. | Nord-vest-ten'vest Nordvesten’-veat N.W.tW, 
Noord West N.W. Nord-vest Nordvest N.W. 
Noord West ten Noorden М.М.М. | Nord-vest-ten nord Nordvesten'-nord N.W.t.N. 
Noord Noord West N.N.W. Nord-nord-vest Nordnordvest -N.N.W. 
Noord ten Westen NEW, | Nord-ten'-vest Norten'-vest NEW. 


Nog in de eerste helft der 19° eeuw waren op de Russische 


vloot bij de streken met fen (Russ. fen’) geheel met het Holl. 
identische vormen op -ea in zwang, die men bij J. vermeld vindt 
(de spelling laat te wenschen over), van de 16 staan er in zijn 
Glossaire Nautique de volgende 12: N.T.O. norden-osten. (prononcé: 
nordennoste); №.ОЛ №. wordosten-norden (prononcé: nordosten- 
norde); OTN. osfen-norden; OTS, osten-zjujden ; S.O.T.O. zjudos- 
len-oslen; S.[.O. zjujdlen-osfen; S.T.W, zujdten-vesten ; S. W ТУ. 
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jujdeesten-vesten; W.T.S, vesfen-zjuden; МЛМ. vesten-norden; 
N.W.T.W. aordresten-ves!en. (prononcé: nordvestennveste); N.P W. 
norden-vesten (prononcé : nordennveste), 

In Archangel en de Witte Zee hehben de 32 windstreken ешеп- 
aardige Russische namen, maar in de 10 streken, waar het Holl. 
fen heeft, komt het uit het Holl. woord streek overgenomene «trik 
voor, z. deze benamingen op Streek, 

Bij Russ. kompas het afgeleide adj. kompasnyj, b. v. in: kompas- 
naja strêlka, kompasnanld ; kompasnaja kartúska , kompasroos ; koni- 
pasnyj уа, Kotnpasdoos, enz. 

Konstabel of, xooals vroeger, Konstapel. Konstaapel is die- 
geen in het gemeen, die de opsigt van het geschut en haar ge- 
bruik aanbevoolen js: en derhalven soo wel te scheep als te land 
is hij, die onder sig busschieters heeft, die op sijn ordre het lossen 
en landen van het geschut koomen waar te neemen. Wissen, vel, 
W. blz 412: een constapel dient moedigh en dapper te zijn, wel 
geoeffent in zin konst. Hem moet de groote van zijn buszen nevens 
de kracht van zijn kruyt wel bekent zijn: dezen alleen staat het 
toe t geschut te hanteren en in de kruitkamer te gaen: mitsgaders 
alzuleke bosschieters, als hem toe werden gevoeght: doet in 't laden 
zijn stucken binnenshoorts loopen. Russ. Æonstipel, maître canon- 
nier. V. en D. teekenen aan, dat deze offieiersrung bij de Rus- 
sische scheepsartillerie na 1830 vervangen 15 door dien van praporsëik 
(vaandrig). Het gesubstantiveerde ad). donstapel skaja beteekent 
konstabelskamer, vgl. Winsen: de kaamer nu daar de 
alles te scheep vervanrdigd, werd de konstanpelskaumer vennamd. 
Maar tegenwoordig is zoowel de Russ. Fanstápelskaja als de Toll. 
konstabelskamer de kajuit, die het achterste gedeelte van het tus- 
schendeks beslaat en tot logies is ingericht (2. voor het Russ. V 
en voor het Holl. v. L.). | 


konstaupel 


Konvooi. Gewapend geleide voor een aantal koopvaardijschepen 
bestaande in oorlogsschepen. Russ. Конго), convoi, escorte, n 
gaande de afleiding van het Russ. woord uit Ital. convojo zegt J: 
le russe n'aura pas demandé à l'ital. ce que lui donnait le hollandais 
auquel il empruntait en grande partie sa langue maritime 1), Fen 
oorlogsschip, dat eenige koopvaarders begeleidt, een konvoojer heet 
Kuss. Konvoir: dit subst. is een geubstraheerde vorm uit het aan Holl 
konvooieeren ontleende Russ. ww. kunvorrocat”, convover, donner 
escorte; се mot a pour synonyme konvoevat, zert Jän; verbale 
subst, luiden konvoirovanie. konvoirdeka, convolement: het afgeleide 
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) Uit. Fr. convoi is Russ, konvoj wegens de uitspraak natuurlijk niet 
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adj. vun #onvaf is konvojnyj. Russ. konrdj, enz. heeft Inter ook de 
beteekenis gekregen van bewaking bij een arrestant (karaul pri 
arestant© D.), dan heet de soldaat met de bewaking belast Домоду 
D. In het Lexicon van nieuwe woorden van Peren pes Groote 
staat het hier besproken woord in den vorm : Aameoj, terwijl daaraan 
de beteekenis toegekend wordt van: provozatye ljudi (begeleidende 
menschen, begeleiders). 


Kooi. Op sijn scheeps beteekend het een slaapplaats voor scheeps- 

gasten. Wissen, vgl. bv. W. bla. 58: de kojen in de kajuiten 
werden mede wel dwarscheeps gezet. Russ: tojta, hamac, postel’ 
dlja matrosov (bed voor de matrozen). Het Russ. woord is een 
diminutiefvorm en heeft nog een nantal andere beteekenissen, die 
D. alle uit het begrip: rust, rasten afleidt, hij brengt n.l. Adjka 
bij pod, poldjifsja en ziet er in alle opvattingen een echt slavisch 
woord in, In de hier vermelde, op het zeewezen betrekking heb- 
bende, beteekenis van Russ. Aka geloof ik echter eer aan Holl. 
Koot te moeten denken, vgl. nog het adj. Aoetnyj bij V. in: 
küe£naja тата, derevjannaja гаша, kotoraja kladetsja v oficerskuju 
kojku (houten raam, dat in een officierskooi wordt gelegd), val. T. 
op kot: soort van hangmat van grooter afmetingen en soms door 
een houten raam opengehouden, 


Kous. De kous is een eenvoudig stuk plat ijzer, waarvan de 
beide uiteinden tot elkander toegebogen zijn, terwijl de randen 
naar buiten staan en alzoo eene keel of baai vormen, waarin het 
oog van een touw past. P. M. blz. 95, De kousen dienen om het 
end (touw), dat aan den haak wordt vastgemaakt of ingesplitst, 
tegen schavieling te bewaren. P. M. blz. 03. Voor de 17° eeuw 
z. Wiwscu.: Kous... beteekend te scheep een leere schee', daar 
men kaabels en touwwerk teegen het schuuren insteekt, een rond 
iser ann de schoothoorn, ens. Bij W. blz 251 onder de losse 
werktuigen te scheep komen voor: (van de zeilmaker) 20 kousjens, 
(van andere kleinigheden) 24 onderscheide haex... 15 bootshae- 
ken, 2 schinkelhaex, 30 onderscheide kousen. Russ. ag, cosse, 
cose de fer. J. geeft bovendien den vorm ows en D. kort. De 
verklaring, die V. op kouš geeft, komt overeen met wat P. M. 
van de kous zeggen: het doel der keel of baai (Russ. Zelob) 
van de kous is: predochranit' tros ot trenija s drugim trosom, 
prochodjaščim črez kous, ili s gakoin, zakladyvaemym у kouš 
(een touw te behoeden vcor wrijving tegen een ander touw, dat 
door de kous gant, of tegen een haak die in de kous Beslagen 
wordt). 
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Kraag. Een dick touw of prezenning, om de steven en om de 
top van de groote mast, oock om de stag, die de mast hout. W. 
blz. 495, vgl. voor het laatste W. blz. 510: stagkraeg, touwen, 
die men om de enden van de stag woelt, vastigheitshalve. Het 
Ned. Wdb. heeft op kraag als scheepsterm onder 4°: het groote 
oog, waarmee een stag om dèn top van een mast liget. P. M. 7; ook 
de strop, waarmee de fokkestag of de waterstag om den boegspriet 
vaart. P. M. 169. Russ. krag, vroeger оок Ardgen VJ, uit Holl. 
plur. Æragen !), collier. Volgens V. dient de Russ. £rag: dlja tjagi 
foka-Stagov, vater-Stngov, losStagov 1 proé. (tot het aanzetten der 
fokkestagen, waterstazen, looze stagen ‚ eng.) V. en J. vermelden 
beiden afzonderlijk Russ, ray w Saga, kraag van de stag, collier 
d'etai; brag w lorslaga, krang van de looze stag, collier de faux 
étai, J. geef in beide uitdrukkingen ook het volgens V, verouderde 


Kragen en voor de laatste nog: Josja &laga-kragen d. i. looze stagkraag. 


Kraaier. Vaartuig bij onze vooronders in gebruik en de Oostzee 
bevarende. v. L. Russ. raer V., J., crayer. 

Kraan (1). Hetzelfde als kraanbalk, z. ald. Russ. ran J., bossoir. 
Ook D. kent het in deze beteekenis: mors, ustrojstvo dlja podema 
jakorja katom (zeew. inrichting om het anker met de kat op te 
hijschen.) 


Kraan (2). Die swaare houte geveerten, waarmeede moolenstee- 
nen, swaare pakken, geschut, masten, ens. uit en in de scheepen 
gehijsd werden. Wassen. IJzeren of houten werktuig, op den kant 
eener kade of elders geplaatst, en voorzien van een uitstekenden 
arm met een blok of schijven voor eenen reep of ketting om lasten 
te ligten. "I. Russ, fran, grue, waarnaast de plur. krany met enkel- 
voudige beteekenis even gewoon is. J. vertaalt dit krany mét: In 
machine à måter ou mâture, vgl. W. blz. 133: de masten worden 


in de schepen gebracht met kraenen.... De kranen, waarmee men 


een schip krengt (op zijde haalt), heeten Russ, Ar 
De Duitsche oorsprong, dien J. en D. aan het woord toekennen 
is onjuist, de Russen hebben het uit het Holl. Zoo komt de Holl. 
E deal ege overgenomen. voor in den volledigen бн саз 
te in de Inleiding vermelde Russ. vertaling van de До. 
Seheepsbouw- Konst. ` inbinden 


i 1 * i : 
. ') Em niet, zooals J, wil: de l'all. kragen. Vgl. voor deze Rusi gi подс а 
Holl. plur. krogen de Russ, singulares Mapun, ojon, plutan, a Se 


plur. klappen, geen. platen, wantklooten, Kuss. singulares uit Holl Шш. > We 


men op de art. Broeking Gieter, Juffer, Knevel, Li en 
miering, Putting, Rak, Rakslee, Weger E evel, Legger, Leuver, Ma- 


engovge krany D.. 
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Kraan (3). Naam van een gebogen buis, gewoonlijk van metaal, 
die door '& verschillend ronddraaien van cen plug of sleutel meer 
of minder vernauwd of geheel afgesloten kan worden, en welke 
dient om eene vloeistof of een gas uit een vat te laten stroomen; 
soms ook: eene inrichting tot vernauwing en afsluiting van eene 
buis. Reeds in 't Mnl. In 't Hd. en Eng. is dit werktuig naar 
een anderen vogel genoemd: het Hd. heeft hahn, 't Eng. cock. 
Ned. Wdb. Russ. éran, robinet. Zie eenige soorten van kranen 
op een schip, in V.’s zeemanswoordenboek vermeld. D. beschouwt 
het woord als overgenomen uit het Duitsch, 1u het Nederduitsch 
komt Aran inderdaad voor in deze beteekenis, zoodat de mogelijk- 
heid, dat het Russ. woord niet uit het Holl. is, blijft bestaan. 
In de beide vorige art. is Russ. Aran echter ongetwijfeld Holl. 
kraan. Bij dit kran de adj. Ardanyj en Arúnovyj en het subst. 
kránstik, maker van koperen kranen (hitejstik, délajuséij médnye 
krany). | 


Kraanbalk. Kraen of kraenbalek, een vooruitstekent hout, ter- 
zijden de steven, daer een schijf voor aen is, waerover men het 
anker ophaelt, en ret als 't op en neer is. W. Het laatste in 
andere bewoordingen uitgedrukt bij T.: als het met den anker- 
ketting tot onder de kluis is gewonden. V. L. verklaart: twee 
groote uitspringende vierkante balken, een aan stuur- en cen aam 
bakboordszijde op den boeg geplaatst eu dienende om het aaker 
aan te hangen. Het Holl. kraanbalk komt in het Russ. in niet 
minder dan tien verschillende vormen voor. D. geeft de volgende 
acht: Ardabalk, krambalk, kranbalka, krambalka, kranbala, kram- 
bala, kránbal, krámbal. V. en J. hebben nog Ardmbol, bossoir, 
dat ook aan D., niet onbekend is blijkens de op Kiellichter uit 
dat woordenboek geciteerde definitie van kilektor, waarin deze 
vorm genoemd wordt. Verder is het woord in Archangel verbasterd 
tot Ardmpal, Als bijbehoorende adj. geeft D. Arambalobnyj, krán- 
baloënyj. Ook den korteren vorm kraan voor kraanbalk hebben de 
Russen overgenomen, z. Kraan (1). 


Krans. Een cirkelvormig in elkaar gedraaide streng. Ned. Wdb., 
vgl. P. M. blz. 137. Russ. ranc, kránec. D. geeft als eerste 
beteekenis: svityja v kol'eo ili v podušku staryja verevki, dlja 
svéSivanija naruzu po bortu korablja, étoby on ne tersj& obo éto- 
nibud’ (tot een ring of kussen saamgewondene oude touwen, om 
buiten boord te hangen van het schip, opdat dit niet tegen iets 
aan wrijft); de Fransche vertaling bij V. en J. is: défense, défense 
en cordage. V. geeft bovendien een artikel maëtorpe krancy , les 


m үе WE D APE NV ERT т 





= 


112 DE HOLLANDSCHE ZEE EN SCHERPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


егѕеапх , mastkransen, vgl. P. M. bla. 138: zulke kransen gebruikt 
men. voor de toppen der masten en stengen, voordat het tuig er 
overheen komt; zoo leest men bij W. blz. 133: nls een mast onder 
hek is 16 palm, behoort hij onder de krans te zijn diek 12 palm 
en aen de top LL palm. Als tweede beteekenis van Russ, krane, 
kränee, vindt men bij D, die van pekkransen vermeld (takie ze 
pod£igatel'nye, smolistye. vitni), vgl. Wiwscn.: krans, kransje is 
eigendlijk een kroon of Kroontje van bloemen gzevlogten.... maar 
te scheep van tonw, en wel gepekt of geteerd : waarvan pekkransen, 
ens, Ten slotte is ook het Russ. woord in gijn derde beteekenis 
aan het Holl. ontleend: verevoönve krugi ili derevjannvja ramy, 
v koi kladutsja jeden na palubé, étoby oni ne raskatyvalis’ (kringen 
van touw of ramen van hout, waarin de kogels op dek gelegd 
worden, opdat zij niet naar alle kanten wegrollen): de Fransche 
vertaling bij J. en V. luidt in dit geval: pare à boulets, Bij W. 
blz. 385 in de ,beraemde ordre voor de schepen van öorlogh om 
sich klaer te houden binnen scheepsboort tegen den sanstaenden 
slagh" staat: het scharp en proppen in de kranzen te leggen. De 
verklaring vindt men ald. op blz. 497 i. v. kogelbacken: backen 
tegen boort aen, tusschen 't schut om scherp in te leggen: doeh 
meestendeels legt men hetzelve op het boort neder, in tonwe kran- 
zen, om te min schade te doen, zoo wanneer een vijandtlijeke 
kogel daerin quam. 


Krengen. Het schip op zij, en aen een zij halen, om iets te 
herstellen, 't geen in zee kan geschieden met de buszen aen een 
zij te halen, 't zii om een gut te stoppen, of wel om een of ander 
ront hout op te zetten. W. Soo werd krengen te scheep genoomen 
voor onder wnater beschandigd sijnde op sij seilen, om het lek te 
beeter te kunnen vinden en te stoppen. Wissch, Een schip doen 
overhellen ten einde nan eene zijde eenige bewerking te verrigten. "P. 
Russ. krengocdt, abattre en carene, met een subst. verbale krengo- 
ränte, abattage en carène. De kranen, waarmee men een schip doet 
overhellen, krengt, heeten Russ. krengovfe krany D. Evenals in het 
Holl. kielen en Krengen, 100 zijn ook in het Russ, bera! en 
krengovdl' synoniem. 


Kruis. Het Rass. kent als scheepsterm een woord kry& met 
twee beteekenissen, in beide opvattingen gaat dit Russ. ту dn 
Holl. krwis terug: 1. Russ. Дуу? н fandtov, un tour dans les cibles 
is het kruiselings over elkaar liggen der ankertouwen, wanneer het 
schip vertuid (woor twee ankers) ligt en ten gevolge van verandering 
van wind of stroom ronddraait vormen de touwen daarbij één 
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enkel kruis, dan noemen de Russen dat geheel op zijn Russisch: 
уезі и kandtov (kruis in de touwen; krest is het Russ. woord voor 
kruis), Fr. oroix dans les câbles, vgl. Tw.: kruis in de touwen, 

croix dans les cibles, cross in the cables; zijn de touwen echter 
zoo verwikkeld, dat zij tweemaal kruiselings over elkaar geslagen 
liggen, dan wordt het woord Aryf gebezigd, Fr. tour dans les 
câbles, Eng. elbow in the cables. Vandaar, dat V. Russ, бту? и 
Ëandtoo verklaart: dyn, kresta u kanatov ili dva oborota kanatov 
krugom samich sebja (twee kruisen in touwen of twee slagen van 
touwen rond zich zelf), z. verder V. en J. op krest en kryž. 
2. Russ, #ry£, genope. V. verklaart hier: popereénye нат u ben- 
zelja ili najtova (kruiselings gelegde slagen bij bindsel of naating), 
vgl. P. M. blz 150: om het (kruisbindsel) te leggen, slaat men 
de beide parten kruiselings over elkander.... het (n.l. de naaiing) 
is een bindsel in het groot, waartoe dikwijls een geheele tros ge- 
bruikt wordt, en bestaande uit vele onder-, boven- en kruislagen, 
die ieder afzonderlijk met eene talie worden aangezet. Bij Russ. 
Arys in de laatste beteekenis hoort het ww. £ryfevdf, skryfevdt, 

genoper, brider, met een subst. £ryórfa, bridure. V. omsehrijft 
krysevat: klast" popereénye Slagi na takeln, tali i proc. (krnisslagen 
leggen om touwwerk, een talie, enz,). 

Kruisbovenbram-, vroeger gebruikelijk. (z. b.v. de lijst in Tw. 
blz. 64) in de plaats van het tegenwoordige bovengrietje- of boven- 
bovenkruis- (bovengrietje of bovenbovenkruiszeil is de tegenwoordige 
benaming van het vroegere kruisbovenbramzeil), Russ. £zjujsbombram- 
in de volgende woorden: 
| Kruisbovenbrambakstag, Russ. Arjujsbombrambakstag, z. Bak- 
stag. 

Kruisbovenbrambras, Russ. Arjejslombraubras, x. Bras. 





Kruisbovenbrambuikgording, Russ. Arjuwjsbombrambybek, z. 
Buikgording. 

Kruisbovenbramgeitouw, Russ, Arjujsbonhramgitor, x. Gei- 
touw. 

Kruisbovenbrampardoen, Russ, £rjujsbonbramfordun, z. Par- 
doen. 

Kruisbovenbramra, Russ. £rjwjsbombrawrej, v. Ra. 

Kruishovenbramschoot, Russ. £rjujsbombramskot, *. Schoot. 

Kruisbovenbramstag, Rus. £yjujsbombraméstag, 2. Stag. 


Kruisbovenbramsteng, Russ. Lrjwjsbombramsten'ga, z. Steng. 
Verhand, Kòn, Akad. v. WeLensch. (Nieuwe lHeeks) Di. X. N*. 2 Е 
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Kruisbovenbramtoppenant, Russ. Arjujsbombramtopenant, w. 
Toppenant. 
Kruisbovenbramval, Russ. Arjujsbombramfal, z. Val. 
Kruisbovenbramwant, Russ. brjujsbombramvanty, 2. Want. 
Kruisbovenbramzaling, Russ. Azjujsbombramsaling, 2. Zaling. 
Kruisbovenbramzeil, Russ. £rjujshombramse! , z. Bramzeil. 
Kruisbram-, vroeger gebruikelijk (z. b.v. de lijst in Tw. blz. 
64, 65) in de plants van het tegenwoordige bovenkruis- 1) of 
grietje- (grietje of bovenkruiszeil is de tegenwoordige benaming 
van het vroegere kruisbramzeil), Russ. Avjujsbram- in de volgende 
woorden : 
Kruisbrambakstag, Russ. krjujsbrambakstag, в. Bakstag. 
Kruisbramboelijn, Russ, ¿rjujsbrambulin', z, Boelijn. 
Kruisbrnmbras, Russ, &rijwjsbrambras, w. Bras. 
Kruisbrambuikgording, Russ. brjuysbrambytek, 2. Ruik- 
gording. 
Kruisbramgeitouw, Russ. krjujsbramgitov, 2. Geitouw. 
Kruisbramgording, Russ. krjwjsbramgorden', g, Gording. 
Kruisbrampardoen, Rus, Erjyujsbrainfordun, w. Pardoen. 
Kruisbramra, Kuss, Áyjajebramrej, z. Ra. 
Kruisbramsehoot, Russ. krjujsbramskot, z. Schoot. 
Kruisbramstag, Russ, &jujsbramstag, 2. Stag. 
Kruisbramstagzeil, Russ, Erjujsbramstaksel', g. Stagzeil, 
Kruisbramstagzeilschoot, Russ, LErjujsDbramstakse] Skot n. Schoot, 
Kruisbramstagzeilval, Russ. brjuyshbramstakset! fal, ‚у 
Kruisbramsteng, Kuss. krjujsbramsten’ya, 4. Steng. 
Kruisbramtoppenant, Russ. krjwjsbramtopenant, 4. p 
Kruisbramval, Rus. krjujsbramfal, п. Val. | 
Kruisbramwant, Rusa, Krjujsbramvanty, 7. Want. 
Kruisbramzeil, Russ, £rjujsbrapmel', z, Bramzeil. 


Kruiser. | "send schip. v. D., vgl. voor de 17* eeuw Wissen. : 
ruisen, dat is heen en weer vaaren: gelijk ook daarom de schee- 
pen en het volk, dat op de sankoomend Oostindiesvnarders passen 
moet, Kruissers genaamd werden, Russ. dréjser, croiseur. Afgeleid 


al, 


oppenant. 





"7 Merkwaardig ziju de geheel op zieh zelf staande, b 
Russ. lermen:: homkrjujsel", perruche; bambkrjujsikor 
Holl. bovenkruiszeil, borenkruisschoot wijzen, + 
laiden: kejujsbrammse", krjujabramikot 


°, bÚ J, biz. 307 Voorkomende 
i Ei de la perruche, die up 
"0888, waar de Rus technische benamingen 
uit Holl. Kruisbramzeit, kruisbramschoof 
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hiervan zijn het adj. Ardisernyj, het subst. Aréjserstvo, het kruisen, 
course, croisière, en het ww. Aréjwerora!, kruisen, croiser, waar- 
naast ook Aréjsirova!" voorkomt, dat D. van een Hgd. kreisieren (!) 
afleidt. Russ. Zeéistropaf is eenvoudig een analogievorm naar de 
talrijke verba op -rovaf in het Russ., die naast Arújserovat is 
ontstaan; dit laatste is niet onmiddellijk „du holl. kruissen™, zooals 
J. heeft, maar een afleiding van het subst. Aréjser uit Holl, £ruiser. 
Toch is vroeger ook het Holl. ww. ruisen rechtstreeks door de 
Kussen overgenomen: in het Lexicon van nieuwe woorden van 
Ретик DEN GuooTk staat een eerste persoon praesentis: Árejeujw, 
behoorende. bij een infinitief Arejsovaf, die onmiddellijk teruggaat 
op Holl. Arwisen; de beteekenis in het Lexicon is: rozbivaju па 
morë (ik versla op zee). De bij de ww. #réjserovat', Aréjsiroval’, 
behoorende subst. verb, zijn Arejserocdnie , &rejseróvka, Erejsirovdnie, 
Krejstrovka, eroisiëre, course. 

Kruishout. Kruishouten, houten daer men halzen, schooten en 
braszen mede beleght, W. Kruishout, kruishoutje, dit is een klamp 
of klampje, daar de touwen van de schooten of brassen en van 
halsen aan kunnen beleit en vastgemaakt werden en daarom een 
kruishout of krnishoutje genaamd, omdat sij kruisselings aan scheeps- 
boord vastgemaakt werden. Wixscn., vgl. T. op kruisklamp en P. M. 
blz. 146: het beleggen van kabeltouwen en trossen geschiedt aan 
boord van schepen om polders, kruishouten of karveelnagels. Russ. 
krjüjsce, kridsdo, taquet. D. verklaart: skoba dlja vakrépy snastej 
(klamp tot het vastleggen van touwwerk). Voor Russ. -ov uit Holl. 
-hout, w. een dergelijk geval op Slothout. 

Kruismars, Russ. ejujemara, є. Мат, 

Kruismarse-, evenals kruiszeis-, vroeger gebruikelijk in de 
plaats van het tegenwoordige kruis-, Russ. Arjujsmarsa- in de vol- 
gende woorden: 

Kruismarsebras, Russ. Arjujsmarsabras, т. Bras. 

Kruismarsebuikgording, Russ. Irjujsmarsabykgorden', z. Buik- 
gording. 

Kruismarsegeitouw, Russ. £rjujsmarsagitor, z. Geitouw. 

Kruismarsera, Russ, Ávjujemarsare], т. Ra. 

Kruismarseriftalie, Russ. Arjwismarsariftali, 2. Riftalie, 

Kruismars(e)schoot, Russ. Arjujsmarsaëkot, z. Schoot. 

Kruismarsetoppenant, Russ. Arjujsmarsatopenant, т. Top- 
penant. 

Kruismarseval, Russ. krjujsmarsafal, z. Val. 
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Krutspeiling. Peiling van twee, op een afstand van elkander 
staande, voorwerpen, b.v. den toren in het N.O.t.N. peilende en 
de vuurbaak. in het N.W.t.W., bepaalt men de plaats waar men 
zieh bevindt. v. L-Pan. Russ, krjujspeleng V., die deze handeling 
echter. anders verklaart: kogda v vidu iduščago sudna iméetsja 
tol'ko odno primétnoe mésto, to vzjav dva pelenga togo že predmeta 
črez izvéstnyj promezutok vremeni i, znaja kurs i pereplytoe v etot 
prome#utok razstojanie, opredëljajut svoe mësto na kartë (wanneer 
zich in het zicht van het varende schip slechts één zichtbare plek be- 
vindt, dan bepaalt men, na twee peilingen van datzelfde voor- 
werp gedurende een bekende tijdruimte genomen te hebben, en den 
koers en de in deze tijdruimte gevaren afstand wetend , de plaats, waar 
men is, op de kaart). Hoe deze plaatsbepaling op de kaart volgens 
kruispeiling (po krjujspélengu) geschiedt, deelt V. ald, uitvoerig mede, 

Kruissteng, Russ. kritjaslen ga, x; Steng. 

Kruisstengebakstag, Russ. Erjujssten'lakslag , %. Bakstag. 

Kruisstengeézelshoofd, Russ. krjujssten'ezel'gof!, в. Ezels. 
hoofd. 

Kruisstengepardoen, Russ, krjujssten'fordun, & Pardoen. 

Kruisstengestag, Russ. brjujssten'8tag , 2. Stag. 

Kruisstengestagzeil, Kuss. Anjwiseten gislakseT ‚ 4 Stagzeil, 

Kruisstengestagzeilschoot, Russ: Erjujssten'vistaksel' Skol, g. 
Schoot, 

Kruisstengestagzeilval, Russ, Frjujssten'gistaksel fa] E Val, 
Kruisstengewant, Russ. Erjujseten'vauty , 4. Want. 

Kruiszaling, Russ, krjujssaling , v. Zuling. 

Kruiszeil. (Zeelui veggen Aruisel). Het kruiszeil of het zeil ` 
boven de bezaen. W. blz. 64, 65. Kruisseil, dit ia het seil, dat 
booven de mars van de besnansmnst werd vastgemaakt. Wissen, 
Marszeil aan de kruissteng bij sehepen met vo] driemasttuig. T. 
Russ, krjijsel, perroquet de fougue, D. schrijft ook Anjıiee? ‚en 
kent вап het woord, behalve de beteekenis- kruiszeil, ook die van- 
kruismars toe. In deze laatste opvatting komt verder voor het afre- 
leide adj. Arjijsel nyj of krjúsel nyj , dat gesubstantiveerd beteekent: 
marsgast in den bezaansmast (eigenlijk: 


У | in de kruismars , gnbier 
d artimon, Behalve: behoorende tot de kruismars, beduidt ра 


ook: behoorende tot de kruis-, bovenkruissteng, CUZ. п. а. уу, tot 
den geheelen bezannsmast, b. v, kriüjsel'nye parusa ‚ de zeilen van 


den bezaansmast, le fard d'artimon, mizensails, у, hetzelfde o 
Wok, Grootzeil. erp 
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« Kruiszeils-, evenals kruismarse-, vroeger gebruikelijk in de plaats 
van het tegenwoordige Ктиіѕ- 1), Russ. Arjujsef- in de volgende 


woorden : 

Kruiszeilsboelijn, Russ. Arjujselbulin', т. Boelijn. 

Kruiszeilsbras, Russ, krjujsel’dras, x. Bras. 

Kruiszeilsgeitouw, Russ, dejujselgitov, 2. Geitouw. 

Kruiszeilsra, Russ, 4wjujsef'rej, z. Ra. 

Kruiszeilsschoot, Russ. Arjnjselskot, 3. Schoot. 

Kruiszeilsval, Russ. £rjwjsel fal, z. Val. 

Kruitkamer, Rechthoekig, afgezonderd vertrek m het voor- en 
in het achterruim der schepen, waar het buskruit in bewaard 
wordt, v. L. De kruidkaamer... daar het (buskruid) in bewaard 
werd. Wiwsem., vgl W. blz 355: de cardoezen te bergen in de 
kisten daertoe gemaeckt in 't ruim ende in de kruitkamer. Russ. 
Arjúlkdmera, krjújtkámera, soute aux poudres. Hierbij een adj. 
Avjutbdmernyj. 

Kuiper. Kuipen, waarvan kuiper, vaaten, tonnen maken. 
Wissen, vgl. W‚ bla. 418: kuypers slnen op de vaten acht, ver- 
‘hinderen het lecken, stouwen de ledige weg, еп verpompen of 
ontladen ze desnoots. Russ. por, tonnelier, J. schrijft сок’ Дирак 
en leidt het woord van Eng. cooper af; dat het echter het Holl. 
kuiper is, blijkt nit _Prrer’s Zeereglement, waar men op de lijst 
der verschillende rangen aan boord van een schip (Reglement van 
’t volks gedaan, hoeveel dat op een schip van rangh van verscheiden 
qualiteyden sullen zijn. Chargies der officieren, en andere zec- 
bedienenden), bij bla. 79, leest: Awpory, cuypers, wnderkupory, onder- 
cuypers, vgl. ald. blz. 436, 437: o Awport, van de.kuyper. Bij Russ. 
kupor de adj. Auporakij en küporayj, de subst. Fiporuja, kuiperij, kui- 
perswerkplaats (dit kan ook uitgedrukt worden door het gesulist. fem. 
van het adj. küpornyj: Adpornaja), küporsteo, kui persumbacht, en de ww. 
kúporit, kiporivaf, kuipen, met het subst. verb. Kiporenie, het kuipen. 

Kust. Strook lands langs de zee. v. L. Russ. Ajust, morskoj 
bereg (zeeoever), slechts bij V., 't woord is geheel verouderd. 

K wartiermeester. Jongste onderofficier; ieder kwartiermeester 
heeft het bestunr over eene der sloepen, v. L., vgl. W. blz. 413: 
de quartiermeesters te water zijn zooveel als corporalen te landt, 
jeder moet op zijn beurt met zijn quartier-volcks boven zijn, zoo 
wel bij dage als bij nacht... zij zijn drie in 't gemein ofte zom- 


1) Bi J. bis. 899 komt een op zich zelf staand Russ, krjujsrej uit Holl, kruisrec 
{kruisra) voor: le même que krjujsel'raj (d. i. kruiszeilsree of Taj 
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tijts oock wel vier op teder schip sterck, passen op boot en chaloep, 


bestueren die, ieder in zijn quartier tijdt en geven last wie van 


de maets vallen zal. Vgl. ook Wissen. op quartier: soo werd ook 
dit woord (quartier) te scheep genoomen voor een vierde gedeelte 


van het volk en daarom werd ook een quartiermeester genaamd. 


een opperhoofd oover een quartier volks, Russ. dvartírméjster , 
quartier-maitre, patron de canot. D, geeft ook Ærardrmistr en J. 
keartermejster. Na eerst matroos 2* klasse, vervolgens matroos 1" 
klasse te zijn geweest, wordt men Zrarfirucjster, waarbij V. amni- 
teekent: pervoe unteroficerskoe zvanie (jongste onderotticiersrang), 
de daarop volgende rangen zijn die van Zocmanndt (bootsmansmant) 
en boeman (bootsman), z. de noot op Luitenant. In Peren's Zee 


reglement vindt men op de meergenoemde lijst van scheepsvolk 


ook: Avartirmeistery, quartiermeesters, vgl. ald. blz, 426, 427: 
o Ávarlermisiré, van de quartiermeesters, 

Laag. Een rij en gelid van eenige waaren: so seggen de seelui: 
het schip voerd drie langen geschuts, iemand de laag, iemand de 
volle laag geven d. i. iemand met een rij geschut tegelijk begroeten. 
Wissen, Russ, Zay l, rangée de canons, batterie. 2. plan de ton- 
nenux arrimés dans la cale. J.; dezelfde twee beteekenissen bij V. 
en D. De volle Zaag geven is Russ. райе lagon, 

Lange splitsing, Russ. laga aplésen', z. Splitsing. 

Lang takelblok, Russ, longtakel'blok, z. Takelblok. 

Longzaling, Russ, longsdting, löngasaling, z, Zuling. 

Last. Last, genoomen in haar eerste beteekenis, 
met het woord vragt.... last werd ook 
scekere swanrte van gewigt, of getal van tonnen voor een last 
gereekend. Wissen, Gewicht van 2000 Ned. ponden: ook wordt 
de grootte der schepen hij de tonnemaatsbepaling in lasten iutge- 
drukt en men verkrijgt het aantal gemeten lasten door dat der geme- 
ten tonnen te deelen door 1,80. T. Russ, last, bij J: 1. laste , 
poids de deux tonneaux ou 4000 livres (2 mille kilogrammes), 
2. cargaison, charge, In de beteekenis van: inhoudsmaat voor sche- 
pen, geven alle Russ, woordenboeken het woord; in die van: lading 
vracht, heeft slechts J. het, hoewel de andere alle het daane 
afgeleide adject. sioun? vermelden, b.v. in- lastovoe зато Inst. 
schip, transportschip, bâtiment de charge, allége . [n de hi ye- 
noemde, op de scheepvaart betrekking hebbende beteekenissen is 
Russ. /ast waarschijnlijker aan het Holl, dar нап Вер Неа. ontleend 
Z. ook de art. Ton, Vracht. хаана 


Laveeren. Over dwars heen en weer 


somtijds genoomen voor een 


zeilen, om wech te spoeden, 


komt ooveteén 
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wanneer men in de windt heeft. W. Een zeilend vaartuig beurt- 
lings over den eenen en den anderen boeg doen wenden, ten einde 
in den wind op te werken. De beweging, welke alsdan het vaar- 
tuig zelf doet. v. L. Russ. /meirové!, louvoyer, courir des bordées, 
Eng. to ply to windward bij boards or tacks. J. zegt van Russ. 
lavirovat': de l'angl. laveer, du holl. laveeren ou. de l'all; lavieren, 
terwijl D. heeft: ném. lavieren iz goll. laveeren (Duitsch lavieren uit 
Holl. lnvecren). De afleiding uit Eng. laveer is onwaarschijnlijk, 
die uit Duitsch lavieren is niet onmogelijk, maar toch lijkt 
het mij waarschijnlijker toe, dut Russ. /avirové? op Holl. laveeren 
teruggaat, evenals Russ, Jwyeirovat , buksirovat', op Holl. boegseeren, 
en Russ. fenvoirecal op Holl. Aonvovieveren; Holl. -eeren is in het 
Russ, -/rera!" geworden, z. op Boegseeren. Wat mij ook in de 
opvatting van den Holl. oorsprong van Russ. Zeeirocat' versterkt, 
is het hij J. voorkomende: Zevrrovet Korolktmi galsamt, courir de 
courtes bordées, d. i. letterl.: laveeren met korte halzen, waarvoor 
de Holl. technische term luidt: laveeren met korte slagen. Over 
deze beteekenis van Russ. gels uit Holl, hais, # ald., waar men 
bovendien, evenals op Ka, een synonieme uitdrukking voor laveeren 
vindt, alle aan Holl, woorden ontleend. Afléidiugen van Kuss. 
lavirovdl’ zijn de subst, verbalia. /uvirovanie, Javiróvka, l'action de 
louvoyer, lonvoyage, hordée, en het subst. lavirovééit, kto luviruet 
(die Iaveert). In het Lexicon van nieuwe woorden van PETER DEN 
Groote komt voor cen subst, air met de verklaring: kosaja doroga 
па vodé (schuine weg op het water). Dit /avir is cen geabstraheerde 
vorm uit /avirovd!, vgl. Russ. bugeir, buksir, bij bugsirovat', buk- 
siroval, en бонко bij Korvoirovat, terwijl hier verder ook toe 
behoort Russ. drejf uit dréjfovat , я. Drijven. 


Legger. Stutbalk. v, L. Dit Holl. woord zit in het bij V. voor- 
komende Russ. pod/égars uit Russ. pod- (onder) en de Holl. plur. 
leggers. Over Russ, sing. nit Holl. plur. op -s, x. de noot bij Kraag. 
Kuss. podlégars wil dus eigenlijk zeggen: onderlegger, een benaming, 
die voor een stutbalk heel goed past. V.'s verklaring luidt: prival’nvj 
brus u Sljupki (stutbalk bij een sloep), 


Leguaan. Bekleedsel van touw om de raas, mede dienende ter 
vervanging van het bindwerk der raas. v. L. Leguanen worden 
gemaakt van een kort end touw, waarin aan beide zijden een oog 
is gesplitst, dit end wordt, naar het midden verdikkende, omwonden 
met uitgedraaide kabelgarens, en vervolgens eene bekleeding hierom 
genomen. Deze omkleeding wordt vervaardigd van eenige reepen 
leder of van dunne sijzings, in een even getal, overlangs nevens 
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elkander, in het rond om den leguaan heengelegd, welke bekleeding 
in het midden bezet wordt met een loos bindsel; van dit bindsel 
af aan legt men beurtelings over de helft der reepen, om den anderen, 
vaste bindels met drie of vier ronde slagen marlijn, schiemans- of 
kabelgaren, en bij de oogen worden deze bindsels over al de reepen 
heengenomen tot bezetting. De leguanen dienen als kussens in het 
tuig, om sommige deelen te steunen. P. M. blz. 122, Russ; Гера, 
bourrelet. J. geeft op bourrelet de volgende definitie: „un bourlet 
est un gros entrelassement de tresse de cordes que l'on met autour 
du grand mast, du mast de misaine et du mast d'artimon, pour 
tenir In vergue dans un combat, en cas que les manoeuvres qui 
In tiennent, fussent coupóes." Desroches (1687). L'encyclopédie 
(1783) reprenant la définition de Desroches, In rend plus claire; 
au lieu de: pour tenir la vergue" elle dit: “pour l'empêcher de 
couler en bas". V. verklanrt Rus, /gvand, wanrvan. hij zegt, dat 
het niet meer gebruikt wordt (n D. komt het dan ook niet voor): 
poduska na maété, sdélannaja iz trosa pod nižnij rej dlja oder- 
ianija ego, esli lopnut gardeli (kussen Op ecn mast, van touwwerk 
gemaakt onder de onderra om deze te honden, indien de kardeels 
breken). Zoowel J. als V, leiden Russ. légrand vun een door mij 
nergens aangetroffen Holl. woord legwandt (legwant?) af; ik kan 
er niets anders in zien dan een door d epenthesis ontstane verbas- 
tering van Holl. Zepaaar, waarmede цз, рпа. hlijkens boven- 
genoemde citaten, in beteekenis volkomen overeenstemt. V. geeft 
nog afzonderlijk een Russ. légvant, dat hij eveneens vertaalt door 
bourrelet, maar verklaart: utolščenie dul'noj časti orudija (verdikking 
van den mond van een kanon). Voor de 4 of / epenthesis in Russ, 
légvand, légvant uit Holl. leguaan, z. meer dergelijke gevallen ge- 
noemd op Verdubbeling. | 


Leider of leier. Touw langs of op de Wijze van een stag 
varende en dienende tot geleiding van een stagzeil. 1, val p. M. 
blz. 9. Ook aan de ra's heeft men lei(d)ers, waaraan het vierkante 
zeil wordt vastgemaakt, z. P; M. blz. 201 (leiders op de onder- 
ras), blz. 213 (leiders op de marsera's) em blz, 219 (leiders op de 
| n touw, waarman men zich op вец 
schip vasthoudt, een leier (leuning. v, L.) Russ. ker, draille; J. 


schrijft dit woord ook Zes. De meest volledige opsomming der 
beteekenissen van Russ. Jer uit Holl. feier vindt men bij D.: in 
t algemeen is het een: verevka, tugo protjanutaja v kosom ili 
ležačem polozenii (touw, stijf gespannen in schuine of liggende 
richting): in "i bijzonder: 1. po leeru chodjat stakselja (aan den 
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leier varen de stagzeilen). 2, k leeru, vdol' reja, privjuzyvaetsja parus 
(aan den leier, lings de ra, wordt het zeil vastgebonden). 3, na 
leerach susat béie mn sudnë (aan leiers droogt men de wasch op 
het schip). 4. za leera, protjanutye mad rejami, deratsja ljudi, 
kogda stanovjatsja, dlja otdanija česti, po rejam (aan leiers, boven 
de ra's gespannen, houden de mannen zich vast, wanneer zij op de 
a's gaan staan, om een eeresaluut te brengen). 5. leern Ze protja- 
givajutsja vdol' paluby, vo vremja sil'noj ka&ki, i za nich ljudi 
chvatajutsja na chodu (leiers vok worden langs dek gespannen 
tijdens zware schommeling en de bemanning grijpt zieh daarnan bij 
let gaan vast) De lei(d)ers van stagzeilen, stagzeilleifdjers, Russ. 
stakselleery, drnilles de voile d'étai, hebben hun naam naar deze: 
zoo heeft men b.v. den folbkestagzeillei(der, Russ. fokstaksel leer 
D., den Aluiverleifd)er, Russ; Aliverleer, draille de foc, en den 
buitenkluiver- of jagerlei(d)er noemde men vroeger boverklwiver- 
leifd)er, Russ. bomkliverleer. In V. komt nog voor een verouderd 
Russ. berlóulfer wit. Holl. boordtouwleier, z. ald., en verder vermeldt 
hij in zijn werk een term rifleerd, plar. bij rif/eer, dat op een 
Holl, riffeier, door mij echter niet aangetroffen, terug moet gaan, 
z. ald. Bij Russ. er een adject, /Zerawj. 


— Lekkage. Wegsijpeling van het vocht, gevolg van een lek. у. L., 
vgl. Wiwsen.: van lek komt lekkaadje, de schaade te weeten 
die door het lekken der vanten veroorsaakt werd. Russ. Тед", 
hikds, geheel verouderd en alleen bij V. genoemd voor het tegen- 
woordig gebruikelijke (е6, voie d'eau. V. beschouwt dit woord ten 
onrechte als overgenomen uit Eng. leakage. 


Leuver. Leuvers, oogen in het lijek, om de einden of spruiten 
van de boelijns vast aen te- maken. W‚ Leuvers noemen de seelni 
die gaaten, die in de lijken van seilen sijn en door welkers behulp 
de seilen een reefje kunnen ingebonden werden. Wiwscn. Oogen 
met ijzeren kousen in de lijken der zeilen, waarin boelijns, gor- 
dings, enz. worden vastgemaakt. v. D., vgl. P. M. blz. 96, 309. 
Russ, Aye Va, D., Jhífers V., Ja oeil de pe, oeil de ris. Het 
meervoud van het Holl, woord is in het Russ. weer als enkelvoud 
opgevat, als in zoovele gevallen (x. de noot bij Kraag): J. geeft 
nog de samenstelling Russ. hkljufers wt Holl, lijkleuvers, met 
dezelfde beteekenis als het simplex. 

Levendig. Een zeil, waarin de wind onder zoo scherp eenen 
hoek valt, dat het nict meer val staat, maar rimpelt en heen en 
weder slaat, heet levendig. T. Rus. levenfig J., lveutich, V., J., 
léventik D., sostojanie parusa, kogda on nachoditsja v linii vitra 








te kunnen komen, Met lijk wordt thans nitsluitend het omge 
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i zapolaskivaet. V. (stand van het zeil, wanneer het zich in de rich- 
tng van den wind bevindt en telkens heen en weer slaat): près 
de fasier, en parlant d'une voile. J. Voor de Z van het Russ. woord 
tegenover de d in het Holl, z. het art, Onder. 

Lichter. Een ligter, een schip daar de geligte goederen inge- 
landen werden: waarvan koorenligters, die kooren ooverneemen , 
mastligters, een andere soort van ligters als de koorenligters, die 
geen mast hebben. Wissen. W. vermeldt lichters ap blz. 170: 
Amsterdamsche binnelichters, een plomp gebouw, zonder zeil of 
mast, overdekt met hooge ronde luicken; achter stnet een roef en 
werden meest met de haeck bestuert. W ieringer lichter is een vuer- 
tuig mede vrij plomp van maekzel, zijn achter en voor wat opge- 
get, Voeren mast en zeil. T. beschrijft de tegenwoordige lichters: 
platboomd vaartuig met een bok, kman, mnst of spriet er op, om 
lasten op te heffen en te vervoeren. Russ. lichter, gubarot, chuland, 
а вые. D. schrijft ook ligter. У. verklaart: maloe, obyknovenno 
ploskodonnoe i odnomaéctovoe gruzovoe sudno (klein, gewoonlijk 
plathoomd en éénmast lastvanrtuig). In Archangel is het volgens D, 
сеп dergelijk: trechimačtovoe sudno (d riemastvaartuig), 2. 60k in Arch. 
de beschrijving van zoo'n Russ. Megler op de Dvina, die aldaar 
han de monding een wedeelte der lading van de 
neemt, daar deze te veel diepgang hebben 
varen. 


zeeschepen over- 
om de rivier op te 


Li (Ann), Russ aan, quic), п. Ann lij. 

Lijk. Het tonw, dat rondtom nen het zeil vast is W. 
of het touw, dat rondom de seilen vastgenaaid 
Beide beteekenissen, die Wissen. hier vermeldt, schijnt ook Russ. 
lk te kunnen hebben. J. vertaalt het met: bord d'une voile, V. diir 
entegen met: mlingue. De eerste beteekenis is in het Russ; de 
meest gewone; bedoelt men het touw, dan gebruikt men het woord 
liktrós, ralingue, een samenstellmg uit Holl. lijk en trie, vel. D. Et 
parusa, kraj, kromka, obsivaemaja дезо, verevkoju, (dijk van 
een zeil, de rand, de kant, omnanid met een lijktros, een touw), 1) 
Een zeil Zijden (met touwwerk omzoomen, v, Т, 


: ИШ ) heet Russ, Порае; 
voor de samenstelling Russ. hkijnfers J, uit Holl. lijklenvers, g, 
Leuvers. | i 


De rand 
werd, Wissen. 


') Bj ons beteekent lijkentros de tonwsoort, wanruit lijken n. | 
Iu Mat ED u geslagen worden, vgl. 
P. M. ble. 68: het lükentros wordt zeer hard geslagen; ook moet bit риш УЕ 
om niet veel te kunnen rekken, en met de naald, bij het aanlijken der zeilen er a 
паз di Mf 
de rand of kant, z, P; M, ble 308 en T. op lijk, SUME bedoeld, EL 
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Lijn. Lijn en touw sijn van de selve beteekenis. Wissen. Tu 
de Marinelijnbanen verstaat men onder lijn een bepaald soort van 
touwwerk, z. P. M. blz. 68: lijnen, driedraads wantslag, van 15 
draden of 35 strepen, van 13 draden of 31 strepen, van 9 draden 
of 28 strepen en van 6 dienden of 24 strepen. W. blz. 281 ver- 
meldt onder de benoodigdheden van den zeilmaker: 20 lijnen van 
twaleven, vgl. nog blz. 283: behnlven dit heeft men op het schip 
noch nodig... | lim van zessen. Russ. /in', bitord, quaruntainier. De 
Russ. Ani zijn volgens V. van 12, 9 en O draden. Bij D. een 
afgeleid ndjeet. Aaerój, terwijl alle woordenboeken het bij Jin’ he- 
hoorende diminutivum dinét d.i. lijntje vermelden, n.l. het eindje 
tonw, waarmee de matrozen gestraft worden, corde ou garcette 
pour frapper les matelots coupables de certains délits, J. Vroeger 
was hiervoor ook Russ. dac uit Holl. dag, 2. ald., in gebruik. Bi] 
linék geeft D. de adject. Zin’köryj en linéényi. Het Zeeregl, blz, 928 
heeft voor lijn een oorspronkelijk (ето (Gen. Plur. van dein), leynen. 


Lijzeil, (Zeelui zeggen Ariel, plur. sels). Een zeil, dat ter 
zijden aen de andere zeilen vast werdt gemneckt, om meerder te 
vertieren, W, Een lijseil, ven strook seildoeks, dat nan de nok van 
de ree, neevens de audere seilen werd anngespannen, Wixson. P. M. 
behandelen de hjzeilen op blz. 333 vlzg.: de lijzeilen zijn bestemd 
om bij ruimen wind, op zijde van de vierkante zeilen ann spieren, 
welke aan den voorkant der raas bevestigd zijn, gevoerd te wor- 
den. Russ. sel, bonnette. De lijzeilen op zijde van de onderzeilen 
(d. w:x. van fok «en grootzeil, maar op zij van het laatste worden ze 
thans nooit gevoerd) heeten onderlijzeilen š Russ. inderliselt : J. ver- 
meldt Russ, J'orwnderlisel d. i. Holl eooronderlijzeil en Russ. 
grofunderlisef d.i. Holl. groofonderlijzeil; die op zijde van het 
voor- en grootmarszeil worden bij ons Zovendijzeilen genoemd, z. 
P. M. ble 334, 336, en daaraan beantwoordend luidt ook de 
vroegere benaming dezer lijzeiten bij de Russen: Boudiseki (noot 
bg V, maar tegenwoordig heeten deze Rus, miärsaliseli (d. 1. 
marselijzerlen), waarvan- bij J. het grolmarsalisel (4. 1 grootnarse- 
lijzeil) genoemd wordt: die op zijde van het voor- en grootbramzeil 
dragen den naam van bramlijzeilen, Russ, bramliseli ‚ waarvan bij 
J. het grootbramlijzeil, Russ, grotbramlisel , voorkomt, V. vermeldt 
nog Russ. bomwbramlisel , Holl. borenbramlüjzeit , dat op zij van het 
voor- en grootbovenbramzeil gevoerd kan worden, maar weinig 
gebruikt wordt (P. M. blz. 334). 

Lijzeilblok. Een der blokken op de nokken der marse- en 


bramra’s, waardoor de lijzeilvallen loopen. Russ. дзе, рі. 
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lisel'hlôki, poulies frappées aux bonts des vergues de hune et de 
perroquet pour les drisses des bonnettes, V, alleen kent dit woord. 

Lijeilgeitouw, Russ. liselaitor, z. Geitouw., 

Lijzeilhals, Russ. liselgals, z. Hals. 

Lijzeilra, Russ, /isef'rej, v. Ra. 

Lijzeilschoot, Russ. Äsef'äkor, x, Schoot. 

Lizeilspier. Wixseu. heeft op spier: te scheep. beteekend het 
spier de gik, hetwelk op sijn plaats te sien is. Gijk beteekend op 
groote seheepen de stok of spriet, wanrmvede het l;jseil werd uit- 
geset. P. M. blz 47 zeggen van de lijzeilspieren: de lijzeilspieren 
dienen. om bij sommige omstandigheden de rans te verbreedden, en 
er alsdan de lijzeilen tusschen uit te spannen, Vgl, '\: lijzeil- 
spieren varen aan de onder- en marsera's door ijzeren beugels en 
kunnen langs de halve ra ingehaald of omstreeks hunne halve lengte 
mitgevoerd worden, met het doel om de ra's te verlengen ten 
einde lijzeilen te kunnen voeren. De onderlijzeilspieren hebben twee 
beugels op de onderra's waardoor zij varen; de bovenlijzeilspieren 
een beugel op de nokken der marsera's. Russ. Jive! spir!, plur. 
liselspirly, bouts-dehors de. bonnette ; spirly is verbasterd uit spiry 
(Zeeregl.). De beugels der lijzeilspieren heeten Russ. bugel’ dlja 
biselspirtae, cercle de houte-hors. JL Op grot vermeldt р. nog de 
groitselspirty d. i. grooflijzeilspieren (P. M. blz, 47 ШАА, 
(deze groothovenlijzeilspieren), en daarboven de grolmarsalisel spirty 
Ч. 1. grootmarselijzeilspieren, bij ons grootboveulijzeilspieren (P. M 


blz. 47 noemen deze grootbramlijzeilspieren). 
Lijzeilstaart. Bij V. komen voor lisel'éterfy , waarmee de lijzėil- 


spieren: vystrělivajutsja i podymujutsja (worden uitgehaald en ge- 
lieht); het woord is uit Holl. /jzeil/staar!, P. M. noemen deze enden 
tros (staarten), behoorende tot het tuig der lijzeilspieren : staarttouwen 
vgl. ble, 47; de spier- en staarttouwen, waarmede de spier eligt, 
uit- of ingehaald en op de ra vastgemaakt wordt: z, verder nld. be 93] 
Lizeiltakelage, Russ, fisel'takela:, x, Takelage. | 
Lüjzeilval, Russ. Zse/fal, z. Val. | 
Loef. Een bekend seemanswoord, en beteekend 
het schip, daar de wind van daan komt, Wissen. Rı 
lof. Het woord wordt niet meer gebruikt, 
Loef (Aan), Russ. аа, аяр, з. Ann loef. 
Loefhout. Het hont, L geen voor onder, t 
gezet wort, buitewaerts, wert... bit of loef 
blz Ann Bit of loefhout word. buitenwaart 


die sijde van 
Russ: buf ү. ! 


egen de sfeven 
oefhout genaemt. W. 
s onder man teegen de 


Ка в 
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voorsteeven geset, te dien einde, opdat het schip te loefgieriger 
soude werden. Wissen. De moderne woordenboeken hebben alle: 
loefhouder, zoo b.v. v. L.: loefhouder .of bitstak, strook hout, 
tegen den voorkant des voorstevens aangebracht , vgl. T. : loefhonder, 
dit deel, aldus genoemd, omdat het door zijne plaatsing de loef- 
gierigheid van het schip vermeerdert, daar het den zijdelingschen 
weerstand van het voorschip vergroot, is eigenlijk het onderste 
samenstellende deel van de seheg. Russ. Aifgdut V. verouderd; Vs 
verklaring: falstem, d. i. binnensteven of binnenvoorsteven, komt niet 
geheel. met Holl. loefhout overeen: dit laatste toch ligt buiten- 
waarts tegen den voorsteven, de eerste echter binnenwaarts. Voor 
de wisseling van oe in 4 bij Holl. Zoeffow£ en Russ, Zifgaut, vgl. 
Russ, #fjufok nanst KHüfok, Wat den vorm sangaat, zou een Russ. 
hfgaut ook uit Holl. lijfkout kunnen ontstaan zijn; dit heeft even- 
wel een andere beteekenis: lijfhouten of waetergangen of legwac- 
ringen zijn dicke plancken, die in den overloop, of op 't verdek, 


tegen ‘t boort aen leggen, welke met bouts aen of in de berk- 


houten en door den huit geslaegen zijn, de ribben en baleken zijn 
hier met swaere bonts aengedreven, gehecht en ingezwaluwt. W. 
blz. 54. In het Russ. is lijfhout - vatervejs uit de Eng. plur. waterways. 


Lood. Het lood, dat de loodsluiden gebruiken om de diepte te 
peilen. Wissen, (op dieplood), vel. W. blz. 409: het loot, daer de 
diepten der gronden mede worden gepeilt, is onder met smeer 
bestreken... Russ. of, plomb de sonde. Het afgeleide adj. luidt : 
. dotorúj, dat gesubstantiveerd beteekent: homme qui sonde. 


Loodbak. Hetzelfde als het bij v. L. genoemde: loodbalie (balie, 
een tobbe of back. W. blz. 483), tobbe, waar de natte loodlijn 
bij 't binnenhalen in wordt geborgen, Russ. 7, Бае de sonde. 
V, verklaart: kadka dlja lotlinja (bak voor de loodlijn). 

Loodlijn. Het touw daer men de diepte der zee mede peilt, 
niet boven 200 vadem langh: want dieper in zee zelden gront te 
werp en is met een gemeene lijn. W. De lijo, daar het dieplood 
aan vast is. Wiwscu. P. M. vermelden loodlijnen op blz. 70 onder 
de soorten van touwwerk: loodlijnen, driestrengs kabelslag van 27 
еп 18 draden, geslagen van 8 ons garens Noordsche hennep, tot 
eene lengte van 200 ellen: zij blijven ongeteerd en zijn bestemd; 
de eerste voor het zware dieplood en de tweede voor het handlood. 
Russ, Wiis’, ligne de sonde. De loodlijn voor het zware dieplood 
heet ook dieploodlijn, Russ. diplótlin V. 

Loods of loodsman en in het getal van veele, loodslui, een 
man of luiden, die haar werk daarvan maaken, om de dieptens en 
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ondieptens te peilen.... loodsen dan beteekend met een lood 
de gronden peilen en daardoor de scheepen veiliglijk in see eu 
binnen leeveren. Wissen, vel. W. blz. 400: wanneer een lootsman 
te scheep is, moet die op gronden en landtverkenningh paszen, 
oock op de loop van 't water en stroomen.... een lootsman oor- 
deelt, wanneer het anker gesmeten moet werden en wanneer het 
gelicht dient te zijn. Russ. Meman, pilote. Op de Wolga en de Kas- 
pische zee beteekent dit woord: schipper, scheepskapitein (Skiper, 
kornbel'šëik). Van Russ. enam afgeleid zijn de subst. Wenmnsa, vrouw 
van een loods; Jócmansleo, loodswezen; de adject. Jcuanskij, b.v. 
in: Memanskij bol, bateau pilote, loodsmanshoot (Wixscu.) of in: 
lócmanskij flag, pavillon pilote, loodsvlag; Memanor, Jócmansin 
(adj. bij emanda); ten slotte het ww. Æomamif, loodsman zijn. 
Niet van Holl. /oodsman, maar van doods of loodsen afgeleid is het 
subst. /ocija, pilotage, direetion. de pilotage, suling directions. Het 
in Arch, voorkomende Aea, dat in Onega gebruikelijk is voor 


‚algemeen Russ, Weman, 15 het Holl. doods; met het daar eveneens 


genoemde synonieme bikman weet ik geen weg. 

Looper. Het touwwerk, dat gebruikt wordt om een takel zamen 
te stellen, draagt den nanm van looper. P. M. blz. 99, Het touw, 
door de blokken van cen takel of jijn geschoren, hect de looper, 
T. Voor de 17* eeuw: het touw aan een tankel, daar men de 
goederen meede. in of uit een vaartuig hysd. Wixsci,, vel. W.: 
een touw, dat men in handen heeft, als het goet overgeheist wert. 
Russ. /jpar', garant; op de Wolga wordt volgens D. /pyr' gezegd, 
met een kleine afwijking van beteekenis: Skentel', tolstaja, korotkaja ` 
verevka s blokami (schinkel, dik, kort touw met blokken). Bij рау" 
hoort een adject. /брагнуу. D. | 

Loopstag. De loopstagen behooren tot het tuig van den boeg- 
spriet, x. P. M. bl. 173, 178, en vgl. v. L.: loopstags of leiers 
van den boegspriet, touwen, op gelijke hoogte evenwijdig aan 
weerszijden van den boegspriet gespannen, en tot steun dienende 
van de manschappen, die verplicht zijn langs dien mast op en neder 
te gaan. Bij W. komt het woord voor op blz. 63 (van 't blocks. 
werck onzes schips): tot de boeghspriet: 4 juffers tot de loopstagh 
Een verklaring staat nld. blz, 61, hoewel de naam van het DOS 
daar niet wordt genoemd: voor op de boegspriet vint men nen 
groote schepen een touw met knopen gespannen, 't geen door de 
mars en na voren vast is, waer bij de bootsgezellen langs opklim- 
men. Russ. Гору, garde-corps de beaupré, J, vermeldt nanat Jo | 
stagi na buspril (loopstagen op den boegspriet), ook lokftam ze 
busprité, GC 
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Looze poorten. Borden, waermede men de schutgaten vult, 
als de buszen te hoort staen en men des niet nodig heeft, am wint 
en water uit de openingen te weeren. W. Die dikke planken, die 
in de regte poorten geset werden, als men slaags is. WrNsch. Kuss. 
los'póríy, slechts bij D., die er bij aanteekent: podloZnye pusecuye 
porty, étoby sudno kazalos' voornZonnym orudijami (onechte geschut- 
poorten, om het schip met kanonnen uitgerust te doen schijnen). 
Deze eenigszins afwijkende beteekenis van het Russ. woord heb ik 
in het Ной. niet gevonden; de beteekenis van onechte poorten kan 























aan looze poorten echter ook zeer goed eigen geweest zijn. 

Looze stag of Loosstag. Een E stag tot hulp van het stag, 1 
dat den mast van voren steunt, vgl. M. blz. 167: op oorlog- | 
schepen zijn de groote en fokkestagen siu dubbel, en het bezaan- 1 
stag enkel, Zie ook у. L.: looze stag, die nevens een ander geplaatst | 
is en weerstand bieden moet, als deze breekt. Du W. blz. 356 in L 
de „bernemde ordre voor de schepen van oorlogh om zich klaer te ч 
houden binnen scheepsboort tegen den nanstaenden slagh leest men: | 
de fockemast met een loze stag te bezorgen. Den vorm: loos stag d 
geeft Tw.: loos staz, fnux étmi, preventer stay. Hieruit Russ, /os : 
fig, faux état. De verschillende benamingen der respectieve looze 


stagen, die ik in de Russ. woordenboeken vond, zijn de volgende: 
voor het looze stag van den grooten mast: Russ, угоМо’ ау V., 

grotalos’stag J., faux étai du grand mát, Holl. groofe Боду, 
voor het looze staz van den fokkemast: Russ. forlos'/fag V., faux 
étai de misaine, Holl. voorloosstag; voor de loote stagen der stengen 
Russ. sten’ los'stag V., fnux étai de mát de hune, Holl. sfengelooestag, 
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wuarvoor D. geeft Russ. /ow'sfendéag d.i. /ooze sfengestag; J. noemt | 
nog afkonderlijk het looze stag van de groote steng: Russ, gror- d 


sfen' los ќаду, faux étai du grand mát de hune, d. 1. groofsfengeloosstag. 


Lording. Ken touw hebbende de dikte van een duim, daar- 
meede kaabels en andere touwen meede versorgt werden voor het 
inwanteren: en is derhalven seer swanr geteerd. Wixsen., vgl. W. 
ha. 281 onder de benoodigdheden op een schip, die uit de lijn- 
haan meegegeven worden: loerding om te winden, P. M. vermelden 
lording onder de soorten van touwwerk op ble. 70, en v. L. heeft: 
lording, driedraads geteerd garen. Russ. Jorden" V., D., volgens 
den eerste: smolenaja verevka, skrucennaja v dvé niti (geteerd touw, | 
snamgedraaid in twee draden). D. geeft daarnaast dorlin'’, een vorm, 
die door bijgedachte nan Zn’ wit Holl. Zijp is ontstaan, dat in 
zoovele benamingen van touwsoorten als tweede lid der samenstelling 
fungeert (x. deze opgesomd m het art. Rust en Kustlijn). 
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Los. Io verscheidene kommaudoor gehezigd. у. Li Zoo b.v. im: 
marszeil los (spr. marsel los)! Russ. warsel los! signal de partance J. 
V. heeft nog Russ. formarsellos uit Holl. wormarszeil los! en grot- 
warsel los uit Holl. grootmarszeil los! en voegt er bij, dat deze 
uitdrukkingen, die vroeger bij het vertrek eener vloot naar zee 
gebruikelijk waren, tegenwoordig. in onbruik zijn geraakt. Bij W. 
blz. 400, 407 leest men: als het schip ter reede legt, het anker 
en het touw gewonden zijn bij goede wint om t° zeil te gaen, spreeckt 


de stuerman in volgende zin: de wint is ruim en goet, laat vallen. 


de fock, stoot het voor- en grootmarszeil uit.... 
Luik. 1°. Slmiting, bord, bepaaldelijk zulk een als dient om een 


opening te luiken of dicht te maken, en van hier, door toepassing: 


2° de opening zelve en wel zoodanig vierkante opening als in de 
dikte van een dek of bak gemaakt 18, om de gemeenschap tusschen 
de verdiepingen van een vaartuig tot stand te brengen. Zoo heeft 
men aan boord van een schip het achterluik, het grootluik, het voor- 
luik, en andere meergenoemd naar de plaats, waar zij heen geleiden. 
v. L. W. vermeldt luiken o.a. op blz. 70, 85 (van de luyeken) en vgl. 
nog Wissen: de luiken van vaartuigen, en in het besonder de 
stulpluiken op de luikgaaten (sijn) niet anders, als stopsels, die op 
de ganten geleit en. gestulpt werden. Russ, uk, écoutille. Hierbij 
een ndjeet. Jéayj. J. geeft nog het diminutivum Zes, écoutillon. 
Zie verder de art. Achterluik, Grootluik, Voorluik, 
Luitenant. Een slegt luitenant !), die maar onder een slegt 
capitein staat. Winscu., vel. W. bie. 405: de Initenants zijn de 
tweede beampten te scheep: deze gebieden in 't alzjn van den 
hopman: moeten alle twist onder 't volck weeren. Russ. /ejfendgf, 
vtoroj oficerskij čin v russkom voennom flotè (tweede 2) officiers- 
rang op de Russische oorlogsvloot). In het Zeereglement van Perer 
рих Groore komen voor op de lijst van de officieren en het scheeps- 
volk (Reglement van 't volks gedaan, hoeveel dat op een schip 
хап тайа van verscheiden qualiteyden sullen sijn, chargies der 
olfieteren en. andere zeebedienenden), bij biz. 79: leifenanty leyte- 
nants, /еМеланёу ат ети, leytenants Van de nrtelerie,.... ade 
leitenauty , onderleytenants, underlei lenanty artilerii, onderleytenants 
van de artelerie. Terwijl Russ. fejtenin? nog steeds een rang is 
bij de Russische oorlogsmarine (D. geeft de volgende MD 
Tejtemintia luitenantsvrouw, dejtendutskij, wat op een bot 
betrekking heeft, /ejtenantse, aan een luitenant toebehoorende, 


') In tegenstelling met een capitein luitenant, 
"| D. w. z. van onderen af gerekend, zie de volgende noot, 
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lejtendntsin, uan. een luitenantsvrouw toebehoorende), is Russ. wader- 
lejtenant thans geheel verouderd. Toch vermelden de woordenboeken 
dezen titel nog: D. zegt: v morsk. artilerii byli "nderlejfenanty 
(bij de zeeartillerie waren onderluitenants); V. schrüjft: uwterlejtenant 
(voor dezen vorm z. het art. Onder-), mladsij lejtenant, pervyj 
oficerskij ёп, Корда miémana ne iméli oficersk. činov (jongste 
luitenant; eerste officiersrang, toen de mitsmans geen officiersrangen 
hadden); J. heelt podlejtenant (pod- is het Russ. woord voor onder-) 
еп verklaart: sous-lieutenant, — au commencement du XVIII" siècle, 
lorsque Pierre le Grand rédigea le Règlement de marine, ... la 
marine russe avait deux espèces de sons-lieutenants: les sous- 
heutenants de vaisseau et les sous-lieutenants d'artillerie... en 
1795 les sous-lieutenants de vaisseau avaient disparu du cadre de 
l'état major de la flotte. ... c'est l'enseigne ou. miéman qui avait 
remplacé le sous-lieutenant. 1) 

Magazijn. Eene bergplaats voor scheepsbenoodigdheden. Ned. 
Wdb. Russ. magazin, magazéjn, magasin (salle ou chambre qui sert 
dans un port ou sur une navire, à renfermer les agrès d'un båti- 
ment, ou les matières premières dont ees agrès devront tre com- 
posés); het Russ, woord is volgens J. : transcription du holl, magazin 
(lees: magazin). V. heeft: magazin, magasin, store-house, en ver- 
klaart: zdanie, v kotorom chranjat raznugo roda vešči, materialy, 
pripasy i proč., prinaądležaščie sudnu, mazyvaetsja sudovym maga- 
zinom (het gebouw, waarin men allerlei soort dingen, materialen, 
voorraden, enz. bewaart, die tot het schip behooren, heet scheeps- 
magazijn). In deze beteekenis is Russ. magazin hoogstwaarschijnlijk 
uit Holl. wagazijn overgenomen, vgl. vooral het Zeeregl. blz. 645, 
049: o Rarabljach, magazeinach. van scheepen, magazijnen. 





') In verband met het bovenstaande volgen hier de tegenwoordige rangen op de Rus- 
gische vloot: 

I. Matros 2 statt, 2. Matros 1j stat'i, 3, Kvartirmejster, 4. Boemaumat, 5. Boe- 
man, 6, Miöman, 7. Lejtenant, 8. Kapitan lejtenant, 9. Kapitan 2 go ranga, 10. Kapitan 
lgo тавра, 11. Kontr admiral, 12. Vice admiral, 13. Admiral, 14. General admiral, 

De rangen 3—5 zijn onderofficiersrangen; tusschen 3 en 4 had men in de 18e eeuw 
nor de Rehimanmat en de šahiman (Holl. schiemansmaat en schieman); ook behoorde 
vroeger de milman (Holl. mitsman? z, ald.) tot de onderofficieren. 

De rangen 6—10 zjn officiersrangen; in plaats van den miéman, toen nog onder- 
officier, had men in de 182 eeuw als certe officiersrang den under-lejtenant, 

De rangen 11—14 zijn admiraalsrangen; tot de vlazofficieren (Russ. Hagman nit Holl, 
vluggeman) behoorden vroeger ook de kapitany kommandory (capitein commandeurs 
Zeeregl. blz. 74); de kontr-admiral heette tijdens Peren nkx Gnoorr Sautbejnacht nit 
Holl. schout bij nacht. 

Men zie verder de art. Admiraal, Bootsman, Baotsmansmaat, Breed wim- 
pel, Kwartiermeester, Luitenant, Matroos, Mitsman, Onderofficier, 
Schieman, Schiemausmaat, Schipper, Schout bi nacht, Vlaggeman. 

Verband, Kon. Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) Dl, X, N*. 2. 9 
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Magazijuwachter. Hetzelfde als magazijnhouder of -meester (hoofd- 
opzichter van een magazijn v. 1), Russ, wagazinvachter, garde-magasin. 
J. In. V.'s Zeemanswoordenboek staat hiervoor het simplex edeier, dat 
ook J. kent, garde-magasin, store-keeper, uit Holl. wachter, x. ald. 

Magerman. Maagermannetje, deese naam werd gegeeven nan 
het voormarsseilsboelijn. Wirssem., vel. W. bla. 61: fockmarszeils- 
boelim.... anders 't magermannetje genaemt, z. ook P. M. blz. 
365: de voormarseboelijn, ook wel magerman genoemd.... Russ, 
magerman, топе du petit hunier. 


Maker. Hy, die maakt; meester (werkman, die met knechts 
werkt). Russ. waker V., sinds lang verouderd en verdrongen door 
Russ. mester uit Eng, mester. Zie de art. Blokmaker, Mast- 
maker, Zeilmaker. 


Mal. Een patroon, daar men iets naa-afbeeld: gelijk de scheeps- 
timmerlieden de planken en balken en roers van scheepen пай cen 
mal haar fatsoen koomen te geeven, Winsen. Mallen, dun gesneden 
planken, na de gestalte van scheepsdeelen, om voor vormen te 
dienen, W, blz. 500, vgl. ald. blz. 185, waar, onder hei gereetschap, 
ч geen de meestertimmerman op de werf brengt, 'twelk ieder van 
de knegts, die des nodig heeft, gebruikt", voorkomt: een mnl. Uit 
voerig. handelt 'P. over de mallen, hij bezint aldus: Mal. Fr. abari; 
Eng. mould. Mallen zijn modellen of, men zoude kunnen zeggen 
patronen van dun greenen of vuren hont, waarnaar verschillende 
houten of ijzeren zamenstellende deelen van een schip vervaardigd 
worden. Voor de spanten worden de mallen op den mallenzolder 
gemaakt naar de spanten of dwarsdoorsneden van de ontwerptee- 
kening, welke daar op de ware grootte zijn uitgelegd. Het Russ 
таа wit Holl. mal, en, als diminutivum overeenkomende met Holl. 
maltje, mallelje (x. voorbeelden in het Ned. Wdb.), heeft niet de 
beteekenis van een model voor de spanten, op den mallenzolder 
gemaakt (dit is Russ, lekdlo, gabari, mould), maar wordt toch i 
een zeer verwante opvatting gebezigd. V. verklaart: ugol sostavlenny] 
mezdu dvumja storonami kakogo-libo detyrechgrannago Чегета kak 
naprim.: meádu vnutrenneju i naružnoju storonoju Spangouta (hoek 
gevormd tusschen twee zijden van een of ander vierzijdige stuk hont 
als b.v.: tusschen de binnen- en buitenzijde van een spant); din 
vertalingen zijn: Fr. équerrage, Eng. bevel, beveling, In D. koi 
malka voor met een beteekenis, die niet op den scheepsbouw le 
trekking heeft, maar met Holl. ma, maltje, malletje | ; 
eenstemt: podvizno) trengol'nik ili naugol'nik 
driehoek of winkelhaak der schrijnwerkers), 
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tje nog meer over- 
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mal in het Ned. Wdb,: een model of patroon, waarnaar iets wordt 
vervaardigd; of ook wel: een voorwerp, waarmede de afmeting van 
lets wordt vergeleken. 

Mamiering, Maamiering оѓ mammiering, een buis van seildoek, 
daar het pompwaater doorloopt. Wissen, De mamiringh aen de pomp 
is van lappen of zeildoek gemaekt: hier gaet het water deur. W. 
blz. 56, vgl blz. 281, waar mammiringen voorkomen onder de 
losse werktuigen te scheep (van de zeilmaker, van andere kleinig- 
heden). P. M. blz. 348 zeggen van deze zeildoeken buizen: mam- 
mierings dienen om het water van de lenspompen naar de spijgnten 
te voeren en worden daartoe aan de pompen bevestigd. Russ. 
mamerinee V., D., mamerene, mamering J., met de algemeene betee- 
kenis, die v. L. nan mamiering geeft: geleibuis van leder , zeildoek 
of andere zooveel mogelijk ondoordringhaar gemaakte stof, en die- 
nende om vocht of gas van de vene naar de andere plaats -te 
doen wegvloeien. J's vertaling van het Russ. woord luidt; manche 
de. pompe, manche à air, manche à vent; maugere. In de Russ. 
woordenboeken echter heeft mamerínec precies dezelfde beteekenis 
als brjúkanee 4.1. Holl. broeking: D. omschrijft: ob$ivka vkrug 
čego-libo smolenoju parusinoj (omnaaisel om iets, van geteerd zeil- 
doek), terwijl het volgens V. ook van leer zijn kan (vsakaja na&ivka 
koZanaja ili iz kra$enoj parusiny); de lantste verwijst op brjukanee 
selfs naar mamerinee, dat hij echter getrouw aan de oorspronke- 
lijke beteekenis blijft vertalen door: manche, mnugère. Wat de 
drie verschillende vormen van het Russ. woord betreft, zoo is het 
bij J. voorkomende mamering direct uit Holl. wamiering overge- 
nomen, het eveneens aldaar vermelde mamerene en het algemeen 
gebruikelijk wamerinee houd ik voor ontstaan uit de Holl. plur. 
mamierings, waarin de Russen een sing. gezien hebben, vgl, Russ. 
Urjükanec naast Brjúkins, brúkins, wit de Holl. plur. &roe£iags, 
eveneens als sing. opgevat, z, verder de noot bij Verdubbeling. 

Mantel. Mantels, takels, die in 't focke en groote wandt 
vaeren, om zwaer werck mede in te zetten. W. Nauwkeuriger 
T.: een mantel is in het algemeen een touw, waarop een talie 
of jijn wordt gezet om het te spannen, Viel. verder P. M. blz. 106 
over mantel en takel (talie), die de kracht acht malen vergrooten. 
Russ. maniy, itaguc. D. vermeldt nog den op de Wolga gebruikelij- 
ken vorm maänlyr', met een nauw verwante beteekenis: tolstaja vanta, 
loëka na rassivach, na kotoroj kalitki (bloki) vväe procich (dik hoofd- 
touw op zeilschepen *), waarop blokken, hooger dan de overige), 

') Rasiiva is een bijzonder soort anelzeilend vaartuig op de Wolga en de Kaspische zee. 
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Manteltalie. De takel, die den mantel spant. Russ. maaty? lali, 
candelette, dat J. ook mantel fafi schrijft. D. zegt er van, dat hij 
dient: dlja tjagi vant (om het want aan te zetten), 

Manteltalielooper. De looper (touw), die door de blokken van 
de manteltalie geschoren wordt, val. b.v. W. ble, 130: de man- 
tels van de takels, langh ieder 9 vaem, de loopers ieder 21 vaem. 
Russ. мануГ а ораг J. garant de candelette. 

Marlijn of marling. Marling, dun sterek touw gebruikelijk om 
kleine blocken mede te binden en de einden van zwaere touwen 
te takelen. W. Marling of meerling, dun touw, dat bequaam is 
om iets te maaren of te meeren, dat is vast te binden. Wissen. 
Bij W. blz. 280 komt marling nog voor onder de benoodigdheden 
op een schip, die wt de lijnbaan meegegeven worden: 54 hos 
marling, vgl. ald. blz. 283: behalven dit heeft men op het schip 
noch nodig.... 10 bos marling. P. M. vermelden marlijn onder 
de soorten van touwwerk op bls. 69: marlijn van twee draden. 
Russ, marlin‘, merlin, waarbij V. aanteekent: lin’ iz tonkoj dobro- 
katestvennoj pen ki, v dvě niti (lijn uit dunne hennep van goede 
kwaliteit, van twee draden). 

Mars, Marssen zijn de ronde kranzen die boven om de masten 
leggen, daer men op staen kan, dienende om het touwerk aen 
vast te macken en zeilem nit te redden, en zov. W. blz, 62, vgl. 
Wissen. T. verklaart: marsen zijn eene soort van bordessen of be- 
vloeringen, rustende op de dwarszalings van de ondermasten. Russ. 
mars, hune. De mars van den fokkemast hect voormars, Russ. 
formari, hune de misaine; die van den grooten mast groole mars 
Kuss, groluérs, grande hune; die van den bezaansmast Aruismars, 
Russ. Ávjusmárs, brjujemars, hune d'artimon. Bij Russ. mars hoort 
een adj. marsoecó), dat gesubstantiveerd beteekent: marsgast, de 
Fransche vertaling luidt; gabier, en D. heeft: matros, kotorago mčsto 
na mars (matroos, wiens plaats in de mars is), terwijl V. deze 
matrozen naar de drie marsen onderscheidt in- Jormarsóvdj, grot- 
muarsoro) en Lrjujsmarsorj. 

Marseboeltjn, Russ. marsabulin’, z. Boelijn. 

Marsebras, Russ marsabras, z. Bras. 


Marsebuikgording, Russ. marsahykyorden', w. Buikgording. 
Marsedraaireep, Russ. marsadrajrep, w, Dranireep. 
Marsegeitouw, Russ. warsagifor, y. Geitouw. 

Marsera, Russ. wmarsarej, z. Ra. 


Mars{e)schoot, Russ. marsaskot, z. Schoot. 
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Mars(e)schootblok, Russ. marsastotblok, z. Schootblok. 
Marsetoppenant, Russ. marsatopenant, w. l'oppenant. 
Marseval, Russ, marsafa/, w. Val. 

Marsevalblok, Russ, marsafalblok, s. Valhlok. 

Marszeil. (Zeelui zeggen mersel, plur, marsels), Zeil, dat op een 
schip zich boven de benedenzeilen bevindt. v. L. Тара ар 
razeil, gevoerd aan de marsera's, terwijl de onderpunten door 
schoten op de onderra's worden uitgehaald. T. Uitvoerig handelen 
P. M. blz. 811, 315 vlgg. over de marszeilen. Wissen. geeft een 
verklaring uit het woord zelf: marszeil, dat seil, hetwelk aan de 
masten van groote scheepen hoven de mars is. Russ. märsel , 
hunier. Het marszeil van den fokkemast heet voormarszeil, Russ. 
lormarsel, petit hunier; dat van den grooten mmnst groofmarszeil, 
Russ. grotmársel , grand hunier, W. vermeldt deze heide mars- 
zeilen op blz. 64: het grootmarszeil ofte het twede zeil op de 
groote mast van onderen aen te reeckenen; het voormarszeil of 
tweede zeil op de voorste mast. Het marszeil van den bezaans- 
mast heet Arutszeil/, w. ald. Bij Russ. marse! een adj. mersel ny) 
b.v. in: muirgelnyj vêter, marszeilskoelte (vaste wind); hiervoor was 
tijdens Perer pes Groove in gebruik het woord marsakult 5. 

Marszeil los (spr. arse! los)! Russ. merrsel los! x. Los. 

Mast. Bij zeeschepen wordt door mast alleen het onderste van 
de meerdere boven elkaar geplaatste staande rondhouten bedoeld. T. 

. de naamen nu deeser masten sijn verscheiden: de voorste mast 
werd de fokkemast genaamd, omdat daaraan het seil de fok кезеп 
werd: de tweede of middelste nan haar gestaltenis de groote 
mast... de derde of agterste werd de esaansmast genaamd, naa 
het sel de besaan, Winson. Russ. macta, måt; fokmaëta, mât 
de misane; grofmaéta, grand mât; bis maéla, mât d'artimon (in 
Archangel noemt men den bezaansmast: Aizawuaja matta, z. Bezaan). 
Bij Russ. миа een аФесь. мед’, en de subst. maclovik, 
maetsenik, boi de máture, maorsciF, müteur. Het Zeeregl. heeft 
voor mast steeds Russ. maf, waarnaast ook masla voorkomt. 

Mastmaker, Een mastemaaker, dat is, die de kennis heeft om 
de masten tot de scheepen bequaanı te maaken. Wissen. Russ, 
maëtmaker V., J., maître mäteur. Dit woord 1s reeds lang verouderd 
en vervangen door het bovengenoemde maêtorsti% of matctóry] master. 

Mat... een bekend werktuig, dat van biesen ens. te saamen 
gevlogten is, gelijk daar sijn de vloermatten. endelijk werd het 


' Komt voor onder de mij door den heer Suinnov toegezonden woorden, 





Б а 


* ` 
i 


"NS 


EE 


> Se 


LIT 


134 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


te scheep genoomen voor kleeden, die van dun touw te saamen 
gevlogten werden en met de naam van plaating bekend sijn. Wissen. 
Matten zijn t'zamen geweven kleden van platting en einden van 
dunne touwen: deze worden op de groote en foekeree geleght en 
op dreireepen, opdat zij tegen de masten niet nen stucken wrijven, 


-als oock op de boegspriet en dolboort van bet schip bij de groote 


halzen, opdat de zeilen niet nen stucken vrijven, oock om de 


sehoothorenen te bereiden. W. Vgl. hiermee "T's algemeene definitie: 


gevlochten mat van touwwerk, dienende om touwen of houten 
deelen tegen het schavielen van ander touwwerk te beschermen. 
Russ. mat, baderne, paillot. Dit woord heeft beide door Wixscm. 
genoemde” beteekenissen, vgl. V., die zegt, dat zij dient: dlja 
predochranenua dereva ili trosa ot poréi, v méstach , йб ош mogut 
podvergat'sja trenijn, inogda že 1 dla obtiranjja nog (tot het 
bewaren van hout of touwwerk tegen bederf, op plaatsen, waar 
yj aan wrijving kunnen onderworpen zijn, soms ook om de voeten 
nf te vegen). Fen bijzondere soort van matten zijn de yespekte 
inallen, Wuss, &nbóvauuy) mat, z. Spekken. 


Matroos. Wissen, heeft op bootsgesel: bootsgesel, de gemeene 
man van diegeene, die scheepswerk moeten waarneemen, anders 
bekend met een aangenaamer naam voor haar: matroos. Over de 
plichten en werkzaamheden der matrozen in de 17° eeuw, vgl. W. 
blz. 416, 417: de matroozen dienen trouw en arbeitzuem te wezen, 
stil hun aenbevolen werek zonder twist te doen. Moeten de schepen 
loszen en laden, de zeilen af en aenslaen, versch water. hout en 
alle nootwendigheden van landt halen: in kort zij moeten alles 
doen, 't geen hun belast werdt van den сариеш, luitenant, schipper, 
ete, Dienstig is het hen, dat zij in de Konst van zwemmen wel 
geoeffent zijn, want zuleks hen diekmael te pasze komt, enz. Russ. 
matrós, matelot, J. heeft ook nog mafroz, dat zijn = heeft nit de 
Holl. plur. wafrozen, vgl. Peren's Zeereglement (list bij blz. 79): 
matrozy. matroosen, In het Lexicon van nieuwe woorden stant: 
matres, kurabel'noj saldat (scheepssoldant), Naar de planta en den 
aard hunner werkzaamheden worden de Russische 
р. ingedeeld in: butouye (van bak wit Holl. bad, &litneénye (vun 
SEdncy ult. Holl, sekans), jútocye (van Auf uit Holl. ut), marsovye 
(van wars wit Holl, mara), rulecfe (van rw uit Holl. roer), lrjümnye 
(van Grimm ut. Holl, "£ rufi), loforje (van lot uit Holl. lood), nz.: 
de matrozen, die voor straf in het galjoen opgesloten worden, Are 
galjwinye matrósy. De vrouw van een matroos heet Russ, matrdska 


(dit woord kan ook: matrozenkiel beteekenen), zijn zoon: matrósië 
1: $i, 


matrozen volgens 
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zin dochter: mafrósorma. Een jongen, die voor matroos leert, heet 
matrostnok, hetzelfde als finga (uit Holl. jorgen, z. nld). De afge- 
leide adject. bij Russ. meiros vijn : metrosskij, matrdssoe; bij malröska: 
matrússkin. In ongunstigen zin wordt шаг gebruikt, om een 
brutalen Kerel nan te duiden (naglec. D.). De op matrós volgende 
rangen zijn die van Avartirmistr (kwartiermeester), doemanmdat (boots- 
mansmaat), достан (bootsman), z. de noot bij Luitenant. 


Middelstagzeil, Russ. widelsiakse/, z. Stngzeil. 
Middelstagzeilsehoot, Russ wmidelstafsel'&bot, w. Schoot. 
Middelstagzeilval, Russ. uidelsfakset fal, z. Val. 


Mik. Staander, steunsel; "t woord duidt oorspronkelijk de kruk 
aan, waarop men de schietroers lei om te mikken, eu vandaar alle 
dwarshout, dat tot steunsel dient, alsmede dat steunsel zelf, mik van 
den zeilboom, mik van de pomp, enz. v. L. Russ, mil is uitsluitend 
de mik van de seheepspomp: bringueballe d'une pompe, rukojatka 
sudovoj ročnoj pompy (handvat van de seheepshandpomp). 

Mitsman(?) In het Zeereglement van Peren nes Groorr staan 
op de lijst van officieren en seheepssolk, bij blz. 79: Russ. micmany, 
met de Moll. vertaling: weifsmans, vgl. all. bla 424, 425: 0 
mlémanach, van de milsmans. De rang van miwan bestaat. nog op 
de Russ, vloot, x, de noot bij Luitenant: het is de eerste rang 
van officier, daarna volgt de dejtendnt, Holl. Jwifenaut; vroeger 
was de ттан de hoogste onderofficier, terwijl de wnderlejte- 
nant, Holl. onderluitenant, den eersten olfieiersrang had, maar na de 
afschaffing van dezen laatsten rang is de owman, enseigne de vais- 
seau, second lieutenant de vaisseau, in diens plaats gekomen. D. 
en J. leiden Russ. mifman af van Eng. widshipman; is het in het 
Zeereglement voorkomende Holl. miwan, dat ik in geen enkel 
Holl, woordenboek heb aangetroffen, misschien bij de Holl, zeelui 
in gebruik geweest als een verbastering van Eng. widshipman? 
Hebben de Russen het oorspronkelijk Eng. woord op die wijze 
door Holl. bemiddeling gekregen? Als het Russ. woord direct op 
Eng. midehipnan teruggaat, wat mij onwaarschijnlijk lijkt, dan 
zou het in ieder geval de eenige Eng. rang tusschen al de Ной. 
rangen op de Russ, vloot zijn. Bij Russ. wan een adj. mitmanskij, 
en de subst, micuans/ro, de rang, het ambt van miéman, micaansa, 
vrouw van den mičman. 

Mortier. Korte wijde vuurmond met eene kamer en dienende 
om holle projectielen te werpen, dat is met veel elevatie te schie- 
ten, zoodat zij op het te treffen voorwerp nedervallen, T. Russ. 
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morlira, Yr. mortier, Eng. mortar, Hgd. mórser. Het Lexicon van 
nieuwe woorden heeft: worlir, moZier iz kotorago ruzzzenye jadra 
mecut velikija (mórser, waaruit men groote gloeiende kogels werpt). 


Moskuil. Houten hamer met ijzeren banden versterkt, waarmede 
op de houten heften van beitels wordt geslagen. T. Een moskwil 
dan is een haamer, daar de mos meede ingedreeven werd (mos, 
ruigte, die aan de boomen groeid en gëdroogd sijnde bequaam is 
om voor werk of herpluis gebruikt te werden, om te hreeuwen). 
Wissen. Behalve bij het brecuwen of kalfaten wordt de moskuil 
ook gebruikt bij het kleeden van touwwerk, vel P. M, blz. 125: 
het kleeden geschiedt met behulp van den mos- of kleedkuil, zijnde 
eene soort van houten hamer, welke zijdelings eene groef heeft, 
waarmede hij tegen den te kleedenen tros aangelegd wordt, Schrijft 
Wissen, moskhwil, bij W. vindt men naast moskuil (bv, bie, 282: 
2 moskuils) ook masguel (b. v. bla. 116: mede te leveren 6 mos- 
quels) en moskel (b. v. blz. 283: 2 moskels voor de konstapel) ; 
deze laatste vorm stant het dichtst bij het Russ. page, millet. 
Ook met Russ, wusbe/l kan zoowel een houten hamer om tw breeu- 
wen, als om te kleeden bedoeld worden, J. vertaalt: maillet à 
calfat, à fourrer; toch schijnt het woord in de beteekenis van kleed- 
kuil vaak vervangen te worden door het Russ lopdtoëka, 1. V. op 
dat woord en op okletnevat’ snast', waar hij als synoniem van 
lopétoéka: muskel noemt. D. vermeldt nanst ин е 
de beteekenis toekent van: derevjannyj molot, inogda opravlennyj 
želčzom (houten hamer, soms in ijzer gevat), nog een verbasterd 
nmuskar, in Astrachan gebruikelijk. In Archangel leeft het Holl. 
moskuil voort: 1, als mwski/, molot, kotorym b'jut po konopatké 
palubnyeh sudov (hamer, waarmede bij het kalfaten van schepen 
met een dek, wordt geslagen), 2. als musti, derevjannyj v 15— 
20 funtov molot dlja bitja morskogo “vern, udarjaja ego v 
golovu i nos (houten 15—20 pond zware hamer tot het dooden 
van een zeehond en dgl. door hem op kop en neus te slaan), 


‚ Waaraan hij 


Muilsteek, Een soort van steek (z, ald.), die echter niet hij 
P. M. onder de verschillende steken (blz. 140 vlgg.: halve steek, 
paalsteek, schootsteek, timmersteek , visscherssteek, draaireepssteek ; 
ankersteek, werpankersteek, trompetsteek, slipsteck, bogtsteck, ket- 
tingsteek) genoemd staat. Het woord komt voor in Tw.: muilsteek, 
demi-clef sur attache, half hitch. Ik vermoed, dat met dit Holl. 
muilsteek het alleen door V. vermelde Russ, mufi in verband staat, 
V. verklaart: prinadleznost' štvka (attribuut, toebehooren, eigenschnp 
van een steek) en verwijst er bij naar styk (d.i. Holl, steek), waar 
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men echter niets vindt over mu/Lb. Misschien is dit raadselachtige 
mul # een verbasterd "mai Stat uit Holl. wuilsteet, en mut uit 
Holl. muil- met 4, ontleend aan de E van Чу uit. Holl. s/ee£. 


Muizing. Verdikkingen, die van afstand tot afstand op de 
kabelaring gemaakt zijn en dienen om die door de seizing aan het 
zwaar touw te doen houden tot aan het spil. v. L., vgl. P. M. 
blz. 399: de touwen kabelaring hceft.... op afstanden van één 
vaam шшдеп кали, waartegen de seizings moeten komen te 
rusten om het doorslieren te beletten. Eveneens noemt men de 
verdikkingen op de stagen muizing, vel. b.v. P. M. blz. 168: de 
geheele kraag (van het stag) wordt tot beneden de muizing met 
leder gekleed. Russ. ong, bouton, pomme, bourrèche ou fusée 
faite en cordage pour une tournevire ou un étai. J. vermeldt nog 
afzonderlijk: masing w kabaljaringa, muizing op de kabelaring, 
bouton, fusée ou pomme de tournevire, en: mesing и flaga, nmi- 
zing op het stag, bouton, fusée ou. pomme d'étai. In het algemeen 
verstaat men onder muizing verdikkingen op eenig touwwerk ge- 
plaatst en deze beteekenis geven ook de Russ. woordenboeken van 
Russ. muüsing, vgl. V.: knop, sdélannyj ne па koncé snnsti (knoop, 
die niet op het eind van touwwerk gelegd is), en D.: Zelvak na 
verevké (verdikking op een touw), die ook het afgeleide adject. 
musingoey) heeft. 


Naaiing. Touwen bindsel. T., vgl. P. M. blz. 50: naaijings 
worden gebezigd om ginblokken of andere zaken tijdelijk, doeh 
stevig ergens aan te bevestigen. Het is een bindsel in het groot, 
waartoe dikwijls een geheele tros gebruikt wordt, en bestaande uit 
vele onder-, boven- en kruisslagen, die ieder afzonderlijk met eene 
talie worden aangezet... ook gebruikt men naaijings, om blokken 
van loopend touwwerk als anderszins op rondhouten te bevestigen. 
Russ, najtor, aiguilletage, uit Holl. waai-touw, ж. hiervoor het art. 
touw. Het Russ. aaiidp heeft een uitgebreider beteekenis dan het 
Holl. »aaiing; behalve in de speciale beteekenis van naaling, aiguil- 
letage, komt het nog voor in de volgende opvattingen: 1. In die 
van het Holl. bootkrabber, vgl. v. L.: bootkrabbers, touwen, 
waarmede de boot op het dek is vastgesjord. Russ, najlov, saisine, 
risse (cordage dont on se sert pour attacher sur le pont la chaloupe 
ou une autre embarcation); V. geeft nog ¿pong naitde (d.i. 
najtóv voor de sloep), sangle; dit zelfde Fr. woord is bij V. de 
vertaling van Kuss. grunfúe uit Holl. grondtouw, 2. ald. 2. Tn die 
van het Holl. sjorring, vgl. v. L.: sjorring, band, vastnajing, 
samentrekking van twee kabels door een dunner touw, en D M. 
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blz. 150: sjorrings worden niet zoo regelmatig gelegd nls eene 
nnaijing en zijn dus minder net, en gewoonlijk ook niet voor langen 
duur bestemd, Het bij J. voorkomende Russ. aujfov dlja sdraitantja 
portes, raban de sabord, i& in het Holl. te vertalen door: sjorring 
der poorten (de Russ. uitdr. is letterlijk: najtov voor het sjorren 
der poorten; voor Russ, sdraivanie, het sjorren, dat J. niet begrepen 
heeft, vgl. men het art. Draaien). 3. In die van het Holl. boom- 
touw, vgl. v. L.: boomtonw, touw, dat door de gaten van de 
boomen (spaken) van het gangspil wordt rondgeschoven om ze te 
verbinden, en 200 te beletten dnt ze er niet uitvliegen, wanneer, 
door ‘t breken van den pal, het spil rondvliegt. P. M. vermelden 
het boomtouw onder het tuig voor de spillen op biz, 412. Russ. 
najtoo u spilja (d.i. najtov bij het spil), raban de barres, tire- 
veille de cabestan (une manoeuvre qu'on tourne aux extrémités des 
harres du eabestan pour les lier entre elles et les tenir solidement 
dans les trous où elles sont introduites, est appelée raban de barres), 
J. Bij Russ. sajfór een adj. wajidonyj, b.v. in: пај оттуу konde, 
du filin condamné, end gebruikt touw, dat voor naaling gebezigd 
wordt; verdere afleidingen zijn: het subst, najlocscik, kto najtovit 
(degeen, die een naaiing, enz. legt), en het ww. ла}, bij V 
niguilleter (een naaiing leggen), vel. het in D. genoemde zinnetje: 
najtóvlival li ty kogda? kun je cen nanüng leggen?, bij J.: lier 
avee une salsine, risser (met hootkrabbers vastsjorren). Composita 
van лайдын zijn: obaajlocil met dezelfde beteekenissen ala het 
simples, ook hier heeft J. weer: risser, nmnrrer avec une saisine, 
terwijl D. nog de subst. verb. o/majfór, obuajtérka geeft; verder 
snajtovit, dat J. vertaalt: risser, amarrer, marier deux cordages, 
met het subst, verb. saajlovienie in: sa) lorlenie ogonur, mariage, 
Holl. naming der oogen, vgl. Pan: kabelaring uaaijen, dat is de 
beide oogen van dit touw op elkander vastmaken door eene naaijing, 


Nachthuis. Een klein huisken, ‘tgeen voor de man te roer stuet, 
zonder ijzer t'zaem gezet, alwaer het compas mitsgaders een lampe 
inhangen. W. Een hout huisje, om daarin bij vagt het gebruik 
van het kompas te kannen genieten, want daarin het ligt bewaard 
werd, om niet door de wind uitgeblust te werden. Wissen. Naam 
voor de kompassen met anne kasten aan boord. T. Kuss. паи 
habitacle. J. schrijft ook naktous. Het adj. hierbij luidt: zakten: 


a | = = F ; E | ny 
hw. in: naklousnaja limpa, de lamp in het nachthuis , lampe 
d'hahitacle. 

Nagel. Een nnagel beteekend te scheep en bij de scheepstim- 


merlieden houte of ijsere pinnetjes. Wıixscn, , vgl. W. blz, 71 onder 
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de deelen waaruit een schip is samengesteld: van de bouts... van 
de nagels... van de spijkers. Uitvoerig beschrijft 'P. op treknagel 
de hier bedoelde nagels: om de huidplanken van een schip aan 
het inhout te bevestigen, worden beneden de lastlijn behalve bou- 
ten en spijkers ook treknngels gebruikt; deze houten nagels doen 
de dienst van bouten en zijn zeer sterk en doelmatig, mits de 
voortdurende onderdompeling nlle wit- en losdrooging belet: boven 

water zijn zij dus onbruikbaar, enz. Russ. nagel’, gournable, Ook 
de nagel van een blok, de as waarom de schijf draait (z. Р. М. 

blz. 80 en vgl. W. blz. 282 onder het looze blokwerk: 60 loze 
nagels, . 2 nagels tot de gijnblos.) heet Russ. sgel, essieu de poulie., 

Neerhaler. Loopend touwwerk waarmede een stagzeil wordt 
neergehaald T., vgl. P.M. bie. 377. Russ. wird, ealehas, halebas; 
D, geeft ook den vorm era. De neerhalers heeten naar hun 
geilen, b.v. stagseilneerkeler, Russ. stakgelniral; Fokkestagzeilneer- 
haler, Russ. fokstaksel niral, Muiverneerkaler, Russ. Alicerniral; 
bowenhluiwerneerhaler (thans: buitenkluiverneerhaler), Russ. houdt 
rermral, enz. 

Nok. Te scheep werd in het besonder de пок тап de ree' ge- 
noame het uiterste end van de ree’. Wissen. Rus, vok, bout de 
vergue. Maar ook de uiteinden van andere horizontale of bijna 
horizontale rondhouten noemt men nok, zoo b.v. nok van den 
boegspriet, van het kluifhont, van het jaaghout, van de gaffel, 
eng. Hetzelfde is het geval met Russ. wok: D. geeft wok yéfelja 
(nok van de gaffel), V. пос бра (пок van den boegspriet) e.a. 
Waar men echter Russ. xok alleen vindt, wordt er evenals in het 
Holl. de nok van de ra mee bedoeld; het van Russ. nok in deze 
beteekenis afgeleide adject. luidt wokorps, Zie ook de volgende 
samenstellingen. 

Nokbindsel. Bindsel, waarmede het zeil aan de nok van de ra 
wordt vastgemaakt. v. L. De nokbindsels dienen om het zeil op de 
nokken van de ra wt te halen en vast te maken. P. M. blz. 359. 
Russ. mokténzel, raban d'empointure, uit Holl. wokbenzel. Zie 
Benzel. 

Nokgording, Loopend touwwerk tot het in elkander halen van 
razeilen. 'T. De nokgordings dienen, evenals de dempgordings, om 
de staande lijken langs de ra te halen, en zulks vooral op de nok- 
ken, waarvan hun naam ontleend is. P. M. blz. 355. Russ. nok- 
erden, cargue-bouline, 

Nokgordingblok. Blok, waardoor de nokgording vaart, z. P. M. 
blz. 355. Russ. wokgorden'blok J., poulie de cargue-bouline. 


140 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


Noktalie. De noktakels (noktalies) worden gebruikt op de nokken 
der onderraas, als men bij het zwaar vóór of van den wind zeilen, 
het op de brassen alléén niet durft laten aankomen; ook worden 
zij gebruikt bij het uit of inzetten van ligte sloepen, het overnemen 
van vietualie of andere lnsten, P. M. blz, 104. Kuss. zaktali, palan 
Че bout de vergue. 

Noktalieschenkel. De schenkel (z. ald.) of sehinkel van de 
покаје, Киз, лод еј ег V., &kentel' ot. noka reja (schenkel 
van de nok van de ra); wordt nu niet meer gebruikt, zegt V., 
vgl. P. M. blz. 208: de noktakelschinkels vindt men tegenwoordig 
op de onderraas niet meer, omdat de stroppen daartoe los mede- 
gegeven worden. Vroeger lagen zij na het paard om den nok; thans 
worden de stroppen (meestal gewone ankerstroppen) even binnen 
de marsschootschijf om de ra heen genomen, als de noktakels ge- 
bruikt moeten worden, 

Noord, Russ. Nord, 

Noord Noord Oost, Russ. ANord-nord-ost , 

Noord Noord West, Russ. Nord-nord-vest н 

Noord Oost, Russ. Nordost, 

Noord Oost ten Noorden, Russ. Nord-ast-ten’ nord, 

Noord Oost ten Oosten, Russ. Nord-ost-ten ost, 

Noord ten Oosten, Russ. Nord-ten’-ost. 

Noord ten Westen, Rus. Nord-ten'-vest 

Noord West, Russ, Nordrest, 

Noord West ten Noorden, Russ. Nord-vest-ten’-nord, 

Noord West ten Westen, Russ. Nord-vest-ten'-cost., 


z. kom pas. 


Omtrent of, zooals in de 17° eeuw, ontrent. Bijw. 1. Eigenlijk, 
als bijwoord van plaats: rondom d.i. in den onmiddellijken omtrek 
van de genoemde plaats of het anngewezen voorwerp; in de nabij- 
heid, in de buurt, nabij. 2, Overdrachtelijk, ter nadere aanduiding 
bij bepalingen van plaats... utgedrukt in een bijwoord of bijw. 
zegswijze, Omtrent geeft dan te kennen, dat men cene plnats 
bedoelt uit den kring om, of den ommiddellijken omtrek van de 
aangewezene; dus wel niet juist, maar toch ongeveer die plants, 
die men aanduidt. Ned. Wdb. Rus. adv. antrétao, dat V. ve. 
klaart: okolo, priblifenno, glazomëruo (rondom, in de nabijheid, 
volgens maatbepaling op het oog); V. en D. geven beide ook het 
wd). aafréfuyj in de witdrukking: antrétnoe razstojdnie, afstand op 
het oog, vermoedelijke afstand, ongeveere afstand. Dit woord is 
slechts op zee gebruikelijk: A. en J. hebben het niet, 
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Onder- in de volgende woorden is in het Russ. geworden: 
under- of, met verscherping van de 4 tot £, wafer-. Russ, wufer- in 
zee- en scheepstermen is niet het Hgd. wwier, maar het Holl. onder: 
terecht wijst ook D. hierop in zijn woordenboek, waar hij heeft: 
under i unter néme., a mors. golands. (under en unter Hgd., maar 
zeew. Holl); wader is natuurlijk nooit Hgd., maar altijd Holl. Wat 
betreft de verscherping van de d in under- tot 2 in wnter-, hiervan 
vindt men analoge voorbeelden in Russ. #artéz uit Holl. kardoes: 
Russ. /eventig, léventik, leventieh uit Holl. levendig; Russ. Kleting, 
ењ, waarnaast de vorm ну nog bewaard is, uit Holl. 
kleeding; evenzoo Russ. obgalter, dat J. geeft naast de dvor V, 
genoemde oorspronkelijkere vormen obgdldyr', abgdldyr’, valgens mij 
ut Holl. ophaalder. Zie de genoemde art, Sommige der volgende 
woorden met onder- staan in de Russ. woordenboeken steeds met 
under-, andere nu eens met wader-, dan weer met water-, slechts 
een trof ik uitsluitend met wnder- aan, nl. wuterlast: daar dit 
woord. echter alleen in D. voorkomt, is het miet onmogelijk, dat 
daarnaast een vorm *enderlast in gebruik is geweest of misschien 
nog is, ik zou daarom Russ, wnterlast, waarbij D. nanteekent: 
mors. (xeew.) vooralsnog liever miet uit Hgd. wsferlast, maar uit 
Holl, onderlast willen verklaren. 

Onderen (Van), Rus, pabindra, pohindra, з. Van onderen. 

Onderlast. De last, die onder in het schip geladen is. De 
onderlast bestaat uit ballast. Die schoener heeft een zwaren onder- 
last. Ned. Wdb. Russ. waferlas! D., podtovar'e, tes podstilaemy] 
v trjumé pod gruz, ot podmoëki (onderlast, planken in het ruim 
onder de lading uitgespreid, tegen nat worden). Waarom ik dit 
woord niet wit Hed. waterlast verklaar, zie men op Onder-. 

Onderlijzeil, Kuss. wnderlsel, z. Lijzeil. 

Onderluitenant, Russ wuderlejfenant D., unlerleitendnt, V., y. 
Luitenant. 

Onderofficier. Het in de zeemanswoordenboeken van V. en J. 
voorkomende Russ. underoficér V., unteroficer J., is naar het voor- 
beeld van Holl. onderofficier ontstaan en Russ, wuder-, unter-, is 
hier het Holl. onder-. In Peren’s Lexieon van nienwe woorden 
vindt men: wuderoficer, пілі) &inovny (die een lagen rang heeft). 

Onderpaard. Russ. шеу V., Ja, unterper! V., x. Paard. 

Onderzeil. Zeilen aan de ondermasten gevoerd heeten onder- 
zeilen. T. De onderzeilen, zijnde het grootzeil en de fok, worden 
aan de groote en fokkera aangeslagen. P, M. biz. 312. Rus, under- 
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zijl’, hasse voile. Het woord is in deze beteekenis verouderd, vel. 
V.: daderzéjli, prezde tak nazvvalis’ niZnie parusa t, œ, fok i grot 
(vroeger heetten zoo de onderzeilen d. i. fok en grootzeil). J. geeft 
van de plur. waderzejfi nog een tweede, eveneens thans veronderde 
beteekenis, nl.: les fonds des voiles, vgl. hiermede v. L.: onderzeil, 
benedenzeil of benedenste gedeelte van cen zeil. Ten slotte vindt 
men de derde opvatting van Russ. underzejl bij J.: brise carabinée, 
grand frais, ook in D.: Zestoki] véter, dozvoljajuščij nesti tol'ko 
ni£nie parusa (harde wind, die slechts toelaat de onderzeilen te 
voeren); ik vermoed daarom, dat Russ. waderzej? in de beteekenis: 
onderzeilskoelte (wind van die kracht, dat een bij de wind zeilend 
schip niet meer voeren kan dan het grootzeil of op zijn hoogst de 
beide onderzeilen, en dus: stormwind. Мей. Wdb.) nog gebezigd 
wordt, vgl. Russ. даа, dat behalve bakstag, ook bakstagswind 
kan beduiden. D 

Oog. In vele gevallen heeft men noodig, om nan het end van 
een touw een oog te maken, hetwelk geschiedt door de vogsplitsing. 
P. M. biz. 134. Russ, буол, oeillet, wit de Holl. plur. oogen. V., 
verklnart: kol'ee, sdélannoe v koneš ili v seredinë snnsti (ring, gemaakt 
in het eind of in het midden van touwwerk). J. vermeldt nog Russ. 
ogon w slaga, oog van het stag, oeillet d'étai, en D. ogon grotstaga, 
oog van het groote stag, vel. P. M. blz 168: in het bovenend 
van het stag wordt een оош gemankt.... 

Oogbout.. Bout, eindigend in een daaraan gesmeed oog van 
dezelfde ijzerdikte als de hout zelf. Bij honderden worden deze 
bouten in een enkel schip gebruikt. Т. Виз. ogbealt, cheville à 
oeillet. Ontbreekt in D. De laatste lettergreep is door Eng. dol 
beinvloed, 3, Bout (1). | 

Oost, Russ. Ost. 

Oost Noord Oost, Russ, Ost-nord-ost, 

Oost ten Noorden, Russ. Ok-ten'nord | 

Oost ten Zuiden, Russ. Osf-len'-zjujd, 

Oost Zuid Oost, Russ, Osf-zjujd-osf , 

Op en neer. Op en neer zin zeght men van de scheepen, ala 
hare zijde recht opgaen, ook van het anker als het bij ‘t schip hangt. 
W. In de lastste beteekenis heeft men deze uitdrukking in het 
art. Krannbalk ontmoet en zoo wordt ook het aan Holl. ор eu 
meer ontleende Russ. apanér gebruikt: otvösnoe položenie jakornago 





z Kom pas, 





") Misschien gaat Russ, underzejl', onderzeilskoelte, op een. Holl, afkorting nnderzejis 
terug, z, de noot bj Bakstag. | 
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kanata. D. (verticale stand van het ankertouw). V. en D. geven als 
bijvorm далее, de eerste heeft bovendien nog opanér. J.'s afleiding 
van dit woord uit het Grieksch is natuurlijk te verwerpen; zin 
toevoeging: le russe vulgaire dit: otvésno, verticalement, perpen- 
dieulairement, stemt volkomen overeen met T's definitie van apen 
neer: uitdrukking, die veel gebruikt wordt om de verticale richting 
ann te duiden. Wrrsex’s: het anker is op en neer Inidt Russ, jákor' 
орапёг, Vancre est à pic. | 
Ophaler of ophaalder. Ophaler js in het algemeen een lijn of 
wipper 5), waarmede iets wordt opgehaald. Pax. Eene lijn, waar- 
mede men een ander touw, b.v. van een gijn, naar boven trekt 
noemt men een ophaalder. Ned. Wdb. P. M. vermelden ophalers 
onder het tuig der lijzeilspieren op blz. 231: verder heeft men op 
| de spieren de zoogenoemde ophalers, die op de spieren der onder- 
raas als een talietje zijn ingerigt, om die spieren, welke voor 
groote schepen tamelijk zware rondhouten zijn, te ligten of uit en 
in te voeren, hetwelk dan van het dek geschiedt. Russ. abgd/dyr,, 
obgaldyr', V., la drisse intérieure de ln bonnette basse, d.i. Holl. 
onderlijzeilbinnenval, waarover P. M. bls, 380: de onderlijzeils- 
binnenvallen zijn eenvoudige wippers, waarvan het staartblok om 
de fokkera wordt gestoken, nagenoeg op !/, van de nok. Boven- 
dien beteekent Russ, abgaldyr’, obgdldyr, bij V. nog: svobodnyj 
koneë verevki s gakom; služit dlja tjagi cčpnago kanata i drugich 
tjazeste] vdol' paluby (los end touw met een haak; dient tot het 
trekken van den kabelketting en andere zwaarten langs dek). Be- 
halve V, heeft ook J. het hier behandelde Russ. woord, alleen in 
eenigszins anderen vorm: obgalfer w falej, gui de palan, d.i. Holl. 
ophaalder van een talie (of gijn), Beide schrijvers geven een ver- 
keerde etymologie: У. leidt Russ. adgdldyr', obpáldyr', van een niet 
bestaand Holl, abholder af. J. ziet in Russ. obgalfer: une évidente 
transcription. de Pall. abhalter, dat volgens hem ook: gui de palan 
beteekent. Ik geloof Russ, adyaldyr', obgaldyr', oßgalter, rechtstreeks 
uit Holl. ophaalder, zoowel om de beteekenis als om den vorm, 
te moeten verklaren. Wat het laatste betreft: de # in oWgdldyr' is 
voor de g, die uit Holl. 4 moest ontstaan, uit Hall. p verzacht; 
de o vóór het accent, dat in het Russ. woord op de tweede letter- 
greep valt, wordt als a uitgesproken, vandaar ook de spelling agal- 
dyr ; ten slotte is in oñgalter de Z nit d verscherpt, van welk ver- 


'" De wipper is een enkel blok met senen looper en wordt gebruikt om ligte zaken 
вип of van boord te nemen, ledig vaatwerk over te wippen, noktakels op te brengen, 
enz. Het blok hoeft meestal eenen staart, waarmede het op de groote ra of elders wordt 
vastgestoken. P. M. ble, 100. 
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schijnsel men een aantal voorbeelden vindt op het art. Onder-, 
Evenals de inhaler of inhaalder, de urthaler of uithaalder, en de 
neerhaler, is ook de ophaler of ophaalder in het Russ. overgegaan. 

Op steng. Kommando, dat de zeilen zoodanig gebrast moeten 
worden, dat de wind er van voren invalt en ze zoodoende tegen 
de steng aandrukt, waarbij het schip dan achteruit vaart, of, zoo 
dit bij enkele zeilen in tegenstelling met de andere geschiedt, 
althans zijn vaart zeer vermindert, of ook wel: op eenzelfde plek 
blijft drijven (Russ. ležat" v drejfć, z. Drijven). Zoo leest men bij 
W. blz. 407: in het opkomen van een stijve koelte, spreekt hij 
(de stuurman) op deze wijze: zwigt het want, neemt in bet voor- 
marszeil, los lijbras, smüjt los de boelijn, bras te loevert aen, los 
de lijschoot, haelt voor u gijtouwen, bras wacker op de steng... 
Russ, ohsfeng! J., masque tout! brasse à culer partout! Het liggen 
van de zeilen op de steng heet ook Russ. obsfeng J., coiffé, vent 
dessus: D. schrijft hier зен". Не afgeleide ww. luidt ойн, 
dat in alle woordenboeken voorkomt: coiffer, mettre sur le mát, 
masquer les voiles, mettre les voiles à culer. De Russen schrijven 
ob met 5, waarsehijnljk door bijgedachte aan de praepositie ой 
c, Ace, (tegen aan); dat men hier echter met het Holl. op (Russ, na) 
te doen heeft, blijkt behalve uit obeieng zelf (Holl. sfeng is in 
het Russ. sten gg geworden en de witdrakking zon dan moeten 
luiden: ob s/£m'gw), nog uit het synonieme na зум, 


Overal. Dus roept men, als nlle het scheepsvolek moet boven 
komen. W. Dit is een scheepswoord en beteekend, dat ieder (geen 
uitgesonderd) te voorschijn moet koomen , roepende, ooveral! oovernl! 
Wissen. Overal is ieder morgen de reveille; ‘snachts is het: al het 
valk doen opkomen, overal maken (komm), overal houden (in de 
nacht de geheele equipaadje op het dek doen blijven). v. L. Russ, 
avrál, dat D. en J. ook oeral schrijven. De eerste verklaart: pove- 
litel'noje : pošel vsč na verch, na palubu (kommando : allen naar boven, 
aan dek); de laatste: en haut tout le monde! appel. Hierbij cen 
adject. aeráluy), b.v. in: avrdf naja поб, паси, waarin de geheele 
equipage op het dek moet blijven, of in: aeraf' naja rabóta, avrúl’- 
nyja ғау, teavaal qui appelle tout l'équipage sur le pont, zooals 
het uitbrengen of lichten van het anker, enz, V, en A. kennen deze 
beteekenis ook toe aan arrdl, le travail qui s'exécute par tout 
l'équipage, en hebben bovendien nog het afgeleide ww. raté, 
proizvodit” rabotu vsej komandoj (werk verrichten met de geheele 
bemanning). 


Over stag. Overstaeg smijten of lopen, wenden tegen windt om, 
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en dan moet het roer aen lij leggen. W. Een schip gaat overstag, 
als het, bij den wind zeilende over eene zijde, zich langs den 
kortsten weg wendt om over de andere zijde bij den wind te gaan 
zeilen, en dus eenige oogenblikken juist met den kop op den wind 
ligt. Russ. overstág, virer vent devant. 


Paal. Houten mast, in den grond of in den bodem van het 
water geheid, om schepen aan vast te leggen, vgl. W. ble. 479: 
men slaet houte hoofden te midden in de grondt, en ringen of 
palen nen de wal, om de schepen aen te vertuien ende vast te 
maeken, eu blz, 475: binnen in de haven zal men insgelijks palen 
slaen, drie in een roede lengte, om de schepen vast aen te maken. 
Kuss, paf, dat D. aldus verklaart- svaja u pristanej, v gavani,... 
inogda nóskolko svaj, skréplennych vmésté, dlja ukräpy sudov (paal 
bij aanlegplaatsen, in de haven,... soms eenige palen, te zamen 
bevestigd, om schepen nan vast te leggen). J. heeft ven plar. paly, 
eorps-ınorts. Kraners en Boxer verklaren in hun Nouveau Diction- 
пате Frangais-Neerlandeis blz. 459: corps morts pour l'amarrage : 
verschiliende voorwerpen, waaraan het schip gemeerd wordt: duk- 
dalven, palen, ringen, enz. Dit Russ. pal uit Holl. paal is niet 
te verwarren (zooals J. doet) met Russ. ра’ ий Но]. ра/, z. ald. 


Paard. Touw, dat in een bocht onder de raas hangt en den 
matrozen dient, om er op te staan hij het aanslaan, reven, vast- 
maken van de zeilen. v. L., vgl. Winsen. : deese lijn nu, het paard 
genaamd, is te sien booven aan de seilen, om daarop met de voeten 
te steunen, en hetgeen ontrent de ree te doen is, klaar te maken. 
Р. М. vermelden paarden van de onderra's (blz. 202), van de 
marseras (blz. 213), van de bramra’s (blz. 219), van het kluifhont 
(blz. 187) en van het janghout (blz. 195). Russ. pert, marchepied, 
V. en D. geven den plur: pérty, marchepieds. V. en J. kennen 
verder de samenstelling énderpért, plur. únderperty, waarnaast bij V. 
ook waferpérly (over deze verscherping van d tot / x. op Onder-), 
dat aan een Holl. onderpaard, dat ik echter nergens heb Konnen 
vinden, moet ontleend zijn; alle Russ. woordenboeken hebben als 
synoniem het meer Russ. klinkende diminutivum podpértok X., J., 
plur. podpértbi D.; J. heeft daarnaast ook podpert (pod- is het 
Russ. woord voor onder-) Wat de beteekenis van dit underpert, 
ünterpert, podpert, podpertok betreft, uit de Russ. omschrijvingen 
en uit de Fr. vertaling: étrier de marchepied, blijkt, dat het 
gebeel overeenkomt met het Holl. springpaard, waarover Р. М. 
blz. 202: de paarden dienen voor de manschappen, die de zeilen 
los- en vastmaken of deze reven moeten, om daarin te staan, en 
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opdat de paarden overal op gelijke diepte zonden neerhangen, als 
het volk er in staat, dienen de springpaarden; dit zijn enden tros, 
van een weinig mindere dikte dan de leider, drie aan elke zijde 
in getal, waarmede het paard op een bepaalden afstand van de ra 
gehouden wordt. Deze springpaarden moeten zoo lang zijn, dat de 
manschappen met den buik op de ra kunnen liggen, en dan nog 
met de voeten tegen de paarden kunnen steunen. Van de Russ. 
podpértki zegt D. evenzoo: verevki koimi perty podvčšeny k rejam 
(touwen, waarmee de paarden onder aan de га'ѕ hangen). Merk- 
waardig ts het, dat V. op één plaats (perty) dezelfde vergissing 
heeft gemaakt als v. L. op springpaard; de laatste geeft daar als 
tweede beteekenis: het buitenste paard, tot aan de nok van de ra, 
dienende voor den man, die, bij het reven, de steekbout moet 
leggen. Nu wijst Pax er terecht op, dat deze verklaring goed zou 
zijn achter het woord nokpaard. Vel. ook P. M. Ма 218: 
bovendien (4.1. behalve de gewone paarden op de nokken der 
marsera’s) Is er dan nog een nokpaard om bij het reven danrin te 
staan tot het leggen der steekbouten; dit nokpaard ligt met een 
doorgestoken oog over het uiterste einde van den nok heen... 
Een dergelijke omschrijving geeft V. op de wenoemde plaats van 
unterpérty: perty u nokov marsareev; sluzat dlja podruönych ätyk- 
boltnych, étohy im udobno bylo јаха" i otdavat' Stykbolty (paar- 
den aan de nokken der marsera's; zij dienen voor de handlangers 
der marsgasten, om gemakkelijk de steekbouten te kunnen leggen 
en afnemen); zijn Fr. vertaling luidt hier: marchepieds de bout de 
vergue. Dat dit artikel echter een vergissing is, blijkt uit hetgeen 
hij op de synonieme woorden podpertok en underperty ver- 
klaart en vertaalt, | 


Paardelijn. Paerdelijnen, touwen, om een schip op te korten 
of ergens heen te halen. W. blz. 504, vgl. ble. 281 (onder de be- 
noodigdheden op een schip, die uit de lijnbaan meegegeven wor- 
den): 1 paerdelijn. P. M: vermelden de paardelijnen op ble. 67 
onder de soorten van touwwerk: zij worden gebruikt om het schip 
te verhalen, tot jaag- en werptrossen, vgl. ook blz. 400. behalve 
het stoptouw worden er nog onderscheidene kabeltouwen en paarde- 
lijnen medegegeven; de eerste om op de werpen gebruikt te worden , 
en de andere om danrmöde het schip te verhalen of om te jagen. 
In dit laatste ís misschien de oorsprong van het woord te zoeken, 
zooals Wissen. zegt: een paardelijn beteekend een lijn, waarmeede 
de sehippers een paard de schuiten laten voorttrekken, dat sij 
paarden noemen. Winsen. geeft ook den vorm, waaruit het 
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Russ, woord onmiddellijk is overgenomen: paardelijn, of paarellijn 
van andere genaamd. Russ. pér/n', haussiere, grelin, uit Holl, 
paarllijn. 

Pakketboot. Snelzeilend vaartuig, dat op gezette tijden de 
brievenmaal overbrengt, en mede is ingericht tot het vervoeren 
van passagiers; de pakketbooten zijn schier overal door stoombooten 
vervangen. v: L. In het Journ. v. WassrsAkR Ompaw, 14 Juni 
1059 leest men: 'saghtermiddaghs quamp er een pacquetboot met 
brieven van Lubecq. Russ. pekeiböt, paquebot, Hierbij een adj. 
pakethóiny), de paquebot, qui concerne le paquebot. Het woord 
is niet uit Eng. packetboat, zooals J. heeft. 

Pal, Op dit woord heeft Wisscu.: de spreekwijsen van dit 
woord ontleend sijn veel bekender als het woord selfs: en daarom 
is het noodig de beteekenis daarvan te weeten: een pal dan is 
een werktuig ter sijde van de spil waarmeede de selve belet werd 
agterwaarts te draajen, gelijk deselve in de braadspeeten te scheep 
meede gebruikt werden... hiervandaan nu: hij staat pal: dat is, 
hij staat onbeweegelijk, hij is onversettelijk, hij staat schrap, enz, 
W. verklaart pal: zeker ijzer of houte stutzel van 't braetspit en 
spil, dienende als men die windt, om te stutten, opdat zij niet 
terug en drajen. Vgl. W. blz. 56: met de pal zet men de spil 
vast. Ten slotte T's definitie van het woord: ijzeren schoortje of 
stut, gewoonlijk om een bont beweeglijk en togen een getand pal- 
rad rustend, waarvan de tanden naar de eene zijde onder de pal 
kunnen doordraaijen, doch naar de andere zijde bewegend, danr- 
tegen stuiten zouden. Russ. pal, linguet, élinguet. Het woord 
staat ook in Arch., speciaal als pal van het braadspil (brašpilja) 
en V. vermeldt nog het Russ. commando: pali, de pal in het 
spil! mettez les linguets au cabestan! De omstandigheid, dat in 
V. ook een Russ. pé/ged voorkomt, dat nan Eng. paw/Aead moet 
ontleend zijn, maakt dat de Holl. oorsprong van Russ. pal niet 
geheel zeker is. 


Palm. Maat, volgends welke in de zeehavens de diameter van 
het masthout wordt berekend. Mast van 20, van 30 palm omtrek, 
v. L., vgl. W, biz. 133: evenredige maet van dikte der masten: 
als een mast onder dick is 16 palm, behoort hij onder de krans 
te zijn dick 12 palm, en nen de top 11 palm; als de stengh 
onder diek is 10 palm, gelijk tot een mast als boven bevoeglijck 
is, dan zal hij boven zijn van 6f palm. Russ. pe wa, Fr. palme, 
Eng. palm. V. verklaart: mèra... ; проге щаз” dlja izmérenija 
tolščiny mačt (maat, ..; werd gebruikt om de dikte der masten te 
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meten). let Russ. дама als maat is nit het Holl., evenals de 
Russ. woorden voor den krans van den mast, den top van den mast 
en den mast zelf van de Hollanders zijn overgenomen. D. heeft in 
zijn woordenboek s.v. 1, Palma de volgende aanteekening : s gol. 
po nazvan Ju palma, te. fut, koego skladnaja méra délnetsja iz 
buksovago dereva, zovut u nas palmoj žoltoe derévo buks... buxus 
sempervirens (van wege de uit het Holl. afkomstige benaming palma, 
d. i. voet, welks tezamenneembare mant gemankt wordt van het 
hout van den bosboom, noemt men bij ons palma den gelen bos- 
boom... buxus sempervirens). Of dit laatste geheel juist is, kan 
betwijfeld worden: Russ. pafwa im de bet. buxus, bosboom, zou 
ook direct op Holl. palm, buxus, bosboom terug kunnen gaan 1), 
zonder dat daarbij de uit het hout van genoemden boom vervaar- 
digde maat (welks benaming palm natuurlijk met de boom- of hout- 
soort palm niets te maken heeft) den overgang in beteekenis bewerkt 
behoeft te hebben. 


Pardoen. Staande tonwen, achter de hoofdtouwen der onder- 
masten op de rusten bevestigd en die de toppen der stengen zijde- 
lings en tegen vooroverbuigen steunen. T. De pardoens dienen tot 
nchterwaartschen steun van de stengen. P. M. blz. 181, vgl. biz. 
178: het tuig der stengen bestant, evenals dat der masten, hoofd- 
zakelijk uit het want en de stagen, waarvan het eerste tot zijde- 
lingschen en de laatsten tot voorwaartschen steun verstrekken: tot 
achterwaartschen steun dienen voornamelijk de pardoens,,. Zoo 
zegt ook W. blz. 61: de perdoen dient, als "t schip voor wint zeilt, 
dat de steng niet en breekt, in plaets. van de stagh, Russ. Jardin, 
fordun, galhanban. J. geeft bovendien het oude pardun (roo steeds 
Zeeregl.). De pardoens, die de stengen steunen noemt men ook wel 
stengepardoens, Kuss, aten fordunf, in tegenstelling met de bram- 
pardoens, Russ. bramforduny, der hramstengen, en met de bovei- 
brampardoens, Russ. bombramfordung, der bovenbramstengen. V. 
noemt in zjn werk b. v. de stenge-, bram- en bovenbrampardoens 
van den bezaansmast: Russ. Arjújsaten'fordunf d.i. Holl. kruis- 
siengepardoens; Russ. Ærjiisbramfordunf d. i. Holl. kruisbrampar- 
doens (nu: grietjepardoens); Kuss. krjujsbombram fordung ; d. i. Holl: 
kruisbovenbrampardoens (nu: bovengrietjepardoens). 

Passaat. Passaat of passaatwind: van andere gennamd monson:: 


dit is een wind, dic een geruime tijd uit een hock wanid. wanr- 





Y Vgl. Kinrs: palmboom j. busboom, buxus DA eru. palm, palmboom, arbre 
appellé [palme ou dadier on) da bais, [palma vel] buxus. De beteekenis: bosboom schijnt 
palm, palmboom in de 165 euw te hebben gekregen, x. Mal, Wab, 
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van veel te leesen valt in de Oostindiese vojagien... Wixsson. 
Russ. passat, vent alisé, tradewind. Hierbij cen adj. pas(skifnyj 
in: pas(sWfnyj véler, vent alisé, tradewind, passaatwind. Den 
vorm passi! vond ik alleen in V.; pas(s)ífuyj véfer d.i. passaat- 
wind is de gewone uitdrukking. 

Passagier. Die op een vaartuig medereist, zijn overvaart betaalt, 
en geen deel van de manschap uitmaakt. v, L, Russ, passazir, 
pesafir, passager. Het Russ. woord is niet uit het Hgd., zoonls 
D. wil, maar uit het HolL: terecht heeft J.: transcript. du holl. 
passagier, Ook het woord reis is in het Russ, overgegaan, z. uld. 
Selertsenderwijze noemen de Russ. zeelui op de oorlogsvloot iemand 
van de bemanning, die zijn plichten verwaarloost: passažír. Aflei- 
dingen хар равза zijn het subst. pas(s\aäirka, veouwelijke passagier, 
en de adj. pas(syzzirory] , pasts)azirkin ,.- pas(s)a£trakdj. 

Peiling. De daad van peilen. v. D. Peilen werdt gezegt van 
het nemen des zons hooghte en 't schips nfgelegentheit van eenig 
ander schip of landt. W. Peilen is onderzoeken in welke kompas- 
streek een voorwerp gelegen is: de zon peilen (waarnemen in welke 
kompasstreek de zon staat), den wind peilen (onderzoeken, uit 
welke streek de wind waait). Pan. De rigting bepalen, waarin men 
voorwerpen aan den wal, waarvan men de ligging kent, ziet, om 
daaruit de plaats, waar men zelf is, op de kaart af te zetten. I. 
Kuss. péleng, relèvement au moyen du compas ou le pointage de 
la carte. Hiervan afgeleid is het Russ. ww. voor peilen: pelengovat, 
relever avec le compas, pointer la carte, met het subst. verbale 
pelengovanie. 

Peilkompas. Wiwscu. heeft op peil: jan selfs werd het (n. 1. 
het peilen) op de son en sterren gepast, als men seid: peilen de 
hoogte der son en sterren: waarvan ook soodaanig een kompas, 
een peilkompas genaamd werd. Vgl. W. ble. 281 onder de losse 
werktuigen te scheep (van andere kleinigheden): 1 peilcompas. 
Russ, pel’kompsis, compas de relèvement. 

Pek. Pik of pek, dog in het Latijn pix, een dikke en harde 
stoffe, die uit boomen, die verbrand werden voortkomt, gelijk de 
teer, die ook van de liefhebbers pix liquida genaamd werd, omdat 
sij is nls gesmolten pik. Wissen. Wanneer uit de teer de vlugtige 
oliën, die oorzaak van de vloeibaarheid dier stof zjn, worden 
afgezonderd, gaat de teer in pek over, welke naarmate van zijne 
kleur, en de soort van teer, verschillende benamingen in den handel 
verkrijgt. Pek wordt bij den scheepsbouw in aanmerkelijke hoeveel. 
heden verbruikt om de bedekking te vormen van allerlei naden en 
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scheuren, die gekalfaat zijn en waarover niet behoeft geschilderd 
te worden. Wanr dit laatste wel het geval is, wordt de daartoe 
ongeschikte pek door harpuis of harst vervangen. T. Russ. pek, 
brai sec. Het woord heeft, als zijnde uit Holl. pek overgenomen 
(evenzoo їз НОП. teer in het Russ. overgegaan), niets te maken met 
Kuss. péklo (bij реб, koken, branden), dat behalve: hel, helsche 
piju, in de kerktnal met een zeer begrijpelijken overgang van betee- 
kenis ook: brandende pek beduidt, en waarmede D, het als verwant 
beschouwt. Bij Russ. pek een adj. pékovyj, dat D. geeft in het voor- 
beeld: pekovaja zalivka pazov (het met pek dichtgieten der naden); ver- 
der de subst. pekovar, die pek kookt, en pekovardn'e, het koken van pek. 


Penterbalk. Punterbalk of penterbalk.- Winsen. Punterbalck , 
een lang stuck honts, doch heden gelden in 't gebruiek, 't geen 
dient om het anker te redden, uit te voeren en vast te maecken. 
t Werdt voorbij de hoofttouwen uitgevoert; heden zet men de 
ankers tegen de vullingen en haelt ze met takels op. W. Russ. 
vénterbalka, pélerbdlta, davier (rouleau de bois mobile placé hori- 
ontalement sur le bord d'une grande embarcation à la poupe ou 
ù la proue). Geheel veronderd: ontbreekt in D. 





Penterhaak. Een talic, om 't ancker achter Op te zetten. W. 
blz. 504, vgl. blz. 281 onder de losse werktuigen te scheep (van 
andere kleinigheden): 1 penterhaek. W's definitie is minder juist, 
nauwkeuriger drukt Winsor. zich uit: een iĳsere haak aan een 
tanlieblok en het gebruik hiervan is om een anker, als het al op 
en neer hangt, op te setten. P, M. vermelden de penterhaak of 
vischhaak op ble, 94 onder de haken: de penterhaak of vischhaak 
wordt gebruikt om bij het kippen der ankers deze in het kruis te 
pakken en moet daarom eene groote bogt hebben en natuurlijk ook 
sterk genoeg wezen om het anker te kunnen dragen. Russ, pénter- 
gak, Alleen bij V, die verklaart: gak osobago vida, vvjazyvaemyj 
v strop nižnjago bloka fistalej. On zakladyvaetsja za lapu jakorjn, 
pri podemé poslédnjago na rustov (haak van bijzondere soort, inge- 
bonden in den strop van het onderste blok van den vischtakel. Hi; 
wordt geslagen om de hand (blud) van het anker, wanneer om het 
laatste de rustlim wordt genomen), vgl. hiermee P. M. blz. 406. 
als het anker gekipt is, wordt er om het kruis eene zoogenoenmide 
rustlijn genomen om het anker op zijne plats te houden e 
te hebben om weder te kunnen vallen als de vischtakel 
men is. 


Pisbak. Voor tegen de boeg aen op het verdek ziet men een 
back, die de pisbak werdt genaemt: deze dient om het water, dat 
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па de gelijkheit van dien bak, welk boven op den overloop staet, 
waer in de maets han water loozen. W. blz. 276. Ruimte in den 
voorboeg, gevormd door een waterdigt dwarsschot achter de klui- 
zen, waarover de ketting heengaat en waarvoor het door de kluizen 
binnenkomend water zich verzamelt en wordt afgevoerd door. spij- 
gaten. T. Russ, pisbak, door V. en A. als synoniem van het ver- 
ouderde Russ. peferbak (uit Holl. waterbak) op dat woord gegeven. 
De verklaring van Russ. vaferbák luidt: prèzde tak nazyvalos’ 
otdëlenie v nosu sudua па palubé, slu£iviee dlja togo, &oby voda, 
popadavšaja derez kljuzy, ne razlivalas’ po palube; pisbak (vroeger 
heette zoo het afgesloten gedeelte in het voorschip op dek, daartoe 
dienende, dat het water, door de kluizen binnengekomen, zich 
niet over het dek uitstortte; pisbak). Tegenwoordig is zoowel voor 
Russ pisbak als voor Russ. vaferbdk gebruikelijk Russ. ыс 
(uit Holl, Дл), watte. 


Pispot. Pispotten, de brassen van de bezaansroede. v №. Russ. 
pispot J., pispod V., ourse de la vergue d’artimon. „Ce mot ne 
рагі pas composé de radicaux slaves" teekent J. in vergeeflijke 
onwetendheid bij dit woord aan. 


Plaat d. w. z. zeilmakersplaat of handplaat. Soort van vingerhoed, 
dien de zeilmakers met een lederen riem aan de hand vastbinden. 
v.L., vgl. Tw.: zeilmakersplaat, paumet, paumelle, dé de voilier, sail- 
maker's palm. Russ. pilan uit de Holl. plur. platen. Het Russ. woord, 
dat alleen bij V. genoemd staat, beteekent niet den vingerhoed, 
manr den lederen riem, danraan vast; de verklaring luidt: rod 
pertatkt, sdälannoj iz polosy koži dlja kisti ruki; k nej prikrěpljaetsja 
kruglaja metalličeskaja plistiuka, iméju&éaja malen'kija jamki, no 
tolko na polovinu metalla, nazyvaemaja parusnym парегз Кота, 
aluzascım dlja tolkanija igolki pri Sit'6 parusov (soort van hand- 
schoen, gemaakt van een strook leer voor het gewricht van de hand; 
daaraan wordt bevestigd eeu rond metalen plaatje met kleine groefjes, 
maar dit slechts voor de helft van het metaal, geheeten zeilvinger- 
hoed, dienende om bij het naaien der zeilen de naald aan te zetten), 
vgl. ald. iets verder, waar уоог рая de omschrijving: koanyj 
naruênik (lederen handbedekker) wordt gebezigd. Dit Russ. pláfan 
uit de Holl. plur. platen (andere Russ. sing. uit Holl. plur. op 
en ze men in de noot hij Kraag) ts niet te verwarren met Russ. 
plátan uit Holl. platting of plating, z. ald. 


") D. hier: kluisgaten, 
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Plank, Het Russ. kent cen subst. pliske met de beteekenis: 
nebol’Saja dosteëka (klein plankje); bijbehoorende adj. zijn plänkoryj 
en plinocnyj. Dit planka wordt steeds beschouwd als overgenomen 
uit Hed. planke. Behalve in de genoemde algemeene beteekenis, f 
komt het woord ook als scheepsterm voor, als simplex pAnka en 
in de composita £dfe/plauka en juitensplanka. V., pulinsplanka d. 
Hier zal men Holl. oorsprong moeten aannemen, al heh ik de 
Holl. woorden konsi- of “korvijplank en “puttingplank, waar het 
Kuss, ор terugwijst, ook nergens aangetroffen. Russ, Planka als simplex 
en dwfelplánka zijn synoniem: beide duiden de nagelbank aan 
(stuk hout, tegen boord of tegen knechtenstijlen vastgebout en voor- 
gien van een aantal verticaal er doorgestoken korvijnagels om loopend 
touwwerk aan te beleggen. T), in de Russ, köfel'plänka worden 
de kofelndgeli gestoken, Daar nu Russ. Aife nagel’ uit het Ной. 
is (х. Karveel- of Karvielnagel (2)), moet dit ook wel met 4ife/"- 
planka het geval zijn, en evenzoo met het synonieme p/anka. Het- 
zelfde geldt van Russ. péfensplanta V,, putinsplanka J., waarmee 
volgens V's beschrijving de katplaat der puttings of puttingijzers 
wordt bedoeld: planki nakladyvaemyja sverch vantputensoy odnim 
koncem; kräpjatsja boltami s bortom sudna (platen, met het eene 
end boven op de puttings gelegd; zij worden met bouts tegen het 
scheepsboord bevestigd), vgl ald. op vantputensy: niänie koney 
vantputensov s nalozenno]u sverch knzda) tolstoju plankoju, nüzy- 
vaemo)u pwlensplanboj, ukröpljajutsja К bortu korablja boltami 
(putensboltami) (de ondereinden der puttings met een hoven op 
elk gelegde dikke plaat, geheeten putensplanda, warden tegen het 
scheepsboord bevestigd met bouts (puttingbouts)). Men vel. met 
deze Kuss. citaten wat T. heeft op katplaat: het ondereinde der 
puttingijzers met een ovaal blad tegen boord liggend wordt daarsan 
vastgemaakt door een bout met ovalen kop, puttingbout geheeten. 
Om te voorkomen, dat die bout door het puttingijzer gebogen 
worde, ligt boven op dat ijzer om denzelfden bout eene plaat, 
die met een ovaal gat de puttingbout omvat en verder met een 
rond gat voorzien is, waardoor lager dan de puttinghout een andere 
kopbout, katbout genaamd, in het boord geslagen wordt. Russ, 
-plänka in: pilensplänka komt geheel overeen met Holl, plaat, zooals 
V. dan ook zegt van het simplex planka; plankami nazvv 
vsjakija metalliëeskija ili derevjannyja doëteëki, imčjuščija formu 
prjamougol'nika (planka heeten alle plankjes van metan] of 
hout, die den vorm van een rechthoek hebben), On waarschijnlijk 
is het na dit alles, geloof ik, niet, dat de Russ. scheepsterm 
plänka als simplex en. in composita op Holl. 5/554 teruggaat. In 
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den tijd van Peren per Groorr was ook een woord plank in 
het Russ. gebruikelijk, dat zeer zeker het Holl. plant is U, 


Platlood, Lood, waarmede het zinkgat van 't kanon wordt 
gedekt. v. L., vgl Whiwsom.: platlood, lood, dat plat geklopt is, 
gelijk loode plaaten. W. bla, 283 vermeldt onder het krijgstuig 
te scheep: T rolle plat loot, wegende 150 p., en op blz. 2854 onder 
het constapels gereedschap: 10 pont plat loot. Russ. p/at/of, platine 
de canon. Verouderd: ontbreekt dan ook in D. 


Platschuit. Hetzelfde als het in Tw. voorkomende: plat vaartuig, 
batiment plat, flat vessel, en het door Maris in zijn Compleet 
Nederduitsch en Fransch woordenbaek (Amsterdam, 1717) genoemde: 
platboomde schuit, bateau à fond plat. De soldaaten tot de landing 
geschikt, wierden op platboomde schuiten gezet. Les soldats destinez 
à la descente furent mis sur des bateaux plats, Russ, plaskdut V., 
plaskót D., J., ploskodonnoe sudno (platboomd vaartuig), batenu 
délesteur, allège, bateau plat, chalan, ponton, barge, Hierbij een 
adj. plaskótay. 


Platting. Platingh, dicke kleden van gevlochte touw of anderzins, 
die men op de rees legt, om het wrijven te beletten tegen de mast 
aen. W. Plating sijn dekkleeden, die van dun touw of plaating 
te sanmen werden gevlogten om iets te dekken. Wassen. Over de 
verschillende soorten van platting (boerenplatting, Fransche platting, 
ronde, vierkante, achtkante, kettingplatting, enz.) z. P. M. blz. 119, 
waar men verder leest: behalve de matten van Fransche platting 
gemaakt, door de strooken nevens elkander te naaijen, heeft men 
nog twee andere soorten, die van foksies gelegd of geweefd worden; 
de matten worden in groot aantal in het tuig gebruikt tot beklee- 
ding van het want, de talreepen, spanschroeven, rondhout, marsen, 
znlings, onderlhjken der vierkante geilen, enz, als een behoedmiddel 
tegen schavieling, waartegen in het algemeen niet genoeg kan ge- 
waakt worden. Rus. p/atan V., pletenyj mat, upotrebljaemyj na 
obertyvanie častej stojnéago takelnn, rangontn i prof. ; pletetsjn iz 
9 kabolok, vzjatych po tri, obvknovennoju kosoju (gevlochten mat, 
gebezigd tot het omwikkelen van gedeelten van het staand touw- 
werk, rondhout, enz; wordt gevlochten uit 9 kabelgarens, genomen 
bij drie tegelijk, op de gewone wijze gevlochten), val. voor het 
laatste P. M. ble. 119: tol boerenplatting worden de garens in 
drie strengen verdeeld, waarvan beurtelings de buitenste over de 
andere heen naar binnen gelegd wordt. 





'} Russ. plank komt voor onder de mij door den heer Suinxov loegezonden woorden. 
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Plechtanker. Het zware ancker, 't geen men niet gebruickt, 
als bij groote noodt. W. blz; 504, vgl. biz. 65 (onder de scheeps- 
ankers): het plechtanker, "t geen bij hart weder gebruikt werdt, 
wanneer het dagelijks te licht is. P. M. blz. 392 en v. L. op 
anker vermelden het plechtanker onder de vijf zware ankers. Russ. 
piechi, seconde ancre, grosse ancre. Het woord is ontleend aan 
Holl. pecht met weglating van anker, vgl. Russ. daagliks uit Holl, 
dagelijksch (anker), Russ. weh! uit Holl. boeglanker), enz. J. 
schrijft ook plet. Bij Russ. plechf een adject. pléehtovyj, b.v. in: 
pléchtovyj kandi, de tegenwoordig gebruikelijke vorm voor het 
volgende woord. 

Plechttouw. Plegtouw, plechtankers kabel, W., vgl. P. M. blz. 
397, Russ. plechlow, plechtov, second câble, Slechts bij J. 

Pleit. Een soort van een klein vaartuig. Wiwscu., vgl. W. blz. 
170:... de Vlaemsche pleiten en snauwen, schoon binnelantsvaer- 
ders zijn, begeven zigh dickmnel, schoon maer drie eters voeren, 
over zee. ‘t Zijn schepen langh en plat, met luiken overdekt, daer 
een voetgang te wederzijden nevens staet, voeren smackzeils die 
gemeene overtreften in de lengte. Russ. pléjty V., playtes. 

Pokhout. Eipen en pockliout is bequaem om scheepsblokx en 
schijven van te maecken. W. blz. 180 (van het hout). Soort van 
zeer zwaar en hard bruin hout voor blokschijven, enz. gebruikt. TT. 
Kuss. bakart, guatacum officinale. Voor de A uit Holl. р nan het 
begin van het woord, z. hetzelfde verschijnsel op Presenning, 
Volgens de Russ. woordenboeken werd met dit woord vroeger ook 
een soort van vaartuig op de Wolga aangeduid. Het bijbehoorend 
adject. luidt. &a£aiényj of. hatasforyj: zoo omschrijft V. Russ. fir 
uit Holl. schijf: bakautovoe ili mëdnoe koleso , vraščajnščeesja meždu 
Stekami bloka (pokhowten of koperen rad, dat draait tusschen de 
wangen van een blok). 

Pomp. Dit werktuig (dat gemeenelijk een uitgeholde boom is) 
werd gebrukt om waater uit de grond of reegenbak en een schip 
uit te haalen: voornaamenlijk te scheep, daar sij seer dienstig is, 
om het oovertollig waater uit te pompen. Wissen. W. vermeldt 
pompen te scheep o. a. op blz. 40, 85, 209, vgl. ook blz. 56: 
twee pompen maekt men in groote schepen wel bewoelt. Russ, 
pompa, pompe: J. geeft ook Russ. pomp, instrument dont la fonction 
est d'épuiser l'eau qui s'introduit dans la cale d'un navire, Het 
afgeleide- adject. is pomporyj, waarbij D. ook nog het subst. púm- 
рос, nasosnik, nasosnyj master (pompemnker), heeft. Dat Russ. 
pmpa uit het Holl. en niet uit een andere taal is overgenomen, 
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wordt hoogstwaarschijnlijk gemaakt door de samenstellingen gands- 
pompa en Aétenspompa uit Holl, Aands\pomp en kettingsponp; 
bovendien zijn ook de klap of klep, de mik en de stok van de 
pomp in het Russ. overgegaan, z. deze art. In het Zeereglement 
van Peter pex Groote staan op blz. 896 onder elkaar: pompov, 
pompen. pompstokov, pompstoeken. powpschunor, pompschoenen, 


Poort. Poorten, de vierkante gaten, waer de buszen uitleggen : 
dees moeten met maten in een schip zijn, want al te veel ver- 
zwackt het schip. W. Te scheep beteekend een poort een gat in de 
scheepen, daar het geschut door geleit werd, en die ook met een 
deur kan geslooten werden. Wissen. Vierkante of regthoekige оре- 
ning in het boord om door te schieten; ook andere vierkante 
openingen in het boord heeten poorten, zooals b.v. de laad poorten 
van binnenvaartuigen, de patrijspoorten, ballastpoorten van zee- 
schepen, еп. Т. Russ. porf, sabord. 


Poortschenkel of -schinkel. Touw, waarvan de beide enden 
door 't scheepsboord heenloopen en vastgemaakt zijn aan de ringen 
van de geschutpoortluiken, welke daarmede kunnen worden open- 
gehaald en opengehouden. v. L. Russ. portikentél VN., itague de 
sabord, J. heeft nog den oorspronkelijken vorm portstenkel'. 


Poortschenkeltalie, Russ. рол егин, з. Poorttalie. 


Poortstaart. In V. staat genoemd Russ. por/éfer/, raban de 
sabord, met ongeveer dezelfde beteekenis als portskentel uit Holl. 
poortschenkel. De beschrijving luidt: Stert ili cépoëka, na kotoruju 
zakladyvajut mifnie poluportiki, kogda oni otkinuty (staart of 
kleine ketting, waaraan men de onderste halve poorten 1) haakt, 
wanneer deze geopend sijn). Het Russ. woord gant op Holl. poort- 
staart terug, waarin staart een dun end touw beteekent, z. Staart. 


Poorttalie. Talie, waarmede de poorten geopend worden, v. L. 
Russ. porikili, palan de sabord. V. geeft hiervoor ook het langere 
poriskenteftäli, palan de sabord, 4.1. Holl, poortschenkeltatie. 
hetzelfde als poorttalie, daar deze met het eene einde aan den poort- 
schenkel is bevestigd. 


') Hetzelfde, wat v. L. geschutpoortluiken noemt, vgl, T, op poortklep, poort: 
bj opperdeksbatterijen en kuilbatterijen, die niet tevens woor volkslogies ingerigt zijn, 
wordt ledere poortopening door twee kleppen, ieder van de halve hoogte der peort en 
onder en boven afgehangen, gesloten. Die beide halve poorten slaan dan met eene spon- 
ning op de hoogte van de aslin van het stak tegen en over elkaar en zijn beiden 
halfrond uitgenomen voor het langeveld van het kanon ‚ dat er door stekend de opening 
geheel valt. | | 
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Fortuurlijn. Ketting, waarin het anker met zijn ring hangt en 
waarvan de eene part binnenboord vast en de andere op den kraan- 
balk met het ankerslot vast is. T., vgl. P, M. blz 404: wanneer 
het anker met de kat onder de kraan geheschen 18, wordt de 
portuurlijn door den ring genomen, om het anker nan den kraan- 
balk te bevestigen en het daaruit gemakkelijk weder te kunnen 
laten vallen als de kat uitgehoekt is. W, blz 281 vermeldt onder 
de benoodigdheden op een schip, die uit de lijnbaan meegegeven 
worden: portuer- en weeflijnen; vgl. vooral ald. blz. 483: ancker 
opzetten: het anker voor vast maken, als het gewonden is, nadat 
het voor de kraen geheist is, met ankertalien en portuerlijnen. 
Russ. perfülin', bosse de bout ou de bossoir. D. ве) релі ен". 


Presenning. Geteerdt zeildoeck , "t geen om te bekleeden werdt 
gebruickt. W. Dekkleeden van geteerd seildoek gemaakt, om de 
waaren, daaronder sehuilende, voor alle ongemak te bevrijden. 
Winsen. P. M. blz, 346 zeggen van de presennings: presennings 
zijn regthoekige lappen, die aan twee zijden gezoomd en aldaar 
van drie gaten voorzien zijn, om ergens vastgemaakt te kunnen 
worden; zij dienen voornamelijk om bij stormweder over de luiken 
gelegd en op dek vastgespijkerd te worden, ten einde die luiken 
voor het binnenstroomen wan stortzeeën te beveiligen, hetgeen men 
schalmen noemt. De presennings, die voor het schalmen bestemd 
zijn, moeten altijd geteerd wezen, de overige [nat men ook wel 
eens ongeteerd. Zij komen aan boord veelvuldig te pas. Bij W. 
bli. 281 komt geleerde presenning voor onder de benoodigdheden 
te scheep van den zeilmaker, en op blz. 385 staat de order: de 
luicken met prezenningen te decken. Russ. bresént, prélart, Voor 
de A ut p, vgl. Russ. бабан uit Holl. pokhout: voor de epen- 
thesis van / na verlies van -ing, z, op Verdubbeling. In het Zee- 
reglement van Prrer pex Groote op blz. 906 vindt men den 
onverbasterden vorm (Gen. Plur.): prezemingov; ook V. vermeldt 
een verouderd Russ. prezéuming voor het tegenwoordige брезе. 


Presenningdoek. Het presenningdoek, ook wel grauwdoek 
geheeten, wordt gebruikt tot presenmngen, kragen voor masten 
en pompen, verschanskleeden, topkleeden, touw- en barringkleeden, 
enz. Р. М. ble. 305. Rus. brezendúk, toile à prélart. 

Prop. Als de boots in de schepen vastgezort sijn, worden daer 
onder gaten in gemaeckt, tot waterloozing, die met proppen gestopt 
konnen werden. W, blz. 173. Russ. probka , sljúpoênaja pröbka ME 
tampon d'embarcation , sloepsprop, z. Sloep. In dezen scheepsterm 
Is Russ. pröbka, dat in de verschillende toepassingen van het begrip: 





жштш ET Te... м | | TRENT : 
a En S C > 


DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISOH. 157 


prop, stopsel, steeds uit Hed. pfropf wordt verklaard , hoogstwaar- 
schijnlijk aan Holl. prop ontleend. 


Putting. Puttings sijn de sortouwen, daarmeede de hoofdtouwen 
ontrent de rust toegesord werden. Wissen. Puttings zijn ijzers of 
touwen, die onder aen de rust en het schip vast zijn, met bouten 
wel vast geklonken. W. blz. 275. T. geeft op puttingwerk volgende 
verklaring: door puttingwerk wordt verstaan de ijzeren inrigtingen 
onder de rust. welke de opwaurtsche trekking der hoofdtouwen 
van de rust op het boord overbrengen, zoodat de rust slechts eene 
horizontale drukking naar binnen te verduren heeft; het putting 
werk dient dus om de rust te steunen en de hoofdtouwen, als het 
ware om de rust heen tot het vaste boord, te verlengen. Russ. 
putens, pulins, pjutens, спите de hauban. Van deze drie vormen 
bij J. is de eerste de gewoonste en ontleend aan den Holl. plur. 
puihngs of misschien liever, zooals bij W. o.a. op blz. 123, 124, 
125, inderdaad voorkomt, pwtfens, die als sing. is opgevat. Zie voor 
dit verschijnsel (Russ. sing. uit Holl. plur.) de noot bj Kraag. 
Gebruikelijker dan Russ. putensy (sing. putens) uit Holl. puttings 
is de samenstelling Russ. vantpiütensy (sing. vantputens) wit Holl. 
wantputfings (W. blz. 203: 10 bramzeilswantputtings; ald. blz. 123, 
124: wantputtens) met geheel dezelfde beteekenis: ehaiues de hnu- 
bans. D. heeft hiervoor den vorm vanipútiny zonder de s van den 
Holl. plur, 


Puttingbont. De bout, die door het ondereinde der puttings 
(puttingijzers) gant, vgl. T. op katplaat: het ondereinde der putting- 
ijzers, met een ovaal blad tegen boord liggend, wordt daarnan vast- 
gemaakt door een bout met ovalen kop, puttingbout geheeten. Zie 
ook ald. op puttingijzer: van de rust schuinweg omlaag naar het 
boord worden de puttingijzers aangebragt, bestaande uit een plat 
boveneinde met oog (voor de rolkous, sluitbout van de juffer, of 
spanschroef, waarmede het want aangezet wordt), dat om den bui- 
tenkant van de rust reikt en er even boven uitkomt; een plat 
ondereinde met een ovaal gat, waardoor de puttingbout in het 
berghout geslagen wordt; en een middendeel.... Wiwscu. heeft: 
de puttingbouts, de bouten tot de puttings behoorende. Russ. 
pitensholt. V., bolt, kotorym vantputens prikröplaetsja k bortu sudna 
(bout, waarmee de (want)putting bevestigd wordt aan het boord 
vau het schip); J. heeft hiervoor het svnonieme Russ. vantputens- 
бой, cheville de chaine de hnuban, uit Holl. wantputlingbout. De 
laatste lettergreep van beide Russ. woorden is beinvloed door Russ. 
bolt uit Eng. dolf, z. Bout (1). 
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Puttingwant, Het puttingwant behoort tot het tuig der stengen 
en dient om de zalings naar onderen te steunen en daardoor het 
stengewant aan te zetten, waarvan het als het ware het verlengde 
uitmaakt; het loopt in schuine richting van onder de mars naar 
den mast en kruist daarbij de hoofdtouwen van het onderwant , 
daar, waar deze zeer weinig van elkander verwijderd zijn, z. P. M. 
blz. 7, 179, 180. Russ. péfenscánty, gambes, haubans de revers, 
plur. van een sing. pitensvánta (J: putinsvanta), die bijna niet 
voorkomt, z. Want. D, geeft bovendien den vorm pütenvanty, die 
het Holl. pufingwan! geheel nabij komt. 


Quadrant. Een vierdepart van een ronde schijf: het werd in 
naauwer beteekenis bij sterrekijkers, en stuurluiden genoomen: sie 
die bij de mathematise instrument en graathoogmaakers. Winsen, 
Russ. dvadránt, quart de nonante, quartier anglais, V. zegt van 
dit verouderde woord: instrument dlja opredëlenija vysoty solnen: 
Cetvert' kruga (instrument om de zonshoogte te bepalen; vierde deel 
van een ronde schijf); het bijbehoorend adj. luidt keadrdnioryj. 
Wegens het accent is hot woord waarschijnlijker uit Holl. quadrani 
overgenomen dan nit Eng. guadrant, zooals J. wil. Het woord wordt 
volgens V. en D. nog gebruikt bij de artillerie, om hoeken te he- 
palen (v_artillerii upotrebljaetsja dlja opredélenija uglov), 


Ra of, zooals vroeger ook, ree. Dwarsscheeps geplantst horizon- 
taal rondhout, door een mast of steng gedragen en dienend om een 
vierhoekig zeil nit te spannen, P. Voor de benaming ree, vgl. Winsen. 
Ых. 200: raa of ree, en blz. 204: ree of raa... een ree dan is 
een dwarsmast of spriet, waaraan de seilen ор groote scheepen 
werden beslangen, dat is vastgemaakt of gebonden: en daarom als 
het noodig is dater naa de seilen moet gesien werden, зоо roept 
men ree! ree! dat is, mannen loop naar de ree toe. Uit dit re» 
is het tegenwoordige gewone Russ. woord voor ra overgenomen, 
nl, rej, vergue, waarnaast D, en J. een zelden voorkomend rója 
усгше!Чеп. 1) De ra’s hebben ieder haar afzonderlijke benamin- 
gen: de onderste ra van den fokkemast is de /%¿era (W. blz; 201 : 
focke ree), Russ. fokarej; die van den grooten mast de groote ra 
(W. blz. 201: groote ree), Russ. grofarej; die van den bezaansmast 
voert geen zeil en draagt den naam van dagijne. of begijnera (W. 
blz. 201, 202: bagijneree, blz. 484: begijnerce, Wissen, blz. 17. 
begijnree), Russ. beginrej; de stengen dragen de marsera’s, Russ, 


1) У. noemt dit reja in zijn Voorwoord onder de verwe 


rpelijke, corrupte zeeterman. 
het eenig juiste woord is volgens hem rej. Pie zeelermen: 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. ] 59 


marsarej: die van de voorsteng is de voormarsera, Russ. formarsarej; 
die van de groote steng de groofmarsera, Rus. grotmarsarej; die 
van de kruissteng, waaraan het kruiszeil wordt gevoerd, heet thans 
de kruisra |), vroeger ook Arwiszeilsra (W. ble. 201: kruiszeilsree), 
Russ, ДуушувеГ го’ of Arjujsmarsarej uit Holl. Arvismarseree: boven 
de marsera’s bevinden zich de Aramra's, Russ. bramrej, aan de bram- 
stengen, zij worden eveneens onderscheiden in: voorbramra, Russ. 
Jorbramrej; grootbramra, Russ. grotbramrej; en de vroegere Aruis- 
bramra (tegenwoordig steeds: grietjera), Russ. Arjwjssramrej; de 
vierde ra aan een mast van onderen af gerekend is de bovenbramra, 
Russ. bombramrej, nader te onderscheiden in: voorbevendramra, Russ. 
Jorbombramrej; grootbovenbramra, Russ. grotbombramrej; en de vroc- 
ger zoo genoemde Arwishovenbramra (tegenwoordig steeds: boven- 
grietjern), Russ. #rjujsbombramrej; D. vermeldt nog als benaming 
van de ra boven de bovenbramra in het Russ, фомие; d. i. Holl. 
borenree; de ra, waaraan men vroeger het blind voerde, de blinde 
ra, heet Russ. Alindarej; daarboven had men aan de steng van den 
boegspriet de dovenblindera (W. blz. 201, 202: boveblinderee), Russ, 
bomblindarej; ook de bezaansra (W. ble. 202: bezannsree), Russ. 
bizan'rei, die schuin aan den bezaansmast hing en waaraan een 
driehoekig zeil werd gevoerd, is thans in onbruik geraakt (z. Be- 
zaansra of bezaansroe); ten slotte noem ik nog Russ. brifokrej 
V., Holl. éreefokkera (-ree), de ra, waurnan de breefok zich bevindt, 
en Russ. Aselrej V., D., Holl. /jzei/ra (P. M. blz. 49), de ru, 
waarmee een lijzeil wordt geheschen, waarnaast het diminutivum 
lijzerlraatje (P. M. blz, 337), Russ. Aser ay) reek V. 

Van Russ. rej zijn in sommige streken van Rusland (Kaspische 
en Witte Zee) eenige afgeleide woorden in gebruik: de ww. rif’, 
réil sja, synoniem met de uitdrukkingen: Хе га, idt rejanti, 
die alle beteekenen: Inveeren; V. vermeldt nog Russ, rejwsikt na 
benaming van de kleine bootjes van een bijzonderen bouw, die 
men in de Kaspische zee gebruikt, en die dezen naam dragen, 
omdat zij zoo gemakkelijk laveeren. 

Naast Russ, rej uit Holl. ree is ook de vorm raa uit Holl. raa 
in Rusland niet onbekend geweest: in het Zeereglement van PETER 
DEN Groote komt Russ. raa passim voor en ook V, kent cen ver- 
ouderd Russ. raa, Er bestaat in het Russ. verder een woord rana, dat 
in de woordenboeken twee beteekenissen heeft l. verouderde be- 
naming voor het tegenwoordige rej. 2. ra van een latijnzeil, antenne, 


—s 





') Bi J. blz. S99 stant een nit Holl, kruisree overgenomen Russ. krjujsrej, le mime 
que krjujsel rej. 
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vergue latine, In de eerste beteekenis schijnt het in Archangel ook 
nog gebruikelijk te zijn. Arch. verklaart: Cast macty na snjaké, k 
kotoroj prikrépljaetsja versina prjamago parusa (gedeelte van den 
mast op een Snjaka 1), wanraan de bovenkant van een vierkant zeil 
bevestigd wordt). Dit паўла naast rej en raa is mij niet duidelijk. 


Raband of, zooals vroeger ook, reebund. Reebanden, touwen , hij 
dewelke de zeilen aen de rees vastgemacekt werden. W. vgl. Winsen, 
Rabanden, wanrmede een zeil wordt aangeslagen (waarmede het aan 
de ra wordt vastgemaakt). v. L, Het bij J. voorkomende Russ, 
revant, raban d'envergure (une voile est garnie à sa têtière de 
cordelettes, au moyen desquelles on l'attache à la vergue; chacune 
d'elles est nommée raban d'envergure), en de door V. vermelde 
plur. révanty is het Holl. reeband: voor ó uit б, Ж. voorbeelden 
op Denzel, Borstrok. Het Zeeregl heeft Russ, ралда: in de 
tabellen ald, leest men passim: {оўо linju па raabandy, witte 
lijn tot de reebanden. 


Kak. Met leder bekleed touw, waarmede de ra tegen den mast 
of steng wordt gehouden: het is met vet besmeerd, om het bi] °t 
ophijschen of strijken van de ra, om den mast of steng te doen 
glijden: kleine vaartuigen hebben voor hun lichte razeilen ven soort 
van kraag, bestaande uit houte ballen, aan een lijn geregen, v. L. 
Het eerste is het smeerrak of bijvoet, z. ald.; voor het laatste, 
het eigenlijke rak, vgl. b.v. W. bla, 275: het mek, zijnde een 
kring van bolletjes en sleen, hout de ree vast en tegen de mast 
sen: hiermede rijst en daelt dezelve langs de mast, Uitvoerig 
behandelen Р. M. blz, 199, 211, 218, de verschillende pakken 
к. ook J. op racage. Russ. rake, racage, uit de Holl. plur. 
rabs, D. heeft ré£sa, dat ook de in Archangel gebruikelijke vorm 
is, V. de plur. ratsy, naar de aan het touw geregen houten bol- 
letjes (rakklooten), 


Kakbeugel. IJzeren beugel, die somtijds het rak vervangt, maar 
ook tot andere doeleinden wordt gebezigd. P, M, vermelden mk. 
beugels op blz. 200. Russ. ra£óugel J., racambean (anneau de fer 
ou de bois servant à divers usages, C'est le merge de certaines 
vergues, de celles des embarcations par exemple; c'est nn collier 
attaché à un point de la ralingue d'une voile et embrassant un mát 
pour retenir la voile au mât, pour l'aider à monter et ii descend ra 
le long de eet arbre. Le point d'amure de quelques focs est fixé 
à un racambeau qui glisse au moyen d'une drisse et d’un halebas 





') Visschersvaartuig in de Witte Zee. 
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le long du boute-hors du beaupré). V. heeft rétsäigel uit Holl. 
raksbengel. Dat deze en de in de volgende art. genoemde Holl. 
vormen met raks- werkelijk voorkwamen, z. men op Kaktouw, 


Rakkloot. Rackklooten, bolletjens, die kettingswijs om de 
mast ziju, tusschen de sleen inkomende, en zulex opdat de ree te 
beter strijke. W., vgl. Wissen. De rakklooten zijn geheel rond en 
hebben slechts eene kleine opening om het rak door te laten, 
zonder gleuf in de rondte. Deze laatste dienen om nan de rakken 
der gaffels en marseraas geregen te worden, en alsdan bij het 
hijschen en strijken der zeilen langs den mast of de steng te rollen 
en alzoo dit werk gemakkelijker te maken. P. M, blz. 93. Russ. 
АЗК, pomme. de racage, uit Holl. rakskloot. Ontbreekt in D. 


Rukslee. Een soort van plankje: de raksleeden stellen met de 
rakklooten de rakken te zamen, vgl. de in de vorige art. genoemde 
citaten nit W. en vooral P. M. blz. 211. Russ, ra£ss/i- У, 


bigot de racage, uit de Holl. plur. raksstees. 


Kaktouw. Touw, geschoren door de rakklooten en raksleeden 
en daarmee het mk vormend, z. P. M. Ши 91]. Bij W. komen 
haast de op ble. 282 onder het looze blokwerk genoemde: sleden 
eu klooten tot racx, op blz. 281, onder de scheepsbenoodigdheden, 
die uit de lijnbaan meegegeven worden, voor: racktouws. Russ. 
rakatoo J., büturd de racage (corde, ordinairement enfilée dans les 
pommes et les bigots, pour former le racage), uit Holl, radketoum, 
welke vorm voorkomt bij W. blz, 497 op koordasie: alle zoor- 
ten van touw, zoo kabeltouw als poorttouw , putstouw, en zwnl- 
- bertouw, gietouw, en tzortouw, plichttouw, en racketouw, haecke- 
touw, en bootstouw. Daarnaast vermeldt J. Russ. radston ; V. heeft 
rakslóu en rakbstoc. Den Holl. vorm rakstouw, waar deze Russ. 
woorden aan ontleend zijn, vindt men bij W. blz. 122, 125. 


Rank. Ranck, dit zegt men als een schip geen ballast in heeft, 
en al te licht en los is, ooek wanneer het schip door te veel water 
in 't ruim, en graen of zout, dat gaende is, te veel sehut en be- 
weegt. W. Eigenschap van een schip, dat weinig stabiliteit heeft 
of spoedig terzijde overhelt. 'T. Russ. rank V. verouderd, z. het 
op Verdubbeling aangehanlde fragment uit een brief van Peren 
DEN Groore, waar het woord voorkomt: tegenwoordig zegt men: 
valkij {vaisseau qui plie beaucoup; qui porte mal la voile ou qui 
manque de stabilité. erank ship). 


Raseizing of, zooals vroeger ook, reeseizing. Hetzelfde als 
beslagseizing of beslughand, vgl. Paw ble. 9: de zellen worden 
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aan de ra's gehecht door kramgarens !) en nokbindsels en vastge- 
maakt?) met beslagseisings of beslagbanden; laatstgenoemden zijn 
seisings, veeltijds met zeildoek overtrokken. P. M. vermelden op 
blz. 119 onder de verschillende sijzings ook beslagsijzings; de daar- 
шее зупошеше beslagbanden (de beslagbanden dienen, om het zeil, 
wanneer het tegen de ra opgerold of geborgen is, vast te maken. 
bla. 359) komen ald. voor op ble. 359, 366, 378. En de hij 
ҮҮ, verklaarde zeizingen zijn in de daar ietwat vanag gegeven eerste 
beteekenis (banden, daer de zeilen aen de rees mede vast zijn) 
meer in het bijzonder ra-, ree- of beslagseizingen. Kuss. rejsezen’ 
1., raban de ferlage (les cordes ou garecettes dont on se sert pour 
serrer une voile sont nommées rabans de ferlage). 


Ratalie of, zooals vroeger ook, reetalie. Russ. rejfa/i, palan de 
bout «de wergue. Slechts bij V., die verklaart: tali, sluaSéija v 


" pomo&^ marsatopenantu; zakladywajutsji, Корда stavjatsja marsa- 


liseli (talie, dienende tot hulp voor de marsetoppenant; wordt gezet, 
wanneer de bovenlijzeilen gevoerd worden), vgl. hiermee P. M. 
blz. 215, 216: wanneer deze toppenenden (d. i. de marsetoppen- 
enden) stijf moeten gezet worden, hetzij om de ra vierkant te top- 
pen, of om den nok te steunen bij het zetten van lijzeils, worden 
er altijd talies voor oogenblikkelijk gebruik opgezet. 

Ravendoek, Sorte de toile Gerne, a kind of light canvas. Tw, 
Russ. ravendik. V. heeft op dit woord: parusina, zmen)aju&caja 
inogda klaverduk i bramsel'duk; vydélyvaetsja v Tumerforst (Fin- 
ljandü), vo sladimirskoj gubernii, v Vjaz mé, Muromé, Perejaslnvle, 
Kostromë i Juroslavlö (zeildoek, dat soms ter vervanging dient 
van klaverdoek en bramzeildoek ; wordt vervaardigd in Tammerfors 
(Finland), in het goevernement Vladimir, in Vjaz'ma, Murom, 
Perejaslavl’, Kostroma en Jaroslavl’). D. verklaart: tolstaja parusinn, 
dlja bol'šieh parusov (zwaar zeildoek, voor groote zeilen), en teekent 
er bij ann, dat het woord in huishoudelijk gebruik voor zeildocksch 
linnen in het algemeen (parusinny) cholst voobäte) wordt gebezigd. 
in dien zin komt ook het adj. ravexdúčnyj voor, b.v, in: raren- 
diényja prostyni (ravendoeksche beddelakens), 

Recht. Recht het roer: hout de helmstock omhoogh 
roer te _middenscheeps. W. Russ. rékfe V. verouderd: 
govorja o rulë (recht, van het roer sprekend). 


‚ en het 
prjamo, 


Reede. Ree’, reede, een onbesloote haaven, d 


> 


aar de scheepen 





) Volgens Pax meestal in plaats van rabanden, x. ald., rebruikt. 
") D. w.z. nalat zij tegen de га zijn opgerold, 
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ree en gereed leggen om weg te vnmaren, als het haar maar Inst en 
geliefd. Wixson. Gemakkelijk toegankelijke ankerplaats, gewoonlijk 
voor of nabij eene haven, waar de schepen door landtongen of 
kunstwerken voor de meest heerschende stormen veilig zijn. T. 
Russ. rejd, rade, bij J. ook rejda. D. geeft nog het afgeleide adj. 
réjdovy]. 

Keep. Reep, een reep touw, een end touw, gelijk te sien is 
in Klokreep, valreep. Wassen. Het verouderde, daarom in D. niet 
voorkomende, Rus. rep is bij V. en J. synoniem met Russ. 
gardelrep d.i, Holl. &ardeelreep, dat ook niet meer wordt gebruikt, 
voor beide bezigt men thans Russ. gardé/" uit Holl. Дагаее/. Alle 
drie deze woorden worden vertaald met: drisse de basse vergue. 


Keg. In V. komt voor een verouderd Russ. subst. rek met de 
beteekenis: uklon maéty (helling, hellende houding van een must); 
de ald. gegeven afleiding uit Eng. rake kan bezwaarlijk juist zijn, 
daar dit woord geheel andere beteekenissen heeft. Ik vermoed, dat 
Rus. rek aan Holl. reg, bij Winsen., is ontleend: reggen, komt 
van een reg of rug, gelijk breg hier tot Leiden gebruikt werd 
voor brug: reggen nu beteekend op klein vaartuig cen mast strijken 
en agteroover, als op sin reg leggen,... 

Regeling. Kromme en met snijwerk voorziene lijsten, die den 
zwanenhals zijdelings schoren, de wanden van het galjoen helpen 
vormen, en tot steun dienen van den botteloef, v._ L, Regelingen 
zijn de ribben of senten, welke om de tarmen geschoren en danrin 
ingelaten den vorm nan het galjoen geven. De bovenste regeling 
heeft den naam van leijer of leider. De regelingen eindigen tegen 
boord zooveel mogelijk in verband met de strooken of lijsten, die 
zich daarop mogten bevinden, en aan het vooreinde verliezen zij 
sich voor het oog in de krul van de scheg of tegen het beeld, dat 
die scheg versiert. "T. Vgl. nog W. blz. 87: wan de regelingen. 
Deze maecken het fatzoen van 't galjoen, komen tot nen de es, 
en zijn aen weerzijde, 3 in 't gemeen. Russ. régef, herpe, lisse 
d'éperon, plur. zégeA, bij V.: gal'junnye régeli, les lisses d'éperon ; 
J. heeft: reglens na gal'jun? (sing. reglens uit. Holl. plur. rege/ings?), 
herpe, lisse d'éperon. Al de hier genoemde, hij V. en J. voor- 
komende woorden zijn verouderd: dit is volgens V. niet het geval 
met Russ. réel in de algemeene beteekenis: dlinnye tonkie rejki, 
upotrebljaemye v korablestroenii (lange, dunne latten, die bij den 
scheepsbouw worden gebruikt), vel. W, blz 55: regelingen. …. 
zijn brede latten, die achter en voor, boven, rontom het schips- 
boort, gestelt zijn. Zie ook ald. blz. 147, waar de regelingen voor- 
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komen onder de „benamingen van scheepsdeelen, die men in het 
timmeren achter elkandre opmaeckt en aen het schip voegt": 62. 
maeckt men "t (het schip) buiten om op, met barrighouten, vullin- 
ghen en raahouten, zetgangh, vertuyningh en regelingen. Voor den 
vorm van Russ. regel’ uit Holl. regeling, vgl. eenige dergelijke 
gevallen, genoemd in de noot bij Verdubbeling. | 


Rei, Geschaafde Int of plank in de praktijk als een groote liniaal 
gebruikt. T. Bj W. blz. 185 komt onder „het gereetschap, "t geen 
de meestertimmerman op de werf brengt, 't welk ieder van de 
knegts, die des nodig heeft, gebruikt” voor: een rije. Zie ook de 
afbeelding. ald. en vgl. nog Wissen.: rij, een breede timmermans 
en metselanrsmaatstok, die sij ook in het metselen gebruiken, om 
de steenen gelijk te douwen, Russ, diminutiva reék (spr. rejók 
Gen. rejká), ra. D. kent aan deze beide woorden de volgende 
beteekenissen toe: 1. tonen'kij brusoëek; do&etka, prostrogannaja 
dijn prišivki k demu-libo, dlja vstavki v Séel' (dun latje, plankje, 
geschanfd om ergens tegen bevestigd te worden, om in een spleet 
te worden gestoken) 2. u zemlemérov: razmérenny] Sestik, s po- 
dvi£noju miSen'ju, dlja progljada po urovnju (bij landmeesters: mant- 
stokje met beweegbare schijf, om langs te kijken of iets waterpas is), 
In de laatste opvatting staan Russ. rečt, réjka nl heel dicht bij 
Wasson, 's verklaring van rij, nog dichter bij hetgeen men W. blg. 
149 (als men.de voorsteven mnecken zal...) leest: zoo get op 
eleken ent en oock in de midden cen rey op zijn kant, en ziet 
onder de reyen na alle de drie enden van de rev, aen weerzijden, 
en zoo 't dan aen 't een of 't ander ougeschickt is, zoo help het 
op het oog en krabt de laszen af. In de zeemanswoordenbocken van 
Vaen J. treffen wij réka, bij V. tevens den plur. rej£, die op een 
sing. reé£ wijst, ook aan, en wel in drie verschillende heteekenissen, 
die echter alle het begrip: lat gemeen hebben. Het verste artikel 
rijka luidt bij V.: uzkaja doššeëka, všivaemaja v sljupocnye 
poperek, dlja togo étoby tent mog holte udovletvorjat* svoeniu 
naznateniju (smal plankje, dwars in de sloepstenten genaaid, opdat 
de tent des te meer nan haar bestemming voldoen kan). Men vgl. 
hiermee P, M. bls. 347: aan de beide uiteinden (der sloepstenten) 
zitten rollen, waarop zij worden uitgehaald, en in het midden twee 
latten, iets langer dan de sloep breed Is, met kaailijntjes, om ze 
uit te houden en vlak te doen staan. Het tweede artikel bij V. is: 
rejbí ili bruski résetéatych ljukow (rejki of latten der getraliede 
Iniken d.i. der roosters), lattes de caillebotis. battens of the hatches 


or gratings. In de derde opvatting geeft J. Russ, rejka, Intte de 


tenty 
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hune (on donne le nom de latte de hune à la queue d'une bande 
de fer, dont on entoure le cap de mouton de hune). Deze lantste 
beteekenis van rejfa staat echter niet vast (z. de verwarring op 


dit woord in J.) en is zeer zeker thans geheel ongebruikelijk, 
daar de juffers bij het stengewant tegenwoordig vervallen zijn. 
Behalve de bovenvermelde twee artikels 4а, reikt (sing. reël), 
vindt men in V. ook een artikel reék, vsjakoe tonkoe krugloe 
derevo, ne iméjuSèce prjamago nasmatenijs (ieder dun, rond stuk 
hout, dat geen bepaalde bestemming heeft); V. leidt dit woord 
m. 1. ten onrechte van Russ. rej, d. i. Holl. ree of ra, af, waar 
hij voortgaat: ravno vsjakij rej, ne imčjuščij ni takelnga, ni snastej 
i k kotoromu pri&nurivaetsja parus (als elke ra, die noch lakelage, 
noch touwwerk heeft, en waaraan het zeil wordt aangeslagen), Deze 
afleiding is op zich zelf niet onmogelijk: een та zonder tuig is 
inderdaad niets dan een rond stuk hout, en daar nu Russ, york 
werkelijk ook voorkomt als diminutivum van rej, ra, b.v. im: 
ену} rect, vergue de hbonnette, Holl. Lijzeifraatie (de bramlij- 
zeilen... worden... аап сеп raatje aangeslagen. P, M. blz, 337), 
naast Joere d. i. Holl. Zijzeilra, is V.'s etymologie volkomen 
begrijpelijk. Toch geloof ik bij dit Russ. rect in de beteekenis 
van: stuk hout zonder bepaalde bestemming, eerder aan een dimi- 
nutivum bij Holl. reí te moeten denken en het dus te identifi- 
ceeren met het bij D. genoemde reék (plur. ге bij V.) naast réie, 

Reis. Reis of togt, iter, Wissen. Russ. rejs, passage. J. schrijft 
ook rejz, met z uit den Holl. plur. reizen. V. verklaart: razstojanie 
ili put' sudna, soversaemyj mezdu dvumja portami (afstand of weg 
van een schip, afgelegd tusschen twee havens); D. heeft: odin 
konee plnvan ja, puti vodoju (het eene eind van het varen, van 
den weg te water) m. a, w, de heen- òf de terugreis over zee, en 
vermeldt ook het afgeleide adjeet, réjsovys in: réjsovyja dén'gi, veis- 
geld, plata za kazdyj konee, tuda libo sjuda (betaling, voor ieder 
eind, heen of terug). | 

Reven, Russ. rift’, z. Rif (2). 


Rif (1). Een lange en smalle bank, plaat of droogte in see... 
als het bekende schaager rif, hetwelk geleegen is nan de mond 
van de oostsee. Winsen. Russ. rif, bane, écueil, grève sablonneuse, 
roche sous l'eau, rescif. 

Rif (2) of reef. Gedeelte of strook van een zeil, die bij te 
sterken wind moet worden ingenomen: v. L., vgl. W.: rif, een 
gedeelte nen het zeil, en Wissen. : reef werd gesegd een smalle 
strook seils. Russ rif, ris. Hierbij een ww. rit’, prendre des ris, 
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riser, reven (zeil inbinden. W. een reef inbinden. Wissen); afze- 
leide adj. zijn rzfocyj, rifnyj. Wat wi] gereefde marezeilskoelle (harde 
wind) noemen, heet in het Russ. rifwrselu) véler, vent à voiles 
arrisées, vent qui force à prendre des ris, grand frais; hiervoor 
was tijdens Prrer DEN Groote gebruikelijk de term. marsarif£ul !) 
uit Holl. marsereefkoelte? In Archangel zegt men voor het algemeen 
Russ. rif: ref, eeu vorm, die op Holl. reef teruggaat, terwijl 
Kuss. rif, zoowel op Holl. rif als reef kan berusten, vgl, voor het 
laatste geval Russ. kip uit Holl. Zeep en Russ. fir uit Holl. /eer. 

Rifband. Rifbanden zijn smalle strooken doek, die ter verster- 
king over de geheele lengte der reven op het zeil geplaatst worden 
en waardoor de gaten voor de rifseizings komen. P. M. blz. 307, 
vgl. 313. Rus. vifóini V., bande de ris. Г. geeft hiervoor het 
meer Russ. rifnaja polosa. 

Rifleter. V. vermeldt een Russ. plur. rifeerd, waarvan hij 
zegt: osnovyvajutsja parallel’no verchnej Skatorind prjunago parusa 
petjami mezlu ljuversami 1 skvoz  ljuversy. Služat dlja branija 
rov. Po udobstvu iskljutili soverSenno iz upotreblenija rifsezni (zij 
liggen parallel aan het bovenlijk van een vierkant zeil met lussen 
tusschen de leuvers en door de leuvers. Zij dienen om te reven. 
Wegens hun gemakkelijkheid hebben zij de rifseizings volkomen 
in onbruik gebracht) Russ. rifer wijst terug op Holl. rijteier, 
dat ik echter niet heb kunnen vinden, z. Leider of Leier. 

Rifseizing. Rifseizings, die dienen om de plooien van een ge- 
reefd zeil ор Че та te hevestigen. v. L. P. M. vermelden op blz, 
119 onder de verschillende sijzings ook rifsijzings. Russ. rifsézen', 
garcette de ris (on passe au travers des voiles, dans les veux de 
pie, trous ouverts le long des bandes de ris, des garcettes qui 
servent à attacher la toile contre la vergue, quand on en vent 
diminuer In surface, celles-à, ... s'appellent garcettes de ris). 


Rifstanrt. V. geeft een art. rifstérly, koney tonkago tros тей и 
rifleerami; sluZat dlja togo, &toby za nich možno bylo legče padtjn- 
givat parus k reju v to vremja kogda parus rifitsja (enden dunne 
tros tusschen de rifleiers; zij dienen om daaraan des te lichter het 
zeil naar de ra te kunnen halen, op het oogenblik, dat het zeil 
gereefd wordt). Russ. rifstért ziet er uit als ontleend aan Holl. 
rifstaart, dat ik evenmin als Holl. rijleier heb kunnen vinden 
z, Staart, De Russ. benaming voor het vreemde rifsterdy luidt: 
sucht (d.i. slangetjes). 
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Riftalie of reeftalie. Talie op de staande lijken van een razeil 
om dat zeil te ligten, ten einde het reven gemakkelijk te maken. 
T., vgl. P. М. ble, 364 (riftalies op de marszeilen). Kuss. rif táli, 
palan de rts. V. en J., die dit woord geven, hebben ook den vorm 
reftäli, Ч. 1. Moll. reeftatie, die volgens V. in onbruik is. Riftalies 
komen alleen voor op de marszeilen, bij V. vindt men de riftalie 
van het Kruiszeil genoemd: Russ. Arjiújsmársarifléli, palan de ris du 
perroquet de fougue, Holl. Arwismargeriftalie (thans: kruisriftalie). 


Riftalieschenkel. De schenkel- (z. ald.) of schinkel, waarop 
vroeger de riftalies der marszeilen voeren. Russ. riftaleisténtel V. 
verouderd. J. heeft retal skenkel", itague d'un palan de ris, uit 
Holl, reeftaliesehenkel. | | 

Ring. Ring of kring, door dit woord werd alles verstaan, dat 
rond ts, en in het besonder een goude, silvere, koopere, en ijsere 
ring: maa het gebruik dat sij hebben moeten: soo sijn de ijsere 
voornanmendljk te scheep, en deselve sÿn bequaam, om iets aan 
vast te manken. Wiwscn. Zoo noemt W. blz. 281 onder de losse 
werktuigen te scheep (van andere kleinigheden): 200 me-ringen...- 
verscheide poort en reeringen. Vgl. nld. blz. 283 onder het krijgs- 
tuig: 24 ringen en krammen tot poorten, 30 sluitringen. Voor het 
tegenwoordige zie men deze en andere soorten van ringen aan boord 
vermeld bij P. M. blz 97. Russ. гуш, anneau, boucle. V. ver- 
klaart: Zeléznoe kol'ce, vbivaemoe v raznvch méstaeh sudna dlja 
zakréplenija za nego snastej; obyknovenno prodět v diru, sdčlan- 
nuju v versiné bolta, nazyvaemago rymboltom (ijzeren rng, mge- 
slagen op verschillende plaatsen van het schip tot het daaraan 
vastleggen van touwwerk; gewoonlijk gestoken door een gut, re- 
maakt in den kop van een bout, die ringbout genoemd wordt). 
In Archangel heeft лум de beteekenis: ringbout, z. ald., gekregen. 
Ook beteekent Russ. rym: argancan, cigale, ankerring, z. ald. V. 
geeft naast het tegenwoordige rym bovendien nog den oorspronke- 
lijken, thans in onbruik zijnden vorm ring, identisch met Holl. ring. 


Ringbout, Een bout, donr een ring aan is Wiwscn., x. de 
afbeelding van een ringhout bij W. blz. 55 n°, 7. Bout door den 
kop waarvan een ring gestoken is. Er zijn ook bouten met twee 
ringen, bijv. die in de dekken voor de inhaaltalies der stukken. 
T. Russ. rymbolf, cheville à boucle. Het woord is niet uit Eng. 
ringbolt, maar uit Holl. ringhout, welks Inatste lettergreep door 
Eng: dolf is beinvloed, z. hierover op Bout (1). In Archangel 
zegt men voor ringbout eenvoudig: ry» d.i. rig, Arch. verklaart 
dit woord: prodätyj skvoz' bitvennieu zelezuyj bolt s kol'eom dlja 








168 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


privjazyvanija kannta (door de beting gestoken ijzeren bout met een . 
ring voor het vasthinden van een touw). z 

Roef. Het agterste afschutsel op klein vaartuig, gelijk de kajuit 
op groote scheepen. Wissen., vgl. W. blz. 170 onder de binnelants 
vaerders: Amsterdamsche binnelichters. .. achter staet een rocf. . .: 
treck en jachtschuiten.... het geheele schip is als een kajuit of 
roef met banken nen ieder zjde....; togtschuiten of drijvers.... 
achter staet cen roef, die een weinig verheven is, Rus. dimin. 
rúbka У., D.; de laatste geeft daarvan weer het dimin. ruüboóka 
en verklaart beide woorden: na r&önych sudach kazenka, kajutka, 
postavlennaja na palubé, narublennnja sverch sudna (op riviervaar- 
tuigen een kleine kajuit, geplantst op het dek, gebonwd hoven 
over het schip). In У. komt ook nog het tijdens Perre per Groote 
gebruikelijke ruf voor, met diens eigen vertaling: rafy ili éerdaki 
(roeven of boyenkamertjes), 

Roeper. Blikken of koperen spreektrompet, met behulp waar- 
van men zich op verren afstand kan laten hooren. v. L. Russ. 
rúpor, porte-voix, bij J. ook rapar geschreven. D. geeft het afge- 
leide adj. rüpormy) wn: rüpormyj máster, hij, die roepers mnakt, het- 
zelfde als het afzgeleide subst. rüporscik. 

Roer. Ш de scheepvaart werd het genoomen voor het stier of 
stuur van het schip. Wissen. Russ. ruf, gouvernail. J, vermeldt 
als synoniem den vorm rer, die nu niet meer gebrukt wordt; in 
het Zeereglement van PETER рЕХ Gmoork is rur de eenige vorm. 
Afgeleid van rw/ zijn: het adj res, dat gesubstantiveerd 
beteekent: roerganger, timonier, en het wwii, dat in de woor- 
denboeken verschillend verklaard wordt, D. geeft twee beteekenis- 
sen: 1, déjstvovat! rulem. (werken met het roer) 2. vertit" odnim 
kormovym veslom, podvigaja etim &lubku vpered (wrikken met één 
riem achteruit, daarmee de sloep vooruit bewegende). V. kent 
slechts de laatste opvatting en wel speciaal voor de Witte Zee, 
terwijl hij er bijvoegt: па kupeteskich sudach eto dijstvie nnzy vaetsja 
 galanit (op koopvaardijvaartuigen heet deze handeling: galanit”), 
x Holland en afleidingen. Daarentegen heeft Arch. ralit (op 
bootjes) en gulanit' (op groote schepen) slechts in de certe door 
D. genoemde beteekenis, nl, davat' napravlenie rulem (richting 
geven met het roer). | 

Roering. Het touw, dat om de ringh van "t anke 
W. De roering van een anker is een omkleedsel van den ring om 
het touw te beveiligen. P. M. blz. 127. Russ. réring, emboudinure 
(garniture de toile goudronnée ou de cordes qu'on met à l'arga- 


r gewoelt is, 
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nenu d'une ancre, pour préserver le câble du frottement contre le 
fer de cet amneau); daarnaast een vorm réring, Het woord wordt 
niet meer gebruikt en ontbreekt dan ook in D. 

Roerpen. Dit is op groote seheepen, dat op kleine scheepen 
de helmstok is: te weeten de ijsere pen, die in het roer vast is 
en waarmeede het roer heen en weer gedrnnid werd. Wiwscn. Hot- 
boom, die met het eene einde in de schacht vastzit en met behulp 
waarvan men het roer drasit. v. L. Russ. réwpel, barre du gou- 
vernail, verbasterd uit het vroegere, bij V. vermelde rurpéa (zoo 
b. v. steeds Zeeregl); de tusschenvorm van deze woorden is het 
bij J. voorkomende ru£pea (vgl. Russ. ru/ uit Holl. roer), waaruit 
rumpel door metathesis der liquidae is ontstaan. Ook in Arch. stant 
rimpel vermeld, met de beteekenis: ruëkn visjasëjago na petljach 
| krjucjach rul'ja na šnjakč: (handvatsel van het aan hengsels en 
haken hangende roer op een šnjaka 5). 

Koerpenstaart. V. heeft in zijn woordenboek een art. riupet - 
stérly, Sterty ot sljupoënago rumpelja (staarten van de roerpen van 
een sloep). Daar nu staart in het Holl. een dun end tros beteekent 
(z. Staart), kan Russ. rumpel'stér! op. Holl. roerpenslaarl, waar ik 
evenwel geen bewijsplaats voor heb, teruggaan. Als synoniemen 
van rémpelélérly geelt V. brdsiki, d.i. hrasjes, en Sterfrísiki, d.i. 
stuurtrosjes, of, zooals de Holl. term luidt, stuurreepjes (z. hierover 
op Tros) Alle drie deze woorden zijn gebruikelijk voor endjes 
touw aan de roerpen van een bootje, omt aldus het roer te besturen. 

Hoerpentalie. W. heeft op roerhart: wert gezegt wanneer 
een schip zich bezwaerljek lnet bestieren: en dan zet men twee 
talien op de roerpen, onder in de konstapelskamer, ofte men slin- 
gert een enkel touw om het eynde van de roerpen, en treckt zoo 
gins en weder, Ald. bla. 406: bij hart weer stuurende, moet een 
groot aental maunen aen 't roer staen, met talien, die op de roer- 
pen vast ziju, stuerende. Vgl. ook T. op roerpen: de kracht van 
het stuurrad wordt op de roerpen overgebracht door repen van wit 
touw of leder?) door blokken geschoren , enkel of taliesgewijze, 
naar mate van de gelegenheid. Russ. rimpel tú}, palan de barres, 
palan de rechange. V. en D. hebben dit woord, de eerste verklaart: 
tali, kotoryja zakladvvajutsja na rumpel v slucac povrezdenija 
Sturtrosa ili dlja oblegéenija ego (talie, die ор de гоегрен gezet 
wordt in geval van beschadiging van den stuurreep of om met 
dezen lichter te kunnen werken). 


) Visschersvaartuig op de Witte Zee. 
*) Stuurrepen. 
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Hoerschenkel of -schinkel. P. M. vermelden de roerschinkels 
op blz. 237 onder het tuig voor het roer: de zorgkettingen zijn van 
metaal, en dienen om nog te kunnen sturen als de kop van het 
roer gebroken is, en men dan geen roerpen meer kan gebruiken. 
Het zijn eenige groote wijde schakels van gegoten metaal, zittende 
met eene harp opgesloten aan ringen op eenen band nan de klik 
van het roer. Op het einde dier kettingen zijn de roerschinkels 
gesplitst, zijnde enden gijn van 14 duim, met kousen nan de 
enden voorzien; zij verlengen de zorgkettingen boven water, en 
worden, buiten gebruik zijnde, langs de lijst van het hek en wulf, 
aan krammen opgevangen tot op zijde van-de gallerijen, alwaar zij 
bijgestopt zijn. Russ. ruZskéntel V., sauve garde,... sluZat dlja 
upravlenija rulem, v slučač povreidenija rumpelja ili golovy rulja 
(dienen om het roer te besturen, in geval van beschadiging der 
roerpen of van den kop van het roer. 


Koertalie, Hetzelfde wat T. noemt: stuurtalie: talie werkende 
op de zorgkettingen, die vast zijn aan den zorgband achter op den 
klik van het roer, om in geval van onbruikbaar worden der stuur- 
inrigting nog eenige heerschappij over het roer te behouden. V. L. 
geeft een dergelijke definitie op roertalie: talie, met metalen 
kettingen aan het roer bevestigd en dienende om het vast te zetten. 
Pan wil dit verbeterd hebben: roertalie is een talie, waarmede ge- 
stuurd wordt op schepen, die geen stuurrad hebhen: P, M. blz. 
235 seggen in tegenstelling met T. van de stuurtalie: de stuurtalies 
zijn twee gewone talies, welke bij stormweder of in gevecht in de 
konstabelskamer klaar gelegd worden, om in gebruik te komen als 
de stuurreep kwam te breken of afgeschoten werd. Zoowel Pax’s 
als P. M.'s verklaring zijn eerder van toepassing op het boven- 
genoemde roerpentalie, daar de door hen vermelde talies op de 
roerpen werken, terwijl daarentegen de roertalie op de roerschinkels 
en zorgkettingen wordt gezet, en dus meer rechtstreeks op het 
roer werkt. Russ. ra/'Ai/i V., D., palan de gouvernail. V. omsehrijft : 
tali, zakladyvaemyja v rul'&kentelja, étoby pravit rulem, v slucaé 
povreidenija golovy rulja, &turtrosa ili Xturvala (talie, gezet op de 
roerschinkels, om het roer te besturen, in geval van beschadiging 
van den kop van het roer, van den stuurreep of van het stuurrad): 
op talt geeft hi] ru/'falhi nog eens met precies dezelfde verklaring, 
alleen begint deze; zakladyvajutsja v sorlinja (wordt gezet op de 
zorglijnen (zorgkettingen)). 


| м 
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Ronde, De ronde doen, dat is, rondom аап: en met naadruk 
rondom gaan sien, of de dag en hagtwagt wel waar genoomen 
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werd. Wissen. In het Lexicon van nieuwe woorden van Peren 
DEN Groote komt voor: rond, noëënoj osmotr karaula (nachtelijke 
inspectie van de wacht). Hoogstwaarschijnlijk leeft het Holl. ronde 
tegenwoordig nog voort in den Russ. zeeterm rada V., D.; de laatste 
verklaart: kolokol'nyj zvon, oznaënjustij polden': po tri udara srjadu 
(klokgelui, dat den middag aanduidt: drie slagen achter elkaar). 
Voor de etymologie heeft hij de uitdrukking: dej radul (d.1. sla 
de rynda) of liever omgekeerd: rjudw bej! noodig, waarin hij het 
Eng. ring the bell ziet. Het zou voorzeker een merkwaardige volks- 
etymologie zijn, die het Eng. subst, Zell tot de Russ. imperat. #e; 
(bij het ww. Bit’, slaan) en het Eng. ring {ke tot de Russ. accus. 
rjndu van het subst. rada, verbusterde. Ik geloof, dat de afleiding 
van Russ. rynda uit Holl. ronde heel wat aannemelijker is; merk- 
waardig is de door V. vermelde samenstelling: rönda-bulin‘, corde 
de la cloche, bellrope, Holl. klokreep (touw, waarmede de klok 
geluid wordt. v. Lb), waarin Alin’, uit Holl. boelijn, voor een end 
touw in 't algemeen is genomen. 


Rondhout. Hout, dat miet gekliefd is, als masten, stengen, 
rees.... Wiwscu., vgl. bij W. blz. 115: het rondhout tot twee 
scheepstuigen, langh 136 voet, wijt 34 voet... volgt een cherter 
van 't ronthout eens schips, langh 130 voet, wijt 32 voet. Т. 
heeft: onder rondhout verstaat men de masten, stengen , ra's, boo- 
men, gaffels, enz. van cen schip, vgl. ook P, M. blz. 10. Russ. 
rangóuť, mäture, verbasterd uit het in het Zecreglement van Perer 
DEN Groote b. v. op blz. 926 voorkomende: rontgouty , rondhouten. 


Rooster. Roosters, smalle latten kruiswijs door malkandre ge- 
spijekert, die men om lucht te scheppen, als luiken gebruickt. W., 
vgl. Wissen, Boven de lantarens en op openingen van het dek, 
waar men geen lucht en licht wil afsluiten en toch de passage niet 
belemmeren, worden roosters gelegd. 'P. Russ. roster , ruster , cail- 
lebotis, panneau à claire-voie; claire-voie; Dit woord komt alleen 
bij J. voor; V. zoowel als J. vermelden echter een pluralis rástry , 
dróme (verzameling van waarlooze rondhouten), terwijl J. nog een 
tweede woord raster kent met een dergelijke beteekenis als de laatst- 
genoemde, nl: potence pour supporter les mâts et les vergues de 
rechange. Ongetwijfeld zijn deze heide laatste woorden ook aan 
Holl. rooster ontleend. De Russ. rósíry hebben n.l. hun naam te 
danken aan de roosters in den zoogen. kwil, vgl. T, op dit woord: 
de kuil is niets dan een aantal nevens elkander geplaatste hoofden 
met roosters en soms met luiken daarenboven voorzien, tusschen 
de groote en fokkemasten, en ten doel hebbend eene overvloe- 
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dige luchtverversching in de kuilbatterij daar te stellen. Daar de 
barkas juist echter op de plaats staat, waar dit groote vak 
roosters het dek vervanzt, zouden de middenscheeps gelegene 
luikopeningen al zeer weimg lucht geven, en daarom vervangt men 
die middelste luiken weder door een vak dekdeelen, die een soort 
van eilandje (en zoo noemt men dit vak wel eens) vormen, te mid- 
den van de roosters; Vgl. ook de bij P. M. blz. 346 voorkomende 
roosterkleeden: roosterkleeden dienen om over de roosters van den 
knil henen te liggen, ten einde den kuil min of meer voor regen 
of binnenkomend zeewater te beveiligen. Van de Russ. rósiry 
zegt V: sobranie zapasnyeh derev'ev na sudné, kak-to steneg, 
reev, Skal à pr; nkladyvajutsje na sudach razlióno, no bol'šeju 
база шей fok i grotmaétami, tak čto шефа mimi ostaetsja 
město dlja barkaza 1 drugich Sljupok, podymaemyeh na palubu 
(verzameling van. waarlooze honten op een sehip, als stengen, ra's, 
schalen, enz.; zij worden op de schepen op verschillende plaatsen 
neergelegd, maar grootendeels tusschen de fokke- en groote 
masten, zoodat er tusschen hen plaats overblijft voor de 
barkas en de andere sloepen die op dek geheschen zijn). Naar de 
plaats waar zij zich bevinden (vgl. V's Eng. vertaling van Russ. 
rostry: place where bonts are kept), n.l. naar de roosters in den kuil, 
hebben deze waarlooze rondhouten in het Russ. hun naam ontvan- 
gen. Een andere benaming daarvoor is het bij J. voorkomende 
Russ. got uit Holl. elof, z. nld, 


Ruim, Het hol van 't schip. W., vgl. Wassen. Het ruim is dat 
deel van de inwendige ruimte van een schip, dat gelegen is onder 
het benedenste Пек. T. Russ. /7jw», cale, wit Holl. '/ ruim; daat, 
naast komt eveneens als Nom. Sing. voor het merkiaardige £nrjan 
uit Holl. om '/Z rem. V. vermeldt nog iden verouderden vorm rjujni 
uit Holl. ruim. Afgeleide adjectivn zijn божу, inlrymnyy; het 
eerste Б.у. in: Aritunaja pompa, pompe de cale, ruimponmp; gesub- 
stantiveerd beteekent /rjinmayj een ider matrozen, die met het toe- 
zicht op t ruim belast zijn, calier, z. Matroos. 


Rust en Kustlijn. Rust, het uitstekende hont ter zijden nen 
de schepen, alwaer de hoofttouwen nen vast zijn, bij welek men 
na boven klimt. W; Wissen. etymologiseert er bij: te scheep een 
uitsteekende plank ter sijde het schip, daar de hoofdtouwen als op 
rusten en daarin de matroosen bij mooi weer gaan leggen rusten. 
V. L. beschrijft de rusten: zware breede met ijzeren band beslagen 
planken, die in hare breedte vlak liggende, aan het buitenboord 
ter hoogte van het bovendek bevestigd zijn; aan hare buitenzijde 
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bevinden zich de rustijzers, die, schuins afloopende, in het boord 
zijn gehecht en aan wier bovenkant de juffers (doodshoofden) vast 
zijn, waaraan het staande want door de talreepen wordt vastge- 
maakt; de rusten dienen ook om de onderwanden breeder te doen 
uitstaan en dus aan de masten meer steun te geven. Russ, vielen’, 
porte-hanban. De rast, die het fokkewant doet uitstaan en den 
fokkemast steunt, heet fokkerust (W. blz, 70, 52), Russ. fokris- 
len’, waarnaast V. heeft: forriúslen', overeenkomende met Holl. 
voorrust (W. blz. 5065 noemt deze: voormastrust); die voor het groot- 
want en den grooten mast heet groofe rust (W. blz. 70, 81), Russ. 
grofrislen'; die voor het bezaanswant en den bezaansmast Ae zoue. 
rust (W. ble. 70, 82), Russ. bezen rúslen’. De vorm visten’, waar 
het Holl. rws? heeft, is bevreemdend: in den tijd van Percer pix 
СвоотЕ zeide men just 1), geheel in overeenstemming met het 
Holl. rus?. Hoe moet nu rsen! verklaard worden? Ik veloof hier 
ann het Holl. ruskiy te moeten denken, W. zegt hiervan: rustlijn 
of burgh.... een korte keten, gehecht onder de voormastrust, 
dienende om het anker vast tegen de boeg te houden, Vgl, Wissen.: 
rustlijn is een lijn of touw, daar iets op rust en dat iets vast- 
houd.... soo is ook een rustliin het touw of oneigendlijk de 
keeten, daarmeede een anker voor de boeg leggende werd vastge- 
houden. Uit de mnieuwere zeemauswoordenboeken haal ik T. aan: 
rastlijn, serre-bosse, lijn, waarmede het kruis van het anker op de 
ankerbrug wordt gehouden; bij draagt dus met de portunrliin het 
anker, als dit gekipt is. Is het Russ. ris/lem' aan het Holl. rust- 
lijn ontleend, dan moet men dus aannemen, dat de Russen nnder- 
hand de benaming van het touw of den ketting, die nan de fokkerust 
(voormastrust W.) was bevestigd, eerst op deze Inatste en daarna 
gelijkelijk op de andere rusten uit misverstand hebben overgedragen. 
Analoge verschijnselen sagen wij boven op Plaat, welks plur. platen 
tot het Russ. plan heeft geleid, waarmee de Russen niet de 
handplaat, maar den lederen riem er aan vast, noemen, еп op 
Ringbout, die in Archangel ryw wordt genoemd naar den ring 
er aan bevestigd. Wat mij echter het meest tot deze verklaring van 
rislen' doet overhellen, is het feit , dat de rustlijn zelf in het Russ. 
nooit anders dan rusfóp heet. Dit rustúp, serre-bosse, cordage ou 
chaîne, servant à brider l'ancre contre le bord, bestaat wit Holl. 
rust en fowo (men zie op -touw voorbeelden van Russ. benamin- 
gen van touwen, eindigende op Aar uit Holl. tonw, waar de Holl, 


) Onder de mij door den heer Sumxor toegezonden woorden komt voor: grotrjust 
d.i. Holl. groote ruat. | 
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term anders luidt), en is waarschijnlijk ontstaan, om misverstand te 
voorkomen, daar rés/en’ uit rwstlijn voor de rusten gebezigd werd. 
Vindt men de afleiding van Russ. rialen’ nit Holl. rwetlijn wegens 
het verschil in beteekenis te gewaagd, dan zou men misschien kun- 
nen denken aan den Holl. plur. susien 1), vgl. de opsomming van 
Holl. plurales, die in het Russ, singulares zijn geworden, in de 
noot bij Kraag, en voor dit speciale geval de Russ. sing. vand- 
Кен’ uit den Holl. plur. wantklooten. Bij deze verklaring levert 
echter de vorm van het woord (Russ. s/ uit Holl. sf) een ernstig 
bezwaar op, wat niet het geval is bij een verklaring uit rustZijn: 
Holl. -Zijn treedt wel is waar gewoonlijk in het Russ. op nls Ara, 
л. де агі. Boelijn, Dieploodlijn, Loodlijn, Marlijn, Paarde- 
lijn, Portuurlijn, Scheerlijn, Slaplijn, steeklijn, Zorglijn, 
maar toch soms ook als -/ex', vgl. Russ. perfélen D. nit Holl. 
portuurbijn en Kuss, falen' uit Holl. келут. 


Schaal, De stukken, welke den veelhoekigen stander of koning 
van een gekuipten mast omgeven en zoodanig gevormd zijn, dat 
zij daarmede een rond lichaam vormen, heeten schalen: op andere 
plaatsen noemt men die deelen ook wel wangen.. T., vgl. P. M. 
ble. 13: gewoonlijk worden zij (de gekuipte masten) uit negen 
stukken te zamengesteld, als: een middenstuk, de kern, koning 
of stander genoemd, die achtkant behakt is, en acht schalen die 
daarom passen, en dus in doorsnede den vorm van afgeknotte 
cirkelsectors hebben. Ook de versterkingen, die men san gebroken 
ras aanbrengt, heeten schalen, val. P. M. blz 302: nls eene 
onderra gekraakt is, kan men die schalen met de beide schalen, 
die te dien einde onder de waarlooze rondhouten worden mede- 
gegeven. In alle gevallen nu, waar in het Holl. schaal of Wang 
(w. ald.) gebruikt wordt, ter aanduiding van de ronde stukken hout, 
die eenig zwak of gebroken rondhout versterken, bezigen de 
het. woord s&í/o, jumelle. D. geeft den plur. £i 
огија па табу i rei, dlja skrëpy (stukken hont 
en ra's gelegd worden ter versterking). 


Russen 
‚ hakladnyja 
‚ die op masten 


Schans. De schans van het schip is nchter voor de stuerplegt, 
daer men des noots uit vecht. W. blz. 206, vgl. ald. blz. 513- 
voor en achter dicht: wel beslooten met bak en schans, om tegen- 
weer daer uit te konnen bieden. Wissen. heeft schans, een bekend 


"J Of aan een bij Waxscu. Ma. 314 voorkomend sabst. rist; 
sijn de swaare touwen, die booven aan de mast en aan de juffers antrent de rusting 
gespannen sijnde, de mast staande houden. Voor Russ, .em' nit Holl Arg: z- d 
noot bij Verdubbeling. | 


ng: de hoofdtonwen, dat 
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woord onder de krijgsluiden niet minder, als onder het seevolk: 
want een schans beteekend in het gemeen een sterkte, tot welken 
einde de schansen gemaakt werden... het woord schans werd te 
scheep genoomen voor de sterkte van de stuurplegt. Russ. plur. tant. 
skaney, gaillard d'arrière, aan Holl. sekans ontleend , is het gewone 
woord voor wat wij thans halfdek noemen. De Russ. woorden- 
boeken geven verschillende definities; volgens V. verstaat men onder 
skaney het gedeelte van het opperdek van een oorlogsschip, dat 
loopt van den grooten tot den beznansmast; volgens D. loopen ze 
van de achterste verhooging van het opperdek m. a. w. van de 
kampanje (Russ. juf wit Holl. 4u/) tot den fokkemast, waar het 
voorste gedeelte (Russ. bak uit Holl. Bek) begint en zijn volstrekt 
niet tot de oorlogsschepen beperkt. Het bijbehoorend adj. is #únetnyj, 
b. v. in: Skanetnyj lent, la tente du gaillard d'arrière, halfdekstent, 
z. lent; gesubstantiveerd beteekent Sbanecngj een matroos, die op 
het halfdek dienst doent, z. Matroos. 


Schanskleed. Schanskleden, kleden, die boven rontom de sche- 
pen gespannen worden in 't slaen, om niet gezien te zijn. Deze 
werden ook. diekmael schootvrij gemnekt, men spant ze mede om 
de marzen daer men uit schiet. W. Om nog meer verseekerd te 
sijn teegen het geweld der vijanden, soo werden daar nog schans- 
kleeden aan de schans gespannen, om daar agter voor de koegels 
van de vijand bevrijd te sijn. Winsen. Russ. опей ене J., bastingage, 
pavesade. Het woord is verouderd evenals de bij V. voorkomende 
plur. sAuneklöjdery uit Holl. schanskleederen, die een dergelijke 
beteekenis hebben als Russ. 4/efuji (x. Kleed), n.l. die van een 
rood met wit gekleurde strook laken ter versiering, langs het boord, 
van kleeden, die daaronder liggen, vgl. P. M. blz. 340: somtijds 
voert men nog losse verschanskleeden van wit zeildoek mee, om 
bij wijze van sieraad over de geschilderde (verschanskleeden) heen 
te kunnen leggen. (Deze laatste dienen om de kooijen in de ver- 
schansing tegen regen te beveiligen. P. M. blz. 345). 


Scheer. Zoo worden die banken genaamd die in twee verre- 
uitstekende punten evenals een geopende schaar, uitloopen; deze 
zijn daardoor gevaarlijker, dewijl men zich in een dier punten kan 
vergissen. v. L. Gesloopt, verzint, gestrant, op riffen en op scheeren. 
VowpEL, Lof der Zeevaart. Russ. plur. tantum šchéry , Geueils, uit 
het Holl. wegens de #4; daarnaast staan in D. de vormen akéry en 
sry, die beide ook uit het Holl. zouden kunnen zjn, danr onze 
sch in vele woorden k of ç in het Russ. is geworden, z. vooral 
het volgende art. Toch ligt het hier natuurljk meer voor de hand 
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te meenen, dat éféry uit Zweedsch stër is. D. verklaart nlle drie 
de vormen uit het Zweedsch, maar #ehéry kan slechts wit het Holl. 
zijn en is ééry misschien nit Duitsch scAeeren ? 


Scheerboot. Een boot, geschikt om in de scheren te varen, val. 
Journ. pg Ruyrer, 3 Januari 1660: op dato is een seheerboodt 
met de post naer Luybyck vertrocken, doch het was styl. Ald.. 16 
Januari 1660: op den 15 is een Noorsse scheerboodt van Coppen- 
hagen nner Noorwegen vertrocken met bryeven van den Konynck, 
maer sij is op den 16 wederom gekeert, mporterde dat in de 
Sont vol hijs was en geen pasage conde vynden. Zie ook Journ. v. 
WAssENAAR Onpaw, 20 Mei 1659: des middaghs wiert ons gerap- 
porteert van den lieutenant en quartiermeester van capiteyn de 
Liefde dat zij ontrent op een mijl uaeby Nascou waeren geweest 
met hun boots en scheuiten en hadden de Sweeden op het nneuste 
van de rivier haer scutstueken geplant en de rivier met het jacht 
van den Kyxadmirael Wrangel en noch enige sceerboots gelijck 
als toegedamt. Russ. Skerbot D., Scherbót V., Svrhot V, De lantste 
verklaart: sudno ili bot, postroennyj takim obrazom, čtoby ne glu- 
boko sidél v vodě i udoben byl dlja plavanija v šeherach (vaartuig 
of boot, zoo gebouwd, dat zij miet diep in het water zit en ge- 
schikt is tot het varen in de scheren), terwijl D. heeft: plosko- 
donnoe, ЗКегпое perevozočnoe sudno (platboomd transportvaartuig 
in de scheren). De vorm #%rbof is volgens V. cen corruptie’ ‘van 
Scherböt, welk laatste woord wegens zijn geh uit het Holl. moet 
zijn, terwijl skerbdf misschien ook aun een der Skandinavische talen 
kan zijn ontleend. 


Scheergang. Hetzelfde als sent: gording, tijdelijk dienende op 
het geraamte van een schip in aanbouw, om de spanten op hun 
plaats te houden. v. L., vgl. W. blz 152: als men de spanthou- 
ten heeft gezet, zoo brengt men de scheergang om.... Ald. blz. 
146 leest men: in 't hacken en vormen der bijzondere stucken, 
heeft men mallen, of patronen, waer men '# hout oplegt om na 
te fatzoeneren, gelijk men scheergnugen stecht. om 't schips beloop 
en zeiden geschiktelijk te voegen, na wil en eis, Russ sergen V., 
dlinnyja doski, cól'nyja ili sostavnyja, mvnyja &irin® sudna v raz- 
lënych městach i prikrëplennyja k &pangoutam Ча sochranenija 
pravil'nosti formy sudna, poka pridélyvajutsja bimsy (lange planken, 
uit één of meerdere stukken bestaande, gelijk aan de breedte van 
het schip op verschillende plaatsen en bevestigd aan de spanten om 
den regelmatigen vorm van het schip te bewaren, terwijl de dek- 
balken vastgemaakt worden). | 
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Seheerlijn. In de beteekenis: scheerlijn van een hangmat, vgl. 
Tw.: scheerlijnen van eene hangmat, chions de marticle de hamac, 
hammock lines. Russ. Scherlin', raban de hamac (le faiscenn de cor- 
delettes dont on use pour suspendre un hamac est nommé maban 
de hamac) Het woord staat slechts in I. (op raban) en is dus 
waarschijnlijk verouderd, den tegenwoordig gebruikelijken term voor 
de scheerlijn van een hangmat in het Russ., z, men op Seheertros. 


Scheertros. Hetzelfde als scheerlijn. W. verklaart: scheerlijnen, 
touwen, om de hoofttouwen stijf te houden, als het quaedt weer 
is, of, oock als 't schip in de haven legt, zijnde door blocxkens 
geschooren. Vgl. dez. op swichten: het wandt met seheerlijnen en 
vervings vast maken, wanneer men op anker legt in de haven, om 
door minder hewegingh minst te slyten en onklner te werden. En 
ald. blz. 407: want zwichten geschiedt door scheerlijntjes en zwigt- 
zervings. Het woord sefeertrag vindt men hij W. blz. 203: 1 scheer- 
tros voor de bezaen van 14 v. Hier dient de seheertros voor het 
zwichten (inkorten) van een zeil, evenals de zwiehtservimg (z. ald.) 
zoowel gebruikt wordt om cen zeil, als om het want te- zwichten. 
Russ, Sekerfros, gewoonlik in den plur. 4eAertrésy D., die verkluart: 
trosy, zakladyvaemye v pomo&Y vantam nakrest, oni Ze i sAch)er- 
panty (trossen, kruiselings vastgemaakt tot hulp van het want, zij 
heeten ook #k(ebervanty). Deze laatste benaming komt overeen met 
een. Holl. scheerwant, dat ik nergens heb aangetroffen. V. geeft dit 
laatste woord (sekereänty) ook en bovendien nog een veronderden 
korten vorm Russ. schéry met dezelfde beteekenis, hij zegt er o.n, 
van, dat zij waren: v pomošč' Svicsarvenjam (tot hulp van dè 
zwichtservings). Op Holl. sc£eeríros, synoniem van scheerlijn, gnat 
ook terug de bij V. voorkomende verbastering Russ, &fenfrósy, 
&Een'frósy, rabans de hamac, clews of hammock; J. heeft danrvoor 
Russ. fcherlin mit Holl. scheerlijn, x. nld., bewnard. 


Scheg. Getimmerte, dat voor den voorsteven uitspringt, en tot 
steunpunt strekt voor de waterstagen en de woeling van den boeg- 
spriet. v. L. Voor den voorsteven, onder den hoegspriet wordt hij 
groote schepen nog veelal een massief van hout van den vorm cener 
console of groote kardoes aangebragt, die scheg heet. Het doel van 
de scheg is een steunpunt te geven aan de woeling. die den boeg- 
spriet nederhoudt, en verder niets dan sierand. T. Wissen. heeft: 
scheg of schegze, een loose steeven, vgl. W.: schegge, een stuk 
houts ‘tgeen voor of achter tegen de steven nengelast wort, als 
hij te smal is: anders een looze steven. Russ. sek, éperon, Eng. 
cutwater. Ontbreekt in J. 
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Schenkel of sehinkel. Schiukels zijn in het algemeen korte 
enden touw, waarop eene talie of een ander loopend end vaart en 
dienen moeten om touwwerk te sparen, daar de schinkels minder 
aan slijtagie onderhevig zijn dan loopende enden. P, M. blz. 220. 
Zie de verschillende schenckels bij W. blz. 121—125. Zijn ver- 
klaring van schenkels op blz. 507 is meer bepaaldelijk die van 
brasschenkels, z. ald. en vgl. daarmee ook. Wissen. : een end touws, 
dat aan de nok van de ree vastgesplitst werd, (werd) een schenkel 
genaamd. Russ. #kértel, pendeur, pantoire (nom d'un cordage 
assez court, terminé, d'un bout par une gause ou oeillet, et, de 
l'autre, par un anneau garni d'une cosse de fer, ou par une estrope 
entourant une poulie.... il sert ou de support à un palan, i une 
caliorne, destinés à porter les lourds fardeaux, ou d'élément ñ 
un hauban à itague), vgl, V.: korotkij konec trosa, imëjuščij v 
odnom koneë kouš ili blok (kort end touw, hebbende aan het eene 
einde een kous of een blok). De vroegere vorm van dit woord in 
het Russ. was 4fenke/, dien men bij V. en J. vermeld vindt, de 
laatste geeft dezen oorspronkelijkeren vorm in de eerste plaats. 


Schenkel- of schinkelhaak, Schinkelhaak, de hank aan de 
schenkel. Wissen. Bij W. blz. 281 staan onder de losse werktui- 
gen te scheep (van andere kleimgheden) vermeld: 2 schinkelhaex. 
P. M. blz. Oa beschrijven de schinkelhaken : schinkelhaken zijn kort 
en hebben een platten en breeden bek, om daarmede de kummen 
van een vat te hoeken, zonder deze te beschadigen; zij komen 
altijd bij parem voor,... Vgl ald. blz. 112: zij (de schinkelhaak) 
dient om vaten, die in de ruimen gestuwd zijn of wt vaartuigen 
moeten worden overgenomen, waaronder men geen strop kan krij- 
gen, op te ligten, hetwelk geschiedt door de beide haken in de 
kimmen van het vat te hoeken, doch men mag nimmer met de 
schinkelhaken het vat geheel ophijschen of overnemen, omdat men 
alsdan gevaar loopt, dat de kimmen er afbreken en het vat wt de 
leng valt. Russ. skenkel gak, elingue à crocs ou à pattes. J. heeft 
dit verouderde woord alleen (op chrapki), tegenwoordig is hier- 
voor gebruikelijk Russ. chrapy V., chrapki J. | 


Schepter. Rondom luikopeningen, langs loopplanken buiten om 
het schip, op de marsen, enz. zijn ijzeren of metalen stijltjes noodig, 
waardoor ijzeren of metalen roeden gestoken of touwen geschoren 
worden, Deze stijltjes, gewoonlijk eenigszins gefigureerd zijnde, wor- 
den schepters genaamd en staan meestal met vierkante stiften in 
gegoten of geslagen koperen bossen, welke in het hout zijn vast- 
gemaakt. T. Russ. seplor J,, bataillole, chandelier (verge de fer, 


Last 
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plus ou moins grosse et longue, placée vertiealement, afin de sup- 
porter des garde-fous, des lisses de bastingage, des tire-veilles, des 
pierriers, des fanaux de poupe); sc£/or V., un bras de fer, chandelier. 
In het Zeereglement van Peren per Groorr komen op blz. 898 
voor: septersov, septers, 

Schieman. Onderofficier aan boord, die met het opzicht over 
de tuigaadje, enz. van het voorschip belust is. v. L., vgl. W. blz. 
411: hoogbootsman en schieman passen op het touwwerck, schoten 
en halzen: houden takels klaer, korten eu lengen, splitzen het ver- 
broken touwwerck, woelen en binden oock hetzelve. leder heeft 
een macker, maet of amptgenoot, dees zijn als onderschippers. De 
eerste past op al wat aen de groote mast betreft: zijn maet op de 
bezaensmast, De tweede op de fockemast en zijn maet op de boeg- 
spriet. Russ. schiman V., Akiman J. (op schkiman). Verouderd: 
in de 18° eeuw onderofficiersraug tusschen bootsmansmaat en sehie- 
mansmaat (VJ). In Ркткк'в Zeereglement op de lijst bij blz. 79 
staan: échimany , schiemans. 

Schiemansgaren. Een zoort van dun touw, W. Het gaaren, 
dat de schieman gebruikt, om iets vast te maaken; dit gaaren 
werd te scheep gemnakt of gesponnen van het herpluis van onde 
kaabels, ens. Wiwsen. P. M. vermelden het schiemansgaren onder 
de soorten van touwwerk op blz. 69, vgl. 116: schiemansgaren 
bestaat uit twee of drie ineengedraaide garens, en dit geeft het 
twee- of driedraads schiemansgaren; het dient aan boord der schepen 
hoofdzakelijk tot kleeding op staand want en voorts tot bindsels, 
naaijings, enz. Russ. Sfiwasgér, bitord (petit cordage , composé de 
deux, et, quelquefois, de trois fils, commis ensemble, mais peu 
tordus; il sert à une foule d'usages, mais principalement, ñ faire 
des genopes et d'autres petites ligatures). Het woord ontbreekt in 
J., V. en D. geven nog den verbasterden vorm лимба, dat er 
als een echt Russ. diminutivum op -uska uitziet. 

Schiemansmaat, Hulp, adjunkt van den schieman. v. L., vgl. 
het boven op Schieman aangehaalde citaat uit W. Russ, Schimanmdt 
V., тапта? 1. (op Russ. mat). Verouderd: in de 18° eeuw 
onderofficiersrang tusschen schieman en kwartiermeester (V.), vgl. 
de in Peren’s Zeereglement op de lijst bij blz. 70 genoemde: 
Schimanmaty , schiemansmaats. 

Schijf. Rond plat voorwerp om eene spil, bout of nagel draaiende 
en gewoonlijk in het blok, schildpad of schijfgat geplaatst met het 
doel om de wrijving van touwen te verminderen. T. P. M. blz. 80 
zeggen van de blokschijf: de schijf is een platte cylinder van pok- 
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hout, in het midden van een nagelgat voorzien, en de staande 
kant met eene holle gleuf of keel uitgenomen, waarover het touw 
loopt. Voor de 17° eeuw vgl. Winson.: schijf, dit woord beteekend 
te scheep een ronde plank of bordje in een tankel, waarover de 
taalie of het touw daarmeede gebijsl werd, bewoogen werd door 
dien het selve meede omdraaid. Zie ook W. blz. 260: in de blockx 
te schepe worden de schijven gezet, en is kenlijck uit het тоого, 
dat een last met een touw getogen door een blok, de helft lichter 
voortgaet als of 't zonder 't zelve getrocken wierde. Russ. hiv, 
$kif, rouet de poulie. Het afgeleide adj. is Айну), b. v. m de 
samenstellingen: odnoskivunyj, deuskivnyj, treehsktong), Cetyrechskrenyj 
blok d. 1. eenschijfs- (enkeld P. M. bla. SI), tweeschijfs- (dubbeld 
P. M. blz. 8D), drieschijfs, vierschijfsblok, vgl. W. blz. 64: deze 
bloks werden onderscheidelijk gemaekt en ieder gevoegt na sijn 
gebruick; de zommige zijn ront, andere langwerpigh, in cenige 
ziet men 9, 3, a 4 schijven nevens cen; andere hebben 2 schij- 
ven boven malkander, die alzoo dubbelde blocks maeken. Behalve 
in de beteekenis van schijf in een hlok, komt Russ, skiv ook voor 
in die van schijf in een schijfgat, hetzij dit in het boord is ge- 
mankt (z. het volgende art), hetzij bh. v. in een knecht (Russ. £nech 
so Abivami, chaumard J.). Op de Wolga beduidt het woord volgens 
D.: blok of spil; het eerste 1s ook het geval met het in Arch. 
staande Skira (wit den Holl. vorm schöjee?, vgl. W. blz. 260: volgt 
nu dat de schijve ontlede. ..), blok m verehne] okoneénosti maëty, 
posredstvom kotorago podnimajut parus (blok bij het bovenste uit- 
einde van den mast, door middel waarvan men het zeil hijscht). 
Deze begripsovergangen van schijf tot blok en spil laten zich ge- 
makkelijk verklaren. Ten slotte zij hier nog vermeld, dat skiv ook 
bij de Russ. steenslijpers (u granil'&éikov. D.) gebruikelijk is voor 
een plat, rond stuk steen (ploski] kruzek m kamnja), 


Schijfgat. Schijfgaten worden, behalve in blokken, gemaakt in 
het boord, in knechten en galgstilen en in rondhouten... De 
wijdte van een schijfgat is iets meer dan de dikte der schijf, die 
er in moet komen. De schijfgaten moeten altijd in vol hout 
komen.... In het boord komen schijfgnten en schijven voor de 
groote en fokkeschoten, enz. T. P. M. vermelden het schijfgnt van 
een blok op ble. SO: in de dikte is het (blok) voorzien van eene 
langwerpige vierkante opening, het schijfgat geheeten. Op biz. 36 
staan de schijfgaten voor de riftalies. Het Di J. en V. genoemde 
Russ. 4Lirgdt heeft bij den eerste de beteekenis van schijfgat in 
een blok, canal ou clin de la poulie; de tweede verklnart: vyrézka 
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v bortu sudua dijs Skiva (uitsnijding in het boord van een schip 
voor de selijf) m.a. w. scehifgat in het boord. 


Schipper. Ken schipper is, die een schip voerd. Wissen. Gezag- 
voerder op een koopvaardij- of ander schip, dat niet ten oorloge 
is uitgerust; aan boord van een oorlogschip is de schipper de 
hoogste dekofficier, belust met het bestier van alle scheepswerk en 
het beheer der seheepsbehoeften. v. № In de 17° eeuw was de 
 sehipper op vorlogsschepen de derde in rang, x. W. blz. 403—405: 
De enpitein heeft het opperbevel en 1s de eerste op het schip. (4035). 
De luitenants zijn de tweede beampten te scheep. (4054). De luite- 
nant volgt de schipper iu waerdigheit, deze moet op het schip en 
alle scheepsbehoeften paszen; ontfangt dezelve en rijkt ze uit den- 
genen die des noodig hebben, tot dienst van 't schip; draegt zorge, 
dat het schip tijdelijk gereinigt werdt met spoelen en anderzins; 
doet alle tuigen smeeren en teeren na den eisch en op zijn be- 
scheide plaetse stellen. (4052, 4). Russ. siper, bij D. ook sehiper. 
1. Kapitein op een koopvaardijschip, capitaine de navire marchand. 
3, Onderofficier op een oorlogsschip met den rang van bootsman, 
die voor het waarlooze rondhout, het touwwerk, enz. te zorgen 
heeft, maître de manoeuvre. Van #kiper in de laatste beteekenis is 
afgeleid het ndj. Siperskij, b.v. in: &kiperskaja kaiúta, schippers- 
kajuit, schippersbergplaats, de plaats waar de scheepsbehoeften 
geborgen zijn, les soutes, store-rooin. V. geeft hiervoor ook het 
gesubstantiveerde éktipersfaja, losse aux câbles, fosse aux lions, 
hoatswain's storeroom, poméSéenie na. voennom sudné vséch pripasov, 
nachodjas&ichsja v vědčnii Skipera (ruimte op eeu oorlogsschip voor 
alle benoodigdheden, die zieh onder toezicht van den schipper be- 
vinden). In het Lexicon van nieuwe woorden van PETER DES GROOTE 
komt voor: siper, zonder verklaring; in het Zeereglement op de 
meer genoemde lijst van officieren en scheepsvolk bij blz. 79: 
gchipory, schippers... padschipory, onderschippers. Kuss. podékiper is 
ook nog steeds gebruikelijk, z. D. en V., die verklaren: pomoščnik 
škipera (helper, maat van den schipper), en J., die vertaalt: le 
second capitaine d'un navire marchand, le contre-maitre. 


Schoen, Russ. tun, х. Ankerschoen. 


Schoot. Touwwerk, waardoor de onderste van de windzijde 
meest verwijderde hoek van een zeil vastgehouden wordt. T., z. ook 
let op Hals gegeven citaat uit P. M. over de schooten en halzen 
der onderzeilen. Russ tot, écoute. De schooten heeten naar de 
zeilen, waaraan zij varen: fokkeschoot, Russ, fokaskol; groote 
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schoot, Russ. grotaskat; bezaanschoot, Russ. bizen'skof, de mars(e} 
schooten, Russ. marsaskoty, пап Че marszeilen onderscheidt men 
naar deze zeilen in: voormars(e)schoot, Russ. formarsaëkol; groof- 
marsle\schoof, Russ, grotmarsaskot; en kruisschoot, vroeger Áruts- 
marste\schoof, Russ. Arjujsmarsaskal, of Kruiszeilschoot, Kuss. 
krjujselskot; evenzoo de bramschooten, Russ, bramskoly, aan de 
hramzeilen in: woorbramschoot, Russ. forbramskot, grootbramschoot, 
Russ, groibramskot; en grietjeschoot of bovenkruisschoot 1), vroeger 
kruishbramschoot, Russ. Arjnjstramskot, en de Borenbramsehooten, : 
Russ. Bombramskofy, ann de bovenbramzeilen in: voorbovenbramschoot, 
Russ. forbombramskot; groofbovenbramschoot, Wuss. grofbombramákot ; 
en bovengrietjeschoot, vroeger Arwishovenbramschoot, Russ. Arjujs- 
hombramstot. Verder heeft men nog de verschillende benamingen 
der lijzeilschooten, Russ. lisel skoty, b.v. groofbramlijzeilschoot, Kuss. 
grothramliselskot, écoute de la bonnette du grand perroquet; die 
der alagzeilsehooten , Kuss. stakselskofy, b.v. grootstengestagzeilschool, 
Russ, grodsten' gistaksel &kot, écoute de Ia. grande voile d'étai de hune; 
onder de laatsten vallen ook Russ. apsel’skot uit Holl. aupzeilschont, 
Russ. &liverskof wit Holl. Alwiversehoof, Russ. Aomkliversto! uit 
Holl. borenkluiversehoot, ens. Ten slotte zij hier nog vermeld Russ. 
blindaskot wit Holl. Altndesehoot en Russ. AomAlindaskot wt Holl. 
bovenblindeschoot als benamingen der schooten van de vroeger alge- 
meen gebruikte blinden aan den boegspriet; voorts Russ. Arifokskot 
uit Holl. Areefokschont, de schoot van de breefok. Bij Russ. tof 
behoort een adj. 4&ofonyj, b.v. m: #Aotoryj blok, hetzelfde als het 
volgende woord. 


Sehootblok. Het blok van de sehoot. Wixson., vgl, de ver- 
schillende soorten van schootblokken bij W. blz. 62, 63 (van 't 
bloekswerek onzes schips). P. М. vermelden schootblokken op. biz. 
84 en 57. Russ. #kolblok, poulie d'écoute. Afzonderlijk geven de 
Russ. woordenboeken nog de benaming der mars(e)schootblokken, die 
tegenwoordig vervallen жуп. (я. P. M, blz 208), Russ. marsa£kot- 
blok, poulie d'écoute de hune, vgl W. bl. 62, 63: 2 marsse- 
schooteblocks op de nock. 


Schoothoorn. Sehoothoornen, de tippen of einden van de zeilen: 
hieraen worden schooten en halzen vastgemaeckt. W. De hoeken der 
onder- en marszeilen, waarop de schoten moeten worden nangebragt, 
en waarop de meeste kracht aankomt, worden schoothoornis genoemd. 


D" Bü J. biz, 307 komt een hieraan ontleend Russ, bomkrjujeikor, &eoute de la 
perruche, voor. 
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P. M. blz. 309. Het Russ. sfafériga wordt in de verschillende 
woordenboeken verschillend verklaard, maar nergens heeft het de 
beteekenis van Holl. schoothoorn. Deze heet in het Russ. een- 
voudig: igo w jurusa (hoek van een zeil), point d'une voile 
(l'angle inférieur, le coin où est attachée la manoeuvre qu'on 
nomme écoute) Russ. ийа is volgens D: kraj, kromka parusa, 
obšitaja verevkoj (rand, kant van een zeil, ommnaid met ven touw); 
J. weifelt tusschen: bordure en ralingue, maar op dit laatste woord 
geeft hij zoowel Russ. skaforina als Fiktros; ook V. vertaalt: 
ralingue. Men heeft hier met dezelfde verwarring van heteeke- 
nissen te doen als bij Russ. AE wit Holl. /j£ (z. nld.); ook Russ. 
антти beteekent dus òf den rand àf het daaromheen genaaide 
touw (lijk) van een zeil. De benamingen voor den sehoothoorn, den 
rand en het lijk van een zeil zijn in het Russ. dooreengeloopen. 
Schout bij nacht. Hoofdofficier bij de Marine, in rang volgende 
op den vice-admiraal. v. L., vgl. Wisson.: ter see nu werd een 
schout bij парі genoemd cen opperhoofd, wiens pligt het is bij 
nagt op te passen, dat ieder volgens sijn rang koome te seilen, 
opdat alle onheil van ooverseilen en op het lijf te seilen of den 
een den anderen te beschaadigen mag geweerd werden, of soo 
iemand sig daarin te buiten gant, door hem aangeklaagd te werden; 
en deese last en naam werd gegeeven en toevertrouwd aan soo 
een, die de naaste plaats aan een vice-admiraal bediend. Russ. 
southendeht VN, J., Santbendcht У, Saubenacht J. De lnatste teekent 
aan: cette dénomination n'est plus usitée; elle remonte au temps 
Пе Ртввив 1e Graxp, on Va remplacée par konfr-admiral, In 
Peren’s Zeereglement blz, 74 staat de vorm $autheinacht, schout 
bij nachts; in diens Lexicon van nieuwe woorden komt voor: 
saulbejndch, tretij po admiralé (de derde nn den admirnal), 


Schuit. Een klein soort van waartuigen. Wiwscu., z. de ald. 
en bij W. ble. 169 vlgg. voorkomende benamingen der verschil- 
lende schuiten. Russ. JeAouf, kout, Skut, kol. Alle deze vormen 
komen bij D. voor üls synoniemen, zijn verklaringen huiden als 
volgt: op škot (synon. Skut, scAdutť): tjaželoe rččnoe, ploskodonnoe 
sudno (zwaar platboomd riviervaartuig); op škut: škuty chodjat po 
Zapdu. Bugu, po Dviné i, drugago ustrojstva, po Kaspiju (Skuty 
gaan op den Westelijken Bug, op de Dvina, en, van een anderen 
bouw, op de Kaspische тее); op Schout (synon. Skowt): ustrch. 


! Uit den Holl, plur. schoothorenen?, vgl, W. blz. 509:... wanneer de zeilen onder 
wederzijdts met lange schoinze tippen, die schoothorenen genaemt worden, uitgesneden 
zjn.... 
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morechodnoe | ploskodonnoe dvumactovoe sudno, podymaju&ee do 
200 lastoy (in Astrachan’ gebruikelijk woord; platboomd tweemast 
zeevaartuig, dragend tot 200 last). J. heeft alleen #tul, nom d'une 
barque en usage sur li mer Caspienne et sur la Dvina; V. ver- 
meldt ekúut, rod flumandskago sudna (soort van Vlaamsch vaartuig). 
In het Lexicon van nieuwe woorden van Peres nes Groore komt 
voor een woord schuta, sudno vodnoe (vaartuig op het water) en 
een woord cni zonder verklaring. 


Seizing. Min of meer breede, platte, met een punt uitloopende 
streng dienende om eenig voorwerp te seizen of te vatten, v. L., 
vel. P. M. blz 118: tot sijzmgs neemt men een oneven getal 
garens, in twee strengen verdeeld; van de dikste streng wordt 
telkens de buitenste garen over de andere heen naar het midden 
D gelegd, en zoo de binnenste van de andere gemaakt, die daardoor 
| op hare beurt de zwaarste wordt. Op deze wijze maakt men rif- 
sijvings, beslagsijzings en andere, welke aan boord van een veel- 
vuldig gebruik zijn. Dit Inatste was ook in de 17° eeuw het geval. 
W. heeft: zeizingen, banden, daer de zeilen nen de rees mede vast 
zijn, ook de touwen, daer twee kabels aen elkandre mede vast zijn. 
(de eerste zijn de zoogen. ra- of beslagseiings, z. op Raseizing, 
de laatste de zoogen, kabelaringseizings, z. Pax en P. M. blz. 399); 
bj Wisseu. vindt men: seising, touw, dat tot het vastmnaken en 
beleggen gebruikt werd, ens. Russ. séen’, garcette; bij J. пок: 
sezen' и kabaljaringa, sewing van de kabelaring, gnrcette de tourne- 
vire, Ook in. Arch. komt sézea' voor, met de beteekenis: verevka, 
kotoroju navivajut na reju opustennyj parus (touw, waarmee men 
een gestreken zeil om de ra windt). 


Serving. Bekleeding, van strengen gevlochten. v. L., vgl. P. M. 
blé. 119: worden drie, vijf of zeven zware foksies in elkander 
gevlochten, zoo krijgt men een vlecht touwwerk, servings geheeten; 
gij dienen om de zware touwen bij het ten anker hggen te om- 
winden, of, zooals men zegt, te kleeden tegen het afvijlen in de 
kluis, tegen de scheg of op elkander. Over het gebruik van servings 
in de 17° eeuw, vgl. W.: zervings, dick gevlochte strengen, van 
out touw, die t zamen gezet werden, daer men kleeden van 
maeckt, die musquetschootvri gezegt werden te zijn, waerom 
men ze veel rontom scheepsboort hangt, als men slaet. Evenzoo 
Wissen. Russ. súrven’, fourrure. Dat het Russ. woord niet uit 
| Eng. serving is overgenomen, blijkt uit Russ, @icedrren', évicérven', 

ficatroen', wit Holl. zwichiserving, x. nld. (Eng. catharpings of the 
shrouds), 
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Sjortouw of, zooals vroeger, sortouw. Sortouw, dit woord 
komt van sorren, en touw: sorren nu beteekend iets vast toernk- 
ken en bij gevolg iets met touwen, spijkers, klampen vast aan een 
hegten: een sortouw dan is een touw, dat tot sorren bequnam is. 
Wisscu., vgl. W. blz. 511: tsorren, tets 't geen los 15, met tou- 
wen, klampen en spijkers vastmaccken, dat het niet en slingert, 
waervan men zegt tsortouwen. "'ezenwoordig is hiervoor ook: sjorring 
gebruikelijk, vgl. T.: sjorring, touw , dat tot bevestiging van een of 
ander voorwerp dient, De eerste beteekenis van sjorring is echter: 
het sjorren, de daad van sjorren, x. b.v. de verschillende wijzen 
van sjorringen van het geschut aan boord, door v. L. gegeven, 
aangehaald op Dranien. Russ. sartór V., sorfov u pusck J., raban de 
volée du canon. Het woord komt in D. niet voor en V. zegt, dat 
deze touwen tegenwoordig door talies zijn vervangen. Naar den 
vorm gaat. Russ. sortir, sortov, terug ор Wıxscn.'s sorlome. 


Sjouw. Sjouw, of soo andere het schrijven chiouw, beteekend. 
een opgerolde vlag: waarmeede te kennen gegeeven werd aan de 
vlootelingen, dat op dat schip eenig ongemak is. Wiwscu. Een 
opgerolde vlag agter uit is te zeggen, dat temandt, die van boort 
is, geroepen „werdt, of dat men een of ander gek hoognodig en 
gebrek heeft: en. dit wert een tzjouw genaemt. W. blz, 269. V. L. 
geeft de uitdrukking: vlag in sjouw, die hij echter niet verklaart: 
men vindt haar b.v. bij W. blz. 369, waar de beteekenis duidelijk 
blijkt; een zein, om elkandre of "t vijant vij of vrient, bij tijdt 
van oorlog te verkennen, aldus te zijner tijdt gebruikelijck 18 ge- 
weest: in 't ontmoeten zal den loefwnaersten zijn leve schoothoorn 
van zijn schoverzeil opgijen, en een topstauder van zijn bovenblinden 
laten waeyen, zijn Princeylag achter op de compagne eerst een 
weinig open laten wacien, cn daer naer in een tzjouw, en tot 
tweemnel open en tweemael in een sjouw. Russ. flugsúu V., ver- 
ouderd: pozyvnoj signal (signaal, waarmee men iemand roept), 
uit Holl. vlag їп sto 1). V. vermeldt in zijn woordenboek ook 
een eveneens verouderd Russ. dum met dezelfde beteekenis: znak, 
signal (teeken, signaal), dat hoogstwaarschijnlijk aan den infinitief 
sjouwen ontleend is, vgl. W. biz. 511: tsjouwen, een vlag incen- 
gerolt, een tsjouw genaemt, achter af laten waeien, 't geen voor 
een merckteken streckt, om aen boort te komen: oock wel een 
teken van noot, anders schepen toetakelen. 


" Men zou hier oak kunnen denken aan een Holl, vlag xjotrw , d. w‚ z. (de opgerolde) 
vlag, (die men) sjouw (noemt), doch deze opvatting komt mij veel minder aannemelijk 
voor, daar Russ. fleayiou niet do vlag, maar het signaal aanduidt. 
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Slag. Touwbelegging. v. L., vel. Wixsen. blz 257: te scheep 
beteekend, ... een slag een seeker beleggen van een touw, Kuss. 
slag, passe; V. verklaart: oborot snasti vokrng éego nibud' (om- 
winding van touwwerk om dets}, vgl. D.: mors. odin oborot, obmot 
verevki (zeew. één omwinding, omwikkeling van een touw). Ont- 
breekt in A. 

Slang. Linnen, zeildoeksche, lederen of gomelastieke huis tot 
het geleiden van vochten. ID Zeildocksche of lederen buis tot 
waterleiding voor de pomp, den brandspuit, enz. v. L. Russ, sang 
V., upotrebljaetsja u pomp dlja vykačivanija vody (wordt gebruikt 
bij de pompen tot het uitpompen van water). Zie ook Waterslang. 

Slapgording, Hetzelfde als slaplijn, z. ald. Russ. s/abgorden' V., J. 

Slaplijn. Eeu soort van nokeording, vel. P. M. blz. 356: som- 
tijds ook heeft men voor en achter de ra eene nokgording varen, 
die heiden op denzelfden leuver vastgestoken zijn. De achterste 
worden alsdan slaplijnen genoemd. Russ. а/д" V., tonkij lin’, 
kotorym parusa prisnurovyvajutsja k rejkam (dunne Ши, waarmee 
de zeilen aan de ra's worden vastgemnakt), 

Slechten. Slegten, het schipstimmerwerck glat en effen maken. 
W. Te scheep en bij de scheepstimmerlieden beteekend slegten, 
alle oneffendheid van planken en balken wegneemen: alles effenen 
en gladmanken. Wissen, Slegten of afslerten, beteekent in het 
algemeen in den scheepsbouw het met den dissel of de schaaf gelijk 
maken van eene oppervlakte, Zoo slegt men een stuk hout, of de 
deelen van een dek, of de buitenhuid, voordat die gekoperd wordt, 
(T. Russ. dicht, djaeMoval D., tesat’ tesloju (behakken met een 
dissel); hierbij de subst. #ljaehta, herminette, dissel, en #ljachtoviëre, 
steel van den dissel. V. verklaart &/jdehta: instrument, kotorym 
strugajut, sljachtjat palubn, bort 1 proc. (werktuig, waarmee men 
het dek, het boord, enz. schaaft, slecht.) en D. heeft: teda, rod 
topora, oboročenago poperek toporisca ili šhachtovišza, rukojati 
(dissel, soort van bijl, gekeerd dwars tegenover den steel van de 
bijl of de Sljachtoviste, het handvat), vgl. T's definitie van den 
dissel: werktuig om hout mede te behakken; het is van de bijl 
onderscheiden, doordat de snede of snijdende kant niet in het 
vlak van den steel, maar loodregt daarop ligt, 

Sloep. 1. Oorlogsvaartuig met schoenertuig. 2, Roeivaartuig, 
dat aan boord gehouden wordt, ter dienste van het schip op m 
of op de reede, v. L. In de eerste beteekenis: Russ. #ljup, volgens 
D.: voennoe sudno, blizkoe k fregatu (oorlogsvaartuig, een fregat 
nabijkomend); volgens V,: sudno korvetskugo ili kliperskago vooru- 
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ienija (vaartuig met de uitrusting tan een korvet of klipper). Bij- 
behoorende adj. zijn 07 ровуј en sljúpnyj. In de tweede beteekenis : 
(steeds nls diminutivum gebezigd) Russ, sljnpku, ohstee nazvanie 
vsjakago grebnago sudna (algemeene benaming van ieder roeivaar- 
tuig), canot, chaloupe, embarcation, Hierbij het adj. $Jjpoéayj, 
b.v. in: Mjipoény) lent, la tente d'une chaloupe, sloepstent (P. M. 
blz. 347), z. Теш; робија flt, les garants des canots, sloeps- 
talies of sloepstakels (om de sloepen aan de davits te hijschen 
gebruikt men sloepstakels. P. M. bl|z. 234); slupoënaja próbka , 
tampon d'embarcation, prop, Waarmee de gaten onder in de s/oep 
gestopt worden, 3. Prop; #/унроёну) hrezént, prélart à canot, pre- 
senning, waarin de afoep, aan de takels hangende, wordt genomen 
(P. M. bla. 347: sloepskleeden); &/ípoényj kompas, compas pour 
embarcation, sfoepskonpas, enz. Van Russ. &fjupka is weer een 
dimin. #/jipoka gevormd, dat ook vaak gebezigd wordt; naast 
Sljúpka schrijft men é/ñéla. D. In het Lexicon van nieuwe woorden 
van PETER pts Gert komt voor: eljwpka, sudno vodnoe (vaartuig 
op het water). 


Sloepbalk. Holl. benaming voor het tegenwoordig gebruikelijke 
aan het Eng. ontleende: david, davit, vgl. T.: davids, ijzeren of 
houten uithouders, die ten deele door eigen stijfheid en verder 
(of ook wel geheel alleen) door een ophouder op den top van een 
ondermast varende een steunpunt buiten boord aanbieden voor de 
takels, waarmede de sloepen uit het water geheschen worden. Zie 
verder P. M. blz 233. Russ. plur. &wpód/ki V., bosoirs des 
embarcations, boats. davits. 


Slothout. Vierkante ijzeren bout, die door het lichaam van een 
steng gut om deze op de laugzalings staande te houden. v. L. 
Daar de stagen en het want, de stengen en bramstengen steunende, 
die tevens neerdrukken, zijn er krachtige middelen noodig, om die 
rondhouten met al wat zij dragen omhoog te houden. Daartoe is 
de hieling voorzien van een dwarsscheeps gat, waardoor een regt- 
hoekig ijzer met eene soort van kop aan eene zijde wordt gestoken, 
dat op de langszalings van het naar beneden volgend rondhout rust, 
Dit ijzer heet slotijzer of slothout. T., z. verder Р. M. blu. 58. 
Voor de 17° eeuw Wassen: slotgat, een gat in de mast, daar het 
slothout doorgesteeken werd en dit is het hout, daar de steng sijn 
steunsel van heeft. Evenzoo W.: slotgat, een gat in de mast boven 
de zalen, waer een hout of ijzer door komt, daer de steng op staet, 
en het slothout doorgestoken wert. Russ. £/agíór, clef de mát, een 
merkwaardige verbastering uit Holl s/ofAow!: de o is tot a ge- 
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worden, daar het accent in hef Russ. woord op de tweede letter- 
greep valt; er heeft metathesis plaats gehad van / en j (uit Holl. 
д); voor het uitgaan van het Russ. woord op -oe, waar het Holl. 
out heeft, vgl. een analoog geval m Kuss, krjijsie uit Holl. 
kruishout. Bij Russ, Aiogiur een adj. Maglórg; m: Slaglovaja dira, 
letterl. slothoutsgat d. i. slotgat, mortnise, In J. ontbreken de hier 
genoemde woorden; de beste verklaring van s/eg/er geeft V.: 
derevjannyj ili #elëznyj brus, zakladyvaemyj v Slagtovuju diru; 
Sagtovom sten gn ili bramsten'ga derZitsji nn longn salingach (houten 
of ijzeren vierkante balk, gestoken in het slotgat; door het slothont 
houdt zich de steng of bramsteng staande op de langzalıngen). 

Sluis, Gemetselile of steenen opening in eene dijk met deuren 
voorzien, die het water keeren en een doortogt voor de scheepvaart 
dnarstellen. T., vgl. Wissen. blz. 243: schutten dan als het van 
een sluis (op sijn Leids) of schutsluis (op sijn Amsterdams) gesegt 
werd: zoo werd daardoor verstaan, het wanter beletten, dat het 
sijn loop niet nmg vervolgen: gelijk sulks in bedijkte landen noodig 
is, omdat het buitewanter, voor het meeste gedeelte, hooger is als 
de landerijen selfs. Russ. sljuz, SHjuz, écluse, met z wit den Holl. 
plur. s/nireu. Afgeleide adj. zjn s/#znyj en s/jzovyj; het subst. 
sljúenik beteekent sluiswachter. 


Smak. Een smak, een vaartuig als een boejer, waarvan een 
smakschipper, die een smak voerd. Winsen. Bij W. blz. 176 leest 
men: de masten in jachten, smak en alle wijtschepen, staen vrij 
veel na vooren toe, omdat de zeilen des te grooter konnen zijn, 
dees wint men inet een rol op, die tegen de mast nen staet. Ald, 
blz. 180: smack of wijtschips touwen. Zie ook v. L. en vgl. nog 
P. M. blz. 2 onder de zeeschepen: schoonerbrikken en eenige 
andere soortgelijke tuigen, als: koffen, snakken, galjassen, enz, 
die aan den voorsten mast alleen raas en aan den achtersten slechts 
een bezan еп рае оре hebben. Russ. é»zfa V., rod sndnn 
(soort van vaartuig). 


Snauw,. Snanuw, een soort van een seeuws of vlaams vaartuig, 
Wiwscu., vgl. W. ble. 170;... de Vlaemsche pleiten en snauwen, 
schoon binnelantsvnerders zijn, begeven zigh dickmnel, schoon maer 
drie eters voeren, over zee, t Zijn schepen lang en plat, met 
luiken overdekt, daer een voetgang te wederzijden nevens staet, 
voeren smackzeils die gemeene overtreffen in de lengte. V. L. geeft 
deze beschrijving: snanuw of- snanuwschip, groot tweemastsohip. 
Het voert een kleinen mast, die achter en evenwijdig met den 
grooten mast onder diens mars staat. Deze kleine mast, die snaauw 
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of doodeman genoemd wordt, voert een gaffel en een zeil, dat 
snaauwzeil heet. Een snanuw voert 180 à 260 en meer ton. Hier- 
mee is geheel in overeenstemming wat V. meedeelt van de Russ. 
fujdva, Senat, Ook D. en JL kennen het woord, de laatste geeft 
daarnaast een vorm snara, sennu. In Prrgg's Lexicon van nieuwe 
woorden staat #ajava zonder verklaring: 


Spanthout. Benaming der houten, waaruit een spant is samen- 
gesteld, vgl. T.: cen spant is eene vereeniging van twee rijen 
inhouten, die aan elkaar verbonden zijn, zoodat de houten van 
gene rij niet aan elkaar gelascht zijn, doch slechts met stuiken 
tegen elkander staan, tusschen welke stuiken een ijzeren of pok- 
houten douwel komt, in ieder stuik voor een deel ingelaten, doch 
slechts voor een deel, dat minder dan de helft is, zoodat eenige 
ruimte tusschen de stuiken overblijft en het bederf van een hout 
zich niet aan het volgende kan mededeelen.... De houten, waaruit 
een spant bestaat, zijn vrangen, oplangen, buikstukken , stutten. … 
Over de verschillende soorten van spanten, z. ald. V. L. geeft op 
spant de eenvoudige definitie: naam der dikke en dubbele zijstuk- 
ken, waaruit het gernamte van een schip bestaat. Voor de 17° 
eeuw W. bl 54: twee zitters, cen buikstuk en twee oplangen, 
werdt een spant genaemt. Spauthouten komen bij W. passim voor, 
b. v.: daerna zoo maeckt men aen elke spanthout een jock vast 
(his, 151); als men de spanthouten heeft gezet, zoo brengt men 
de scheergang om (blz. 162). Uit dit spanthout is de Russ. bena- 
ming voor een geheel spant ontstaan, u. |. épangout, couple. Wat 
bij ons het grootspant heet (omstreeks het midden van de lengte 
van het schip, waar de wijdte het grootst is, is een spant, grooter 
dan alle anderen en grootspant genaamd. 1), noemen de Russen: 
midelspangóut, le maitre couple, dat er mit ziet als overgenomen 
uit een Holl. weddelspanthout. 


Spekken. Gezegd van een nint af veil. Voor het eerste vgl. P. M. 
blz. 122: gespekte matten zijn de zoodanige, die geheel en al 
doorstoken zijn met korte kabelgarens, waarvan al de uiteinden op 
éénen kant uitkomen, en uitgeschraapt of uitgeplozen zijnde, eene 
wallige oppervlakte vormen, om des te beter tegen schavieling 
bestand te zijn. Voor het tweede z. v. L.: spekken, korte kabel- 
garens dicht bij elkander door cen stuk zeildoek steken, zoo dat 
het een ruige mat gelijk wordt, Russ. gpikordt, waarnaast D. ook 
heeft spigovát, wet beide beteekenissen: 1. #pikorat' mat (een mat 
spekken), #ptkópanny) mal (gespekte mat), baderne piquée , baderne 
lardée. 2. #pigoraf paywa (een well spekken), gusto ušiť’ raščipanoj 
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pen'koj, dlja podvodki pod sudno, pri sil'noj teči (dicht benanien 
met uitgeplozen garens, om het onder een vaartuig te brengen bij 
groote lekkages). Alleen in de hier genoemde op het zeewezen 
betrekking hebbende beteekenissen, is Russ. spikorat', Spigoedt, 
dat in J. ontbreekt, aan Holl. spekken ontleend; in de andere 
opvattingen, als b, v. eon haas spekken, lardeeren, hebben de Russen 
het woord uit het Hgd. 


Spiegat, spijgat of spuigat. Spiegaten, de gaten, daer op den 
overloop het water door uitgaet. W. Spiegaaten.... de самец, 
die in het boord van het schip hooven de waaringen werden ge- 
maakt, opdat daardoor het waater, daar de scheepen meede gespoeld 
werden, soude van selfs wegloopen. Wiwscu. Spijgaten of spuigaten 
zijn openingen in het boord op de hoogte van het barghout, welke 
van binnen in den waterloopsklos van het onderste geschutdek 
uitkomen, en waardoor het water, dat door regen, schoonschipmaken 
of het overnemen van zeeën in het schip dringt, ontsnapt. Ze op 
een hooger gelegen dek te plaatsen, zoude aanleiding geven tot 
het voortdurend bestaan van zigtbare vlekken van vuil water over 
den witten gang. Men laat daarom het water van hoogere dekken 
op het onderste geschutdek, of nog beter, op de hoogte van dat 
dek naar buiten boord af, door middel van looden buizen in houten 
kokers besloten. T., vgl, voor het laatste ook v. D, Russ. pigat, 
dalot. V. teekent nan, dat het woord zoowel de opening in het 
boord als de metalen buis, die daarin uitkomt, aanduidt. In 
Archangel is een vorm Spagat gebruikelijk: svincovaja v bort sudna 
trubka dlja stoka vody s paluby (looden buis in het boord van een 
schip voor het afloopen van het water van het dek). 


Spiegel, Het platte gedeelte onder achter aen het schip. W. 
. te scheep gebruikt voor dat agterste gedeelte van een schip, waarin 
het waapen of het merk staat, waaraan men het schip kennen kan. 
Wisson. Deel van het boord van een schip, dat het bovenschip van 
achteren sluit, en dat vroeger plat of bijna plat met vele ramen 
en snijwerken voorzien was, doch bij oorlog- en stoomschepen nu 
altijd in de strook van het boord rondgewerkt en veelal met 
geschutpoorten, als ramen betimmerd, voorzien is. T. Russ. spigel 
D., zadnjaja ploskost' kormy korablja (achterste platte gedeelte van 
het achterschip). 

Spiegelboog. Bovenljst van het hakkebord, v. L. (dus ook 
bovenlijst van den spiegel, z. Hakkebord), Hieruit is hoogst- 
waarschijnlijk het slechts im D. voorkomende Russ. épige/ burg ver- 
basterd. De verklaring luidt: mors. verchnee, rčznoe ukrašen'e 
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kormovago zerkala (zeew. bovenste, gesneden versiering van den 
spiegel van het achterschip). 

Spijker. Een ijsere naagel. Winsen, vgl. W. blz. 279: een schip 
van 150 voet lengte, wijt 381/, voet, hol 15 voet, daer gaet 
ijzerwerk aen S0000 pont en omtrent aen spijkers 15000 pont. 
en schip van 140 voet langte, wijt 87 voet, hol 131/, voet, daer 
gaet ijzerwerk aen 70000 pont en omtrent aen spijkers 13000 pont, 
enz. Russ. $pigor', met g verzacht wit Holl. +, vgl. Russ. лога 
naast Spikovd!' uit Holl. spekken, D. geeft bovendien den vorm 
spigdl’ 9, vgl. voor dezen overgang Russ. rud" uit rwr , 7, Raer. Wat 
de beteekenis aangaat, verklaart V., bij wien alleen #pígor voor- 
komt: у Казр. morö — bolt, npotrebljaemyj pri sudostroenii 
(in de Kaspisehe zee — bout, gebruikt bij den scheepsbouw). D. 
heperkt het gebruik van &p/gor', Spigot, niet tot de Kaspische zee, 
volgens hem is het een: bol'šoj gvozd' (groote nagel), synoniem met 
Russ. pil (d.i. Holl. spij/, 7. ald.). In J. ontbreken deze woorden. 
Ook het derde door D, genoemde woord, n.l. 4pigir,?) skoloten', 
derevjannyj gvozd' (voorwerp, waarmee mem iets samenslant, houten 
nagel) zal wel op Holl. spijker teruggaan. 

Spijl. Hetzelfde als spie, ijzeren pen of boutje, door het einde 
eener as of bout gestoken, om die te beletten wit een gat te werken. 
T. Spijl, pen, spie. v. L. Spic, spei of spij, ijzeren werktuig, dat 
in de einden van ijzeren bouten gestoken wordt en deze belet, 
weder uit de gaten, waarin zij zitten, te vallen. v. L.-Pax. Bij W. 
blz. 509 leest men: speilen.... ijzertjens, die men gebruickt tot 
het sluiten van bouts. Ald. ble. 279 (onder de verschillende soorten 
van ijzerwerk en spijkers, benoodigd voor het houwen van een 
schip): voorts eenige stelspijkers, bouts met hoofden, spillen (sic!) 
en ringen... Verder ald. blz. 281 (losse werktuigen te scheep, 
van andere kleinigheden): б groote speilen. Russ. spi D., bol'šoj 
gvozd’ (groote nagel), synoniem met Kuss. &pigol ii pigor' (d. 1. 
Holl. spijker, w. ald.); als voorbeeld geeft hij o. a.: Spiljami prisi- 
vajut sudovuju obsiyku (met šp — bevestigt men de scheepshuid). 
In het Holl. zijn spijl en spijker niet geheel synoniem en zou men 
bij het spijkeren der scheepshuid niet van spijlen spreken: toch 
meen ik wegens de nauwe verwantschap der begrippen Russ. spif 





tj Het accent van Russ. pigor’, &pigol staat in D. als volgt: Spígor' (zoo ook V.), 
plur. ápigór'ja; &pigál, plur. épigél ja; de klemtoon op de tweede lettergreep bij Spigol 
is waarschijnlijk ontstaan naar analogie van den plur. Spigdl'ja: evenals bij den plur. 
ipigór'ja de sing. &pigor' Inidt, zoo zal ook naast den plur. pigol'ja een sing. &pigol" 
gestaan hebben. 

'? Dit ipigir' staat in. D. zonder accent. 
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in de gegeven beteekenis (niet te verwarren met Russ. spil uit 
Holl. spi, z. ald.) uit Holl. 5p/j/ te moeten verklaren, z. ook het 
volgende woord. 

Spijlbout. Spijl- of spiebout is cen doorgaande bout, die in het 
einde, dat door het stuk, waaraan men cen ander bevestigt, heen- 
komt, eene langwerpige opening heeft. Om de punt van zulk een 
bout wordt dan een (soms meerdere) klinkring geschoven en ver- 
volgens een plat ijzeren wiggetje in het langwerpig spiegat gedreven. 
Het wiggetje of de spie belet het uittrekken van den bont en de 
klinkring belet het indrukken van de spie in het hout. Spijlbonten 
dienen meestal sleehts voor tijdelijke bevestiging. Т. Russ. ул н 
V., ml 664 D. (het laatste onder invloed van Russ. bolt uit Eng. 
bolt, ж. Bout (1)) V. verklaart: metalličeskie boltiki, kotorymi 
vymbovki derfatsja v svoteh gnëzdneh, kozda onë vstavleny v poslédnie 
(metalen boutjes, waardoor de windboomen in hunne spilgaten ge- 
houden worden, wanneer zij in de laatste zijn gestoken). D. geeft 
Russ. sprl blt op Spil (d.i. Holl. spil, z. ald.) en dege verbinding 
is begrijpelijk, daar de spijlbouten de windboomen tgdelijk in de 
spilgaten moeten houden; toch is zij miet juist: met Russ, spil, 
cabestan, heeft #pilbout niet te maken; een woord spilbout als bont 
van het spil (voor de windhoomen in de spilgaten) bestaat, voor 
zoover ik heb kunnen nagaan, in het Holl, niet, Onmogelijk is het 
evenwel niet, dat Russ, sil haut toch op een Holl. арому 


terug- 
gaat, maar dan zou apii- synoniem zijn met piji, vgl. het ор Spijl 


aangehaalde citaat wit W. blz, 379: bouts met hoofden, spillen 
en ringen. 

Spil. Spil is een werktuig, door welkers behulp het kaabeltouw 
of kaabelaring, ens. kunnen ingewonden werden, sie 
bij W. p. 56 n. 16, Wissen. Geknotte min of meer dikke kegel, 
waarvan de evenwijdige grondslagen in diameter weinig verschillen 
in grootte, en die vervaardigd is om op zijn diametrale en verticale 
as rond te draaien, Windboomen of spaken, 
gestoken worden in gaten, welke in den kop van het spil zijn 
uitgehold, dienen om het in de rondte te doen draaien, en de 
touwen, welke men om zijn schacht slaat, nan te halen. v, L. 
Russ. $pi/, eabestan, dat ook in Arch. genoemd staat. 
adj. Spilevoj, h.v. in: &pilevde gnézda, synoniem van 


de afheeldsel 


Waarvan de enden 


Hierbij een 
het volgende art. 

Spilgat. Een der gaten in den spilkop, waarin de w 
waarmede men het spil draait, passen, z, de op Spil 
definitie van v. L. en vgl. nog T.: (de spilkop) is ee 
ijzeren dikke schijf, waarvan het d 


indboomen, 
aangehaalde 
n houten of 
oel is de einden van de wind- 
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boomen of hefboomen, waarmede men het spil draait, te ontvangen 
in vierkante gaten, daartoe in haren omtrek gemaakt. Russ. spil gat. 
Het woord ontbreekt in J.; V. teekent er o.a. bij nan: v spil'gaty 
vkladyvajutsja vymbovki (in de spilgaten worden de windboomen 
gestoken). 


Splitsing. Vereeniging van twee einden touw door middel van 
het splitsen, d.i. het in elkaar werken der te voren uiteengedraaide 
strengen en garens. Uitvoerig hierover P. M. blz. 133 vlgg. 
W. heeft op splitzen: touwen ontwinden, verknopen en tot een 
vereischt gebruiek brengen, vgl. Winseu.: splitsen nu is een scheeps- 
woord en beteekend eerst de enden van de touwen losmaaken: en 
dewijl dit geschied om weeder in een te vlegten: soo beteekend 
dit woord bij gevolg aan een vlegten. Russ. sp/ésen', épissure (réu- 
mon des extrémités de deux cordes par enlacement des torons): 
het woord duidt evenals in het Holl. zoowel de plaats, waar de 
touwen gesplitst zijn, als het splitsen zelf nan. Onder de verschillende 
soorten van splitsingen (korte, oog-, bochtsplitsing) vermelden P. M. 
hlz. 136 de lange splitsing voor, loopend touwwerk; deze heet Russ. 
lónga splésen’, epissure longue. Van splésen" afgeleid is het ww. 
splémif, splésnivat”, splitsen, épisser, met de subst. verb. splésrene, 
splésnivan’e. 


Spong of sponning. Spong is slechts eene verkorting van spon- 
ning en beteekent niets anders. Sponning beteekent in het algemeen 
eene insnijding in de rigting van de lengte van een stuk, waarin 
een ander stuk sluit. Meer bepaald wordt bij een schip de sponning 
genoemd de driehoekige insnijding in de kiel en de voor- en nchter- 
steven, waarin de huidplanken van de beule zijden van den romp 
sluiten. T. Vgl. W.: sponningh, een neet ofte uitgesneden keep in 
eenig hout, daer men een ander stuck hout om te sluiten invoegt, 
gelijek als in de kiel, weleke schuns komt, daer de plancken in 
en tegen aen gezet werden. Russ. punt, râblure (la räblure de la 
quille, ainsi que de l'étrave, est une cannelure trinngulaire qu on 
excave sur leurs bases latérales, pour recevoir ou le bord inférieur 
ou l'extrémité de certaines hordages dont se compose l'enveloppe 
extérieure de la carcase d'un vaisseau). J. geeft bovendien cen vorm 
spont, die bewijst, dat men in deze op het zeewezen betrekking 
hebbende beteekenis van Russ. Gen’, Spont niet aan Hed., spund 
(dat trouwens geen zeeterm is) behoeft te denken. Voor de s van 
spunt uit de o van het Holl. woord, vgl. b.v. Russ. gruntoo 
uit Holl. grondfouw; Russ. Spun? kan zoowel op Holl. spong als 
sponning teruggaan: voor de paragoge van Žin het eerste geval, vgl. 

Verhand. Kan. Akad. v. Wetenseh. (Nicume Weeks) Dil, X. N*. 2. 13 
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Russ. degrant uit Holl. leguaan; het laatste geval zou identisch 
zijn met Russ. Arezent uit Holl. presenving en Russ. fordupel! uit 
Holl. verdubbeling, z. ald. Bij punt het adj. épuntoeg) in: spentóeg) 
pújas, gabord, kielgang (het Russ. woord wil letterl. zeggen: spon- 
ningsgordel). 

Spoor. Sporen van de masten zijn de. massive stukken hout, 
dikwerf uit verschillende naast elkander gelegene en door bouten 
verbondene stukken zamengesteld, waarin het ondereinde van den 
mast steun vindt. In het spoor is een vier- of achthoekig gat, waarin 
een pen, welke onder aan den mast behakt is, sluit, "T. Vooral dit 
gat wordt het spoor geuoemd, vgl. W.: spoor, het gat, daer de 
mast in staet, Op kleine jachten vindt men zomtidis meer spooren 
als masten, en zulks om de mast te konnen verzetten. Zoo ook 
Wassen: het spoor of een gat in een spoorbalk, dewelke is seer 
swaar op groote scheepen, waardoor de masten tot de hel toe needer- 
sakken, Het Russ. spor beteekent niet het spoor, maar de hieling 
van een mast, d.i. het onderste gedeelte, dat in het spoor staat: 
pied de mât, vgl. J.: chez les Russes le chpoor est le pied 
lui-même, et non le trou gui le reçoit, Ook de hieling (onderste 
gedeelte) van een steng of bramsteng heet Russ. Spor. Het mast- 
spoor draagt bij de Russen de benaming steps uit den Eng. plur. steps. 

Spoorgat. Het vier- of achthoekig gat in het spoor, dat ook 
wel zelf spoor genoemd wordt, z. Spoor. Russ. apjurgat V. ver- 
ouderd; tegenwoordig zegt men daarvoor s/eps, een sing. uit den 
Eng. plur. s/eps, z. het vorige art. 

Spriet, Spriet is eem soort van een lange mastboom, waaraan 
een seil uitgespreid werd. Wissen, Spriet, schuin geplaatst rond- 
hout, dat den bovenhoek van een vierhoekig zeil uithoudt. Spriet- 
zeil, zeil door een spriet uitgehouden. "T. Russ, áprinfóv, balestron, 
livarde. Den vrij aanmerkelijk afwijkenden vorm van het Russ. woord 
meen ik op de volgende wijze te moeten verklaren: de д in sprinter 
is epenthesis !), J. heeft naast het algemeen gebruikelijke бритни (ов 
het door hem slechts bij Curonkorr aangetroffene #prifoe getrouw 
voor ons bewaard. Wat den uitgang -ov betreft, deze schijnt te 
berusten op een verwarring in de formatie van het afgeleide adj. 
dat voorkomt in de benaming der sprietzeilen: terwijl V. vermeldt 
éprintócye parusd, voiles à balestron, hebben D. en J. uitsluitend 
sprintóvauj rus, voile à balestron; Zei id! is een regelmatig 


* Evenzoo luidt het diminutivum van het uit Hed. spritze ove 
(sifon): Eprinedvka, sprynebvka, en het daarbij behoorende ww, (Ней. 


sprincevät’. 


rgenomen Kuss, &pric 
spritzen): iprincevát', 


DE HOLLANTSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 195 


van Holl. spriet (met м epenthesis) gevormd adj., waarnaast een 
#printdenyj is ontstaan, dut deed denken nan een op -4yj uit- 
gaand adj. bij een subst. sprinfoe. Gelooft men echter aan de 
prioriteit van Russ. sprinfúo, vroeger gpritor, en vict men in Sprin- 
{буну} ееп daarvan afgeleid adj. naast &priafory], dat in elk geval 
op een subst. "sprin? uit Holl. spriet wijst, dan blijft natuurlijk de 
moeilijkheid om dit sprindóv, sprifor te verklaren. Men zou op de 
bij W. blz. 208 genoemde sprieffouwen kunnen wijzen, wier be- 
naming door een misverstand op den spriet zou kunnen sijn over- 
gegaan (z. dergelijke gevallen op Rust), doch dit komt mij weinig 
waarschijnlijk voor. 


Spring. Lijn of kabel, gebezigd om een schip dwars te halen, 
tzij dat die op hetzelfde anker gestoken worde als een der kabels, 
't vj dat die op een kleinen afstand vastgestoken zij. Een spring 
opsteken. Met een spring op het touw ten anker komen (het anker 
uitwerpen, nadat men daar te voren een spring op gestoken heelt), 
Met een spring op het touw onder zeil gaan (een spring steken 
met geen ander doel dan om bij 't onder zeil gaan te wenden). 
ү. L-Par., vgl. Journ. pp RUYTER, 10 Nov. 1659: wi) deden alle 
devoort om op te laveren, soodat wij met alle moeyte tegen de 
myddach voor Cortemuynde quamen met den comandeur BvERSEN 
en pe Waouve en Braker en leyde onse schepen al op een sprynck 
en begonnen op de stadt en op de ruyterije. … . te schyeten. 
Russ. #pring, embossure, croupiat, croupière (amarre qu'on attache 
à l'arrière du navire, pour l'aider à se mouvoir dans un sens donné, 
selon certaines occurences) V. verklanrt: zavezenny] $ kormy verp 
ili kabel’tov, privjaganny) за rym stanovago jakorja, na kotorom 
audno stoit i vytjanatyj s kormy. Spring zavodjat dlja togo, &toby 
pri vsöch peremönach vétra sudno ostavalos' povorocenuym odnim 
bortom k kréposti, fortu, ščitu ili drugomu felaemomu predmetu 
(wit het achterschip uitgebracht werpanker of kabeltouw, vastge- 
bonden aan den ring van het zwaaranker, waarvoor het schip vastligt, 
en stijf gehouden vanuit het achterschip. Men steekt een spring 
op, opdat het schip bij alle veranderingen van wind met het 
eene boord gekeerd blijft naar een vesting, fort, bescherming of 
een ander gewenscht voorwerp). In D. komt spring miet voor. 
Hierbij de uitdrukkingen: Kuss. zavesti spring, faire une embossure, 
een spring opsteken; Геб’, stat wa Spring, embosser (c'est, au moyen 
d'une embossure, placer un navire dans une position qu'il ne pour- 
rait ni prendre ni garder, s'il était retenu seulement par les câbles 
attachés à sa proue). 
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Spruit. Uitschietend touw, z. Boelijnspruit. v. L. De definitie, 
die v. L. op dat woord geeft, is echter niet juist: Pax’s verbetering 
komt geheel overeen met wat P. M. blz 357 zeggen: om de 
kracht van de boelijn op het staande lijk te verdeelen, dient de 
boelijnspruit, een hanepoot met drie of twee takken, die op daartoe 
bestemde lenyers zijn vastgestoken. Bij W. blz. 208 staan genoemd: 
2 spruiten voor de fockeboelijns van 21, vaem. Russ. aprjuit, bij 
J. врт] u bulinja, boelijnspruit, branche de bouline (un des cordons 
d'un système de petites cordes en pattes d'oie, qui, s'attachant, à 
divers points du bord latéral de In voile, et se réunissant en 
faisecau à la bonline, tendent à ouvrir le plus possible la voile 
à l'action du vent oblique). D.'s verklaring van sprjuj/: kous у 
skatorinë dlja bulinja (kous in het lijk voor de boelijn) is onjuist. 


Staart. Staarten of dunne enden tros. P. M. bly. 124. Hiervan: 
staartblok, gestropt blok, waarvan de strop in een staart uitloopt, 
Pan, vgl. Р. М. Ша. 88: stanrtblakken, welke in een los end, 
waarvan het andere einde als een staart in platting is mtgelegd, 
op dezelfde wijze (als de ingebonden blokken) zijn ingebonden. 
Russ. sterl, petite corde. V. verklaart: vsjakij tonkij i korotkij konec 
(ieder dun en kort end), en geeft als bijvorm siet, terwijl D. een 
verbastering sterf vermeldt (z. een dergelijken overgang van š/ in Zb 
op Steven); in J. ontbreekt het woord. V. heeft in zijn woorden- 
hoek eenige samenstellingen, waarin sterf als tweede lid fungeert 
en steeds een dun, kort end touw aanduidt: zoo b.v, in: Гереги, 
wat P. M. bla. 231 de staarttouwen der lijzeilspieren noemen (het 
tuig der lijzeilspieren bestant vooreerst uit een staarttouw, zijnde 
een endje tros. ..), z, Lijzeilstaart; voorts in: porfstert, volgens 
V. een staart of kleine ketting (Stert ili cépoëka), я, Poortstaurt: 
verder in: rifstérly, koncy tonkago trosa mezdu rifleerami (enden 
dunne tros tusschen de rifleiers), z. Rifstaart; ten slotte in: rim: 
pel štérty, Sterty ot Sljnpoënago rumpelja (staarten van de roerpen 
van een sloep), z Roerpenstaart. In het Holl. heb ik nergens 
de пап deze met er samengestelde Huss woorden beantwoordende 
termen: lijzeilstaart, poortstanrt, rifstaurt en roerpenstaart ge | 


T | vonden, 
al zullen zij hoogstwaarschijnlijk toch wel gebruikt zijn. 


Stag. Staggen zijn de zwaere touwen, die de masten na voren 
toe houden: deze zijn veeltijts gespleeten, om des te bequamer 
vast gemaekt te konnen werden. W. Zwanr touw, dat eenen mast 
steunt tegen krachten, welke dien achterover willen doen buigen: 
het stag het met een daaraan gesplitst oog om «en top van oH 
mast en het ondereinde is naar voren uitgebragt en vastgemaakt. T. 
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Zie verder P. M. blz 167 vigg. Russ. ag, étai. De stagen 
heeten miar de rondhouten, (lie ET van voren steunen: het stag 
van den fokkemast heet fokkestag, Russ. fokastag; dat van den 
grooten mast: groote slag, Russ. grotaätag, dat van den bezoans- 
mast: Bezaanstag, Russ. Aizan'élag; de stagen van de stengen, 
slengestagen (Р. М. blz. 152, 183), Huss, sfen Siagi, zijn coor- 
stengestag, Russ. forslen tag; groolstengestag, Russ. qrofefen'šfagi 
en Arvisstengestag, Russ. Arjnjssten'stag; de stagen der bramstengen, 
bramstagen (P. M. biz. 190, 191), Russ. блату, mjn voorbram- 
«lag, Russ. forbramstag; grootbramstag, Russ. grofbramstag; en 
grietjestag, vroeger Arwisbramstag, Russ. Arjujsbramstag; de stagen 
der bovenbramstengen, doeenbramstagen, Russ. bombramstagi, heeten 
eveneens eoorborenbramstag, Russ. forbombrenstag; grootbovenhramstag, 
Russ. grotbowbramstag; eu hovengrietjestng, vroeger £ruisbovenbraw- 
stag, Russ. Arjujshombramstag. Ten slotte zij hier nog vermeld het 
bij V. genoemde Russ. &omnllegar'stag, het stag van het janghout, 
dat bij P. M. blz. 195: suavelstag heet; het Russ. woord is nit 
Holl. bovenwitlegger en «tag, u. Uitlegger. 


Stagblok of singjuffer. 1. vermeldt op Fr. moque {Holl. 
doodskop of doodshoofd) als Kuss. equivalenten de woorden: Flag- 
blok en $tagjufers, die wit een Holl. sfagblok en stagsuffer{s) moeten 
gijn overgenomen. Men vindt hij W. blz. 63 onder het blokwerk 
tot de fokkemast: 2 staghbloeks, en onder dat tot de bezaansmast: 
3 juffers tot het stagje. Dat deze synoniem zijn met Holl. doodskop 
of doodshoofd, blijkt uit het volgende: T. heeft op juffer: juffers 
of doodshoofden zijn blokken zonder schijven; terwijl P. M. op 
blz. 02 onder de blokwerken noemen: wantjuffers of doodskoppen. 
Nu dienden de juffers vroeger niet alleen om het want, maar ook 
om de stagen te spannen, Wissen. zegt dit uitdrukkelijk: juffers 
sijn blokken sonder schijven, en met ganten en met ijzer beslaagen, 
dienende om de hoofdtouwen ens. buiten de scheepen aan te setten: 
ook wel de staggen binnen scheepsboord, ' 


Stagjuffer, Russ. šfagjufers, w. Stnagblok. 


Stagswijs. Op de wijze of in de richting van een stag varende, 
vgl. Tw.: stagswije, à long pie, in stays direction, short. Stags- 
wijze winden, virer ù long pie, to heave short. Russ. s/dgrejs, 
položenie kanata, parallel noe fokaëtagu. (stand van een touw, 
parallel aan het fokkestag). V., bij wien dit woord alleen voorkomt, 
vervolgt: teper’ eto vyraZenie ne upotrebljaetsja (thans wordt deze 


uitdrukking niet gebruikt). 
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Stagtalie, (Tulie,) die nan de stags der ondermasten gehecht is 
en tot het oplichten van kleine lasten dient. v. L. Russ. stagtah, 
palan d'étai, door J. als synoniem van Russ. waderfok d.i. Holl. 
hondefok, x. ald., gegeven. 


Stagzeil. (Zeelui zeggen stagsel, plur. stagsels). Zeil, gewoonlijk 
driehoekig van vorm, dat met het voorste lijk langs een stag of een 
daarnaast geplaatsten stagzeilleider vaart. T. Over de verschillende 
tegenwoordige en vroeger in gebruik geweest zijnde stagzeilen P. M. 
ble. 328: onder de stagzeilen verstaan wij thans op onze Neder- 
landsche oorlogschepen alleen de stormfok of stagfok !), het voorsten- 
gestagzeil, de kluivers?) en den jager 9. welke allen langs leiders 
in de rigting der stagen van het voortuig op den hoegspriet varen 
en dus allen. voorzeilen zijn. Vroeger waren de stagzeilen tusschen 
de masten zeer algemeen; men had toen tusschen den grooten en 
fokkemast het grootstormstngzeil of den dekzwabber, het grootsten- 
gestagzeil, het bramstengestagzeil en den vlieger; deze werden 
middenstagzeilen genoemd. Tussehen de hezaans en groote masten 
had men het bezaanstagzeil of den aap *) en het kruisstengestagzeil. 
Deze noemde men achter- of bezannsstagzeilen. Russ. staksel’, voile 
d'étai; V. vermeldt nog een verouderden plur. &/agséj/i, vgl. ook 
het in J, genoemde 4/agse/. De in de Russ. woordenboeken voor- 
komende benamingen der verschillende stagzeilen %) zijn de volgende: 
|. tusschen boegspriet en fokkemast: a. Rus. fokastaksel V.; 
volgens D.: fokstaksel, forstaksel, uit Holl. fok(ke)stagzeil, voor- 
stagzeil, varende langs het fokkestag of langs een leider daarnaast 
еп ше Р. M.’s stagfok overeenkomende. 4, Russ. forsten gistaksel’ 
uit Holl. woorstengestagzeil, varende langs den voorstengestagzeil- 
leider, den leider nan het stag van de voorsteng. 2, tusschen fokke- 
en groote mast de zoogenaamde widden- (P. M.) of widdelstagzeiten 
(v. L.), Russ, midelstakseli, zijnde: a. Russ, grofstaksel uit Holl. 
yrootslagzeil, varende langs het groote stag of laugs een leider daar- 
naast en overeenkomende met P. M.'s grootstormstagzeil, zoo ge- 
noemd, omdat het grootstagzeil meestal bij stormweer werd gevoerd. 
b. Russ. grofsten’gistaksel’ uit Ной. groofstengestagzeil!, varende langs 
den leider van dien naam aan het stag van de groote steng. e. Russ. 


') Op bianenvaartuigen ook wel do Muifak goheeten, z. ald. Russ, Alju fok, klifok 
") Russ, Mirer. | : | 5hifak, 
Ор koopvaardijschepen buitenkluiver genoemd, Russ, bomkliver uit Al 
Hall. hoeenkluiver, z. ald. | к КГ 
“\ Kuss, apsel' uit Holl. aapzeil, z. ald. 
^) Ik zonder hierbij uit de in de laatste noten aan 


| gehaalde benami il 
zeilen, waarin het woord stagzeil niet voorkomt, namingen van star. 
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grotbramstakse uit. Holl. groofbramstagzeit, varende langs den leider 
van dien naam aan het stag van de bramsteng. d. Russ. grofbom- 
- Brauslaksel uit Holl. groofbovenbramstagzeil, varende langs den 
leider van dien naam aan het stag van de bovenbramsteng en over- 
eenkomende met D. Mis vlieger. 3. tusschen groote en bezaans- 
mast: а. Russ. Arjujssten'gistaksel wit Holl. hruisstengestagzeil, 
varende langs den leider van dien naam ann het stag van de kruis- 
steng. A. Huss, £rjujsóramslakset uit Holl. Aruisbramstagzeil, varende 
langs den leider van dien naam amn het stag van de grietjesteng 
(vroeger: kruisbramsteng). De hier genoemde langs leiders nan de 
stengestugen varende stagzeilen dragen den mam van stengestag- 
zeilen, Russ. sten’ gistakseli, die aan de bramstagen heeten bramstag- 
zeilen, Russ. bramstakseli; dat aan het bovenbramstag : bovenbram- 
slagzeil, Russ. bombramstaksel. 

Stagzeilgeitouw, Russ, s/afsef gtlov, 2. Geitouw. 

Stagzeilhals, Russ, s/afsegals, z. Hals. 

Stagzeilleider, Russ. a/afse/ leer, 2. Leider. 

Stagzeilneerhaler, Russ. sfaksel niral, w. Neerhaler, 

Stagzeilsehoot, Russ. staksel’skol,  Schoot. 

Stagzeilval, Kuss. slaksel fal, €. Val. 

Stapel. Staspel beteekend uit sijn eige kragt een plaats daar 
iet gestaapeld of opgehoopt of geplaatst kan worden: en soo kan 
een helling of timmerwerf een stanpel genoemd werden: soo seid 
men: een schip op staapel setten, het schip staat op staapel. Wissen. , 
vgl. W. blz. 153: een sehip "t geen op stupel staet, gereet om al 
te loopen. Russ. s/pe/, cale de construction. Hierbij cen adj. 
stápel nyj, bev. in: stúpel ny) spusk, het van stapel loopen, 

Stapelblok. Stapelblox, houten, daer men de kiel op legt, wan- 
neer men een schip zal timmeren, W. Een stanpelblok, een blok, 
waarop de kiel op het staapel werd gesteld. Wassen. Blok hout, 
dienende tot de wumenstelling der opstapelingen, welke de kiel van 
een op de helling staand schip dragen. T. Russ. slipel blók, Xn 
(morceau de bois de peu de lougueur, sorte de billot employé en 
le mettant à plat, pour servir de support à une pièce de construc- 
tion que l'on travaille, ou, spécialement, à la quille d'un navire 
en construction, afin de l'exhauser au-dessus de sa cale: dans ce 
dernier cas on place des tins de distance en distance. ...). Bij D. 
niet vermeld, 

Steek. De steken dienen hoofdzakelijk om de enden van loopend 
of ander touwwerk om eenig rondhout, op elkander of anderzins 
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vast te maken. P. M. blz 140 vlgg. Russ. sfyd, étalingure, J. 
geeft op étalingure: Russ, s/y£, noeud coulant fait avee un câble, 
un grelin, une haussière, à l'anneau d'une ancre, d’un grappin, 
d'une bouée. | 


Steekbout. De steekbouten dienen om bij het reven de rifleu- 


vers op de ra uit te halen en vast te maken. P. M. blz. 359, 
vgl. 366. Russ. у ОН, raban d'empointure (la petite manoeuvre 
à l'aide de laquelle on. lie l'empointure. de la. voile à In vergue est 
le raban d'empointure). Het tweede lid Aaf in het Russ, woord 
is hier naar analogie van woorden als Mus. ogddlf (Holl. oogbouf), 
rymbolt (Holl. ringbout), enz. ontstaan, waarin Eng. olf van invloed 
is geweest, z. Bout (1). In sfeekbont beteekent hout echter niet: 
ijzeren staaf (Eng. dolf), maar: touw (vgl. W. en Wissen. : bouts, 
touwen om het verbrooken wand te versorgen); het Eng. woord 
voor steekbout is: enring. Naast den aldus naar analogie ontstanen 
Russ. vorm #ykbolt geeit D. dan ook den oorspronkelijken vorm 
SlyKbou!; J. heeft op raban d'empointure: Russ. Stibbout , 
stikbolt. Afgeleid vau sAy£bolt 1s een ad). šs/ytboffnyi, b v. in het 
inerkwaardige, bij D. voorkomende: &Ay£bóffnyj mafrós, letterl. steck- 
boutmatroos, matroos, die de steekbouten moet leggen, als bena- 
ming voor deu flinksten der marsgasten, | 

Steeklijn of stiklijn. Stiklijn, dunne lijn van zes draad met 
zorg geslagen. Pax. P. M. vermelden ор blz. 69 onder de ver. 
schillende soorten van touwwerk: stiklijnen van 6 draden of 20 
strepen... hiervan geeft men ook witte mede, die gebruikt wor- 
den nan de hamerstellen der kanonnen, enz. Wissen. noemt de 
stiklijn op ble. 203; W. geeft onder de benoodigdheden op een 
schip, die uit de lijnbaan worden meegegeven: 12 stueklijnen 
(blz. 281), 2 stucklijnen (bla. 253). Den vorm steeklijn vindt men 
genoemd in v. Dark, vgl. J.: steeklijnen, variante de stiklijnen. 
Russ. sféklin, ligne d'amarrage, waarbij V. nanteekent: Jin’ iz 
tonkoj dobrokaéestvenno) pen'ki; sucitsja iz &esti. kabolok (hin uit 
dunne hennep van goede kwaliteit; wordt gedraaid uit 6 draden). 
Het in Archangel met een zeer speciale beteekenis gebruikelijke 
woord sfeklina gunt hoogstwaarschijnlijk ook ap Holl. steeklijn 
terug, Arch. verklaart: kazdaja 1 otdél'nych verevok svjuzyvaemych 
meidu soboju dlj& sostavlenija jaruss (ieder van de afzonderli 
touwen, die onder elkaar verbonden zijn voor de samenstellin 
een jarus !)). 


rlijke 
E van 





') Snast'. pomo ju kotoroj lovjat u Murmanskaro berera tresku 


reto | 
men aan de Moermanscho kust stokvisch vangt). (getouw, warmee 


V 
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Steng. De stengen verlengen de masten naar boven en zijn door 
middel der zalings en ezelshoofden daaraan verbonden... De steng, 
die tot den grooten mast behoort, heet de groote sleng, die welke 
tot den fokkemast behoort de voorsteng, en die welke tot den 
bezaansmast behoort, heet de Avwiss/eng.... Evenzoo verlengen de 
bramstengen, zijnde de grootbramsteng, de voorbramsteng еп de 
bovenkruis- of grieljessteng. ... de stengen,... naar boven en zijn 
op eene overeenkomstige wijze daaraan bevestigd. In het geval, 
dat men afzonderlijke Aovenbramstengen voert... houden deze 
dezelfde benamingen als de bramstengen met het woordje boven er 
voor. P. M. blz. 22. Russ. s/éaga D., J., slén'ge V., mät de hune. 
De groote steng heet Russ. ‚grofsten'ga, grand mát de hune; de 
voorsleng Russ. forsten'ga , petit mát de hime; de Arwissteng Russ. 
krinjssten'ga, mät de perroquet de fougue; de bramstengen, Wuss. 
brumsten gi, worden verdeeld in groofbramsteng, Russ. grotbramsten ga, 
mät de grand perroquet; voorbramsteng, Russ. forbramsten ga, mât 
de petit perroquet; bovenkruis- of grietjessteng, vroeger Aruisbramt- 
steng, Russ. Arjuysbramsten ga, wmüt de la perruche; de dovendram- 
stengen, Russ. bombramsten'gi, vallen in grootdovenbramsteng , Kuss, 
grotbombramsten'ga, mût de grand eneutois; voorbovendramsieng , Kuss, 
fForbombramsten'ga , mt de petit encatots ; bovenbovenkruis- of boven- 
grietjessteng, vroeger kreisborenbramsteng, Kuss. Arjujsboubramslen ga, 
mát de enentois de perruche. Bij ##aga hoort een adj. #fengoeoj D. 
Als eerste lid van samenstellingen treedt Holl. sfeng- of slenge- m 
het Russ. op als sten, z. de volgende woorden; cen uitzondering 
maken de benamingen der stengestagzeilen, die sfen'gi- vertoonen: 
Russ. for-, graf-, Arjujssten gislaksel wit Holl. roor- , groot- , krins- 
stengestagzerl. 

Stengebakstag, Kuss, sfen'Dakstag , z. Bakstag. 

Stengeézelshoofd, Russ. s/ea'ezelgof!, w. Ezelshoofd. 

Stengeloosstag, Rus. ste Joe dia, v. Looze stag. 

Stengepardoen, Russ. sfem'fordun, v. Pardoen. 

Stengestag, Russ. s/en'&lag, =. Stag. 

Stengestagzeil, Russ. sten gistaksel, 1. Stagzeil, 

Stengewant, Russ. afen'ranty, z. Want. 

Stengewindreep, Russ. «/em'cynfrep, y. Windreep. 

Stengewindreepblok. Om de stengen op te zetten en weder 
te strijken, gebruikt men zoogenoemde stengewindreepen, en hierbij 
behooren voor de groote en voorsteng ieder twee, en voor de 
kruissteng één gijn; elk stengewindreepgijn bestaat uit twee drie- 
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schijfsblokken.... P. M. blz 105, vgl. W. blz. 63a: L stenge- 
windtraepsblock, en blz. 634: l (blok) tot de stengewindtraep, 
aen elek egelshooft hangt er een, dienen om de stengen op en 
neder te sehicten. Russ. sfen'egafrephlok , ponlie de guinderesse. 

Stengewindreepgiju. Zie het vorige art. Russ. elen ríntrepgini, 
pilan de guinderesse. V 

Stengewindreeptalie. Hetzelfde als stengewindreepgijn, z. het 
vorige art. Russ. s/en'cfntrepláti, palan de guinderesse. V. 

Steven. Steeven werd verdeeld in voorsteeven en agtersteeven, 
gelijk bij de Latijnisten promt en puppis. Wivson, Russ, seven‘, 
derevo, slufaëtec osnovoj kormy ili nosu sudna. D. (hout, dienend 
tot grondslag van het achter- of voorschip van cen vaartuig). Evenals 
men in het Holl. met den steven van een schip meestal den voor- 
steven bedoelt, zoo is ook Russ. gieren bi] J. synoniem met Russ. 
forsteven’ &tenve. D. vermeldt nog een in sommige streken van 
Rusland gebruikeljken, verbasterden vorm skeven’ als benaming 
van het voorste gedeelte van cen boot of vaartuig (nos lodki, sudna). 

Stierboord, Russ. &firborf, sterbord , z. Stuurboord. 

Stijf. Van een schip sprekend, kan stijfheid beteekenen stabili- 
teit of ook sterkte tegen krachten, die het trachten van vorm te 
doen veranderen. Stijf beteekent veel stabiliteit bezittende, T. Russ, 
stejf V. verouderd: ostojöivost sudna (stabiliteit van een schij). 

Stil. In de beteekenis: windstil, vgl. Journ. or Ruyrga, 9 
Maart 1660: item den O dato smorgens wynt noordelijck met 
labbercoelte; het was seer gesneuwt; voort cort daer(naer) styl off 
weynych wynt noordelyek. Hieruit het Russ. subst. stil, windstilte, 
noealmie, bonace, calme. Afgeleid zijn: het adj. ен еп де bij D. 
vermelde ww. 54, stillen v. d. wind, bedaard worden (de wind 
begint te stillen. v. L. s'avons begont te stylen. Journ, mw Rovren, 
6 Febr. 1670); го, door een windstilte op zee overvalleu wor- 
den; #0 ера”, wegens windstilte op dezelfde plaats blijven liggen. 
De subst. verb. bij deze ww. lúiden #filén'e, Süleván'e. 

Stok. De Russische scheepsterm #04 heeft verschillende beten. 
kenissen. In het algemeen beduidt hij volgens V.: vsjaki] šest ili 
brus, imčjuščij special'noe naznačenie (iedere stang of vierkant 
stuk hout met een speciale bestemming), de Fr. vertaling is: gaule. 
In het bijzonder: 1. de stok van een anker, Russ. éfok jakorja, 
jas de l'ancre, hetzelfde als Russ. ankerstók uit Holl, ankerstok, 
z. ald. 2. de stok van een pomp, vgl. Wissen. : pompstok, de stok 
van de pomp: Russ. 4/ok pómpy, tige de pompe; Ziel IrhtwƏinoj 
pompy, tige de pompe de cale, stok van de pomp in het ruim. 
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3. de Inadstok van een stuk geschut op een schip, Russ. flok D., 
mors. trosovoj (verevoënyj) pribojnik puški pri zurnzen’i s zakrytymi 


portami (zeew. touwen Inndstok van een kanon bij het laden met 


gesloten poorten). Men zie verder de art. Geusstok, Vlag(ge)stok, 
Voetstok. 

Stoktalie, Kuss. sfoktatr, hetzelfde als Russ. aukerstoktili uit 
Holl. ankerstoktalie, w. ald. 


Stootlap. Lap of verdubbeling, op een geil ter versterking aan- 
gebraeht. v. L., vgl. P. M. biz. 319: de brumzeilen hebben cen 
stootlap aan den achterkant, vanaf het onderlijk tot op */, der 
hoogte, eveneens gevormd als bij de marszeilen, tegen de schavie- 
ling van de zaling en het ezelshoofd. Bij de marszeilen noemen 
P. M. dezen stootlap: marslap, z. blz. 316: om het veil tegen 
schavieling van de mars te heveiligen, wordt het aan den ach- 
terkant verdubbeld door den marslap. Huss. sfophil, met meti- 
thesis van. / en p, tablier. V. verklaart: naSivka na marselë, idustaja 
vdol' sten'gi; sluäit k tomu, étoby etot parus ne peretiralsja o 
ston on i kromku marsa (lap op een marszeil, langs de steng varende ; 
hij dient daarvoor, dat dit zeil niet tegen de steng en den mars- 
rand stuk wrijft). 

Stop. Stop: dit is gezeght, hout op het ankertouw uit te vieren, 
en beleght het. W. blz. 509, vgl. 510: stoppen, beleggen, Russ. 
stop! avnsle! vaste! belay! make fast! stop! komanda, kotoroju 
ostanavlivajut kakoe libo озіме, V. (kommando, wanrdoor men de 
gen of andere werkæamheid tot stilstann brengt); J. vertaalt : amarre! 
tiens bon! stop! Het is moeilijk mt te maken, of de Russen dit woord 
van de Engelschen of van de Hollanders hebben overgenomen, mis- 
schien wel van beulen, muar in de volgende uitdrukkingen althans 
lijkt mij de Holl. oorsprong het waarsehijnlijkst: 1. van het spil 
gezegd: Russ. slop gml! Va, tiens bon! virer! avast heaving! 2. 
van cen talie: Russ. slop falil V. 3. van loopend touwwerk, b. v. 
van den fokkehals: Russ. sfop fokagals: D., stoj, kröpi (halt, beleg). 

Stopanker. P. M. blz. 394 zeggen van dit anker, dat het 
dient om in kalme en nauwe vaarwaters gebruikt te worden, als 
men wegens stilte of strooms tegenstand, dikwijls voor een korten 
tijd, ten anker moet komen en men het zwaar anker met telkens 
gebruiken wil; het wordt dan onder den boegspriet gehangen met 
een kabeltouw als boetreep er op, waarmede het gemakkelijk kan 
gelicht worden. Waxscn. heeft: een stopanker, een daagelijk anker, 
vgl. ook de bij УУ. ble, 126, 127 voorkomende stopankers. Russ. 
stopänker V., J., anere ü jet, ancre de touée. In tegenstelling met 


А-ы 





t 
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alle andere uit het Holl. in het Rus. overgegane benamingen van 
ankers (x. Boegm-, Dagelijksch, Plecht-, Tui-, Werp-, Zwaar 
anker), vindt men hier den vollen vorm van het woord terug, 
zonder weglating van anker. 

Stopper. Min of meer kort en stevig touwwerk, dat, met het 
eene end aan eenig steunpunt verbonden, om een kabel of ander 
tuig met herhaalde en stijf toegehanlde slagen gewonden wordt, 
ten einde het gespannen te houden. Stopper met een zwieping 
(stopper, die het touw vat, wanneer het schip ten auker ligt). 
у, Voor de verschillende soorten van stoppers, vel. P. M. blz. 
ADS vlee. Russ, elúpor, basse (nom donné à un morceau de corde 
plus ou moins long et gros, dont la tète est garnie d'un gros 
noeud, bouton ou bosse. Fixé par une de ses extrémités à un point 
solide du navire, ee morcenu de corde, en s'enroulunt autour d'un 
câble, autour d'une manoeuvre quelconque, retient dans l'état de 
tension où il est arrivé, ce câble ou cette manoeuvre. La bosse 
est retenue au corlage sur lequel elle fonctionne, par ime corde- 
lette, une tresse, un fouet qui presse la bosse au-dessous de son 
noeud) Dat Russ s/por wit Holl souper en niet uit Eng. 
stopper is, blijkt wit. de nan het Holl. ontleende Russ; uitdruk- 
kingen voor stopperknoop, stopper met een knoop en stopper met 
een zopiepiag (vgl. P. M. blz. 409: nan het andere uiteinde (van 
den touwstopper) zit een. talreeps- of stopperknoop, waartegen eene 
«ware seizing of serving, de zwieping of staart genoemd, rust): 
Kuss. stóporny) knap , houton de bosse: stopor gu ARONO , bosse 
à houton; en s/ópor so svisnem, bosse à aiguillette; waarvoor de 
Eng. benamingen luiden: stopperknot, stopper with knot, stopper 
with Inniard (knot and laninrdstopper). Bij Russ, slüpor een adj. 
adi rau), b. v. in: stópornyy knop в bouton de bosse , stopperknoop 
(P. M. blz. 131), en het werkwoord s/éporif , bosser , stoppen , tot 
stilstand brengen (Russ. s/öporit is niet uit Eng. A stopper, maar 
afgeleid van het subst. s/zpor wit Holl. s/opper), met het subst. 
verb. stóporen'e. In D. vindt men s/gpori? sddus omschreven: mors. 
ostanavlivat”, zailerživat', krëpit'; osobenno zaderzat' vnezapno kakim 
libo snarjadom, i eto stopor (zeew. tot staan brengen , vasthouden, 
bevestigen; in 't bijzonder plotseling vasthouden met een gereed. 
schap, en dat is een stopper); daarop geeft hij de beschrijving vin 
den gewonen touwstopper met een zwieping (samyj prostoj stopor: 
konet, ukréplennyj na mésté, s tym , mjagkim chvostom , kotoryj 
zakidyvnetsja udavkoj na kanat ili snast', kotoruju nužno zaderžat”) M, 


*') In D. komt het aan Holl. zwieping oatleende Russ, peifen", seizen', niet voor. 
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en zegt iets verder: verevoënymi š stoporami naskoro skröpljajut 
perebityja vo vremja sraenija snasti (met. touwen stoppers ook maakt 
men snel voor het oogenblik het gedurende een slag stukgebroken 
touwwerk weer vast). De algemeenere beteekenis van Russ, sliparit 
geeft D. in het voorbeeld: &pil' stoporjat palom (het spil zet men 
met cen pal vast), en V. verklaart hier: ostanovit' voobäte kakoe 
libo dëjstvie (in 't algemeen de een of andere werking tot staan 
brengen), 

Storm. Tempestas, een bui, een vreeselijke verheffing van wind, 
waardoor de see heeinelhoog opstijgt en weederom tot den afgrond 
needersakt. Wasson, Russ, Korm, ouragan, tempête, tourmente, 
gros temps. Het afgeleide adj. is šformooj, b.v. in de benamingen 
van de stormzeilen (de stormzeilen worden alleen aangeslagen en bij- 
gezet, als het zoo hard gaat waaien, dat men vreest weldra geene 
andere dan genoemde zeilen te kunnen voeren. P. M. blz. 337 vlgg.), 
zooals de stormfok, Rus. &formordj fok; het stormgrootzeil, Kuss, 
&lormowdj grot; en de stormbezaau, Russ. Sformövdja bizan , V. tee- 
kent aan, dat de eerste twee reeds sinds een eeuw niet meer in 
gebruik zijn; de laatste wordt bij stormweer gevoerd aan de storm- 
gaffe] (P. M. blz. 338), Russ. Stormovój gäfel. D. heeft nog het 
ww. Aormowif, vyderzat v mort Storm, osobenno pod parusami 
(op zee een storm doorstaan, inzonderheid, als men onder zeil ligt). 


Stormtrap. Hetzelfde als stormladder, touwladders, die achter 
over het hek hangen. v. L. Russ. Sformfrap, échelle de poupe. V. 
teekent er bij nan, dat de sloepen bij een woelige zee daaraan 
vastleggen, wanneer hetzelfde langs boord te doen niet zonder gevaar 
voor de sloep zou vijn. J., die het woord op échelle (1) vermeldt, 
verklaart: une échelle anx montants de corde, aux échelons de 
corde ou de bois, que Гоп suspend à l'arrière du navire, pour 
communiquer du bâtiment aux embarcations qni sont à la traine, 
recoit le nom d'échelle de poupe. | 


Streek, Windstreek, kompasstreek, eene der twee en dertig 
afdeelingen, waarin het zwerk wordt verondersteld te zijn nfgedeeld, 
en het kompas werkelijk afgedeeld is. v. L., vgl. W. bie. 406 
onder de plichten van den stuurman: het compas met zijne mis- 
wijnge moet hem zijn bekent: hij moet die konnen vinden, en 
goede gising maecken, van de plaets des schips, na zijn vaert, 
gehouden streeck, en een goet besteck in de kaerten. Russ. sfrik, 
uitsluitend in Archangel en op de Witte zee gebruikelijk, terwijl het 
algemeen op de Kuss. vloot gebezigde woord: rumb wit Eng. rkumd 
luidt. (In het Zeeregl. staan rumb cn sirik nog gelijkwaardig naast 
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elkaar, z. bij blz, 174, 175: Formulier van "t journaal). D. geeft 
het zinnetje: on strikov ne znaet (hij kent de streken niet). Eigen- 
lijk heeten niet alle 32 windstreken strik, maar alleen de 16 
tusschen de hoofdstreken inliggende d. w. z. die streken, die op 
de Russ. vloot het woordje Zen (uit Holl. few, z, Kompas) in 
haar benamingen hebben. In Arch. staan naast sfrik de bijvormen 
stryk en vstryk vermeld. De bewuste 16 streken dragen zelf eigen- 
nardige Russische namen, maar ‚alle beginnen met het woord sirik, 
ik laat ze hier nanst de op de Russ. vloot gebruikelijke, geheel 
aan het Holl. ontleende termen (4. Kompas) volgen: 


Or pz Hussmeng Vroor. AncHANGEL EN DE WITTE ZEE. 


afkorting. 


Nord-ten'-ost N.t.0. | Журі sövern k polunoëniku 1}, 
Nord-ost-ten'-nord N,O.M.N, | S/rik polunoënika k sëveru 2, 
Nord-ost-ten'-ost N.0..0. | Sfri& polunoënika k vstoku, 
Ost-ten'-nord О.М: Strik vstoka k polunoëniku. 
Ost-ten'-zjujd OS. | Strik vstoka k obëdnikn. 
Zjujd-ost-ten'-ost 5.04.0. Sfrik obödnika k vstoku, 
Zjujd-ost-ten’-zjujd 8.04.5. Sirik obëdnika k lötniku. 
Zjujd-ten'-ost ` 3.6.0. Strik letnika k obédniku. 
Zjujd-ten'-vest S.t.W. Strik létmika k Saloniku. 
Zjujd-vest-ten zjujd— S.W.t.S. Sirik Salonika k létniku. 
Zjujd-vest-ten vest ЗИМУ. | А Salonika k zapadu, 
Vest-ten'-zjujd WLS. Strik apada k šaloniku. 
Vest-ten’-nord W.t.N. Strik zapada k poberežniku, 
Nord-vest-ten’-vest N.W.t.W. | Sirik pobereänika k zapadu. 
Nord-vest-ten'-nord — N.W.t.N. | Sírik pobereinika k söveru, 
Nord-ten'-vest N.t.W. Strik severa. k. poberezniku. 


Streng. Zamenstellend deel van een touw. T. Het touwwerk 
wordt zamengesteld uit dunne draden van hennep gesponnen, kabel- 
garen genoemd.... Een zeker aantal dier kabelgarens wordt in 
eenen bundel samengenomen en m één gedraaid tot eene streng, 
yan welke strengen het touwwerk geslagen wordt. Drie zodanige 
strengen in één geslagen, vormen het zoogenoemde garen wantslag. 
Vierstrengs touwwerk of kardeelslag bestaat uit vier strengen, op 
gelijke wijze in elkander geslagen, en bevat somtijds in het mid- 
den nog eene ligtere streng, het hart genoemd, die zeer los ge- 
draaid is en alleen dient om de ruimte tusschen de vier strengen 


tjd. i. streek van Noord maar Noord-Oost. 
*) d, i. streek van. Nooni-Oost naar Noord, enz, 
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лап te vullen. Wanneer men nu dergelij ke, uit drie of vier strengen 
bestaande trossen wederom als strengen nanmerkt en in elkander 
slaat, verkrijgt men het touwwerk, kabelslag geheeten , dat alzoo 
uit 9, I2 of 16 strengen kan bestaan, P. M. blz 60, 61, 62. 
Huss, s/réuga, toron, Dit woord is op zee vervangen door strénda, 
strend’, uit Eng. strand. Volgens D. leven beide woorden naast 
elkaar voort: s/réuda als zeeterm (mors.), strénga in de touwslage- 
rijen (zavods.). In J. komt Russ. а’елда niet voor. 


Strop. Een touw, daar men iet meede, als nan cen strik vast 
maaken kan. Wassen. Touw, waarvan de enden aan elkander zijn 
gesplitst en 't welk men om een blok of kous bindt. y. L. Band 
van touw of metaal om een voorwerp, dat opgeheschen moet wor- 
den, of een blok, om er beter vasthouding aun te krijgen, of ook 
met het doel om het aan een ander vast te maken. “TP. Zie de 
verschillende soorten van stroppen bij P. M. blz. 110 vlgg. Kuss. 
strop, estrope, erse, élingue. V. vermeldt o.n. strop 8 Áóusam 
d. 3. strop met kousen, vgl. v. L.: sirop met een kous (om een 
haakblok in te hangen); s/rop « gakom d. i. sirop met een haak; 
alrop s ogonom d. i. sirop met een 00g ; kaboloény «trop d. т. kabel- 
garenstrop, vgl. Р. M. bh. 110: de garen- of wantstrop. Bi 4. 
vindt men: strop na тшд, estrope de gouvernail , roerstrup (Р. M. 
bli. 286); sirop w bloka, estrope de poulie, strop van een blok 
(P. M. blz 80); s/ropy na fombuë , estropes sur la houée, strop- 
pen op de tonneboei (P. M. blz 401). Nanst Russ. s/rop een 
dimin. sirópka, ersenu, b. v. bi J): in: stropka u vesla, estrope 
d'aviron (l’estrope de laviron est une ere... les pelités erses 
sont nomunées ersenux), roeistrop (strop аап den rocidol vastge- 
maakt, dienende om er een riem door te steken. v. L.). Ten slotte 
zU hier genoemd het ww. ostrópit, elinguer, naložit” strop (een 
strop leggen, instroppen). 

Stuur. Met een ander woord werd het genaamd het roer. Wisscn., 
vgl. W. blz, 260: het roer of stuur van mijn opgegeven schip... 
Hieruit is het slechts bij J. voorkomende Russ. fur overgenomen, 
dat echter: stuurrad, roue du gouvernail, beteekent. De Kuss. 
woordenboeken hebben alle voor stuurrad (rad, dienende om de 
roerpeu , 't zij rechts, 't wJ links te bewegen. v. L.) Russ. sturval , 
sen hybridisch woord uit Holl. sfuwr- en Russ. val (bij het ww. 
vali, rollen, dramen); den stuurreep (reep, meestal van lederen 
riemen gemaakt, welke de kracht van het stuurrad op de roerpen 
overbrengt. T.) noemen de Russen Sturtros, drop du gouvernail, 
+. "Tros, D. heeft nog een woord s/urirap, verevoénaja léstnica 
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s kormy (touwladder, die van het achterschip afhangt) nit Hall. 
sinerlrap? synoniem met si.rmfrap? 





Stuurboord. Stuurboord beteekend te scheep de regtersij voor 
= de man, die te roer staat. Winsen. Naast stuurboord zei men 
| vroeger ook sfierdoord, val. W.: stierboort, de rechterzijde van `t 

schip, nis men met het gezicht na vooren staet. Uit den laatsten 
vorm is Russ. sörbört, РРР, Wj J: ook atirlord, tribord. Het 
woord is in onbruik en vervangen door prévaje storont (rechter 
| zijde); het commando stuurboord luidt wa pravo (naar rechts). 
Stuurman. Deze (n: l. den schipper) volgt de stuerman , die op het 
roer moet pasten, en steets den capitein aenbrengen, waer hij het 
schip vermeint te zijn. W. blz. 406, Кия. Жем, pilote, timo- 
nier. let bijbehoorend adj. is &urmanskj, b. v. in: &6irmanstaja 
kajila D., stuurmansknjuit. In Prrer Dr Geoore’s Zeereglement 
komen op de lijst der verschillende rangen op een schip, bij blz, 
19, voor: šfiurmanw, stuurluydoens.... podšfjurmany , onderstuur- 
luydens; J. vermeldt wt de Fr. vertaling van dit Zeereglement , 
in handschrift op de Bibliothèque de la Marine te Parijs, den 
vorm sturman, 





bk Takel. Een touw, daer men alle goederen mede in en uit het 
d schip heist. W. Takels noemt men in het algemeen die zamenstellen, 
f welke uit twee dubbele blokken, of cen dubbel en een enkel blok 
A hestaan, en mede bestemd zijn om zwanr werk te verrigten, zooals 
| het hijsehen van sloepen, enz. P. M. bla. 98. Rus, tekel , palan. 


Alleen bij J. Het bübehoorend adj. luidt Zetelnyj. Russ, takel is 
verdrongen door het synonieme /z// uit Holl. /a/ie, x. ald, 
lakelage. Al het touwwerk, dat deel nitmankt van het tuig 
van een schip, zoowel het staand als het loopend touwwerk. Van 
deze beide soorten zeggen P. M. blz. 605 het eerste dient tot steun 
van masten, stengen cn raas; het tweede tot het bijzetten, weg- 
nemen, verkleinen en vergrooten der zeilen, Rus; lakeliz, agrös, 
manoeuvres, cordage,' grément, gréement; daarnaust hg D. met 
metathesis #atelds. In D. vindt men verder Russ, Aramtakelgs d.i, 
Holl. bramtakelage, als benaming voor al het touwwerk van de 
bramsteng, in ’t bijzonder: het staande, geteerde (vsja annalen 
bramsten'ei, osob. stojacaja,, smolenaja); in V.: Russ, boubramtakelaz 
d.i. Holl. &ovenbramtakelage , en Russ. /isef fakelaz d. 1. Holl. lijzeil- 
lakelage, als benaming voor het touwwerk der lijzeilen (snasti u 
liselej), manoeuvres des bonnettes. Het afgeleide adj. bij Russ. 
takelas is lakeldiuy); het gesubstantiveerde. femininum lakelifnaja 
of, zoonls volgens D. de Russische matrozen zeggen, kateldsmaja 
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duidt de plaats aan, waar het touwwerk gereed wordt gemaakt tot 
het optuigen der schepen (ме у. L. op takelloods), atelier de 
grément, atelier de la garniture. Hierbij hot ww. lakelazit', op- 
tuigen, toetakelen, gréer, hetzelfde als o/akelaäil, garnir, waar- 
tegenover raslakelaäit, onttakelen, aftakelen, aftuigen. 


Takelagemeester. Russ, takelaïmejster D., takelaïemejster L, 
maitre d'équipage de port; degeen, die het opzicht heeft: pri 
admiraltejskoj takelažnoj. D. (bij de takelloods- van de admiraliteit). 

Takelblok. Een blok aan een taakel. Wiwscu. Bij W. komen 
takelblox 0.2. voor op blz. 282 onder het looze blokwerk. Kuss, 
takel blok Ja, poulie à palon. V. en J. vermelden in hun woorden- 
hoeken nog een Huss, longlaket blok, poulte double, dat niet, zooals 
J. heeft, nan Eng. lougtackleblock, maar aan Holl. /augtakelblak 
is ontleend. Bij W. blz. 2835 staan genoemd: 2 lange tali blox, 
waarnaast men ook: lange takel blox heeft gezegd, evenals de ald. 
voorkomende 10 dubbelde tali blox synomiem zijn met de 2 dub- 
belde takelblox op blz. 2820. Wat betreft den Russ. vorm {ong uit 
Holl. leng, vgl. Russ. Longa gplesen’ uit Moll. lange splitsing (Eng. 
long splice), en Russ. /ongsaling, longasaling uit Holl. fengzaling 
(Eng. trestle-tree), Ten overvloede geef ik hier V‚s Russ, definitie 
van dongtakelblok, die wemelt van de Holl, woorden (trouwens 
geen enkele benaming van blokken en takels of talies hebben. de 
Russen uit het Eng., alle zijn uit het Holl): dvojnoj blok; odin 
Skiv bal Se drugagô: velitinoju ot 12 do 22ch djujmoy; upo- 
trebljaetsja dlja rul’tale), dlja ankerstoktalej, dlja riftalej 
kosago grota, dijn bykgordene) nižnich parusov i proč. (dubbeld 
blok; de eene schijf grooter dan de andere; grootte van 12 tot 
23 duim; wordt gebruikt voor roertalies, voor ankerstoktalies, 
voor riftalies van het stormgrootzed, voor buikgordings der 
onderzeilen, euz.). J. geeft naast Russ. lougtakel blok ook den adj. 
vorm Jongfakelnoj blok, poulie de candelette, poulie à palan. 

'l'akelgaren. Gaaren, daar een tnakel mee’ bewoeld werd. 
Wiwscu., vgl. P. M. blz. 71 onder de soorten van touwwerk: 
takelearen van driedrands Noordsch of Vriesch vlas,.... bestemd 
tot het takelen van touwwerk en aannaaijen van lederen bekleedsels; 
wordt altijd geteerd mede gegeven.... Russ. zakel garn V., die 
er oa. bij nanteekent: smolenaja gollandskaja nitka (geteerd Hol- 
landsch garen). 

Talie. Eene talie of takel is een werktuig van touw door enkelde 
of dubbelde blokken geschoren, om grootere kracht uit te oefenen 
dan met een enkel eind touw mogelijk is. T. P. M. maken een 

Verhand Kom. Akad. v. Wetensch. (Niemre Reeks) Di. X. №. 2 11 
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onderscheid tusschen takel en talie: is het samenstel tot ligter werk 
bestemd, en dus de blokken kleiner en de looper dunner, dan 
noemt men het eene talie.... P. M. blz. 98. Russ. /dAH, palan, 
hetzelfde als het slechts bij J. voorkomende Russ. /ake/. Terwijl 
geen der Russ. woordenboeken dit laatste vermelden, geven zij alle 
fli, waar wij zoowel talie als takel gebruiken. Daar het woord op 
+ uitgaat, een uitgang, die in het Russ. in den Nom. Sing. nooit 
voorkomt (behalve in eenige uitheemsche woorden), vatten de 
Russen het woord als pluralis op (Gen. Aij): V. en J. geven ook 
een uit den plur. 444 afgeleiden singulnris /a/, bij J. staat deze vorm 
lať dan verder ook in de talrijke samenstellingen met -fafie, waar 
de andere woordenboeken steeds het plur. tantum -/a/ hebben. Het 
verkleinwoord van Zah is Л ү. D., kleine talie of takel. 


Taliehaak. Dat is een haak, die aan een taalie vastgemaakt 
werd. Wıssen., vgl. W. bla. 283: 20 talyhaex. Bij P. M. blz. 94 
leest meu: kleinere soorten (van haken dan de scheertroshaken) 
worden taliehaken genoemd. Russ. /a/igat, eroe de palan. V. schrijft: 
lélejgak di. haak van de talie. Ontbreekt in D, 

Talielooper. Rus. /alilopar', garant de palan. V. heeft: /47- 
lápar' of falejlópar : lal is een van Russ. /ali gevormde singularis- 
vorm, A£/ej de genitivus bij deht, Het woord beteekent volkomen 
hetzelfde als Russ. Юра’ uit Holl. гоорег, z. nld. Ontbreekt in D. 

Talreep of taliereep. Dun touw om door twee juffers of zelfs 
door twee oogen geschoren, die tot elkander te trekken en daardoor 
een touw, stag of hoofdtouw te spannen. T., vgl. P. M. blz. 7: 
zij (nl. de hoofdtouwen) worden op de zijden van het schip in de 
rusten door middel van juffers met talreepen of met spanschroeven 
bevestigd en aangezet. Uitvoerig handelen P. M. over de talie- of 
talreepen op blz. 164, 165. W.'s definitie luidt: een touw, daer 
men de hoofttouwen mede vastmaeckt. Russ, lálrep, ride. V. onder- 
scheidt nog Russ. /alrep и таш, ride de haubans, talreep om het 
want te spannen; en Russ: falrep # fordunde, ride de galhaubans, 
talreep om de pardoens aan te zetten. Bij dit woord het adject, 
tälrepnyj, b.v. in: bilrepayj knop, noeud de rides, talreepsknoop, 
z. P. M. blz. 131. In Arch. komt voor een door metathesis en 
anderszins uit Holl. Za/reep verbasterd Zarlepd, verevka soedinja- 
ju&aja dva jumfera (touw, dat twee juffers vereenigt). 

Taptoe. Signaal om de soldaten te waarschuwen des avonds naar 
hunne tenten, kwartieren of Kazernen te gaan; het woord schijnt 
afgeleid te zijn van een gebruik uit vroegere tijden, toen de politie 
op ееп bepaald nur des avonds in de herbergen rondging am den 
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tap (of kraan) der vaten te sluiten. v. Dare. Russ. fapíu in: bil 
tapfu , de taptoe slaan; Ире is hier Acc. en, zoouls Dr. A. Kuur- 
ver in het Züjdschr. v. Ned. Taal en Letterk, X 174 heeft aan- 
getoond, hebben de Russen danruit een Nom. Sing. /ép/d gevormd, 
daar zij in het woord een vrouwelijke « stam zagen. t) D. verklaart 
taplé: star. bitie utrene] libo veternej vari (verouderd. het geven 
van het signaal, dat de ochtend- of avondstond is gekomen); V. 
heeft eenvoudig: zarja (ochtend- of avondstond). De Russ. beteeke- 
nissen laten zieh verklaren uit het met dif’ Zaptu synonieme hit zarji 
(het signaal geven, dat de ochtend- of ayondstond is gekomen), 
tipte en zarjú staan hier gelijk: vandaar dat men in /gpta en zavga 
synoniemen is gaan zien, z. het gen. art, van Dr. Kruyver. Het 
Zeeregl. scheidt ze nog, ж. b.v. hlz. 32, 33: o zoré * laplé. van 
de wagt afschietem (d.i. de morgenwacht afschieting) en taptoe. 
Ald. blz. 634, 035: wikouw ne byt na palubé posl? Jan. mat 
dat taptoe sal sijn geslagen, sal sig niemand op "t dek laaten vinden. 

Teekening. Het plan is de bepaling van de voornaamste afme- 
tingen en bijzonderheden van het schip en van zijn tuig, zijne 
uitrusting, wapening, stoomvermagen, enz. De teekening, waarnaar 
het schip gebouwd wordt, is dus slechts een deel van het plan, 
schoon men die ook wel eens afzonderlijk „het plan” noemt. T. 
Russ. /££en' V. verouderd: Čertež, risunok (plan, teekening). Voor 
den vorm van dit woord, z. de noot bij Verdubbeling. 

Heer. ‘Leer is con soort (naar ons dunken) van pik: dog dunder 
en als gesmolten... .. teeren voorts beteckend met teer smeereén: 
een schuit, schutting, brug teeren, Wiwscn., vgl. W. blz. 269: als 
de spleten wel gevult zijn, werdt het schip boven water geteert, 
want onder water teer niet en hout. Russ. Zr, goudron. Hiervan 
afgeleid het ww. firovaf, goudronner, teeren, met de subst, verb. 
tirovánie, tirdeka, goudronnage, het teeren. Russ. fir, léroval', ent. 
zijn uitsluitend als scheepstermen gebruikelijk, V. verklaart Zr: 
sostnv, kotorym pokryvajut stojaci] takelnz 1 rangout (mengsel, waar- 
mee men het staande touwwerk en het rondhout bedekt), en D. 
heeft: firovaf sudno, takelaë, mors. maznt', pokryvat from, simo- 
loju (feeren een schip, takelage, zeew. bestrijken, bedekken met 
tir, teer}. Ook Holl. pek is in het Kuss. overgegaan, z, nld, 
` "fent, Zeildoeksche kap over ееп deel van het opperdek ge- 
spannen tegen regen of zon. Т. Russ. tent, tente. De tenten heeten 
naar de plaats van het dek, waar zij zich bevinden: bakovy) lent 


*) Het accent van dezen bij деп асс, гарги gevormde Nom, iupia wordt verschillend 
opgegeven: D. heeft toptá, V. tüpta. 
B 14* 
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(Agora? van bak wit Holl. Aaf), le marsouiu, de bakstent (P. M. 
blz. 341); ябенебиуу dent (Skanecnyj van &kaney wit Holl. scans), 
la tente du gaillard d'arrière, bij ons thans halfdektent genaamd 
(P. M. bla. 341); jélony len! (jtfovyj van jut uit Holl. Auty, la 
tente de dunette, die bij ons tegenwoordig kampanjetent heet (P. M. 
blz. 841). De sloepstenten (P. M. blz. 347) heeten Russ. &//ipoénw) 
lent, la tente d'une chaloupe. Bij Russ. at het adj. оби). 

Timmerman. De timmerman moet zich zelven van werektuigen 
voorzien, nodig tot zijn konst, om te breeuwen, 't schip dicht te 
houden, 't verbrokene hermaeken, enz. waer toe hem nodig is, 
hout, masten, peek, teer, roet, loopriet, mosch, werk en dier- 
gelijke: moet het schip steets lappen, daer het noodig is, hout 
proppen reedt, zuivert pompen en haut ge klaer, Ziet wel toe, 
dat, als hij eenige reeten of scheuren in "t schip dichtmaekt, voor- 
naem die onder water zijn, hij het hout niet te veel peutert of 
klopt, opdat zich geen grooter opening ontdecke daer het schip grooter 
onheil van te verwachten zoude hebben. W. blz, 411, 412. Russ. 
fimerman D., finmerman V. d., maitre charpentier. Het Russ. woord 
duidt in tegenstelling met het gewone Russ. plotnik bepaaldelijk 
den oppertimmerman (meestertinnmermau) op een schip aan, vgl. 
D.: starsij korabel'nyj plotnik (oudste scheepstimmerman). In PErëER 
Zeereglement op de meergenoemde lijst van officieren en scheeps- 
volk, bi] blz. 79, komt het woord miet voor, in plaats daarvan 
leest men het geheel Russ. desjafaikt plolnië'i, desetniken van 
timmerluyden. En daar onder: dobrgja plofniki, goede timmer- 
luydens, potniki, timmerluyden. 

Ton. Gewigt van 1000 N. Pd. T. Inhoudsmaat van een schip, 
die 1000 kilo weegt. v. L. Bij W. komen op blz. 197 schepen van 
50-1600 tonnen voor, op ble. 199 schepen van 100-2000 tonnen 
enz. Russ. nna J., tonneau, poids de 1000 kilogr. ou 2000 lya 
V. heeft ton, D. geeft ина, Lina, ton, Overname uit het Eng, is 
niet onmogelijk, toch lijkt mij de Holl. oorsprong waarschijnlijker, 
2. ook Last, Vracht. 

Tonneboei. Een ton wel dicht met hoepen toegeslagen, dick in "t 
midden, onder en boven smal, welcke op de ankers gelegt wordt, 
gelijk de houte boeten, doch. meest op de zware ankers: dees zijn 
prijælycker als de houtboeten, omdat lichter zijn, en nimmer 
zinken, gelijk zomtijts den houtboeien door ingedroncken water ge- 
beurt, W. Een tonneboei, een boei, die van een ton o | 
geninakt en toegesteld is. Wissen. Zie verder P, M. blg. 
iömbuj, bouée. De a is voor de ġ tot m geassimileerd. 


f tonnetje 
401. Russ. 
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Pop. In het ulgemeen noemt men het deel van elken mast of 
steng, dat boven het tuig uitsteekt den top. р. М. М. 15. Не! 
bovenste en naakte gedeelte van den mast of de stengen. v. L. Van 
een stand rondhout heet het deel boven het hummer de top. T. 
Russ. /op, ton du mât, tête. In D. komt voor een in Astrachan 
gebruikelijke scheepsterm. bremfóp d. 1. Holl. bramtop, top van de 
brunsteng, vel. "l'w.: bramtop, téte ou flèche du mat de perroquet, 
top gallant mast hend. Het Rus. breutóp beteekent echter: topzeil 
op kleine vaartuigen, z. voorbeelden van meer dergelijke afwijkin- 
gen van beteekenis in het Kuss. ор Kruiszeil. 


Toppen. Toppen of optoppen: eene ra uan de eene zijde oplich- 
ten, zoodat deze ven hoek met het horizontale vlak maakt: de ra 
toppen, in rouw toppen (de mas in den vorm van cen Sint Andries- 
kruis toppen). v. L.-Paw, vgl. T.: optoppen, de nok of piek van 
gene ra of een gaffel met het toppenent of piekeval omhoog heffen. 
Voor de 17° eeuw zie men W's definitie van toppenant in het vol- 
gend artikel. Russ. pit, otopit, apiquer (donner à une vergue 
une position telle qu'elle soit à pen près parallèle au mât qui la 
porte, c'est à dire qu'elle soit à peu prés verticale. On npique une 
vergue en la relevant par une de ses extrémités, au moyen de la 
corde appelée: balancine). De ra's toppen is Russ. Aaf, obt "ét, 
meestal een teeken van rouw, z, D. 


l'oppenant. Een soort van een touw, dat nan de top of nok 
van de ree gebruikt werd. Wissen. Toppenants, touwen hehorig tot 
de nocken van de ree om die te verzetten, verhogen en verlagen. 
W. bl. 511, vgl. blz. 61: toppenanden zijn daer men de raa mede 
recht zet of optopt, als men bij de wint zeilt. Naast loppenant 
komt voor горрелепі (Т.) en toppenend (B. M.). De Inatsten verkla- 
ren ble. 207: de toppenenden dienen om de raas aan de nokken 
op te hangen, naar boven te steunen, zooals de borgen zulks in 
het midden doen en bovendien ook om ze in het verticale vlak te 
bewegen. Russ. Zopenant, halaneime. De toppenanten heeten naar 
hun ra's: de toppenanten аап de fokkera: fokketoppenant, Russ. 
fokatopenant; die aan de groote ra: groote foppenant, Russ. grota- 
fopenant; Фе аап de bagijne- of begijnra: hagijne of begijnloppenant, 
Russ. degintopenant (de bij 4. voorkomende raadselachtige vorm 
berentopenant, balancine de In vergue sèche, is zonder eenigen twij- 
fel te veranderen in begentopenant of begintopenant); de marsefoppe- 
nanten, Russ. marsalopenanty, aan de marsera's worden verdeeld in 
voormarsetoppenanten, Kuss. formarsatopenaunly; groolmarsetoppenan- 
ten, Russ. grofmarsatopenanty; en kruistoppenanten, vroeger kruis- 
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marsefoppenanten, Russ. Erjujemarsatopenanty; de bramtoppenanten, 
Russ, bramtfopenanty, aan de bramra’s zijn vooróramfoppenanten, Wuss. 
forbramtopenanty; groatbramtoppenanten, Russ. grafbramtopenanty; en 
grietjetoppenanten, vroeger Arwisbramtoppenanten, Russ. Arjujsbram- 
tapenaaty; de bovenbramtoppenanten, Russ. bombramtopenauty, aan de 
bovenbramra’s vallen insgelijks in roorborenbramtoppenanfen, Russ. 
forbombramtopenanty; groolbovenbramtoppenanten, Russ. grofhombram- 
fopenanty; en bovengrietjetoppenanten, vroeger Aruisbovenbramtoppe- 
пани, Russ, Ärjejsbombramtoperanly. De toppenanten aan de blinde 
га noemt men blinde topperant, Russ. blindatopenant; die aan de 
bovenblindera heetten bovenhlindeloppenant, Russ. bomblindatopenant; 
ten slotte Russ. Örifokfopenant wit Holl. Zreefoktoppenant, Russ. 
gikatopenant wt Moll. gijkelopperan! d. 1. het toppenant van de 
vk. In Archangel is voor toppenant gebruikelijk de vorm Zupo- 
nénta, verevka dlja vypravlenija ret (touw om de ra te richten). 

Toppenantsblok. Een toppenantsblok, dat is een blok, dat tot 
de toppenant dienstig 18, Wissen. Bj W. komen toppenandsblocks 
о, а. voor op blz. 63 en 64. Russ fopenantblok, poulie de 
balancine. 

Topreep. Een topreep is een loopend end; wanneer men eene 
steng voorgaats wil brengen, wordt aan den masttop een blok 
genaaid en hierdoor een Kubeltouw geschoren, hetwelk dan eene 
topreep heet. Pas. Bij P. M. blz, 253 wordt de topreep genoemd 
bij het in- en uitzetten van den bezaansmast met behulp van de 
groote ra. W. zegt van de topreepen: vier dubbelt gestrengde 
touwen: Пеле тескеп weinig, en Wissen. heeft: een reep touws, 
dat verdubbeld om de toppen van de masten gehegt werd. Russ, 
fóprep komt alleen voor bij V., die zegt, dat hij vroeger werd 
gebruikt hij het ophijschen van geschut op een schip (pri podemë 
orudij na sudno); de tegenwoordige dienst van Russ, töprep bij V. 
komt geheel overeen met wat P. M. blz 258 van den topreep 
vermelden. 


Topzeil. (Zeelui zeggen Lopsel, plur. topsels). Marszeil ор gaffel- 
of langsscheeps getuigde vaartuigen, val. P. M. ble, 312: tot de 
vierkante geilen behooren... de breefokken en topzeilen voor gaffel- 
of langsscheeps getuigde vaartuigen... Ald. ble. 321: de laatst- 
genoemde soort van vaartuigen, zooals koffen, smakken, enz. hebben 
geene marsen, en het zeil, dat bij de raschepen marszeil heet 
wordt daar topzeil genoemd. Dit zeil is veel minder hoog dan ben 
marszeil, kan dus slechts weinig geheschen worden, en heeft meestal 
slechts één rif. Boven dit topzeil voeren zij gewoonlijk slechts een 
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bramzeil, dat in breeden en lagen vorm met het topzeil overeen- 
Кош. Каз. Иже’, hunier volant, Het woord is aan Holl. /opzei/ 
en niet aan Eng. fopsail ontleend, dit laatste toch is de benaming 
voor ieder marszeil (Russ. warse? nit Holl. marszeil), terwijl het 
marszeil van gaffel- of langsseheeps getuigde vaartuigen, dat in het 
Holl. topzeil en in het Russ. /pse/ hect, in het Eng. fying top- 
sail genoemd wordt t). 


touw. Het woord touw als afzonderlijk woord is miet door de 
Russen overgenomen, daarentegen wel als tweede lid in tal van 
samenstellingen, waar bet m het Russ: -for, Jon. etau luidt, z. de 
art. Achtertouw, Boegtouw, Bootstouw, Dagelijksch touw, 
Dregtouw, Geitouw, Grondtouw, Hoofdtouw, Knheltouw, 
Plechttonw, Raktouw, Sjortouw, Zwaartouw. Daar vooral 
Mop in zoovele Russ. benamingen van touwen voorkomt, heeft dit er 
toe geleid, dat het soms ook daar staat, waar het Holl. miet -Zouw 
heeft, z. iets dergelijks op Tros. Zoo kent het Russ. een woord 
najtóv, aiguilletage, tegenover Holl. aat; verder Russ. rasgo 
tegenover Holl. rwerlijn. In één woord meen ik zelfs, dat Russ. 
too wit Holl. -/owe met een uit het Eng. in het Russ, gekomen 
woord is samengesmolten: Russ. sris/öv, raban de barres, Eng. 
swifter, Moll, boomtouw. In de woordenboeken vond ik voor het 
boomtouw naast avis/ór door D. genoemd: spif'fros (z. Tros), en 
door J.: majfor n spilja (a Маар). J. net m apaiop een 
contractie van srizem' (d. 1. Holl zwieping, *. uld.) en fopb (d. 1. 
Holt. touw), eigenlijk zou dus srisfor moeten beteekenen: #wie- 
pingtouw, wat ongeveer hetzelfde zou zijn als staarttonw, een 
naam, die mij voor het boomtouw, dat door de gaten der wind- 
boomen van het spil wordt gestoken, om ze te verbinden en te 
beletten uit de spilgaten te vliegen, niet heel waarschijnlijk lijkt. 
Ik geloof eerder nan Eng. swifter te moeten denken, dat onder 
invloed van Holl. Jon tot svistúr verbasterd is; Eng. oorsprong aan 
te willen nemen is hier te minder vreemd , omdat het Russ. , gelijk 
gezegd, nog twee andere benamingen voor het boomtouw heeft 
gekend of nog kent, die uit zuiver Holl. bestanddeelen bestaan en 
bovendien zijn van een aantal onderdeelen van het spil de Eng., 
niet de Holl. namen in het Russ. overgenomen 2); wat eindelijk 





di — 


") Het alechts in J. genoemde Kuss, topsei'sitbitsy, bittons, seps d'écoutes des huniers 
(petite bitte placée en avant d'un bas mát; on y amarre les écoutes des huniers) is uit 
Eug. topsailsheetbits, in welke samenstelling topaail: marszeil (bunier), niet: topzeil be- 
beteekent. 

f) Uit het Eng. zijn: 

Russ, baller, Eng. barrel, Holl. (spil) stander; Russ. äpindel’, Eng. spindle, Holl, 
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de beïnvloeding van Eng. swiffer door Holl. ose aangant, vgl. 
daarmee de tegenovergestelde beinvloeding der Holl. benamingen 
van bouten in het Russ, door Eng. -Aolf, х. Bout (Т). 


Touwwerk. Touwwerk, alderhande slag van touwe, en hetgeen 
van touw gemnakt werd. Wissen., vgl, b.v. W. blz. 121 vigg.: 

‚ van het touwerek nen de groote mast..., het touwerck van 
de groote stengh...., eng, Bn Р. M. blz. 60 leest men: па de 
rondhouten volgt voorzeker het touwwerk als het belangrijkste ge- 
deelte van het tuig. Коза, дое V. verouderd: snasti, tnkelaz 
(touwwerk, takelage), 


Trap. Algemeene benaming van de treden, langs welke men zoo 
binnen als buiten het schip op- en afklimt. v. L., vgl. W. blz, 9]: 
de trap voor de stierplecht, de trap voor de bak, en blz, 92: van 
de trappen. Russ. 4rap, escalier, échelle. De trap, waarlangs de 
valreep hangt, valreeptrap (v. L.), Russ. Falrepnyi trap, is in het 
Russ. ook de benaming voor de staatsietrap (houten trap buiten 
baard tat bijna aan het water reikend en tn een hordes eindigend, 
om gemakkelijk aan boord te kunnen komen. T), échelle de com- 
mandement. In V. komt nog een van rap afgeleid subst, natrápntk 
voor, toile d'échelle, tent nad trapom (tent boven een trap), vel, 
P. M. blz 344 (zonnetenten, koelzeilen, enz): over de trappen 
van het halfdek,... worden geoliede linnen regenkappen gemaakt, 


Trekschuit. 'Treck- en jachtschuiten dienen om menschen van 
d'eene stat tot de andere over te brengen; het geheele schip is als 
een kajuit of roef, met banken aen ieder zijde: dog achter is het 
met een schot afgeschut, een plaets voor de aenzienlijckste, gedekt 
met beteerde kleden. W. ble. 170. Schuit, die door de binnen- 
wateren aan een lijn wordt voortgetrokken, v. L. Russ. greskont J 
treschout, treskôt D. De laatste teekent bij dit woord nan: nebol'šoe 
palubnoe sudno, kotoroe chodit bitevoju po Tichvinskomu soob- 
Seniju (klein vaartuig met een dek, dat met een lijn door het 
Tichvinsche kanaal gaat), en J, heeft: barques de 


ша plaisance en usage 
sur le canal de Ladoga. Ontbreekt in V. ze 


Trensen. "lreuzen, dun touw tusschen de slagen van dik touw 
inwoelen. Trenzinge, een woelingh van dunne touwetjens tusschen 


(spil) a&; Kuss, rél'py, eipsy, Eng. whelps, Holl, (spil) klampen; Russ. dromged, En 
drumhead, Holl. (spil)kop; Russ. steps, Eng. steps, Holl. (spil) bed. of ке ; эп. 
Uit bet Holl. zijn: 
Rass. dpil, Holl: spil, Eng. capstan; Russ. £pil'gat, Holl. 
vymbiska, Holl windboom, Eng. bar. Niet geheel zeker 
Eng. pawi, 


spilgat, Eng. barhole; Russ, 
a Russ, pal, Hall, pal, 
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de draeijinge in. W. Het trensen bestaat in het leggen van eene 
lijn of schiemansgaren, tusschen de strengen van eenig zwaar staand 
of ander touwwerk, om het rekken tegen te guan, het mwateren 
te beletten en de sierlijkheid te bevorderen, of wel om het eene 
gladde oppervlakte te geven, als het naderhand met sechiemansgaren 
moet gekleed worden: ook gebruikt men tot trensing mtgedraaide 
strengen van dun touwwerk, enz. P. M. blz. 124, 125. Russ. 
frencevút, frencordt’, waarnaast in D. ook /rengorat, transfiler, 
congréer (c'est remplir avec une cordelette le vide qui règne exté- 
rieurement entre les hélices d'un cordage). De substantiva verbalia 
luiden  /rencerdure, droncovdale, drencorbe, transfilage, congréage, 
trensing. De dunne lijn, die tusschen de strengen van het zware 
touwwerk ingelegd wordt, heet bij ons ook /rensing, in het Russ. 
echter. /ren', eongréage (l'aetion. de faire ce. remplissage et ce rem- 
plissage lui-même, sont connus sous le nom de congréage), ligne 
pour congreer, Voor dezen vorm, die blijkens andere analoge ge- 
vallen wit Holl. /re&simg kan zijn ontstaan, # de noot bij Ver- 
dubbeling. 


Tri. 'rijzen zijn touwen, daer men de blinde mede ophijst, 
als 't bij de wint gaet.... De (леп, waer mede men de blinde 
raa in dwang hout. W. blz. 61. Preis, bras van de blinde en schnif- 
blinde mm. v. L., vgl. P. M. blz. 217: verder behooren tot het tuig 
van de blinde ra de zoogenoemde trijssen, die de plaats van brassen 
vervullen en dienen, om de ra nan de lijzijde op te ligten, als 
men bij den wind zeilt, opdat bij kleine schepen die nok niet te 
water komen zou, en ook de loefzijde zooveel beter steun tegen 
de bovenwaartsche werking van den kluiver zou opleveren. De blinde 
trijssen zijn dubhel.... Russ. æi, plur. /rísy V. verouderd: brasy 
blinda rei (brassen van de blinde ru). Afzonderlijk vermeldt V. 
Russ. blindatrisy, bras de la eivadiere, linde (rijzen, terwijl in J. 
voorkomt Kuss. bomblindaetrisy, bras de In contre-civadière, uit Hall. 
hovenblindetrijzen, de trijzen van het bovenblind of de bovenblinde. 


Tros. Te scheep beteekend het een tros van touw. Winsen. Deze 
algemeene beteekenis heeft volgens V. en J. ook Russ. /ros, eordage, 
obstee naimenovanie verevok. V. (algemeene benaming der touwen). 
Evenals echter bij nauwkeurig gebruik het Holl. ¿ros eigenlijk slechts 
ven bepaalde soort van touwwerk aanduidt, driestrengswantslag, 
bestemd. tot alle mogelijke soorten van loopend touwwerk, z. P. M. 
biz. 68, zoo is dit ook het geval met Russ, frog, dat D. verklaart: 
verevka idušëaja na hbègutij takelad, prostago, trechprjadnago spusku 
(touw bestemd tot loopend touwwerk, van eenvoudig, driestrengs- 
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slag). Het afgeleide adject, van fros is жок); bij V. vindt men 
de uitdrukking tros 4rósoroj rabóly, waarin het subst. /ros touw- 
werk in "t algemeen beduidt en het adj. /rosoro) van fros in de 
bovengenoemde speciale beteekenis van het woord voorkomt: het 
geheel wil dus zeggen: touwwerk van trosslag d.i. tros als driestrengs- 
wantslag tegenover b.v. fros kibelnoj rabóty Чл. touwwerk van 
kabelslag. De algemeene beteekenis van touwwerk, die Kuss. /ros 
gewoonlijk heeft, is de oorzaak, dat men dit woord in een aantal 
samenstellingen aantreft als tweede lid, waar dit in het Holl. niet 
het geval is. Met het Holl. spraakgebruik komen overeen Russ. 
pauttros (Holl. waatfros) en Russ, Sehertrús (Holl. scheertros; het 
vitker voorkomende scheerlijn vindt men in Russ. scherlin' J.). Daaren- 
tegen wijken de Russ. en Holl. benamingen van elkaar af in de 
volgende woorden: 1. Russ. liktrós, valingue, Holl. Zj£; het Holl. 
kent wel een samenstelling Лего, doeh met een eenigszins 
andere beteckems dan Russ. liktrós, x. Lijk. 2. Russ. #turfrós, 
drosse du gouvernail, Holl. s/mwrreep, z. Stuur. $. Kuss. Spil tros 
D., het touw, dat door de gaten van de windhoomen van het spil 
wordt geschoren om ze be verbinden (verevka, kotorajn obnositsjn 
inogda v okružnosti po koncam vymbovok, dlja vznlmnoj ieh skrěpy), 
het Holl. heeft hier boomtouw; naast spil tros, dat alleen in D. voor- 
komt, geven alle woordenboeken in de beteekenis-van het Holl. 
boomtouw een Russ. woord svislóv, raban de barres, z. hierover 
het art. -touw, terwijl J. nog een synoniem najlou u Spilja daar- 
voor kent, . Naaiing. 4. Russ. sorfrós, corde des anzuillers, Holl. 
sehuurtowe of schuurketting (ketting van langere of kortere schalmen, 
die door eene rij guten van een waterloop ligt en, nu en dan heen 
en weder getrokken, die openingen belet zich door samenpakkend 
vuil van lieverlede geheel te sluiten. TJ; het Kus. woord met er 
uit als een hybridisch woord uit Russ. sor (vuilnis) en Holl. /ros, 
zooals J. opmerkt: nons croyons que le soríros russe est un mot 
hybride formé du slave sor, ordures, immondices, et de iror, 
ciblenu, petit câble, corde. Toch is het eerste lid sor- misschien 
oorspronkelijk het Holl. scuar- in sechuurtonw geweest, waaruit dan 
Inter door een zeer begrijpelijke volksetymologie Russ. sor- zou 
kunnen ontstaan zijn. Het van sorfrús afgeleide ad). sortrósnyj geeft 
У in de Rus. benaming van den waterloop (aaneenschakeling van 
openingen, waardoor het water van eene plaats in het ruim naar 
eene andere kan loopen. T.): Russ. sor/zósuy) kanal, canal des 
anguilliers, letterl.: kanaal van het schuurtouw, waar het schuur- 
touw doorheen wordt getrokken. Het woord /ros komt ook voor in 
Arch., waar het de volgende beteekenis heeft: upotrebljaemyj pri 
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morzevom promyslé dlinny] 1 morševoj koli remen', k odnomu koncu 
kotorago privjazyvajut kutilo, a k drugomu baklaZku (bij de walrus- 
vangst gebruikelijke lange riem van walrussenhuid, aan welks eene 
eind men een harpoen bindt en aan het andere een dobber ))). 


Tuinnker. Een der vijf zware ankers, die vroeger op de schepen 
werden meegegeven, z. P. M. blz. 392 en v. L. op anker. W. blz. 
65 vegt van dit anker: tui of vertuianker, % geen tegelijk met het 
dagelijk wordt gebruikt. Dit komt overeen met wat Paw heeft: 
tuinnker, het tweede anker, waarvoor ееп schip vertuid ligt. Zie 
verder op Vertuiing, Evenals Russ. digliks uit. Holl. dagelij£sch, 
Russ. buch? uit Holl. boeg, Russ. plecht uit Holl. plecki, enz., met 
weglating van anker zijn overgenomen, #00 is ook Russ. /oj, waarbij 
D. annteekent: nnzvan’e viorago, na pruvo) storont, jakorja (bena- 
ming van het tweede anker, aan de rechterzijde), uit den verkorten 
vorm fi ontstaan, die o. a. voorkomt bij W. blz. 119: tui van 
000 pont. 


Uithaler of uithaalder. Een touw, dienende tot het uit- en 
inhalen van het een of andere rondhout, ring of touw. Zoo ver- 
melden P. M. den uithaler van het kluifhout (de uithaler van het 
hout is een end tros, dat in dikte %/, van de afmeting der bak- 
stagen heeft. Hij dient om het kluifhout wt- en in te voeren.. . .. 
ald. blz, 187), den withaler van het jaaghout (de uithaler voor het 
hout is een tros van 7!/, duim, zit vastgestoken op den beugel 
van het kluifhout, vaart door een blokje aan het binnenend van 
het janghout, en terug door ven enkel blok, dat op den nok van 
het kluifhout aan den beugel vastgestoken wordt. ald. blz. 195), 
den uithaler van den traveller ?) (wanneer de kluiver en jagerleiders 
op zoogenoemde travellers varen, dan heeft men er nog eenen uit- 
haler bij, die op dezen ring vast zit, en door den schijf in den 
hommer van het hout vaart, waarmede men alzoo den ring kan 
uithalen. ald. ble. 196), en den uithaler tot den bramreep (de uit- 
haler tot de reep dient om deze bij het op- en afnemen, op een 
zekeren afstand uit het midden aan de ra te naaijen en deze alzoo 
endelings naar boven te laten gaan; het is een end lijn of ligte 
tros, welke met eene kous boven den strop om de reep gesplitst 
is. ald. blz. 221) De Russ. wígdider' uit Holl. wifhaalder komt 
naar V.'s beschrijving het meest overeen met den laatstgenoemden 





' De dobber dient om de plaats aan te wijzen, waar het door den harpoen getroffene 
dier zich onder water verbergt. 

" Ring om het kluifhout, die uit en ingehaald kan worden, en daarom traveller 
genoemd wordt. ald. blz. 332. 


Ep | d 
У" 
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uithaler tot den reep. V., bij wien dit woord alleen vermeld staat, 
verklaart: preëde eta snast' upotrebljalas' vmésté s toprepom; ona 
prichodila v blok, privjazyvavšijsja dlinnym stropom k topu fok- 
maëty; odin konec eja privjazyvalsja k toprepu, a drugo) tjnnulsja 
ua palubö. Utgalderem toprep otvodilsja ot grotmaëty na stol'ko, 
čtoby gini toprepa priehodilis' nad grotljukom, v kotoryj obykno- 
venno spuskalis’ vst tjnfesti (vroeger werd dit touw gebruikt tege- 
lijk met den topreep; het werd geschoren door een blok, dat vast- 
gebonden was met een langen strop nan den top van den fokkemast; 
zijn eene end werd aan de topreep vastgebonden en het andere 
sleepte op dek. Met den uithaalder werd de topreep van den groo- 
ten mast zooveel verwijderd, dat de gijns van den topreep boven 
het grootluik kwamen, waarin gewoonlijk alle zwuarten werden 
neergelaten). Het Zeeregl. heeft Kuss. otfgalder. 


Uitlegger. Een uitlegger is.. een lange rib of balk, die sig 
van het begin van het galjoen tot het end toe uitstrekt. Wixscu, 
D'uitlegger is het hout, 't geen voor uitsteekt en de lengte van 
het galjoen maekt, W. blz. 55, vgl. blz, 513: uitleggershooft , de 
uitterste knop, die voor aen het galjoen komt, Het Russ. wilegar' 
heeft een wijziging van beteekenis ondergaan, het is nl. de gewone 
benaming voor het verlengsel van den boegspriet, bij ons kluifhout 
geheeten; zoo verklaart р.: prodolken'e buspritn, &to stenga u madty 
(verlengsel van den boegspriet, wat de steng is bij den mast), de 
Fransche vertaling luidt: bâton de foc, bout dehors de benupré. 
Over de verschillende Holl. benamingen van dit verlengstuk van 
den boegspriet, ж. P. M. bh. 22; het verlengsel van den boez- 
spriet wordt bij ons (d. i op oorlogsschepen) kluifhout en bij de 
koopvaardijkeden kluiverpen of kluiverboom genaamd. Geheel 
hiermede in overeenstemming is het, wanneer dJ. tot synoniem 
van het bij hem voorkomende ufleger na busprite (etterl,: nitlegger 
op den boegspriet, waarmee de Kussen, hlijkens de Fransche ver- 
taling: houte hors ou báton de foe, het klmifhout bedoelen) geeft: 
Russ. ¿ñeerbom wit Holl. Afwiverdoom, z. ald. Het tweede verleng- 
sel van den boegspriet, dat dus het kluifhout weer verlengt, het 
zoogen. jaaghout, of op koopvaardijschepen de buitenkluiverpen of 
-boom (vgl. P. M. bie. 22 en 20: het Jaaghout dient... om het 
kluifhout te verlengen.) heet bij de Russen: Aomwtlégar! , J. schrijft 
bomutleger, bâton de clinfoc, uit Holl. borenuiflegger (komt voor 
W. biz. 86), dat bij ons de bovenste witlegger beteekende, 2, P. 
Manum, Diet. holl.-fr. 1152: de leggers onder en boven, uitleggers 
van 't galioen, les aiguilles ou flèches de l'éperon. De bakstagen 
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van het kluifhout, die dit tegen de krachtige werking van den 
kluiver zijdelings moeten steunen (x. P. M. blz. 185), heeten Kuss. 
utlégar békétagi, V., haubans de bâton de foc: de bakstagen van 
het jaaghout (v. P. M. blz. 195) worden genoemd bomutlégar 
bakstagi V., huubans de baton de eliufoe; V. vermeldt ook nog 
een Russ. bomutlegarstag, het stag van het janghont, dat Р. М. 
blz. 195 sunvelstag noemen. In het Zeereglement van PETER DEN 
Groorr op ble. 868 staat in plaats van Russ. wllegar’ de meer tot 
de Holl. spreektaal naderende vorm: orffegger, vgl. het vorige art. en 
verder Russ. Zrandspojt uit Holl. brandspuit, Russ. (0) uit Holl. Zur, 


Vaarwater. Het waater, daar men vaart. Wissen. Kuss. farvater, 
chenal, passe. 


Val. Loopend touw, waarmede men cen zeil of ander voorwerp 
hijscht. T. Lijn, die gebezigd wordt om een gaffel, een ra, een 
zeil, enz. op te hijschen. v. L. P. M. vermelden vallen van stag- 
zeilen (blz. 376), lijzeilen (blz. 379), van de stormfok (blz. 384), 
van de marse- en bramra's (hlz. 5), van de gaffels (biz, 222. 225); 
bovendien worden vlaggen en wimpels met vallen geheschen, ғ. 
у. №: vlaggeval, wimpelval. Russ. J/a/, drisse. Naar hun ras 
heeten: de fokkeral (W. blz. 61: de fockeval), Russ. fofafal; de 
groote ral (W. biz. 61: de grote val), Russ. grotafal; de marse- 
vallen, Russ. warsafaly, nan de marsera's, en wel: de voormarseval, 
Russ. formarsafal; de groolmarseval, Russ. grolmarsafa!; en. de 
kruisval, vroeger Arvismarseval, Russ. krjujsmarsafal, waarnaast 
krjujsel fal uit Holl. Arwiszeilscal voorkomt; de Aramrallen, Russ. 
bramfaly , nan de bramra's, en wel: de voorbramval, Russ, forran- 
fal; de grootbramval, Russ. grofbramfal;, en de grietjeval, vroeger 
Lruisbramval, Rus. Arjujsbramfal, op dezelfde manier verdeelt men 
de &orenbramrallen, Russ. bonbramfaly , der bovenbramra's 1m: roor- 
bocenbramval, Russ. forbombramfal, groofbovenbramval, Russ. grot- 
bombramfal; en bovengrietjeval, vroeger kruisbovenbramval, Russ. 
krjuisbombramfal; de bij W. blz. 62 voorkomende blinde val heet 
Huss. Asa fat, de hovenblindeval, bij W. blz. 61, Russ. bomblin- 
dafal. Naar hun zeilen heeten: de stagzeilvallen, Russ. staksel- 
faly, bv. de grootstengestagzeilval, Russ. grofstengistaksel’ fal, drisse 
de la grande voile d'étar de hune; hiertoe behooren ook de Almver- 
val, Russ. Aliverfal; de bovenkluiverval (thans: buitenkluiver- of 
jagerval), Russ. homkliverfal; en de aapzeilval, Russ. apsel fat, 
drisse de la voile d'étai d'artimon; verder heeft men de /jzei 
vallen, Russ. Jiselfaly, b.v. de grootbramlijzeilval, Russ. grol- 
bramlisel fal, drisse de la bonnette du grand perroquet, en. De 
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val van de breefok heet Areefokkera!, Russ. órifokfal; die van de 
gaffel draagt den naam van dirkval (a. ald.), Russ, dirikfal, drisse 
du pie; de vlag wordt geheschen met de v/agyeval, Russ. flag fal, 
drisse de pavillon; de wimpel met de winpelval, Russ. cympelfal, 
drisse de flamme. 


Valblok. Blok, waardoor de val vaart, vgl. W. blz, 64: 2 val- 
blocks, 3 valblocks. Russ /a/hlot J, poulie de drisse. D. vermeldt 
nog Rus. mersafalblok d.i. warsecaiblok, z. P. M. blz. SA en 
vgl. W. blz. 64: I marssevalblock met 2 schijven (blocks van de 
groote steng; blocks tot de voorstengh). 


Valreep. Een touw, door wiens hulp men bij het schip neder- 
klimt. W, Een reep of touw, waarlangs het bootsvolk uit het schip 
in boot of sloep afglijd, dat sij vallen noemen, maar nu werd tot 
gemak van reeders en andere leeren, ens., die nan boord gelieven 
te koomen, een ladder, naa het beloop van het schip gemaakt, 
uitgehangen, waarlangs men met gemak op en afklimmen kan. 
Wissen. Valreep is eigentli]k het afhangend touw, dat dient tot 
zekerheid en gemak van hem, die aan boord komt of van boord 
gaat langs de daarvoor gemaakte inrigting of trap; bij uitbreiding 
wordt de trap of ladder... ook wel valreep genoemd. T, Russ. 
Литер, tire-veille (corde servant de rampe à l'escalier extérieur 
d'un navire). Hierbij een adj. /alrepayj , b.v. in: J'élrepnyj knop, 
noeud de tire-veille, va/reeps&noop , z. P. M. blz. 131 ; OF 1: fadrepnyj 
trap (Mj J. vermeld op paradnyj tra р), échelle de commandement, 
staatsietrap, eigenlijk de trap, waarlangs de valreep hangt, cat 
reeptrap (v. L.); gesubstantiveerd wordt het adj. /afrepayj gebezigd, 
om een der mannen aan te duiden, die aan een hooggeplantst 
personage den valreep aanbieden; voor den tsaar wijst men daartoe 
officieren ann, die dezen naam dragen. (Gosudarju Jalrepnymi stavjat 
oficerov. D.) 

Vanglijn. End touw voor op de sloepen, om ze vast te leggen. 
Pax, vgl. P. M. blz. 235: de vanglijnen zijn slechts kort en wor- 
den in de stevenringen der sloepen met cen oog vastgesplitst, welk 
oog tegen schavieling op den steven met leder gekleed wordt; zij 
dienen om de sloepen op de hangers nan de bakspier of overal 
elders vast te maken. W. noemt vanglijnen op blz, 304- l | 


т vnne- 
lijn voor de boot, 1 vanglijn tot anderen gebruick, een ect 
voor de tweede sloep... Russ. Git, câblot (petit câble. câble 


de chaloupe ou de canot). D. verklaart: verevka, koeju privjazyvaetsja 
k pristani grebnoe sudno (touw, waarmee een roeiboot aan de aan- 
legplaats vastgebonden wordt), en V. vermeldt o. a. de uitdrukking : 


e 
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sakrépit” falen’ &ljúpki, de vanglijn der sloep vastmaken, amarrer 
le canot. Ontbreekt in d. 


Van onderen, Heila! van onderen ! elliptische uitdrukking voor : 
pas op, gij die beneden staat! waarschuwiugsroep aan degenen, 
die beneden op straat zich bevinden, bij het uitwerpen of laten 
zakken van voorwerpen uit een luik of venster van eene boven- 
verdieping. Ned. Wdb., vgl. de bekende plaats in de Camera Obscura 
(Gran Worse), waar Kraartas Donze het meer dan akelig vand, 
„als er van oogenblik tot obgenblik iets uit de lucht werd neder- 
gelaten, dat van onderen scheen genoemd te worden”. Russ. paliadra, 
polúndra, gare dessous! stand from under! Het Russ. woord is 
niet, zooals V. heeft, uit Holl. val onder (vat. D.: Eng. fall under), 
maar uit van onderen, waarbij de eerste м door dissimilatie tot 7 
werd. V., verklaart als volgt: slovo, kotoroe kritat obyknovenno 
kogda chotjat s marsa ili voobšče sverchu éto nibud' brosit" na palubu ; 
etim slovom predosteregajut stojastich na palubé, étoby oni postoro- 
nilis. (woord, dat men gewoonlijk schreeuwt, wanneer men iets 
van de mars of in 'talgemeen van boven op dek wil werpen; met 
dit woord waarschuwt men de op dek staande personen, ont op vij 
te gaan.) en D. geeft nog het grappige voorbeeld: palundra! sam 
leču! zakričal matros, padavšij s marsu (van onderen! daar vlieg 
ik zelf! schreeuwde de matroos, die uit de mars viel). Ook bij 
het heien is Russ. palúndra, polúndra gebruikelijk: het is hier een 
subst. fem. geworden (Gen. poliúndry), waarnaast een adj. pohín- 
drennyj voorkomt. De gewone Russische uitdrukking voor het inheien 
van palen, waarbij het heiblok door middel van de heimachine in 
de hoogte getrokken, dan plotseling uit zich zelf neervalt en op den 
paal neerkomt, is n.l.: dit sedi (palen inslaan) + polindry of golita- 
drennym kopróm; het ontstaan van deze zegswijze is duidelijk - het 
is de wanrschuwingsroep van onderen! om bij het neervallen van 
het heiblok op zij te gaan. 


Verdubbeling. Verdubbelingh, een huit van plancken, die van 
onderen af, tot nen het eerste berghhout toe, over de schepen 
getrocken wordt; waer tusschen veeltijdts hayr, geslagen loot, of 
koper gelecht wert, om de wormen te weeren, die de schepen 
doorbooren: de naden werden bepickt: voor en achter worden de 
schepen mede wel verdubbelt. W. Verdubbelen dan werd met regt 
te scheep genomen, voor een dubbelde huid om een schip spijkeren, 
en een verdubbeling. Wissen ‚Russ. fordüpelt V., thans verouderd. 
Merkwaardig is het citaat, dat V. geeft uit cen brief van Peren 
рех Скооте, waarin het woord voorkomt (ik spatieer de aan 
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het Holl. ontleende woorden): Gollandskie korabli, kuplennye v 
Gollandii, zëlo rank, togo dlja nadohno im fordupel't, daby 
popolnit шеди bhargoutami, n imenno, nacinaja ot mZznjago, 
položit” doski, tolščinojn v šest’ djujmov, pervuju pod bargoutom, 
a ot nee po malu tonè odna drugoj, klast' do samago kilja, gdé 
poslédnej krajnej doski na nèt spustit'sju, Take for i achter- 
Stevnjam tont spustit koney п dosok, a imenno ne tolšče polutora 
djujma ili dvuch. (de Hollandsche schepen, gekocht in Holland, 
zijn zeer rank, daarom hebben zij noodig een verdubbeling, om 
aan te vallen tussclien de barghouten, en wel in het bijzonder, 
te beginnen vanaf het onderste, planken te leggen, ter dikte van 
zes duim, de eerste onder het barghout, en van haar af de eene 
langzamerhand dunner dan de andere, te leggen tot aam de kiel 
toe, waar de laatste, uiterste plank van onderen in niets uitloopt. 
Evenzoo voor de voor en achterstevens de einden der planken 
van onderen dunner te laten, en wel met name met dikker dan 
anderhalve of twee duim). Huss, fordwWpel! i8 niet, zooals men 
misschien zou Kunnen meenen, uit een verkeerdelijk als subst. 
opgevat Holl. verdubbeld (val. W's: voor en achter worden de 
schepen mede wel- verdubbelt) ontstaan, maar nit Holl. verdubbeling, j 
evenals Russ. Arezéut uit Holl, presenning en hoogstwaarschijnlijk 
ook Russ. spunt, pont wit Holl, sponning, wanneer deze laatste 
woorden niet uit het verkorte spong (и ald.) zijn overgenomen 2), 


D Holl. -ing treedt in het Russ. op: 


1. als -íng: Russ, eling uit Holl. helling. 





Kuss, kabaljaring uit Holl. kabelaring. 
Russ. kleding, kleting uit Hall, kleeding, 
Kuss, mamering uit Holl. mamiering. 
Kuss, musing uit Holl. muizing. 
Russ. ruring uit Holl. roering. 
» Russ. fertoing uit Holl. vertuiing. 

Russ. vulinz nit Holl. woeling, 
Rass. saling wit Holl. zaling, 

2. als eng: Russ. biteng uit Holl. heting. 
Russ. peleng uit Hall, peiling. 
Russ, saleng uit Holl. zaling, 

3. ais en: — Russ. gorden' uit Holl. gording, 
Kuss. juxen' uit Holl, huizing, 
Russ. kleten' mit Holl. kleeding. 
Kuss. lorden' "it Holl. lotding. 
Kuss. sezen' uit Holl. seizing., 
Russ. sarven' uit Holl. serving. 
Kuss. splesen' uit Holl. splitsi ng. 
Russ. fertoen' uit Holl, vertuiing. 
Rus. sviten', svizen' — uit Holl. zwieping. 

4. als -ini: Rum. jurin’ uit Holl. huizing. 
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Vertuiing. Het vertuien of het vertuid liggen. V. L. verklaart 
dit: vertuien, het tuinnker uitwerpen, een schip vertuien (een 
schip tusschen twee unkers vastleggen, het daagsch anker voor den 
vloed, het tuinnker voor de ebbe); vgl. Wiwscm. op tut, waar hij 
de uitdrukking vermeldt: wij laagen vertuid, dat is: met een kaabel 
voor en agter nit, Zie ook W. op dwars vertuyen, vertuyen, 
vertuyen met vier touwen, vertuyen met waterschoot. Russ. 
fertding, uffourchage. J. schrijft fertoen. D.'s verklaring luidt: 
stonn e КогаЫја па dvuch jakorjach, dlja uderzan'ja ego v nuznon 
položenii (ligging van een schip voor twee ankers, om het in de 


# 


noodzakelijke positie te houden). Hierbij het adj. fertúingovyj V. 


Vischbalk. In V. komt voor Russ. ‚fisdalka, bossoir de traversier. 
De Holl. benaming daarvoor luidt: kipstut (kleine houten kraanbalk, 
wat hooger en achterlijker dan de andere geplaatst, of wel ijzeren 
david, waaraan de kiptakel wordt vastgemaakt. T.) Kipstut en 
vischtakel dienen om het anker te kippen (4 Vischtalie), Misschien, 
dat daarom maast kipstut cen synoniem vischbalk in het Holl. heeft 
bestaan. Of moet hier gedacht worden aan invloed van Eng. jish- 
davit? Merkwaardig is het eveneens slechts in V. genoemde Russ. 
kalbálka, bossoir de capon, voor kraanbalk. Kraanbalk en kat of 
kattakel dienen om het anker uit het water te hijschen en zoo zou 
men zich op dezelfde wijze kunnen voorstellen een Holl. katbalk 
als synoniem van kraanbalk. Bij Rus, kathalka is Eng. invloed nit- 
gesloten (Eng. cathead). Misschien zijn Kuss, Дааа, fisbalka ut 
Holl. bestanddeelen op Russ. bodem ontstaan. 


Vischblok. Een der beide dubbele blokken, waaruit de visch- 





5. als -an: Russ, platan uit Holl, platting. 
G. aly; Russ. regelt ` uit Holl. regeling. 
Russ. teken’ uit Holl. teekening. 
Russ. tren’ uit Holl. trensing. 
1. als -: Russ. kabaljar nit Holl. kabelaring. 
B. als - met t paragoge: Russ. brezent uit Holl. presenning. 
Russ. punt, Spant nit Holl. sponning. 
Rasa. fordupel t uit Holl, verdubbeling. 
9. als -ym: Russ. rym uit Holl. ring. 
Den Holl. plur. -ingen vindt men in het Russ: 
nis -enki: Russ. plur. vyblenki uit Holl. plur. wevelingen. 
Den Holl. plur. -ims vinit men in het Russ.: i 
1. ali Jus? Kuss sing. brukinr, brjukins uit Holl. plur. broekingëe. 
Russ. sing., patins uit Holl. plur. puttings. 
d. als -ена: Kuss. sing. putens, pjutene uit Holl. plur. pattings. 
3. ala oner Russ. sing. mamerenc uit Holl. plur. mamierings. 
4. als -inee: Bus. sing. mamerinee uit Holl. plur. mamierings. 
5. als -anec: Kuss. sing. brjukanec — . uit Holl, plur. broekings 


"анан. Коп. Акай, v. Wetensch, (Nieuwa Weeks) DL Х. №*. > 15 
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talie, z. ald., bestaat, Russ. fisbiok V., une poulie de traversière. 
Ook het Eng. heeft hier stock, doeh de Holl. oorsprong van 
Russ. fisblok lijkt mij vrij zeker door de overname. van Holl. 
vischtatie in het Russ; bovendien zou dit de eenige Eng. benaming, 
zijn van cen blok in het Russ, terwijl de talrijke namen van alle 
overige blokken. uit het Holl. zijn gekomen. 

Vischdreg. Vischdreggen dienen om verloren ankers of touwen. 
te visschen; zij hebben de armen zeer puntig uitloopen, zonde: 
blad of weerhaak, ten einde zoo lang door den grond heen te 
kunnen krabben, totdat zij tegen iets optornen en dit alsdan kunnen 
opvissehem, P. M. blz. 395. Russ. füsdrék. V. verouderd: drek dlja 
syskanija zatonuvsich snastej (dreg om in het water gezonken touw- 
werk op te zoeken). Daarnaast vermeldt V. een eveneens verouderd 
Russ, fiüdrek, chappin à main; drek, upotrebljavšijsja pri nabordazë; 
ego brosali rukami v takelnž drugago sudna dlja togo. čtoby 
udobnte sctpit'sja (dreg, die bij het enteren gebruikt werd; men 
wierp hem met de handen in de takelage van een ander schip, om 
zich des te makkelijker vast te klampen). 


Vischschenkel of -schinkel. Hetzelfde als kipsehinkel en ook 
wel schinkel van den penterhaak genoemd. Zie vooral het volgende 
art: eù vgl. nog P. M. ble, 94: het (nl. de penterhaak of visch- 
haak) is dus een groote zware haak met kous, waarop de kipschinkel 
is ingesplitst. Russ. /üg&fel V., z. de Russ. verklaring in het 
volgende art. 


Vischtalie. Wanneer het anker gekat is, dan moet het nog 
gekipt, dat is met de handen achtermt langs het boord en op de 
unkerbrug gelegd worden, om het te bevestigen en het slingeren 
tegen boord te beletten. Hiertoe gebruikt men den kipstut en den 
vischtakel (P. M. blz. 405). De vischtakel bestaat uit twee dubbele 
blokken en eenen looper, ter dikte van den katlooper of iets minder. 
Het bovenste blok is met een oog ingestropt, waarmede het over 
den kop van den stut gelegd wordt, en het onderste heeft eenen 
haak ingebonden, die in eene kous van den schinkel des penter- 
haaks gehoekt wordt.... De sehinkel is een end gijn, ter dikte 
van de portuurlijn. (P. M. blz. 400). Russ. /istú/i V., D., palan de 
candelette; de eerste verklaart d tali, znklad yyaemyja v fiéffentel 
pri podemé jakorja (talie, bevestigd nan den vischschenkel, bij at 
ankerlichten). Nanst Russ. ИИ, fiashatef , die blijkens het tweede 
lid dezer samenstellingen aan het Holt, ontleend zijn, kort den 
Rus, ‚ts voor uit Eng. fish: volgens V. duidt dit woord den 
schinkel (Skentel') aan, volgens D. is het synoniem met pist. ¿ 
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Vlag. De vlaggen te scheep, die hier te lande drieverwig zijn, 
wit, oranje en blaeuw, of oock wel geheel geel: op Hollantsche 
schepen, dienen om de streeck des wints daerbij te kennen en 
oock tot merkteeken des lantvolks, dat het schip bevaert; daeren- 
boven weten de zeeluiden bijzondere beteeckenissen daer mede te 
doen. W. blz. 209. Kuss. fag, pavillon. Het is bekend, dat de kleu- 
ren der Russische handelsvlag de Hollandsche zijn, alleen in andere 
volgorde: wit, blauw, rood, vgl. D: kupeckij flag (oborotny] go- 
landski: tri vdol'nyja polosy, bélaja, sinjaja, krasnaja (de koop- 
vaardijvlag (de omgekeerde Hollandsche): drie banen in de lengte, 
wit, blauw, rood). Bij Russ. fag het adj. Лазни), б. х. ш: Лагнауа 
Кан’, vlaggeweefsel, dat D. als synoniem geeft van het volgende 
woord, In Arch. komt voor het ww. Лаб, podnimat' flag na 
audné (de vlag hijsehen op een schip). 

Vlag(ge)loek. Het doek of de gaas en andere stoffen, selfs ook 
sijde, daar de vlaggen van geniankt werden. Wasson. Russ. fagduk, 
@tamine, wit Holl. vlagdoek (Maus). Ontbreekt m J. 

Vlag in sjouw. Russ. fagéou, z. Sjouw. 

Vlag(ge)man. Een bevelhebber, die in een vloot (bij uitneemend- 


heid) een vlag voerd. Wissen., vgl. W.: blz. 269: het opperhooft ` 


in een Neerlantsche vloot, voert de vlag boven van de groote steng 
af: de tweede in rang van de voorsteng en de derde van de ach- 
termast of kruissteng. Russ. fdyman, chef d'une escadre, comman- 
dant d'escadre, wit Holl. v/agman, welken vorm men vindt in het 
Holl. gedeelte van het Zeereglement, met den plur. v/agluyden , 
z ook Mamm, Compl. Nederd. en Fr. Wb. Hierbi het adj. fay- 
manskij, vooral gebruikelijk in: jidgmanskij korabl, syuonient met 
admiralskij korabl, vaisseau pavillon, vaisseau amiral. Г) 

Vlag(ge)stok. De stok van de vlag. Wissen. Russ; Jfagsfok, gaule 
d'enseigne, báton de pavillon, uit Holl. v/agstok (Manis). Ook het 
bovenste gedeelte van den mast met den topkloot noemt men vlag ge) 
stok, Russ. flúystok, Zoo vermelden J. en У. Russ. bram flagstok, 
fleche de mát, als benaming voor het uiteinde van de bramsteng, wan- 
neer daarop geen bovenbramsteng rust (vgl. W. bla, 268: de zaelen 
die op de bramstengen staen, dienen om de vlaggestock te houden...), 

' Bi ons is claggéeman hetzelfde als vlagofficier (officier bij de marine, die het be- 
vel voert over een eskader of smaldee], £. w. de admiraal, de vice-admiraal en de schout 
bj nacht, v. Dat): de Russ. flag-oficer echtor is volgens D.: sostoja&j pri flagmame, 
dija signalov 1 v vidé adjutanta (dezeen, die zich bij den vlaggeman bevindt, voor de 
signalen en al& adjudant). Verder kent het Russ. ook een ftagkapitdn, capitaine de pa- 
villon, overeenkomende met, maar niet hetzelfde woord als Holl, vlaggekapitein (kapi- 
(ein, die het admiraalschip kommandeert}. 
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en D. geeft Russ. grolflúgstók d. 1. groofe vlag ge)stok of vlagge- 
stok van den grooten mast, waarin de grootbovenbramsteng emdigt 
(grotbombramstenga; kondik eja grotflagstok). 

Vlag(ge)val, Russ. flagfal, z. Val. 

Vleugel. Vleugels zijn kleine vlaggen, die gesneen of gesplitst 
zijn, dees ziet men gemeinlijk op de masten staen. W. blz. 62 
(namen der vlaggen). Te scheep werd een klein vlaggetje (dog ge- 
spleeten aan het end) een vlengel genaamd. Wissen. Windwijzer of 
kleine gesplitste vlag op cen mast. v. L. Russ. f/jger, diminutief 
fljugérka, girouette, penon, In het Zeereglement van PEgErER DEN 
Groore komt herhaaldelijk voor de vorm_ /#pugef, fleugel. D, geeft 
nog het adj. //jwgrocuyj en als overdraehtelijke beteekenis van 
fljugárka: &elovök nepostojannyj, ne ostojéivy], bez ubézdeni] (on- 
bestendig, onstandvastig mensch, zonder overtuiging), zooals wij ook 
spreken van een weerhaan. Ook in Arch. stuat het woord f/jugarka 
vermeld. 

Vlieboot. Een boot of galjoot, misschien eertijds bij de Vlie- 
landers gevonden of in gebruik gebragt. Winsen. Oorspr. een zee- 


schuit, die de wateren van 't Vlie bevaarde. Later werd de benaming 


gegeven aan de vaartuigen der Watergeuzen, die niet veel beter 
of grooter waren. v. D. Russ. Siol V., gollandskoe sudno (Hol- 
landsch vaartuig). 

Vloot. Het Russ. //o/, armée navale, waarvan J. zegt: trans- 
cription de Vall. flotte, du holl. vloot on du fr. flotte, is het 
Holl. viot: In Prren's Zeereglement vindt men de detinitie van 
Russ. flot in het Russ, en Holl., waarvan J. de Fr. vertaling 
meedeelt: on entend sous le nom de Flotte une grande quantité 
de vaisseaux, soit de guerre, soit marchands, qui vont on qui 
restent ensemble. Une flotte de vaissenux de guerre, en cas que 
leur nombre soit grand, se divise en trois eseadres principales: la 
première est le corps de hataille, la seconde l'avant-garde et In 
troisième l'arrière-garde. (Prenes 1, Règlement de Marine, Saint 
Pétersbourg, 13 janvier 1720. Mamuse. in fol. de la Bibl. de la 
Маг. nu Paris п”; 163 p. 24). Men ze h.v; ook hir. 14, 79 УПИ 
het origineel (Russ, tekst): Komandiry sut' vo flotë slëdujušëyja : 
general admiral, admiral ot sinego Йасв, афиига| о! krasnogo flaga, 
vice admiraly, šaut bei nachty, kapitany komandory. (Holl. tekst): 
Die d'yloot eommandeeren sijn dese, als: General Admiraal, 
Admimal van de blauwe vlag, Admiraal van de roode vlag , Vice- 
admiraals, Schout bij nachts, Capitein Commandeurs, Bij Russ. 
flat een adj. ЛОЖУ. het. diminutivum АНЕ en de afleiding 
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обаа D., služaščij vo Шой, morjak (die op de vloot dient, 
zeeinan). 


Vlot. Verzameling van masten of andere houten, aaneengekop- 
pold om drijvend vervoerd te worden, T., vgl. de bij v. L. genoemde 
uitdrukkingen: een vlot rondhouten, een vlot masten, een ylot 
seheepstimmerhout, Kuss. flot J., dróme (fagot, faiseean on radeau 
composé de pièces de bois travaillé ou non; les máts de hune de 
rechange, les vergues, les gros espars composent la dróme, que 
porte un navire sur son pont entre les deux máts de lavant). Het 
kuss. woord heeft dus de beteekenis- van cen verzameling waarlooze 
rondhouten, die tusschen de fokke en groote masten op dek lig- 





gen; op dezelfde plaats bevinden zich de roosters, vandaar de : 

synonieme Russ. benaming rósfry wit Holl. roosters voor die waur- 

[соле houten, x. Rooster. 1 
Voet (1). Een voet beteekend een seekere manat van grootte, | 


waarvan cen voetmaat. Winsor, Russ, Jwt, mëra dliny , 12 djujmov 


(lengtemaat, 12 duim). Het bijbehoorend adj. is fwforój , hebbende Р 
de lengte van een voet. Afgeleide subst: zijn ипк, futovik . voet- | 
stok, vgl. D.'s verklaring: skladnoj, karmannyj fut, derevjannaja 

skladnaja mra, razbitaja na futy í djujmy (samenneembare zak- | 


voct, houten samenneembare maat, afgedeeld in voeten en duimen), 
dus m. a. w. hetzelfde als duimstokje, Russ. djujmórif, z. Duim. 
Het Holl. woord voetstok is ook in het Kuss. overgegaan, maar 
in een andere speciale beteekenis, z. ald, In het Lexicon van nieuwe 
woorden van Реткв pen Groorr komt voor: fi, mé geometrii 
(maat in de geometrie). x 
Voet (2). Voetstuk, onderstel, affuit. In D. staat als tweede x 
beteekenis van Russ. /wt: stanok morskoj mortiry (affuit van een 
scheepsmortier). 
Voetblok. Blok op een laag punt vastgemaakt om er een 
loopend eind touwwerk door te scheren ten einde daarop kracht 
te kunnen uitoefenen in willekeurige rigting, bijv, horizontaal weg- 
trekkend. T. Een blok op dek, dienende om de halende part langs 
het dek te leiden, en alzoo veel menschen te gelijk te doen trekken, 
Pax, P. M. vermelden voetblokken op blz. SS (deze blokken (hake- 
blakken) dienen veel als voetblokken voor marsevallen, enz.), op 
blz, 101 (de looper (van den speeltakel) vaart, evenals bij de hon- 
denfok en de meeste andere takels door een voetblok, dat in eenen 
oogbout op het dek gehoekt is), en op blz. 245 (de gijnloopers 
varen door voetblokken, onder aan de bokkebeenen bevestigd . . .). 
Russ. fwtblók, plur. fwthlóki, V. 
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Усе ар of -klep. Russ. fwibizpan V., Fr. clapet de pied ou 
du eondenseur, Eng. footvalve, Hed. bodenventil, grundventil; het 
Russ. woord is ontleend aan den Holl. plur. сое аррен, z. Klap 
of klep (1). 

Voetstok. Een stok in voeten en duimen afgedeeld, doch niet 
sunenneembaar, vgl. W. blz 185 onder „het gereetschap, 't geen 
de meestertimmerman op de werf brengt, 't welk ieder van de 
knegts, die des nodig heeft, gebruikt": .... een schraeg. daer 
moet ook zijn een maetstock van 20 voet. Russ. Ги, sonde. 
D. verklaart: šest, nametka, razbitaja na futy i djujmy, osob. 
dija izmören’ja glubiny vody, kak v sudnë, tak i v vol'noj vodë, 
gdé futstok inogda ustanavlivaetsjn raa ma vsegda (stok, maatstok, 
afgedeeld in voeten en duimen, in het bijzonder voor het meten 
van de diepte van water, zoowel in het schip, als ook in het 
vrije water, waar de voetstok soms geplaatst wordt eens voor altijd). 
Evenzoo V.: derevjannyj Stok, razdèlennyj na futy; služit dlja 
imnérénija vody (houten stok, nfgedeeld in voeten; dient voor het 
meten van water). 

Voorbovenbrambakstag, Russ, forbombrambakétag, v. Bakstag. 

Voorbovenbrambras, Rus. forbombrambras, z. Bras. 

Voorbovenbrambnikgording, Russ. forbonbrambycek, w. Buik- 
gording. 

Voorbovenbramra, Rus. forbombramrej, x. Ra. 

Voorbovenbramschoot, Russ. forbombramskot, #. Schoot. 

Voorbovenbramstag, Russ. forbombramstag, т, Stag, 

Voorbovenbramsteng, Kuss forbombramsten'ga, 3. Steng. 

Voorbovenbramtoppenant, Russ. J'orbombramtopenant, w, Top- 
penant. 

Voorbovenbramyal, Russ. forbombramfal, z. Val. 
Voorbovenbramwant, Russ. forbombramvanty, z. Want, 
Voorbovenbramzeil, Rus. forbombramse, z, Bramzeil. 
Voorbrambakstag, Russ. Forbrambakstag, z. Bakstag. 
Voorbramboelijn, Russ. forbramhulin', z. Boelijn. 
Voorbrambras, Russ. forbrambras, z. Bras. 
Voorbrambuikgording, Russ. forbrambyeek, x. B uikgording, 
Voorbramgeitouw, Rus, forbrampifor, y, Geitouw. | 
Voorbramra, Russ forbramrej, v. Ra. 

Voorbramschoot, Russ. forbramskot, 2, Schoot. 
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Voorbramstag, Russ. forbramstag, z. Stag. 

Voorbramsteng, Russ. forbramsten ga, *. Seng. 

Voorbramtoppenant, Russ. forbramtopenant, z. Toppenant. 

Voorbrümval, Russ. forbramfat, z. Val. 

Voorbramwant, Russ. forbramvanty, 2. Want. 

Voorbramzeil, Russ. forbramsel', 2. Bramzeil. 

Voor de wind. Vaaren met een voorwind of voor de wind. 
Wisxsen. Den wind recht van achteren. v. L. Russ. fórderind, vent 
arriere, 

Voorgaffel, Russ, forgafel, 2. Gaffel. 

Voorloosstag, Russ. jörlos'stag, w. Looze stag. 

Voorluik. Luik nan het voorschip. v. L. Luikopening nabij den 
fokkemast. T. Het voorluik is steeds vóór den fokkemast. Russ. 
forljük, écoutille de l'avant, écoutille de la fosse aux câbles. Ont- 
breekt in J. s 

Voormars, Russ. formare, v. Mars. 

Voormarseboelijn, Russ. formarsabulin' , $. Вое п, 

Voormarsebras, Russ. formarsabras, %. Bras. 

Voormarsebuikgording, Russ. formarsabykgorden', 2. Buik- 
gording. 

Voormarsegeitouw, Russ. formursagitov, x. Geitouw. 

Voormarsera, Russ. formarsarej, w. Ка. 

Voormars(ejschoot, Russ. formarsaskot, t. Schoot. 

Voormarsetoppenant, Russ. formarsetopenaut, $, Toppenant. 

Voormarseval, Rus. /ormarsafal, 2. Val. 

Voormarszeil, Russ. formarsel’, х. Marszeil. 

Voormarszeil los! Russ. formarae! Jos! x. Los. 

Vooronder, Een kamerken in "t voorste gedeelte van het schip, 
onder 'tdeck, op binnelandtsvnerders en eenige fluiten, W. Een 
verblijf plaats onder de voorplegt. Wissen, Russ. forúnder, alleen 
bij V, die aanteekent, dat het woord verouderd is. 

Vooronderlijzeil, Russ. forwuderlsel, x. Lijzeil. 

Voorrust, Russ. forruslem', z. Wust. 

Voorstagzeil, Russ. forslaksel, *. Stagzeil. 

Voorsteng, Russ. forsten'ga, z. “teng. 

Voorstengebakstag, Russ. forsten bakslag, 2. Bakstag. 

Vaorstengeëzelshoofd, Russ. forstewezel goft, z. Ezelshoofd. 
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Voorstengestag, Russ. forslen stay, w. Stag. 
Voorstengestagseil, Russ. forsten gistaksel’, 4, Stnggeil, 
Voorstengewant, Russ. forsten' vanty, z. Want, 

Voorsteven. De steeven van het voorschip, in teegenstelling 
van de agtersteeven, Wasson. Verzameling der kromme stukken, die 
het voorste gedeelte van cen schip uitmaken. v. L. De voorsteven 
bepaalt den romp van voren, 'P. Ten eersten maeckt men de kiel, 

e басгпа de voorsteven. W. blz. LEL (benamingen van scheepsdeelen, 
die mien in het timmeren achter elkandre opmaeckt en nen het 
schip. voegt). Russ. forsféren', étrave. 

Voorzeil. Voorseil of fok: omdat de fokkemast de voorste is. 

| Wissen. De fok i één der voorzeilen, waartoe ook al de andere 

geilen, die tot den fokkemast hooren, gerekend worden in tegen- 

stelling met de achterzeilen van den grooten en beznansmast, z. 

Achterzeil. W. zegt van de voorzeilen: als het schip voorlastigh 

is, doen de voorzeilen en als het nchterlastieh is, de achterzeilen 

het meeste nut; de voorzeilen doen het schip een zedigen loop 

nemen en men zeilt daer gemackelijek mede. Vel. v. Ta: de achter- 

zeilen doen het schip oploeven, de voorzeilen afvallen. Evenals 

gchterzeil en het daaruit overgenomene Russ. achterzójf behalve 

een der achterste zeilen van een schip, ook een der achterste sche- 

pen van een eskader kan beteekenen (vgl, de op Achterzeil aan- 

| gehaalde definitie van het woord zei bij W.), zoo is ditzelfde het 

Is geval met voorzeil: ja, volgens V. en D., bij wie Russ, forzéjr 

voorkomt, is de uitsluitende beteekenis van dit woord: een schip, 

dat voor de vloot uitzeilt, om den weg te verkennen of de anderen 

- te geleiden, chasseur, éclaireur, advice-ship, reconnoitering ship, 
z v.L. op voorzeiler. | 


VTT 
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Voorzijtalie, Russ. /orsejtali, w. Autalie. 

Voorzijtalieschenkel, Russ. /orsejlaliskentel', 2. Zijtalie- 
schenkel. 

Vracht. Vragt heeft verscheide beteekenis, en vooreerst beteekend 
L het een last, die in een schip,... werd gelmaden,,, .. vragt be- 
} teekend ook het loon, dat men voor de vragt, en het geriet van 
E vauren.... betaald: schuitvragt noemen de Latijnisten naulum =" 


van vragt komt bevragten, dat is vragt inlanden: wie gal dat schip 


bevragten? Wiwsem. Russ. fracht, affrétement, fret, naulage, nolis 
S Volgens D. beteekent Russ. /racht: 1. perevozka tovarov, bol. vodoj 
s. (vervoer van goederen, vooral te water), 2. вашу] gruz (de lading 


P zelf). 3. plata za perevoz, za dostavku tovara (betaling voor het ver- 
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voer, voor het verkrijgen der waar). En V. verklaart: naem sudna 
dlja perevoza” tovarov (het huren van een schip tot het vervoeren 
van waren), Afgeleid hiervan zijn de ww. frachtovat”, za frachtavitt 
sudno, een vaartuig huren, om het te bevrachten; het subst, frack- 


torstik, scheepsbevrachter en het adj. fraehtoryj , b. v. in: frachtovaja 


plata, synoniem met fracht in de beteekenis van: betaling voor 


goederenvervoer. Wegens de hoofdzakelijke beteekenis van vrucht 
enz. te water, behoeft men bij Russ. fracht niet aan overname uit 
het Hgd. te denken, terecht ziet ook V. er het Holl, vracht an. 


Wacht. 1. De daad van waken te w. voor de veihebeid van 't 
schip. 2. Kwartier, tijd, dat het waken duurt. 3. De personen, 
die waken. v. L. In alle deze heteekenissen Russ. rachta, quart, 
gens de quart. Op de Russische vloot zijn er in één etmaal 5 
wachten: van 19 uur 's middags tot middernacht 2 wachten van 
6 uur, en van middernacht tot Là uur e middags $ wachten van 
4 uur. De geheele bemanning wordt ingedeeld in 2 wachten, bij 
ons: stuurboordswacht en bakboordswacht, bij de Russen: pérvaja 
váchta (eerste wacht), die aan stuurboord werkt, en v/ordja vachta 
(tweede wacht), die aan bakboord werkt. Afgeleid van Russ, таса 
is een adj. mcienngj, b. v. in: váchtenngj nacdlnik, chef de quart, 
vichtenuyj, oficér, officier Че quart, viehtenny) Surmdl, journal de 
quart. Gesubstantiveerd beteekent rdehtennyj, iemand, die de wacht 
heeft, in tegenstelling met een podrdchfeuny) , die van de wacht is 
afgelost. Russ. slojdt na vachle, б\те de quart, faire le quart, to 
keep the watch, is waarschijnlijk naar het Holl. op de wacht staan. 


Wachter. Het in de zeemanswoordenhoeken van V. en J. voor- 
komende, thans verouderde Russ. vechter, garde-magasin, is het 
Holl. wachter, J. geeft nog als synoniem Russ. magazejnvachter, liet 
Holl. magazijnwachter, 1. ald. 


Wang. Wangen, lange uitgeschaefde stucken hout, die men op 
masten, sprieten en rees legt, als zij te zwnck bevonden werden: 
zij leggen gemeenlijk op de masten na het boort toe. W. Wang... 
te scheep beteekend het een klamp, die naa de mast, ens. aan de 
eene sijde werd uitgehold als een wang of koon. Wissen. P. M. 
blz. 14 zeggen van de mastwangen: de wangen dienen hoofdzakelijk 
tot versterking van den mast, op die plaats, waar het waut zijne 
grootste gijdelingsche werking uitoefent, dat is tusschen den top en 
de vissing van het bovendek, en tot steun van de langzalings, 
waarop het onderwant, de steng en bramsteng rusten. Russ. canga, 
jumelle, misschien wel uit den Holl. vorm wange, dien men b.v. 


aantreft Journ. ng Котик, 30 Mei 1059: item den 30 dato smor- 
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gens sagen wij een schyp sonder boechspryt, daer wij naer toe 
seylde; bijcomende het was onsen grooten branderschyp de Lyefde, 
dye wij een groote wange overgaven om sijn fockemnst te wangen, 
dye mede gekraeckt was. А. en D. hebben dit woord niet, V. en J. 
verwijzen er bij naar Russ. stalo ал. Holl. schaal, waarmee het in 
't Russ. synoniem Is. (Ook bij ons wordt met wang en schaal een 
gelijksoortige verdikking van een rondhout bedoeld, volgens "Г. en 
P. M. ligt het verschil in benaming aan de plaats waar zij wordt 
aangebracht, z. Schaal). | 

Want, Het want van eenen mast is de verzameling van alle 
hoofdtouwen, welke dien mast zijdelings steunen. T. Russ. vánta, 
dat bijna uitsluitend in den plur. véméy, baubans, voorkomt. !) Op 
de Wolgabarken noemt men volgens A. en D. véafy de trap van 
touw, die alleen aan den rechterkant van den mast staat en die 
met tot steun dient, manr uitsluitend om er in te klimmen; het 
want van den mast heet daar muders. Het want wordt genoemd 
naar dè rondhouten, die er door gesteund worden: het want van 
den fokkemnst heet fokkewant, Russ. fokvanty; dat van den grooten 
mast: grooheanf, Tuss. grofranty; dat van den bezaansmast: Aezqans= 
want, Russ. dizan'vaniy; het want van de stengen heet stengewant, 
Russ. s/en'vanty: het want van de voorsteng: voorstengewant, Russ. 
Jorsten'vanty; dut van de groote steng: groolstengewan!, Russ, grol- 
sten'vanly; dut van de kruissteng: Arwisstengewant, Russ. rjujssfen'- 
сату; ор dezelfde wijze wordt het Aranrncaat, Russ. bramvanly, dat 
de bramstengen steunt, verdeeld in: roorbremwant, Russ. foriram- 
vanty; grootbramwant, Russ. grolbramvanty; en kruisbramwant (thans 
vervangen door: grietjewant), Russ. Erpujsbramvanty; cn. het boven- 
branwant, Russ. bowbramvanty, van de bovenbramstengen in: roor- 
hovenbramwant, Russ. forbombramvanty; grootborentramwan 6, Russ. 
grotbombramvanty ; en kruisbovenbrammwant (tegenwoordi g: bovengrietje- 
want), Russ. ¿rjujsbombramuanty, | 

Wantkloot. De wantklooten zijn langwerpige ronde bollen. in 
het midden doorboord met een gat, om een loopend end door te 
laten en in het rond met een gleuf voorzien, om | 
te kunnen vastnaaijen.... De wantklooten dienen als wegwijzers 
om te zorgen, dat elk end loopend touwwerk op zijne eigene | ай 
wordt vastgemaakt en men het bij den nacht gemakkelijk SC 
kan. P. M. blz 92, 93. Vgl W. blz, 289 onder het loo; 
blokwerk: 24 wandklooten, en bla, 63 onder het blokwerk van к 
schip: 48 wantklooten; dees hangen in *t groote en береке 


ze aan het want 


i | | | : 
) De sing, canta beteekent voleens D. ën der hoofdtouwen, waaruit het want besinat, 
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meest om de pronk, touwen loopen daer doorheen, als geitouwen, 
brassen, gordings, ete. Russ. vantkiótni A., D., plur. van гані 
ten’ d. i. de Holl. plur. wantklooten als sing. opgevat. J. geeft 
alleen een sing. vorm vantklot, pomme gougée ou cochée, attachée 
aux haubans, | 

Wantknoop- De staande wantsknoop dient om de twee enden 
van eenig gebroken, afgeschnvield of afgeschoten staand touwwerk 
te vereenigen, P. M. blz. 132. Russ. vautkbuop, noend de haubans. 
Alleen V. heeft dit woord (op knop). 

Wantputting, Russ. vantpitens, %. Putting. 

Wantputtingbout, Kuss. vantputensbolt , z. Puttingbout. 

Wanttrap. Hetzelfde als wantladder, die voorkomt bij P. M. 
blz. 193: het bram- en bovenbranrwant blijft thans meestal onge- 
weefd, doch in dit geval brengt men bij het naar zee gaan want- 
ladders achter tegen de bramstengen aan, van de hommers naar 
de zalings, om het openteren voor de bramzeilsgasten gemakkelijk 
te maken, Doch ook bij het geweefde want der ondermasten ge- 
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bruikt men wanttrappen of wantladders, n.l om van het dek in $ 
het want te komen. En dit is de: beteekenis, die A. en D. geven | 
aan Russ, vantfrap, verevoënaja lösenka, po kotoroj vschodjat ma- С 
trosy s paluby na vanty (trapje van touw, waarlangs de matrozen ы. 
van het dek in het want klimmen). Е 

Wanttros. Cordage pour hnubans, rope for shrouds, Tw. Kuss. | 
vanttros, dat V. verklaart: osobyj tros, spuskaemyj protiv solnen | 
special no dlja vant (bijzondere tros, gedraaid tegen zon speciaal š 
voor want). Ontbreekt, evenals het voorgaande woord, in d. | 

Waterbak. Russ. vaferbal heeft dezelfde beteekenis als Russ. š 
pisbak uit Holl. pisbak, z. ald. Beide woorden zijn in onbruik, wat d 


niet het geval is met het evencens synonieme Russ. Adjuzbak uit 
Holl. Aluisbak. 

Waterbakstag. Het Russ. kent een subst. vaterbakstag, hanban 
de beaupré, dat gewoonlijk in den plur. таѓо арі voorkomt , 
waarbij de Russ. woordenboeken alle vermelden , dat het touwen | 
zijn, die den boegspriet zijdelings steunen (ukrépljajustija s bokov 
buiprit). Bij ons heeten deze òf boegstagen of eenvoudig bakstagen. 
Voor de eerste benaming, vgl. v. L.: boegstag, touw werk, dienende 
om den boegspriet zijdelings te steunen. Uitvoerig hierover P. M. 
blz. 176. 177; voor de tweede benaming, vgl. 'T.: bakstag, hauban 
de beaupré, touwwerk, dat den boegspriet zijdelings steunt. Nanst 
bakstag moet ook waterbakstag im »wang geweest zijn, evenals het 
touwwerk, dat den boegspriet naar onderen steunt, waterstag heet. 
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Wat de stagen zijn voor den mast, zin de waterstagen voor den 
boegspriet en wat de bakstagen zijn voor den mast, zijn de water- 
hakstagen voor den boegspriet: de eersteu steunen naar voren, de 
laatsten opzij. Daar het geheele touwwerk, dat den boegspriet tegen 
de sterk achteroverwerkende krachten moet steunen , bespoeld wordt 
door alle zeeën, die tegen den boeg oploopen, heeft men deze 
woorden met water- samengesteld, z. ook Woeling. f 


Waterlinie. lloogstwanrsehijniijk een bivorm van waterlijn, 
vgl. ook v. Dare: waterlijn, eene linie, buiten aan het schip, welke 
doet zien, hoe diep het gaat. Russ. vaferlinija, ligne d'enu, čerta 
nn korpusé sudna, po kotoruju ono sidit v vodě. D. (lim op de 
romp van een schip, tot welke het in het water zit). De afleiding 
van V. en J. uit Eng. waterline komt mij onwaarschijnlijk voor. 
Hierbij een adj. vaterlinéjnyj. 

Waterpas. Wanterpas, gelijks het waater. Wisxsen. Horizontaal : 
evenwijdig aan de oppervlakte van stilstaand water. Ook het werk- 
tuig, waarmede men ziet of eenig voorwerp zoo geplantst is. Т. 
In de eerste beteekenis vindt men bij W. het woord op blz, 141, 
142: een waterpasze vloer, en in de laatste op biz. 185 onder 
„het gereetschap, Ч сееп de meestertimmerman op de werf brengt”: 
een groot waterpas, klein wnterpasje. Dit werktuig heet ook Huss 
paterpás, uroven', pribor prosredstvom kotorago opredöljaetsja polo- 
ženie predmetov otnositel'no gorizonta (gereedschap, waarmee de 
ligging van voorwerpen met betrekking tot den horizon wordt 
bepaald). Het afgeleide adj. vaterpasnyy beteekent: gorizontal'nyj, 
po urovnju (horizontaal, waterpas (als richting). 

Waterslang. Waterslangen dienen om het water, dat met vaten 
aan boord gebragt wordt, naar beneden in het ruim te storten. 
P. M. blz. 348, Russ. vaferí/dng , wanche à eau, a hose to convey 
water from the deck into the tanks. Ontbreekt in D. А 

Waterstag. Stag van den boegspriet om dien neder te houden. 
T., val. P. M. blz. 174, Russ. vaterslag, sous-barbe do benupré 
(nom donné à un fort cordage ou étai qui, passant dans le taille- 
mer, vient s'attacher au mät de beanpré pour le retenir à sa 
place, d'où tendent sans cesse à l'écarter les efforts des étais de 
misaine et ceux des mouvements imprimés au navire, dans le sens 
de sn longueur). 

Watertalie. De watertnkels zijn van de noktakels in geenen 
deele onderscheiden ; alleen worden zij enkel gebruikt op de groote 
ra bij het hijsehen van watervaten, en zulks met behulp van de 
hondenfok: er worden twee watertakels medegegeven, die elk hun 
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eigen voetblok hebben. P. M. blz. 105. Russ. vafertdlt. Ontbreekt 
in J. De verklaring bij V. luidt: tali, posredstvom kotorych prežde 
podymalis' na sudno boëki s vodoj, a teper' podymajutsja drugija 
tjaesti; osmovyvajutsja v dva odnoskivnve tonkochodnije bloka i 
verehnim blokom zakladyvajutsja na noki réer (takel, door middel 
wanrvan vroeger watervaten op het schip werden geheschen, maar 
nu andere zwaarten geheschen worden; hij wordt geschoren door 
twee enkelde platte blokken en met het bovenblok bevestigd op 
de nokken der ra’s). 

Waterwocling, Rus. veferunling , v. Woeling. 

Waterzeil. Waterzeilen, zeilen, die men achter tegen t schip 
tot onder aen "t water toe zet, W. Een seil, dat dienstig is voor 
een schip bij stil weer en voor stroom, om te spoediger voort te 
gerunken. Wiwsch. Thans verouderd. Russ. véfersejl', alleen bij V.: 
prežde tak nazyvalsja lisel', stavivsijsjn na melkich sudach pod gikom 
і rastjagivavsijsja k rejku, vyströlivavsemusja s gika (vroeger heette 
zoo het lijzeil, dat op kleine vaartuigen onder de gijk gevoerd en 
uitgespannen werd san een rantje, dat nit de gijk werd geschoven). 
V.s afleiding uit Eng. watersail is onjuist. 

Weger. Plank of plaat, tegen het binnenoppervlak der inhouten 
geplaatst in de richting van voren naar achter. у. L. Alle lange 
scheepsche verbanddeelen van cikenhout, die tegen de binnenopper- 
vinkte der inhouten vastgemaakt worden en den vorm van dikke 
planken hebben, heeten wegers. T. Naast weger stond vroeger ook 
wager, beide vormen komen bij W. passim voor; hiervan het ww. 
wazeren of wegeren, vgl. W. blz 514: wngeren, plancken binne- 
waerts tegen scheepsinhouten aenslaen. Kuss. plur. végersy V. ver- 
ouderd; de sing. eégers is uit den Holl. plur. wegers, z. de moot 
bij Kraag- 

Werf. Scheepstimmerwerf, een plaats of werf of helling, daar 
scheepen kunnen gebouwd werden. Wissen. Russ. verf’, chantier 
le construction, Hierbij de adjeet. vórfugj en vérfjang). 

Werpanker. 't Werpanker; werdt voor uit gevoert en het schip 
wordt daerbij voortgehaelt, in stilte. W. blz. 65 (onder de scheeps- 
ankers). Bij verkorting wordt dit anker ook werp genoemd, z. W. 
blz. 119: werp, van 150 pondt. P. M. blz. 394 zeggen van de 
werpankers: de werpankers dienen alleen om het schip te verhalen 
oÍ te verwerpen, en men kan daarvoor het schip niet ten anker 
leggen. Russ. verp, ancre de touce, ancre à jet. J. heeft: on dit 
aussi verpanker, maar de andere woordenboeken kennen alleen verp. 
Hierbij het ww, rerporat, touer, het schip verwerpen, en het subst. 
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verbale verporanie, touage; het reflexief werporaf sja duidt het voor- 
uitkomen van het schip bij het verwerpen aan. 
West, Rus. Fest, 
West Noord West, Russ, Fertnord-vest, 
West ten Noorden, Russ. Vest-fen' nord, 
West ten Zuiden, Russ. Vest-fen'-zjujd, 
West Zuid West, Russ. Pest-ajujd-rest, 
Wevelingen. Touwetjes, die tussen de hoofdtonwen gespannen 
of geweeven werden, dienende voor de bootsgesellen, als om nan 
de mars te klimmen. Wissen. De dwarstouwetjens, daer men bij 
op en neder klimt. W. Russ. сен, enfléchures (nom donné à 
chacune des traverses de corde mises sur les haubans, qui, garnis 
d'enfléchures, вош transformés en échelles, au moyen desquelles 
on monte au sommet des müts); de sing. is ofblenka, bij J. vyblink. 
Hierbij het adj. ej&lenoéuy], b.v. in: viblenotuyi lin A., D., of. 
efblenoönyj fros V., lin of tros, die tot wevelingen bestemd is, 
weeflijn, vgl. P. M. bh. 166: de weeflijen zijn enden tros of 
lijn van eene zekere dikte, welke in verband staat met die der 
hoofdtouwen; gewoonlijk bedraagt de dikte 1 van het want. In 
het Zeereglement van Perer Dex Groore komen de volgende oor- 
spronkelijke vormen voor van het tegenwoordige vjblenki: op blz. 
570 de Nom. Plur. cechingi, vgl. op blz. 876, 879, 885, 890 
de Gen. Plur, werlingor, beide vormen wijzen op een Nom. Sing. 
vevling, tegenover het op blz. 873, S82 genoemde vevlings uit 
den Holl. Plur. wevelings. 


Ж; Кошраз. 





Wimpel. Wimpels zijn lange, smalle vlaggen, voor gekeept, 
W. blz. 65 (namen der vlaggen). Wimpel beteekend een lange 
en smalle en gespleete vlag, en hoewel haar gebruik tot dead 
voor een gedeelte strekt, soo is er ook groote nattigheid in ten 
opsigte van opper en onderbevelhebberen in een vloot. Wixsen. 
Russ. efmpel, amme. Hierbij een adj. rjmpeluyj. 

Wimpelval, Rus, vympelfal, 2. Val. 

Windboom. Een windboom of spaak, daar een windas (een ns 
of spil, daar men iets meede ophijsd) meede kan omgedraaid wer- 
den. Wassen. Houten hefboom, waarmede een kaapstander of 
scheepsspil wordt rondgedraaid. T., z. verder P. M. Wa. 412 en 
vgl. nog W. blz. 250 onder de losse werktuigen te scheep: wint- 
bomen. Russ. . eymnbóvka , barre. de enhestan. Het Russ. woord is 
een diminutief op -ka, waarvóór de v door dissimilatie uit m is 
ontstaan, nadat de ad (wf) voor de ¿ ook tot m was geworden, 
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Windreep. Bü Wissen. op blz. 803 genoemd. V. L. verklaart: E 


touw, looper, dienende om de stengen te hijschen of de bovenste 
masten op te strijken. Russ. njntrep, guinderesse. Naast windreep 
is de benaming stengewindreep met geheel dezelfde beteekenis in 
gebruik, vgl. P. M. blz 105 en 184: de stengewindreepen dienen 
om de stengen op te zetten en te strijken. Zoo is ook Russ. vynfrep 
synoniem met Russ. slen'vifntrep, guinderesse. 


Woeling. Woelen,.. werd genoomen voor bewoelen, dat is: 
iets met touw berijgen: sijn de wangen al bewoeld? woeling, ens. 
Winsor, Russ. vnling, linre, rousture. D. verklaart: oboroty (Slagt) 
verevki dlja svjazki, skrépy Серо; benzel' no v bal’som vide: 
peremot (slagen touw om iets te verbinden, versterken; bindsel, R 
maar op groote schaal; omwikkeling); gewoner nog is de plur. 
ciliugi, woelingen. Specinal heet bi] ons de woeling om den boeg- 
spriet zoo, vgl. h.v. W. blz 256: de boegspriet wort bewoelt, 
sterktens halve; en dees woeling weder met een huit bedekt tegen 
bederving en slijting. Op blz. 62 vermeldt hij: woeling om de 
boegspriet. In de tegenwoordige geemanswoordenhoeken heeft het 
woord uitsluitend deze beteekenis, vgl- T.: woeling, omwinding 
van vele slagen tuigketting of touw, welke den boegspriet buiten 
den voorsteven nederhoudt aan de scheg. Uitvoerig handelen Р. М. 
biz. 173, 174 over de woelingen als een belangrijk bestanddeel 
van het tuig van den boegspriet. In het Russ. heet de woeling om 
den hoegspriet miet eenvoudig ling, maar steeds: rafereñliag, : 





ра 1. 6 


o PD. u side einig 


ие de beaupré. Dit Russ. woord is uit een Holl. waterwoeling T 

overgenomen: immers, evenals de walerstagen, Russ vaterstagi, en 

de (water)bakstagen, Russ. vaterbákstagi, zoo worden ook de woe- Ee 

lingen, die als gene den boegspriet tot een gewichtigen steun ver- * 

strekken, voortdurend door het zeewater bespoeld. pt 
Worst (1). Worsten, oude afgekapte stucken touw. W., vgl. 

Wasso. P, M. blz 115 zeggen van de worsten: de zware of 

kabeltouwen, welke als oud touw worden medegegeven, worden 

daartoe nan enden afgehakt, die men worsten noemt, tot zoodanige 

lengten, dat zij gemakkelijk kunnen weggeborgen worden en de | 


garens toch niet te kort zijn. De beste lengte is misschien van den 
steven tot aan de valreep. Deze worsten worden uiteengedraaul en 
voorts de strengen op het dek witgeslagen, om de garens van el- 
kander los te maken, daarna worden de garens er uitgehaald , met 
kleine bogten in de hand opgeschoten en op elkander gelegd. De 
gebrokene en beschadigde gurens worden tot dagelijksch gebruik m 
het tuig bestemd en de goed geblevene op elkander geknoopt, met 
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de zoogenoemde gurenknoop. Russ. vórsa, bouts de vieux cordages 
servant n faire du bitord, des fourrures, de l'étoupe, ete. A. heeft 
ook vors. Dat de Russ. vorm van het woord niet volkomen over- 
eenstemt met Holl. worsf, komt hierdoor, dat het onder invloed 
van het echt Slavische woord vors, törsa is geraakt: dit laatste 
toch beteekent met zijn talrijke afleidingen: het harig gedeelte van 
laken, fluweel, wol, enz, poil du. drap. Ook Jar is deze overeen- 
komst opgevallen en hij waagt een poging om haar te verklaren: 
ùn cordage, en travaillant, casse quelques-uns- des fils ñ sa surface, 
suse par le frottement, et parvient dans son état de vieillesse ü 
être couvert d'un duvet plus ou moins long; e'est ce duvet qu'on 
a probablement comparé à la laine du drap. Wat Jan echter niet 
vermoed heeft, is de invloed van Holl. worst: hadden de Russen 
dit woord miet gekend, dan had deze vrij stoute overgang van 


beteekenis ook niet plaats gehad, z. vooral het volgende art, 


Worst (2). Duidde het bovengenoemde woord de onde afgekapte 
cinden touw, in strengen en garena "uteengedranid, aan, het hier- 
bedoelde worst is de ijzeren of houten stang, die men sprei- of 
spreeworst noemt, Pas verkluurt: spreeworsten, de grondslagen der 
zwichtings van de masten, gijn ronde ijzeren of houten staven met 
smarting bekleed, en aan den buitenkant der hoofdtouwen van het 
want genaaid op de hoogte der gwichtings. Zij dienen om daarop 
de zwichtingbouten te bevestigen. P. M. vermelden op ble. 183 
de spreiworst of het sprethout van het stengewaut, Op blz. 166 
komt een spreihout voor, onder aan het want boven de Jutters om 
het draaien van deze te beletten: eene gekleede ijzeren stang, 
spanijzer of spreihout geheeten, wordt onmiddellijk boven de span- 
schroeven of jufferblokken, op den buitenkant van het want, aan 
al de hoofdtouwen vastgenaaid, om het dranijen der schroeven of 
blokken te beletten. Russ. vora? V., A., vorst A., D., J., duidt vol- 
gens V. en A, de spreeworst aan bij de juffers (želčznyj prut, privja- 
zyvaemyj k vantam po verehnim jufersam dija togo Coby uderzivat" 
jufersy * odnoj ploskosti, V.), volgens D. en J. de spreeworst bij de 
zwichtings en het puttingwant (popereënaja perekladinn po vantam, 
pod marsom, gdé perelom i soedinenie ich š putenvantami, D.), que- 
nouillette de trelingage, Merkwaardig is, in verband met de boven 
bij Worst (1) verdedigde meèning, dat ook vrza het Holl. worst in 
oorsprong is, dat J. in de beteekenis van: quenouillette de trelingage, 
ook den vorm rorsa na foicsarcen geeft, d.i, letterlijk: worst tot 
de zwichtserving, hetzelfde als: spreeworst tot de zwichting, z. 
Zwichtserviug. 
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Zuadhout. Boven en evenwijdig aan de kiel, dwars over alle 
vrungen, ligt een zwaar langsscheepsch verbanddeel uit verschillende 
zamengelaschte lengten bestaande en waarvan de vergaringen met 
die van de kiel verscherven zonder ouder de sporen der masten te 
komen. Dat deel heet het zaathout. T., vgl. hiermee Wissen. kol- 
sem of kolswijn, en met een bekender naam, de binnen of agter- 
kiel: anders meede genaamd het saadhout: dit dan is een dikke en 
swaare balk, die binnen in het schip teegen de binnenkiel aange- 
legt, en vastgemaakt werd, noodig tot steevigheid van de ribben, 
die daar in haar vastigheid verkrijgen. Russ. «efgduf V. verouderd: 
tegenwoordig gebruikt men daarvoor uitsluitend Russ. зол uit 
Eng. £eelson, *. Kiel. 


Zuling. Zalen of zalingen, de dwarshouten, die even beneden 
de toppen van de mast wel vast kruiswijs in elkandere zijn gevoegt. 
Dees houden mars, hoofttouwen, steng en stag, topreepen en han- 
gers vast. Hun gestalt is kringstuckig met de holte na binnen; 
staen dwars en langle scheeps. W. De ondermasten hebben zalings 
uit langs- en daarover gekeepte dwarszalings bestaande, welke de 
marsen dragen en op de ooren rusten Tusschen dezelve vindt de 
hieling der steng steun. T. Over deze lang- en dwarszalings s. 
voora] P. M. blz 50, 51. Russ sm, barre de hune. D. schrijft 
ook sdleng met een afgeleid adj. sa/engovy). Het Kuss. woord wordt in 
de verschillende woordenboeken niet op dezelfde manier verklaard: 
J. kent het op salingi de beteekenis toe van: barres de hune, d. 1. 
mlingen, maar op barres de hune staat het woord vertaald door: 
traversins, d.i. dwarszalingen, tegenover longsalingi, élongis, d. 1 
langzalingen. Volgens D. еп У. bevinden de Russ. sa/ingi zich niet 
tegen den top van den ondermast, maar van de steng, waar zij in 
het Hollandsch Aramzaltngen heeten, vgl. P. M. blz. 8: de zalings 
der stengen, bramzalings genoemd, enz. (I. noemt deze: stenge- 
zalingen). Zoo komt het bij D. op grot voorkomende Russ. grot- 
sting blijkens de daar gegeven omschrijving dan ook overeen met 
Holl. grootbramzaling, d. 1. de zaling aan de groote steng, en het 
op krjujsel genoemde Russ. krjussi/ing evenzoo met. Holl. grietje- 
zaling (vroeger: kruisbramzaling); daarentegen kent V. aan Russ. 
krjujssaling de beteekenis toe van Holl. Arwiszaling, barre de hune 
du mât d'artimon, en weifelt D. zelf op fok, of Russ. foredling 
de zaling van den fokkemast (voorzaling) of van de voorsteng (voor- 
bramzaling) is (saling fokmaëty ili forstengt). De in de Russ. 
woordenboeken duidelijk bemerkbare neiging om de bramzalingen 
bij uitnemendheid súfing te noemen, komt vermoedelijk hieruit 

Verhand. Kon, Akad. v. Wetensch. (Nienwe Reeks, DL X. N*. 9 16 





3 AR Wa — 


























EE 7 B 
„ше тшу ү 
= = el 


249 DE HOLLANUSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


voort, dat deze niet door een mars bedekt worden, zooals de zulin- 
gen der ondermasten (val. Р. М. Ши. 54: 4е bramzalings worden 
nimtner met marsen overdekt) en dus veel meer zichtbaar zijn en 
als het ware zelf de mars van de steng vormen (vgl w. L.: hram- 
zaling, de mars van de steng); immers evenals de mars aan den 
ondermast het stengewant uitspreidt, zoo dient de bramzaling aun 
de steng om het bramwant uit te spreiden, Hiermee in overeen- 
stemming verklaart D, Russ. seling dan ook steeds door; vtoraja 
plostadka, na stengé (tweede bordes, op de steng) in tegenstelling 
met Russ. mars: pervaja ploStadka, na matt (eerste bordes, op 
den mast). Noemen de Russen de bramzalingen van de steng: 20/124, 
de hovenbramzalingen (volgens T. zouden deze dus bramzalingen 
heeten) aan de bramsteng, die het bovenbramwant uitspreiden, 
heeten bij hen: Aomsd/img, barre de hune de perroquet V. Bij D. 
op grot stant Kuss, grofbonsdling met de beteekenis van groot- 
bovenbmmzaling, of zooals D. verklaart: tret'ja ploščadka (derde 
bordes), n.l. van den grooten mast, Boven de Russ, долину wit 
Holl. borenzating kaft nog een Йола ту М НОП. bovenhram- 
zaling voor (d.i, volgens T's terminologie, en dus een zaling hooger 
dan de eerstgenoemde bovenbramzalingen van P. M.), V. althans ver 
meldt een Russ, Awfrijsbombramsdling, dat blijkens de Fr. en Eng. 
vertalingen: barre du cacatois de perruche, migen topgallant royal 
erosstree, geheel overeenkomt met de vroegere Holl. Arwisboven- 
bramz zaling (thans: boveugrietjezaling). De Jungzalingen (de lang- 
zalings zijn twee balkjes, die, op een zekeren afstand beneden 
het ezelshoofd, zijdelings tegen den mast bevestigd worden, en al- 
mede naar voren uitsteken; tusschen deze heide langzalings nu re 
het ondereinde of de hieling der steng te staan... P. M. blz. 

vgl. 50), gelijk reeds boven gezegd, heeten Russ: nid: "ha 
gis; V. heeft /ongasalingi, waarmee zoowel de langzalingen der 
ondermasten, als die der stengen (dus der bramgalingen) genoemd 
worden; D. kent aun /oagsaling weer alleen de Inatste beteekenis toe. 


Zeefnkkel. Titel van een vérmmeling van kanrten en landver- 
E net opgaven en opmerkingen verrijkt. v. L. Russ. zee- 


fükel V., A., zejfakel J., atlas, Neptune. Het woord is in onbruik 
evenals de beide volgende samenstellingen met zee, 


Zeekaart. Ken kaart bequaam voor seevarende lieden, om koers 
te vetten. Wissen. Kaart, waarop de zeeën, windstreken, enz. zijn 
aangewezen. у. L. Rus. zeekdria А. 

Zeeman: Een man, die ter see vnart. Wissen. Russ, sdemm A. 
öjman V.,)., homme de mer, bon marin, bon manoeuvrier, loup de mer. 





"n 
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Zeil. De eige beteekenis (gelijk wij weeten) is een manksel van 
linden toebereid, door welkers behulp de scheepen, soo groot, als 
klein, sonder riem of haak, door de wind alleen, kunnen voort- 
gedreeven werden. Wissen. Russ. zej A, Ja voile. Het woord is 
geheel verouderd: A. haalt gen plaats nan uit het jaar 1723 en J. 
kent het ook slechts uit één enkel woordenboek; naast zej! geeft 
de laatste den vorm zeef. Russ. ze; komt verder voor in de even- 
eens thans verouderde samenstellingen: achterzej! uit Holl. achter- 
zeil, forzej uit Holl. voorzet? nnderzejť wit Holl. onderzeil, fokzejt 
uit Holl. fokzeil en vaterzejl uit Holl. waterzeil, 2. deze art. In 
de overige talrijke composita met zeil, als: anpzeil, bramzeil, 
gaftopzeil, kruiszeil, lijzeil, marszeil, stagzeil, topzeil, 
enz. heeft het Russ., overeenkomstig de uitspraak der Holl. zeelui, 
die spreken van aapsel, bramsel, ent, in het tweede hd der samen- 
stelling -sel, # ор de genoemde woorden, die alle nog heden bij 
de Russen in zwang zijn. Ben merkwaardig hybridisch woord is 
Russ. dymsel, masque, amoke-sail, uit Russ. dym (rook) en set" 
(Holl, zeil naar analogie van de andere samenstellingen met -rer 
Russ: sef); dit wordt voor den schoorsteen van de kombuis ge- 
spannen om den rook te beletten zich over het dek te verspreiden. 


Zeilmaker. Diegeen nu, die een seil maakt, werd genaamd een 
seilemaaker. Wassen. De zeylmnker maeckt nieuwe zeilen en her- 
stelt de veroude, W. biz. 413. Russ. ze£ maker, mj V. op maker; 
J. geeft het hijbehoorend adject. zejl'inakerskij. Het woord is verouderd. 


Zijschenkel of -schinkel, Russ. sejskéntel" , z. Zijtalieschenkel. 


Zijtalie, Talie of vierlooper, inet беп blok nan een oogbout naast 
de poort en met het andere blok aan een oogbout in de zijwang 
van het affuit vast. Zij dienen om het stuk na het inspringen te 
hoord te halen. T. Uitvoerig en algemeener P. M. ble. 103: de 
zijtnkels bestaan elk uit twee dubbele blokken en een voetblok. 
Het bovenblok, waarop de vaste part mit, heeft eene kous ingebonden, 
die met eene naaijing nau den voorsten hanger van den mast he- 
vestigd wordt; het onderblok is met eenen schinkel en haak inge- 
bonden en wordt in een oogbout tegen boord of elders gepikt. 
Voor de groote en fokkemasten worden er elk twee zijtakels mede- 
gegeven. De kracht wordt vijf malen vergroot. Zij dienen tot het 
vastzetten der masten bij het stagen en aanzetten van het want of 
bij het verbinden van hetzelve; ook worden die van den fokkemast 
gebruikt bij het kippen der ankers en als dan kiptakels genoemd. 
Ook bezigt men deze als loefgijns bij het Kielen en in meer andere 
omstandigheden doen zij nut. Russ. sejfali N,, D.: de laatste ver- 
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klaart: tali bol'&ago гапга, zakladyvaemyja za top maéty, dlja 
podemy, pri pomošči noktalej í ottjazek, bol'šich tjazeste] na korabl, 
ирг. barkasa, orudij pr. (talie van de grootste afmeting, bevestigd 
aan den top van een mast, om, met behulp van noktalies en trek- 
touwen, groote lasten op het schip te hijschen, b.v. de barkas, 
geschut, enz.) V. noemt in zijn werk zoowel de zijtalies van den 
grooten mast als die van den fokkemast: Russ. grolsejfi/i d.i. Holl. 
qrool( e)zi)falie en Russ. forsejtali d.i. Holl. voorzijtalie. 


P BER De schenkel of schinkel van de zijtalie, vgl. 

M. blz. 103: hei onderblok (van de zijtskel) is met eenen 
dat en haak ingebonden... Russ, зе нег V., die daar- 
naast den korteren vorm aejébénfe7 d.i. Holl. zöjsehenkel geeft. Ook 
hier worden de zij(taliejschenkels van den grooten en fokkemast 
weer afzonderlijk genoemd: Kuss. grofsertdliskentel’ da. Holl. grootfe )- 
zijlalieschenkel en Kuss. ‚Forsejtaliskentel’ di. Holl, voorzijlaliesohenkel. 


Zoudek. Een verdek voor de hut, daer men voor zon en regen 
onder schuilt: hier staen bancken in, is met een schot of schans, 
daer open deuren in zijn, afgeschut en gaet tot het endt van 't 
halfverdeek toe of is korter, naer welgevallen van den bouw- 
meester. W. Ken sondek, een dek of beschutsel voor de son. 
Wasson. Russ, zóndek V., J. De laatste vertaalt het met: espèce 
de banne ou cabane de toile montée sur des cerceaux: de eerste 
geeft voor dit verouderde woord als synoniem Russ. feat, z. Tent. 

Zorglijn. Een sterek touw achter door de steven aen het roer 
vast, om hetzelve te houden, bij aldien de vingerlingen braken: 
het komt wederzüts door kleine gaten in het schip, die met dop- 
pen omringt zijn, gelijck ook het gat, daer het touw deursteeckt, 
't geen de boot hont: het dient mede om het roer ter neder te houden, 
ala het opstuit. W. Een sorglijn dan is een touw en bij и 
heid aan het roer, dat een schipper daaraan doet uit vrees en sorg, 
dat er iets aan het roer mogt breeken en daardoor hetselve koomen te 
verliesen. Winsen. Zie de tegenwoordige woordenboeken op xorg- 
ketting. Russ. acr/in', sauvegarde du gouvernail, chaine du gouvernail. 


Zuid, Russ. Zjud, Zjujd, 

Zuid Oost, Rus. Zul d-ost , 

Zuid Oost ten Oosten. Kuss Zjw(y)d-osl-/en'-ost , 
Zuid Oost ten Zuiden, Russ. Zu J)d-osl-fen'-zju( ju, 
Zuid ten Oosten, Huss, Zju(JW-ten' -ost , 

Zuid ten Westen, Russ. Zyut J)d-len'-vest , 

Zuid West, Russ, Zi (event, 


z. Kompns, 


ПЕРИ НЕТ 
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Zuidwester. Breedgerande hoed of Кар met wasdoek of geolied 
innen overtrokken en den zeeman tot bescherming dienende tegen 
regen. en wind, v. L. Russ. sjudvéstta D., mors, nepromokaemaja 
kruglaja Sljapa, ot dozde) (zeew. ondoordringbare ronde hoed, 
tegen regen). 

Zuid West ten Westen, Kuss. Zjuljd-vest-ten -vest, 

Zuid West ten Zuiden, Russ. Zju( jl-vest-len'-z ju j)d : | 

Zuid Zuid Oost, Russ. Zju(J)d-zju(Jd-ost , | 

Zuid Zuid West, Russ. Zju(J)u-zju( J d-vest , 

Zwaar anker. Als zware ankers heeft men aan baord der schepen: 
het dangsch anker, het boeganker, het tuianker en het plecht- 
anker, soms nog het noodanker. v. L., vgl. P. M. blz. 392. Russ. 
gvart, grande anere, ancre maitresse: Russ. vert is uit Holl. zwaar 
met weglating van anker, vgl. Russ. Auch! uit Holl. boeg d. L 
boeganker, Russ. dégliks uit Holl. dagelijksch d. i. dagelijksch 


z Kompas: 





anker, Russ. piechi uit Holl. plecki d. i, pleehtanker en Russ. i 
toj wit Holl. we d. i. tuinnker. Voor de verklaring der € in Russ. 1 


#rart, x. het art. Boega nker, dat op dezelfde wijze tot bweAd 1s ge- 
worden. Wat de beteekenis van het woord betreft, vindt men bn 


K ан 


V. nangeteekend: bol'šoj zapasnyj jakor” (groot waarloos anker), 1 
terwijl D. heeft : yn pasny) : piaty] јаког” па korablé (wanrloos, vijfde 
anker op een schip); Kuss. švari heeft dus een engere beteekenis 
dan Holl. zwaar anker gekregen: er wordt bepaaldelijk het vijfde d 


zware anker mee bedoeld, wat v. L. en. P. M. het noodanker 
noemen, dat ook als waarloos anker meegegeven werd, z. P. M. 7 
biz. 893. 4 
Zwaard. Te scheep beteekenen de swaarden die beweegelijke | 
houte werktuigen, die ter sijden buiten aan het schip werden aan- 
gehegt om door haar behulp bequnamelijk met klein en middelbaar | 
vaartuig te kunnen laveeren, Wissen. Plat bord aan de zijden van | 
binnenvaartuigen en enkele vissehersscheepjes, waardoor het afdrij- 
ven bij het bij den wind zeilen belet wordt. T. Russ. scere, aie 
de dérive, gewoonlijk in den plur, Srérey. Voor Russ. реле uit. Holl. 
zwaard, vgl. Rus. lert wit Holl. staart en Russ. perf uit Holl. paard. 
Zwaartouw. Zware touwen, driestrengskabelslag van 60, 55, 
50, 45, 40 en 35 duim... Zij worden gebezigd op de ankers. 
P.M. blz. 67, vgl. de bij W. o.a. op blz. 128 vlgg. voorkomende 
zwaere touwen. Russ. frariór, amarre. De gewone beteekenis van 
Russ. varige is een kabeltouw, waarmee het schip aan den wal 
gemeerd ligt; het afgeleide ww. 18 variče. amarrer, met de 
composita osvarióril , amarrer, rasscarfocit, démarrer. 
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Zwabber. Swabber beteekend eigendlijjk een langwerpige dweil, 
nan een stok vastgemaakt om iets op te dweilen, dat men ook 
awabberen noemd. Wissen. Russ. rGbra, inubert, vadrouille. D. 
geeft hierbij de afgeleide adj. Svabernyj, Svdbrougj, en het ww. 
svábrit', zwabberen, met het subst. verbale srzbrenie. In sommige 
streken van Rusland (Kostroma, Penza) schijnt het woord šrabra 
een dergelijke overdrachtelijke beteekenis als Holl. zwabber ge- 
kregen te hebben: D. geeft nl, als dialectische tweede beteekenis: 
drjannoj, prezrénnyj, шїї] УК (onrein, verachtelijk, laag mensch). 
Het Zeeregl. blz. 820 heeft cen Gen. Plur. fvabror, zwabbers, 
die op een Nom. Sing. srabr wijst. 


Zwakke hals. Volgens v. L.: soort van stopper, dienende om 
bij ruw weer de belegtouwen te stoppen. Op hals verwijst v. L. 
voor: zwakke hals, naar zweepstopper: stopper, waarvan het end 
ineengedranid isen met een punt uitloopt. W. heeft op blz. 510: 
sweep of swack, een touw, dienende om 't kabel te beleggen. 
Wissen, verklaart insgelijks: swak beteekend te scheep een buig- 
saam touw, om door sijn behulp een dikker en mn buigsaum aan 
te beleggen. Met bij V. (en daaruit door A. overgenomen) voar- 
komende Rus. Seúkagals heeft een zeer speciale beteekenis, die 
zieh echter gemakkelijk uit de door W. en Wissen, genoemde 
algemeenere lant afleiden: slechts ts, zooals in zoovele gevallen, het 
vroeger gebruikelijke touw door den ketting vervangen. V. verklaart 
Russ. odkagals ml. als volgt: konec eöpi odinnkovoj tolščiny s 
svoim eëpnym kanatom, vnutrenuij konee kotomgo on soedinjaet s 
obuchom ili rymom, vbivnemom v kilson, v kanatnom jaščikě, 

Naanacenie Zvakagalsa sostoit v tom, ëtoby prikrëpü' konee kanata 

k sudnu i vmésté s tóm, pri nadobnosti, skoro i legko osvobodit' 

ego (eind ketting van dezelfde dikte als de kabelketting, waarvan 
het het ondereind verbindt met een oogbout of ring, in het gnad- 
hout geslagen, in den kettingbak. De bestemming van den zwakken 
huls bestaat hierin, dat men het eind van den kabel aan het schip 
bevestigen en tegelijk daarmee, in geval van noodzakelijkheid, dit 
(eind) snel en gemakkelijk los kan maken). Of in dit speciale 
geval in het Holl. de term: zwakke hals gebruikelijk là geweest 
of nog is, heb ik niet kunnen vinden; het komt mij evenwel zeer 
waarschijnlijk voor, daar deze opvatting van het woord niet in 
strijd is met de boven aangehaalde verklaringen; voor de zonk zelve, 
vgl. P. M. blz 408: om te beletten, dat de kettingen bij het ten 
anker komen of het bogt voorsteken, vanzelve geheel de kluis nit- 
loopen en alzoo verloren guan of althans de manoeuvres. veritragen, 
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maakt men ze van onderen in den kettingbuk vast aan 
ringbouten, die dwars door het zaadhout heengaan. De 
kettingen worden daartoe of met eene harp aan die bou- 
ten opgesloten, of met eene naaijing daaraan bevestigd, 
Dikwijls ook steekt men ze door dien ring heen en haalt het end 
boven den kettingbak uit, om het aan een balk van het tusschen- 
deks op te sluiten of te nnaijen, en zulks met oogmerk om im 
gevallen van noodzakelijkheid het end gemakkelijk los te 
kunnen maken. 


Zwichtserving. Volgens v. L.: zwaar en breed gevlochten touw, 
waarmede de fok gezwicht wordt; de fok zwichten (die bij storm 
weer inkorten door servings). De swichtserving, die dient om een 
geil in te korten, kent ook W., vgl. bov. ble. 407: in een vliegende 
storm, nls mien geen zeil voeren kan, spreekt een ervaren stuer- 
man volgenderwijze:.;. het groot zeil wordt bij storm eén voet of 
twee gezet en de buik van 't zeil met een zwichtzerving voorzien. 
Vel. nog Winsen. : swigten beteekend kreuken en het seil inbinden 
of huiken voor een storm, die ons te magtig is: Daarentegen ver 
mellt W. op blz. 121: servingen om 't want te zwichten, val. 
blz. 407: want zwichten geschiet door scheerlijntjes en zwigtzer- 
vinzs, Een nadere verklaring geeft ons zijn definitie van swichten : 
het wandt met scheerlijnen en zervings vastmaken, wanneer men 
op anker legt in de haven, om door minder bewegingh mist te 
sljten en onklaer te werden. En op wandt zwigten heet het: 
bij hart weder de hoofttouwen op de hooehte van de ree met ser- 
vings vast nen cen binden, om te minder te slingeren. De tegen- 
woordige zeemanswoordenboeken en handleidingen kennen zwiehten 
van het want ook, vgl. v. L.: de hoofdtouwen vom het onderwant 
yan stuur- en bakboord door touwen onder de mars naar elkander 
hnlen. Deze touwen onder de murs nu heeten bj de Russen: 
äviesäreen’, Wij D. #eicarven’, sicsdreen', wit НОП. zwiehtseremg. р. 
verklnnrt; peretja#ka, skrëpa vant pod inarsom (samensnoering, be- 
vestiging van het want onder de mars). De Frnsehe vertaling 
luidt: trelingage des haubans, waarvoor als Holl. equivalent wordt 
gegeven: zwichting, vgl. 'P. op dat woord: touwen vereeniging 
van de hoofdtouwen van stuur- en bakboord, om beiden te beletten 
door de werking van het puttingwant naar buiten te worden ge- 
trokken. Uitvoeriger handelen hierover P. M, biz. 180, 183, vol- 
gens wie de zwichtings bij het onderwant thans vervallen zijn; om 
het stengewant te steunen tegen het bramwant worden zij nog ge- 
bruikt. Naast Rus. éricsdrren', trelingage des haubans, zwichting 
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(и. J. op trelingage), vermeldt V. ook Sprestrven!stróp d. i. zwicht- 
servingstrop, met dezelfde beteekenis. J. geeft nog grofévicsarven’, 
trelingage des grands hanbans, uit Holl. groofe zwicAiserring. In 
het Zeereglement vindt men op blz. 855, 893 ook Holl. zwichting 
in het Russ. weer: srecÁfens o canty, swightinghs in de want, 
Zwieping. Een soort van staart. Vooral gebruikelijk in de simen- 
stelling : zwiepingstopper of staartstopper, vgl. Pax: stoppers met 
een staart of zwieping, in onderscheiding van klauwstoppers. Naast 
¿wiepingstopper komt voor: zweepstopper, dat volgens v, L. syný- 
niem is met zwakke hals, z. ald. Uitvoerig over den stopper met 
een zwieping P. M. blz. 409: de tonw- of haakstopper dient om 
de touwen of kettingen te stoppen als zij ver genoeg uitgeloopen 
of uitgestoken zijn. Het is een end garen of wantslag van omstreeks 
ЗИ, el lengte, en ter dikte van het grootwant, hebbende aan het 
eene einde eene zware kous met haak ingesplitst, die in eenen, 
daartoe in het dek geplaatsten ringbout gehoekt wordt. Aan het 
andere uiteinde zit een talreeps- of stopperknoop, waartegen eene 
zware seizing of serving, de zwieping of staart genoemd, rust. De 
stopper wordt naar voren langs den ketting gelegd, de zwieping 
eenige slagen stijf rondom den stopper en Se ketting heen geno- 
men, en het end bezet. Russ. seizem V., J., in: акйгел' и slópora, 
aiguillette de bosse, zwieping van den Orte, slópor so seinem. 
bosse à aiguillette, stopper met een TE Daarnaast komt in 
V. voor de vorm svilen’, fouet, b.v. in: Blok so svitnem, poulie à 
fouet, blok met een awieping. da ET, z. Staart. Vaar 
Rus. / wit Holl. p in siten’, vgl, Rusa gl fik uit Holl. gulp. 





Lijst der behandelde Russische zee- en scheeps- 
termen met de Hollandsche woorden, waaraan 
zij ontleend zijn, en met verwijzing naar de 


artikels, waarin zij voorkomen. 


De in verschillende artikels bij de Hollandsche leenwoorden vermelde 
afgeleide substantiva, wliestiva en verba zijn hier als regel miet opgenomen; 
bij enkele merkwaardige afleidingen, uls Б.у. гозавить е. dgl., heb ik een 
uitzondering gemaakt. | 

Voor de accenten der termen raadplege men de artikels zelve, evenzoo 
voor het al dan niet verouderd zijn van een woord (woorden uit het Leriecn 
vum wienia weoorden cn het Zeereglement van 1720 zijn weggelaten). 

Bij de slechts in dialekten voorkomende woorden staat tusschen haakjes 
de streek vermeld, waar zij gebruikelijk zijn, met de volgende afkortingen: 

арх. (= apxaunreanekoe) — woord uit het goevernement Archangel, aan 

de kusten der Witte Zee of Noordelijke Lis- 
zee gebruikelijk. 

астр. (== астраханекое) — woord nit Astrachan. 

волж. (== волжекое) — woord aan de oevers der Wolga gebruikelijk. 

воет. {= восточное) — woord uit het Oosten van Europeeseh Rusland, 

касп. {== raenileroe) — woord дап de oevers der Kaspische zee gebruikelijk. 
олон. (= олопецкос) — woord uit het goevernement Olonec. 

wrpú. (— иетербургекое) — woord uit het goevernement Petersburg. 

тмб., рах. и др. (= тамбовекое, ризанекое друга губернии) — woord 
nit Tambov, Rjazan en andere goevernementen van Midden- Rusland. 


Russisch: uit Hollandsch: gie: 
AAEL aak nld. 
Annan aan lij ald. 
Anna aan loef ald. 
Айгалдырь ophnalder Ophaler 
Anapes avari) ald. 
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Kussisch : 
Аварія 
А веріа 
Авралъ 
Адмиралтейство 


Адмиразтейетвь коллеги 


Алмирлатейнь 
Адмиразтетсь 
Адмиралъ 
Ало 
Анкер 
Анкерштоктали 
Анкеритокь 
Анкеръ 

Amaci 
Amana, 
Aurperio 
Ашипугь 
Апанерь 
Amets 
Ancestopny 
Anert 
Ахкапгь 
Axrepsellan 
Ахтераюкь 
Ахтертау 
Ахтертовь 

А хтериттеве Tr 
AxrEDHTH 


basan 

`Бакауть 
Бакборль 
Barsopri 
Banc, 
Baromi 
Banen 
Bamar 
Dart 
Pasar (арх.) 
Баластить 
Балаетнорть 
Балка 


nit Hollandsch: 
avarij 
averij 
overal 
mlmiraliteit 


admiraliteitscolleze 


ndriraliteits-(?) 
admiraliteits-[7) 
ndmiranl 
hallo 
hinnepoot 
anker 
ankerstoktalie 
unkerstok 
anker 

nan lij 

aan loef 
ontrent 
handspaak 
op en- necr 
царей 
napzeilval 
napzeilselioot 
nehitkunt 
денеге 
nehterluik 
nelterlouw 
achtertouw 
achterste ven 


achtkant 


baken 
pokhout 
lak boord 
bakboord 
baken 


baken 


(kinne)lmks. 
bak 


balk 
ballasten 


ballastpoo oort 


ballast 
ballasten 


zw: 
all. 
Avarij 
ald. 
uk. 
Аита 
Admiraliteit 
Admiraliteit 
alil. 
ald, 
Anker {1) 
ald. 
ald. 
Anker (1), (2) 
ald. 
alid. 
Omtrent 
ald. 
ald. 
Aap 
Val 
Sehoot 
ald, 
alid. 
nl. 
ald, 
ald, 
alid, 
ald, 


all. 
ald. 
ald. 
ald, 
nli. 
ald. 
Kinnebak 
ald. 
Bak (1), (2), (3), (4) 
ald 


Ballast, 
ald. 
alid. 
alid, 

Ballast 
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Russisch: 
банки 
Banoret (kavit) 
Bark 
Баргоуть. 
Баржа 
Барка 
Барказь 
Баркаеь | 
Bapkers (noer.] 
Баркоты (арх.) 
Баркоуть 
Баркь 


bast, (puer. 


Bapxoru (moer) 
bapxoyre {noer} 
Блед 

Баталерь 
Bayer 

Dayre 
Berunñpaey 
Бегинрой 
berurronenaur® 
Безань 
Бейлевиидь 
Бейеутгали 
beiloyrt 
Бензель 
Бештекъ 
Бизанная мачта (apx.) 
Бизань ` 
Бизаньнанты 
Бизанньсиаеть 
Buanant reet 
Бизапъгитоть 
Baan maer 
Бизаньрюй 
Бизаньдусаень 
Ізизаньрю 
ККШАШДА 
BDuannburrarp 
Бизаньәрнебакшта гъ 
Билиндеръ 


uit Hollandsch: 
bank 
band 
hargliout 


| КЕ 
bark 


barkas 
barkas 
barkhout 


barkhout 


barkhout 
bark 
barghout 
liarghout 
barghout 
hus 
borstrok - 
hattelier 
buis 

bout 
begijulirns 
begijnree 
begrijntoppenant 
bezaan 

bij de wind 


hijvoettalie 


bijvoet 
bezuansmast 
bezaan 
bernanswant 
bezaansgalfel 
hezaansgeitouw 
heznansmast 
bezaansrust(liju 2) 
HEATS TOLC 
bezaansaehioot 
beznansstag 
bezann, geerd, hakstag 
bijlander 


zie: 

ald. | 
Bank (1), (2), (3) 
Bank (1) 

ald, 

ald. 

ald. 

ald. 

ald. 

ald; 
Barghout 
Barghout 
Barghout 

ald. 

ald. 

ald. 

alid. 

al, 

alid. 

ald. 

alıl. 
Bout (1) 
Bras 
Bagynera, Ка 
"T'oppenaut 

ald. 

ald. 

ald, 

ald. 

ald. 

ald. 
Bezaan, Mast 

all. 
Want 
Hals 
Gaffel 
Gijk 
Geitouw 
Mast 
Bezaansra 
Kast en Rustlijn 
Bezaansra 
Schoot 
Stag 


- Geerd 


ald. 





Sn 


is 
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Russisch : 
һилаидръ 
Битвепница (apx.) 
Биткенъ (ops. 
Блиндарей 
Банидатопеваить 
Блиилатриеъ 
Bananen 
[amma nm or 
bammaepka (ops 
Баокбатарея 
Блокмакеръ 
Блок 
BoiMepeu 
Бой (арх.) 
Бойеръ 
Бокшцүнтт. 
bag ma tc 
Бомйлиилатоненанть 
Бомбаииалгриеь 
Bowman 

FOM OAN KOT 
Бомбанидь 
Бозбрамбакттагь 
Бомбрамйрасть 
Бомбрамйычень 
Бомбрамвлиты 
[омбрамгитоъ 
Бомбрамгордень. 
Бомбрамлисель — 
БомбрамлиеезьФалъ 
Бомборамлисельшкотъ 
Бомбрамрей 
Бомбрамеель 
Бомбраметаксель 
Бомбраметеньга 
Бомбрамтакелажъ 
Бомбрамтоценаить 
БомбрамФалъ 
Бомйрамеордунь 
Bompa samen, 
Бомбрамштагъ 
Бомбрамацельгофгъ 
Бомкливерлееръ 


uit Hollandsch: 
bijlander 
beting 
beting 
blinde 
blinderee 


blindetoppenant 


hlindetrijs 
hlindeval 


blindeschoot 


blind 

blind | 
blokbatterij 
blokmaker 


blok 


bodemerij 

Let 

boeier 

boegspriet 
bovenblinderee 
hovenblindetoppenant 
hovenblindetrijs 
bovenbliudeval 
bovenblindeschoot 
hovenblinid 
boveubrambhaksi йт 
bovenbrambrns 
bovenbrambuik{goritinge) 
bovenhramwant 
boven bramgeitouw 
bovenbmmgording 
bovenbramlijzeil 
bovenbramlijzeilval 
bovenbranlijzeilschoot 
bovenbramres 
bovenbramzeil 
bovenbramstagzeil 
bovenbramsteng 
bovenbramtakelagre 
bovenbramtoppenant 


bovenbramval 
hovenbram pardoen 
bovenbramsechoot 


bovenbramstag 


bovenbramezelshoofd 


bovenkluiverleier 


тів: 
ald. 
ald. 
ali. 
Blind 
Ва 
Toppenant 
Tee 
Val 
Sehoot 
alil, 
ald. 
ald, 
Blok (1), (2) 
ald. 
Boei (1) 
ald, 
ald. 
Ra 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Blind 
Bakstag 
Bras 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Gording 
Val 


Schoot 

Ra 
Bramzeil 
Stagzeil 
Sleng 
Takelage 
Toppenant 
Val 
Pardoen 
Schoot 
Stag 
Ezelshoofd 
Leider 





ji 


Pr тез 
E 
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Kussisch: 
Бомкливерниралл 
Бомклинеуналт, 
Ббомкливеришкоть 
Бомканверть 
Бомансель 
Бомрей 
Luweaaunurt 
Бомутлегарь 
Бомутлегарьбакитагь 
Бомутлегарыита г, 
bomyraerein 
Bows 
Бонъ 
Боны (арх.) 
Boprerponu 
Боргъ 
Bopti 
boprovacepre 
Борт 
Борхъ 


Déeg, (rwó., paa. n Ap. 


erpen (aps) 
Bócrport 

Боетрока (арх.) 
Боетрокъ (apx-) 


uit Hollandsch : 
bovenkluiverneerhaler 
bovenkluiverval 
hovenklu verschoot 
hovenkluiver 
bovenlijzeil 


, bovenree 


boveuzaling 
bovenuitlegger 
bovenuitlegger, bakstag 
bovenuitlegger, stag 
bovenuitlogger 

boom 

boom 

boom 

horgstrop 

borg 

boord 

boordtouwleier 

hoord 

borg 


) borstrok 


borstrok 
horstrok 
borstrok 
borstrok 


Вострокь (тмб., раз и др.) borstrok 


Бострукъ (apx.) 
Бастрюкъ (арх.) 
Ботазеруъ 

bor 

Боуть — 
Боцманматъь 
Боцманъ 
Bonroy 
Брамбакштагь 
Брамбраеъ 
Брамбузинь 
Брамбычень 
Брамваиты 
Брамгитовъ 
Брамарайрегъ 
Брамлиеель 


Брамрей 
Брамеель 


Брамеельдукл, 


barstrok 
borstrok 
bottelier 
boot 
hont 
houtsmansınant 
bootsman 
bootstouw 
brambakstag 
brambras — 
bramboclijn 
brambuik(gording) 
bramwant 
bramgeitouw 
bramdraatreep 
bramlijzeil 
bramree 

. bramzeil 
bramzeildouk 


xie: 
Neerhaler 
Val 


‘Schoot 


Klniver 
Lijzeil 
Ha 
Zaling 
Uitlegger 
Bakstag, Uitlegger 
Stag, Uitlegger 
Uitlegger 
ald. 
ald. 
ald. 
Borg 
alid. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
- uld. 
alil. 
ald. 
ald. ` 
а. 
nld. 
alil, 
ald. 
ald, 
Bout (1), (2) 
ald. 
ald. 
nl. 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Want 
Getouw 
Draaireep 
Lajzeil 
Ra 
— ad. 
alil. 





k 
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Russisch: 
Брамстаксель 
Браметеньга 
Брамтакезажъ 
Брамтопенаить 
Брамтонт, (аетр.) 
Брамеаль 
Bpawaaarurror 
Брамеорлуть 
Брамшкоть. 
Брамштагь 
Брамозельнкигь 
Брандвахта 
Брандеръ 
Брапдепойтъ 
Брасбдокль 
Брасшкенколь 
Брасшкентель 
Брасъ 
Брезендукь 
Брезеить 
Брейлюамиель 
Бригроть 
Бризюсгалеь 
bpieozropaenb 
Бризокрей 
Бризюктоненанть 
bpuaorvaan 
bpusorukorn 
Bpnaont 
Бродкамера 
bporkawepa 
Брукинеь 
puganenmwy 
Брюки 
Брюкинеъ 
Брюкъ 
Byres 
Бутлень (касп.) 
Буглипа (озон. , арх.) 
Бугаинь (арх.) 
Бугепровать 


Бугепритъ 


byrnmpirr 
Буекъ (арх.) 


uit Hollandsch : 


bramstagzeil 


bramtakelage 
bramtoppenant 
bramtop 
bramval 
bramvlagstok 


-brampardoen 


bramschoot 
bramsiag — 
bramezelshoofil 
brandwacht 
brander 
brandspuit 
brasblok 
hrasschenkel 
brassehenkel 
bras 


brandspil 


 presenningdoek 


presenning 
breedwimpel 
bree, groot 
breefokhals 
breefokgording 
breefokree ` 
hreefoktoppenant 
hreefokval 
breefoksehoot 
breefok 
broodkamer 
broodkmmer 
broekings 
broekings 
broek — 
broekinms 
broek 

баке: 
boegliju 
hoeglijn 


boegspriet 


sic: 


Steng 
"T'akelage 
Toppenant 
Top 
Val 
Vlsgíge)stok 
Panloen 
Schoot 
Stag 
Ezelshoofil 

ald. 

ald. 

nld. 

ald. 

ald, 

ald. 

alid. 

ald. 

uld. 


Gording 
Ra 
Toppenant 
Val 
Selioot 

ald. 

ald, 
Broeking 
Broeking 
Broek (1) 


Brocking 
Broek (2) 


ald. 
Boelijn 
Boelijn 
Boelijn 
ald. 
аја. 
ald. 
Boei (1) 
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Russisch: 
Буеръ 


Бузурунка (олон. , арх.) 


УП 

ЧУЙ (арх.) 
Буйка (apx) 
By pent. 

by fc 
Букенрювать 
Будина (арх.) 
Булиюь (арх. ) 
byauun * 
Бухта 
Бухтовь 
Бухтоу 
Бухтъ 

Bv mappen 
Быкгорден, 
Быкгорденьблокт 
Biore 


Banra 
Ванта, Ванты 
Barreau 


Вантнутенеболть 


Нантпутенеъ 
Baurroyrunn 
Bourrrpaus 
Батербакитагь 
Ватербакь 
Barepnyannırı 
Ватерзейль 
Ватерлинія 
Вятерпясъ 
Barepraan 
Bnrepmanum 
Ватерштагъ 
Вахта 
Вахтеръ 
Вегереы 
енед, 
Верпянкеуь 


Верповать 


uit Hollandsch: 
hotter 
bori 
boei 
boss 
hoeireep. 
buis 


boegseeren 


beelijn 


boelijn 

hoeliju 

bocht 

boegtouw 
hoegtouw 
boeg(anker) 
boegspriet 
buikgording 
buikgordingblok 
huik 


wang 

want 
wantkloaten 
wantkloot 


wautputtingbout [onder 
invloed van Russ. Gorri) 


wantputtings 
wantputting 
wanttrap 
wanttros 
waterbakstag 
waterbak — 
waterwoeling 
waterzeil 
waterlinie 
waterpas 
watertalie 
waterslang 
waterstag 
wacht 
wachter 
wegcrs 
benzel 
werpanker 
werpen 


те: 

ald. 

ald. 
Boei (1), (2) 
Boei (1) 
Boei (1) 

nld, 

ald. 

ald. 

а, 

nid. 

ald. 
Bocht (1), (2) 

ald. 

ald. 
Boeganker 

alid. 

ald. 

ald. 


ald. 

alil. 
Wantkloot 

ald. 
Puttingbout, 

Bout (1) 
Putting 
Putting 

ald. 

nld. 

ald. 

ald. 
Woeling 

ald. 
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Russisch: 
Вердъ 
Верфь 
Beer, 
Вестъ-аюйдъ-весгъ 
Воеть-нордь-вееть 
Веетъ-тень- ШИШ | 
Веетъ-тень-норлъ 
Вице-замираль 
Hopen 





Hopers 

Воршть 
Воетриикь (арх.) 
Пострюкъ (арх.) 
Вотрыкъ (арх.) 
Byanuru 
Выблепка 
Выбаинкь 
Вымбовка 
ВымпезФалт 
Вымпел 


Bunrpeis 


Гавань 
Гаваньмейетерғь 
Гавар 
Vanenwelereps 
[`жкабдокъ. 
Гакаборт 
Гакбаокъ_ 
Гакбордтъ 

Fun. 

Галандра 
Галандрить 
Газіогь 
Галеблокъ 
Галекламить 
Газлекачмна 
Галсъ 

r азевиидъ 





Газонидь 
(aart 





uit Hollandsch : 
werp. 
werf 
West 
West Zuid West 
West Noord West 
West ten Zuiden 
West ten Noorden 
vice-admiraal 
worst (onder invloed 
van Kuss. ворса) 
. worst | 
worst 
borstrok 
borstrok 
streek 
woeling 
weveling 
weveling 
windbootm 
wimpelval 
wimpel 


haven 
havenmeester 
_haverij 
havenmeester 
hakeblok 
hakkebori 
hankblok 
hakkebord 
hank 
kalander 
kalanderen 
Holland 


коо! 


zie: 

Werpanker 
ald. 

Kom pas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Admiraal 
Worst (1) 


Worst (2) 
Worst (2) 
ald, 
alid. 
ald, 

ма, 
ald. 
alid. 
‘aid. 
Vul 
all, 
alid, 


alid. 

ald, 
Avarij 

nld. 
Haakhlok 

ald, 

ald. 

alid. 

аја, 
Holland í (noot) 


Holland (noot) 


ald. 

uid, 
nld, 
ald. 
ald. 
aid. 
al. 
ald, 
ald. 
ald. 
alil, 





(Russisch: 
Гальюнт 
Ганануть 
Тангеребдокъ 
Тандепомиа 
Гандишугъ. 
Vauenowua 
Farm 
Tapaeib 
Гардельблокъ 
Гарделърепъ 
l'apuiyer. 
Гарпунъ 
 Гафель 
Гафельгарлель 
Галугонеель 
Гекбалкъ 
Генегатъ 
Гепералъ-адмиралъ 
Геренейакштагъ 
Геренетали 
Гикабакштагъ 
Гикабрасъ 
Гикатопенантъ 


Гини 
Гиньблокъ 
Гиньлопарь 
Гивыикентель 
Гитерсъ 
Гитовблогъ 


Гитовигкентель 
Гитовъ 


Голандра. 
Голандрить 
Голанка 
Голан 
Голань 
Голлянлеръ 
Толландка 
Голланцы ` 
Voas 
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nit Hollandsch: 


galjoen 


hanepoot 
hangerblok 
handpomp 
handspaak 
handpomp 
handspaak 
handspaak 
kardeel 


kardeelblok 


kardeel reep 
harpuis 
harpoen 

galfel 
gaffelkarileel 
gaftopzeil 

heek balk 
hennegat 
adimiranl-generaal 
geerl, bakstag 
geerdtalie 
gijkebakstag 
mijkebras 
gijketoppenant 


eijktalie 
o 


gijn 
ijnblok 
gijnlooper 
gijnschenkel 
gieters | 
mwitouwblok 
geitouwschenkel 
getouw 
kalander 
kalanderen 
Holland 
Holland 
Holland 
Holland 
Hollander 
Holland 
Holland 

hol 


Verhand, Kon, Аш. v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) ги, х; Ж", 2. 





xie: 
sld. 
ald. 
nld. 
ald. 
ald. 
ald. 
alid. 
Kardeel (2) 
alil. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
Kardeel (2) 
Ald. 
alid. 
ald, 
Admiraal 
Geerd 
ald. 
Bakstag. Gijktalie 


| D ras, Gijktatie 


Toppenant, Gijk- 
talie 


ald. 
Holland (noot) 
Halland (noot) 
nld. {en noot) 
ald. (noot) 
ald. (noot) 
Holland (noot) 
ald. (en noot) 
ald. (noot) 
ald. 
17 





i ts 


Russisch; 

Горлень 

loyreelpt 

Гофтоу 
Градбогъ 
L peut 

Гротабейфутъ 
Гротабраеъ 
Гротабулинь 
Гротасалеь 
Гротагардель 
Гротагафель 
Гротагикъ 
l'porarirrom 
Гротадахъ 
[`роталосьштатъь 
Гротарей 
Гротатоценантъ 
Гротафӣлъ 
Гротаикоть 
Гротащтагъ 
Гукугбомбрамбатитагъ 
Гротбомбрамбраеъ 
Гротбомбрамбычекъ 
Гротбомбрамванты 
Гротбомбрамрей 
Гротбомбрамсель 
Гротбомбраметакесль 
Гротбомђраметеньга 
Гротбоморамтопенантъ 
Гротбомбрамеллть 
Гротбомбрамшкотт 
Гротйомбрамштагъ 
Гротбрамбакштагъ 
Гротбрамбраеъ 
Гротбрамбулинь 
Гротбрамбычекъ 
Гротбрамванты 
‘ротбрамгитовть 
Гротбрамансель 
Гротбрамлиседъфадъ 
Гротбраманеельткоть 
Гротбрамрей 
ГПротбрамесль 
Гротбраметаксель 
Гротбрамстаковльфазь 





uit Hollandsch: 
gording 
hontvuur 
hoofdtouw 
grandboog 
greep 
groote bijvoet 
groote bras 
groote boelijn 
groote hals 
groote kardeel 
groote gaffel 


-groote gijk 
groote geitouw 


groote dag 

groote loosstag 

groote ree 

groote toppenant 

groote val 

groote schoot 

groote atag 
gtootbovenbrambakstag 
grootbovenbrambras 
grootbovenbrambuik(gording) 
grootbovenbramwant 
groothovenbmmree 
grootbovenbramzeil 
grootbovenbramstagzeil 
grootboveubramsteng 
grootbovenbramtoppenant 
grootbovenhramval 
grootborenbramscehoot 
grootbovenbramstag 
groot bram bakstag 
grootbrambras 
grootbrambodijn 
grootbrambuik(gording) 
grootbramwant 
grootbramgeitouw 
grootbramlijzeil 
gtootbramlijzeilval 
groothramlijzeilsehoot 
grootbramree 
grootbramzeil 
grootbramstagzeil 
grootbramstagzeil val 
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w". A 
alid. he 
ald. 
ald. 
ald. 
Bijvoet 
Bras 
Boelim 
Hals 
Kardeel (2) 
Gaffel 
Gijk 
Geitouw 
Dag 
Looze stag 
Ra 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Stag 
Bukstng 
Bras 
Bnikgording 
Want 
Ra 
Hramzgeil 
Stagzeil 


f Steng 


Toppenant 
Val 
Sehoot 
Stag 
Bakstag 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Lasel 

Val 
Sehoot 

Ка 
Bramzeil 
Stagzeil 
Val 
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l'porópasera keep 


Грогбрамстеньга 
Гротбрамтопенаи ть 
Гротбрамоалъ 
Гротбрамшкотъ 
Гротбрамштагь 
Гротванты 


Гротамеельспирты 


Гротлоеьштагъ 
Гротлюкъ 
Гротмарсабрасблокъ 
Гротмареабрась 
Гротмареабулииь. 
Гротмареабыктораень 
Гротмарсагитовъ 
Гротмарелрей 
Гротмареатоненаить 
Гротмарсафалъ 
Üporuapenukors 
Гротмареель 
Гротмареель аоеъ! 
Гротмареъ 

Гүнтмачти 
Грогрусаень 
Гротсейталейшкентель 
l'poreeiraau 


`Гротетакеель 


Гротетакоельфалть 
Гүнугетакселынкотт. 
Гүютетеньбакштагъ 
Грогстеньнанты 
Гротстеньга 
Гротетеньгистакоель 


Гротстеньгистакоельфалуь 
Гүютетеньгистакселыпкотъ 


Гротетеньаюсыитагь. 
Vporcreuburrarn 
l'porereittodeab roro. 
Гротунаераиеель 
l'poreaarmrokt 
Vporumuucapsen 
Гүютъ 

Грунтовъ 

Грунт 

Гузе 


uit Hollandsch : 
groothramstagzeilsehoot 
grootbramsteng 
grootbramtoppenant 
grootbramval 
grootbramschout 


grootbramstag 


groolwant 
grootlijzeilspieren 
grootloosstac 
grootluik 
grootmarsebrashlok 
grootmarsebras 
grootmarseboelijn 
grootmarsebuikeording 
grootmarsegeitouw 
grootmarseree 
grootmarsetoppenant 
grootmarseval 
grootinarseschoot 
grootmarszeil 
grootmarszeil los! 
groote mast 

groote rustilijn £) 
groote zijtalieschenkel 
groote zijtalie 
grootstagzeil 
grootstagzeilval 
grootstagzeilschoot 
grootstengebakstag 
grootstengewant 
groote steng 
grootstengestagzeil 
gróotstengeslagzeiival 
grootstengestagzeilschoot 
erootstengeloosstag 
grootstengestag 
grootstengeëzelshoofd 
zrootonderlijzeil 
groote vlagstok 
groote zwichtserving 
groot 


- grondtouw 


grond 
hoezee 


zie; 
Schoot 
Steng 
Toppenant 
Val 
Sehoot 
Stag 
Want 
Lijzeilspieren 
Looze stag 
ald. 
Brasbluk 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Geitouw 
Ка 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Marszeil 
Mars 
Mast 
Rust en Kustlijn 
Zijtalieseheukel 
Zijtalie 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Hakstag 
Want 
Steng 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Looze stag 
Stag 
Exelshoofd 
Lijzeil 
Vlagígeistok 
Zwichiserving 
Grootzeil 
ald. 
ald. 
ald. 
bis 











m m uii 


" 
i 





щл»; ү = 


" 
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' Russisch: 
Гукаръ 
Гукъ 
Гулькъ 
Гуаьтики 
Гулътикъ. 
Ven 
Гульеъ 
Гюйештокъ 
Гюйеъ 


Лагликетоу 
Дигликеъ 
Дамкратт, 
Дахъ 
Девгордень 
Декъ 
Декюнга 
Дефгордень | 
Дипдотлинь 
Динлогь 
Лирикада, 
Догръ 

Докъ 

Дом крать 
Домшкоутъ 
Лонкрать 
Aonuxors 
packt 
Лрайрепбаокт 
Драйрешь 
Драить 
Дратъ 
Лрашинль 


Древгагезь 
Apesrarat 
Apers 
Дрейагагель 
Дрейетгагть 
Дрейтить (волж.) 
Лрейфоваті, 
Дректокъ 
Дректоу 
Дрекъ 
Apers (ops 


nit Hollandsch - 

hoeker 

hoek 

hulk 

gulp 

gulp 

gulp 

gulp 

geusstok 


geus 


dagelijksch tonw 
dagelijkseh (anker) 
dommekracht 

dag 

dempgording 


dek 


dekjongen 
dempgording 
dieploodlijn 
dieplood 
dirkval 
dogger 

dok 
dommekrucht 
damschuit 


' dommekracht 
 damschuit 


üraaier 

dranireepblok 

dranireep 

Trani 

braadspil (onder invloed 
van Rass. apuri) 


pam 


xin: 
ald. 
ald.. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald. 


ald, 
Dagelijkseh anker 
ald, 
ald. 
all, 
ald. 
ај, 
ald. 
ald, 
nld. 
Dirk 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald, 
Draaien 
nld. 
alid. 
ald. 
ald. 
Brandspil, Draaien 


ald, 
ald. 
alil, 
ald, 
ald. 
ald, 
ald, 
ald. 
alil, 
ald. 
ald. 


КЫ Ar, ; 


LA 


KA = 














" 
E 4 í 

"g 
"a 








Russisch: 


Дрелить, Дреловать 


Дрель. 
Дриль 
Дрыль 


Ayur 


Думкратъ 
Дымсель 
Дюймъ 
Anna, Дюны 


Елботъ (птрб.) 
Ean (aps) 
Ритерлрегь 
Ерак = 
Ериметали 


inia nac 
Ира ить 


Зеекарта 
Jee, 
Зесманъ 
HP KENT 
Artan 
Пейльмакерь 
Зеймань 
domes 
Зюдвеетка 
oli 

Aw ID vr-neerr 


Зю(й)хь-весть-тень-весть 
Зи(йсь-весть-тень-зю(Й ть 
o Hone (f ane peer te 

co fne (fane oer. 


Hal Marte. 


Nee 


o DO nee b-rCHE 





ho ( fierent neer 


ha лл-тень-остъ 


Murasaepn. 
Ивгоуты 
Интрепаь 


uit Hollandsch: 
drillen. 


dri 


del 
dril 


doek 


dommekracht 


(Russ. дым en) zeil 


duim 
duin 


Jol, hoot 
jol 


| enterdreg | 


geerd, bakstag 


_geerdtalie 


zwakke hals 
(Russ. up en) bak 


zeil 
zeeman 
zevfakkel 
veil 


 geilmaker 


zeeman 
zeefakkel 
zondek 
zuidwester 


Zuid 


Zuid West 


Zuid West ten Westen 
Zuid West ten Zuiden 


Zuid Zuid West 
Zuid Zuid Oost 
“Ула Ооз 


Zuid ten Westen 
Luid tem Oosten 


_inhaalider 


inhout 
enterbijl 
enterbijl 


ET 
ald. - 
ald. 
uld. 
ald, 
ald. 

Zeil 
ald. 
akl, 


Jol 
ald. 
E 
ald.. 


ald. 
Bak (4) 


ald., 
alil. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ad, 
nld. 
ald. 
ald. 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 


Inhaler 
ан. 
ald. 
ald. 


my 
= [ 
Bo 
‚ 
u 
а | 
er 
1 


ELE 


a 
Cé 
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Russisch: 
Митрюмъ 


Кабаляришгӣлокъ 


_Кабаларингь 
 Кабаляринк, 
Kaaps 
Бабель. 
Kater nuur 
Қабельтовъ 
КҚаболка 
Камбузь 
Камбузь (и рх.) 
Faw6yey 
Камеди 
Капибакеблоъ 
Каннфлеблокъ 
Канифлеъ 
Кантовать 
hanep»s — 
Кашат (raei) 
Каптейиъ 
Кантем 
Капъ 
Карвельнагель 


Кариильнасель 


Каргалоръ 
Карделка (прх.) 
Бардель 
Кардель (apx.) 
Карельдукь = 
eo (арх.) 
Картуз 
Катбзокъ 
Jura, 
Кителажь 
Катзонарь 
Karman 
Kamra 
asss. 


uit Hollandsch : 


in "t ruim 


kabelaringblok 


kabelaring 
kabelaring 
kabelaring 


kabel 


kabelgat 
kabeltouw 
kabelgaren 
Каши 


kombuis 
kombuis 


kombuis 
kameel 


kinnebaksblok 


kinnebaksblok 
kanifas 
kantelen 


kaper 


kabelaring 
kaptein 
kaptein 

kaap 
karveelmagel 


karvielnagel 


kargudoor 
kardeel 
kardeel 
kardeel 
karreldock. 
karteel 
katbalk 
katblok 
knthaak 
takelnge 
kutlooper 
kattalie 
kajuit 
kajuit 
kajuitsjongen 


ie: 
Киш 


ald. 


ald. 


ali. 
m 
ald, 
ald. 
ald, 
ald. 


Karveelnagel 


(1), (3) 


Karvealnngrl 


ald. 
Kardeel (1) 


Kardeel (2) 


Каме] (2) 
nld. 
ald. 


ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 


Kat 


ald, 
ald. 
aM 
nld, 
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Russisch: 
Квартермейетерь 
Квартирмейетеръ 
Квартирмиетръ 
Кейзерелагъ 
Кетенепомиа 
Килевать 
Килекторь 
Киль — 
Кнльватеръ 
km, 
Клавердукъ 
Клапанъ 


Клелнигь 
baren 
Клетингь 
Каетиевать 
летия 


Каивервомть 


Канвергилєз, 
Кливердееүп, 


Кливерниралть 


Кливеронаь 
Кливерикоть 
Кливеръ 
Каиперъь 
Kam, 

Kanns (apx) 
Kansors 


bam 


Fame 
Каки къ 


Кневелһеъ 
Кневенъ 


_Кневень 
buerg (apx) 
Kuer (арх. 


nit Hollandsch : 
quadrant 
kwartiermeester 
kwartiermeester 
kwartiermeester 
keizersvlag 
kettingpomp 
kielen 
kiellichter 
kiel 
kielwater 
keep ` 
klaverdoek 
klamp 
klamp 
klappen 


kleeding 
klerk 
kleeding 
kleeding 
kleeden 
kleed(en ?) 
kIuiverhals 
kluiverleier 
kluiverneerhaler 
kluiverval 
kluiverschoot 
kluiver 
klipper 

klip 

klip 

kluitfok 
kloot 

kloot 
kluisbak 
kluiszak 
kluis (plur. klnizen) 
kluiffok 
knevels 
knevel 
knevel 
knecht 
knecht 
knecht 


ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
Klap of klep (1), 
(8), (8) 
ald. 


ald. 

ald. 

ald, 
Kleeding 


ald. 


Hals 


Leider 
Neerhaler 
Val 
Schoat 
ald. 
ald. 
ald. 
ald: 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
Knevel 
ald. 
ald. 
alid, 
ald, 
nld, 





Aë 
5 





ч 
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Eussisch; 
Кинпель 
Kom 
hon 
Койка 
boom, 
bor 
hors (am 
Коми, 
Конвой 
Конвонровать 
Кононатить 
Конетапель 
koneyan (ишеп.) 
Коуст 
hoy nr 
Kowesbunren, 
ож ельиаанка 


kom 

Крагенъ 

pari 

Краерт, 

Крамбала 

Крамбалка 

Крамбались 

paar 

boat 

Крампатъ (арх,) 
Күшнбала 

Кранбалка 

Кранбалкт, 

pans 

h pane 

Крани 

pam 

Kpelicepn 

Крепговать 

Kijnaacn 
Крю(П)обомйрамбакцитись 
B praat Al jean prana prana, 
Врю(й }обомбрамбычекь 
Крюп)ебомбрамваиты 
Крю(й)ебомбрамгитовт, 
Врю(й)обомбрамрюй 
Крю(й)сбомбрамеалингь 


uit Hollandsch : 
knuppel 
knoop 
kous 
kooi 
koker 
kok 
kak 
kompas 
konvoot 
konvooteeren 
kalefaten 
konstapel 
kombuis 
kous 
kous 
konfijnagel 
konfijplank (#) 


kaf 
kragen 
kraag 
kraaier 
kraaubalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
krannbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
krans 


" k rans 


kraan 

krengen 

kruis 

kruishoyenbrambakstag 
krusbovenbram bras 
kruisbovenbra mhuik(gording) 
kruisbovenhramwant ч 
kruisbovenbramgritouw 
kruisbovenbramres 
kruisbovenbramzaling 


zie: 
ald. 
alil. 
ald. 
Kardoeskoker 
а. 
ald, 
nld. 
ald. 
Kan voor 
nld, 
ald, 
ald, 
ald. 
ald. 
Karveelnagel (8) 
Karveelnagel (2), 
Plank | 
ald. 
Kraag 
alil, + 
ald. 
alil. 
ald, Г 
ald. d 
ald. | 
nld. 
alil. 
ald. 
nld, 
ald. 
nld, 
ald. 
Kraan (1), (2), (3) 
ald. 


e 1 


| Le EH Gre ET. 


alid. 

ald. a 
Bakstagr 
Bras 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Ва Б 
Zaling A 
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Russisch : 
Крю(й}ебомбрамсель 
Крю/П)ебомбрамстеньгя 


Крй }ебомбрамтопениггь 


Крю(@ебомбрамраль 
Крю(®ебомбрамеорлунть 
Крю(ебомбрамикоть 
Крю(@)бомбрамиигагь 
Kpro(it)e6pauwoarknrrart 
Kpm(n)enpanopaen 
Врю(й)ебрамбуаннь 
Крю{й)сбрамбычекъ 
рк й)ебрамвлиты 
Крю(й)ебрамгитовь 
Крю{й)ейрамгордень 
Крю(й)ебрамрей 
Крю(й)ебрамеель 
Крю(й)ейрамсетакеель 
Крюй]сйрамстаксельеаат, 


Крююйебраметакеельшкотъ. 


Крю(й}ейбраметеныз 
kp(fenpasronennur: 
Крю(@)ебримфалуь 

Крн й)ебрамеордунъ 
Крю )ебрамикотъ 
рю й)ейрамитагъ 
Ipae fü) ceat 
Крю(И)оельбраеь 

Кри fiert Ann 
Крю(й)еельгитовъ 
Крю()еельрей 

Кри й)еельфалъ 

Крю й)еельшкотъ 

Крю )емарсабраеъ 
Крю й)емареабыкгордень, 
Нрю(йемареагитовъ 
Крю(@)емареарей 
kpw{henapeapnernin 
bk ew pearoneuaurts 
Кркй)емарелталъ 
Крю )еми релт 
Крю) ема рет, 

крий ђесгъ 

- Крюйенеленсь 
Крю()ссалингъ 
Крюйсстеньбакїтатп, 





uit Hollandsch: 
kruisbavenbramzeil 
krutsbovenbramsteng 
kruisbovenbraintoppenant 
kruisbovenbran val 
kruisbovenbram pardoen 
kruisbovenbramschoot 
kruisbovenbramstag 
kruishrambakstag 
kruisbrambras 
kruishramboelin 
kruisbrambuikigording) 
kruisbramwant 
kruisbramgcitouw 
kruisbramgording 
kruisbramree 
kruisbramzeil 
kraisbramstagzeil 
kruisbramstageeilvul 
kruishramstagzeilschoot 
kraisbramsteng 
kruisbramtoppenant 
kruishramval 
kruisbram pardoen 
kruisbramsehoot 
kruisbramstag 
kruiszeil 
kruiszeilsbras 
krutszeilshoelijn 
kruiszeilsgeitouw 
kruiszeilsree 
kruiszeilsval 
kruiszeilssehoot 
kruismnreebras 
kruismarseliuik gording 
kruismarsegeitonw 
krnismarserec 
kruismarseriltalie 
kruismarsetoppennnt 
kruismarseval 
kruismarsesehoot 
kruismars — 
kruishont 
kruispeiling 
kruiszaling 
kruisstengebakstag 
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tie: 

Bramzeil 
Steng 
Toppenant 
Val 
Pardoen 
Schoot 
Stag 
Bakstag 
Bras 
Во и 
Buikzording 
Want 
Geitouw 
Gording 
Ha 
Bramzeil 
Siagzeil 
Val 
Schoot 
Bteng 
Toppenant 
Val 
Pardoen 
Schoot 
Star 

ald, 
Bras 
Boelijn 
Geitouw 
Val 
Schoot 
Bras 
Buikgording 
Geitonw 
Ka 
Itiftalie 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Mars 

ald. 

ald, 
zaling 
Bakstag 


Russisch : 
Крю(П)естеньвавты 
Крю(®сетеньга. 

° Крю(@)естеньгнетаксель 


Крю(П)естеньгистаксельнаать kruisstengestagzeilval 
pu(f)eerenrruerageeibmtgors kriisstengestagzeilsehoot 


_ Крю(@)еетеньюордунь 

Крю(ћ)еетепынтагъ 

Кри(й)еетеньэвел Ыг, 
Крю(йугкамера ` 

Кубрикъ 

Jr 

ber, 


Лавировать 
sinere 
Левентигъь 
Левент, 
Левентихть 
Jernaurn 
lernante 
Лееръ 

Лей. 

Лейеръ 
Лейтенант 
Лекажь 

Ли 

Лигтеръ 
urna 
Ликлююерсл 
Лиқовать 
Лактросъ 

Ju 
Линь 

Лисель. 
Лпсельбдокъ 
Лисельгалеь 
Лиселъгитовъ 
sIueeanpen 
Лисельспирты 
Лнеельтакелажъ 
ЛиеельФалъ 
Лисельшкогъ. 
Лиеельштерты 
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uit Hollandsch: 
kruisstengewant 
kruissteng 
kruisstengestagzeil 


kruisstengepardoen 
kruisstengestag 
kruisstengeézelshoofd 
kruitkamer 

koebrug 

kuiper 

koers 

kust 


laveeren 
laag 

last 
levendig 
levendig 
levendig 
leguaan 
legunan 
leer 

lij 

leier 
luitenant 
lekkage 
lij 
lichter 
lekkage 
lijkleuvers 
lijken 
lijk, tros 


lijk 


In 

lijzeil 
lijzeilblok 
lijzeilhals 
lijzeilgeitouw 
lijzeilree 
lijzeilspier 
lijzeiltakelage 
lijzeilval 
lijzeilschoot 


йв: H | Е 
Want E. E 
те š 
Val + ай 
Pardoen < 8 
Stag 
Ezelshoofd 1 

ald. 
ald. 
ad, 
ald, | 
ald. x 


Lenver 
























ald. 
alid. 
ald, 
alid. 
ald. 
ald. 
ald. En 
ald. 
Leider "2 
Aan lij "AS 
Leider » 
ald. 
ald. ' 
Ann lij a 
ald, D 
ald. a 

























Lijk 
ald. J 
ald. | 
nld. 
ald. 
Hals 
Geitouw | | 
Ba CU ME 
ald, p у 
Fal 
Schoot 
ald., Staart 

























A 


уи: сае 


«н сони 
oa I 
Ka m 


NM CUM 


a 


„уч VE 
LIRE RU 


| 


T 


n WW 
e A A 
e JE K " "I P 


Me s | 
"nd 


p" 








MI 
LES 
4. 
e 
Ё 
r 


B 





Литереъ 
ЛиФгауть 
Лихтеръ 
Лихтеръ (арх.) 


Лобштагъ 


Jourac 





| Jonraenaecent 


Лонгсалингъ 


 Лонгтакельбтокъ 


Лопарь 
Jlonurrars 
Лопырь (волж.) 


 lor6Gnis 


Лотлинь 

Лоца (apx.) 

Лоша 

Доцманъ 

Лоцманл, (волж.,; клеи.) 
Jopaens — 

Лорлипь 


Joen 
Йоеһпорты 
Досьштагъь 
Лювереъ 
Lors 
Jiovepes 
loa 


_Магазейнт 


Магазинъ 
Магерманъ 
Макеръ 
Малка 
Мамерениь 


_Мачернигь 


Мамеринецъ 
Мантель 


Мантыль 
Мантыльтали 


_Мантызльтьлилонарь 


uit Hollandsch: 


gieters (onder invloed 


van Киза, лить) 
loef hout 
lichter 
liehter 


loopstag 


lungzaling 
lange splitsing 
langzaling 
langtakelblok 
looper 


loopstag. 


looper 
loodlijn 
loods 
loodsen 
loodsman 
loodsman 


lording 


lording (onder invloed 
van Kuss. линь) 

looge poort 

loosstag 


leuvers 


luik 


loef 





mamierings 
mamiering 
mantel 
manteltalie 
mantel 


 manteltalie 


manteltalielooper 


ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
Splitsing 
Zaling 


"Takelblok 


ald. 
ald. 
ald, 


ald., Bak (4) 


ald. 
ald, 
ald. 
Loods 
Loods 


Loods 


ald. 
ald. 


ald, 


Lieuver 
ald. 

Euver 
ald. 


ald, 
ald. 
ald. 
ald. 
sld. 


Mamiering 


ald. 


Mamiering 


ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 





| 


r 
A2 


an 





ма 57 w 
$ | А 


o Russisch: 
Маитырь (волж.) 
Mapamın 


_Марелбраеъ 


Марезбузинь 


Мареабыктордень 


 Mnpearimom 


Маресалрайрень 
Mapeapen 
Mapearonenurr, 
Марелралӣлокъ 
Мареафалть 
Mapes eran. 


Mnpenuigor 
Марсель 
Марсель zoen! 


Маре, 

Матрозь 

Матрос 

Marı 

Мачта 

Мачтмакеръ 
Мидельставеель 
Мидельетаксельеилъ 
Мпидезльетаксельщкотъ 
Милельнииигоуть 
Микъ 

Мичман 

Мортира 

Мулькъ 


`Муенигь 


Мупгпарь. (nerp.) 
Мушкель 
Memprnm (aps) 
Myınkan (apx.) 


Hartan 
Нактоусь 
Нералъ 
Ниралъ, 
Нокбензель 
Нокгордеш, 


`Нокгорденьблөкп, 


Нокталейшкентель 


uit Hollandsch: 
mantel 
marlijn 
marsehras: 
marseboeliju 
inarsebuikgording 
marsegeitouw 
marsedraaireep 
marseren 
marsetoppenant 
marsevalblok 
marseval 
marsesehootblok 
marseschoot 
marszeil 
marszeil los! 
matroos [plur. matrozen) 
mat 


mastmaker 
middelstagzeil 
middolstagzeilval 
middelstagzetlsehoot 
middelspanthout 
mik 

mitsman (?) 
mortier 
muil(steek) 
muizing 

moskuil 


moskuil 


moskuil 
mosknil 


nagel 

naai-,touw 

nachthuis (plur. nachthuizen) 
nschthuis 

neerhaler 

neerhaler 

nukbenzel 

nokgording 

nokgordiugblok 
noktalieschenkel 


E ` 
nld gu 


Toppenant 
Valblok | 
Yal | 
Schootblok 


Sehoot A 
alid. d: 

Los | Т 
ald. | 


ald. 
ald. 


ald. ' 


ald. 

ald. 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Spanthout 

ald. 

ald. 


(1 
MA 


ald. | 
Muilsterk ` 
‘ald, it 
ald. e 
ald. E 
ald. . A. 
а. 
nld, As 
Naaiing, -touw - 
ald. "ei 
ald. CN 
ald, =) 
ald, 
Nokbindsel 
ald, I 
ld. | 
ald. B 


чм 


"Russisch: 
Ноктали 


Нокъ 

Нордъ 
Норлъ-весть-тень-весть 
Норлъ-вестъ-тень-пордъ 
Пордъ-нордъ-вестъ 
Нордъ-пордхъ-остт, 


 Нордъ-остъ-тень-нордъ 


Нордъ-оетъ-тенъ-оетъ 


_ Пордъ-тень-весть 


Обгаадырь 


Обтлатер\ 
Обетень 
Оверштагь 


Оврать 
Огбоатъ 


Огонъ 

ОдрейФить 
Опанерь 
Остронить 

Uer 
Остъ-аю(й)дъ-оетъ 
Оегь-нордъ-оетъ 
Оетъ-тень-зкқй)дъ 
Оетъ-тень-пордъ 
Отопить 


Una 

Палъ (арх.) 
Пальма 
Панеръ 
Пардунъ 
Пае(е)ажируь 
Пассатъ 
Пекъ 
Пелевгъ 


uit Hollandsch: 
noktalie 
nok 
Noord ` 
Noord West 
Noord West ten Westen 
Noord West ten Noorden 
Noord Noord West 
Noord Noord Oost 
Noord Oost 
Noord Oost ten Noorden 
Noord Oost ten Oosten 
Naard ten Westen 
Noord ten Oosten 


ophaslder 

ophaalder 

op steng 

üp steng 

over stug 

overal 

vogbout (onder mvloed 
van Huss. болгъ) 

drijven 

op en neer 

stroppen 

Oost Zuid Oost 

Oost Noord Oost 

Oost ten Zuiden 

Oast ten Noorden 

toppen 


pakketboot 
van onderen 
paal 

al 
pal 
palm 

op en neer 
pardoen 
passager 
passaat 
pek 
peiling 





zie: 

ald. 

а. 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 


Ophaler 
Ophaler 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 


ald., Bout (1) 


Oog 
ald. 
аі. 
Strop 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Кошраз 
kompas 
ald. 


ald. 
ald. 
alil. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald. 
ald, 








mi 


Russisch: 


_Пелькомпаеъ 


_Центербалка 
_Пентергакть 
llepanus 
Пертулевь 
Пертулинь 


Hem, 


_Пегербазка 
Пнебакъ 
Писподъ 
menor. 
Планка 
Платан 
атанъ 
Платлогъ 


 Плашкотъ 


Плашкоутъ 
Пзейты 
Izer 
Плехтовъ 
Haexroy 
Шаехть 
Homeraper 
Подлейтепантъ 


Подпертокъ 


Подпертъ 
 Подрефить (арх.) 


Подшкиперъ 


Цолубарка (арх.) 


ирет (арх.) 
Ik 





oos 

Помпъ 
Порттали 
Портикенкель 
Порпикентель 


_ Пориижентельтали, 


= 


' 


- 


» ' ur 
Z2 - | 


d 
- 


ЭТО LE HOLLANDSCHE AEE- KN SCHEEPSTEKMEN IN HET RUSSISCH. 


| peilkompas 
‚penterbalk 


penterhaak 
paarllijn 
portuurliju 


panrd 


portuurlijn 


penterbalk 


pisbak 
pispot 


pispot 
plank 


platen 


platting 
platlood 
platsehuit 
platschuit 


pleit 


plecht(anker) 
plechttouw 


pleehttouw 


plecht{anker) 


(Russ. 
(Bus. 


(Kuss. 


(Kuss, 
(Russ. 


(Kuss. 


(Russ. 


van onderen 


pomp. 


Domp 
poorttalie 


под en) leggers 
под en) luitenant 


Hox en) paard 


под еп) paard 
no en) drijven 
под en) schipper 
позу en) bark 
полу en) bark 


poortsehenkel 


poortschenkel 


poortsehenkeltalie 
poortstaart 


poort 


prop 


presenning 


puttingwant = 
pattingbout (onder invloed 


vai 


itus. Gorri) 


puttingwant 


xin: 

* nld. 
ald. 
ald. 

Paardeliju 
ald, 
ald. 
ald. 
аі. 
ald. 
alid. 

Plaat 
ald. 
ald. 
uld, 
ald, 

Plechtanker 
ald, 

Ald. 

Pleehtanker 

Legger 

Luitenant 

Рав. 

Paard 

Drijven 

Schipper 

Bark 

Bark 
nld. 
ali. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 


| Poorttalie 


ald., Staart 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 


ald., Bout (1} 


ald, 
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м, 
zer: 
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RÉI 
P 1 





ГЕТ " 


Tyres 
Lure 


Равенлукъ 
Райна 
Ракбутель 
Paren 
Paren (apx.) 
Раксбугель 
Ракеклотъ. 
Ракселить 
Ракетовъ i 
Ракетоу -~ 
Paren 
Регель 
Peer 
Реекъ 
Рейда 
Рейдъ 
Pense 
Рейка 
Рейсезень. 
Рейсъ 
Рейтали 
Рекъ 
Рерингъ 
Рертали 
Режталынкенкель 
Pear (apx.) 
Рея 

Рингъ 
Риелееръ 
Pues 
Рифеезень 





ravendoeck 
га (5) 
rakketouw 
rakbeugel 
raks 
raksbeugel 
rakskloot 
rakstouw 
rakstouw 
rondhout 
reebund 
regeling 


= 


reeftalie 


reeftalieschenkel 
reef 
гё 


rifband 
rifleier 
reven 
rifseizing 


- reizen) 


Riftalie 


Rif (2) 


ald. 
ald, 
ald. 
Rif (2) 
ald. 





3 IT" 


M. 
= 
L 
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Russisch: ` 
Ризтазейшикентель 
Pueraan 
Риалитерты 
Puri 
Puas 
Ростеръ, Poerpu 
Рубка 
Руль 
Руль (apx) 
Pannen 
Pyavram 
Рульшкентель 
Румпель 
Pyunean (арх.) 
Pysuneavraan 
Румпельштерты 


Рымъ (apx) 
Рышя 

Рыпда булинь 
Рюймъ 


Саленгт, 
Сарвень 
Сартовъь 
Сатгоутъ 
Свизень 
Unucromp 
Свитень 

(' день (арх.) 
Ceitrnan 


uit Hollandsch : 
riftalieschenkel 
riftalie 
rifstaart 
rif of reef 
roef 
LT 
roerpen 
roertalie 
roerschenkel 
roerpen 
roerpentalie 
roerpenstaart 
гоерег 
гаја?) 
rooster 
rust, Louw 


roef 

ringbout (onder invloed 
van Rus. ñor) 

ring 

ronde 

ronde, boelijn 


ruim 


sling 


sortou 

zaadhout 

zwieping 

(Eng. swifter en) touw- 
zwieping 

seizing 

zijtalie 





ald. “ls 
ald. `w g 
ald., Staart | ; 
ali. =: 
ald, a 
ald. 17 
ald. ` 
Kust en Kustlijn | 
ald. “à 
Rust en Rustlijn, I 
-touw UR 
ald. L 
ald., Bout (1) 
all, Ankerri | 
Ringbont E: I KR 
ald. Y 
Ronde "d 
alid. | 


alid. т 
ald. 1 38 
nld. | 

Sjortouw m. 
ald. ; 

ald, "d 

-touw = (u 
ald. ош 1 
ald, | 
ald, rn 
ald, 
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Kussisch : 
Сейталишикентель 
Сейшкентель 
Секторъ 
Сенторуь 
Слабгорлень 
Слаблинь 
Can 
Copain 
Coprons 
Сортун", 


(плесень 
Стаксель 
Стакеельгалеъь 
ÜTakeeaprmromt. 
Стакеельлееръ 
Стакосльнирал 
UTAKCeA bear 
{такселыпкоттп. 
Стапель 
Стапельйлокт 
Стеклипа (арх. ) 
Crexaimun 
Стента 
(ÓTempAnknma 
Стеньванты 


Стеньвынтренблокть 


Стеньвынтренеини 
Стеньвыитрейтали 
Crop 
Стеньгя 
Crenbrmerageett 
CrenbaoepmTart 
Стеньфорду ит 
Стеныптагъ 
СтеньәзельгоФтъ 
Стертъ 

Стирбордъ 
Стопанкеруь 
Стоплатъ 

Стопор 

(Tomb 

Crpeura 

Отрикъ (apx.) 
Стропть 


Verhand, Kon. Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Reska) DI. X. №". 1 


uit Hollandsch: 
zijtalieschenkel 
zijschenkel 
schepter 
schepter 
slapgording 
slaplijn 
sluis (plur, sluiten) 
zorglijn 
sortouw 


sehuur-? (onder invloed 
van Russ. cop ?), tros 


splitsing 

stagzeil 
stagzeilhals 
stagrzeilgeilouw 
stagzeilleier 
stagzeilneerhaler 
stagzeilval 
stagzeilschoot 
stapel 

stapelblok 
steeklijn 
steeklijn 

steng 
stengebakstag 
stengewant 
stengewindreepblok 
stengewindreepgijn 
stengewindreeptalie 
stengewindreep 
steng 
stongestagzeil 
stengeloosstag 
stengepardoen 
stengestag 
stengeëzelshoofd 
staart 

stierboord 
stopanker 
stootlap 

stopper 

stop 

streng 

streek 

sirop 


ків: 


ald. 


Zijtalieschenkel 


alid. 
ald. 
ald. 
ald. 
alid. 
nld. 
Sjortouw 
Tros 


ald. 
дій, 
Hals 
Geitouw 
Leider 
Neerhaler 
Val 
Schoot 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald. 
Bakstag 
Want 
ald. 
ald. 
ald. 
Windreep 
alid, 
Stagzeil 
Looze stag 
Pardoen 
Stag 
Exelshoofd 
ald. 
Stuurboord 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
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274 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPS 
Russisch: uit Hollandsch: 
Стрыкъ (apx.) ` streek 
Такелажемейстеру takelagemeester 
'Такелажмейстерь takelagemeester 
Такелажъ takelage 
Taxen. takel 
Т'акельбдокл. takelblok 
Takeaprapır takelgaren 
'Талейгакъ taliehaak 
Тазейлонарь talielooper 
"Тали talie 
Taanrarı taliehaak 
Taanaonapr, talielooper 
Taapeırı. talreep 
"Таль talie 
"Taanaonapr, talielooper 
Tamm taptoe 
'Fapaena (apx.) talreep 
Tereun leekening 
Тентъ tent 
Тим(м)ермант timmerman 
Тировать teeren 
Fum teer 
Той tnilanker) 
Томбуй tonneboet 
Тона ton 
Tonna ton 
Tam ton 
Топбакштагь top, bakstag 
Топенаитблокь toppenantblok 
Tanenanrr toppenant 
"Tom toppen 
Tonpem. tapreep 
Топсель topzeil 
Tous top 
Тоунеркт, touwwerk 
Tp ` trap 
"Тренговать trensen 
"Tpenuenart Lrensen 
Гренцовать {тепвеп 
Трень trensing 
Трешкотъ trekschuit 
Трешкоуть trekschuit 
'Tpemxoyrs trekschuit 


= 


TERMEN IN HET RUSSISCH. 


Tuianker 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 

Bakstag 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
sid. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 

Trensen 
nld. 
ald. 
ald. 
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Turish: 


Трисъ 


"Tpoer (apx.) 
proue 


Tynonanra (Çpx.) 


Ундерзейль 
У ндерзейтенанть 


У идерлиеель 


У ндерофицеръ ` 
У илериертъ 
У плерьокъ 


У итерластт, 


У птерлейтениггь 


_Унтерофииеръ 
Утгаааерь 
_Утаегарь 


Утдегарьбакштагть 
Утлегеръ 


Филблокъ 
Филень 
тэре 
ba = 
Фарватеръ. 
Фардунъ 
daer, 
Фертоень 
Фертонигъ 
Фисдрекъ 
Фишбалка 
Фишблокт. 
Фишарекь 
Фиштали 
Фишшкентель 
Фдхагду къ: 
флагману 
daurenrt 
Флагшоу 
Флагштокъ 
Paars 
haett, 
Флиботъ 
Флотъ 
iore 


uit Hollandsch: 


tros 
't mum 
toppenant 


onderzeil 
onderluitenant 
onderlijzeil 
onderofficier 
onderpaard 
hondefok 
onderlast 


onderluitenant 


onderofficier 
uithaalder 
uitlegger 


uitlegger, bakstag 


uitlegger 


valblok 
vanglijn 
valreep 
val 
vaarwater 
pardoen 
fout 
verluing 
vertuiing. 
vischdreg 
vischblok 
vischdreg 
vischtalie 
vischschenkel 
vlagdoek 
vlagman 
vlagval 
vlag in sjouw 
vlagstok 
vlag 

fluit 
vlieboot 
vlot 

vloot 


" Paard 


-s Е ? VW 
sie; | 
ald. 9 
ald. " 
ald, 3 


ald. E 
nld. di 


Lui tenant, Onder- RR. 


ald., Onder- T 
Uithaler dë 
ald. - 
ald., Bakstag } 
sld. sa 


ald. m 
ald. 
uld. 
ald. - 
ald. E 
ald. 
alil. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, m 
ald, "de 
ald. ^ 
ald. | es 
ald. ST 
Val 1 I 
Sjouw | d 
ald. r 
ald. 
ald. D 
ald. ei 
ald. 
ald. 
В 18% 
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Russisch: 
Флюгарка 
Фаюгарка {арх.) 
Parera 
Poraöpuen 
Рокабулинь 
qokaraaetain 
окагалеть 
Фокага Wil Tb 
dorarapacan 
Фокатитов 
Фюкарей 
qognecrakeein 
Фокатопеваитъ 
donant, 
d'oxauor 
Фоваштагть 
Фокнанты 
окзейль 
Фокмачта 
qum ps eae 
Pogerageean 
d'okeramee aec 
ЧФонстаксельни рить 
онстакоельныяать 
dos 
Форбөмбүшмбакштагь 
(фо рбомйраимбраел, 
орбомбрамбычекль 
фнурбомбрамванты 
qupóowuópawpei 
Форбомбрамеель 
орбомбрамстеньгя 
Форбомбрамтоненанта, 
Фордомбрамаалъ 
rope pa marmer. 
Форбомбрамштагь 
Форбрамбакштагь 
Чюрбрамбраст 
Popöpaudvanın 
Форбрамбычекъ 
Форорамванты 
Форӣрамгитокт, 
Форбрамрей 
Форбрамеель 
Рорбраметеньга 


uit Hollandsch: 
vleugel 
vleugel 
vleugel 
fokkebras 
fokkeboelin 
fokkehalstalie 
fokkelhals 
fokkelianepoot 
fokkekarıeel 
fokkegertouw 
[okkeree 
fok kestagzeil 
fokketoppenaut 
fokkeval 
fokkeschoot 
fokkestag 
fokkewant 
fokzeil 
fokkemast 
fokkerust(liyn 7) 
fokkestagzeil 
fokkestagzeilleier 
fokkestagzeilneerhaler 
fokkestagzeil val 
fok 
voorbovenbramlnkstag 
voorbovenbrambras 


voorbovenbrambuik(gording) 


voorbovenbramwaut 
voorbovenbramree 
voorbovenbramzeil 
voorbovenbramsteng 


voorbovenbramtoppenant 


voorbovenhramval 
voorbovenbramschoot 
voorbovenbramstag 
voorlrambakstag 
vootbrambras 
voorbramboelijn 
voorbrambuik(gording) 
voorbramwant 
voorbramgeitouw 
voorbramree 
voorbramzeil 
voorbramsteng 


zie : 
ald. 
ald, 
Eras 
Boelijn 
Halstalie 
Hals 
llanepoot 
Kanleel (2) 
Getouw 
Ra 
Stagzeil 
Toppenant 
Val 
Sehoot 
Stug 
Want 
Fok 
Mast 
Rust en Kustlijn 
Stagzeil 
Leider 
Neerhaler 
Val 
ald. 
Bukstag 
Bras 
Buikgording 
Want 
Ha 
Bramzeil 
Steng 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Stag 
Bakstag 
Bras 
Boeliju 
Duikgording 
Want 
Geitouw 
Ка 
Bramzeil 
Steng 


CT 
Ae 
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Russisch : 
(фо үнрамтоненантъ 
doppawaenam. 
Форбрамшкоть 
Форбрамштагъ 
Форгафель 
(Фордевиндъ 
Dopaym 
Фордупельтъ 
dopaeilat 
Фораосыитагь 
«рорлюкъ 
Popuapeaópaer 
фюоурюмареабулинь 
Формиреабыкгорлень 
Формарсагитовъ 
Формарсарей 
(бормарейтопенанть 
ФормареаФалл, 
Формареликоть 
bopuspeer 
Формареель 3007 ! 
‘bopuaper 
Фюрруслень 
фореейтали 
орсейталиникентель 
ioperakeeat 
droperemnbar urat 
qoperembnamria 
Форстеньга 
Форетеньгиетансельь 
Форстеньштагъ 
Poperenn>3eabroerı 
Рорундерлисель 
Чорундеръь 
Форштевень 
Фрахтъ 
Фрегатъ 
Футблоть 
Ф°утклапанъ 
Футштокъ 
ber 


NAOR 
Хаюсть (арх.) 
Хаюеъ (прх.) 


uit Hollandsch: 
voorbramtoppenant 
voorbramval 
voorbramschoot 
voorbramstag 
voorgaffel 
voor de wind 
pardoen 
verdubbelmg 
voorzeil 
voorloosstag 
voorluik 
voormarsebras 
voormarseboelijn 
voormarsebuikgording 
voormarsegeitouw 
voormarseree 
voormarsetoppenant 
voormarseval 
voormarsesehoot 
voormarszeil 
voormarszeil los! 
voormars 
voorrust{lijn £) 
voorzijtalie 
voorzijtalieschenkel 
voorstagzeil 
voorstengebakstag 
voorstengewant 
voorsteng 
voorstengestagzeil 
voorstengestag 
voorstengeëzelshoofd 
vooronderlijzeil 
vooronder 
voorsteven 
vracht 
[regat 
voethlok 
voetklappen 
voetstok 
vott 


kluis 
kluis 


хів: 

Toppenant 
Val 
Schoot 
Stag 
Gaffel 

ald. 

ald. 

ald. 
Looze stag 

ald, 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Geitouw 
Ва 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Marszeil 
Los 
Mars 
Rust еп Баз уо 
Zijtalie 
Zajtalieschenkel 
Stagzeil 
Bakstag 
Want 
Steng 
Stagzeil 
Stag 
Ezelshoofd 
Lijzeil 

ald. 

ald, 

ані. 

ald, 

ald. 
Voetklap 

ald. 
Voet (1), (2) 


ald. 
ald. 
ald. 
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| Russisch : 
Kamen (apx.) 


Шанцклетка 
Шлаубепахть 
ТНаутбенахть 
Швабра 
1Швартовт, 
Hlsaprı 
lHinepius 
Шаицарвень 
Шинцеаркен, 
`Шинцеарвеньетүнигъь 
Шек, 
Шергень 
1Шицеарвень 
кало, Шкали 
Ш канцклейдеры 
Hanna | 
Ulsaropmun 
Шкевень 
Шкенкель 
Шкенкельгакь 
Шкентезь 
Шкентросы 
Шкеньтросы 
Шкербогъ 
Шкерваиты 
Шкерть 
Mikuni (apx) 
Шкивгать 
Шкивъ 
Шкиль (волж.) 
Шькиманмать 
nimm 
Vw uan 
Шкимушка 
Шкиперь 
кие 
Шкотйзокь 
Шкогь 
Шкот 
Шкоуть 
Meyit 
Шкутъ 
Mirarrort 





uit Hollandsch; 
kluis | 


schanskleed 
schout bij nacht 


schout bij nacht 


zwabher 
zwaartouw 
zwaar(anker) 
zwaard 
zwichtserving 
zwichtserving 
zwichtservingstrop 
scheg 
scheergang 
zwichtserving 
schaal 
schanskleederen 
schans 
sehootlioorn 


steven 


schenkel 


schenkelhaak 
schenkel 
scheertros 
scheertros 
scheerboot 
scheerwant 
staart 

schijf of schijve 
schijfgat 

schijf 

schijf 
schiemansmaat 
schieman 
schiemansgaren 
sehiemansgaren 


schipper 


schijf 
achootblok 
achoot 
schuit 
schuit 
schoen 
schut 
slothout 





alid. 
Zwaar anker 
ald. 
ald, 
ald. 


Awichtser ving 


ald. 
ald. 
nld. 
ald. 
Schanskleed 
nl. — 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
nld, 
Scheertros 
ald, 
Schijf 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald, 
ald. 
ald. 
ahl. 
ald. 
Aukerschoen 
ald, 
alid, 





















Russisch : 
Шаага 
Шланг 
Шлюбка 
Шаюзь 
Шакюпбалки 
Hansa 
Шаю, 
Шляхтить, Шалхтовать 
Luna 
Hinana 
Шиява 
Шоумь 
Шоутбенахть 
Hlmarari (арх. 
Шиангоуть 
Tuner 
Шпигель 
Шангельбургъ 
Шину,» 
Шииговать 
Шииголь 
Шнигорь 
Шииковать 
Шина 
Шинаь 
Umar mm 
WUlnnantearrn 


Шиильбоуть 
Шиильгать 
Шпильтрост, 
Hinourr 
Шиор 
ТПирииеь 
Шириитовь 
Ширитовъ 
Wippien 
Hier 
lHlumprars 
Штагйдокъь 
Штагвейсь 
lllrarceñan 
Штагсель 
Штагтали 
Mirari 


uit Hollandsch: 
slag 
slang 
sloep 
sluis (plur. sluizen} 


sloepbalk 


sloep 
sloep 


slechten 


smak 

ЕТ 

snauw 

sjouwen 

schout bij nacht 


spiegat, spijgat of spuigat 


spanthout 

spiegat, spijgat of spuigat 

spiegel 

spiegelboog 

spijker 

spekken 

spijker 

spijker 

spekken 

spijl 

spil 

spil 

spijlbout (onder mvloed 
van Шова. Dor, 

spijlbout 

spilgat 

spil, tros 

spong of sponning 

spoor 

spring 

spriet 

spriet 

spruit | | 

spong of sponning 

spoorgat 

stagblok 

stagswijs 


stagzeil 


stagzeil 
stagtalie 
stag 


rie: 


ald. 


—. ad. 


ald. 
ald. 
alid. 
ald. 
alil. 
ald. 
alil. 
ald. 
ald. 
Sjouw 
ald. 
Spiegat 
ald. 
Spiegat 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald., Bout (1) 


ald. 
ald. 
Tros 
Spon 
ald. 
аі, 
ald. 
ald. 
ald. 
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Russisch: 
rare, 
Штевень 
Ure ion, 
Штертъ 
ПИнеботгь 


Шчтикбоуть 
Штиль 
Штирбордъ 
Штирборть, 
Штоктали 
Шток, 

Hb ropywrpau, 
Шторуг, 
Штурвалъ 
Штурман, 
llryprpans 
Штуртроеъ 
Штуүл, 
Штыкболтп. 


Пїтыкбоутъ 
Штыкъ 
Шхердотъ 
Шхерванты 
Hlxepamum 
Hlxeprpows 
Шхеры 
Шхеры 
Шхиманмать 
Шхимаить 
Шхинеуь 
Шхоуть 


Шерботгь 


Эзельгофть 
Jaınarı. 
Энтердрегь 
Энтрепель 
#ринебакштагъь 
Јринетали 
Эрнебакштагт 
Әристали 
калра 


uit Hollandsch: 
stagjuffers 
steven 
stijf 
stunrt 
steekbout (onder invloed 
van Kuss. warte) 
steekhout 
stil 
stierboord 
stierboord 
stoktalie 
stok 
stormirap 
storm 
stuur (en Kuss. nut) 
stuurman 
stuurtrap (F) 
stuur, tros 
stuur 
atëeekbout (onder invloed 
van Kuss, Goar) 
steek bout 
steek 
scheerboot 
sclieer, want 
scheerlijn 
scheertros 
scheer 
scheer- 
sehiernansmant 
schieman 
schipper 
echuit 


acheerboot 


exelshoofd 
helling 
enterdreg 
enterbijl 

geerd, bakstag 
geerdtalie 
geerd, bakstag 
geerdtalte 
eskader 


zie: 

StagjulTer 
ald. 
ща, 
ald. 
ald. 


ald. 

ald: 
Stuurboord 
Stuurboord 
Ankerstoktalie 

ald. 

ald. 

ald. 
Stuur 

alid. 
Stuur 
Stuur, Tros 

nld. 

ald., Bout (1) 

ald. 

ald. 

ald. 
Scheertros 

ald, 

ald. 

ald, 
Scheertros 

ald. 

alid. 

ald. 

ald, 


ald. 
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ee fe 
ene ald. 
som (a) | er al, 








Siškov 


bla, 56, г. 15: 
blz. 59, т. 1 v. o.: druski 
blz. 75, r. 8 v. o.: stuurboord 

” r. Ü v. 0,5 bakboord .: stuurboo: 
eng, e Lei Russ. kokor wit Holl. Ee Rus. Nior wit Holl 
blz. 120, r. 4: bindels l.: bindsels 
hs т. ££ en 27: epenthesis l.: paragoge 
5:199, т.160: = Moll. NS en Arda L: Holl. Lm en fros 
Mens T6 voak аан Se 
blz. 190, т. 8: 
blz. 193, r. 2: 

H г. 8: | 
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LITTÉRATURE. 


(RANGÉE EN ORDRE ALPHABÉTIQUE DES AUTEURS). 


Lex numéros шагунея dun uslérisque ne m'élaient pas accessible, 


I 


һо 


"0. 


=] 


Hj 
Lë: 


= 


11. 


"12 


Lucien Adam, Matériaux pour servir à l'étnblissement d'une 
grammaire comparée des dialectes de la famille caribe. Bibl, 
Ling. Amer, Tome XVIL. Paris, 1593. 


. Lucien. Adam, Matériaux pour servir à l'établissement d'une 


grammaire comparée des dialectes de la famille Tupi. Bibl. 
Ling. Amer. Tome XVII Paris, 1596, 


. Lucien Adam, Du parler des hommes et du parler des 


femmes dans In langue caraïbe, Paris, 1879. 


. Lucien Adam, Grammaire de l’Accnwn. Journal de In société 


des Americamstes de Paris, Paris, 1905, 


. Lucien Adam, Le Caraibe du Honduras et le Caraibe des 


Isles. Intern, Amerik.-Kongress, Le 'l'agung, Stuttgart, 1900. 
Lucien Adam, Le Caraibe du Honduras comparé an Caraïbe 
des iles. 1904, M. S. ') 

Adelung-Vater, Mithridutes oder allgemeine. Sprachenkunde. 
Berlm, 1512. 

Albis, Vocabulsire Guaque, dans Bull, of the Amer. Ethnol, 
Зое; Vol. 1, 1853. 


. €, F. Appun, Unter den Tropen, Jena, 1571. 


J. Barboz Rodrigues, Pacficacao dos Crichanas. Rio de 
Janeiro, 1555. 

A. Biet, Voyage de In France équinoxiale en l'Isle de 
Cayenne. Paris, 1664. 

Boyer, Véritable relation de tout ce qui c'est fuit et passé 
au voyage que M, de Brétigny fit à. l'Amérique occidentale. 
Paris, 1654. 


*) N°. 110 du catalogue n°, 335 de K. W. Hiersemann, Leiprig. 





Iy 


14 


15. 


16. 
17. 
Is, 


19, 


20. 


21. 


22. 
23. 


2U. 


30. 
31. 


LITTERATURE, 


RK. Breton, Grammaire caraïbe, suivi du catéchisme caraibe 
(1664, 1667). Nouvelle édition, Bibl. Ling. Amér. ''ome III. 
Paris, 1578. 

R. Breton, Dictionnaire caraïbe-français (1665), Réimprimé 
Leipzig, 1592. 

R. Breton, Dictionnuire francais-enmibe (1666), ерее 
Leipzig, 1900, 

W. H. Brett, The Indian '"l'ribes of Guiana, London, 1868, 
W, H. Brett; Vocabulary of the Achwoio language. M. S. 1) 
W. H. Brett, First part of Genesis and the Gospel of St. 
Matthew, with supplementary extraets from the otlier Gospels. 
London (sans date). 

W. H. Brett, Simple questions on the historieal parts of the 
Holy Bible for the instruction of the Acawoio Indinns nt 
the Missions in Guiana, The Lord's Prayer, Apostles” Creed, 
etc. London, 1508. 

W. H. Brett, Questions on the Apostles’ Créed, with other 
simple instruction, for the Caribi Indians at the Missions in 
Gunna, London (sans date). 

W. H. Brett, Vocnbulary of the Carabiseo language, extract 
from Genesis. ete. 1844. M.S. 5 ] 

D. G. Brinton, The American Race. New-York, 1801. 

J. A Browne, Vocabulaire caraihe de St Vincent. 1853. 
М. $. 1) 

р. Calenno, Resumen de las actas de de In Academio 
Venezolana, Caracas, 1886. | 
Г. de Cartarroya, Vocabulario: de algunas voces de 
de los Indios Motilones, 1738, M.S, 2) 

К. Celedon, Grammaire, catecismo i vocabulario de Ja lengun 
Goajira. Bibl. Ling. Amer. Tome V, Paris, 1878. 


la lengun 


7. d. Chafanjon, L'Orénoque et le Саша. Paris, 1580. : 


C. van Coll, Sanimee Karetanle Kalienja Kapoe 
Gulpen, 1857. 

ж ï MT - жыйа E Ü 

C. van Coll, Gegevens over Land en V ОК van Surinme 
BM ШИЛ | i Í P 18 
Bijdr. t. d. Paal, Land- eo Volkenkunde van Ned.-Indië 
jee volgr., 1” deel, 1903. i> 
C. van Coll, Journal „de Surinamer”, * Sept. 1907 ( Parmmaribo) 
C. van Coll, Quelques notes grammaticales sur 
caraïhe. М. $, 


wu Itooriko-me, 


la langue 


') En possesion de la famille Brett à Loughborough, Angleterre 
"o Mentionné par Rojas, Estudioa Indigenas, p, 1 R6. ia 


32. 
33. 


34. 
35. 
306. 
37. 
às, 
20. 


4, 


41. 


AS. 
43. 


44. 


dn. 


46. 
AT. 


LITTÉRATURE. у 


H. Coudreau, La France équinoxiale. Paris, 1885. 

H. Coudreau, Voeabulaires. méthodiques des langues Ouayana 
Aparai, Oyampi, Emerillon, Bibl, Ling, Amr. Tome XV. 
Paris, 1892. 

H. Coudreau, Vovage au Tocnntms-Aragunyn, Paris, 1897. 
|. Coudrenu, Voyage au Xingu. Paris, 1897. 

O. Coudreau, Voyage au Cumina. Paris, 1901. 

O. Condreau, Voyage au Rio Curum. Paris, 1903. 

O. Coudreau, Voyage à la Mapuera. Paris, 1903, 

J. Crevaux, P. Sagot, L. Adam, Grammaires et vocabulaires 
Roucouyenne, Arroungue, Pinpoco et d'antres langues de ln 
région des Guyanes. Bibl. Ling. Amer, 'l'ome VIII. Paris, 1882, 
P. Ehrenreich, Materialien "zur Sprachenkunde Brasiliens. 
Zeitschrift für Ethnologie, Berlin, 1595. 

P. Ehrenreich, Voknbulare von  Purus-Stimmen. Zeitschrift 
für Ethnologie, Berlin, 1597. 

A. Ernst, Zeitschrift für Ethnologie, Berlin, 1570. 

A. Ernst, Etlhnographisehe Mittheilungen nus Venezuela. 
Verl. der Berl. anthrop. Gesellschaft, Zeitschrift für Ethno- 
logie, 1887. 

Firmin Toro, Vocabulaire Achagua, publié par A. Ernst 
dans Zeitschrift für Ethnologie, Berlin 1591. 

J. Galindo, Notice ol the Caribs m Central-America. Journal 
of the Royal Geogr. Soc. of London, ПТ, 1833. 

Г. S, Gilij; Saggio di storia americani. Roma, 1752. 

C. IL de Goeje, Wijdrage tot de ethnographie der Suri- 
unamsche Indianen, Archives internationales d'Ethnographie, 
Tome XVII, Suppl. Leide, 1900. 


, €. H. de Goeje, Vocabulaire Arroungzue (Albina, 1907). M. 5, 
. G. Grupe v Thode, Ueber den Rio Banco und die anwoh- 


jenden Indianer. Globus, Bd. 57. Braunschweig, 1800. 

P. J. Gunilla, El Orinoco. Madrid, 1745. 

Van Heerdt & Cateau van Rosevelt, Rapport van het Neder- 
landseh gedeelte der commissie. belast met de exploratie van 
de rivier de Marowijne, Bijlage. 1862. M. 5. 1) 


. A. Henderson, Vocabulaire caribe da — Honduras inséré 


D 


dans n^. Ó. 


. A. Henderson, Arnidatin 'Tumuran-segung Madeju karaba- 


gungte lau, Edinburgh, 1847. 


) Une exemplaire se trouve au Ministère des Colonies à la. Haye, Vautre exemplaire 
aux Archives do Gouvernement à Paramarilw. 





59. 


60, 


ül. 


62. 


64. 
65. 


66. 


. Paul Marcoy, Voyage de l'Océan Pacifique 


‚ С. РЕ. Р. уоп Martins, Beitrüge zur ] 


. H. Mejer, Vocabulaires Nabugua, Akuku 
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LITTÉRATURE. 


. W. Hilhouse, Notice of the Indians settled in the Interior 


of British Guiana. Journal of the Royal Geogr, Soc, of 
London, 11, 1832. | 
G. Hübner und Th. Koch-Grünberg, Die Yauapert. Zeitschr. 
Í. Ethn., Berlin, 1907. | 


. AL de Humboldt et A. Bonpland, Vovare nux régions 


équinoxiales du nouvenu continent. Prem, Part. Tome I 


. GG, lsaaes, Estudios sobre los tribus indigenas del Magdalena. 


Puhlié par Ernst, Zeitschr: f Etlın.. Berlin 1887. 
Th. kKoch-Grünberg, Die Мака, Antliropos, |. 1906. 
Th. Koch-Grünberg, Les Indiens Ouitatos. Journal 
Société des Américunistes de Paris, TE, 1900. 

ve AKI Die Maskentünze der Indinner des 
oberen Rio Negro uml Yapuri. Archiv für Ar -TLT 
IV. 1906. ë ЖЕРИН Arehiv für Anthropologie, 
Th. Koch-Grün berg, Die Hianükoto-Umünn. 
Wien, 1908. 

Th. Koch-Grünberg (md Gi, Hühner, Die Makuschi und 
Wapischánn. Zeitschr. f. Ethn,, Berlin, 1908. 


de № 


Anthropos, I, 


. À. J. van Koolwijk, De Iudinnen Carniben van het eiland 


Aruba. Tijdschrift van het Aardrijkskundig Genootschap 
Amsterdam, 1852, h š 
J. de Lact, Novus Orbis. Leide, 10633. 

d F. Laugthon, The Gospel according to St. Mark in Сань: 
london, 1901. s 
J. F. Laughton, The Gospel according. to St. 


London 1902 John in Carib, 


. G. von Lengerke, Palabras del dialecto de los indios. del 


Opone, Palabras indins dictadas por un Indio de la tribu 
de Carare, Zeitschr. f. Ethn., X, 1875. | 


; Ap i i 1 i ' т Da jrs A à 
. Mamiani, Grammaire. Kiriri.. Beitrge zur Sprachenkunde von 


H. C. von der Gabelentz, IIT. Leipzig 1552, 

` | . à l'Océan Atlan- 
tique. Le Tour du Monde, Paris, 1567. a 
thnogrmmphie und Sprachen- 
kunde Amerika's zumal Brasiliens: TI Е io 
Lepzg, 1867. "H ug 


М.8. 1896—09. 1) tuma etc? 





t) Voir Verh. d. Ges. für Erdkunde, Zeitschrift d. Ges 
1597, 1902. 


für Erdkunde zu Berlin, 


"86. 


81. 
S8. 
59. 
90. 


91. 
GER 


98. 
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J. Numa Rat, Ihe Carib language us now spoken in Dominica, 
West-Indies, Journal of the anthrop. institute, London 1898. 
E À. Ober, Vocabulary of the Carib: Islands of Dominica 
and St. Vincent. !) 


. R. Payer, Reisen im Jauapiry-Gebiet. Peterin. Mitth. , Bd. 52, 


1906. 


. P. Pelleprat, Relation des Missions des P. P. de la Com- 


paynie de Jesus dans les Isles & dans la terre ferme de 
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Suriname. Journal , De Surinamer", Paramaribo, 1908. 

F. P. & A. P. Penard, De Vogels van Guyana, I. Amster- 
dam, 1905. 

F. P. & A. P. Penard, De Menschetende Aanhidders der 
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RB EA. D Penard, Vocabulaire Kalima. M. 8. 
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. A. Rojus, Estudios indigenas. Caracas, 1378. 
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(1690). Edicion facsimilar, Leipzig, 1888. 


. С. Заррег, Mittelamerieanische Caraiben. Arch. intern. de 


’Ethn.. X, Leide, 1397. 
M. D. Le Sauvage, Dictionnaire galibi. Paris, 1703. 
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1905. 
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"| Voir Annual Report of the Bureau of Ethnology, 0. 5. А., 1819—80. 
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100. 
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D. de Tapia, Confessonario mas lato en lengua Cumanagota 
(1723). Edicion facsimilar, Leipazg, 1888. 

F. de Tauste, Arte Bocabulario Doctrina Christianna y Cate- 
chismo de la lengua de Cumann (1680). Edicion facsimilar, 
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97. 


E. F. Im Thurn, Among the Indians of Guiana. London, 
1888. 

E. F. Im Thurn, Tables of Indian Languages of British 
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E. Toro, Por las selvas de Gunyana. Caracas, 1807. 

Fr. F. Ximenez, Arte de la longua Caribe (sans date). M. 8. 1) 
M. de Yangues, Principios y reglas de la lengua Cumma- 
nagota (1683). Edicion facsimilar, Leipzig, 1888. 


i) Apporté en Europe par von Humboldt (voir Voyage, prem. partie, I, p. 504; 
&e trouve actuellement à la Bibliothèque Royale de Berlin, | 
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er phique. 


Esp. 
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Franc. Unrij. 
Ch. 


lpar. 
Kal. 


!' Langue mixte (Kalitia-Arronague 


Crich. 


IL-U. 


langue. 


LITTÉRATURE. 


lente. 


Ünraibe de Honduras !) Voc. 
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e Voc, et gramm. 
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nicale 
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je Yangues .......101 
Ruiz Binneeo. 0... 
de Tapin.. LAE 


EUNT аана» де 


Gumill,.......... 60 
Albis..... a Ва 
Koch-Grünberg..... 61 
Barboza Radrigues.. 10 
BONGER reren 18 
ЇЙ@ ne 11 
Pellepmt.......... T4 
de laet........... 64 
Ximenez....... .-.100 
Gumilli........... 60 


Richarıl Schomburgk 83 
La Sauvige........ 83,00 


oh cu. 3 
van Koolwyk...... 63 
van Coll. ......... 31—41] 
van Coll.......... as 
Репи. 2..6... 76-37 : 
Penim "ee er 18 

ile Goeje. йи шш їй à ox qoa 47 
Figuern Montes dn Oca. 80 
Taverm-Acosta., o 
Тер. асъ "РЕ PU 
Hilhonse .,. re 5277 54 

Im Thurnm....... 08 


тү Nous avons représenté le | roulant du H.-U. par !, le e par e, le u par u, 

7) Un vocabulaire Galibi, probablement emprunté à l'oenvre de La Sauvage, se trouve dans: 
„Voyage à la Guiane et à Cayenne par L. M.B., Paris, an VI de la République”. 

`) Les exemples, empruntés aux oeuvres des auteurs hollandais ont été transcrits d'après le 
système phonétique du n°. 47. 


graphique. 


Angl. 
M 
" 
Phon. 
AIL 


Prine 


AIL 


Phon. 
Ital, 


Pm. Hei En м м 
LITTÉRATURE. di 
T | а 
viation Langue, Genre. Auteur, N” 
Kal. Капа, Galibi, Caribi Petit. voc. Im Thurn... =- Di 
Р Yoe.etextrnit de la Bible Brett..... dress 21 
" Petit voe. Prett... = en 16 
" Catéchiame НИНЕ 20 
Mak. Makusi, Maeouchi Мое. ` Natterör.. 00.42... 00 
D м Hubner see een 2 
e т Richard Bchombargk 55 
e Petit voa. Hobert H.Schomburgk 69 | 
” Quelques mots Appun,........... y 
" o " Richard Schombunzk 45 
ж Voc. H. Coudrenu . 4d 
u ^ Barboza Rodrigues... 10 
и N Gmrpe y Todo,.... 49 
# ” (nom inconnu)..... 62 
p» W Пи Thurn. мата dm us 
r. e Рей vor. Int Тїйшїгї. л... 97 
u YVoe,, notes graunmati- 


cales 
Map, Мароуо Уве. 
Мад. Мы, Maiongkong Petit хое, 
Vor. 
u Quelques mots 
Mot, Motilone Vos. 
i Dë 
Nah. Nahuqun, Nabugduns ` 
2». , Akuku * 
Opone “ 
Oy, — Oyann, Houcouyenne, 
Oupouroui " 
ғ M" 
м # 
l'ajure Quelques mots 
Palenque Von. 
Falmella ^ 
Paravillhnna " 
re Quelques mots 
Paris — Chain Е 
Pauxi Von, 
Pianokoto Petit voe. 
. Vac. 1) 
Pimenteira ^ 
Piritu — Cumanagoto 
Saluma Quelques mots 
Tum. Tamanaco Voc., grunm, el extmit 


de Génesis 


Koch-Grünberz..... 62 
Tuvera-Avosin ава uğ 


Robert H Sehombnrgzk 69 
Chaffanjon ........ 97 
Tavera-Aeosta...... un 
Е. 0.67 із 
Catiarroya......... 25 
[sanci E 
von den Steinen gu 
Meyer. -isi e ‚ 10 
von Lengerke...... n7 


van Heerdt et Calean 
van Rosevell .... 51 


de Goeje....... T y 
Стетаих. „6. ко = 20 
H. Coudrean ,..... 33 
Вьенн, 46, 96 
de Yangues.,....- 101 
Huiz Blnnen,,..... BI 
Severiano iln Fonsern S6 
Natterer..,........ nn 


Richard Sehömlurgk 85 


OQ. Comdrenn....... 36 
Hobert H Schomburgk 69 

0. Coudream....... 36 
von Martims....... 69 

le Goeje.......... 
ОШ mm 46, 96 


"| (Contient um gramd nombre de mol& qui sant probablement de l'Üyaua. 


m 


ax oe 
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Vocabulaires non-caraibes, ayant servi pour 
le Voc. Comp. 


Arowak (Arrouague), de Goeje, 45, Schumann, 39, Peuard, 76. 
Atorai, Appun, 9. 

Achagua, Firmin Toro — Ernst, 44, Gilij, 46. 

Araicu, Spix, 69. 

Atorai, Аррии, %. 

Baniva, Wallace, 60, Crevaux, 39, Chaffanjon, 27, 'l'avera-Acosta, 96. 
Bare, Spix, 69, Chaffanjon, 27, '"avera-Acosta, 96. 
Canamirim, Spix, бї), 

апау, Spix, DU. 

Caruzann, "l'averu-Acosta, 96. 

Cauxiann, von Martius & Spix, 69. 

Goajira, Caleano, 24, Celedon, 26, Ernst, 43. 
Guana, Castelnau, 69. 

Yamamadi, Ehrenreich, 41. 

Yaulapiti, von den Steinen, 90. 

[purina, Ehrenreich, 41. 

Javitéro, Montolien, 349, ''avera-Acosta, 96. 
Jucuna, Natterer, 6U. | 
Jumana, von Martius & Spix, 61. 

Kustenau, von den Steinen, 1. 

Maipure, Gilij, 46, 

Manao, Spix, 69. 

Mandaunen, luvera-Acosta, DÛ. 

Marauha, Spix, 69. 

Marinte, Spix, 69, 

Mehinaku, von den Steinen, 90. 

Palieur, 2, 69. 

Paressi, von den Steinen, 90. 

Passé, Spix, 69. 

Paumari, Ehrenreich, 41. 

Piapoco, Tuvera-Acosta, 96, Crevaux, 39. 
Puinabe, Tavera-Acosta, OG. 


i TW 


XIV = LITTÉRATURE. 


Tamo, Columbus, Oviedo, eto., 69. 
Uaimuma, von Martius, 60, 
Uareca, ?, 69, 'l'uvera-Acosta, 96. 
Uirina, Natterer, 60, 

Wapischana, Coudreau, 32, 

Waura, von den Steinen, 90. 


Tupi, von Martius étc., 69, Adam, 2, '"l'avern-Acosta, 96, Chaf- 


famjon, 27. 
Anambe, Ehrenreich, 4. 
Auetö, von dem Steinen, 00, 
Bororo, Castelnau, 69. 
Cavowa, Castelnau, 69. 
Cocama, Castelnau, 60. 
Emerillon, Coudreau, 33. 
Gusjajara, Ehrenreich, 40, 
Kamayura, von den Steinen, 90. 
lurnna, von den Steinen, SS, Coudreau, 35. 
Manitsnun , von den Steinen, ММ. 
Ошаспа, ? 69, 
Ovampi, Condreau, 33. Le Bauve. 69. 
Fano, Castelnau, B9, 
Caripuna, Natterer, Gu. 
Culino, Spix, 69. 
Maxoruna, Spix, Castelnau, 60. 
Sipibo, auteur meonnu, 91, 
Aponegrican, von Martius, Gu. 
Botocudo, Castelnau, Jomard, 69. 
Cavapo, Ehrenreich, 40. 
Chavantes, Castelnau, GU. 
Caraho, Castelnau, 69, Coudreau, 34, 
Catoquina, Spix, 69. 
Coretu, von. Martius, DU. 
Massacarn, von Martius & Spix, Gu. 
Suya, von den Steinen, 88. 
Tecuna, Spix, 67. 
Cayriri, Kiriri, von Martius, DI. Mamiani, 67a. 
Sabuja, von Martins, GD. 
Otomaque, Gilij, 46, 
Kobeun, Koch-Grünberg, 60. 
Atziöque, Stoll, 92, 69. 
Bororo, von den Steinen, 90. 
Carava, Castelnau, 60, Coudreau, 34. 


d dies ge ао, dum 24 
me mai, von den Steinen, e CHAR 
E M Richard Schomburgk, A 





ABREVIATIONS. 


А. $ 16, Lucien Adam, Materinux ete. (n°. 1), $ 16. 

A.223, Lucien Adam, Matériaux ete. (n^. 1), vocabulaire com- 
paré n^. 223. | 

G. $ 12, Chapitre I, Etudes de gramm. eomp., $ 12. 

(з. 410, Chapitre I, vocabulaire comparé. n”, 410. 

Akawai: sans indice, Brett; A., Appun; Hi., Hilhouse; I. Th., 
Im 'Thurn, Sch., Richard Se шиг 

Aparai: H. C., Henri Coudrean; О. С., О. Coudreau, 

Arara: C., Coudrenu: E, Ehrenreich. 

Arekuna: А ‚ Appun: Sch., Richard Sehomburgk. 

Caraibe q les et du Honduras: sans indice, Breton: K., de 
Rochefort; N. R., Numa Rat; Gal., Galindo; S., Sapper; L., Laughton. 

Chavnia: sans indice, de "Tuuste; uni von Humboldt. 

Kaliña: sans indice, ou G., de Goeje; B, Brett; Bi, Biet: C. van 
Coll; Crev., Crevaux; Hi, Hilhonse; Fig , Figuera Montes da Oca: 
M., Martius —La Sauvage (auteur inconnu); L Th. Im Thurn: K., 
van Koolwijk; Pen., Penard; P., Pelleprat; Sag. , Sagot; Т., Tavern- 
Acosta: X., Ximenez. 

Makusi: A.. Appun; B., Barboza Rodrigues: C., Coudreau: Gr., 
Grupe y Thode; H., Hübner; I. Th, Im "Thurn; K., Koch-Grün- 
berg; No Natterer; Seh., Richard Schomburgk; X, le Brésilien, dont- 
le nom est mconnu. 

Maquiritare: Chaf., Chaffanjon; '., "l'avera-Acosta, 

Paravilhana: sans indice, Natterer; Sch., Richard Se ‘homburgk. 

Oynna: sans indice, de Goeje; O., ( *oudreau; Crev., Crevaux. 

Trio: sans indice, de Goeje. 

Woyawai: H. C., Henri Coudrenu; О. С., О. Coudrenu. 

Yauapery : pa Payer; H.. Hübner. 


Arowak (arrouague): sans indice, de Goeje; Schum., Schumann: 
Pen., Penard. 

Tupi: sans indice, Martius; (A 7) — Adam, Vocabulaire com- 
paré des dialectes de la famille Tupi, n°. 7; T, Tavara- Acosta. 
Chaf., Chaffanjon. 

Warau: sans indice, Rich. Schomburgk; Crev., Crevaux. 

Pour les autres langues non-caruibes : 

C., Coudreau; Cast. , Castelnau; Chaf., Chuffanjon; Crev., , Ürevaux ; 
M.. von Martius: Mont., Montolieu; St., von den Steinen; W., Wallace. 


I. 


Etudes de Grammaire Comparée; suivies d'un 
Vocabulaire. Compare. 


INTRODUCTION, 


Pour ceux qui veulent s'initier aux langues caribes, le travail 
de M. Lucien Adam, „Matériaux pour servir à l'établissement d'une 
grimmaire comparée des dialectes de la famille caribe" est certai- 
nement une oeuvre indispensable. Pourtant ce livre montre à pré- 
sent bien des lacunes, et nous nous sommes demandes s'l ne vaudrait 
pas la peine de le remanier. Si nous avons renoncé provisoirement 
à ce travail, c'est que le moment ne nous parait pas favorable. 
Nous attendons toujours la publication des vocabulaires des langues 
Nabuqua, Akuku et Aruma, recueillis par M. H. Meyer 1); et puis 
on prévoit de nouvelles explorations de contrées habitées pas des 
tribus d'origine curaïbe. En attendant il nous parait utile de publier 
dés maintenant quelques résultats de nos études. 

Dans ce chapitre sont réunis quelques règles communes à plu- 
sieurs dialectes caraïbes, qui n'ont pas été notées par Lucien Adam, 
et un vocabulaire comparé supplémentaire, 1 faut se méfier des 
comparaisons lexicologiques fuites par des personnes ne connaissant 
pas à fond les grammaires des langues dont il s'agit. C'est poir- 
quoi nous avons restreint la comparaison lexicologique aux dialec- 
tes de la famille caraibe, excepté pour lés noms des animaux et 
des plantes, qui sont le plus souvent exempts de préfixes ou de 
suthixes personnels, elc. 

Nous fixons l'attention. sur. ee fait, qu'il у а plusieurs mots qui 
semblent appartenir à la fois à la langue caraïbe primitive, et au 





') Voir Verh. d. Ges, für Erdkunde zu Berlin, 1897, Zeitschrift d. Ges. für Erdkunde 
zu Berlin, 1902. 
"erhand. Kon. Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Benl ох ма | 
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Tupi ou à l'Arrouagne primitif et qui cependant ne sont pas des 
onomatopées. Sernient-ce des restes d'une époque où ces familles 
n'en faisaient encore qu'une seule? Nous nous contentons pour le 


MT. 


moment de mettre en évidence ces concordances !) *). 


§ 1. Dv GENRE. 


Au $ 1 de sa Grammaire comparée, Lucien Adam dit: „la 
distinction generique est étrangère aux dialectes caribes; le caraibe 
des îles fait seul exeption.” 

Cette remarque est entierement confirmée par les faits, & l'on 


' Comp, les remarques de M. Koch Grünberg sor ep sujet (Die Hianákoto-Umána: 


„Fremdeprachliehe Einflüsse"). 
") Comp. aussi: 
Voc. comp. Adam, n° Carsibe 


Тор 
nha 

(n, med 
embe 
db, end, Wie 
ebi-r-a 

мы 

pira 

pepe 

minu, iaa sna 
yby-r-a 
karai-ba 

anga 

ерү 

apykuy 
jakuma 
yhys-apd-r-a 


ug -b-a 
jy-r 
nuraka 
Кш 
posyi 
gwat, ald 
ару=К-а 
ek yi 
o-k-ad 
её ЦВ) 
pa-k-a 
jer heh 
еруу 
jeve-b-a 


alima-n-a, atm 


TET 


jandi, nandë 


270 

12 
112 
102 
108 
185 
288 

AT 
153 
201 
эт) 

ai 
124 

67 
172 
155 


pitu, polu 
ye, e 
eto 

ker 
йе, име 
прые, api 
pisipu 
ipoti 
l'ami 
piri 
karaiba 
pine 
ak 

epe 
арыыта 
йен 
urapi 
асарға 
реи 
не, ui 
miaraka 
айан 
aal minn 
“fon 
apa 

ika, ka 


glo 

ern baar kon 

уы 

epe-kali, epe nia 
ten mart 


ент 
ise 
унн, nana 


Yoc. com bn 


A 255 
A 124 
А 145 
А 100 
св 
A A 
A 9687 
A 179 
А 08 
A 205 
А 09 
A 264 
А 2 
A М 
A 81 
А В 
А 321 
G 22 
A 288 
A 159 


338 


321 


b= b= p= p= 
: 5 S 


А AB 


ж 


А 1% 
A 100 


ЖҮ 


A 90 
G AIR 


visnge 
dent 
lèvre, bord 


ventre, entrailles 


fesses, annus 
brus 


peau 
plume, poil, aile 


grand" père, vieillard 


frere endet 


homme blanc, ete. 


médecin, sorcier 
hme 

payoment, ete. 
aviron 
gouvernail 

arc 


fleche, roseau & flächen 


häche 


instrument de musique 


sable 

lourd, pesant 
aller, marcher 
s'asseoir 


enlever, óter, otc. 


"T LE] 
entendre 
éveiller 
fuir 
payer 
tourner 


tourner, aller et venir, balancer 


А 4246 


А 187 


vaciller, voler, courir 


désirer 


nous 


L a . | ї 
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a en vue la distinction entre un genre masculin” et un genre 
féminin”, où si l'on veut dire, qu'il n'y à pas un „langage des 
hommes” et „langage de femmes". 

Mais nous trouvons les traces d'une. distinction. générique: 

I° dans le fait qu'il y a un pronom démonstratif et un pronom 
interrogatif distincts pour les êtres animés (les hommes, les animaux 
et probablement anssi quelques objets qu'on considère commie animés 
d'un esprit D) et les étres inanimés, 

2" dans le fait que. l'emploi des indices de pluralité -aw, -yœmw, 
но, ete. semble être limite aux êtres animés, tandis que les 
indices -kon, -fon, ete. sont employés pour les personnes et les 
choses indifféremment. 


8 2. Prune, er Dover. 


П у а deux manières d'exprimer la le personne du pluriel: 

1° раг le pronom sana, ana, amna, yumna, kina, etc. Cette 
forme a le plus souvent la signification de „nous tous”, jamais de 
„hous deux". Elle est considérée en général comme la Sme per- 
sonne du singulier. 

Ex. Bak. ima n-Pyd-le, nous faisions (m-iyd-fe, elle faisait). 

Тат. jemna n-are-jaene, nous avons porté Gr-ere-jaene, il à porté). 

Ch. атна n-are-asi, portons-nous? (w-ere-tnt, porte-t-il7). 

Crich. ana n-ei, nous sommes (w-a-u, il est). 

АК. mah heh ailye ai-eyze-je hura i-u-souro-lat , n'avons-nous parlé 
en ton nom? (memopo P-u-aan-kabo-dun, la paille il la brülera). 

Kal. лана a-koma-hi, nous t'appelons (mäse a-koma-nû, il t'appelle), 
amore nana m=ipahno-sa, tu nous aides (amora m-1pañno-sa, tu l'aides), 
nana eb, notre animal, (74, son animal, sans indice personnel). 

Сиш, ашна ман-аротса-н, nous lécartons (maa-ahwapt-aze, i 
attache l'hamac), на месат, nous nous ôtons (muel-ca-n, il 
8 ote). 

Exceptions: Kal. пена Á-asaca-fow, nous t'écartons | 
je tecarte, -Zow, indice du pluriel), еда анана , 
(d-eiunda-, nous arrıvons), 


(au. K-nsaca-e, 
nous croyons 


Cum, amaa ku-coröea-che, tu nous laves (фи-согоса-сйе, Иа ше 
laves), amna К-ении-сйе, nous Cabandonnons, awna den-casche, nous 
t'enlevons. (£ea-ca-che, Je t'enlève). 

D EX 8 = ш = ' | 

# par un pronom $i, Fue, cle, Aire, qui-sugmfie. nous" dans 

un sens restreint et sert à exprimer le duel. 


Le méme pronom, 


' Ex. Kal. nükuhaw epiùa, quel remede (végétal)? mity = qui, bry = comme, de 
telle manière (ati — lequel, pour les êtres inanimés). | 


1* 
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préfixé à un thème verbal transitif représente aussi In Le pers. du sing. 
Voir À $ 44, Gramm. de l'Aecawai, du Kalina, du 'l'rio et de l'Ovana. 

Quand on veut exprimer que le pluriel embrasse plusieurs. per- 
sonnes, on ajoute un indice de pluri:l, procédé analogue à la 
formation du pluriel de la deuxième et de la troisième personne. 
Pandis que le pronom personnel abrégé est toujours préfixe, 
l'indice du pluriel est toujours suffixe, 

Pour exprimer que le pluriel embrasse toutes les personnes pre- 
sentes on peut prefixer „tous 


$ 3. Туиск PERSONNEL DE LA SME PERSONNE, 


La Sme personne, objet de l'action, est représentée par s, eu: 

1° dans les formes: 

Cum., a-napehama-r-yan, quand tu le foules, vre n-are-r, llevarlo 
Yo, gäere murer, llevarlo tu, ele. 

Oh. gäere, je len avie, ete. 

"ат, лоте ре, ce que jai porté, a-nanapurt, tu as à le 
manger, ete. 

Kal, D again éd, est-ce de ta façon? (G. w-n-mueenala-n, 
jë (le) vomis, ete. 

Car. i-u-mnomed-li, ec que jai fait euire, ete, 

Ak. a-n-ahlnchi-nu-gun, се que vous avez recu, ete. 

rio б-а Sin, est-ce l'oeuvre de ta main? #7-л-ёне=шба, laisse- 
moi voir! ete. . 

Oy. en-enepu-fpü-4, ee quil a porté, ete, 

9° dans les formes négatives: 

Cum. Æenapchamapra An ace, je ne le foule pas, ete. 

Ch. ou-mobca-pra gw az, je ne lat pas arraché, etc. 

Bak. Zaa-oni-püra, )ë ne Var pas caché, ete, 

'l'rio- eu-énesiea wai, je ne le vois pas, ete. 

Оу. си-ие-ога уж, je ne le vois pas, ete. 

Ak. on-eygamea-bura.: weyat, je ne le dis pas, etc. 

Тат. an-ifa-pra sre, je ne Ventends pas, ete. 

Kal. ea-efa-pa wer, je ue lentends pas, ete. 

Apar. on-éwi-pouira ‘ef, je ne Гай pas хи. (А $ 117). 


En Cumanagoto ot en Chayma on реббхезииел-, ete, au. theme 
verbal, quand DPaetion est exercée par In Sme pers. sur la. 3me 
pers. Nous voyons dans ces préfixes un préfixe double, compose 
de mwe-, indice du sujet (abrév. de mwek, muen, miere, meche, il) 
сЕ де я, ен (аж, on, ип), Indice de la 3me pers., objet de l'action. 


т y а 
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De même le préfixe бен-, ete. du Кайа pourrait être composé 
de #-, reste de moko, il, et de er (Gramm. du Kal. $ 111). 

La 3me personne, sujet de l'action est représentée par m- dans 
les formes: 

a) Rak. 2-aé-fa, il est arrivé. 

H-U. a-ehdfaka nune, la lume est parue. 

Ak. n-eybakd-pai-neh, ce qui sort 

Kal. weisen, ЇЇ va 

Trio n-ilaman, ils retournent 

Оу. n-emok, il vient 

Ch. »-éto-to, ils allaient 

^ Bak. n-aseunke-raki, i s'est enfui (as-emake, se-enfuir) 

Kal. m-atambote, 1 s'est brisé (at-anbhalt, se-hriser) 

Trio w-alame-nö, IL ze lèche (atume, se lécher) 

Оу. n-elakulika-ko mo, se brisera-t-il?. (e-adufika, se-briser) 

Cum, a-acapoica-ten, qu'ils s'écartent (ar-apaica, se-écarter) 

o Cum. mache, Ch. m-n, Kal. ac, "rio a-ai, H.-U. n-ei, Oy. mai, 

Apar. n-ack, mai, Muak. wai, wen, Ak. mni, Int, ga, Crich. 
near, il est; Tam. maleki-t, il fut. 

Comparez: Cum. ea, ewrre esto, Ch. en, esta cosa, Tam. ware, il, 

Kal. ui, ceci, Ov. ine-le, И, H-U. dre, celui-ci, ceci, Trio em, ce—ci 

Ch. aaec lemere en-con en-eue-r-con en-ene-F-Co-mWdr iy-aquer n-are-y, 
qui a fait toutes les choses visibles et invisibles? 


Moves er Trurs. 
$ 4. Temps indéterminé qui mdique surtout le présent. 


Pour former ce temps on suffixe au thème: 

Quand la voyelle finale du thème est a, 

et Cum, che, Араг. -of, Kal. X. we, Oy. he, С, -2, -у, Мад. 
je, Kal., Mak., Ak., Oys H-U; rio +, Kal. X. -e, kal., Mak., 
Crich., Trio, ricn. 

"у Ak: aai, Oy., Crich. -y-a. 

Quand In voyelle finale du thème est e ou o, 

Oy. 3 

Quand la voyelle finale du thème est z, 

Арат. ч. 

Quand la voyelle finale du thème est ë, €, 1, #, ou o, 

H Cum. -ache, Ov. -ahe, Ch. -az, Yauap. -acs, Ak. -ai, Oy -ai, -a. 

^ Cum, -d-aze, Ch. -z-az, -i-az, Ak., Oy., H.-U., Trio -y-ei, Trio 
fai, Cum. d-a; Mag. so, Tam. eia, ta, Kal, Mak., IDpur., 
Crich., Oy., -у-а. | 
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Remarquons que le y (1, d, 2, ж) est inséré pour empecher l'hiatus. 

On substitue a che, 2, #, е: 

*) En Cum.: я й la 3me pers. du sing. à la 1* vers " 

| Aum.: a & Ја Sme pers, du sing., à a 1* pers. du plur. quna, 
et à là 2me pers, du sing. dans une phrase interrogative, 

T" € S E Ё e cl g 

En Ch: » ou xi (le plus souvent) à la Sme pers. du sing., à 
i е i и ur i TIE 3 - k. е (o 
la 1 pers. du plur, anna, et à la 2me pers. du sing. dans une 
phrase interrogative. 

En Kal. (assez souvent. mais pas toujours): N (ou -yan au lieu 

А № # Ar ги š TJ = z 
Че -ya) ü In me pers, du sing., à la 1^ pers, du plur. sana; et 
п № le et Ze pers, du sing. dans une 


E Е | phrase Interrogative; par 
exception aussi à la le et à In 2 


me pers. du sing. dans une phrase 
= i к ^ Е ë B e š 
affirmative, Comp. aussi les formes du. Futur (gramm, du Kal. $ 136.) 
En Trio: #,#, surtont à la 3me pers. du sing. 
En Ak.: „ма In 2me et à la Sme pers. du sing. dans les 
phrases interrogutives. | 
") En Cum. Zeche à la me, few ù ln Sme pers 
En Ch. fes, fi à la 1* et 2me, fí à In Sie 
En Ak, dai, tar, dou, à № me pers. 


. du plur. 
pers. du. plur. 
see du plur, 

En Kal, don, fon, Zo, low (yaton à Ha, ete), й la 2me et 3me 
pers, du plur, | "29 

Exemples: 

Cum. Au-apehama-che, je foule, hu-ar ache, je porte, Ju-aqeupi- 
uche, j arrose, hu-arop che, je l'envois, ycauo-daze e vide iu 
anouw-ache , je comme: ерен ' il le foule I | 
apcehama-n, nous le foulons, me-upehawd-u-en, | e 
кета о E qnaa nea-apelaiua-s-en , le foulons-nous? 
m-apchama-teche, vous le foulez, mad-apehama-hen Лель 
m-acupiateche, VOUS l'arrosez, à d foulent, 

Ch. yeorozma-z, je le mache. uen, il naquit, к Deil 
porte, cÁ-euepi-az, je le porte, Yu-apo-yaz, je le mäche. ; EN Š 
je le grille, gu-aribogu2taz, je le fouette, y-upuec -zgs le E CIA 
n-epi-an il vient, amna m-ola-n, nous allons elinay zi erc e, 
d'ou viens-tu? wren-epi-ant, il vient, gu-are-ap, porté-je? As e 
le. porte-t-il?. si-upwca-a-ca , le coupes-tu? quecj-aye-alez Kd ` Eet 
portons-nous? ware-ali-ca, porte-til? CER 

АК. s-abura-i, je crois, a-eygama-iai, je ]e 
kain-y-aniyai, je te prends, ena, je l'envois, ww-somro-iai 
tu as parlé, wjinu-ai, j'ai peur, m-munga-iam , le aidés tu? Mey 
tnn, lentends-tu? ш-анл-уат, |а prends-tu , т-еџ-ан E dE 
il est, meyda-dalai beh, avez-vous entendu? jy. A audies EA 
trouverez, s-olu-iadow, le savez-vous: VE deed Ee 

Kal. X vae, Je suis; autres exemples, gramm. 


‚ име зи 
с [foules-tu? met: 


dis, s-eyma-iai je le paie, 


du Kal. $ 127. 


EN 
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Tam. Lare-ceit, je porte, m-épu-ia, viens-tu? 

Yauap. P. eu eo-momoen-aes, je t'attends, 

Mug. Chaf. wohamo-sa, pleurer, T. bustdie, adieu! („je mus / 

Mak. Sch. y-anu-ye , je mange, ikonekau-ya, je finis, H. at-abischu- 
ig, saisir. 

Crich. ipiekoma-ia, baiser, aguilapauid, fouler du pied. 

Ipur, biehinn-ia, baiser. 

Ov. Voir gramm, de l'Oy. $ 64. 

Trio Voir gramm: du Trio § 6U. 

H.-U, wéfa-i, je vuis, weka-i, je chie, y-eheni(x))-yat, je me bats, 
dat, il est. 


$ 5. Passé E : 


Ce temps est formé par ln suffixation au thème verbal, en: 

Mam, de iwe. Ex. £arécine, je le portais (il y a un, deux, ete. 
mais) : 

Kal. de -we. (Gramm. du Kal. $ 130); 

T'rio de -ze. (Gramm. du "Trio. $ 64); 

Oy. de -2e. (Gramm, de l'Oy. $ 65); 

Bak. de ni. Ex. ikini, il allait, xwir-ni, il donnait. Cette forme 
а été notée presque exclusivement pour la 3me pers. 


5 6. Passé IT. (X $ 79). 


Ce temps est formé par la suffixation: 

еп Cum. de puer au temps présent en -gehe (Yangues $ 29, 50, ete., 
Ruiz Blanco, $ 47, GS etc.) 

en Ak. de -pu au thème verbal (Gramm. de l’Accawaı, $ 151); 

en Kal, de -po, -pui au thème verbal (Gramm. du Kal. $ 131); 

en Trio de -pô, -p6, -pui au thème verbal (Gramm, du Trio $ 65); 

en Oy. de -pui au theme verbal (Gramm. de РОу. $ 66); 

en HA. 4е -й0е; ex. e(d)z-ema-hóe, il s'est assis, 


$ 7. Passé III. 


a) En Akawai on forme un temps passé en suffixant la particule 
repu au passé en px (Gramm. de l'Acc. $ 153). 

En Kalia on forme un temps passé (le , plus-que-parfait" du P. 
Ximenez) en suffixant une des particules ripo, repo, nipo, nepo au 
pasé en -&, i l'infinitif ou au thème verbal affecté d'indices per- 
sonnels (Gramm. du Kal. $ 135). 


к 


NU 


е тс 
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En Caraibe des iles on forme ce que le P. Breton appelle le 
yus-que-parfait^, en. ajoutant ebene nux formes du parfait pour 
„plus-que-parfait | | 
toutes les personnes. Ex. eramdla-kati-na élehowe, Java caché; il 
faut noter que les suflixes Helt-na, 2me рег. Айок, ее. sont 
d'origine arrouague. 


En Bakairi on forme un temps passé en suffixant nne des particules 


ribi ou. br au thème verbal affecté d'indices personnels (Die Bakairi- 
sprache, p. 371, 3851—53. 

"H Un nom, marquant le resultat de l'aetion est formé : en Akawai, 
eu sulfixant au thème verbal xé, donner, la particule rwpw. Ex. 
peynabro-gun. uerups main, ly tradition des anciens, ew обруи 
main, votre. tradition. (Gramm. de l'Acc, $ 153): 

en Cumanagoto, en suffixant ип thème verbal, affecté d'indices 
personnels, une des particules spe, ipu. EX. wre a-ure-rpu-r, ce 
que j'ai porté, mue? Fen-ene-Ipe-r, ce que jui vu. 

en Chayma, en suflisant au thème verbal, affecté d'indices per: 
sonnels, une des particules -/pw, -zpo, сри, Ex. en-eri-Ipur, en-eri-zpo, 
(en-iri), ton. oeuvre, lead qur, la coupure, 

en Tamanaco, en suffixant au thème verbal, affecté d'indices 
personnels, In particule -4pe, Ex. wsre-tpe, се que j'ai porté, 
еп Kalina, en suffixant an thème verbal, affecté d'indices person- 
nels: 1? une des particules -po, -5po, 2? овдо. Ех. voir Gramm. du 
Kal. $ 177. 

en Oynana, en sullisant au theme verbal, affecté d'indices per- 
sonnels, une des particules -e/pó, 000, -fpe, -Ipi, -[pui. Ex. voir 
Gramm. de l'Oy. $ 77. 

*j On forme le passé d'un substantif: 1) 

en Akawai, en y suflixant lu. particule reps. Ex, Urias nopi-repu, 
celle qui avait été l'épouse d'Urias, Prophe! maimu-reju, l'ancienne 
parole du prophete. 

en Cumanagoto, en y suffixant une des particules lpue, -pwe, 
po, Ex. ymwe, nbatis, y»nte-fpue, abatis abandonné, pret, épouse, 
putpue, puil-po, veuve. 

en "'amanaeo, en y suffixant la particule -/p£. Ex, mate, abatis, 
mata-tpe, abatis abandonné, | 

en Oyana, en y suflixant une des particules -e/p, -'/pó, 





Ex. voir Gramm. de ГОу. $ 7%. c 
en Trio, (1°) en y suffixant une des particules Про, -tupò, -lipò. 


Ex voir Gramm. du Trio $ 95. 
en Hinnakoto-Umaun, en y suffixant une des particules te. "he, 


') Comp. un procédé analogue daus les langues alsonquines et esmimanden et dans 
le muskogee (Amér. du Nord), et les formes du futur en Kaliña, Gramm. du Kal; š 137. 


ЖЫЛ. 
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the. Ex. /amádahbe, vieilard, not-ke, vieille femme, fuhile, abatis, 
fıhite-be, abatis abandonné, Jele, épouse, é-hé/e-he, veuve. 

en Yabnrana, en y suffisant la particule apre. Ex. malo, chan- 
delle (= Гец), а/о yapue, Vison. 

en Bakairi, (1?) en. y suifisant une des particules -#, -piirt, püre. 

Ex. pure, ipsri, os, psre-i, outil en os (pour la fabrication des 
flèches), борй, veuve, celle qui n été son épouse, FEY ana-piré , 
mon poisson mort, le poisson que j'ai pris 

en Caribe des iles, en y suffixant la particule -4mbont. Ex. wetna, 
jardin, meine-tömboni, jardin abandonné, 

en Kaliña, en y suitixant: 1° une des particules, -po, på, 2^ 
une des particules -mbo, mit, Ex. voir Cramm. du Kal. $ 175. 

en "Trio; (27) en y suffixant une des particules #00, «рб, -inpó. 
Ex. voir Gramm. du Trio $ 94. 

en Bakairi, (2°) еп у suffixant. une: des partieules -4o, -pa. Ex. 
Schmidt 0-5, maison abandonnée, v. d. St. à/pa, exse abundonnée 
(Afd = maison). 


Remarque I: en Bakairi, en Kalina, en Trio et en Oyana on 
emploie quelquefois le passé d'un nom dans un cas où en français 
il n'y aurait pas lien d'ajouter le mot „ancien оц „abandonné. Ex. 

Rak. un poisson récemment pris cet deg: Eau pure: 

Kal. un sac en cuir est: épipeo-wbo (pipéo == penu); 

Prio wali yéri-mbó, ornement fait de dents de cabini (10241 yért); 

Оу. Харе, disque d'une quenouille, fait d'un morceau de 
calebasse. (delapi). 

Remarque IL: IL semble que le même suffixe du temps pasé fait 
partie du. mot „ac, lagune” (A 172), Tam. tew-fpe, Cum. tew-Ipue, 
Ch. ¿#dpo, Oy. icow-fpew, H-U. ibi-hwÁe, Mak. B codé, Crich. 
ico-heré, lpur. jeu-be-quy, Map. cusa, Yab. wichdjgue-tejpue, Kal. 
(T. chu-spo, G. tyuba-le, Apar H. С. ico-nonpo. 

Le thème etw signifie liquide" (A 95); en suffixant ma (G $ 13) 
on obtient le verbe e£uma, ete. (A 50), „déborder, inonder.” 


$ 9. Coxsoxcrirs. 


„Ce mode est formé par la suifixation de diverses postpositions"" 
(A $72). 

Postpositions formant le ,conjonetif"" : 

1°. *) Cum. iex, Ch. yao, Tam. gave, Ak. yow, Kal. ago, ako, 
Car. aca (À 72, Gramm. de l'Aec. $ 167, du Kal. $ 144, Caraibe p. 65). 

"у Оу. apiau, Trio alau, AK. atai, Kal. ala, Bak. afa (Gramm. 
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de l'Oy. $ 70, du Trio, $ 82, de l’Ace., $ 136, 165, dn Kal, 
$ 145, die Bak. Spr. p. 400) 
— ,Qguüand" ou „st. 
2^. *) Bak. fuho, Trio luwa, Or. luficó, Ak. dibo (die Bak. Spr. 
p. 388, Gramm. du 'l'rio$ 7$, del'Ov. $ 71, del'Acc. $ 136, 1069). 
") Cum. /pur-pe, Ch, /npur-pe, "Tam. fpe-ye, Bnk. püri-Ae, büri-he 
(А $73, die Bak. Spr. p. 858). 


— „après; comp. le „passe du $ Т), 





3”. Cum. pater, Kal. polo, pole, bola = „Apres ou „pour”, „par 
amour de". Ex. Cum. таене Dune My-autpea-paz-polat , parce 
quil a fiche Dieu avec ses péchés; Dios pun-polai, pour l'amour de 
Dieu; mweni-polat, pour ceci. Kal, voir Gramm. du Kal., $ 143. 

Ces postpositions remplissent le róle de ,,conjonetifs" du. verhe 
substantif; elles sont suffixées à un nom ou à une expression ayant 
la valeur d'un nom (pronom personnel abrégé, infinitif ou participe 
d'un verbe). | 

4°, Сиш. шее, Ch. pret, Tam, bak, Kal. poko, Ov. pok, Ak. 
pok, Trio po (À $ 74). s 

On peut clnsser parmi les Gérondifs (Yangues, Ruiz Blanco, 
Tauste, Gil), ou parmi les eonjonetifs (Ximenez), les formes qu'on 
obtient en suffixant à un nom ou à une expression équivalente: 

0°. *) Cum. cle, chel; zel, Ch. ee, "am. ce, Kal. se, HU, 
(de, Bak. se: ") СЪ. уе, Оу. М: "Y Cum; пег, wen, Ov. nef, 
Ex. Cum. жоло deapehama-che nla-ze, je vais fouler In "terre, 
a-d-aropo-ehe wla-ze, je vus Uenvover, eh-apchamaschet, à le fouler 
ch-emempa-zet , pour le voler; fcanei, iea-neil, ü quitar; Ch. Dios 
y-ene-che, pour vor Dieu, fe-marhi-y lea-r-guefe gracia ch-opanomaer- 
guete-re (il a pour but) d'ôter le péché et de causer la grüce айва; 
Tam. Zea a-da-ime pata geene, Eve alla voir le pays; kal. voir 
Gramm. du Kal. $ 151; H.-U. wanekehd onild)ze wéne-laka , allons 
dormir dans In maison, iwébu-he ibuja d(d)re manékone, allons 
enivrer le poisson avec de l'inécou; Вак с дояе m-ita-z0? qu'est-ce 
que tu vas acheter? Tu-enomela-tdile Labiwari-he, il apprend à nager 
Siyond-lo iyasthe, je Vai envoyé pour les appeler: Ov. 8-6 in 
Äni-köf, viens voir ceci! C. meukeu fétout-nét, viens manger! | 

6. Kal, Oy., Trio we, Ch. pe, indices du translatif. Plur. Kal. 
kon-we. Ex. voir Gramm. du Kal. $ 151, du Trio $ 75, de l'Oy, 4 75: 
Ch. femere cu-maymu-r-con ÿ-ela-ney-pe i-poln-ney-pe-re 
Dieu, entend-il et sait-il toutes nos paroles? 

7°. Cum eAet-pe, zel-pe, Ch. ched-pe, "Тат, ged-pe, Kal. sene, 
Trio se-pe, eombinaison des suffixes sous 5 et 6. Plur, Cum. eher. 


сонне, дег-сомере ` Ch. ched-con-pe, zed-con-pe $ Kai. Lon-se-me 


em nani Dios, 
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Ex. Cum. ef-puegue i-cechi-r chofo, Dios a-ipoca-zefpe? qu'est-ce que 
l'homme doit faire pour que Dieu lui pardonne? mweni-necare eri- 
le-ke-pué amiamoreom , pokye Confessaro-uegue a-vez-cheteoupe, Dios 
a-poca-zercompe, faites ainsi, pour que vous confessiez bien et pour 
que Dieu vous pardonne; Ch. weke ch-are-chedpe, pour que je porte, 
apoto-aca y-arma-chedeonpe, pour les envoyer nu len, que-que-zedeoipe-re, 
pour que mons soyons; Tam. y-are-gedpe, à le porter; kal, voir 
Gramm. du Kal, $ 151; Trio, voir Gramm. du Trio $ 74. 

On peut classer parmi les conjonctifs (Adam) ou. parmi les géron- 
difs (Ximeuez), les formes qu'on obtient en suffixant à un démon- 
stratif, à nn interrogatif ou à un thème verbal affecté d'indices 
personnels indiquant le plus souvent l'auteur de l'action : 

8°. Cum. toppe, Ch. fo-pe, yepe, AK. lopey, ropey, Kal. 
tome, Trio fome, @-ше, Оу. lome, dam, Bak. -йе. Plur. AK. 
ro-gna-pey , Kal. fo-bo-me, ,pour", ,, pour que". 

Il semble que ces suflixes sont composés de la particule. fo du 
$ 13 et de l'indiee du. translatif. 

Ex. Cum. cÁ-ena-r-que. i-machi-r. y-i-lpu-r. poca-toppe, pour qu'il 
pardonne le mal quil a but avec ses mains; Junehen y-aeun 
iefeipata-toppe tworogutampona, pour réconforter son âme contre le 
diable: Kal., Trio, Oy. Ak. voir Gramm. du Kal,, $ 146, du 
Trio $ 77, de l'Oy. $ 72, de l’Ace. $ 166, 50; Bak., voir die 
Bak. Spr. p. 395. 

Remarque: En Ak. uu indice casuel est intercalé entre ro, ѓо, 
et pey, dans: wine konega-ro yow pey, pour que le viu soit 
gardé dedans; fwrawdso-dun enno-to ia pey, pour qu'il envoie des 
ouvriers. 


$ 0. COoNJONCTIF NÉGATIF. 


Ce made est forme: 
en Kal. en suffixant pona, bona à lInfinitif. 


s TH. Е nenn on thème verbal affecté d'indices personnels. 
„ Cum, > поно а s} E чк S N 

„ Tam. n MENNE Sn No Sp j S 
usta 7H » — javaponó à VInfiitif. 


Au pluriel on substitue fen (2meé pers), ѓоло (3me pers.) à 
nono (Cum.), denghemd à neun (Tam). 

Ex. Kal, Trio, voir Gramm. du Kal. $ 147, du Trio & 79; 
Cum, Aw-apchama-none, que je ne le foule pas, (-apoica-lew, que 
vous ne sépariez pas, mad-apoica-lono, qu'ils ne séparent pas; Tam. 
atlaghem-néau, pour que je ne meure pas, pafeurbe wocct-ri-pee ure, 
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uaplo-jaed wlé-r-javaponó, je veux étre bon, de pcur que je n'aille 
à lenfer, c-are-lenghemo, (latin) cavete ne vas deferam. 


$ 10. [LOCUTION IMvERATIVE. 


L'impératif est quelquefois exprimé par ln préposition de fowa 
en Ak., oro, olo en Kal., salei en Trio. 

Ex. Ak. /owa murey-dun n-touhui u-piyah , que les enfants viennent 
à moi! (Gramm. de l'Acc. $ 161); Kal, Trio, voir Gramm. du 
Kal. $ 142, du Trio, $ 60. 


$ 11. LEs VERBES 15E Er ESPAT, YOULOIR. 


A. Le verbe ise, vouloir, se conjugue à l'aide du verbe sub- 
stantif en Kalina, en Akawai, em Trio, en Hinnakots-Umnun, en 
Makuschi, en Ipurucoto, en Urichana et en Aparni, à l'exception des 
formes: Kal. B. oy-ofofu-ri Tamosi sey-gu, Ak. ai-eyboro-ri Makouaima 
ichey-gu, sime Dieu, ton Seigneur! Kal. B. eats vergun, Ak, 
a-dunbah ichey-qu, sme ton. prochain! 

En Oyana eten Bakairi on rencontre tantôt des formes comme: 
Oy. ie yw, Bak. da иги, ]е Veux, ete, tantôt des formes où le 
verbe substantif est employé; la rareté de ce verbe en Bakairi est 
causé qu'il ma pas toujours été reconnn comme tel. Ex. Bak. £ze 
wilo, je le veux, Ùe wakne, je voulais, ize wohne, tu voulus, 
izé-kó-ro, tze-Fenako-ro, I voulait, ie line kendköro, nous voulions, izé 
МН, je voulus (?}, dze meet-takt, tu voulais, ize n-i-Aíki il voulait. 

En Woyawai, O. Coudreau a noté: iedon issé, je veux, en Атага, 
O. Coudreau: ide--owra, Ehrenrewh, tre-r-uro je veux. 

Dans le Caraibe des iles le verbe теде est nbsorbé par des formes 
d'origine aroungue. 

En Bakairi et en. Akawnt, sse se compose avec les thèmes ver- 
baux pour former le futur; ce composé se conjugue en Akawai 
toujours, en Bakairi quelquefois à l'aide du verbe substantif. 

Il est possible que les suffixes du futur: Cum., chi-m, Ch. chin, 
Tam. Zi, Trio se, les indices de l'impératif: Kal. se, Cum. ei 
(1* pers. de l'optatif) et les formes du conjonetif (on gérondif) du 
& 8, 5? nient la méme origine. 

Le ste, A) du verbe ise (ize, Ме) и une tendance à étre amolli 
en y dans In forme négative en Bakairi et en Trio; comp. $ 14. 

H Le verbe ezpay, vouloir, du Cumanagoto, аша que les ver- 
bes composés avec pai en Cumanagoto et en Akawai sont toujours 
conjugués à l'aide du verbe substantif. En Chayma le verbe еграу 


=. 
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et les verbes composés avec pat sont tantót conjugés comme Îles 
autres verbes, Lantót à l'aide du verbe substantif. 


$ 12. VERBES DONT LA DERNIERE SYLLABE FST INSTABLE. 


En Kaliüa i| v a un certain nombre de verbes, dont la partie 
finale a une tendance marquée à disparaitre, notamment dans le 
temps indéterminé en ag, dans les formes en -se, we, -(a, -To 
et à l'impératif en -&o, Le meme phénomène, quoique moins pro- 
noncé, sè produit dans plusieurs autres dialectes. Nous passerons 
en revue ceux de ces verbes pour lesquels un matériel suttisant est 
disponible !), mais nous. devons avertir le lecteur, qu'il est fort pro- 
bable que tous les verbes dont In dernière syllabe est pui, put, pt, 
pud, wu, pu, Ёш, Ки, Ki, but, fu, ti, présentent la même parti- 
cularité. Ajoutons encore que plusieurs de ces thèmes verbaux 
(sinon tous) pourront peut-être réduits à un radical primitif auquel 
est suflixé un thème en Amt, mui, ete. 

Venir (A 120); *) Cum. Aeapraze, je viens, e-epu-r, Venir; 
Ch. gu-eyepi-az, je viens, guel-epui , ne viens pas! "nm. a-cpit-rne, 
il vint, m-epuia, viens-tu? o-epii, je venals; Trio düt, Jr suis vemi; 
Ak. fu-youbu-dun , il viendra, Mak. С. géing зал, il viendra, B. 
aipy, Crich, weperny , venir: Cur. #at-ahoui, il est venu, eboi-palt, 
j| ne vient pas; Вак, kr-aewi-le, ewite ira, je viens; Guanero 
wen-epityca, estu. venu? 

t) Ch. ww-eyep-lo, Nous tes venus, ach-np-que , viens! Tam. 
pepee ure, Je SUIS venu. 

°) Ch. gweye-chedpe, pour que je vienne e-gueye-chedye, pour 
que tu viennes ; Pro ner, il vient, Meise, venn, 0-40, viens! 
Ak., Auyi-tze, M vint; Bak. ai-zé ura , je viens, Ex-ae-taki , je suls 
venu, a-ae-püra, il ne vient pas, qe-#a, viens! 

Apporter, porter (A 114); ^) Cum. Jir-encpi-aze , j'apporte, #-enepui-r, 
ce que j'ai apporté; Ch, ch-enepi-az, j'apporte, exepu-pra, je n'apporte 
pas; Trio en-euepsi-la, ne l'as-tu pas npporté? pena naput- po, autrefois 
tu l'as apporté, украюала-й puilt, ce que mon ami a apporté; 
Oy. en-enepu-Ipii-/, ee qu'il a apporté: Bak. in-evewi-le, il apporta ; 
АК. неубо, Mak. Sch. у-енерн, Crich. enipi. 

"y Cum. Zenep-ze, apporté; Ch. cd-eaep-que , donne! Oy. énép-ko, 
donne! AHnep-se, je porte. 

*y Ch. eA-eue-chedpe, pour le porter; "rio ene-4o, apporte! ё-елё-ве, 
apporté; Bak. exe-sé wra, sua, je Vapporte, exéha, apporte! 





' Pear les exemples du Kaliüa, voir Gramm. du Kal, $ 159—164. 


p 


"me 


mi 7 ! Р 
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Таш. ами-сйе, donne! Ak. Hanoy, елеу-д0, donne! unney-lu-k , 
apportez! H.-U. éme-be, apporte! Apar: ме-ен, Mak. С. бен, 
apporte ! | 

Manger (A 108); *) Cum. Au-enapi-aze, je mange, ch-eaepui-r , 
manger ; Ch. епари-рға , ue pas manger; АК, s-eynahbui , Jai 
mange , eynahbu-din, vous mnngerez, 4-wwahhbuü, ne mange pas! 
Oy. enepüi-rli, mengt, nourriture; Yauap. H. аслар, пе 
mange plus! i | 

") Cum. kenap-che mange : Ch. елеч, mange ! Chap-lon , tigre 
(mangeur); Tam. am-anap-le-eci , mangez ! | 

= Palenque ÁAw-ena-ze, je mange; Ch. /eae-guwef, viens manger | 
АК. k-unah-dou, vous ne mangerez pas! eynab-Iza, inah-tsa, mangé; 
Trio wont, Је mange, W-ope-tat, je mangerni; Par, enne-ke, je 
mangerait; Mak. Sel. yare: Apar. seene, 

Aider, délivrer ( 434m; mm Cum, ypunauupi-acke , je délivre, 
Jpinanipsi-r , délivrance; Car. (femmes!!) e4-ifanenboui-hinna , tide- 
moi ! l-ach-ibanemhowi-roni, aide, secours: Bak. eieanihoku(-he ига), 
jade, £x-ani-ewanihoki-ba, je w'aide pas, кай-та даи, waide 
pas: ewanthokiúya, aide! | 

") Cum. ypunanup-fono , libérateur. 

^) Ch. gu-opuna-z, je me défends, epana-c, défends-toi ! 7 
ue te defends pas! 

Apprivoiser (G 439a); *) Cum. eA-epanupui-r, apprivoiser, Aw- 
epanopi-aze, j apprivois; Bak. Auteohenaheni, ne pas эро 

*) Сит. сй-ералир-иеу, сейїї qui apprivoise. | 

°) Hak. s-arwohéna-hé ura, Japprivoise, n-awobena-lyi , 
apprivoisé; £xal-meohenó-la, w'apprivoise pas! 

Guérir (G 40934, comp. A 91); *) Cum. Áu-elipuopi-ache , je le 
guéris; Ch. ypunanepi-az, je Vai guéri, guez-punanepui, ne le guéris 
pas! Ak. fo-fopannabd-pu, ils furent guéris, ; 


tu as 


м Ch. ypunamqg-gue , gneris-le ! Оу. à"eptuep-hé, guérir, l-cpinep-se 


tu gueris, mb epinem-tenn, pour le guérir. 

7) Ch. guen-punane-pra, je ne lai pas guéri; Trio Int-epimo-kó 
guéri-le! Ak. topanna-to, pour les guérir, fopn-ni-ning , le médicin, 
i-lopdnnu-t-zeyna, pour les guérir. | ges 

Manquer (le coup) (G. 504); *) Ch. queat 
an-abnepuhra, je ne l'ai pas manqué; Trio n 
ri, il n été manque. 

^) Trio м-итом, |е l'ai manqué, 

Faire, construire, tresser, tisser (A 66, 171): 5 Ch. 4 
l'ai tisse, en-wpi-pra, je ne Vat pas tissé: T 
kabopu, 1 Ht. т-п-ани-Каво-фия M la fera hr 


^pi-nz , je l'ai manqué, 
NEED „ »- non Opri- 


icapi-as, je 
um, vunn, (aset: Ak. 
Мег, Оу, z-etapu-li-me, 


в 


a r3 
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ce qu'ils ont fait ;"Bak. e&éle-/5 ura, je tisse; Mak. H. kabu-ia, je fais? 

Бу СЬ. Асаре, tisse; Ov. deebap-he, fait, Cekap-kó, fais-le ! 
en-élap-erd, is ne font pus. 

е) Trio bekase, fait, mayai, je tresse, и-ифи-ие, tu as fait; 
Оу. #a-fop, instrument pour fnire; Bak. #iya-sf, je le fais! s-rya-ha, 
fais! Apar. eA-tea-ho, faire (Imp); Ak. Mage, fais! data, и, 
fu-ka-tze, ere@; Ch. Feee-chen, tisse. 

Mourir (A 5): *) Cum. Aw-akijt-aze, je meurs; Ch. y-aquiji-az, 
je suis mort, agripepra, je ne suis pas mort; Tam. a-ratf-aghepu-r- 
gamjavdpond, pour que vous ne mourriez рах, alt-aghbepu-pra, ne 
pas mourir; Car. #-ebéhou-li-énle, il meurt violemment ; Kal. 'l'; aguepi, 
mort; Ak. eggeps, cadavre; Bak. ryepit-ye-diho , apres qu'il fut mort. 

"y Cum. ay-akip-ke, (tu es) mort, far-aquip-che, mort; Ch. 
l-agu-aquep-che, i est mort. 

©) Cum. АДи-айг-тие, (je suis) mort; Tam. alt-aghe-m-nenu, pour 
que je ne meure pas; Car, n-eké-lalt, mort naturelle; Trio walık-se, 
il est mort; Вак. гуе wra, je meurs, гурт, Је ne meurs pas. 

Mourir (A 185); *) Ch. wrapi-az, je meurs, iropu-pra, je ne 
meurs pas, guet-iroput, це meurs pas! Oy. oremopt-ila-lop, instru- 
ment pour ne pas mourir. 

b) Ch. Zorop-eñe, mort, /-wrob-ch-an pala-r, le lieu des morts, 
orop-gue, meurs! Oy. +eremop-se, n-iramop-he, M est. mort. 

Cacher (A 232); *) Cum. Au-onanmi-aze, je cache; Ch. /-of- 
onamue-ri-pehe, i s'est caché, of-omami-az, je me suis caché, ot 
онати-рта, је ne me suis pas caché; Ak. icels-ondma-pu , il se cacha; 
Car. Londmaon-li, enterrement, n-ack-dnamoin-royénli, je lenterre, 
n-onitmo-tohon, tombeau. | 

t Ch. Zonan-se, cúehú, of-onon-gwe, cache-toi! Cum. onam-fopo, 
tombenu, /-ongm-che, caché; Oy. Lonam-he, je caché, te-wat-onant-he, 
je me auis cache; "rio oaaw-4L0, onam-fa, eacher (Imp.). 

Elever, prendre (À 25); *) Cum. Jw-antint-aze, je le leve, ed-animut-r, 
lever; Ch. man-anewi-ts, i s'est levé; Prio aneneme, je me lève; 

Ak. yahnumu-ia , il le prend. 

"5 Cum. £entu-ze, levé; Ak. adn, ahbnuin. 

Monter (A 234); °) Cum. Ин-аннсм-ахе, Je monte, ch-auncu-r, 
montée; Ch. wp-wnegut-az, je monte, enwen-pra, je ne monte pas, 
quey-enucui, ne monte pas! Ov. af-aankö nai, il se leve, monte: Trio 
auuka-| ulei, je vais monter, auofa-pe, monte! Bak. d£e-A ига, 
akule, je monte, akúsya, monte! Car. aondeou-li, montant d'une 
montagne. Mak. B euoen, Crich, enecw-ian, Ipur, einen, Tam. anven, 

b) Cum. Zaauk-che, monté; ОВ. ву-ени-с, monte! Oy. koh-anek-hr, 
Lanub-he, je me leve, monte. 





= | 
En. 
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°) "Trio w-aue-ya, je monte, aa-aus-Ko, ana-bo, monter. (Imp.). 
Attendre, espérer urriver (À 210); ") Cum. ymuequi-aze, j'attends; 


Ch. yoequi-az, jui espéré, quiez-mwequi, n'espere pas! Oy. moka- 


möyai, je viens; Trio fimolemo, je viendrai; Yauap. H. Aw- 
nisinuka-ka, attends-mot! 

" Cum. тесле, attendu; luwe-que, attends! Oy. Limak-ke, 
je suis arrivé. 

=) Ak. Ao-momoge, attends-moi!l Tam. momu-ine, il vint: Trio 
L-bad-se-Là, Ms. sont venus; Ov. momo-ka , es-ku arrivé? mok-kò, viens! 

Moudre(G508a);") Cum. Au-awigei-aze, je mouds, eÁ-amigui-r, moudre. 

") Cum. Foamie-ehe, moulu, 

HU ent yyno-li. 

Euyoyer (A. 114); *) Cum. y-enocw-aze, j'envoie, y-euocu-r, envoi 
Tan. j-onndeehl-ine, il l'envoya; Bak. s-tyondte, j envoie; Ak. ezaogo-pit, 
il l'envoya. | 

P) Cum. Lenoc-chen, envoyé 

°) Cum. eno-k, епуою-е' ВаК. гуонб-ба, envoie! kx-un-iyono-püra 
ura, je wai pas envoyé, du-tyonodile, il envoya; Ak. enno-lu-ndun, 
il les enverra, 

Dormir (A 112); *) Cum. hw-exigui-aze, je dors, hu-eniqui-r, 
„monu dormir"; Ch. gwenegsaz, j'ai dormi, ewiqui-pra, je n'ai 
pas dormi, gwe-ewaegui, ne dors pas! Bak. 10-е, је дотз, ауа, 
dors! wikrpa, il ne dort pas, ikancki ura, je rève; H-U. u-oneke, 
elle dori; Yao wague-né, Mak. X canwcu-lon; Ar. C. aounéké, Car, 
n-aonien-yen, je dors. 

h Cum, fe-huenik-che, dormi; Ch. queténec-len-pue, dormons! 
Ov. ёллай, je vais dormir: Pun. (ut. | 

=) Ch. ewae-gue, dors! fe-guene-che, i est endormi; Bak. #-äni- 
scht, rêvé; Oy. Aeneae, on dort; Trio mewian, on dort, krt-oni- 
a-li-ba, nous voulons dormir, Fel-tni-taki, nous dormirons. | 

Repondre (A 143); *) Сиш. hu-eyucu-aze, je réponds; Ch. c4-eyugui- 
az, j'ai répondu, ea-eywerezpra, je n'ai pas répondu, cÁ-eymca-rao, 
quand je réponds; Ak. éygo-pu, il répondit; Car, £e-o/eou-Ji, réponse, 
egucod-pali, il ne réplique rien; Вак, тейде ura, je réponds, 
ixoki-ya, réponds! 

°) Cum. еуи-еб, réponds! Ch, ch-eyugue, réponds! gu-eyie, 
réponds-moi! | 

Se lever, ressusciter, lever; м АК. "HMM, 

hj Car. w=gómaindlì nonum, la lune est levée: Trio WAY, 
y-aun-ya-pa, je me leve. | 

ey Bak. Ay-anu-tile, je me буе, р-он ѓа, yrau-layi, je me suis 
levé, ar-ka, lève-le! 
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Savoir (A 280); ^) Cum. zpoeola-r, savoir, ipocota-pe, je suis; 
Tam. gui, jai pensé, рийски, savoir; Ak. iíu-ro, savon, f-nfui, 
il sait, бри, ils savaient; Вак. нп, il savait, #y-an-wte-fe 
je savais, tu-uti-le, ils savent, croynient, kx-an-uti-ba, je ne le 
crois pas, -м/и-й6 wra, je sais. 

н), 5, voir Kalina. 

Demander (A 117); “) Ch. en-rpecatepra, je ne demande pas; 
Cum. Au-epecati-r, ma demande; Oy. epekalte-ai, je te donne; Car. 
единый, demande. 

H Cum. ezepecat-gue, demande! g-epecad-ney, celui qui demande; 
Oy. epekat-ko, vends-le! 

* Cum. Au-épeca-sache, je demande, fe-nepaca-zache, demandé, 
y-epeca-tono, celui qui demande; Chi ga-epeea-chaz, je demande; 
Trio epeka-ko, donne! m-epeka-ne, tu as acheté; Mak. B. ipeca-guy. 

A côté du thème epebe/i, il existe un thème epema (régulier) 
en Cum., en Trio, en H.-U. et en Kal., composé de epe, cadeau, 
paiement, avec wa (voir $ 13). 


Les verbes epoli, trouver (A 237) et iri, mettre, faire (A 184), 
ont une tendance à laisser tomber la syllabe finale. t) 

з) Оу. epdli, j'ai trouvé; Trio wefpoli, je le trouve; H.-U. e4gh- 
на nai, is n'ont pas pris, trouvé; Car. an-ehouli-pa, je ne l'ai 
point trouvé, n-fbouli, ee que j'ai trouvé, n-embouloni dlina, Yai 
trouvé; Ak. eypura i-icegii, elle Vu trouve, eybro au-wia, tu trouveras ; 
Mak. B. opore, trouver; Bak. xáte, je trouve, meidfe, tu trouves. 

b) Cum, Aw-opoñw-aze, je trouve, cÁ-opor, trouver; Ch, f-upur-eche, 
Lopoltehe, trouvé. | 

©) Ak. eybeza, je l'ai trouvé; Prio wedpu-ra, je l'ai rencontré; 
Bak. xo-htki, j'ai trouve, go-sé ura, je trouve; Cum. f-apo-ze, trouvé. 

^ Cum. dériche, fait, triage, je fais, yrifoso, celui qui fait; 
Oy. uii, en-ili-lpo, ce qu'il a fut; Trio icui-yai, je fais, a-i/i-ya, 
il fait, enili-li, ce qu'ils ont fait; Н.-0. 26/640, mets! Араг, 
Liri-Fé, Urich. irata, Ak. cht-dbuh, idu. 

") Cum. er-£e, faisle! w-ir, се qui est fait; Ch. rez, Hiryaz, 
Ja) mis; Mnk. B. /er-ntza. | 

°) Cum. che, mis, уче, jè bus, tiono, celi qui iit, werdper, 
ce qui est fait; Ch. 25-е, Init; Oy. tike, Ate, je fnis, fait; 
Bak. yesd wra, je mets; Ak. cÁ--at, je imis, biza Loewi, ils les 
mettnient; Ipur. Group, 

Voir aussi Adam, Grammaire de Ассам, $ 147. 


—— 





i) Pour les exemples du Kaliün, voir Gramm. du Kal. S 165, 
Verband. Kon. Akad, v. Wetensch. (Nienwe Becks; DL X. N*. IL d 
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$ 13. CONSTRUCTION VERBALE. 


La particule wa, suffixé à un nom, en fait un verbe qui signitie 
selon le P. Gili (en ' Tamanaco): (айе ou mettre ce que le nom 
signifie" ; sulfixé ü un thème verbal, il en fait un verbe avant la 
méme signification, ou un sens plus actif. 

Ex. Cum. epema, acheter, pefacuma souflleter; Ch. esquiri-nut, 
rôtir, pefaco-ma, souflleter, pafa-ma, prendre une place; Ak. #is- 
ma, baiser (du mot anglais biss, gramm. de ГАсе, $ 129); H.-U. 
mahôto-mé-toho, instrument pour allume r le feu (mañhoto, teu), ehe- 
ma, neheter, efe-ma, tirer; Kal., Prio, Oy., voir Grimm. du Kal. 
$ 155, du Trio $ 100, de l'Ov. $ 94. 


En Kalina In particule fo, sulfixée à un nom en fmit un verbe 
qui siguitie „fire, mettre ou donner” ce que le nom signifie, 

Ex. voir Gramm. du Kal. $ 156. 

En Akawni on emploie ln particule fe, de, dom, 

Ex. voir Gramm. de ГАсс. $ 228. 

Eu Trio on emploie la particule fe. 

Ex. voir Gramm. du Trio $ 102. 

En Chayma on emploie la particule. pe, 

Ex. i-pofu-ple, pointer ebete, payer. 

En Cumanagoto on emploie la particule pe, 

Ex. Aw-orocu-pü-aze, je le couronne (y-orocu-r, couronne), Gros, 
confessaru-ple-zelpe, pour qu'il se confesse, 

| semble que ln particule /o, suffixée à un thème verbal a 
également pour but d'en former un nutre verbe, ayant à peu pris 
la méme signification. 

Ex. *j Cum. /u-eppa-ze, je guéris, y-eppa-fouo, celui qui guérit; 
Ch. emenpa-z, j'ai val, emenpa-ton, voleur; Mak, Aura-ton, rametır; 
Kal. voir Gramm. du Kalina $ 180-188. Le suffixe ло, ton est 
composé de /' ou /o et omo, on, mo, qui sert à former des noms 
(А $ 25). 

0) voir le, conjonctif ou gérondif en -/o-pe, -/o-me, du $ 8, 8°. 

°) les suffixes “topo, etc. du gérondif instrumental (A $ 67) sont 
probablement composés de /o, ete. et de po, servant à former des 
noms verbaux en kalina (Gramm. du Kal. $ 177). 

^ Ch. aree guaz, je porte quelque chose, ее, 


manger 
quelque chose. ° 
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Incorporation. 


1°. le complément (si le verbe est transitif le complément direct) 
est inséré entre le préfixe, indice personnel, et le thème verbal. 

Ех, Араг. #s-acowaat-arisé manan, së noyer (acowaat, rivière , 
ari-sé, mort); Kal., Trio, Oy., voir Gramm, du Kal. $ 194, du 
Trio A 104, de l’Oy. $ 96. 

Les verbes composés d'un nom et du thème verbal la, enlever, 
Мег, оп ди уеге гати, aller, sont formés de ln méme maniere. 
Ex. voir À $$ 88, 122, nos. 58, 93, 117, 165 etc., Gramm. 
du Kal. $ 181, 182, du Trio $ 95, 99, de l'Oy. $ 91, 92. 

Peut-étre, si les suffixes wa et fo, fe, ple ete., sont à l'origine 
des verbes, on pourrait classer ici les verbes composés à l'aide de 
cea suffixes ($ 13, 14). 

2°, Les verbes composés d'un thème verbal et de Zum», aller, 
ka, Ôter, pai et se, vouloir et peut-être aussi ceux composés avec 
po, ordonner, faire et avec wa et бо, sont de la mente nature, 

Voir $ 13, 14 et A $ 82, 83, 86—88, 120—122. 

3° Lucien Adam a appelé l'attention sur le fut que, si l'on 
élide les thèmes verbaux des formes de l'aoriste du Cumanagoto et 
du Chayma, il reste Vaoriste du verbe substantif. Ex. Cum. Ax- 
apekam'-ache, je foule (thème apehemet), Au-ar'-ache, je porte (thème 
are), hu-acupi-ache, j'arrose, Aw-arop'-acÁe, jenvoie (theme «ropo), 
Йи-апоти-асйе, j ordonne. 

De méme on peut considérer les formes: Kal. л-ени-у-ап, il 
boit, Tam. m-are-ccid, tu le portes, Оу. wpi-ai, je cherche, ete., 
comme des composés des formes du verbe substantif a-z4, m-accei, 
wi, avec les thèmes ens, are, tpi. 

Si cette conception est juste, il n'y aurait eu à l'origine qu'un 
seul verbe, le verbe substantif, et les formes Au-anonu-ache, m-anonu- 
uche etc. correspondraient à: je fais une commande, tu fais une 
commande, ete. 

Nous sommes d'avis que cette hypothèse, quoique admissible, 
est Join d'être prouvée d'une manière incontestable. 


$ 14. FORMATION DES ADJECTIFS. 


Kemarquons d'abord, que ladjectif. euraibe. joue. généralement 
le rüle de prédicat; assez souvent i| est lié au sujet par un verbe 
copule. 

ae 


Md 
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Suffixes: 

1° Les particules -ube, -mpe, -be, -pe, -me font partie de plusieurs 
adjectifs. | 


Es. Cum. goce, bon, Ch. waz-pe, méchant, "Tam. gafeur-he, 
bon, Kal. awo-mbe, amo-mpe, avare, Мад. forro-me, obscur, Ak. 
pogorpe, triste, Mak. wague-be, beau , Григ. wagui-pe, beau , Yaunp. 
duranit-m(é), joli, bon. Мар. pifajo-he, gros, Yab, azigui-é, puant, 
Yao inpiowros-me, noir, Oy. pepla-ue, grand, Trio pélu-me, joli, 
H.-U. ox£onyi-me, mou, Apar. a£iü-ué, paresseux. 

2 Les mêmes particules se suffixent au substantif prédicat et à 
certains gérondifs ($ 8, 6°, 7°, 8°); comp. Kal. müse mmuo-whe 
mat, il est avare, et: mise puye-me man, il est „piai”. 

Les particules -ме, mei. -ni, -n, -, #4, (ete) font partie de 
plusieurs adjectifs, 

Ex. Cum. /-анати-не, obscur, Ch. debetugnene, doux, Tam. 
Pamane, Ware, Kal, /ebäsi-ne, doux, Ak. aimoroen, Мапе, Мак. 
muk-nei, lourd, Avaro-ng, obscur, Yauap. Aw-kumi-nja, froid , Мир. 
Carta ‚ froid, Trio ammine, ayare, H-U. l-amilu-ne, blanc. 
Арат. achi-ne; chaud, Bak. fiseretohés, vite, lox o-nét, Tort. | 

Les mêmes particules se suflixent à un substantif (en Kal) 
pour marquer In possession, et aux thèmes verbaux pour former le 
participe présent”, 

3" Les particules -se, -che, he, ete. font partie de quelques adjectifs, 

Ex. Cum. fepu-ehe, gros, amasmin-le, lourd, Ov, Lakip-se, dur, 
H.-U. a£&-hee, dur, Bak. (де, аас. 

Les mêmes particules se suffixent anx thèmes verbaux pour former 
le „participe passé” (en Akawai et en Oyana le suffixe est -i après 
а, еп Кайда il a disparu). 

4° Les particules -£e, ete., , avec", font partie de plusieurs adjectifs, 

Ex. Cum. amomi-ke, Ch. amon-ke, Kal. aimon-ke, avare, Ak. 
kumi-k, froid, Mop. wgue-gue, punnt, Mag. -пуне-уие. рали, 
Cnrich.: ermarefe-guy, mauvais, Bak. окони-уе, mou, "Tam. Zar 
ché, obscur, 

Les mêmes particules se suttixent à un substantif pour marquer 
In possession et aux Infinitis (en Kal. et en Ak.) pour former 
un „participe présent”, | 

Ex. Ch. lu-gueriz-que , marié (guerres . femme), I-igul-que ganz. 
jai une maison, Kal /ipulala-ke wa, пі де l'urgent, wi-ri-Ze, 
étant, Mak. /e-»obe-gue na, (il est) marié, Crich, j- "que ma, (il 
est) marié, Oy. fe-uupni-ke, us-tu des enfants? H-U, le-butaa-Le-daike 
sourd, Ak. /w-Boha-ge weyi, jui un corps, /orofa veau Jem 
na-nun, les oiseaux avant des nids, murra-bey ü- 


UNE 


l'i-birn-ge- 
weyji-ge, parce 
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que tu es ninsi, Cum. #-wye-ke-n, mariée, dipuit-gue-m, marié, 

5° Les particules sai, hat, sata, ete, (= se + ake, aka, avee z) 
font partie de plusieurs adjectifs dans le Trio, le Hianakoto-Umaun, 
et. l'Ovana. | 

Ex. "Prio £utin-sat, malade , H.-U. a£ié-sa£, chaud, eet eg, 
lourd, Оу. амам-йай, avare, asrp-sak , chaud. 

Peut-être Траг. icomi-fera, froid, Cum. pi-chaca, Ch. (plur.) 
gi-cha-non, petit, entrent dans ln. méme formation. 

En Akawai les mêmes particules, suffixées à un thème ver- 
hal en font un „participe passé". 

G° Tes partieules -ri, ete. font partie de quelques adjectifs. Ex. Kal. 
l-ibo-le, puant, Mak, momor-ré, bas. 

En Kaliñn, Oyana et Aparai les mêmes particules se suffixent à 
un substantif on à un thème verbal pour former un adjectif ou un 
participe; ех, Араг. /-eacéré, gras, Oy. Palwwak: Кей-е-ш, № 
iras sur le. Parou. (^-efi-/e-ii, celui qui. vn). 

1? Pour former un adjectif ou un participe négatif, on substitue 
aux sufixes -wie, -ne, se, -ke, -вака, еіс. un adverbe de négation. 

Ex. Ch. aumezim-bra, pas lourd, Kal. amd-ma, Oy, amu-mua, 
Trio awuina, généreux, pas avare, Kal. yepa, non tranchant, 
Оу. та; Trio AÆulé-la, pas beau; Cum. curepra, енте-риїн, 
Trio Auli-pöme, pas bon, Bak. mené, pus peint ; Ak. azara 
to-weyji beyn, ils ne sont pas deux; autres exemples, voir À 
$ 114—117. 





Quelquefois deux des suflixes énumérés ci-dessus sont juxtaposés. 
Ex. Cum. Zu-Anarafo-que-m ea wwequie, esctu mariée? Ch. -apep-che-ne, 
fatigué, Bak. dogo-n-'éni, faible, Trio най-Ке-йа, n'ayant pas peur, 
sa-pa-ni, поп tranchant, П.П. Loud-kedaite, aveugle, Ak. mora 
lu-iweybaka-Li-n , cela (est) sortant, omnira du-woh-lze бита, ne tue 
pas quelqu'un! emwo-fza deyn yura, je n'ai pas été envoye., Ch. 
elica та i-machi-pra-que. gu-echi-r-coa , como nos bolveremos buenos ? 


Préfixes. 

On préfixe /w-, /-, ^ (ou quelquefois ch-, y-), pronom réfléchi 
de la 3me pers., généralement quand le theme est un verbe ou un 
substantif et quelquefois quand le thème est adjectif. 

Le / est soüvent omis ou amolli en 7, y, quand le suffixe est 
un adverbe de négation. 

La seule différence entre le verbe négatif et l'adjectif négatif est 
que le premier est souvent affecté d'un pronom objet de la 3 
pers. (voir $ ï). 
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Dans les éxemples suivants l'adjectif (ou participe. verbe, négatif) 
est affecté d'un indice personnel représentant la personne qui exerce 
l'action. 

Kal. meetombe man, est-tu malade? a-tekonite mando, Ötes-vous 
raisonnables? 4-/emd-pa wakon je n'ai pas été ivre. 

Ch. qu-enepa-pra guaz, je ne porte pas, w-enepu-pra maz, tu 
п'арротіеѕ pas, e-m-are-pra guaz, je ne le porte pus, mean-artpra 
maz, tu пе le portes pas. 

Cum. Æan-apéhama-pra huaze, je ne le foule pas, m-apehama-pra 


maze, tu ne foules pas, 


Bak. bx-au-ela-büra, je me le plante pas, wrcu-eta-büra, tu ne le 
plantes pas. 


Pluriel de l'adjectif. 


Cum. Lapehama-che(-i), foulc. 


Ch. 


ch-apehama-nei, foulant. 
l-iuye-c', mariée, 
iwye-puin, la. non-marice, 
t-opolu-che- , connu, 
eh-are-uey, portant. 


ап-аге-рит, ne pas portant. 


Tam. j-ewe-néi, voyant, 


rolccé-me, celui qui est. 


Kal. icone, appelé. 


Ak. 


négation, А $ 114—117, pluriel À & 4, G & 1, 2°. 
l'Acenwai $$ 4, 149, 150, 164, 165, 
Kalina $ 195—200, gramm. du Trio $ 105—110 


l-apeca-se, demandé. 
aicosi-mbe , lourd, 
icoma-pirm , ne pas appelé, 
asaca-s-puin, ne pas écarté. 
iuse-a-puln , chauve. 
tudumah-nis, étant pauvre. 
g-abura-inin, le croyant. 
kahon , haut. 


Plur. f-apebama-eh-mino, 


Ch-apchama-d-ame. 

I/wye-c-a. 

Ute pu-on. 

f-apofu-ch-a, 

ch-are-ne-n-an. 

an-are-bu-au. 

Christian-pe-la-on, ceux qui 
ne sont pas Chrétiens. 

JRE aM. 

uotect-a, 

I Icoma-y-awo. 

l-apeca-s-ap, 

aieosi-inb-nn. 

"eoma-puii-on. 

NACHT ND, 

unse- no. 

tndumah-ninean. 

y-abura-inin-un. 

kahon-an. 


Voir: participe passé, À $ 70, 71, participe présent, A $ 67. 


l'Oyana $ 97—102. 


; gramm, de 
200—204, gramm. du 
, gramm, de 
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8 15. MANIÈRES DE RENFORCER UN MOT. 


Il u'y a pas de degrés de comparaison en carbe , mais on peut 
renforcer un mot en njontant: 

^ Bak, №; ex. чека и-00, fort benu. 

Kal. ro, do, où ue; ex. voir Gramm. du Kal $ 45, 05. 

Оу. гёр, we; ex. ipok-rép, très bien, wauru elkint-nr, fil de 
coton trés fin. 

Cum. rè, ne; ex. F-uenma-che-ne , fortement bouilli, Dios cholo- 
pe-rë man, Dieu, qui était homme. 

Ch. re, ne: ex. furaype-me, très malade, ucÁe-re, mol nussi, 
umurer Jesus, bendito-pe-re manay, que ton fils Jésus soit bont 
anssi, Espiritu Santo Dros-pe-re-ca nan, le Saint Esprit, est-il aussi 
Dieu? neacarama-y-re, il le dit aussi, wfe-chi-re, J'irai aussi. 

Tam. re: ex. Eva wja-fpe-re n-garameand-ri-uiine , À parla aussi 
à Eve. 

Car. lam: ex, ouekélli do-lam, je suis un homme, ténegali 
hémouca-tam, que j'aimerais avoir des bijoux ! 

Car. du Honduras ; ex. ñariñaga hibirt, Lagipa-le; harinaga 
ame, Lrenége; lariñaga, Ow-lé, les uns disuient: c'est Lui; d'autres 
dismient: c'est un antre, mais il Lui ressemble ; Il disait: c'est Mot. 

by Cum. pwere-m; ex. fucuma puerem fortement bomilh. 

Ch. puere; ех. furaype-psere , très malade. 

Tam. poré-ue; ex. He-poré-me, tres. doux. 

Kal. pöle, bole; ех. voir Gramm. dù Kal. $ 56. 

Car. Jouri; ex. pondm-bouriarow nacdila , mon régime de bananes 
est tout mür. , 

Ak. para; ex. eyhoc-para , bien au-dessus, weqipara, très petit. 

Oy. (C.) powra; ex. H-otouk-Lé-poura, jen mange parfaitement. 


& 16. Nows DE NOMBRE. 


1. Ch. н, Ими, Cum. /eduin, Yao lewin, Ak. légina, Sch. 
figina , Trio ñb, linkin, H.-U. /yi, Waiynmara бсле, Мад. 
T. foni, Map. tösgwena, Crich, ейи, Хоу. йол, Раг. feuenjé, 
leuencn, Arek. Rob. Sch. /awking, Ri. Sch. Июнь, Мак. Sch. 
liring, B. fium, 1. Th. Zeiceen, lomceen, Н. fiinbang, X. fivinan, 
K. бҥт, Арат. О. С. tomé, H. ©. tairo, Bak. /okule, fokaló-le, 
Ipur. fuguincaré ` Mot, тато, Tam. fevinifpe , Oy. pekenaptó, 
pekenatpó, pekéna-le, Kal. Bi. aunig, P. oouin, X. ovin, Sch. oAwe, 
G. dein, T. o08i (etc.). 





mun "шү. Ба A "gë 
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Seul, Ch. /ewguen, Cum. focwese, Crich., Ipur. log uin-jaron , 
Mak. Н. fücinhang, В. fininan, H.-U. tenpilekene, Bak. tokate, 

Seulement, Ak. ragin, Oy. ен, lekin, Trio lekin, Kal, rolin, 
lotin, role, rukon, logon, Car. lik, Ch. chirguen. | 

2. Bak. asage; akage, Cum. azake, Woy. Sch. osaki, Ch. achako, 
achak, Vam. atehiake, lpur. аззайбие, Атек. Во. Sch. afsatane, 
Ri. Sch. satese, Mak. Seh satene, В. sajane, l Th. safrani, H. 
зайтенату, A sacanen, K. sakane, Apar. H. C. аззабого, О.С. 
assacaro, Ak. azara, Sch. asatre, Hi. asagreh, Yao tage, Мад. 
Chaf. Aake, Sch. ake, Т. ague, Map. sacane, Yausp. H. assiki, 
Motil. kosarko, Waivaniara assare, Yab. azaquen, Nah. atake, Oy. 
sakéne, Aakése, Par. akosuien, Trio ökoso, H-U. sehenele, Cari]. 
sekenere, Kal P. oco, X. oco, Sch. оќо, D. Ad. etc. 

Avec, en compagnie de, Cum. eer, Ch. egwer, "nm. acere, 
Map. aquerést, alserést , Ov. abere, ''rio a£toht, Bak. dye, Mak. H. 
arakre, Ak. akurra. 

3. Apar. O. C. assoneonron, H. C. axsérowao, Ch. achorao, Cum. 
azorao, "Тат. асосе, Bak. azewite, ahcitan, abémao-le, ozemao-ri . 
Ak. ssoromwa, Ro, Sch. 'osorwo, Hi. osorıwoh, Mak. Sch. eserema, B. 
#тгианё, H. /sekuruaang, N surtanen, K. Zeculiane, Arek. Ro. Sch. 
ilseberaiwani, Wi. Sch. eserewa, Г. Th. sirva, Waiyamara mare, Мад. 
Ro. Sch, soroaw, Chal. arowawa, T. tribe, Yauap, H. wsehonuo, 
Motil. Foserarko, Par. olaulé, Ipur. sereware, Woy. Sch. soroau, 
Crich. sarcina, Nah, etila, Yoo terrewaw , Trio eli, tnoieram, mern, 
HU. dzelduele, Oy. Aeruaw, ekerue, Kal. P. oroa, X, orua, Seh, 
oria, G. drwa, eté., Саг. оона. $. iria. 

4. *) Kal. Sch. o£o-peini, G. Akd-bane, Arek., Mak. Ri. Sel. 
asakre-paana, Mak. L Th. sakra-bono, Map. varoro-bene, Араг. Н.С. 
ахзасого-рате, Григ. saguere-buné, Crich. #aguere-ba, am, accinchere- 
pene, Trio kal-pema, — deux" avee un зи хе райна, pene. ete. 

") Ak. awagoro-me, asagore-uan , Hi. asagreg-ney, Yao lagy-ue, Mak. 
В. засгете, H. зайте-тег, X васге-те, K. sckele-ir, Maq. "Г. agueche- 
na, Nah. (Datakereni, Tam. acetache-mnene, — deux" 
suffixe ue. -maw, -re, -reni, etc, | 

7) H-U.. fenex Mfekele, Carij. U£ue-stékénéré, == un composé de 
„deux dont In nature ne peut être établie ауес certitude. 

") Cum, ysspe, Ch. yzpe, Oy. elepelime. 

б. *) Cam. ewia-lone, Tam. amgrat-tone, Nah. anyd-tori, Kal. 
Seh. onua-loni, Yau wepa-loes, Mak., Arck. Seh. wia-tekenang, 
H D. éma-locnele, Мак. 1. Th. тента Ку = „иип une’, i 


") Kal. P, alon-digné, Marj. T, Гое, Мар, losquena теме 
= „üne muin”. 


avec tn 
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*) Motil. oma, Apar. H. C. oma-mé, Oy, omo-me, Yab. ewecure, 
— „main. 

4 Ak. mia-rdroe pukin, — ‚„mainautre côté-une”. 

°) Cum., Ch. gefpe. 

6. *) Tam. if-aconó amugaa-pona fevintlpe, —  ,nulre main-i-un , 
H.-U. enia-titoe-tönyi — „main-autre cöte-um”. 

D Ak, degind-mia-raroe, Маф. Голі amo-jade —  , un-maim-nutre 
côté”, Crich. tewismea-bond, Muk., Arek. Sch. /ernna-pona = ,un- 
main-à ", Cum. feku-ypona = „unde, lui’. 

^ Kal. Awiw будушй, Х. от tuopuina, Ch. fhin eho-pona, Yao; 
leve teclyckene, Nah. aJel$ ingkuéforo, == , un-nutre AUT 

Т. = 6, avec un remplacé pair deux”. 
В amsn : à x K … „trois. 
9 =, p 1 m & quatre". 

10. ^) Cum. emia-temere, Mak., Arek. Sch. wifea-lamenawre — 
main-tous", Nah. e/4óro == „tous? (comp: À 311). 

"^ Kal. aña bata, X. oma-pator. (comp. asc-patàlà oma, des 
deux côtés du chemin), Ch. emwiz-pe-bana (comp. le suflixe janna 
de „quatre””), Tam. agua ace-poud-re (comp. „deux” et „sot-mbme”), 
— „main-deux fois? 

°) Ak. мта-гато-тага == .maim-autre cóté-avec 7 

Il, 9) Cum. Zelui-pla-pueke, Kal. Sch. oAwé papu-pouso, Mak. , 
Arck. Sch. Aiwing ри рома (ное) = ,un-pied-i". 

"y Tum. guiila-poua levinilpe == ,pied-a-un . 

*) Nah. «etsi vuro, Ch. tebin pela, Ak. fegina puda, Kal. X. 
opin ipups — .un-pied". 

5j Kal. G. adia-batàlà fyupánaga dein = ,ix--T--un". 

|2. — 11 ауес „ип” remplacé par des 

ІЗ. mm nh » 5 HON. 

Der Le орь. оне": 

15. *) Tam. Ziplai-lone — „pied-un”. 

D Kal: Sch. ofoue pupu, Ch. ofo-yela — ,üutre-pied" 7 

°) Kal. X. oimafone ipupu = ,cinq-pied" , Cum. pefpe ypta-pueke 
— cinq pied”. 

4) Mak., Arek. Sch. pu-efankung = „pied un”? Ak. puda-irahdoe- 
pukin = ,pied-autre cóté-un". 

°) Kal. exabatAlà tyuponaga duin буаута = „dix----eing”. 

16. 9 Cum. Zehri-pona-pla-pueke <= „unà, en plus, -pied-a". 

"y Mak., Arek. Sch. fieing pu-ratoi-pana-(timotei) = ,Un-pred- 
antre-à, Kal. Sch. oJuc£ o£o pupa-pono — ,, un-deux (i&me)-pied-à"*, Ch. 
tibin pela y-olay = ,un-pied-autre" ? Ak. puda-rahdoe-legtna — pied- 
autre cóté-un", Tam. if-acono yuitfa-pona tevinilpe — „autre pied-â un 
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*| Kal. G. aïahatdlt tyupânaga din Пубута = „хх. 
17. = 16 avec „un” remplacé par des 

18. = .. im ET "с dé “trois ”. 

19. = wi: Ë „ quatre", 

20. *) Мак. , Arek. Sch, pu-lameranra — ,pied(s) tous", Nah. 
efimoeo сито = „tous pied(s)”. 

" Cum, #ейш cholo, Ch. ИИ» cholo, Tam. levimi-toto, Crich: 
Fn temongonon, Мак. В. Нипи-ремонуо», АК. legina kapol, Kal. 
X. ovin cariña = „un homme", Yao pemoese == homme”. 

Resume: П у a dans tous les dialectes caraibes un mot pour 
exprimer „un, „un seul"; ee mot est irréductible: 

Dans tous les dinlectes on trouve un mot deux". La premiere 
syllabe de ce mot est peut-être la particule ,,501'" que nous voyons 
préfixée aux themes verbaux pour en faire des verbes réfléchis 
(A $ 12, 113); comparez aussi Gramm, du Kal. $ 25. La deuxieme 
partie est à peu près identique an mot afer, eto, „avec, en compagnie 
de". Alors esekre aurmt la signification: „avec soi-même”. M. von 
den Steinen a comparé „azata™ au verbe „akale, couper D: si 
son hypothese est juste, le sens de ,azake'" serait „qui s'est coupé”. 

Le mot pour ,troi", également commun à tous les dinlectes, 
semble irrédnctible. 

En Bakairi on exprime „quatre” par „deux-deux” ou par „benu- 
coup, en Ovnnu et en Trio on a un mot pour „quatre, mais on 
préfère dire beaucoup". Toutefois dans la majorité des dialectes carni- 
hes il y n un mot quatre", compose de ,deux" avec un suffixe. 


D= „une main. 
G— 1 de l'autre main, ou „main + 1 (Че l’autre main)”, 
8-8 . d L 5 » +3 ,„ ef 


u = 4 T mm ve an + -+ Д 3: 
10 — deux mains, 


KA |a] 


1] — du pied, ou dix (deux mains) + 1, 

Lë sech, "ep n Ch + 3, 

ST 0, d" + à. 

14— 44 „ E n0 ^" -H 4. 

IR DA „ m + 9, ou un pied. 

16 — 1 à l'autre pied, Sr, wee, le 
Lë ee ы! uL 3 Sa US 
IS = 3 .. an T Hee 2 i GE + ei 
(äech e. wii % A Bits ir АННЫ 


20 = deux pieds, ou un homme. 
vi "Unter den Naturvölkern Zentral-Brasiliöns, XV Kapitel. 
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Relevons que dans les noms composés on rencontre parfois des 
formes anciennes pour „main”, „pied” et pun’. 


Nous préférons nous abstenir d'émettre une opinion sur la 
question de savoir si les Carnibes primitifs savaient compter jusqu'a | 
vingt, ou si les tribus où ce systeme n été constaté l'ont emprunté 
à des tribus étrangères. Il faut noter que le système quinuire- 
viecsimal est en usage parmi plusieurs autres familles de la race 
américaine. 


VOCABULAIRE COMPARÉ. 
PARTIES DU CORPS, ETC 


1. Cervelle, Kal. паби, Араг. Н. С. owssacowroun, O. U. 
ocouwaréle, Oy. C. imépéhacoure, H-U. ¿;#Qd-satube, DBigakufu (voit 
G. 124, hone, etc.). 

3. Sourcil, Kal. ay-eme-sulukn-ru, Yauap. H. &-eb-scAkurit, H.-U. 
premegakutitu-li-hóle, Trio y-eusdili. 

Jl, Yaunp. H. k-eb-sehkuri-mi. 

Moustache, Kal. apol-suridn. 

Oeil &), Pim. vewng-thuburüh. 

3. Cou, Yab. ue pémui-di, Trio yi-puiinu-li, nur, HU. 
ранее, Хао бо-рроте-ту, Оу. рии, С. Fpomaou-ri, Ch. pemmi-r, 
Tam. pume-ri, Арат. H, C. довша, АК. ‘бы, Bak. £x-tuenme, 
Maq. T. ünimu-do, Mak: N., Sch. Auma, C. oumoni, Н. има, 
X aman, K. dmg, Arek. Auma, Tpur. wrumé, kul Dr. reimt, Ar. 
E. iremlyilpun. 

Chignon, Cum. y-unuir. 

Gorge, Crich. peme-to, Траг. му, 

3 Ventre, intestin, Trio yiwaku-iu, y-mag-hu, H-U, wmwets-/Iw, 
uali-Iu, Cari]. outcou-rou , Араг. Н. С. i-owacou-ron, Сат. KR. n-ou/akae, 
Сатаге syaca. 

Intestin, Trio wyracafali-li. 

Nombril, Bak. 4yi-wekgd-A (voir @ 124. boue, etc. 

5. Dos, Kal. y-doui, Ak. ‘apoë, Н. у-аабоой, Мак. Н., Х вибо, 
К. миро, Bak. ky-opidi, Oy: y-aput. 

Colonne теге ите, Араг, H. C. owpa-rt, О, C. арошё azepo. 

6. Anus, Мак. Н. орн, К. bipé, Nah. avuru, Bak. &xwxa- 
ewiri, Yauap. H. and, Oy. géie | 

Fesses, Kal. awisi, T. abecem, Yannp. H. t-abë, Maq. T. agichtro, 
Yab. ejne-duari (comp. A 1060, ventre). 
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7. Pénis, Ov. auém, ewém, Yanap. H. #-amereba, 

E de l'homme, Yauap. H. qué penn. 

8. Poignet, avant-bras, "am. j-emécuni, Trio gimekund, у-етейини, 
Н. U. g-emekitu-Iu, Ov. ева, Ar. C. y-émécommon-ré, Apar. 
Н. О. y-émecounou, О. С. атёсон, Mak. C. géémécou, Kal. ay- 
 amekon. (comp. A 105, main == ema, etc., A 229, hanche — 
chunn, ete). 

9. Pouce (père, le vieux, la vieille, le seigneur de la main), 
Bak. ty-åmd-ri iyúme, Apar. H. O. g-éma-ri roumoui, kal ay-ena-ft 
yimui, Oy. amo ummit, H-U. зу-ёлуа-Ге уушта, "lam. amgna-tun- 
ima-ri, Trio у-ейа fanu, Ak. 'enzi-re-keibina, Nah. ue-indtö-ri oto, 
Cum. ewia-not. (A 322, père, 809, vieillard, 240, homme, seig- 
neur, 226, vieille). 

Gros orteil — le pere, le vieux, le seigneur du pied. 

10. Doigt du milieu (le milieu, celui qui est au milieu. de. la 
main), Tam, icifeonó, Oy. iramna, Bak. kart irola-ri , Mak. 
H. Hine rakdaráng, Арат. HL. C. y-ema-ri iraana-rt, H.-U. y-enya-fe 
yalanono, Trio y-eüa  iownd, Kal. ау-ейа-й owmayana (X 82 
milieu). 

Orteil de milieu — le milieu, celui qui est au milieu du pied. 

11. Annulaire, Kal. ay-eta-lt owayanr pokolond, Trio ipakölönd , 
H. A. Abbe, Оу. U, ipokelene, (Yanumukapü-) Nah. eräufe-ri 
ertvakort. 

Index, Мак. Н, йиғим. 

Petits orteils, Ak. puda tpokorona. 

12. Auriculaire (le fils, l'enfant, le petit du main), Bak. £x-dma-ri 
imerdka, Oy. y-ama-sunmao, H-U. y-énya-le watga-lu 
akami-li, Tam. асот, Nah. исчле-сиуифи-ги, 
e-tüpowi-ri, Kal. apåi-ri. 

Doigt, Ak. 'enza-re mogopu, H.-U. y-enya-gamu-lu , 
(A 215, 318, G 20, 21, 23, fils, enfant). 

13. Genou, (Yanumakapü-)Nnh. wiripana-ri, 
Yno goena-ly. 

Rotule, Bak. £x-aheurela-di-rn. 

14. Talon, Kal. а-ин, Trio yi-te-pi-lu, H.- 
y-jpla-pii, Арат. H. C. épouirata-pou-rou. 

Plumage du cou (d'un coq), 
G 4, cout). 

15. Ongle, Kal. ag-amwaagi-Ai, o-amosig-li, Ov 
ато hit, Ar. E. атат, С. у-амоштан 
ky -onata-ri. 


Ongle de la maim, H.-U. w-awosai-Ai Yauap. H. i-abuséke-ri 


, Trio en 
Apar. H. € 


š , 
('h.enta-nen-r. 


rt s ` 
Frio ye-werena-li, 


l. е-йи-Ги, ( үү. 
Trio I Du Ги (А 200, pred, 


yy-omneheamn , 


Мад. T. s-emieko, Bak. 


u » 
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Ongle du pied, Trio y-amot-li, HU. bubu-lu-amosai-li, Хапар. 
HL Leseré buseke-ri (A 105, main, 287, 200, pied). 
16. Corne, Kal. metinn, D. imerétipo, Trio i-leli-Hi, Оу. elek, 
Cum. reli-r, Ch. riter. 
Denn de milieu d'une maison, Kal, awia Н, ТЕА, 
Toit, H-U. mëng-létg-li. 
17. Corne, Cum. yara-r. 
Cornu (nom d'un cerf), Bak. ti-nra-ke-ney. 
Poutres du toit, Kal. goe, H.-U. möne f-ala-h. 
18. Crôte d'un coq, Kal, emose-perere, Bak. Jend-Xuri-rt. 
rôte d'un couyoubi, H.-U. futur ehé- le. 
Gorgerette, Kal. enasase pere-ri, Prio éna-pére-ri, H.-U. edz- 
ena x fo-héle-li. | 
Lobe de l'oreille, Kal. @-pana-sibere-re. 
Nageoire de poisson, H.-U. i£ud£a-hehi-h. 
Doigt, Oy. C. g-amo-re-pedi-li, et. ,. A 254. 
18a. Boiteux, Cum. Aw-od-ocope. 
Luxation des orteils, Oy. C. обор. 
19. Blessnre, écorchure, Ar. С ода. Trio био, Ио, Оу. 
erik, H-U. diiké, diibe, Kal. aléku-be. 
Ayant des blessures, Ch. Æeregie. 
N'ayant pass » » Ch. erequi-pra. 
(comp. A 87, variole). 


em 
№ = 


Homme, famille, etc. 


IDa. Tomme, vingt, Ak. Каройи, Arek. Sch. pemongkong, Mak. 
Sch. pemonagkong( B. pemongo, X. pemongon , Ipur. pemongono, Crich. 
iliamon, Yno pemoere. 

20. Enfant, fils, Kul. wako, mode, moroköko, molekuko, P. magon, 
Maq. 'T. mudequeque, Oy. mumkü, mimiku, Map. muci, Trio muki, 
mumkö, Yab. muco, H.-U. migulu, Ak. mogóhra, Car. imékou, В. 
(hommes) imdfou, Bon. meed, Ch. mice, Cum. mico, pico. 

21. Enfant, fils, Kal. Bi. ligami, Trio, sikami, akami, Оу. kanit, 
Yao comi, Woy: O. C. camichon, Mot. kampisike, Par. koméschikischú. 

(dans n? 12:) Tam. acont, H.-U. фани. 

23, Garcon, fils, Kal. P. „ірон (dans n° 12, apdi), Trio lipti, 
tipiy, Apar H. C. poto, 

Neveu, Yab. poro. 

Jeune, Kal. dWifo-ue, P. bono, bonito-ine. 

33 Parent, Cum. g-rma-r, Kal. X. омо, ©. ити, Car. онтом, 
Mak. B. oiomde, Crich. iomba-quiné, lpur. olumba, Ak. dunbak. 


" mat * e Ва FP. u TEE Y UD TRIER 
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24. Père, Kal., Oy., Arek., Mak. Scb., H., N., Apar. H. O., 
Yaunp. H., Tam., АК., Ar. C. papa, Yab. бара, Car. beha, Nah. 
apa, H-U. kaka, Par. papai, Mak. C. paapaye, Cum. papue, Trio 
Poto, Am, paptko, Oy. papat. 

Oncle paternel, Tam. papa, H-U. kaha, Bak. tsogo (= père). 

Oncle, Cum. paqpuerle, papuer. 

25. Mere, Оу., Apar: H. C., Cum., Arek., Mak, Sch., N., H., 
Ynunp. H., H.-U. wama, Nah. ama, Pàr. hier: Mak. С. мигетитуе, 
Trio magko, Araq. mamko, Oy, C. mamac, Yab, aque, АК. жга, 
Ка]. éla. | ч 

Tante paternelle, H.-U. Харе (= mère). 

Tante, Mak. Seh. малай, Пак. Ago (— mère), 

26. Oncle maternel, Ak. yao, 'Pam. avo, Car. R. (hommes) 
goe, H D oct. auo. | 

Oncle, Cum. yahuo, ufo, Ch. zanr, yaur, Ak. Sch. yank, Kal. 
yaw, yañ, ydo, Uar. ydo, S. (hommes) yawe, Nah. шка, Apar. H, C. 
čo, Trio fin, 

Beau-pere, H.-U, oki, woti. 

27, Oncle maternel, Bak. ун, Heu, deo, Oy. C. coneco, conico, 

Oncle, Ar. E., Mak. N., koko, Pim: меди. 

25, Tante paternelle, Ak. ойлт, Вак. рм, zopi-ri, 

Tante, Mak., Arek: Sel. sanne, Ak. Sch. wanapo, Kal. wén. 
бри, йрй, Oy. awofpa,. “amolpn-l. 

Belle-mere, Oy. С. орен, Ar. E. apo, Car. abempou, H.-U, 
noho, wühe. 

29. Frère ainé, Kal. yala, ауа, Mnq. Chaf. yaya. 

Neveu, Kal. yaya. 

30. Frère аше, Киа. эмо, Crev. éfekeo, Ak. Sch. #ayowa, Mak. 
Sch. wer, N. wf, 

(comp. А 290). 

31 Frère aîné, Trio Art HE. Acht, 

Frère, Kal. P. Alou, Ov. pijl, Trio pipi. 

32. Soeur aîné, Kal. M. onaco, H-U. werke, кете. 

Soeur, Trio yiwöl-f, Yno waryee, Mak. B, origy , €. 

urigy, Oy. вкоймг. 

Petite soeur, Mak. Sch. mourir. 

Cousine, H-U, well, well. 

Tante, Oy. papak wolisir. 

(comp. À 154, femme). 

43. Benu-frere de l'homme, Trio pre 
Museo, Bak. рема, wamgka. 

Benu-frere, Kal. pimi, change, Саг. банан 


out, Crich. 


Оу. {йан ‚ Car. tini, 


# S; ишпш. 
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Vai un beau-frère, Ch. Fumpatonte-que guaz. 

937. Les belle-soeurs s'appellent: Ch. ywrufo, Kal. уёгий, Саут. 
mi-cherou. | 

34. Ami, enmerade, Oy. wipe, y-épe, Apar. H. C. yépe, Crich. wapé. 

45. Sorcer, Yab. rare. 

Exercer la magie, ,pinyer", Каі. С. ойле, Оу. С. /-онта-уе. 

Personne enchantée, Bak, Awape, amapo. 

Remède, Nah. owe. 

Poison du sorcier, Bak. owe, Cum. Dnoronet, 

Poison, Map. moroto. 

36. Dieu, Mak. №. энасйтита, makondiwa; Mak., Ak. Sch. 
mear pg. 

37. Dien, Tam. amalivacd, Map. танас, Вах. танага. 

38. Esprit, Dieu Oy. Alum, Apar. И. С. соигомиом. 

Esprit malin, Car. coulouhi. 

39. Esprit, dinble, Mak. L Th. eutmarcari, Ak. mawari, Par, 
танат. 

40. Langue, parler, Оу. omili, omile, Trio yåmili, Apar: H. C. 
omire, H.-U. wöwili. (comp. A 192, parole, parler), 

41. Le son que fuit uu animal, Apar. O. C. aila-ri, Kal ele, 
Cum, (d'un oisean) yet, (d'un tigre) wambrel. 

id., verbe, Cum. ee/a, Oy. efepom, elapam, Tro etape. (comp. 
A 129, nom). 

42. Possession, bien, Сиш. wadi, Ch. mwegui, Мад. qui-ri, Kal. 
X. dir, В. Aure. 

Riche, ayant des biens, Kal. B. t-uku-ri-qpe. 

43. Murcehandises, Ov. made, Trio ammpeile, Urich, wanepın. 

44. Guerre, Kal. aliniwalu, Р. owahmi, Yab. «aint. 


Habitation, ustensiles, ete. 


45. Maison, maison à toit rond, Kal. Bi. amoigna, Car. moénné, 
minna, баі. міна, Оу. monfa, тие, Gungue wigna, H.-U. mène, 
"rio wins, Cararë wane, Crich. merene, Хапар. Р. wode, шо, 
Н. нїш. 

Tombeau, Yab. majaz, Мад. T. muyna. 

Potenux de In case, Apar. O. U. mowin-épou. 

46. Maison, case, Oy., Trio pikolo, HU баб. 

47. Maison rond, Kal. Zukusiban, Оу. fukusipan, Ak.. Arek., 
Mak., Wapischann A., £wcuschipang == „eolibri-eomme"”. 

Maison carré, Mak. A. paracapang == „faisan-comme"? 

Case à toit plat, Oy. méfolo-pane — ,negre-comme". 


32 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES, 


Hotte en feuille de palmier, Oy. #ie-paue == „Тпо-сопмие” 
(С 173, colibri, 201, fnisan, 376, sufixe ,,comme”. 

AS. Poteau d'une case, Kal. wakapa, Ak. makaho. 

Poutres du toit, Trio yara-kabi-In. 

Barbacotte, Trio yara-kabn. | 

Barbacotte pour fumer du poison, H.-U. ifidéa-kabe- (comp. 
G 363, wacapon). | 

49, Poteau d'une case, Oy., Trio epa, Apar. O. C. pon. 

Support, poignée, H.-U. eds (support d'un tamis, manal-ehn-Iu, ete.). 

Poignée (d'une hache, ete), Cum, Ch. eA-ezut-r, Oy, , Trio ep, 
Ak. ebo, Car. f-eboue (comp. A 257, pied). 

50. Barbacotte, gril en bois (le „trempe” brésilien), Cum, 
ëhura, chura; Crich. wucáurz, Mak. B. ehera, Kal. sula, Cur. боа, 
Nah. oro, Oy. yara, Trio yara-Fabu. 

51. Hamnc, Kal. P. aeffo, Bi. acado, Tam. caic-eafo, Ak. abkon ` 
(comp. А 239, coton). 

582. Hamac d'un tissu serré (modéle 'l'upi), Kal. sind, mima, 
T. eunaminocco. 

Hamace en filet, Emerillon. smwowcoz, Tupi "T. mini. 

Coton, Oyampi mimo. 

53. Balai, Apar H. C. sapi, Oy. prise, Trio piwa. 

Balaver, H.-U. isita, Bak. sawikyone. 

54. Chandelle, lumière, Kal, P. сө п, Crev. eorerala , Гат. 
erorela, Ak. worokrela, Opone днегесйе, 

54a. Hadenu, Cum. /fwna-erolzopo. 

Bois flotté, Car. owariéboue. 

Flotter, Oy. C. égrohepo. 

55. Pirogue, Kal, preka. 

Vnisseau, Kal., Maq., Mnp., Baniva, Bare, Carúzana, Mandanaca, 
Piapoco, Puinabe, Javitéro, Unreca, Piaron, Sålliba (tout T), pirdta 
(espagnol piragua, frangais pirogue, ete.) 

56. Pagaye, Prio pla, Н.-0О. ди; Wapischana C. potre, 
Palicur powlaite. 

57. Arc, Cum., Ch. acapra, Map. deara, Yab. acijra. 

25. Fleche, Wor. O. С. COUTMORTI, Car. (hommes) conden, 
Jargon de traite des nègres Yonca, Kunrrúa, |) 

Flèche pour tuer des oiseaux, Arowak Schum. молови. 

Roseau à flèches, Oy. C. cowremowri, Kal. Bi, commaraosa, M. 
douroumari, Oyanpi courmours. 


') Tédehrif van het Kon. Ned. Aardr. Gen., Ze Serie, XXV р. 11481160: 
Leide 1905. 
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Batonnet umissant la pointe au roseau, Kal. Хита. 

Bambou dont on fait les- pointes des flèches, Oy. Хийл. 

59. Pointe en bambou, Kal. siparali, Trio pala. 

Flèche qui a pour pointe une queue de raie, Car. chiédrali. 

59a. Flèche à trois pointes, Kal. sdwd, Trio sd, sut. 

60. Crochets d'une fleche, Oy. epa/a, Bak. iyali-/e, Kal. imara-li, 

етага-й.. 

61. Sarbacane, Cum. carapo, Kal. T. wrapa, Mat, "TT. снгара, 
Chaf. cerala, Ch. curata, Mak: Sch., An enra, Par, Sch. Arua, 
Arek. A. cura, Ipur. cord. 

-Arundinaria Schomburgkii, Mak. A. cgrata. 

62. Casse-töte, Ch. ajpwezana, Ak. wafauma, li. eubodoo-roA, 
Car. i-bónlou-lor, Cum. rapoto, Kal. aputn, Bak. meto, Trio piitu, 
Ov. Kapal; Ovampi ponton. 

03. Casse-tête, Mak. №. л, А. Алей, Раг. №. Харди, 
Saluma fani, (48018. (comp, A 307, arc etc.). 

64. Couteau, Ch., Tam., Kal., Yab., Oy., Apar. O. C., Far. 
maria, Ak. marea, Trio, Crich, waya, Yauap. H. mai, Crich. 
mariai, Woy. O. C. mari; Baniva W. marilia. 

65. Couteau, H.-U. Aise, АК):е, Nah. биге, Cum. cuchiyo, 
Car. conchlgno, R. couchique, Oy. maria fiii (— canif); Baniva W. 
cotsio; Guahibo cuzwipa; Tupi (A 211) dyse. (de espagnol, cuchillo 2) 

66. Herminette, houe, bêche, Kal., Trio, Mak. B. samda, Mak, 
C. sampa, Оу. sdmpa, awpa, Crich. ас. Григ. sambant. 

67. Clou, Kal. putuputihi, Mak. B. pwluputury , Ov. putuputitri, 
Map. jutu-upui, Ipur. puis , Cum. pata, Ch. pacta ; Arow ak Schum. 
quitluputtilit. 

68. Pointe, Cum. pwier, Trio pali, Ch. рой-к, Кай. рай, 
pisi, posi. 

Becd'oiseau, Yab. gtt, Map. pófi-ri, Oy. i-poti-/, Kal. piáti-fi. 

Lévre supérieure, Trio ye-poti-/i (comp. А 270, lèvre, bouche). 

69. Abatis, jardin, Сиш. ушне, СЇ. imue, Oy. imos, Ak. ooma, 
Mak. B. wme-ry. 

70. Abatis, jardin, H,-U, йе, "Тао беро, tipt, Оу. 2-х, 
Apar. H.-C. ow-foupi, Ch. йрла, Ат. О. foweta. 

Défricher, Cum. пмей-г, гриеса-сйе, ВаК. гр, С, арлса, траса, 
Crich. (le g de rogar, p. 255 est probablement une erreur) 1pyfepy, 
Ipur. apete-guy, Mak. B. apylana-guy. 

71. Boisson de cassave, Kal. samuele, Bak. sami. 

72. Boisson de cassave, Kal. Pen. Amant, Oy, omani. 

13.. Boisson de cassave, Kal., Trio, Oy. kasiri, H.-U. айай, 
Ak. Aashiri, Араг. Н. С. cachiri; Oyampt caciri, Tupi Chal. tairi. 

Verhand: Kon Akai, v, Wetensch. (Nieuwe Kecka) TI. 8. N", 0, d 


иг 
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Bouillon, suc: du manioc bouilli, H.-U. іч, ауан, Араг. 
H.C. cachiri, Kal. kasiripo. АК. kaseripu, Trio kaili (comp. A 88, 
manioc), | 
74. Bouillon poivré, Kal., Oy. lina, Car. има, S. dumad-li 
(comp. À 316, eau). | | 
75. Ecume, Cum. chacron, Uh. acoros, acram, Kal P. aeo, 
aca-mbo, H.-U. ako. 
> Keumer, Ch. aeruate-r, Cum. hu-acrouca-eke. 
16. Soutfle-feu, Trio ipa, H.-U. ede, Kal. walieali, Xk. warewa. 
7би. Souflle-feu, Ov. anapami , параши, Apar. H.C. anapamo. 
17. Pot indien, Ak. o, Mak., Arek. Sch. ата (А 457), 
718. Vase, Oy. гиг, em, Trio ni, H.-U, yenr, Kal. yene. 
Pot, Ak. Sch. mayeng, Car. loma Aien. 
Cage, Mak. Seh. yeng. 
а Uterus, Kal. yent. 
Gaine d'un couteau, Cum. сисйлуо enima, Мар. магйа-ей. 
79. Marmite, Oy., Yauap. P. turua, Yauap. H. Kojro@, trod, | 
Kal. Bi. /orowa, Car. бонгае; Oyampi fouroua. 
à 80. Täble pour rüper le manioc, Oy. Auluate, Bak. bxodía; 
Taino (Las Casas) gwariquetén. 
Rápe à manioc, farine de manioe, Carij. /arowati. 
81. Táble pour räper le manioc, Kal. Aumuka, Trio Кома. 
82. Couleuvre (presse) à manioc, Ral., Trio, Apar. O.C. malap, 
Car. malati, H.-V. мах (сошр. "Ти бр. 
83. Nutte. Oy. O. panmacari. 
н pour sécher le manioc, Вак, panakéri, panak xd. 


|j. t "8. 


| Tamis, Oy., Trio pamkdli, AK. panga. 
| 84. Mortier, Bak, ya, dyo, Apar. O.C., Oy. C. aco, "Trio a£d, 


Р akoño, Kal. ako, akå, H-U. ako, dgo, Crich. acui, pur. iacu. 
Pilon, Ar. C. agna. (comp. A 7, mácher). 
85. Corbeille en feuille de palmier tressé, Trio каре, Maq. 


" 
: | Ernst gerapt. | 
Р 86. Peloton de ñl, Kal. Awrnlima, Car. condlime: Arowak Schum. 
| Linnulima. 

Р 87. Duvet pour orner les cheveux, Kal., Car. , Trio maliti, Oy. mal. 
Е SR, Couronne on chapeau indien, Kal. gati, P. oia liri, Car. 
I iaumaliert, Ov. apomalt, pomiilt, ©. apoumali. (comp. À 220, cheveux, 


д et G 57). 
89. Peigne, Cum. awacacht, Ch. amacaz, Tum. amacacei, Kal., 
Frio oykar, Oy. omekai, Map. camacai, Ат. С. yemcat, Bak. e£asi. 
Peigner, Car. agaoWca-ca, ayóuca-ca (composé de yamue, etc., pou 
et de £a, enlever, A 325, 58). 


T 
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90. Collier, bijou, Kal. M, enéta-li, Crev. anéca, Car. enéga-l. 

Marchandise, Ov. wéneka-A (comp. G. 471, donner, vendre). 

91. Pendant d'oreille, Ov. pana-mwfa, Н.-0. йана-тийа, йапа- 
mu(xy Ma (pana, hana, oreille). 

92, Echarpe. Ov. oyapd, Trio apan, yapay. 

93. Frange, Kal. vesemin, Trio salâ. 

Ornement en plumes, pendant sur le dos, Oy. Mulu, sul. 

Bracelet en coton, Int, emme-/aré (G 8, poignet). 

04. Ceinture, Yauap. P. maipo. 

Jarretiere, Oy. were, Kal. sepu. 

Ligature du corde de lare, Oy. e-ciipa-fe. 

05. dJurretiere, Trio Фала, H-U. kalita. 

06. Flûte, Kal: siñaiy, siñawai, M. sinat, Car. china, Crich., 
[pur. chinary, Трих. chimary, chiuahi, Mak. B. saiy, Trio yali, 
sili, Оу. зай, С. зам. 

Espèce de bambou, Oy. salt, Aes. 

07. Flüte, Ak. /Zeronba, Ow. lahilupan, M.-U.. fo( y )fo(x)Mtololo. 
(Comp. G 546, souffler). | 

95. Flûte de Pan, Oy., /wle, 'l'rio /ue, H.-U. selu-selu, (d)zeli- 
(d)zelu. 

Flûte, Oy. dte, Par. ме. 

Espèce de bambou, Oy. Ae, C. roué. 

Ou. Tambour, Kal. samala, Mak. №. zawbola, H.-U. fabitlu (du 
mot français fambowr, portugais, espagnol /#mnañor2?). 

100. Grelots des graines de Thevetia neriifolia, Kal. karamäsı, 
Оу. kawat, H.-U. Kai. 

Thevetia neriifolia, Каі. М. домат, 

Coquille qui sert de grelot, Car. inoudt. 

101. Hochet, Kal., Trio, Tupi waraka, Mak. N. mala, Трог, 
maracı, H-U. maldika, Arowak malika. 

Clochette, Tam. шагаса. 


Nature. 


102. Lune, Ak. apui, Y. Th. eapoor, Mak. N., Sch., K. £apoi, 
В. сарийу, С. сарош. 1. Th. kapooi, H. Кана, Х capór, Arek. 
Sch, Kaper, Rob, Sch, Карие, 

103, Pléiades, Trio admand, H-U. mamana (comp. grain, ano 
ete. y A 22 et goutte, Kal. Pen. mana). 

104. Pléiades, Oy. exau; Manno ynau, Cariay eoünaxa, Ipurina 
nminaud, Goajiro Ernst awa, Arowak wiva, Sch. wijwa. 

105. Venus, Jupiter, Kal. alukuma. 
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Jupiter, Arowak welukuma. 

Etoile, Car. oue/oucouma. 

1054. Etoile du matin, Cum. chplacu, Ch. cheplaca. 

Venus, Ch. Humb. кериси. 

1053. Orion, Cum. épelipuin, Ch. gpet-puen, Mak. B. epe-pim !), 
Kal. Pen. epele-uw, epete-ibo, cepele-ibe (X 260, cuisse, jambe). 

106. Ombre, Kal. Bi. A/woseré, '"U'rio. amálr-hi, H.-U. y-amdle-li, 
Оу. d-amorenepo. 

Clair de lune, Trio nur-amghi-ri. 

Ame, Тмо у-амой-й. 

107. Vent, Oy. Мин; Мак. Н. astung, X astum, К. аве, 
а) ипе, Map. eafauac. 

108. Nuage, Ка]. Æapuratu, Trio i-kapuluti-tu, Mak., Arek. 
Sch. kafteruppn, Ak. КаМого, Мар. сайисийн, Mak. H. Zura, 
Оу. Гарнги-ише (comp. À 67, ciel). 

109. Brouillard du matin, Kal. £ewér£t, Car. &emerei, Bak. 
kyomita (comp. A 76, froid). — 

110, Arc-en-ciel, Kal, palaww, Car. alawoulou., 

111, Arc-en-ciel, Ov. kamnanai, 'Prio kananai, H.-U. kananai, 
Par. euwarauart, Bak. епапако. 

112. Eclair, foudre, "rio. wanamana, H.-U. mandwana-kani , Oy. 
С. мет омарой, 

Arc-en-ciel, Cnm. wenemene-pe. 

113. Tonnerre, Pauxi capo, Prio kapu, Map, capurori. 

Eclair, Ak. Hi cañeyta, Kal. Seh. caheitaA, Trio kapu-kapu 
(comp. A 67, ciel, A 77, pluie). 

114. Tonnerre, Bon. dararé, Oy. farará, Apar. H.C 
Car. B. fenrreren, H-U. Adla. 

116. Sable, Ov. semuf, Aamut, Trio samu. 

117. Chuux, Kal. B. owreala; Arowak Schum. awlcara. 

118, Fleuve, Ch. yaguar, бумаг, Хацар. Н. ағ, Kal. P. 
eicourou, Opone card, Pauxi founa icouca. 

Eau, Crich., aperguina. 

Ruissenu, crique, Maq. T. Mgiare, Kal. T. aare, Tupi ygarapé. 

Source, Tupi ygcodra: 

Se noyer, Apar. H. C. macowaal-arisé manan, 

119. Sources d'une fleure, Trio amåti, Oy. awat, Mak. Sch. уати. 

120. Embouchure d'une fleuve, Kal. £u, ikine, Trio ний. Ov. 
kuntal, Carij. a&cnaka. e * 


. farara, 


') Porunduba amazonense; voir aussi Penard, De menschetende aanbidders der zonne. 
slang, II, légende de l'homme dont ia jambe fut coupe. 
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En aval, Ar. С. gët. 

121. Saut, rapide, Bak. ми, Ир, "Trio tls, duru, Pin. C. 
turane, Kal. Mi, ilh, Оу. шй, Араг. Н, С. soo-cane, Ar. 
C. erone; Oyampi, Emerillon iow. (comp. A 314, roche). 

123, Ondes, eau remué, Oy. s/pasi paru; Arowak Selum. sibassi- 
baru (para = eau, A 2507) 

123. Marais, Kal. piripiri; Apar. Н. С. powripoure-me, Оу. 
puri; Oyampi. pripri, 

124. Вопе, Ка|. абиги, Оу. Кима, "Trio Aulikati, Apar. H.C. 
ieoure-pala, M.-U. Aula. 

Soutien de li poéle à cassave, H-U. dahila, Trio deriler. 

Argile rouge, Intérite, Ка, ш, Yaunp. P. euni, 

125. lle, Kai. pan, Hi. paakuk, P. ouhzow, Cur. онбао, Ak. 
opalirah, Hi. pauhoh, Mak. B. melo, Oy. pao, Tam. pau; Oyampi 
paon, Emerillon owpan. 

126. Пе, Оу., Apar. H. C, ezmonta, Trio amata, H.-U. emotali, 
Carij. amontari, Mag. "TT. /andarn, Yab. anta. 

Пе St. Crois, Car, awonhana. 

127. Port, Tam. рее, АК.. Kal. pega, Car. Aeya, Мак. В. ржа, 
Jap. per, Ipur. praguy, Смей. умей. 

128. Charbon, Cum. caramacata, Oh. caramacat, Mop. tamaraisti, 
Kal. T, camaracoto-spo, Yab, caramaguele, I-U, damalakate, Bak. 
pelayali. 

Tison, Ipur. tcamatu, 

129, Cendre, Kal. werundpd, P. érono, Mak. Sch. Awrunapa, H. 
arienalé, Xk. ormuurrapu, Yahb. weremuspeteé, Мац. Т, serénafe, Ov. 
eructpo, Cum, Anérimno, Car, Aucronum, Араг. Н. C. arona, H-U. 
uelíne, ieléne , 'Vrio werinà, wiliuó, Map. 4weresé, Yuuap. H. weieng, 

Suie, Ch. gueretnate. 

Tous ces mots contiennent un theme were, werw, оғы, aru, 
nuquel est suffixé no, nd, ma, ne (voir A $ 25) et quelquefois une 
particule exprimant le passé. Nous retrouvons le même thème ver- 
bal dans les mots suivants: 

Instrument pour faire le feu, Car. Awelékia, Bak, perfya, Ar 
E. werik. 

Allumer le feu, Oy. C. o/éf-E£, H.-U. i-elle-be, Ar. ©. d-iret-ka. 

Etre ardent, Crich. iwere-guy, lpur. are-gui-ri. 

Bois à brûler, Kal, wewe were: 

Tison, Сией. мег-оне-гб, Мак. В. werwerd. 

Fumée, Trio a£-infó, H.-U, e/é-diifte, Apar. O.U. ore-ciinto (H.C. 
apot-éckine), Ov. ofo-siwó, Mak., Arek. Sch. Auwere-to, Nah. iri-tilse, 
Crich.. iferi-ed, Ipur. iere-ca-quy (comp. À 134), 
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Lechefrite, Oy. ei-po-/pó. 

Foyer, Crieh. iri-po. 

Feu flumboyant, Car. ele-/e-egalt, е/е-Гёей ошон. 

Lumière zodiacale, Oy. C. :/4-mé. 

Eclair, Cum. ir, Bak. yelo, Car, abiricani (tonnerre, Trio 
lilili-ngane, Nah. iiio, vent, Apar. O.G. Arlim-cant, Bon. irt-aae, 
Саг. dio. 

Feu, lpur. were-guy, Car. Wle-me oudtlon. 

Flamme, Trio ole-ole, Map. yarini, Car. elele-ni, Oy. All, 
Cum. #fir, Ch. imir: 

Les dernières formes se rapprochent du theme er. si, dei de 
soleil” (A 305) et de étoile” (A 304). Comp. aussi A 165, 
lumière, soleil, ete. 


Mammiferes. 


130. Singe hurleur, Mycetes sp., Cum. атайнайа, Ка]., Trio, 
Оу. амат, Саг. aldowata, "Tum. aracaté, Cari. garavata, arabata, 
H.-U. alawalé, Ak. «rowla, Mak. A. arawta, ЇЇ. arafta, Map: 
arauto, Kal. T., Тар. алаа, Apar. П.С, егати, Вак. ае, 
Ar. E. arun, ©. аатони; Achagua Gilij arabate, Bare haf. araguato, 
T. arasala, Spix. guariba, Maipure marre; Tupi arauate, guariba, 
warica, wariba; Massacara, Tecuna gsariba. 

Tigre rouge, Puma concolor, Prio afexeata-pd. 

131. Counta, Ateles sp, Oy., Apar. H.C., Trio almi, Carij. 
аттин, Araq. arimia. | 

Lagothrix olivaceus, H.-U. alintme. 

132. Counta, Ateles sp., Kal. £wa/a, Car. condtta; Jumåna, 
Passé eoa; Tupi conli, Oyampi, Finerilon, санайт , Guajajara 
kuasi, Cocama, Peba cowata. 

133, Macaque grande, Cebus sp., Kal. yalafálu, 

Singe, Kal ТТ. yaracaro, Maq. "T. yaracado, Yab, varacalw, 
Map. waracaro, Cum. yhuaracaru, Car. iowaligalou, Ak. warrika, 
Mak. C. youareka, H. wakrd, Tam. eaparro. 

134. Macaque grande, Cebus sp, Tro telg, 

Singe noir, Ak. garrikt. 

Pithecia leucocephala, Mak. А, larighi, Kal. aliki, 

135. Macaque petite, Cebus- sp., KaL, Trio akalimd, H.-U, 
akdlima, Ov. kapaliml. | 

Singe (esp.), Car. agallıma, 

136. Singé barbu, Pithecin sp., Kal. £esiv, Oy. 1 sé-imó, isö-imö, 
2 kusiri, Trio 1 sims, 2 kusiri; Tupi cuchiu, Oyampi coweikon. 
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Lagothrix olivaceus, Cauxiana yfosoe. 

Hapale Jacchus, Kal. Awsiri, Oy., Ovampi, Emerillon coweiri, 
Arowak атАтде. 

Tamarin, Car. conçiri. 

Singe, espagnol ,titi", Yab. eAiift, Maq. T. chirire. 

Cebus fatuellus, Mariate Auissury. 

137. Масадие petite, Сем зр., Ov. wanana, buenas. 

Cebus fatnellus, Passé истеуи. 

Pithecia hirsuta, Caripuna Adne, Culino manana. 

Uhrysöthrix, Peba aoumay. 

Singe, Arowak Sehum. wan. 

138. Hapale jaechus, Ov., Trio noui. 

Callithrix sp., Cauximna ma£tasy, Marite patoy, Paumari watari, 
Javitero Mont. guacui. 

139. Tigre rouge, Puma concolor, Kal. Awsaliswalag, Crev, 
cosare-rare, Mak. N. sali-vard , Cum. ‘согеу-со, СП. cochey-co. (cerf, 
A 85, Kal. asali, Cum. coze). 

140. Tigre, Leopardus Onza, Car. edieowchi fimenoule, H.-U. 
lomenúleme, Trio &emnenulen,. Huenile, Bak. ибо Нисенеи, Par. 
билана (— tigre peint, celui qui est pemt, A 206). 

141. Chat, Felis maniculnta domestica, Bak. ez, Kal "Г. 
misi, P. weckho, Cnr. méch, S. méu, Mag. Chaf. mieke, T. 
michi, Yab, miicki, Map. miji, H-U. werdt, Tam. mit, Oy. mes, 
miki, Apar. O. C. picka, Mak. B. pichand: Barè Chaf. michi, T. 
michi, Banivn, Mandauaca T. rich, Carúrana milzi, Puinabe 
mishi, Piapoco micki, Javitero T. miti, Mont. michi, Vareen T. 
mikcht, Baniva Chaf. wimi, Goajiro Ernst »snse ,, Wapischunn prekene , 
Moxo mistte: Tupi piekena, pisiana; Mbava pigtehene, Gunhibo 
Chaf. miche, T. mizi, Saliba wilicki, Piaroa T. milzi, Indiens de 
Siquisique mis, Atzteque mifzli, dialectes indiens du Guntemala 
mes, masten. 

149. Loutre, Lutra brasiliensis, Kal. awalibuya, Bak muraya, 
Oy. awawd, Apar. H.U. aowaona, Ipur. aretoatd, Crich. arauita, 
Мак. В. furard, (О. trauara, Ak. surada, Yauap. H. assudu, Trio 
yawi, H-U. (d)yaui. 

143. Coati, Nasun socials, Bak. yew, ye, éo, Oy, sicn, Trio 
sen, HU. in, den, Pim. Miek, Ak. A, Mak. Sech, а, Ка|. 
kudsi; Tupi coati, Anambe tonti, Cavowa, Bororo Cast. coati, Ka- 
mayum айй; Passé ghabüechy, Jumäna kapyhe, Сишхапа Фарм, 
Paressi bahi; Coretü wiki; 'Trumai koatsi. 

144. Ecureuil, Sciurus sp., Oy. meli, medi, Trio méri, H-U. mél. 

145. Rat, souris, Mus sp., Kal. Bi. wombo, Tam. swmbe, Оу. 
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munpö, Trio munupo, Apar. O.C. monpen, Cum. muregue, Mak. X 
aun, Seh. нити. H. weine, 

Hesperomvs sp., H-U. mingi. 

Sarigue, Didelphis sp., Apar. H.C. wounou, Ur. C. moneon, 

140. Agouti, Dasyprocta Aguti, Ch. acturi, Kal., Ov., Trio 
akuli, Араг, HO. Van acowri, Nah, aderi, Ar. C, iacouri, Mad. 
"Р. помоч, Yab. Geo, Mak. Sch. aconri, H. akuri, X sucuri, Хамар, 
H. akiri, H. SU. addi, Bak. Aébye. Auk, Wow. (LU. onst, 
Car. piconli; Tupi (A 37) aufi, Anetö лаби, Guajajara akuri; 
Taino aguii, aguchi, Jumina agni puitsecht, Baniva Crev. giceuroua ; 
Trumai akuls. | 

Dasyprocta Acuchy, Kal 2Ëgšboat; lupi acnchy. 

147. Dasyprocta Acuchy, O)y, pasi, Trio pam 

148. Paca, Coelogenis Paca, Bak. gilendle, Ov., rio Æudimau, 
H.-U, Далан, Араг. H.C. coulimao, Aran. qhuriman, Аг. С. féméoré, 
Каі. Pen. orana, T. wrama, Maq. T. woma, Yab. aroma, Ak. 
oralna, Mak. H. vrand, X. мағол, 

Lepus brasiliensis, Bak. kalimba. : 

149. Paca, Coelogenis Paca, Kal. pak; Tupi, Omagua pien, 
Кашауига раба, Oyampi, Emerillon pab, Yuruna C. také; Sabuja, 
Cavrin, pien, 

160, Paca, Coelogenis Paca, Ch. grapa; Bare T фа, Uareca 
T, бара, Javitero Mont. гаа, Т. unma, Piapoco T" taba: 
'(T. opaib, Indiens de Siquisiqne «rage, 

151. Cabiai, Hydrochoerus capybara, Oy, Zapiwdla, kapiala, 
Араг. H.C. capiara, АК. байка, Ка. бара, "М. сара, Bak. 
pakxid, Nah. pakiürtza, Ar. №. радуга; Tupi dapiedra, Auetö 
kapiivat, Kamayura kaplivat, Oyampi eapiyonare, Emerton capi- 
омата. 

152. Cabisi, Hydrochoerus capybam, Trio йон, бей, Та. 
gihuili, H-U. duele, Mak. HJ. ҥатиї; Arowak kibiole, Fibiola. 

153, Paresseux à deux doigts, Choloepus didactylus, Ov. йе, 
alukéle, Trio alekole, alikäle, Kal. aipauld, Ak. earowun, 

Paresseux, H-U. waffkole, Kal. М. онар. 

154. Mouton paresseus, Bradypus tridnctylus, 
Kal. £upirisi, Trio wirtwai, Оу. №, 

155. Priodonte, Dasypus gigas, Kal. maantenâ, Trio molaimd 
Oy. malema, malam, Mak. Sch. maouraima, N mouti. Bak. 
mwyaru, mar; Paressi тагига, Метак ай. 

Pore-épie, Cercolabes prehensilis, Kal. wu/in, Car 
aruru, Oy. alílu?; Arownk о. 

156. Tatou, Dasypus sp., Kal., 


Guahibo 


Ak | Lowrichi ' 


. малйои, "Тат. 


'. kapasi, Par. kapassi, Ak. 
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kahasi, H.-U. ahidi, Trio Фарит, Yab. сорай; Ovampi capaci. 

157. Tatou, Dasypus is , HU. вебе, вебе, Аз. Е. огото, 
Oy. iikoims. 

158. Tamanoir, Myrmecophaga jubata, Kal., Trio femanoe, 
Mak. А. /тнаний, ЇЇ. demand, Ak. Lamanova, Tupi, Anambe 
famandıd, Oyampi /awanoi, Emerillon famandor, Auetú lamayuq, 
Kamnyura (manna. 

159. Tamanoir, Myrmecophaga jubata, H.-U. Arlemı. 

Petit tamanoir, Trio walimd, Ak. ofreh (comp. A 153, tamanoır), 

160. Cerf, Cervus sp., Оу. Каран, бирао, То шаран, Araq. 
ghabau. 

Cervus campestris, IL-U. ¿añaw. 

IGI. Cerf, Cervus nemorivagus? Kal. kariaku, Ar. C. cariamouë, 
Ov. Karaku, "rio kayaka, Ak. karionko; Tupi das Cr lac 

Cervus rufus, H.-U. Дауа. 

162, Cochon, Sus sp., Kal. pwirlaku, Ak. parlyuko, Car. doweracou, 
S. burruju, 

Sanglier, Car. N. В. wiruda, Crich. rwyrwy, lpur. rweneton, 
Oy. C. aloukew (comp. espagnol puerco). 

162a. Mannti, Manatus australis 5, Ch. cuysmrri, Kal. Bi. caiou- 
moro, Mak. N. koimern; Arownk doyumólu:: Euyumulu. 


Oiscau x. 


1083. Perroquet, Amazoni sp., Cum. агаенай, aracuathi, Apar: 
Н.С. paraona, Ov., Trio palawa, Araq. parante; Tupi (A 2883) 
paragwa; Pano bewe, Unripumn dee, Maxoruna pawa, Райна, 
Эро байна, 

164. Perroquet, Amazona sp., Kal £w/emago, Bi. courau, cok- 
riague, Оу. Aulai-kulai, Apar. H. C. cowricowra, Car. cowlao, сон 
lehuec, Yao cowrgar, Ak. korakorai, Ar. U. koni, Yauap. H. kroakı, 
Opone corólo, Bak, Zetting, Nuh,. £urilsata, H.-U. Кайта; Tupi 
enrau, Ovam]t eosré, eourahi, Emerillon cow/£, Yuruna C. couricouri ; 
Arowak balaka, Schum. Aula, Piapoco Crev. couri-cou/é, Baniva 
Crev. cowli-cowya, Bare 'l. euyabo, Cha. cuyahu, Javitero Chat. et, 
eurt, 'T. eurieufi; Cayapo E. Дуне, Ктиета, Зцуй Кафа, Аропе- 


gicrun eurgift, Caralo Cast, ereeu-r, C, eowroué, Botocudo guéranguéra , 


doualowa; Bororo v. d. St. Zurao, Gunahibo Chal, curicuri. 
165, Perroquet, Amazona sp, Ch. roro, H.-U, /o/4, Ak. rorowe, 
Par. oruhu£, Mak. N. oroke, H. orokei, X orogué. 


' Manati — mamelle, lait, dans les langues caraibes; A 156, 
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Amazona farinosa, Kal, soldwa, soluma, Ak. soroma, Ov. solohol, 
Trio solosolo: Arowak selama. 

1054. Perroquet maillé, Deroptyus accipitrinns, Kal. Pen. wand- 
kapuya, Mak. Seh. wanatia, Oy. papakia, Trio паі; Магла 
paralakia. 

166. Ara rouge, Arara Mamo, Kal. kenali, Trio Кеніі, Кайа, 
Ov. kondla, M-U. Кено, Par. konor, Apar. Н.С, Доло, Car. 
kınonlan. 

Oiseau rouge, Haematoderus militaris, Trio &o6onolo-Dno. : 

167. Ага, Атага chloroptern, Kal. В. Aoiarre, Car. солуй, 
coydli, Oy., Trio Awgali, Apar, H. С. gowrary, O. C. couzari, 
Pauxi couyara, Arad. gAuyary, Ak. miarra. 

Macrocercus Aracanga, Mak, A. ewyaeri, 

Macrocercus hyacinthinus, H.-U. Sakela. 

Ara, Bak. yewa, Car, caheta, Kal. T. caderi, Mag. Т. 
caddie. 

108. Ата jaune et bleu, Arara Ararauna, Kal. Aulalawa, Оу., 
Trio alalawa, Car. allallaona,; Apar. H. C. arara, Nah: alala, Bak. 
alarara, Mak. I. Th: kerarawa, Ak. kararama, Ar. Ü, caara: Tupi 
Omagua, Oyampi arara, Emenllon af, Yurunn С. araona, 
ouraost, Bororo Cast, ergonrar, Cavowa gua-a, Guujajara graraka, 
arari; Arowak alale, Schum. karara, Baniva Crev. paraha, Uairacu 
alazo, Murauha paranary, Jucüna care, Wapischana tarara. Pares 
kalo, kara, Mariaté gAaro, Cauixann malanarg ; Sipiho cand; Botocudo 
kataran, Kasaranne, Chavante somerara, Cherente chowara, Suva 
аАа^а; Сагаја arara, Piaroa T. cara. 

169. Ara, petite espèce, Oy. alakakai, Bak. tayayıı. 

Psittacus ararauna, Par, alakalime, 

170. Perrache, Conurus sp.? Crich. waraea, Ipur, maracond, 
Мак. В. waracan; Oyampı waracana. 

Psittacus lllergeri, Ps. Conurus, Bak, watóni, H-U, таана: 
Tupi maracana. 

Maecrocercus Macavuanu, Arck. A. marakanı. 

Атага Магасапа? Trio walakang, Oy. marakana. 


171. Perruche, Conurus sp. ou Psittacula sp., Ch. guiriguiri, 
Kal. Aelikeli, Mak. Sch, kehrihkehrik, W.-U. tilititi. Car. Brei: 
Arowak Ærredirre, Guanä Airikiri, Javitero Mont. queregiera, 


Passé ghiretsche, Aarte ` Ger Ari be, Jumana zerischo, 
tsirika; Oyampi pericht, Culino Ischukyz Juri seré, 
Conurus nobilis, Arek. A. Хей Zeik, 
171a. Perruche, Psittaculus sp., Trio, Oy, alapá. 
L72. Toucan, Ramphastos sp., Kal, kuyard, Mak. Sch, cuyakeh 


апиипа 
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Oy. Lapok, Trio Aapok, ріароќо, Ата. yapoko, H.-U. fyahoko, 
deahóko; Juri yapoko. En Surinam. on l'appelle Awyaté, en Vene- 
zueln piapoce. 

1724. Toucan, Ramphastos vitellinus, Mak. Sch. kirima, Trio filia. 

173. Trogon sp., Trio oi, Н.-0. биой, Mak, А. sorroko, Kal. 
Реп. мифюа; "Гири зигисиа. 

174. Crotophaga ani, Kal, warar, H.-U. winé; Tupi ant, ant. 

175. Martin-pécheur, Alcedo sp , Oy., Trio a/i/a , Араг. HO 
Саг]. atowra, H.-U. valila, Pak. erd; Oyampi atfowra, Yuruna C. 
онуи. 

„Pie de шег”, Car. gatoula ,pitouhale. 

176. Martin-pêcheur, Alcedo sp., Kal: sagasaga, Mak. Sch. 
sachsiaka; Arowak sakasaka. 

177. Engoulevent (whip poor will), Caprimulgus sp., Bak. 
pokurdu, Oy. oglai, Kal. vote, Tupi Aacurdw. 

178. Colibri, Trochilus sp., Ка. ляй, Ch. dweuz, Humb. 
lucuehi, H.-U. иби, Arek. Sch., Oy., Trio гиби, 

Agamin agami (héron à bee très pointu), Kal. Pen. /ukusiu. 

Pointe de fleche en fer (à erochet), Kal. /wAws, Trio kan. 

179. Pie, Picus sp., Kal. win, Trio mélu, Ov. ufu, Араг. 
Н. С. бон, Н-П. бе. 

150, Aigle, Falco sp., Kal. Jwan, Car: edanné, Mak. Sch. 
guan; B. ewanó, Мир. comano (comp: A 262, aigle). 

181. Cancan, Ibycter sp., Kal. Jantan, Trio tatau, Oy. kalan, 
Mak. Sch. calau-calau, Apare H. O. caraou, H-U. kayakaya. 

Polyborus sp., Bak. farakéra, Mak. Sch. caracea, Par. Sch, 
cara-earari, H.-U. wikala; Тару сагасага. 

Urubu noir, Catharthes sp., Guajajara karakara, 

Corbeau (Catharles sp.7), Cum. ecaracare, Kal. Crev. сағасағе. 

132, Cancan, Ibyeter aquilinus, Kal, САХА, Pen. pilifofoko. 

Oiseau qui eronsse, Ch. erisofoc. 

Aiglon, Cum. /egueetegue. 

183. Faucon, Harpagus bilentalus, Kal. Pen. каан. 

Tetinea plumbea, Kal, Pen, watalw, 

Rosthramus sociabilis, Kal. Pen. mwatali. 

Milvago chimachima, Kal. Pen. arvatalu. 

Ibycter ater, Kal. Pen: watalii. 

Espèce de faucon, Оу. kawalale, Apar. H. C. aantarou. 

184, Roi des vantours, Sarcorhamphus papa, Kal. anwwana, Ak. 
yamwanna, Ch. enuana. 

Vautour, Cathartes sp., Arowak anowanı. 

185, Vautour, Cathartes sp., Cum, curumo, Ch, curun, Ak. 
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korohm, Kal. kelumu, Oy. hilum, C. couronmé, Араг. H.C. cou- 
понтон. Рат. оомин, Pim: glumu, Mak. N. kolumeré, "Trio. a£a- 
атано, Н-П. £wligo, Bak. &xwurofo, elihu; Tupi uruhi, Omagua 
игибы, игиби tiny, Ymerillon, Oyampi ouroudou, Aneto ureru-fšing; 
kobéua Дамас. 

Corbeau, Cum. eeramo. 

Sarcoramphos Papa, Gunjajam arahi. 

156. Hibou, Trio popopo, Mak. B. perulure, Ipur. ригиѓагі, 
Crich, purutury, Oy- pupili, Ка]. раро. 

Strix sp., Bak. титу, WV. mulukutitu. 

Strix cunicularia, Mak. Seh. bokoba. 

Strix perlata, Kal. Pen. alwkwleya. 

Scops brasiliana, Kal. еп. ту. 

Sophostrix cristata, Kal. Pen. #ufwfae, 

Bubo virginianus, Kal. Pen. #aefnfawq. 

Pulsatrix perspicillata, Kal. Pen. popobo. 

187. Cassique, Cnssiens sp., Kal, přakawakoi, piakaukwu, Apar. 
О. С. уасасона ‚ Өу. U. payagonn, Trio pauka, H.-U. 1. iyayakdlata, 
Пахта, 2. hadyaxkoa; Aro wak aadwako, 

188. Cassique, Cassius. sp., Trio Деною, Ка. Реп. Домов. 

Cneslens cristatus, H.-U. Аеною. 

- viridis, Mak. Sch. умиой; \Уатаи Фоний. 

189, Cassique, Cassicus sp., Bak. ma, Oy, Fefüna Mehinaku, 
Waurs Arima, Vaulapitt tema, Paressi До/олит. 

190. Hirondelle, Hirundo sp., Kal. sololiya, Bak. driya, Cum. 
teyra, H-U. / xolike, dxolike, Tro s iei libagipà. 

191. Haematoderus militaris, Oy. пайӣ. 

Ampelis carnifex, Mak. Sch. Aehararia, Xrek. Sch. /seharanare. 

Coq de roche, Rupieola crocea, Mak. 1L Th. Доанегдо, АК, А. 
kabannri. 

192. Coq de roche, Rupicola crocea, Oy., Trio wéw, H-U. mew, 
Арат. Н. С. peon; Ovampl peaÁow, peon. 

193. Lipangus cineraceus, Kal. pagpey, Trio paipdio, Mak. 
Arek, Seh. paipaiseho, Oy. кпүй, way, Waru paiapaia. ' 

194. Pigeon, Columba sp.? Oy. o£pófokó, Apar. O. C. tocou 
Аг С. loucfoue, ''rio. Antuku, Мац. "Т. eduko. 

Columba. speciosa, Kal. Pen. /wluku. 

Columba plumbea, Kal. Pen. opofofo (comp. A. 144). 

195. Ramier, Ov. C. omarami. 

Leptoptila verreauxi, L. rufanilla, Kal. Pen, walami; 

Perdrix, Car. onaldmi. 

196. Perdrix, Odontophorus guianensis, Kal., "Тло (о, Мак 
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Sch. dokorra, Trio 0, Н-П. (о0о, Mag, Chaf. corocorro. 

Gallinula plumbea, Bak. /o£zra. 

197. Носсо, Сгах. sp- Kal wo£é, Oy. wok, Trio wäło, Apar. 
H. C. aouco, Car. oscow, Ar. C. acarat, H-U. okd-ime; Passe agdo; 
Juri alary; Ouitoto dypote. 

198. Hocco, Crax sp., Arowak Aser, Um dite, 

(Crax Urumutum, H.-U.. iefe. 

199, Maraye, Penelope. marail, P. jacupeba, Ov. atawak, Apar. 
Н. C. acaaca, Ak. okura, Mak. H. oklei; Tupi jack, Omagua 
асди, Cayriri, Sabuja ak. 

Oiseau софте une poule, Cum, Auscharacn. 

Penelope argyrotis, en Venezuela (Ernst) gwacharaea. 

Poule, cog, Yaruro Chal. wacarara, Guahibo (Chat, guacara. 

200. Marave, Penelope marail, P. jacupeba, Kal. warai, Trio 
maldsi, Mak. Sch. warasik, W.-U. malati, Woy. H. C. maraté, 
Car. uahtchi; Arowak marodi, Wapischana marate, Uainuma waray, 
Jumana maraçy, Passé warazä, Cauixana mardzy, Muriate marde, 
Paumari waraloku, Mehinaku malah, Waura мага М, Paressi 
marato; Ovampi, Emenllon waraye. 

201. Faisan de la Guinne, Ortalis Motmot, Kal, patate, Trio 
alakd, Oy. aragua, alagua, H.-U. uatalaykua, Mak. Sch, kangraiba, 
Bak. watdgo; Tupi araácoaq, aracwan, Omagua waralagua; Arowak 
kaluba, Bare M., Cariay Aaragoa , Piapoco Crev. oulanacova, Uniracu 
palogue; Piaroa Crev. Aaraqua, Tecuna wafragao, Warau Aannagua:; 
créole du Surinam wekagd, dialecte des nègres Youca palaka. 

202. Coujoubi, Penelope pipile, Kal., Oy., Trio wy Trio 
kuwi, H-U.-Awayni, Mak. Sch. euyu, Mag. Chat, соуойг; Arowak 
koló, Bare M., Uairacu eugity, Cariny ghutuy, Mariate, Uninuma 
Fulschiy, Jumana. euruby, Passé gAuyuhy, Cauixann ghotkyuy, Pinpoco 
Crev. comiowi, contonout, Manao eujuby; 'Tupt eujubt, cujumi , Omagua 
cuyuy, Oyampi, Emerillon couyouow, Culino Физейи, Maxoruna 
ghuœu; Catoquina ghusuy. 

Maraye, Yamamadi fwyui, Yaulapıtı шуш. 

203. 'linamou, Tinamus sp., Bak. ма, Ка|. мама, Реп. nam, 
Ak. mara; Tupi, Anambe inamde, Auetö (imo, Emerillon namou. 
204 Tinamou, Tinamus sp. ou Crypturus sp., Trio pofwno. 

Crypturus. "'ataupa, Pim. pafi£en, M.-U. деле, 

Maraye, Penelope Marail, Bak. seitine, 

205. Petit tinamou, Crypturus maculosus? H.-U. dus. 

Crypturus pileatus, Kal. Pen. soi. 

Espèce de tinamon, Ov. soit. 

206. '"linamou, Ov. 40/5, sololo. 


E 
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Petit tinamou, Trio soläläyar, 

Crypturus obsoletus, H.-U. osó/olo, ноу. жобо. 

Crypturus simplex, C. dissimilis, Kal. Pen. soot, Arowak Pen. 
holorwee. 

Perdrix, Oy. C. sorkote, sororo , sosorro. 

Caurâl de Cayenne, Eurypyga helias, Ov. 4000, kalolà. 

207. Vanneau, Vauellus sp. , Bak. léroféro, Mak. Sch. farautarau. 

308. Bécasse, Kal. matyilityitli, Pen. twwituwi; Oyampi matowitowire. 

Sanderling, Calidris sp. H.-U. шайин. 

209. Courlis de Cayenne, Ibis sp. var, Kal. Araukrau, Mak. 
Sch. korrokorro, Bak. kórokóro, H.-U. kolókold-kané, ‘Prio kuluko, 
Оу. Мо, loko; Makú (mideykúro; Tupi Korokord, en Surinam оп 
l'appelle kraukrau, korokoro. 

Oiseau rouge (Ibis ruber?), Cum. солосого. 

910, Courlis rouge, Ibis ruber, Kal. wala; Oyampt ouara. 

Aigrette, Herodias egretta, Trio wila, H-U. wati. 

Mycteria americana, H-U. wala-1ma. 

Héron, Crich. warart, Ipur. war. 

911. Spatule, Ад ajaja, Kal, waydyawa, Pen. ajaja, Mak. 
Sch. warara; Arowak Schum. aijaijai, Pen. walala: Warau ajaja. 

Perles roses, Kal. wayayawa; Mak. L Th. marrara. 

312. Jabiru de Cayenne, Mycteria americana, Kal, Pen. foung 
Tupi лу, Omagua, Unimen (мумум, 'Тесциа Гомунум. 

313. Héron, Florida coerulea et Hydranassa tricolor, Kal. Pen. 
загаќи. 

Gros erabier, Car. chaondeor. 

914, Agami, Psophia crepitans, Kal aktami, Mak. Sch., A., 
yakamik , Ak. уада, Trio, Carij, H-U. mami, Оу. мамйай, 
Араг. H. C. mamsali; Tupi jacami, jagvanim, Oyampi Yacamı, 
Emerillon zacami; Carıay samy. 

Camichi, Palamadea cornuta, kal. Pen. ашу. 

215. Cauräl de Cayenne, Eurypyga helias, Kal. atere; Oyampi 

216. Poule d'eau, Aramides caymea, Kal. kälako, Pen. £&rolaka 
Prio биа, Оу. tokala; Arowak kofaka. 

Saracura, Gallinula plumbea, H.-U. £ofzakane, kodydkane. 

317. Canard, Anas sp., Oy. «wma, Maq. Chaf. yorouma, Mak 
X uaiomhd, Arwq, wruma; Tupi wruma, Omagua s/àma; Culino 
naranuba, Sipibo mumina. | 

Anas viduata, Marauha oru , Uniracu pbumaloa, Passé ghumaha 
Jucúna cumalo, Uamuma ghumala, Jumana komala, Cauixana do: 
mala, Mariate gumada; Juri доме. Ti 
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Reptiles, batraciens, poissons. 


218. Tortue, Testudo sp.?, Kal. кауати, Ürev. madomoco, Car. 
ouaydmun, Mak. N. alamoli, H. oram uri, X uadamuri, Sch. waramory, 
Woy. O. C. oyamou, Opone guaunmri. 

219. Tortue, Cum. euramikna, curamigua, Prio kuria, IL-U. 
kulidsd, Carij., Ov. eouroutpeé; Sipibo: eurtapiri. 

220, Tortue d'eau, Emys sp., Kal. wakila, T. waraira, Yauap. 
Р. кагага, Н. walala, U-Ü. aidia, Maq. Chaf. warana, Yab. araara, 
Mak. N. waarard, Crich. waricha, Pauxi chaovaro, H-U. dzdualt, 
Trio sein, Amt, asou: "Tun jurard, Auetó lavar, Oyampi, 
Emerillon favowarou: Gongiro Calc. saura, Ernst sagna-ira; Sipiho 
вайне; Juri ysauari. 

Tortue de terre, Ar. C. yaron. 

221. Tortue, Oy. pulepule, Apar. O, C. pourponre, Araq. ригриги, 

222. Tortue d'eau, Emyxs sp.?, Cum, paye, Tam. peje, Carare 
реа, Yab, peig, Trio péyo, peyt, Ov. péyo, Bak, pe, Ar. C. I ge, 
3 pčoume, Maq. T. gede. 

223, Cnret, Chelone imbricata, Ch. caray, Kal. M. caret, Car. 
calallot, сататои, ] 

224. Caiman, Alligator sp., Kal 2 Rare, Араг. О.С. yacaré, 
Pim. Knlah, ghiloeh, Ar.-C. ouacat; Tupi (A 171) jakaré; Paresst 
invakare, Mehinaku, Wanrn, Yaulapiti yake. 

225. Lézard, Trio, Oy. yoi, H-U. yotyi, yodyi, yodz, Cum. 
oropi, Bak. po. 

Iguane, Igunua sp., Оу. olori. 

296. Iguane, Iguana sp., Trio yiwana, wana, I-U. ткана, 
Араг. H. C. ovana, O. O. zorana, Ха. ун-напа, Вак. owió, Mak. 
Н. #20: АгомаК twwana, Goajiro Ernst yuana, Taino grana, iguana, 
Paumari ywana, Mamuha gwana, Passé wwaba; Warau Crev. guigana. 

Lézard mangeable, Cum. уўиана. 

227. Iguane, Iguana, sp., Kal wayamaka, Ch. ayamaca, Car. 
owayamaka, $. vayamac; Ovampi oxayamaka, Emerillon samaca. 

Lézard mangeable, Cum. фитна. 

228, Boa, Ch, egueyma, Trio оќбниб, Араг, О, С, ocoyownen. 

Hoa de terre, Ov. éfoueimé, AK. ofoima. 

Boa Seytale, HL-U. e&ébse (composé de ,serpent", А 95 et de 
„grand”, G 407). 

229. Bon, Kal. Crev. уонагатасо, Оу. nlamali, Tro alamati. 

Couleuvre, Kal. Crev. ariwowori, Mak. В. palaraima, Crich. 
enemd, Траг. iaramd. 

Boa constrictor. Yavitero T. zorema. 
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380. Eunectes murinus, Kal. ekaria, Alm, Ak. koreu; Tupi 
sucuriub, Omagun. sweulyu. 

Coluber nestivus, Mariate ekuryny. 

Serpent d'eau, Cum. ocorere. 

231. Serpent à sonnettes, Crotalus horridus, Kal. Csakan, Ak. 
sakazak, Мак. H. tasik, rio yaka. 

239. Labarin, Bothrops atrox, Kal, Auwtla, Bak. £xunófo. 

233. Grenouille, Frio poipoi, Oy. poyepoyé, potpoi. 

234. Grenouille (ou crapaud), Prio manukt, HW. makke, Carij. 
mohaké, Maq. Chat, conhoufake. 

235. Orapand, Oy. Aula, Trio Aita, Kal. Afita; Ovampt conta. 

236. Crapaud, Oy., Trio mama; Wapischana maoue. 

Bufo Agua, H.-U. мака. . 

337. Poisson (eréole du Surinam. , warnwar ), Acanthicus sp., 
Кај. аса, Оу. marawa, O. rapapa, Apar. H. С. arapa, Ch. 
guaragwara, Urio wala; Arow. weiland. 

938 Poisson (créole du Surinam ,,walakoe"), Anastomus fasciatus? 
Trio waladr. 

Corimbata sp., H.-U. waldku. 

339. ''oucounare, Cichla ocellaris, Mak, A, /neunare, Араг. Н. С, 
toncounare, H-U. funani, Pianokoto C. connai. 

240. Courimata, Curimata sp, Kal. ийла, Оу. karumat, 
Trio galumast, Apar. О. C, aroumachi; Vup eurimald, curumala, 
Oyampi cowrimala, Arow, Kaduna lar. 

341. Poisson (créole du Surinam „warpe”), Erythrinus sp., 
Kal. wardpa, Trio кобра. 

,Yeyü", H.-U. wdlaha. 

242. Gymnote, Gymnotus electricus, Kal., Oy., Apar, H. C. 
arimina, 'Vrio alimina, Tam. arimana. | 

3424. Poisson (créole du Surinam „kawiri”), Kal. Pen. kaweri, 
Trio laver. 

243. Poisson (brésilien ;, peixe cachorro ), Hydrolyeusscomberoides 
Bak. paiyó, Mak. Seh. рага, Аг. Е. wabe, Nah. avi 

Pimelodus maculatus, Pim. paijeh. 

344. Aymara, Maerodon "rahira, Kal., Oy., Pausi, Woy. O. C 
aimara, Trio aimdla, Apar. H. C. aymara, Woy. H. C. aimère, 
Ak. Aimara, Ar. С. мега imar; Arowak nyumola, ‘x 

245. Poisson (créole du Surinam „patakker’”’), Maerodon brevi- 
cauda, Kal. Pen. patakai, Trio patakai, | 

Erythrinus "Tareira , H.-U. Aatakadzi, Аааа, 

z 248. Poisson (créole du Surinam » kwerimnn") , Mugil brasiliensis 
Kal. Awerimag, Ak. Awertma; Arowuk /Ceérimaw. | 
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247. Coumarou, Myletes sp., kal, Henarw:; Oyampi, Emerillon, 
Wapischana солои, 

948. Pacou, Mvyletes sp., Kal. paku, Apar. H. C., Woy. O. C. 
pacou, I-U. аби; Tupi pacen, Auetó, Kamayura paku, Yuruna 
C. расой’, Oyampi, Emerillon pacow; Wsupischum. pacow. 

249. Coumarou, Myletes sp.. Bak. péfe, Trio, Оу; мам. 

950, Sourouhi, Platystoma sp., Bak. serai, surdi, Oy. U., Apar. 
Н. С. жонгон. Ат. С orémi, Kal Sch. оголе, Mak. Sch. coruffo; 
Tun soroby, sorubim, Omagua solny, luruna U. dowroupt, Auetö 
juruni, Kamavura Zwerus, Anambe зогий: Arowak Sch. colite, 
Uniracu Им’; Tecnna swruy; Catoquina vrai, 

251. Poisson (holl.,zeelbakker", brés. ,pirarüra ), Practocephinlus 
hemiliopterus (Silurus. Pirarara ?), H.-U. kenaloane, kinoloime, Kal. 
talélucaimia, Ak. parawarima, Ar. C. araouma; lupi pirarara. 

252. Pirmigne, Pygocentrus sp., Kal. pirai, Ak ipirai, Мак. 
Sehi, A., arai, arri, H. arei, X arde. 

253. Pirnigne, Pygocentrus sp., Oy. gene, püne, pene, Trio 
pónt, póne, Apar. O. C. pone, Pauxi powne, Bak,, zine, päle, 
Аг. Е. ролі, ©. pone, H.-U. kene. 

254. Akuba, Seinena amnzonien, Kal. akupa, Ak. akuba; Arowak 
ён. 

2544. Hnye, Trigon sp., Bak. pinukar, Crich. epeseguy, Map. 
clqueren. 

Haye, gymnote, Tupi poragué, piraqué, puraqgué. 

Gymnote, créole du Surinam praké, praké, W.-V. méloks. 

2545, Poisson (brés. ,vaeuruarü ), H.-U. Mwhedst, luAedzi. 
(eréole du Surinam ,spikrikati), Kal. Zweet, 


"T 


Insectes, erustacées, mollusques, etc. 


955. Mouche luisante, Pyrophoris sp., H-U. kwim, Oy. kukri, 
Саг. сбдонуок; Arownk Schum. £o££ui, ''aino coeuyo, euer; Kamnyura 
kaukawuari; Sipibo cunguis; Indiens de Siquisique jugi. 

Ver luisant, Ch. eye, 

Etoile dun sgr. Cum. egent, Zen, 

256. Mouche luisante, Pyrophoris sp., Kal. pw, puyu. 

Lampyris sp. (#), Bak. peyéru, Car. dye; Tupi bwijeja: Sipibo 
piulere. 

257. Mouche à miel, Ov. Crev. ouapott-owane, Apar. H. C. apoto- 
amon, Trio wald want, Car. ovallon. (voir A 149, feu, A 147, 
miel). 

Verhand. kon. Akad. v. Wéetensch. (Nieuws Heeks) DI. X. N*. 4 1 
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258. Cire, Tam. morópo, Ov. molopió, molópi, Ipur. moramby, 
Mak. B. marombé. 

259. Abeille, H.-U. alima. 

Guépe. verte, Trio, Oy. alama. 

Guépe, Араг. Н. С, elama, Cary. alaman, 

260. Fourmi, grande espece, Bak. wobóku, Trio mukak. 

2604 Grand fourmi noir, Ch. смуме, Oy., Kal. yaku, Trio eub. 

961. Fourmi, Аг. C. sue, Crich., Триг., Мак. В. miguy, H. 
mikd, X mined, Trio moikö, Oy. misikö, Bak. murydi, Tam. omicle, 
Map. moire. 

269. Fourmi manioc, Atta cephalotes, H-U. mukdsake, Kal. 
Eumakó, Oy. kumap. 

268. Fourm du bois canon, Trio ойо. 

„inaniuär", H.-U, Zotodyo. 

263a. Fourmi, Cum. guialeugue, Ch. guiyaguec , Ov. C. quiaoueue, 
Apar. O. C. cadio. 

264. Papillon, (ir. major, 

„Demoiselle, espèce de papillon Меп”, Саг. блог. 

265. Papillon, H.-U. wakataka, Trio wakatdha, watapdpa, Crieh. 
насорато, Vpur. waco, Mak. H. wakan. 

266. Papillon, Kal pe/ampalam, palamhalan: Tupi panapant, 
panamd, Oyninpi panna. 

267. Chenille, ver, Cum. oreo, Kal. Aluka, aluki. 

Ver, Ch. ergue, orgue. 

Chenille, Apar. G. aluko, Trio aluko, Ov. alukò, alutto. 

268. Moustique, Kal, Aerdpana, Car. calibana; Tupi, Oyampi, 
Emerillon, earapand. 

269. Pinó, Simulium amazonicum, (ete.?), Oy. С. жор, Араг. 
Н, C. oper, Kal. month, T. wapiriche, Maq: mapiri, Yab. 
mapirichi, H.-U. maheli, makili, Tam. шарит, Сат. mibiri; Arowak 
Schum. waburi, Maipure mapini; Juruna C. mapout. 

Moustique, Kal. Crey. mapiré, T. mapiri, Maq. T. majidi, Chaf. 
mahirri; Oyampi apiri, Emerillon mapiri: 

270. Taon, Tabanus sp., Cl. /uree, Cum. ¿wroco, Kal. Да, 
T. Moco, Car. toullarae, Ak. luruk, Мар. fwroec, Maq. T. /udegue, 
Trio бб, H‚-U. Lideke, Yab. piroco, Bak. fwrirya, Ov. furà. 

271. Chique, Pulex penetrans, Ch. e4igwe, Humb. sicolu, Kal. 
silyd, Urev. fehikio, Саг. chicke, elite, Oy. sika, H-U. Чай, 
Trio siko, sika, Ar. C. hiken, Apar. H. C. courikeu: Emerillon chiken. 

272. Libellule, Trio pümokdko, Oy. pülemok, pilimok, Kal. 
pülimokd, H.-U. salimoko. 

273. Termite, Termes sp., Cum. »co, Tam. awea, Mag. T. 
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nujque, Trio ndukö, HU. mike, Ov, пиќд, Араг. О. С. номсо, 
Bak. оди, Kal. kupisa, T. entupo; Tupi copi, Oyampi, Emerillon 
coupi; Sipibo naccas. 

274. Cigale, Cienda sp., Kal. wri-yeri, М. Лон-йои, H.-U. 
Aëbeclër. Oe. keliy-kely, Map. quiribifa, Yab. guiriehi; Атол. laha, 

215. Cigale, Cicada sp., Bak. Msi, Trio laisat. 

276. Cigale, Cicada sp., Kal. poté-polo, Trio pàká-pàkaà. 

277. Blatte, Blatta sp., Kal. a/awi, Car. e/é&ue, Trio palme ; 
'Tupi arabé, аге, Oyampi ravé, Emerillon araré. 

378. Blatte, Blatta sp., Oy. Хий, "іо Æuhémpipako. 

279. Scolopendre, Scolopendra sp., Cum. cumepe, Kal. Aumatehe, 
Prio kwnepdpe, Oy. kumepépe, W-U, kwnehehtime; Oyampt couwpépe. 

Scorpion, Oy. C. eowmépep, Арат. О. C. counepépé ; Oyampı 
coumepépé. 

Peigne, H.-U. Zunehebe. 

250. Seorpion, "Trio ммм, тей. H.-U. menale, Oy. mindl, 
Ak. wonuk, Map. mufueuani, Mak. Sch. таги, 

981. Grande araignée, Mygale sp., Trio sanwalakau, U.-U. döina- 
lakalu, Apar. O. C. yaracacou. 

282. .'lurantule", Ak. erem. 

Araignée, Mak. Н. aral, B. maroñy, Crich., Ipur. arat; Arowak 
атна. 

353, Tique, Ixodes sp., Kal. 4wpari, Oy. coupalt; imerillon 
eomabari, Jurunn. C. coupari; Mehinnku Zap, 

284. Tique, Ixodes sp., Ch. carimafee, caymafec, caymuec, Cum. 
caituneke, Apar, H. C. carimoloco, Trio &alanfekó, Каван йо, 
Оу. Дайнд, Тар. catmalique, Bak. Хагана, Nah. beriaeka. 

Bête rouge, Acarns Batatas, Kal. Кименнйайо, Оу. бипаринай, 
Trio ралат, H.-U. Aanáunke. 

385. Crabe, Kal. Лиза, СВ. сна, АК. doa, Car, costa; Juruna 
С. она: Атомжак asa, Schum. ta. 

Eerévisse, Yao cona. 


286. Ecrévisse, Cum. 1 ywehur, 2 eherut, kal, dain, ër, Ur, 


déier. "Trio si/ui, Car. schoslou, Bak. Inoye. 
Crabe, H -U,. (uu. 
Crevette, Kal. smi; Arow. isárá, 
957. Ver de terre, lombrie, Ch. motoguari, TL-U, moto. 
Ver, Ov. C. mololosi, soforoye, Kal. Pen. smsokolo. 
Ver de viande, de poisson, Oy. С, мор. 
Ver intestin, Trio moto. 
288. Ver, „gusano de monte”, Cum. yzque, 
Ver macaque, Оу. C. iMeu, Trio Що, (ka. 
AS 
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289. Escargot, HL-U. aléva, Oy. wiuplá; Tupi игна. 
Anodonte, Вак. мем, 

Coquille, Ch. iroz, Car. fra. 

200. Escargot, Kal iwe, Trio Arwe. 

Conque, Melania sp., Оу. ие. 

291. Соицие, Melinin sp., Kal., Trio жей. 

292. Coquille, Ch. enacera, Car. calacala , Ка]. алаи, 


Arbres, arbustes, plantes ete. 


303. Arbre, Cum. eguiche, Ch. geguieh, Ak. ite&, Crich, inengay, 
Ipur. ewry, Мар. yogé. Comp. A 155, arbre, bois, et; Puinabe 
T. jugghré, Moxos juciehi, Baure (d'Orbigny) yo£ise, Baniva W. 
heicui , Tariana, Jeiki, Goajiro. sé; Pano rez, Caripuna уг , Culino 
hiiby, Maxoruna Anti, ya, Sıpıbo wine, 

204. Epine, Cum. fegwien, Ch. Jegen, kal кие, Оу. С. 
aguiri, Bak. rytri, Mak. H.. feku, 

295. Epine, АК. амтола, Trio вмашо, H-U. améd£ina, Ov. 
omaki; Piapoco haf. monte. 

Palmier épineux, Astrocarynm Murumurú, "Trio una, mno, 
шиле. 

Palmier épineux (franc, ,aounra", brés. ,tucum ), Astrocaryum 
sp, Trio amana, H.-U. amana. 

296. Anncardier, acajou, Anacardium occidentale, Kal., Oy., 
Trio oloi, Car. owloui, Kal. 'Т. worai, Crev; merey, Bi. mowet, 
Mak. 1. Th. arai, Tam. wordt, HU olod&, Apar. H. C. orochi, 
oroct, Map. wororose, Ar. C. oroft, Bak. ordme; Arowak : 
mereri, Maipure иги’, Putnave T. теге; Saliba ное. 

207. Ananas, Ananas sativus, Kal., Trio, Oy., Ch., Apar. H. C. 
nant, Tam. anait; Tupi aana, апани. АтитиЪе aanne: Arowak, 
Wapischana nana, 

Ananas sauvage, Trio manaki, 

298. Balourou, Helieonia. Bihni, Trio рам, Араг. Н.С, parou, 
Oy. paluale, palurine, Kal. paulula. 

Bananier, banane, Musa paradisinen, Cari. parow, H.-U. деи 
Map. paharü, Yab. paharu, Kal, paruru, "Г. paruro, Car. baloúlon, 
Or. palulw, Trio apalulu, Раг. райиги, Мак. №. баги, B: paruru, 
Tam. рағиғы, Мац. Chat. faroro, 'T. farruro, jeder“: Pisron Crey. 
рагонгон, 'I JI. Gerry: Otomaco See 

209. Cacao, cacnotier, Theobroma Cacao, Kal. kakao ; Tupi 
сасаи, Omagua acte, Ovampi, Emerillon acaow: Arowak kakao, 
Schum. akaw, Jumana akaoy, Arieh ako, Canamirim 


meret, 


сойса, 
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Cauïxana ghdo, Taino cacao; Mesicain cacahuatl (Martius p. 427). 

300. Caenotier, Oy. owarapourow, Араг. Н. С. arapourou ; Oynmpi, 
imerillon owarepowron;, Passé poruru. 

801. Culebassier, Crescentin Cujete, Kal. Awar, Car. codike; 
Тарі смут, Kamayura Auyaham. 

302. Cnlebasse, Maq. Chat. warawa, Trio. wula, H-U. melt, 
Kal. Sag. omorotoa, Bi. mouronfouacou, Car. (hommes) wouloñfoucon:; 
Oyampi owronfoucon ; Achagua PF. wuriguia, Mehinaku, Kustenau, 
Yaulapiti, Waura mututu, Arowak Zoloto, Bare Mont. Zorote. 

303. Citrouille, Cucurbita Pepo, calebasse, Cum. auyama, Kal. 
auyama, T. woyoua, Maq. T. witama, Tam. санана, Хаф. саата, 
Map. cayama, Mak. H. kajuma, X caiman; Arowak Schumi. 
пирата, Матрите aviäma, Baniva T. wirama, Mandanaca ината, 
Yavitero Т. ората, Unreen "Г. ийауата; Piaroa T. eawiya. 

304. Chica, Bignonia Chica, Tam. erdviri, Mak. A. carawerw, 
Kal. Mawru, H-U. talawitu; Tupi carajuré; Arowak kaldiru, 

305. Chon сатае, Arum esculentum, Ov., 'lrio /dya, Kal. 
liyer, Car. tdia; Tupi laid, tayoba, Oyampi, Emerillon faya ; 
Arowak /aya. 

306. Arum sp. var., charmes indiens, kal. mola. 

Arum sp. var, remède contre l’hémorragie, Ipur. muran. 

307. Cotonnier, coton, Gossypium sp., Kal., Oy. maru, Trio 
таи, mau, Apar. H. C, maourou , Carij: makourou, H-U. mauiu , 
Car. manoutou; Gonjiro Ernst mauri (comp. Tupi amamdyju-b, 
coton, A 39). 

308. Cramanioec, Manihot palmata, Ка. уме, Car. sowbowe, 
Trio depélu:; Tupi aypi. 

309. Genipa, Genipa americana, (Oy. #afepo, ро, Араг, Н. 
С. сомговрен, О. С. cowroupo, Ar. C. couroumbé, Kal. lapuripa, 
Car. tahouloubou: upi genipapo , jegipapa , Oyampt yénépa ; Gonjtro 
Ernst granapar. 

310. Goyave, Psidium Guyava, Kal. goyaba, Car. gien, S. 
variafa; Vupi guariba, guajava; Taino guayava. 

311. Haricot, Phaseolus sp., Kal., Oy., Trio Дима, Араг, 
H. & O. C. eoumata, Mak. B. cumassd, lpur. weamussa, Crich. 
camassary, Par. iumassassa, Xr. С. coumala, owatiama, Bak. Ayu- 
пана, шпі, Nab. kuata, Mot. guand, Yauap. F. Zafure; Tupi 
(А 223) kumanda; Arowak Кита, Paressi komala; Carajü Cast, 
comota, C. comata. 

312. Herbe à enivrer, sinapon, Tephrosia toxicaria, Kal., Oy, dttina. 

313. Herbe à enivrer, counami, Clibadium surinamense (ete.2), 
Car. condmi, Kal. unani; Tup сонапи, силам. 
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314. Mais, Zea mais, Kal. mwasi, Р, ouvesi, Car. (hommes) 
avachil, aoachy, 8. avcuds, Араг. Н. С. аоносй, Рип. Гана: 
Tupi (A 8) abati; Marauba waty, Uirina awati, Jumann. awafyhy; 
Aponegieran dahaeti, Suya woast; Caripuna wassi єкїнїп; Tecunu 
aualiy. 

315. Mais, Zea mnis, Ak. mat; Arowak marisi, Car.. (femmes) 
marichi, Taino маг, mayz, Cauisana mazy, Goajiro Cel. marike; 
Gunto majei. 

316. Manioc, Manihot utilissima, Oy. mru, Trio wii, wt. 

Cassave, ,béju” „bejuco”, Oy. иги, Trio war, wi, H-U. wet, 
wei, weet, Mag, TP. wé, Bak. Schm. ғи, Apar. Н.С. owei, Crich. 
ии, Tpur., Mak. B. wAy, Pajuro », Kal. P. weiow, Хапар, P. 
meio, mein, H. mein; Tupi (A 236) mbeyu; Puinabe 'T. 4/60; Piaroa 
ipo; Juri ora. 

Farine de manioc, ,,farinha". Apar. H. C. onei; Tupi wi; Uirina ui. 

317. Papaver, Cariea Papaya, Kal. Zahaya, Car. ababai, Tam. 
mapdja, Trio, Mak., Arek. Sch. mapaya, H-U. айа за, Оу, 
kuman, Apar. Н.О. матаои; АтомаК рарвуа, Goajiro Cale. pa- 
paya, papoya, Wapischana mapeye, Muipure mapaje: Tupi mamao, 
Oyampi makon, Emerillon mwapagou; Ottomaca papaio. 

315. Passiflore (créole du Surinam. ,,markoesa ), | Passiflora sp, 
Kal. werekuya, Car. merécoya , = "bad Tupi merwenji. 

319. Piment, Capsicum sp., а, Араг. О.С. ас, Cary. 
aki: Arowak Жап, Сат. E ali, Тао art, Piapoco Crev. 
nasi. Yavitero azichi, Maipure aí, Mehinaku, Kusté nau, Waurü at. 
Paumar kan; Juruna C. ai; Kechun ach (Martins). 

320. P ite, Bromelia Sp., Kal. kulmea, Car. ошади, ерид 
Oy. kulewate, флиса". "ло ulawaità, H-U. kulauaito, "Tam. 
carualé, Mak. А. сигана, Вак, Куатба, Kila, Apar. Н. С. iraoua 
Tupi caragoaté, Oyampi cowraoua, Kamayura paranata: Waran Crev, 
couraowua los 

Corde, Oy. kurua, Kal. kulawa. 

Fil, Yauap. H. kerawd, Arawi. 

321. Roseau à treser, Kal. T., Maq. T., Yab., Map. curara 
Oy. Aulua, Trio kura. i 

322. Roucouyer, Bixa orellana, Kal. 
Car. couchéhue, cowcheve, Trio ise, use 
bischa, Ташо бега. 

323. Yam, Dioscorea sp, Kal. prisa , Crey. Pris, Arek., Mak. 
Sch. Frisa. 

324. Palmier aounra, Astrocaryum Jauari, A. ge 
Kal. amara, Car. yaoualla, Oy., 


küsuwe, Crev. соизесе, 
; Arowak (Martius) Zicke, 


gregatum, ete., 
gaedla, Apar. H. C. saara: Tupi 
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avoira, Oyampi ewara, Emerillon zeowara; Wapisehana, Atoraı A. 
sawara, Mehinaku, Waurs, yanala, Kamayura yawaraa. 

Pulmier, Cum. yakuara. 

325. Palmier bâche, Mauritia flexuosa, Kal. maurisi; Tupi muriti, 
mirili, Oyampi, Emerillon wouwrotei, Guujajara mirilia; Arowak ité. 

326. Palmier bâche, Mauritin flexuosa, Ch. afaguay, Maq. T. 
chua, Mak. A. guai, Trio koi, H-U. kodi, Oy. C. couaye, Apar. 
H.C. ouai, Yab. wara. | 

Voile en tiges du palmier bäche, Kal kupasi pira-In. 

327. Palmier (créole du Surinam „boegroemakka”), Astrocaryım 
Murumurü, Kal. werumurue, Trio muluwelu, Oy. mumuru; Tupi (Paru) 
arr Har, | 

398. Palmier caumou, Oenocarpus sp., Kal., Oy., Trio fon, 
Woy. Н.С. сактан, H.-U. kumi, kimit. 

Fruit de palmier, Par. vacada kómu (vacaba est le nom Tupi 
d'une des deux espèces d'Oenocarpus.) 

320. Palmier, Cocos flexuosa, Oy. pol. 

Cocos oleracen, Bak. pori-sari. 

330. Palmier maripa, Maximiliana Maripn, Kal., Trio, Oy- 
тайра, Мак. С. maripa, H.-U. maliha. 

331. Palmier mocáya, Acrocomia sp., Kal. mdkaga; Fupi moeajd, 
Cayowa wocaut, 

3314, Palmier (eréole du Surinam ,parumakka"), Kal. kenana; 
Arowak Финама. 

Desmoncus sp., H-U. kunanat. 

332, Palmier (brés. „pupunha’), Guilielma speciosa, Kal. M. 
palipou, Н.-П. Дейн. 

333. Palmier (brés. ,paxiuba"), Iriartea exorrhiza, Kal. pasur; 
Tupi pariba, Oyampi pacionaoua, Emerillon passie. 

334. Iriarten exorrhiza, Trio posta. 

,Paxiüba barrigudo", H.-U. héeleua-ne. 

335. Pinot, Euterpe oleracea, Kal, Oy. was, H.-U. wai; 
Tupi assai, Oyampi, Emerillon owasseye. 

336. Pinot, Euterpe oleracea, Ov. wapu, Apar. H. C. ago, 
О. С. окарой; Waptschana ouabe. 

397. Palmier (créole du Surinam ,tas"), Geonoma sp., Oy. 
malalia, 'Vrio. malaya. 

a Tasa”, Opone maya. 

335. Rosenu arouman, Ichnosyphon gracilis, Kal., Oy., Trio 
walumd, Car. oualldman, H.-U. walhtma, Apar. H. C. arowman , 
ouaroumané; "Торі guarumd, Оузири окгокои, Emenllon owronour. 

.Waimbe", Plhilodendron, Yamamadi qeroma. 
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339. Bambou, Ow. £i 
^ ,lueuar", H-U. dite. 

340. Bois canon, Cecropia sp., Oy. kwligh, C. coulégneré, Bak. 
byurepihe, Apar. H. C. coutémié, Trio tuléri; Emerillon coutécouté : 
Uninuma Имей у. 

341. Champignon, Trio kolopi, Kal. u/upé,ulupi, Oy. мери. 

342. Curare, Strychnos sp., poison ,curare", Kal., Oy., Trio 
«rall, Par. wrarl, Mak. A. urari, N. uráli, H.-U. ний; "Фар 
wrary , tirari; Arowak wrati; Guahibo Chaf. curari. 

343. Herbe coupante, Kal. samwain , Car. chahuiyou, H.-U. drani. 

344. Herbe à sel, Mourera fluviatilis, Kal. #Æéya/u, Ak. A. 
huya, Oy. уа. 

345. Liane à enivrer, Paullinia pinnata? Kal. weke, пери, Ва. 
imecou, Car. inécou, Trio нё ш, Н.П, теси: ЕтегШон дон. 

346. Liane à enivrer, Paullinia pinnata? Oy. Aalikafi, salivali, 
Arek. А. Aeierri; Arowak Хау. 

347. Acajou, Cedrela odorata, Kal. зетайара, simaluba, Оу. 
знай, С. chimali, Trio PIY, Car. thimalouha. 

345. Arbre à enceus, Protium heptaphyllum, encens, Trio hil, 
Ov. Crev. fouls, Car. Им; Oyampi tourt, Louli. 

Torche en bois résineux, H.-U. fu. 

Chandelle, lampe, Car., Kal. P. Gogh, 

Torche, Tupi turk. 

349. Arbre à encens, Protium heptaphyllum, encens, Kal. spià. 

Icica. decandra, Kal. M. chipa, 

Encens, copal, Сиш. hue, (ir. sip; Emerillon sipeuk. 

350. Balata, Mimusops Balatta, Kal., Oy., Trio palita. Car. 
Аааа. 

351. Bois de lettre, Brosimium Aubletii ou Amanon guianensis (7) 
Kal. paira, Oy. paira, pirea, Car. hefira, Mak. Sch. peira, um: 
paira, payra, Trio paira, Crich., Tpur. paire ; Oyampi paíra. 

Arc, Ov. para, 

352. Côdre noir (ertole du Surinam „р 

ai, Ov. Ant, war, woi, Trio wai. 

„Cedro, Cum. Auopwery, 

358. Copniva, Copaifera guyanensis, Kal. apauwa, Oy, C. ropayora; 
Tupi copaiba, copatita, copiiva. d 

354. Courbaril, Hymenaea Courbaril, Kal., Mak. ] 
Arowak (Martins) simiri. | 

355. Crapa, Carapa guianensis, Kal., Oy Mea ten 

Huile, Ak. #arabai, Kal. Ri. calada a Ce 
l'huile des graines du crapa). Preparent ‚de 


i), Nectandra sp., Kal, 


"Th. siwiri : 
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356. Ebene verte, Tecoma leucoxylon, Kal. Aaranune, Trio alani. 

357. Fromager, Ceiba pentandra, Ch., Tam. cumaca, Kal., Ov., 
Trio Awmdka, Car. eomdca, Carij. coumace. 

357a. Hevea brasiliensis (arbe à caoutchouc), Bak. air, H-U. 
«уе, Mak. (P) А. katti. 

858. Mangave, Hancornin speciosa, Bak. waefóla, Nah. £a«fwra; 
Paressi katola, Mehinaku Zeite. Kustenau, Waura wefgfa, Yau- 
lapiti айша. 

359. Mombin, Spondias lutea, Kal. mápe, Oy. C. monpé, Apar. 
Н.С. wmowpé, Car. (femmes) monem, (hommes) osos, Mak. Sch. 
maropi; Oyampl monpé, Emenllon море. 

Prune, Cum. marapa. 

360. Saouari, Caryocar ИАЛ, Oy. C. owipew. 

„Piki, Caryocar butyrosum, Bak. ipo, ip, Ar. E. inpo, Nah. intse. 

361. Taouari, arbre donnant l'enveloppe du cigare indien , Esch- 
weilera sp. (?); Kal. wewvk; Emerillon owlamart, 

362. Touea, Bertholletia excelsa, Apar. O. С. foutouka, Ov. 
пиа, Ниво, То Lika, Ar. U. fouroman. 

363. Wacapou, Andira inermis, Kal. wakdpu, Oy. wakdp, Trio 
makana. 


Adverbes, indices easuels, etc. 


364. Le premier, Knl. X. Awapo-no, С. юарб-но, юаро-поте, ВаК. 
waë-no, Ch. gwapo-to-mne, quapo-to-bne, Cum. capo-ne, capo-ye. 

(dérivé de A 148, avant, devant), 

365. Autre. Cum. auf, auto, ню, Ch. ви, Mak. B. 
un autre farm, X Нагой, Траг, iard, Crich. varum, Ak. Zurona. 

Encore, Trio M/A. 

365а. Un nutre, Kal. wu, Car. amom, De amu, Oy. dmu; Tupi 
(А $ 51) ашбиае, ато, ати. 

300. Assez, Bak. de, Oy. yala man, Kal. пн. 

367. Par (indice du sujet virtuel dans la tournure passive), Tam. 
uja, Kal ya, wa, Oy. uya, oya, üya, 98:1 ee Trio oye, кух, 
ya, Ak. wia, Ch. wya, oya, Cum. uya, H-U. iy 

A (mouvement vers, et indice du Datif), Teri. as Kal. wa, 
Oy. муа, Мак. С. ва. 


368. Par. (indice du sujet virtuel dans la tournure passive), 


Cum. pueke, Ch. puee. 
A (indice du Datif), Ak. pok (voir Á 282). 
Exemples: 
Cum. 1°. a-pueke Lorsche huaze, je suis porté par toi. 
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99. a-mré-r uya ontu-k chenf, donne ceci à ton fils, efa-gue 
chahwaná ure cuar dya, entends maintenant ce que je te dirai, 
Ch. 1°, Patre-puec mayun-ca m-ela-n, as-tu entendu la parole 
du père? 
9°. muee wya maria gw-are-az, je hu donne un couteau, 
Nk. 15. noa wia wahna kdbo-pu, ,, par la terre l'herbe fut produite", 
eybeyro eynah-tza auia, le fruit a été mangé par tol. 
39. — tahpu Jesus wia Peter pok, — a été dit par Jésus à 
Pierre, murrabey wkwariai au-pok, ainsi je parle à toL 
Tam. 1°. apoto-uja l-ene-cc£, par le chef a été vu, camicia ani- 
che, wja j-are-lepó t-live a-ehitimi-ri, donne (une piece d')étoffe, 
pour que je porte ton hamac dedans, litt. étoffe donne, par moi 
ce que jat porté y-dedans ton hamac, acchei-ujd ura tangeple-té, 
par le serpent j'ai été trompé. 
2°, iprép' yrare-ccé igno ujd, le fruit a été porté nu mari, elle 
donna le fruit à son mari; anec-pe n-bulpo-ine a-ujd, qui te Vu fut 
savoir? 
Kal. voir Gramm. du Kalina $ 71. 
On > x de l'Oyana A 23. 
Trio, » a du 'Trio $ 12—14. 
HU. 1°, bna kalima монет (Фу ра, eau donner pas par 
lui", il ne me donne pas de l'eau. 
Mak. (C) 2*. émEkeu ouré-bia, npporte-moi ! 
369. De, (dans le sens de „venir d'un endroit”, ete.) Tam. ere, 
Ak. aima, Par. wenhe, Kal anind, winyu, viño, Car. Lb. gure. 
370. Derrière, après, Kal. юбла-ро, wéna-po-fa, Bak,yena-pi-ya, 
Ak. wioúnn, Trio wénai, Ch. beray, Cum. села. “=. | 
871. Derrière, Bak. Магма, Ка]. X. incana, Sag. intiaho, 
H.-U. gai. 
Dos, Kal. P. incand-ré, Hi. engawa-rry, Yaunp. H. &-okana-ré, 
Trio y-akalaha-h. 
Dos de lh main, H.-U. y-énya-l-ega-li. 
372. Derrière, "l'am. acomne, Oy. akomne. 
373. Au dehors (d'une maison), Bak. £ywrézo, Kal иан. 
Grille autour d'une maison, Ка|. ан yalandi. | 
Pétrir unė marmite, Trio alino kalantà. 
314. Hors de, nu dehors, kal. X. puroro, Cum. poróro. 
Cour d'une maison, Ch. pwroro. 
975. A droite, H-U. y-ahétunu. 
Main droite, Kal. aptum, Trio y-apetu , Оу. C y -apélo une, 
A par. Н.С. y-apeloumou-row , Bah. ax oue, Cum. Enid cherpano 
376. Comme, minsi que, Apar. H. C. samo, Ov. sapón, Trio apa; 
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Ak. pan, Kal. pakme, pan, ban, ba. Ch. para que? eli-pan, eti-pau-pe? 

377. Comme, semblable à, Ch. ca, care, yenague, Cum. неса, 
carene, Kal. eneka, Tam. gaige, Ov, katip, Car. (hommes) cache, 
L. wége, kaysi, Ak: tazza, Mak. I. Th. eita, Crich: ca, Trio dfin. 

378. Loin, Kal. /íse, Crew. fouhsé, Car. liché, tichi, N. R. lise. 

Près, Cum. ehe-pra. 

379. C'est loin, Trio malaga, H.-U. we, . hanai. 

3794. Loin, Tam. Zeipé, АК. going. Оу. Атер-йак. 

Près, Таш. /eipc-pra, Yab. /oispojra, Oy. C. pape-hae, Crich. 
wapy, Yaunp. P. pinni. 

3850. Debout, Kal. puiló, Bi. poré, Oy. priri, Trio pele, pele-ke. 

3804. Longtemps, Trio /ameka, Tam. meca. 

381. Vite, Kal, Ket. 

Bientôt, Ov. C. cowehi; Tupi (A $ 45, 47) Kot, kuri ete. 

Viens vite! Yaunp. H. Auscht-kana 

389. Lentement. Таш. ассїасате, Trio wasamale, kosamolé-ut, 
атозеге, Мар. сайнаге. 

Peu à peu, Yab. eaimart. 

Ne mouvant pas, Mot. a/mosd, 

Vite, Bak. Schm. asemiti-ba. 

383. Adverbe de négation, H.-U. daike, Trio faite, Oy. lapek, 
Вак. ¿eña, Kal. NX. capuin, В. kabon, Pen. £abwe. (composé de fa, 
ba, puin (négation) avec ke, avec?) 

384. Salut en arrivant, Kal. M. yarigado!, Oy. arikitä, ariki! 

385. Oui! Kal. aka, 0-0, Car. Aan-han, Maq. Chaf. kin, T. che, 
Map. gé, H.-U. Aehé..... e. ehe, ehe, Trio ай, ina, Tam. à, 
Ch. en, ша, Оу. 00, па, Араг. О. С. ал, Mak. C. igna, Ak. yelicai, 
Ar. E. ë, Bak. e#é, keké; femmes Tupı (A $ 49) Дейе. 

386. Oui, certainement, Kal. ге, Crev. #aqarog, Car. terče, Cum. 
leré, Аг, С. inloara. 

Vraiment, Kal. /ya/à, Ch. ifaroue. 

387. Oui, assurément, c'est cela, en vérité, Car. inale, L. inarune, 
АК. Мнайуе, Trio wail, Bak. indio, inóro. (composé de G 385 
avec «e, -Иуе, -Й, -го, -ru-ne, voir G $ 15). 


388. Cri pour chasser un chien, Kal. seee, Car. eAren-chten, Оу. 


Hin, Trio so, 80, йо, 
Adjectifs. 


389. Aigre, Cum. /ezue, Oy. fiénai, Tam. jeene. 
Pas doux, fade de gout, Trio iyuna, tyona. 


390. Amer., Oy. maikan, Mak. B. mai-pé, Sch. mei, Crich. main. 
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391. Bas, Cum. xomo, Ch. nomo, romo, Oy. lomo, ilomon, Muk. 
B. nombo, C. nomoi-ré, Ak. nunbulsaron. (comp. A 182, plane, 
plat, A 224, terre). 

-301a. Blanc (les cheveux), Cum. /wpwudlu-ne-i, Ch. иренен, 
Bak. Awpiuré-4, Trio tepuilai, n-epuila-ngili (verbe, 3°%° pers.) 

392. Bleu, Knl. /ebheme, Apar. HT. CO. dionté-moné, Ov. Findié-w, 
H.-U, fewedyile-me, Ak. lularerin, Ch. fwrarem, Map. fwraguein, 
Ar. C. cowrion. 

Noir, Yao /opiowrou-me, Kal. P. fibówrou. 

Nëgre, Car. #aboulom. 

Il est noir, Car. /iboslé-me-fi. (comp. 1^ /apuru, bleu, noir, 
lapire, rouge, brun) 2° G. 309 genipa. 

393. Bon, Kal. airo, aero, M. ouarlay , aouerle, Ov. atre, 'Trio wird. 

Ma joie, Car. К. (hommes) s-aowëregon. 

394. Bon, joli, Tam. pafeur-he, Oy. petubsr, Trio pétu-me. 

305, Bon, beau, Cum. oc-we, poe-mano, Ch. poco-uano, Оу. 
ipak, Crich. yapogui, potant, Ar. C. t-ibigran. 

Content, Kal. «5ogo-be. 

Pas joli, Apar. H. C. po-poutra. 

306. Chaud, faire chaud, Cnr. iromow-mëli, Pim. iramu-gkgui, 
Oy. Rosevelt iramu-fej, C. 6lamow-coure, elam-taye. 

Chaleur, Map. yardmuw-cun. 

Temps chaud, Trio yeramu-ta-i, Car. (атдтон-Фоий. 

Suer, Kal. yeramn-ta-i, Ak. weyramuti. (comp. A 37, sueur). 

397. Court, Trio finfiye, H-U. deded)ze. 

308, Doux, délicieux, Kal. /ebäsine, Trio fepóiené, Ch. febefuguene, 
Cum. /wretikie. 

309. Droit, Ov. sepom, apom, M.-U. dzahé-me, Kul. sabufàlà, 
Yaunp. P. Afuprmé, Mak. B. chiupereca-quy, Vpur., Crich, chiuperera. 

400. Dur, Kal. бана, Crich. ifahanim, Bak. funanéi, Ak. saman. 

401. Dur, Oy. f-atip-se, 'Prio aküpei, akwipot, Н.Л, одне, 
Maq. Chaf. #-айї-уе. ` 

Doux, mûr, Ch. fegweb-che, l-aguep-che. 

402. Faux, mentir, Oy. ayupe, ape, Ch. coyope. 

Vérité, Apar. H. С. ayape-powira, Crich. wapene-pené, Ipur. 

¿qpini-pé (comp. Á 116, tromper, A 231, mentir). | | 
403. Fort, Cum., Ch. leype, Bak. foyo-nét , luyo-nA, Оу. 
téppe, Kal. Du. Zone, | 
Force, Car. Мобом. 
404. Fort, Oy. apetuw-m-kak, Apar. H, C. ромои-нои. АК. 
ahbue-key. 
405. Fort, Trio £wlu-ma£, lpur. cufu-pé. 
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Force, Триг. сий-раш, Мар. goiti. 

Sain, Григ. сиб-рам. 

Malade, Trio £u£i-ma, уаби та, бифи-т-зай , H.-U. £u/s-8aka. 

406. Fatigné, Ch. Zapeg-che-ne, АК. унаййн-Ка!ги&. 

Faible, Ov, Карауор-зе. 

Азис, Oy. /-epoyep-ae, Lepérse, Wak. f«ni-he, fiui. 

407. Grand, Bak. fwa, Ch. imwa, Араг. Н. О, гомо; Тло 
tm, Oy, wind, Ak. ima, Apar. O. C. ounen (dans G 338, boa); 
H.-U. ma, ime (dans adiuc-ipe, grand eniman, wala-tma, Mycteria 
americana, G 210, funehehé-ine, grand scolopendre, ete.), Apar. 
H. C. iman (dans merichi-iman ‚grand tamanoir, A 153), Ar, C. 
iman (dans G 244, nimara); comp. aussi G 155 priodonte, G 
109 (grand) perroquet. 

рене, Вак. iweri, Trio, Ov. imo, Cum. ima? (dans pararamma , 
petit caiman), Аг. O. #méfe-ne-pé, Мак. Sch. siuiri-kó , B. miri-guy , 
chemeri-guy, H. teehimiri-kd, XN  arimeri-que, Crich., Ipur. mert- 
quy, Kal. mimbà (comp. & 218, enfant). 

408, Grand, ‘Trio ono, mánà, H.-U. móno-me, Cari. mono-me, 
Yaa nomo-ne. 

Epais (une étoffe), Oy. mon-meé. 

Aceroitre, Cum. Au-emnanupi-aze. 

4084, Grand, Oy. pép/a, Kal. apoto, par. 

Chef, Оу. y-opotó-H, Kal. i-apoto-li. (comp. A 32, enflé, gros.) 

409. Gros, Cum. d-epuche, Арат. Н. С. éapouchichi-me, Maq. T. 
l-eju-ye. 

Maigre, mince, Apar. Н. С, ipon-monira, Ov. C. y-epou-tai-ime, 
Kal. ipe-ma. Ak. albwe-te-men. (comp. A 32, enflé, gros.) 

410. Gros, Ch. /omoronen, Ov. timnäke. 

411. Heureux. content, Ak. fowahke, Ov. lonke. 

412. Jaune, Ov. Zawam, Crich. fuwatainon, lpur. feuatano, Bak. 
tapaturén, Ak. karrakwapon; Tupi (A 335) Хадиша, faba. 

418. Léger, Ch. -eguenu-pra, Ak. ahkono-ho. 

414. Long, Ak. bosan. 

Court, Mak. B. eussambe-burd, Crich nussant-gue, Григ. ямсане- 
guy, Kal. zant-me, заппнекоко. 

415. Mnlade, Ak. /nkorokenun, 'Irio takeliri, йайе ей. 

Fièvre, Car. ekéleow, Kal. P. accoleow, "lam. wajocóre, wajocóte. 

416. Malade, maladie, Car. anec, R. anek, Kal. aneki-A, H.-U. 
ahé y)ete. 

417. Mauvais, méchant, Cum. mazpe, Ch. maze, maz-pan, 
machi-r, Ak. mah-goe. 

Péché, Cum., Ch. markt. 
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Bon, Ch, ma-pi, man-pe. 

418. Mauvais, laid, Oy. C. oi, Mak. C. erüré, Sch. óri-pó. 
Ar. Ü. ouril-pé, Crich. eruarele-quy, lpur. eriré. 

Füché, colere, Trio oirr, Crich. erwaré, lpur. eriré, Mak. В. 
uriré, Yub. weresuesey-uro, Kal. &afe-ke. 

Méchante aetion, Car. omli-bafi. 

Esprit malfaisant, "rio w/i-po. (comp. @ 451.) 

419. Mou, Bak. /-okond-ye, H.-U. ozkouyF-me, Kal. fakumi-re, 
Map. слое: 

420. Mûr, Kal. Вора, Оу. Карте, Саг. п-арИава-гои (comp. 
А 27, rouge). 

421. Nonvean, Kal. #eri, aseri-we, Car. icheri-keiron, 1. iseri, 

422, Obseur, по, Оу, talili-me, talili-ma, Cum. ñguirine-m, 
lequickine-nm e Ch. rei fue, Trio siki-wme, a btu-mano , Yab. quiriqui, 
Ar. C. figuelé-quelé, liktéri-kene, Ak. ikerin, H.-U. dzukehime-ue, 
Ipur. игин ит, Crich. aricund, Muk. B. wricona, Sch. ribofong, 
C. ricoufou, Kal. feldlaye, Apar. H. С. ckimicoufowné, O. C. ch- 
поисощонте. 

423. Paresseux, Kal abiñupe, Trio afuaa-saka, Ow. ibt-p-Aak, 
Арат. П.С. akii-mé. 

Repose-toi, Car. af-a£f-me-pa-ba. 

Bon ouvrier, Car. ovel-aguind-lonun. 

424. Peureux, Ch. erazais-gue, Cum. ferazae, Bak. Lorine, 
irdno, Ov. elinm-ak, elam-hak. 

Courageux, Ch. arazim-bra, Oy. ela-mna. 

Craindre, Cum. y-aracna-r. 

425. Plat, Cum. Zapre-w, Ow. Apa, Kal T. wapara, Мад. 
"T. mepara-ri, Chat. marawa. 

426. Plein, Оу. рде, Ch. lubque, fugue, laque, Crich. jeupa. 

Beaucoup, Ipur. /wegn, Mak. Sch. он, АК. /okey, Apar. O. С. 
toute, Bak. пои. 

Beaucoup, russasië, Ch. fwpa, Kal. Г@ра-№. 

491. Rond, H.-U. nail, Kal Габе, Оу. kuntaniri-k, 
C. bamilimili oualelé, | 

Cercle, Cum, yenwit, Kal. Pen. Hamomere-ke. 

Globuleux, Ak. Aamurukisilyon. 

A28, Sain, bien-portant, Ov. mame. 

Malade, Oy. wamé-ra, Trio mamé-ra. 

Devenir malade, Bak. ewama. 

Causer de la douleur, Bak. ewani, 

Douleur, Bak. ewano. 

429. Sec, être sec, Cum. ZI-afuro-che, Ch. l'aire, t-dur w. Kalka koa: 
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430. Travailleur, Bak. Anni, Trio #-лий. а | 

Paresseux, Bak. 4m, Ar. C. mrlanglan-poura. i 

"ravailler, "rio. f-emeana-i, Apar. H. C. echiné, Mak. H. s-enakana , 
Cum. ZA#w-af-qeenapea-r. 

431. Triste, Ak. pogoi-pe, Map, poenare, póedare. 

Pleurer, Ar. C. pogode. - 

432. Vert, Bak. /ukwéw, Kal. takene, lakéneye, Crev. asaeramı, 
Oy. C. icherounme, H-U. atéleme, AK. akzeyre, Ch. gchene, ichenan. 





Verbes, 
433. Abatir, Cum. Jm-elapaqui-aze. | 
Tailler le bois, Ov. ^-efapoka-t. | 1 
434. Agrandir, Cum. Fapelate-che, Ch. f-apre-che. 
Élargir un canot, Oy. £apire-t, Trio n-apkro-nà, 
Large, Kal. Eúmbi-re. HU, ahihi-mê-leke nai, Cum. tapeta- 
que-i, l-apre. 
434a. Aider, délivrer, Kal. epanopui, Cum. ypunanupi-ache, Ch. | 
qu-opuna-z, Car. ibanemboui, Bak. ewanihóku. : 
Camerade, compagnon, Bak. ipewuiko. | 
Index („aide du pere"), Bak. туйе ороно, тупе z-opáno (comp. ` 
G 34, ami, camerade et С 513, nourrir). 
435. Allons, partons, allons-uous-en! Cum. may-com-pue, may- 
edmoyo, Ch. may, may-tama (deux), may-eon (tous), Muq. Chaf. 
marieke, Oy. ai, aima, айнӣ-!, @imö-l-kö , Kal. Kama, б-ама-фо , - 
L-ama-ko-se , Cur. caiman, caima-n-co, Yauap. P. camaé, H. фата. 
436. Allumer, a) Cum. L-ipotro-ze, Ch. ypotore-chin , Ak. pali; i 
B) Kal. ipidua , ipidmanga , Oy. iponma, Trio ipoma, Bak. A "+ 


Comp.: 1°. éteindre (A 89), Cum, epea, Uh. ebeca, epu, 
epuka, Trio триба, Crich. ipoca-qui , Mak. B. ipoli-qui. 2°, BA + 
fer lo feu, Crich. tpoly, Mak. B. ipole-qui , Типо лезуита-, Oy. 
weuhuma-k. 8° soufller (A 269), Ak. poftma, Cum. g-piema-ze, 4 
у-ретта-ге ‚ Мак. Sch. puma, Hak. zumeke, Ov. uma. 

437. Amasser, rumasser, Cum. Au-amicu-are, Ch. gu-amegut-az , 

Oy. amike-ue, С. f-amdk-se, Гауийето-уе, ' Trio amite-ko, Ak. 
у-айтиган-Кабо. 

438. Appeler le gibier, Ch. gu-amneyma-z , Trio ю-аммитра-. 

438а. Appeler, Ak. kuma, kumah, Kal. koma, kyðma , буйта, 

Bi. ioma, NX. teoma. 
Спег, Ка|, уйа, Bi icoté, Bak. yatu. 
Appeler, H.-U. емей. 
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139. Apprendre, Cum. Aw-ezepa-ze, Ch. gu-echepa-z , Kal. отера, 
amepa , emepa. | 

Instruire, enseigner, Cum. Jur-epa-ze, Ch. yu-epa-z , Ak. eymipa , 
Kal. — apprendre”. 

4394. Apprivoiser, Cum. epasepul-r Kal. s-epigA'-sa. (1*. pers.), 
Bak. awehena(-Àe) (comp. G 4344, aider, délivrer). 

440. Attacher le hamac, Cum. Au-ahwagta-ze, Trio omale, cafe, 
Kal. mwalo. Оу. нар, Вак. wald, Car. ni-ovate-le, 

Détucher le hamac, Cam. Ag-Gbuaqea-r. 

Lier, Mak X ewa-gue. 

(composés de corde”, Cum. afua, Ch, agua, Ov. ewa, Trio on, 
H.-U. éwa, A 12 avec fe, “le, -to, G $ 13 où a, À $ 123). 

441. Attendre, Rak. ewwa; attends un moment, Trio awi т, 
Оу. ашар pite. 

442. Avoir mim, Ipur. fua-guine, Trio wa-lingint, wa-lingi wai, 
wa weyai (1° pers.). (comp. l'adverbe de négation wa, wa). 

445. Avoir fmm, H.-U. SIT HCH Trio aneno wui (1* pers.). 
Map. wyanirfe. 

444. Avoir honte, Bak. eipe, fpahe, Kal. f-epui-ke (gramm. 
du Kal. $ 171), Ch. ерии, 

Honte, Cum. Fiptapam-che, 

449. Bailler, Bak. пай, Trio inlapo, ( AT. atabou-tt, Cum. emlapo, 
H. e&fho, Ov. ilap, wmtap, Kal. énfakapa, Map. uindaraca-ri 
(comp. A 219, bouche). 

+46. Baisser (l'eau), Cum. atapa, Ch. пра, Kal. ара, Trio apa, 
Apur. H. C. Zapai-ce, Car. -aba-lHi, Ak. кайа, Bak. mé. 

44T. Bander l'arc, *) Kal. atapikia, Oy. L-elayopkési , t-etaiuplo-i. 
") Cum. eÁ-acapea-r. (comp. arce, A 321, G 57.) 

448. Bätir, Mak. Sch. yamu. 

Couvrir une case, Kal. dmu, Trio ema, Ch. gu-amue-yaz, Cum. 
ch-amomite-r, Араг. amonga-ce. 

449. Battre, Cum. Z-tpizeu-aze, Kal. tpiduima, апар. Н. Ві, Оу, 
wire, ipilé, Ak. ipopóri, Apar. HLC. ipipo-co, Trio ópipa , k-epip Gate 

Fouet, Ov. C. ¿pila-lop. 

450. Se battre, battre, H.-U. eAénezne, Prio кат. 
icayiri, watihi. 

451. Blesser, couper, Oy. o£o, Apar. H. C. fagegeno. 

Couper le chair, "Tum. j-oco-ri. 

452. Bleser, Ch. ıpifea, Trio rite. 

Gratter, Bak. dme, могут. 

453. Bouillir, Kal. дида, Саг, ш-илонса-й, 'Тяо imomo, mom 
l-imalo, Оу. t-emomot-se, Apar. H. C. emomo-nono. < 


кч, 
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454. Briser, cueillir, Ch. gu-adea-s, Oy. Falkai, Вак. аиби, 
"го w-alika-le. 

455. Briser, fendre, Ak. imo, Kal. wuchs (participe), Trio 
lLi-iüf-anu-se, t-emo-tnë, 

4506. Cacher, serrer, mettre à r abri, Ка! воо, Trio f-eosui-nta, 
coke, Ov, fenema-r. (comp. À 232 et. G $ 12). 

420a. Chunter, 23 Cum. E Kal. wali, Trio wale, DBak. Alt, 
eli, ari, ori. У) (А 136) Ки. М. егету, Н-П. clémi, Trio rémi, 
Oy. alemi, Car. eremé-ri, Ar. C. oréme, Mak. Sch. uyerimon. 

157. Chasser, Crich,, Траг. jacamana-pe. 

Chasse, Mak. C, yacamana-bé. 

Chasseur, Oy. C. teahemo, 

458, Chatouiller, Bak. ¿Zasu, Trio ye-imafiba-1, Kal, Bi. I-efague-tr 
nay, Lifague-riné, Cur. u-dtegle-agoyéntina. 

4259. Chier, Bak. +, Trio koaika, n-awarka-g, Kal. veta, Ov. 
wita, H-U. wekal, Map. j-wéea-i, Спс, ї-неса-се па, lpur. wen- 
eca-id , Mak. B. eon-eca-i. (comp. À 160, ventre ct À 58, enlever, óter). 

459a. Chercher, Ak. гай, Trio iwa. 

460, Cloner, Cum, u-elpuenipi-aze, Kal. B., C. apotpu, apotpyo, 
Ch. -epuemuezpue, Ak. Tatfupurri-pu. 

461. Coiter, Bak. az, Trio eihea-2, Oy. Feke-he, Cehek-he, 
H.-U. e(d)zeEne-mant. 

462. Coller, Ch. gw-apola-z, azapona, Cum. Aw-apoera-che, Trio 
Lapulé, Kal. af-ahbu-i. 

4624. Consumer, brûler, Ch, enale, envden, 

Finir, Ov. enaf, enatu, 

Pourrir, Ipur, iguenata-guy, Crich. gueni. 

463. Couler, s'eugloutir, nover, Oy, f-euom-he, Trio f-amu-se-pa, 
H.-U, &wége, Apar. H. C. imowi-con. 

464. Couper, Cum. gpuez-ache, Oy. RER, tepet-se. 

Cisenux , H.-U, Autema-tobo. 

465. Couper, Ch, м-ириса-л-са, (== eoupes-tuf), Oy, Fupuk-he, 

Map. yoepogue. 

Tonsure, Car. Z-owbouca-ht. 

Абба. Croire, Каі. amarkya, Car. amofnga. (comp. A 205, 
choisir, séparer). 

466. Cuire, Trio eket, eki, eke, Car. ed-ecoua-bae. 

Pole à cassave, Oy. wl Ə(&ei-fop. 

Cassave, lpur. joen, Мак. №. ей, C. quéi, X ouer, Par. 
fer 7 Nah. ikine. 

Pam, Cum. elegua. 

Pain, aliment, Ak. eyyi, ekia-rre. 

Verband, der Kon. Akaul v, Welonseb. (Nlouwe Reeks) DL Х. № 1 
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Farine de manioc, Mak. Н. ебег. (comp. A 320, cuire). 

467. Danser, Kal. auyuwa, uwa, Trio mwa, ien, Oy. wa, oi, 
Yab. enjudj-tené, Map. wajæ-rile, Apar. O. U. онано, Сме\. найлие, 
АК. ainanin, Mag: T. /ненна (comp. A 197, danser). 

46S. Déchirer, crever, fendre, Bak. saroye, Trio teroaika-i, 
cloika-i, akulika, ekùiäkä,. Map. lurasedj, Car, Haldraca ,l-alardgo-ni, 
li. Letejiridegna, Kal. fuwv-akeréreka, Ak kerrakd, Ov. efakulike. 

469. Descendre, 'l'rio iubafamó, Kal. ómbalamu. 

4470. Dessiner, peindre, "Trio. e£u. 

Assigner, marquer, Cum. y-ucw-aze, у-ийра-ге. 

Dessin, image, Car. oed-fobou, Bak. ifu-fto, Kal. B., C. oko-tobo, 
uku-po, Oy. wkuk-lop. 

Figure d'un enfant, Cum. ico-y-ue-lopo (comp. G 506, mesu- 
rer ete). 

A71. Donner, vendre, Oy. e£ale, Trio ekalama, HU. ekalina, 
Kal. ekalama (сотр. А З, déclarer, dire, G 90, collier, ete.) 

472. ÉEchouer, Kal. wh&pe, Oy. Furup-he. 

Chavirer, Аг. С. arapamé-keéle. 

472a. Enduire de roucou, Oy. fazop-he, f-onap-se , "rio onopui 
(comp. A 24, roticou). 

413. S'enivrer, Oy. deonameplët, Cum. tinezmate, Kal. Bi, сле 

Boire, Мак, Н. eaRarbu-ia. 

474 Enivrer, Каі, ейи, Prio slim, tiñe, H-U. ге, Араг. 
H. C. fate, len-ko, O. C. воина, Мак. B. iteme, Maq. T. 
lu-edeu-que , Car. ch-itimain. 

475. Enterrer, Oh. agwayaete, Oy. aualek, Mak. Sch. aruwei. 

476. Epremdre, Ch. egwere, Ov. tenta, Trio m-ekasui-uya, 

471. Etemdre, Bak. zaasibe Trio inkiso, Ak. Luls-enkutsen , 
Саг. inchneoni-ba. 

478. Eternuer, Oy- atsi, ВаК. елайбо, HU, patte, ' 
айна ифа-. | 

_ 419. Etrangler, amincir, Car. dekerechdgoni, Ov. Likürikse 
Bak. izexwribe. | ! 

‚Amincir, Cum. Zichiere-ze, Kal. sigi. 

Poulie, Kal. P. ikirt/wa-fopo, 

480. Se fcher, Cum. e-anipea-r, Ow. asiba 
Car. endva-h, Kal. ononopul, li-oxouo-Ee. 

Faire la guerre, Oy. Lekbak. ; 

Ennemi, Car. Awet-onnoncou, H-U, henextónoko, 
achine nonogne. 

481. Etre füché, Ak. wakworikın, sunorole, 
ya, oliko. | 


[rio 


ue, Ch. s-aniya-z, 


Араг, О; C. 


Kal. B. w-oreyko- 
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Colère, Мад. T. f-edeeua-de, Car. eréeou-fon. (comp. G 4153). 

482. Faire, appréter, Ch. g-arabfa-z, gu-mrepa-z, Оу. f-erepte , 
alipte (des Hëches), Cum. Az-arepte-pa-ze (ordonner de faire). 

483. Faire jour, Oy. vawaina, Trio wé Famainalt, 

dour, Crich. wanqinaeaw, Григ. wernaen, Mak. B. ueinai-ré, Mug. 
T. anno, Tam. ano. 

Matin, an matin, Ak. zwannahen, Crich. манар, При, матае, 
Mak. H. benané, N penanen, Map, пае. 

Aujourd'hui, Cum. ch-aguand. 

Le lendemain, Ak. wwannabailye, (comp. A 165, lumière, 
soleil etc). 

484. Fendre, erever, Cum. yraca-che, Ch. yraca-z, Car. iraca- 
fe-ke, Kal, sidlaka, Oy. makba, ihahka, iaka, Trio intaka. 

485, Finie, Cum, Au-az-atfica-ze, rio efika, ofiza, Car. n-eckéca-e. 

Fin de la lune, Car. Zi-Awu-eehéga-l anum, Bak. mina aliye- 
hé-idile, (comp. G 486). 

485a. Fin, Оши, yracoi, eh-aeoyu, Kal. P. acusi-mimbo. 

456. Finir, ceser, Ch. ea, Kal. ota, Urio е, аба, Оу. ева, 
chaine, 'l'awm, #-иси-ги. 

457. Fouler, Cum. Au-afibna-che, Uh. gu-afapa-z. 

Marteler, Ch. gu-aftiia-z. 

Enfoncer dans le sol, Oy. Futume-. 

Frapper, Trio winka, elntuka, Kal. B. eluka. 

455, Fouler, Cum, du-apehama-che, АК. m-awazapo-kdhoe, (passè, 
get pers.) 

489. Frnpper, Bak. мот, Trio ilóta, Ov. tapten. 

490. Frotter, essuyer, Ov. &ehakahamo-i, Fiakamo-i, Lrak-he, 

Instrument pour nettoyer ln sarbacane, /Zafxa alzi-loho. 

491. Fuir, s'enfuir, Cum. Au-epeda-ze, Оу. fe-epe-i, Kal. ebolo, 
АК. айдап, Вак. орге. 

492. Goüter, АК. умйнва, "Типо. юдтазуат. 

Toucher, Bak. gaat. 

493. Gratter, s'érratiener, Cum. Aw-epiroen-ache, Trio y-ipirikd- 
уала, y-iptlika-yane, Kal. w-esistko-ya. 

493a. Guérir, Cum. efpaopi, Ch. wpsaanepe, Kal  epiidpsi, 
Oy. bepiänep-he, tbepinep-se, Ak. topannabo, "rio m-epins-kà (comp. 
A 91.) 

404. Laisser, abandonner, Cum. tee, Ch. eze, Crich. tene-necht, 
Григ, tene-neri, Mak. В. fe2aene-cinn, Trio ine, ато, mamu, Uy. 
inamo, inama, Bak. ino, Kal. inaunda, Car. ch-imolae, Ak. imunga. 

495. Se laver les mains, Kal. asma, Ch. егелна!№, Cum. 
ewtach (comp. À 105, main), 

a 
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496. Laver, Kal. им’, Шуньи, Куиии, kumi, Ak. ikomi, Oy: 
з-ин. 

497. Lever, Ch. amepu. 

Se lever, Oy. C. fe-népteye, H-U. frel-unuxtey-eme (comp. A 26, 
se gonfler et A 25, elever). 

498, Lever, ae lever, Bak. suena, asta, Prio ganga, Kal. 
twomui, Vauap. H etmek. 

499. Lier, Mak. 1. 'Th. cÁeema, "rio 4» H.-U. endma-ke, 
Cum. F-imlesche. 

500. Lire, Kal. B. cato, Ak. itu-yu, Map. juto-no. 

501. Manger, Ak. yowgo, Ow. einfa, olukw, Trio Zw-eweke-se, 
Ch. »utr-egui-az, en-ecu-pra, Bak. Г-ауй-Ле. (сотр. А 7), 

502. Manger, Bak. amifua. 

Affamé, Apar, Н, C. frnifé-paa-cé. 

5303. Manger, Ak. szeyice, "Trio éiósewe, einese, eie; Yao vunouinne, 
Араг. Н. О. Æaonse, OY, Le-he, Buk. Eis: (comp. A 108, 111, 
manger, boire). 

504. Manquer (le coup), Cum. Au-agui-açe, Ov. F-aki-he, I-akü-he. 

504a. Manquer (le coup), Ch. a^neyu; "rio aucnoput, Kal. amonoput, 
Bak. ame. (comp. A 16, jeter). 

505. Méler, Kal. i£épeia, Crich. seram, Ipur, waramon, Mak. 
B. зеагаши-уиу. 

50G. Mesurer, compter, essayer, Cum. y-wew-r, p-ucpa-ze, "lam. 
j-ueu-rá, Kal нїн, Mak. H. i£ebs-4, Bak. ets, Ak. du. (comp. 
G 470, dessiner, etc.) 

507. Monter (l'eau), Kal. Zea-epu-ya, Trio /f-apu-ke. 

Traverser une crique, Trio m-inepe. 

508. Mordre, Cum. y-echeca-che, Ch. echeca, Араг, Н.О. аса, 
рит. аша, Mak. B. tiea, Sch. geka, Crich. aea, Kal ева, Trio 
"ба. АК. iba. 

Mâcher, Mak. В. ieguwe-qguy, Crich. iecd, Трир. паса-шу. 

5084, Moudre, mücher, Cum. /Juw-amiqui-aze, Kal X. «miki 
H.-U. enc x )mo-h. 

509. Mouillir, Ov. a£wa-belé, le-ubuma-i. 

Moullé, Ak. akua, Ch. feere, Mak. H. eik. 

910, Moullir, Cum, Aw-acupi-ache , y-ueupi-aze , Кај, едир, Оу. 
fekupa-t, Саг. н-сой, Мар. copié, Yah. ocopi-ue. 

51 I. Moullir, Oy, ex-apita-i, epitke-t, Trio f-aputaima , Bak. pie. 

512, Моше, Trio epo, «po, wps, epili, ipii, Kal. Кери В, 
Хершща. (сотр. А 36, nager et A 211, baigner, laver). 

513. Nourrir, Kal. wda, ира, АК. воре, Cum Ju-opa-che. 

Nourri, Ch. /-upaue-que. 
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514. Oublier, Kal. /Zwwalingehur, Cur. iowalemepatt (1*. pers.), 
Mak. Sch. шаммувенаро, Араг. И. С. aori-cé. Cum. ech-ehuaraca-r. 
(comp. G 542, savoir ete.) 

515. Pagaver, Bak. kade, Trio ооа, абаа, W.-U. igoegd, 
ikoekd, Apar. H. C. eoica-ei , Mak. B. iewra-guy, Ipur. eeurd, Oy, 
sokoro, okolo-im, Ak. cora. 

Remuer, Pak. itake. 

Instrument pour remuer le bouillon, Ov. an-ika-top, Trio 
an-ika-tà, an-eka-topo. 

Aviter, Knl. Sag. 04-40-90. 

516. Paraitre, sorlir, se lever (les étoiles), Cum. | Au-ecacta-che , 
Оу. terkaktai, te-akta-i, Ch. acta, Вак. eyaseho, 

517. Parnître, sortir, se lever (les étoiles), Cum. Au-apalaca-ze, 
Trio epataka, U-U, n-ehilaka, Мар. Falarai-se, Kal. epaka, Car. 
а-ойртеа-е, Ak. epbakd. (comp. éveiller, A 100, Cum, An-ez- 
етрави-е, раса-г, Ch. qu-enpaca-z, apaca-k, Mk. embaca, ubaca, 
Car. n-ubaca, Crich., Ipur. я-ириеа, Mak. B. wAeca, Yauap. H. 
aibakı, Kal. imbaka, Trio owpaka). 

518. Passer, traverser, Bak. sakya, haka, ekura, Oy. kakwalse, 
Trio Aiteekata, Apar. H. C. t-ukétonga-ct (comp. A 83), 

519. Se peigner, Oy. de-Ant-kuliai, Trio з-абийина-, Kal. 
w-hkundge. 

Peigne, Ipur. t-aquint. 

5194. Pendre, suspendre, Kal. ifya/uma, Oy. aglanma, Trio 
palama, alama. 

520. Percer, Kal. ibuka, epuka, Trio, Оу. ipuka, Crich: tapo- 
guy, Bak. igot. 

Tuer avec une flèche, tuer, Kal. idiotka, Саг. тонот, Crich. 
ipoca-quy , lpur. ipoca-Quy, poed, Mak. В. poca-guy, Ak. ipogd, 
Yao pogue, Ch. Humb. apazea. 

Tirer, Mak. I Th. epoka. 

Mordre (un chauve-souris), Cum. poica, Ch. epueca. 

521. Peter, Cum. pikta-che, pica, Kal. Bi. pigwa, "Trio weyaki, 
Ch. geguaeta-z. 

Intestin, Crich. pieren, lMpur. ipeguifara. 

522. Pincer, Cum. y-punweu-ache, Oy. l-el-aunnk-Àe, kun-aunuk, 
Kal. iprrityátá, 

523. Piquer, Cum. wmw, wma, ON. wmo. 

Se battre, faire là guerre, Ov. /-wmo-, wmo-ise, Kal. ama. 

524. Pleurer, Bak. oywno, Trio »-ösina-nt, H.-U. ne-(x)-tehänya-ne, 

5244. Pleurer, Mak. B. wearao, IH. karars, Ak. karakıon, Ipur. 
eara-quiné, (rich. n-acaraue-tat. 
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525. Pourrir, Оу. Fmala-i, Ak. imatinitu, Mag, TT. f-emu-eñe. 

Immondices, Crich. gu-emala--bonai, pur. £g-wenofa-i-me-caran. 

526. Pourrir, Н.П. »-eköfä-ne, Kal. fidbofa, Mak. B. туну, 
Map. wgue-que. 

Dégoütant, Maq. T. Zwgue-gue, Yab. az-igki-pé, Kal. 'T. f-ico-re. 
(comp. A 94, puer). 

527. Pouser, Kal. -emimr-i, Prio gemd, Ov. emumaua-k. 

528, Presser, Cum. afikma, Trio ilöka, tlinga, itiyka, Oy. titka- 
litka-péi, Kal. akürke. 

Couleuvre (presse) à manioc, Ov. hakt, Ak. fenge. 

529. Protéger, Ak. warréare, Kal. waro, B. warrea. 

530, Räper, Cum, Aw-epagwi-aze, Kal. abi, ‘Prio ийй, ekü, uti, 
Oy. (i, Ch. ymigni-az, Bak, de, Ar. C, fakis-oune. 

Räpe à manioc, Kal. мбфиуа, ВаК. £xér, Car. S. буш, Араг. 
О. С. Foucou-Iou, Ar. С. Aérié. oufpoc. 

Limer, Cum. sqmequi-r. 

Raboter, Bak. zie. 

531. Réfléchir, se. souvenir, Ak. segnoninga, Kal. eaominga, 
Mak. B. Gmoitaea-pë, onorien-pe, Buk. епапауе, esanake, Mot. 
anunmsel, 

Oublier, Kal. M. óñetaë. 

532, Remplir, Cum. #e-angtaopi-oze, Kul. Mand-se, H.-U. #-aue-he. 

532a. Remuer une liquide, Kal. auinga, Ov. aminka, akwmtaka, 

Palette pour remuer, Pro ами Га. 

533. Réparer, Ch, apura, Îrio, Ov. apulu, АК. и-а ободе, Км, 
B. piwraka. (comp. À 39, fermer), 

5384, Se reposer, АК. меугьм, Trio y-irifa-1, Oy. t-eleta-i, Crich, 
me-urali-quy, pur. ieraté, 

534a. Révérer, adorer, Cum. wama, Ak. еуна, Ка]. Х. тен. 

Des Fare, Cum. hu-echeunopi-açe, hu-cchennopi-ase, Ch. m-ezeunepi- 

, "Trio y-eranu-nar, wndyar, V-U. edlane,; Kal. M louane, Bi. 
RAT G. ave, B. ayomıca, Траг. (nafe-qui, Crich. inate. 

536. Rótir, Cum. gpa-aze, Ch: ipuru, T Ld (7. ўрои, Араг. 
Н. С. Ебюнгов-е, TL-U. üx)hile-ke, Bak. АК. 

Cuire; Kal. B. sont. 

537. Rötir, bouillir, Cum. Au-gihw-ache, Ch. gw-ayit-yaz, Oy. 
-ai-ke, Hüye, Fiye, Trio Huayi, l-uye, H-U. Hd ye-ke. c Pri 

538. Rótir, bouillir, Ch. igwirima-z, Оу. | 
Араг. Н.С. іт, "то (а/е, 

539. Ңойг. Kal, Bi. cambone , Yah. сгтрие. 

Boucan, Kal. Bi. само. | 

540, Ronler, Kul. amimya, Trio mene, amera. 


ipo. 


-ireke, С. bikere. 
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Plier, Kal. amin, Ov. &umem-hE, Bak. atmu. A 
540а. Зе’, Сши. унезию-2е, Ch. imelmasz. f 


541. Sauter, Kal. /apolou-go, Cum. yapuena-che. 

542. Savoir, Cum. y-ekwa mana, Ch. wy-agwa naz, Kal, C. 
nome na, Trio g-mwale, Oy. lai, fancale. 

Je ne sais pas, Map. wjajilu-ru-rd, juars-t, Woy. O. U, garden, 
Kal. P. /f-ouafo-pa, Cum. y-ahua-pra. 

Ignorant, stupide, fou, Ch. f-wrre-puin, иате-рта, H.-U. 
I-eudla-Coke-nai, Kal. Bi. Сони, Sag, гапотон. 

Celui qui sait, Cum. (ейийго-/о, savant, Cum. fehuaro-no, 
entendu, Ch. Zware, f-uguaro-n. 


I Es 


< 
i 





Penser, H.-U. f-ewafe-dšike (comp. oublier, G 514). d 
543. Залой, Оу. С. Еёмежа, onenea-la. d 
Comprendre, Оу. С. ti-ouenca-lé, Араг. H. С. Еёнесва manan. | 
Les savants, Ak. épniapokennatun, . 
544. Serrer, Oy. enema, Trio emon, CMRR , THON. P 
Suspendre, Trio amita, Apar. H. C. imama-co, (um. Ju-anun- t 
ache, Kal. emo #-инена-?. | 
545. Siffler, Cum. yrefakna-che, Trio welakini, wéle, Kal. i 
nelnkina, &to, Bak. efayinu, H.-U. etakine, Мар. лая, : 
546. Souffler, Kal. s, Trio vč. 
Itespirer,. H.-U. y-eselaléna-li , Bak. alepavye , Ка. ита. 
547. Sucer, Cum. emoea, Ch. onoea, Trio néko. і 
548. 'l'amiser, Cum. y-umiopi-ure, Trio y-indpu-la. j 
Tamis, H-U. winoÂd-toho. x 
Disperser, AK. айниби. і 
540. Tirer, IL-U. a-eféma-ne, Oy. Litogma-t, [ro eldin, Bak. eti. 
Tirer le canot sur terre, Trio elaleiy. 
S'embarquer, se débarquer, Bak. dhehh, lye, Ase: 9 
550. Tomber, Oy, epuinka, epuka, Car. aborcia-rou, Dak. 3 
нуе. 1 
Descendre une rapide en canot, Trio Gute, I 
551. Tordre, Ov, #ebum-ñhe, Orich. ezine-me, Ipur. eujga, Ch. | 
OU, { 


Оценош е, Оу. маник Фии-№ор, шан-с-ейин-йор. 
S'embroniller (un fil), se tordre, Ch. н-о{-осон-сйе. 
559. Tourmenter, Ak. sforama. 
Dispute, Mak. B. teorema-satt. 
Trahir, Mak. Sch. iterami-eki. 
353. Tourner, retourner, Cum. yrama, Kal. eremo, M. trama, - 
Оу. irama, eremia, Trio ima, erama, erama, Car. n-irdmain, 
H-U. ehandma, Ak. yahrıma, Apar. H. C. bairama-oe-repa. 












т 565. Journ: ordre, | 
E Travailler, Kal. omamine , T a, Trio d-enamine- ini ira, EL 


Pt ee RANTS 
i Tiens 








550, Voler (an: dion). Kal. руй. мак, уа 





П. 


Phonétiqu e. 


Le Kalina, le Trio et l'Oyana dans leurs rapports avec 
les autres dialectes de la famille caraibe. 


|. Les permutations propres anx langues caraibes sont: . 





permutations fréquentes, 





permutations moins fréquentes. 





EE pe Ë — 
| | | 
pfd 
Ва Бенг E 
—й 
у 
id 


| 
і 


орж 
r—2A—4 
(—d—Ày 


dr; rd 


| mb p 


| | 
sd 


i" 


ls, deli, bd, dk | 


Seh. 


ky (ou £i devant une. voyelle) —4z — fy— 5 *) 
ko, ku, E—41o, іи, Г?) 
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> | ру (оп ри devant une voyelle}—#y *) 
Е | м №\) 
Я ] 9—2”) 
° d D a 7 
= |140, ри, р — Ко, Ки, К”) 
= fo, fu, Г —ро, pu, p 7) 
E | fo, їн, 1—0, Eu, E" 
= | nu— и") 
зе | — 9 (Trio). 
z = а—0, ue (Cumunagoto) — —e (H.-U,) 
LE Ë 
E Lot 
3.22 |а—4—0 
JE ее (H-U), 1—i 


1) Kal. (ifapu,) (yapu, Uyapa, faire; wirikio, sirilyo, étoile; 
(кчо, ауд, chique; £yupo, Iyupo, sur lui; Ayo, #yo, suflixe de 
l'Impératif; Cum, байт, Kal. ifeati, graisse; Cum. euna-ze, déborder, 
inonder, Kal. ayuu, la marée monte; Оу. Libonaa-hé, Kal. 
(fad! il fmit nmt; Pim. a5, Bak. жён, Ko, HU. lén, 
deren, Оу. HEN, Trio кён, conti: Cum. chere, hekere, manine. 

2) Bak. agwxw, agwío, serpent; Cum. erinak, Ov. alinat, Kal. 
artnato, argile, marmite; Tam. Faremuc-ue, Ch. tarinutene, Арат. 
carimotoune, blanc: Mak. H. #erara, X, B. /wrard, loutre; Kal 
uku, Ak. dfu, mesurer, compter; Bak. Дуня, Оу. С. loutoupe, 
calebasse; Yao pingo, kal. pisdyd, sanglier: Mak. Seh. came, Н. 
tauari, cheval. | 

3) "Trio piapoko, Oy. Bapok, toucan; Apar. piano, Kal. малй. aigle, 

t) Kal. G. ičo-pa, dyo-pa, kyo-pa, me pas aller. | 

5) Kal. G, keilgild, Urev. copiori, vite. 

б) Cum. apu, Ak. g-ako, fermer; Kal. Apa, Bak. tuzu, Opone 
loj, Ak. (ub, pierre, roche; Ка]. иби/е, okole, upole, savoir. 

7) Cum. /wroco, Yab. piroco, tnon. 

Š) Cum, Aweapofo, Oy. wapol, Arck. apok, feu; Kal. tuna, Motil. 
kuna, eau. 

9) Ch. suaa, Motil, wna, lune, 

2. Les accidents phonétiques sont: 

1°. l'aphérese, 

2^" |n syneope des consonnes, des voyelles et des syllabea 

3°, l'apocope des voyelles et des syllubes, ` i 

4°. la métathese. 


(Voir 


e KC 
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A p: 54-90). 


Ces règles, établies pour la famille сиге, s'appliquent. aussi 
au Kaliña, au Trio et à l'Ovana; les accidents phonétiques sont 
surtout fréquents en Oyana. 

3. Alphabet du Kalina, du Trio et de l'Oyana. 

i-i-ii-it-0-d--0-0-e-€ 


Zë 7 


AN 


-2-7 ch 


LE-d-n-g-r-À-1 

Zb | 

-, voyclle longue, accent. 
Règles pour la prononciation: 


= =. 


l H H | 


Cr me Se Hi 


0 
i 


PP EU 


E gy d dd d 


M 


| | 


ш == 
Le 


langues 


o, a, g, 4, d, n, s, r. 4, f. p, wl, comme au francais, 


li du mot anglais hill (colline). 

l'u français ou hollandais, Pä allemand. 

le ou francais, le u allemand, espagnol-ete., loe hollandais. 
le a du mot anglais walk (se promener). 

le u du mot hollandais munt (monnaie); lë tient le milicu 
entre l'en francais et l'e muet, 

le en du mot français pen. 

le 6 francais. 

le ë du mot francais meme. 

le e muet du mot francais patte. 

un h fortement aspire. 

le c du mot fringais cage. 

le ch hollandais, le eh du mot allemand: Dach (toit), le 
j ou le x espagnol. 

le nz du mot allemand ou hollandais Engel (ange). 

le ch francais. 

le j 

le ñ espagnol. 

le y du mot anglais youth (jounesse), le j hollandais, 
tient le milien entre le r et le 1 suivi dun í à peme 
perceptible. 

le w allemand ou hollandais. 


ü est rare; le 4, correspondant généralement à l'a des autres 


caraïbes, est d'un usage fréquent en Kaliüu; le ò appar- 


tient surtout. au. Trio, le ò à VOyana; ces voyelles correspondent 
généralement à l'a des autres langues caraibes, quelquefois à l'o 
(ainsi que le we du Cumanagoto). 
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Le y ne se rencontre qu'en Trio, et encore très rarement. 

Le d appartient surtout nu Кайла; оп пе 1е rencontre qu'ex- 
ceptionnellement en Oyana, jamais dans le "Trio. 

Un # alternant nvec un 4 fortement aspiré se trouve en Oyaun; 
cette permutation dans une méme langue étuit déjà connue dans 
le Bakairi. 

Le A ne se rencontre qu'en Kaliña; le r est rare en Trio. 

Le f se trouve dans un seul mot du Trio et dans quelques 
mots du Кайла. 

Le À appartient surtout au Kalina; il y alterne avec le p ou 
avec le w, An. 

4. Les diphtongues sont assez fréquentes dans ces langues, de 
méme que dans les autres dialectes de la méme famille. Quelque- 
fois les deux vovelles sont prononcées d'une manière distincte, 
comme dans le verbe Kalina apéi, prendre, qui se prononee presque 
comme apól; d'autres foi les deux voyelles se confondent, ex. 
Trio kaken, cancan (oiseau de prole). 

3. Les combinaisons d'une consonne et d'une semi-voyelle sont; 

wl : Kal. sesëele , frange. 

kw : Kal. kwatelt, arbre (esp), Oy. &meašimko, fourmi (esp). 

sie : Trio swanapana, poissoun (esp.). 

pw : Kal. C. pire, debout, aime, beaucoup. 

Am : Kal. C. irombwi, il mourut. 

mie: Kal. С. m-efmwi, ЇЇ s'enivra. 

ду Kal. ¿&yapu, faire. 


sy == £ (ou à peu prés — 4) est d'un usage fréquent, 
Ен „ == 2?) ne se trouve qu'en Kal. C. ; ex. 


SÉ 


Eupnoin , bon, 

жу = À (ou à peu près — À) est d'un usage fréquent, 

ty : Kal. malyuli-tyuli, béeasse, гуайд, vraiment! 

py : kal. pyoko к є-роЁб , pour lui; C. Á-aporpyo-ko , eloue maor! 

my : Kal. mgyald == i-malà , avec Tui; C. m-akinyan , tu le fiches. 

0. Les groupes de consonnes connus sont: 

en Kalina: 

kt :indiee du mode prohibitif; voir gramm. & 155: X, n-ielo-n, 
il alla. 

kn :indice de la 37" pers.; voir. $$ 106, 108. 

ks : „ Че la U pers. du. plur. et du mode prohibitif : 
voir $$ 98, 155; Asipele, écureuil. 

kr :indice de la. 1* personne du plur,; voir $ 02, 

kl : klikoloko, vautour, НЫНЕ, lime. 

ir: frámáse, mort. 





ni 
nal 
sk 
st 
är 


pl 
Ai 
m 


Ks 


ну 
at 
pi 
mp 
anb 


bh 
ks 
kp 
Li 
oi 
Ik 
la 
tp 
uk 
nl 
np 
qu 
ph 
pt 
ps 
р! 
тій 


mk 


mi 
dire 


np 
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outa, bonche; le plus souvent le Z est changé en d'après un w !). 
etende, arriver, wanonde, cire. 

|. fosguine, fumée, X. tuna-sca, dans Veau, 

„T. евро, sur lui, X. w-wista-slon, vous irez. 

N. caspa va, je ne dis pas. 

; psakaiakoi, eassique (oiseau). 

: plica, Weche. 

.Р. Рона, fleche. 

-wenba , ventre, embata, joue, aufo-iubo , maison abandonnée. 


en Trio: 


: ailikse, mort, 

: y-apolitigli, mon coude, 

lingilt, c'est ainsi. 

-enta, bouche. 

: plind, eanne de sucre, 

: ilo-mpö, larynx préparé, ne-walumpa-mpa, temps sombre, 
.mba, allons! embala, visage, pombonan, coilfure de plumes, 


en Oyana: 


: epupokhak, exquis, Над yu, je vais dormir. 

: dinifsé yu, je vais dormir. 

: блі рої, je veux dormir. 

‚ едина. nom d'une cataracte. 

„eiglit, ornement de plumes, cornes, 

s y-olkelane cipë, ma côte, 

: yamolsi-re, mon annulaire. 

pitpö, peau, pakold-tpâ, case abandonnee. 

. luinkelé, assis. 

- Fintap-hé, bàaller. 

:oliko. y-eponpó, squelette d'oiseau. 

:monme, épais (une útoffe), kaldnme, hant (une montagne). 
: kaphak, gns. 

: y-iplapú, mon talon, popia, joue, aplan, quand. 
:upsiglit, cornes d'animal, Sepse, tranchant, epsi&, petit. 
: pléu, fleche, 

: amunhak, navare. 

«mem ko, enfant. 

-emía, bouche. 

CHI, (ER, 

-isoli akualimpë, le bruit d'une cataracte, kompolo, couche, 


asi-impö, panter à piment. 





") (ette loi a été découverte par M. vas Cort, 


|a" Alei 2... 
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7. М. von den Steinen est d'avis que les groupes de consonnes 
(qui ne se rencontrent pas en Bakuiri) doivent leur origine à la 
syncope d'une voyelle 1. La comparaison lexicologique des differents 
dialectes caraïbes tend à confirmer cette hypothese, mais les exemples 
suivants prouvent que le contraire peut avoir eu lieu: 

hollandmis s/o? (serrure, cadenas), créole du Surinmnm sroto, AK. 
slolo-ro, Trio зо. 

anglais gware (tailler le bois), créole du Surinam Awéri, Kal. 
Kien. 

hollandais spiege/ (miroir), Tam. chipiguire, Kal. sipikiri. 

français gloire, Caraïbe du Honduras (L) guloir 

Fr livre, d mp T T ihur 
- sereir, 5 5 » Eseriri-din?) 

anglais Aeg (prier), créole du Snina begi, Kal. С. ebegima- 

eg E gi 

. Dans le Kalina, dialecte parlé par des Indiens dispersés sur 
um MR territoire, nous rencontrons quelques phénomènes qui 
méritent une attention particulière, 

1°. L'altérnance de é de Ximenes et de Tavera-Acostn (auteurs 
espagnols) avec v, w, Au des autres auteurs: 

N. bebe, T. bebe, Crev., Sig. PECE, P. иене, В. inehiceh , C 
G., Реп. wewe, nrbre; bois. 

X. bedu, T. bedu, Crev. vedow, vedo, Sas. véeiow, P. Aweiowu, В, 
кери, С., G., Pen. mëng, soleil. | 

1, gabame, Orev. gaonamen, Р. уаонате, В. уажате, б. yawame, 
Sag. owame, mauvais. 

39 L'alternance fréquente de » et r (7) avee d: 

B. puiai , (2. риуе, Pen. punyai, Т. pisdai, sorcier, médecin. 

P. ocestou, В. обоеуи, О., Реп. ойу, G, okoyo, 0, асойи, serpent, 

G. leri, "P. ledre, chnuve-souris. 

G. ipolià, B. Aiparede, crique, 

G. walili, B. waridi, petit tumanoir. 

(espagnol vela,) Pen. wela, G. pira, B. peda, voile. 

G. irupa, Pen. dywpa, bon. 

G. amiri, Pen. ийт, courbaril (arbre). 

Indice de ln 3™" personne quaud le mot régi commence par une 
voyelle (Gramm. du Кайла 5 rt 89, 101), X. "y-, ad- 
ad-, 'l D ot. Crev. ad- , B. ôi, C., G; ау-, ат». 

Cette permutation dans une T langue était déjà connue dans 


‚ Fig. 


1) Die Bakniri-Sprache, p. B19. — 
1) Voir Adam, Le Caraïbe du Honduras et je Caraibe des Iles, р. 269, 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 19 


le Cumanagoto; ex. g-enap-nei, celui qui mange, enap-ned-amo, 
ceux qui mangent. 

3% On rencontre parfor (surtout en Kalina du Venezuela) les 
groupes de consonnes sk, sp, Sf, alternant avec £, p í. 

T. petescai, G. yelikai, Sag. vélékai, je crains; X. oslo, B. 
ош. G. Afd, quoi? G. neepelakamali, ce quil ma donné, 
a-ispetabama-pa ken-dieùe, il ne me l'a pas donné, 

Assez souvent on peut démontrer que le s est le substitut d une 
syllabe supprimée, 

Fur. c-apano-sco , nide-nous! — е-аронорие + cw. 

T. wasto, G. watt, feu, contracté de Awapolo (Cum.). 

X. an-asuca-ta-stou , vous éearteren — megsaca-lake - ton. 

o KRen-asaed-stou-cáre, écarteront-ils? = £en-asacd-take -]- fou-edre. 

…_asaer-spulo, après nvolr écarté == изаса-гі polo. 

„ agara-to-sed-me, pour l'avoir écarté (plur.) = (probablement) 
asaca-lo-ri + co-me. | 

G. w-ulake, X. k-w-slake, jimi = А-Шати -- take ou A-ufo 
+ (abe. 

Comp.: Motilone gwesta, teu (Cum. Auempolo), osfanekane ,. com- 
ment t'appellestu? (contient osfa , quoi?); Mapoyo wsfe-ri , marcher, 
y-abesca-que, éclairer (Cum. yreyea-ze) s Maquiritare busldie, adieu, 
je m'en vais! Yabamna toispojrd, près (lam. feipd-pra); Kal. G. 
pipes, "№. pispio, Cum. piepe, pizpe, Ch. pickipu-r, penu, écorce; 
Cum. Au-epeca-z-ache, Ch. gu-epeca-ch-az , je demande (la syllabe 
finale ilu thème, # ou fe, est remplacée par z, ch). 

9. Infection vocalique. 

Кайла. | 

Le i peut dégager un autre # (y) dans la syllabe suivante. 

Ex. ipyoko, pyoka, B. ipuogo (— i-poko), pour lui, myala (— тай), 
ауес lui, combo, tdyombo, ensuite, ipika, ipthta, peler, paomoke, 
imiðmåke, uttendre, si-begina-i, si-begtnya-t, je prie, si-ribima-i, 
si-Uribiuna-t, je сгоіз, #i-Munoma-ı, si-syanoma-t, si-Sanoma-t, je l'aime, 
s-kinerika-i, je taille le bois, Asi-kwerikya-ton, ne taillez pas! erti- 
kıreritya-pa wa, je ne tnille pas, iwe, iya, val pipo, piped, peau, 
pailu, builu, puilya, client, serviteur, tro, reo, исуо, yo, blesser, 
poka, pioka, percer, leposilye (= leposi-ke), pointu, tpyanapue, 
sound (pana == oreille), ira, Dncya, ù lui. 

Oyana. 

Le à du suffixe -4 passe dans la syllabe précédente, et Iui donne 
l'umlaut. | 

Ех. уе-рири-!, ma peau (peau == prlpö), ye-palpur, ma tëte 
(tête — puipu), awolpi-/, ma tante (tante — amofpi), en-euepu-I'pu-L, 
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ce qu'il a apporté (eaepu, apporter, (ps, indice du passé). 

Comp.: Cum. gent, arroser, #w-aeupúi, j'm arrosé (acupi--i): 
Ch. enepu-pra, je ne porte pas, ch-enepi-az, je le porte, Hen-enepiir 
(exepu-l-ri) се в qu'il apporté, aegmo-e, caz-acamwy (асата-}-4), 
ne répands pas! 

10. Au contaet d'un 7 final, la dernière voyelle des verbes pent 
se modifier. 

Kalina, ex. pina, prendre, piñe-i, Y| prit; aro, porter, m-re- il 
porta, rime, nettoyer, ksi-krinimer, ue nettoie pas! 

Ovana, ex. pika, brüler, ipibe-, i| m'a brülé; wla(un), aller, 
l-ule-i, je vals, 

Nous rencontrons un phénomène semblable dans les suffixes ia 
et ata du Кайла: ма, й, ËEiaeaq-Be, Hiuce-iñe, à nous, i-we-iñe, par 
епх у 23-014, ai tu ез, аў-афа-йе, ay-aleiñe, si vous êtes. 

Comp.: Ch., patama, prendre une place, quez-patamue-i, ne la 
prends pas! 


Recherches sur la partie initiale et sur la partie 
finale des mots. 


11. Pour examiner ces phénomènes nous avons culeulé In fréquence 
des divers sons au commencement et à la fin. des mots de douze 
dialectes de la famille caraïbe, Nous nous sommes servi exclusive- 
ment des noms des animaux et des plantes. Les verbes, les adjectifs 
et les parties du corps sont presque toujours affectés de préfixes 
ou de suffixes; les noms des nnimaux et des plantes sont toujours 
à l'état absolu; il ne faut excepter qu'un petit nombre de noms 
en Bakniri, Ovuna, Aparäi, Trio et Hianákoto-Umüua, portant le 
aulfixe ima, imo, Due, grand, ou tué, imë petit (G 407). 

Les nombres. des tableaux représentent ln. fréquence en ponr-cents, 





initial. 


Son 


12. 


| Aparai | Nahuqua 









; Chavma | € | 


ab 





ишен деа паша | Bakairi | Arara | Hia 





| Trio | 
(202) (272) 
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Le nombre des noms avant servi pour dresser ce tableau est 
insuffisant pour le Makusı, l'Akawai, l'Aruen et le Nahaqua, c'est 
pourquoi dans les considérations suivantes nous avons mis les chiffres, 
avant rapport à ces dialectes entré parenthèses; aussi nous ne les 
avons pas fait entrer en ligne de compte pour caleuler les valeurs 
moyennes, 

La fréquence des voyelles est (Nah 47), Apar., (Mak) 37, 
(Ar. 32,) Ch. 26, Bak, Oy., 24, Kal, 23, (AK. 23), Cum., Trio 20, 
HA. 15; moyenne 24, 

Parmi les voyelles le à occupe la place principale; sa fréquence 
est en movenne 0.5 (max. Kal., Apar. 0.7, min. Ch., H.-U. 0.3) 
de la fréquence totale des voyelles. 

La fréquence du groupe a, б, б, е est en moyenne 0,6 (max. 
Kal. 0.5, min. Ch. 0.5) de In fréquence totale des voyelles. 

La fréquence du groupe à, o, w est en moyenne 0.2 (max. 
H.-U., Ch. 0.3, min. Cum., Apar, 0,2) de la fréquence totale des 
voyelles, 

La fréquence de l'é est en moyenne 0.2 (max. Ch. 0.3, min. 
''rio; Kal, pas méme 0.1) de la fréquence totale des voyelles. 

Le groupe de £ (f£, £y, vx) а ше fréquence moyenne de 22 
(max, Kal 26, min. Bak. 1$). 

Le groupe de p—w (p, b, v, w, Áu, gu, 4) a une fréquence 
moyenne de 22 (Cum. 31, (Mak. 24), Bak., Oy., Kal., Trio, 
Ch., (Ar.) 23, H.-U. 22, (Ak. 20), Apar,, (Nah.) 13). L'examen 
lexicologique montre que le p après avoir passé par Au, w finit 
par. disparaitre completement; alors le mot commence donc par une 
vovelle. Or il y a plusieurs exemples qui montrent. qu'en effet. le 
Cumanazoto a conservé le Aw initial où d'autres langues l'ont déjà 
perdu; de méme la position. de l'Aparai dans le vocabulaire com- 
paré est conforme à celle qui lui conviendrait d'apres ces chiffres. 

Le groupe de 2 (1, 4, 4, š, &, т, dx, tx. dt, dz) n une 
fréquence. moyenne de 14 (H.-U. 17, Bak., Trio 16, Cum. 15, 
Kal., Ch. 14, Oy., (Nuh., Ar.) 13, (Ak, 12, Mak. 9), Арат. 9). 

Le an a une fréquence moyenne de 12 (max. H-U., Trio, Араг. 14, 
min. Ch., Ar. 9, Nah. 0). 

Le na une fréquence moyenne de 2 (max, Trio, À par: 3 mE: 
Jum. 0). 

Le groupe de r (г, Да ше fréquence moyenne. de Kä (max. 
H.U. 3, nun. Àr., Mak. 0) | 

Le y peut être le reste d'un t ou d'un £; sa fréquence moyenne 
est 2 (max. Ch, 5, min. Cum., Nah. 0). 
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L'examen lexicologique nous apprend: 

1°. La syllabe finale se (che, ze, cé) en Cumanagoto, en Aparai 
et en Chayma correspond souvent à y (i après voyelle) dans les’ 
autres dinlectes. 

329. Le s (ch, z) final eu. Chayma correspond tantôt à si, tantôt 
à se du Cumanugoto (y des autres dialectes). 

3° Les consonnes m, p, 4, # résultent généralement et les con- 
sonnes r, { assez sonvent de l'upocope de o ou w final. 

4°. Un des e en Hinnäkoto-Umäun, le 2, selon. M. Koch-Grün- 
berg „im Шаш. шп vorderen Gaumen hervorgebracht, im Auslaut- 
unrein, fast wie reduziertes £, uud bisweilen mit diesem gleichwertig 
correspond le plus souvent à é, ó, 0, a, mais aussi quelquefois ü 
i des antres dialectes. 

Ces règles nous fournissent la clef de la grande différence qu’il 
y a entre les divers dialectes quant à la fréquence de tel ou tel 
son final. On n'& qu'à faire l'addition de e. à, 0, e; &; y; *, 1, 
ou de 4, o, w, w; m, p, k, t, r, 1, pour retrouver des chiffres 
à peu pres semblables pour tous les dialectes, 





Kal. | Sum. Chayma 





Oyana 








| Bak. [H.-U. Trio imr 








“q + Q, ü + e= и! | 47 | 33 | 39 47 43 | 3, | 41 
gel Al KLS $| ° | 3 8g | 4 
i,1—| 20 | 17 | 17| 20| 12 | 5 | IS 95 














p + _ spud en 
somme—| 68 | 0 ie | 67 | 62 | 63 | 64 | 67 











2-04-10 = 99 | 30.| 26 | 81 | 27 | 12 D 29 
ЧЕ», (= wn = | 10 | 17 Т | 


N. a m | 
mme 29 | 30 | 26 | 31 








SC 20 | 34 | an 





14. Pour les themes verbanx la fréquence de a final (sans 
в. 6, e) est. déjà de 40—00 "|, sans doute il faut attribuer ce 
nombre élevé à l'emploi fréquent des particules wa, ta, ka dans 
la formation des themes verbaux (voir A $ 87, 122, G $ 13). 

Qunnd un thëme verbal se termine par une consonne LE. ui 
d'ailleurs est assez rare, c'est souvent (sinon toujours) le résultat p 
la syncope Чет , # ou O. | | SU 
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La partie initiale des thèmes verbaux est générale- 
ment une voyelle; nne consonne initiale résulte généralement de 
l'aphérèse de la vovelle. 

Parfois il est difficile de séparer le theme du préfixe, parce que 
celui-ci s'est fondu avec la voyelle initiale; ex.: 

Ch. orop-gwe meurs! iropu-pra, je ne meurs pas, wropi-az, je 
meurs: Cum. £upa-ze, róti, wpr-aze, je le rtis, wewpuw-aze, tu le 
rótis, monpu-aze, i le rótit; Kal. B. sipaAno-sa, Je l'uule, &opaAno-sa, 
je Caide, tu. m'aides, yepaAnossan, i m'aide, olepadno-san, i t'aide, 

En Kalin, si le préfixe se termine par une consonne, et que 
le théme commence par une consonne, on intercale £ on e; ex.: 

au-ela-pa wa, je ne l'enteuds pas (theme e/a), an-i- bossima-pa wa, 
je ne l'embrusse pas (theme Лоара). Même on préfixe quelquefois 
un + on e à Ia consonne mitiale d'un mot; ex. e/romema-ko, marie-toi! 
dérivé du mot créole from, hollandais #гоми-ен, se marier, Puis 
il y a quelquefois. aphérèse de la voyelle initiale; ex. e£afama, 
kalama, acheter, poto, apoko, content. 

En considérant ces faits on ne s'étonnera pas, qu'il soit parfois 
difficile ou impossible de décider, si une voyelle appartient au 
préfixe où au thème. 

Le fai que les thèmes verbaux commencent presque toujours 


par une voyelle est sans doute le résultat de l'emploi des préfixes 


pronominaux, mais le procès de l'incorporation complète ou par- 
telle d'un préfixe où de l'aphérèse de la consonne initiale sous 
l'action des préfixes était probablement achevé lors de la division 
des Caraïbes, 

15. En traitant. de. la partie finale des mots nous avons déj jui noté 
le fait qu'une fin consonantique résulte. généralement. de! l'apocope 
de o ou w. ll parait: 

1°. que dans les cas de syncope ou d'apocope de voyelle, la 
voyelle disparue a été: le plus souvent un м, ou d alternant avec wi, 

quelquefois un o, à ou 0, 0, « nlternant avec o; 

jamais „ «stable (e, a. d. n'alternant pas nvee lo). 

La seule exception est la contraction de In finale ase (ache, aze, 
avé) en Comanagoto, Chayma ot Aparai en т des autres dialectes. 

2’. que dans les cas d’npherese, de syneope ou d’apocope de 
syllabe, In voyelle de In syllabe disparue a été » ou a, excepté 
quand. d s'agit d'une sylinbe en q, e, on i alternant avec e dans 
un mot dont In gamme est composée exclusivement de a, e, ou 
j alternant avec e. 

Pour les exemples servant d'appui à cette thèse, nonus renvoyons 
le lecteur aux ,, Matériaux” d'Adam, p. 84— 90 et nux vocabu- 


i | 
ww La Lc imi 


L 
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nires comparés; en outre nous citons: Cum. au-aeup-ke, arrose-le ! 
(асирї, arroser), anon-ko, ordonne-le! (awons, ordonner), Ch. 
olapur-j , lerme-le! (ofapura-pra, je ne le ferme pas). Comp. aussi 
G $ 12 et: Kal. G. anuta, devenir malade, composé de ameti, 
maladie, avec ѓа; Х. илае-а-ра, chauve, — muse, cheveux + pa, 
ne pas, yanchi-s-pe , profond, wanchiki-ma, pas profond, 


L6. Onomatopée. 


Les exemples d'onomntopée sont fréquents pour les noms d'ani- 
шайх; voir Voc. comp. А p А 163, 164, 166, 168, 171, 172, 
177, 151, 182, 187, 193, , 196, 201, 216 (noms d'oiseaux), 
А 216, crapaud (ü peu 2% le meme mot: cerermg, en Tupi, 
'l'ecunn, Omagua. Maxoruna /erere, Mundrucu gorä-gorä, Toba 
colroro, colagologó), G 113, tonnerre, 475 éternuer, 489 frapper. 
17. Réduplieation. 


1°, Dans des mots tout faits: A 586, panier, 159, háche, 162 
mouche, 305 soleil, G 24, 25, père, mère, 31, frere, 67 
clou, 76 soutlle-feu, 93, frange, 112, éclair, 128, marais, 327, 
esp. de palmier, 3406, liane à enivrer, et plusieurs autres. 

20%, Pour accentuer le mot dans la phrase: Kal. peualá-penalà , 
il y a longtemps; Trio t-pöli-pöli-tom lekin, c'en sont tous des 
allluents (рой, ruisseau, crique, žm, indice du pluriel, Ardin 
seulement). 


18. | Harmonie vocalique. 


à) L'indice du possessif ėst: 


„= Bak. Amr H Trio Kal. Car. Tam. Apar. Nah. 
ER ` D$ d ram d J | | 
зз |60,0 TRA тїй lide liri, AA, Ji ri rire ri; A 
EEE life, vibre, 

EED ю md 

zš E d,  ro,ruw,A r P Wi le, li = ri 5 P. 
ERI FOUR À ги Ји fu Ii, re lu 


fN Tu, ru,ri 
" L'indice du pluriel en Tamanaco est: 

nemo, quand la voyelle finale du mot est e, 

"пото, к ж „в en s "a o. 

°) H semble que le préfixe du mode prohibitif en China ei 


kaz devant une a, kez devant une e, kiz devant une г, doz 
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devant une o; ех. #ат-атта-у, ne l'envoie pas! fez-eñebfe-y, ne le 
pee pas! Æis-michurat, ne le saigne pas! fos-moca-y, ne l'arrache 
pas! (A $ FIS). 
^j H semble que les préfixes du verbe réfléchi sont: 
en Ch, Cum. zz, Tam. wateht, quand la premiere vovelle du théme est a 


, 


si RE B sp ez, s нее, ++ p +i = p CE DI e 
3f Sp à DÉI Oz, ОЕ LE IL 44 Ев E rr += «1 0 
PEN 
l'am. моё "T LI iF FE DI Ex ss М 


A $$ 112, 113). 
“) H semble que l'indice de la. 3"* personne en Cumanagoto est 


le plus souvent : 
шай, man, quand | premiere voyelle du thème est a. 
Med. Aen, а = 3 = г n €. 
WHEN, a. Z " Е A ». @ OÙ y. 
mod, mo, B 5 S = ü Ü OU W. 


Ex. mad-alibia-n , il le presse, man-ambreld-n, M rugit, med-cya-n, 
il hoit, weg-epanupiaze, il necoutume, mocd-ozwa-ze, il le biffe, 
momtwenn-aze, il blanchit, muenu-eguerema-ze, 4l declare, wo-pupa-aze, 
il le dechire, wwen-yhpoca-che, il le déplume , mwe-rami-aze,1l tisse. 


19. Accent, 


(= accent principal, = accent secondaire). 


Il n'est pas facile de trouver des règles pour l'accent dans les 
dialectes caraibes, le matériel étant trop limité; st nous en don- 
nons une, c'est sous la plus grande réserve, 

Règle: l'accent principal d'un mot tombe sur la penultieme de 
la racine, 

L'accent est placé sur une autre syllabe: 

1°. quand on veut mettre un mot en évidence, 


*) Ex. Trio yimaya-me ne-kö, donne-moi ce couteau (accent bref 


sur ġo, iudice de l'Imperatif); нд lemčnutt dya! litt. „beau 
est dessiné par toil” (accent long et decrescendo sur le e de In 
deuxième syllabe du premier mot; en parlant sur un ton tranquille, 
l'aecent tombe sur la pénultième de а/е. 

") en Trio et surtout en Oyana, quand on prononce le nom d'un 
objet en réponse à la question: „qu'est-ce que c'est?" 


°) La négation est parfois fortement accentuée; ex. "l'rio ex-é/a-icd 


wat, je ne l'entends pas! Oy. ipok-erd, ce n'est pas bien! Kal. fse- 
idle way, ce nest pas loin! 
^ Dans un mot composé de deux noms en Trio, l'accent tombe 
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sur le mot déterminé (contrairement au hollandais) Es. wr, 
liquide de curare, a/óa-6pi, remede contre la toux (holl, desé-uiddel). 


2°, en Trio, dans les noms composés avec u, petit; ex. Кима 
(fromager) + mö (petit) = Aumakmmö (jeune fromager); 

en Oyann, dans les noms composés avec -/po, indice du passé; 
ex. aule (village) -- wt ou eip — autétp (village abandonné). 

En Kalina, en Prio et en Oyanı Vaccent dn mot est simple. 


20. Position du Kalina, du Prio et de l'Ovana 
dans le groupe caraïbe, 


Il parait impossible de classer les divers dialectes caraibes sur 
une surface plane; pour assigner à chacun d'eux la position (qui 
lui convient, il faudrait les plaeer dans l'espace à plusieurs dimen- 
sions, ce qui ue contribuerait pas à éclaircir In question. Après 
la dissolution. des Caraibes, chaque langue s'est différenciée: les 
tendances propres au caribe primitif ont continué à agir dans les 
dialectes — mais & des degrés différents. Ainsi le Bakairi qui a la 
réputation d'être du carmibe trés pur et qui en effet a conservé le 
plus grand nombre de p et de / au commencement des mots, ne 
possède plus les indices du pluriel, tandis que le verbe anxilinire 
dit „substantif ne s'y retrouve que dans quelques exemples isolés. 
L'Aparai représente la plus petite fréquence du groupe p-e-À 
— mais dans plusieurs mots cette langue n. gurdé la forme primi- 
tive. On. peut seulement constater que quelques dialectes sont plus 
étroitement apparentés entre eux qu'ils ne le sont aux autres 
langues caraibes !). 

Le Kalina et un dialécte arronngue ont formé le caraibe des 
iles. ll n'y a pas d'autres dinlectes qui lui soient étroitement 
apparentés; peut-être ses plus proches voisins sont d'un côté le 
groupe "'rio-Hianákoto, de l'autre côté le Tamanaco-Chavmu. 

L'Oyana présente des particularités qu'on retrouve St dans 
le Chayma, le Tamanaco et le Cumanagoto. 


Le Trio est étroitement apparenté à la langue. Hianákoto-Umiun 


(y compris le Gunque de Albis et le Carijona de Crevaux) et au 
Pianakoto. 9 
') Comme le groupe Akawai—Arekuna—Makusi— Iparucoto—Crichans, [e gronpe 


Cumanagoto, Palenque ete. — Chayma — Tamanaco et prut-étre ies rroupes B = 
Arara et Bonari-Yanipèry. groupes. Bakairi 

D A l'appui de celle thèse nous donnons jci les muis Pianakoto J UA: 
et du vocabulaire de M^ Condreau les mots qui ne sont pas de l'Órana Schomburgk, 


pur. 


zs ' 4 
be V. 


ч жє кт MEC w 8. po У "Leg Be 
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Та comparaison du Trio et de VHianákoto-Umána nous révële 
un phénomène remarquable, e. à d. l'altération soudaine du-p. 
Le p du ‘rio est atténné quelquefois en 4, mais le plus souvent 
i| n'en reste qu'un A. L'altération du p par le passage de f et 
de x (j espagnol) était déjà connue dans le Maquiritare !) et en 
partie dans le camībe des iles (jusqu'à. p/), le caraibe du Honduras, 
le Kaliùn de Brett, l'Akaswat, le Makuzi, le Tamanaco, le Crichana, 
le Mapoyo, (jusqu'à /), le Bakairi et l'Opone (jusqu'à y), le Chayma 
(jusqu'à ga). Mais ici il est certain que ce n'est pas le déperisse- 
ment lent d'un phonème, mais un saut fait dans un laps de temps 
trop court pour permettre aux autres particularités des deux langues 
de se modifier notablement. 


а 


E khi ia. 


r = | "s 


E". i 


4€ o. mn 


Hian.-Umäus. Pianakoto. Trie, 
Sch. 0, Coudr. 

snlerl ini wel — Ir i 
lune nune нина — "unn 
étoile (mili ke Ко re kirik 
feu mulio marjo — mari 
vau tuna una — Pima 
veil ТЕТЕ yenti ep b et Find nda Myeuendslu, ienu 
nex yon y -onna-ri нел 0 ар-аныт- 
lévre — ме іи (вао) — épris li 
main wenje ijvert rd null Wr 
pied киһи putu — ПЕТТЕ 
атт маала ura = ира 
lèche Ли (Руа puran = pitu 
chien kaikidi keikue — kaikui 
saut — — Purane idulu, tura 
vielllard — атн — tama анты 
cheveux hutu hali — рота міри рой 
bouche уча Н — y-oula-H. (, dent"). y-enta-li 
igname nahiko — GETT TT mapaki. 


En considérant ces faits nous ne pouvons être de l'avis de M. Koch-Grünberg quand 
il dit que la presqu' identité des noms ,IHiana-koto" et , Priana-koto" est accidentelle, 

Pour la preuve de l'ilentité idu. Gusque, Carjjona. et. Hianakoto nous renvovons le 
l:cieur aux oeuvres de Brinton et de M. Koch-Grüunberg, Les relations étroites entre le 
Trio et l'Hian&koto-Umána sont si évidentes qu'il n'est plus besoin de les prouver par dez 
exemples, Cette parenté est d'autant plus remarquable, que les deux tribus se trouvent à 
une distance l'une de l'autre de presque 2000 KML. ot qu'elles sont séparées par une 
région habitée par des tribus ecaruibes (Makusi, Paravilhana, Woyawai, Yauapery) 
dont les langues présentent des différences notables avec le Trio-Hianükoto, et par des 
tribus d'origine Arrouague et Betoya, 

H De pà f: fawhi, hocco, sanferrero, chapeau, fürruro furoro, banane, 
p jusqu'à j (x): Jaduru, banane, mugidi, monstiqnue, püimudo, con, connjo, 

pluie, zojirmdi, fer, cuju, ciel. 

hz omhu, ciel, drhé-hiihe, écorce d'arbre, gquahato, feu. 
—* на, feu. 


„ P t 
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III. 


Grammaire et Vocabulaire de la Langue Кайта. 


INTRODUCTION. 


,Enliüa" s'apellent les Indiens qui sont connus parmi la popu- 
lation créole des Guynnes sous le nom de Galibi", „Caribi” ou 
„СатаЙюе”; les Trios les appellent , Akaina", les Arroungues les 
appellent. ., Bassiri"". 

Au temps de la découverte de l'Amérique, cette tribu était 
établie aux. cours moyens et aux cours inférieurs des fleuves de la 
Guyane depuis l'Oyspoek. jusqu'à. l'Orénoque.. Ils. étaient OCCUPÉS 
ñ conquérir les Antilles sur les habitants primitifs d'origine arrou- 
ague. Aujourd'hui ils demeurent encore dans les mèmes régions. 
H n'y a pas de données exactes où même approximatives sur le 
nombre des Kalinas; pourtant il parait certain que ce nombre a 
diminué beaucoup dans les siècles dernières. 

Les relations. entre les Kalinas de la terre lerme et leur parents 
des Antilles ont peu à peu cesse, Ces derniers avaient tué tous ‚les 
hommes dè la race vaincue et avaient pris les femmes pour épouses. 
Le résultat en a été que les Caraibes des îles sont devenues une 
tribu. distincte, dont la langue est un mélange d'éléments. kalinas 
et d'éléments arrouagues. Une partie de ces Caraïbes, fortement 
mêlés de sana nègre n été transportée de l'ile de St Vincent dans 
l'Amérique centrale. Tandis que les Caraibes ont 
ment de In plupart des iles qu'ils ont peuplées 
negro-carnibe du Hondurrs prospère aujourd’hui. 

Au point de vue ethnologique il faut classer les Kalihus dans la 
famille camibe de Ia. race américaine, Au temps de 
longtemps aprés, la nation. Kalina Gtait fort be 
шеп une véritable terreur sur les tribus de 


disparu entière- 
jadis, la. colonie 


la conquéte et 
Iliquense ils exer- 
l'Orénoque; aussi les 
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premiers colons, Français, Hollandais et Espagnols, avment-ils à 
subir à plusieurs reprises des attaques de ces Indiens. n 

Les Kaliins se trouvent à peu près au même niveau de civili- 
sation que les autres tribus de la famille curaïbe. Depuis la première 
colonisation des Guyanes, ils ont des relations minterrompues avec 
les Européens. Pourtant au. Surinam (et probablement aussi ailleurs) 
leur maniere de vivre, leurs moeurs et coutumes, n'ont été influ- 
encées que faiblement par la civilisation européenne. 

Pour l'élaboration. de In présente grammaire, nous nous sommes 
servi de tous les documents énumérés sous littérature Kalina", à 
l'exception des vocabulaires moins importants de Boyer et de Toro 
et du vocabulaire inédit de M.M. Penard 1); en outre nous avons 
eu à notre disposition un grand nombre de mots et de formes 
grammaticales , recueillies i1 Albiua (pres de l'embouchure du Maroni) 
en 1907. H va sans dire que les documents sont lom d'avoir tous 
la même valeur pour celui qui cherche du matériel en vue d'ime 
grammaire, 





D Dans les Archives de la Congrégation de. Herrnliut, à Paramaribo, nous avons 
trouvé uu inventaire des Archives de la. mission de Hoop (riviére Corantyn), transporté 
А Paramaribo en juin 1808. Sous le n°. 2 on lit: „Warsusche u. Carybische Wörter- 
bucher", En 1814 ces manuscrits s» trouvaient encore à Paramaribo; dans un inventaire 
des Archives de P. se trouve: ,1 Ex. — deutsch, deutsch — unten steht Ch. L. Schu- 
mann, vielleicht Caraïbisch; 1 Ex, Caraibisch Gramatik”, Malheureusement il était 
impossible de mettre la main sur oes documents; ni a Paramaribo, ni h Herunbhut on 
ne pouvait les retrouver. 

Selon H. Coudreau (Chez mos Indiens, Paris 1893, p. 275), les P. P. Lombard et 
Fauque auraient écrit plusieurs dictionnaires et grammnires des langues de la Guyane 
francaise, v compris la langue Galitbi; M. Coudreau ajonte: ,T] ne nous est absolument 
rien parvenu de tout cela, pas une page, pas une ligne". 





G enre, 


1. Та distinction génerique est étrangère an Kaliña (A $ 1, 
voir cependant G $ 1). 


Nombre. 


Z. La pluralité peut être exprimée au moyen d'indices qui se 
suffisent aux noms, nux pronoms, anx postpositions casuelles et aux 
thèmes verbaux. L'action de ces indices s'exerce soit sur le thème, 
soit sur l'indice personnel préfixé au thème. (A $ 2) 


Indices de pluralité; 


3. ") -an, ete. (A & 4). 

Ex. P. owh-an, les femmes, owghi-a2, les hommes: X. аяасёне, 
celui qui écarte, axacdaaa, Ceux qui éenrtent, amoro, toi, ao-xa-ro, 
vous, mosco, il, mosean, modan, ls, fapeea-se, qui est demandé, 
{-ареса-в-ап, qui sont demandés, coma, qui est appelé, A-coma- 
yamo, qui sont appelés, Lane-se, qui est porté, 4aue-s-awo, qui 
sont portés; B. ame-inya-ro, vous, барфи sax, les mnalydes, zeo- 
Arban e-weymu-zun, vos fardeaux sont lourds: C, (nho-ya-ro, vous, 
mo-yan, is, Jésus agoen торд woli-myaro, Jésus parle à ces 
femmes; G. woli-gan, les femmes. - 

4. ") -&on, ete., one, -koñe (À & 3). 

Ex. X. m lo-con , les maisons, a-Jiri-cog , Cu qui vous appartient, 
eni-con, ces choses, svet-lofo-con, ceux qui sont: B. dit-on, 
leur pere, J.. C. paifu-ri-gun, les diseiples de J, C. Ke-yolotori-Kun, 
notre Seigneur, amo-kon wori, les autres femmes, loru-nqun, les 
Sunts; U. ayilanı-kon, les enfants, mero-no-ka. les vivants. ki-turupu- 
i-Lon, nos coeurs, ar-huribiri-kon, leurs "royances, ofi-Fon, quels? 
pitant-haùe koromo уанттгайй-ї, je: parle maintenant aux enfants, 
lurupo-le gunieangoniubo-Fone famose "7, man coeur est plein de 
méchancetés; С. аи его-боне, ce sont des maisons, 


: : Ala-n-gon 
kamisa, de beans habits, puifyo-li-Fon, ses sery | 


teurs. 
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5. °) won, -nun (pluriel des suffixes -no et -ne des $$ 176 et 
196) (A $ 5). 

Ex. X. éveifonon, ceux qui sont; B. wsey-pa weylu-uun, ceux 
qui ne m aunent pas, amatuyaro papiroro rupoltatoh-nitn, vous tous 
qui étes fatigués, ko-walw-non, nos prochains; C. fx-orominga-non, 
ils ont. pitié. de lui. 

б. fi (Ge, etc, 

Ex. X. ad-asaca-spa-me ma moki, il ne vous ëcarte pas, qd-asaedqa- 
зра-йе пана та, nous ne vous écartons pas; В. пнаконниво-еуне 
wo-lagge, je ferai souffrir les enfants, ea, ñ, o-ta-ruys, à vous, pogo, 
pour, bo-pogoh-mye, pour nous; C. rma-ne, à, pour eux, a-pokü-aze , 
pour vous, di-maro-ñe, avec nous, ay-ala, si tu es, aj-ala-ne, sl 
vous êtes, if-iponaku-we, sur eux, a-hierringepi-pa-ne. wi-fome, pour 
que vous ne w'oubliez pas: G. Æapoi-pa-ñe dan-ai-fyan, 1 ne nous 
prendra. pas, 

1. °) lon, -lu, cte., Lotte, -teie (A 5). 

Ex. X. ken-asnen-tou, is. Vécartent, m-asaca-ta-sfow , vous l'écar- 
terez, s-asüca-e, Je léenrte, s-asaca-fo, je les écurle, me-asaca-fou-fo, 
vous les cartes, amaca-co! écarte! asacd-lo-co, Ceartez, aw k-asaca- 
lou, je vous écarte, «amotsaro &-asaed-low, vous nous écarter, swied- 
low, m-usa-loine, vous nullez, man-low, med-a-leiñe, vous êtes; B. 
kus-eyne-ya-lun, nous le buvons, apoi-to-go, prenez! Tumos ken- 
igumi-ta-tun, Dieu les lavera, мана dewarva-tu-go, protège-nous! 
ao s-ipakno-sa-tun, je les aiderai; C. wena-ton, ils mangeaient, 
moyan ini-kywranur-lon , vous les protégerez, paporo pirisiri-ke. fir: 
fo-ko-me, pour que nous jonissions de tous les plaisirs; Sug. calina 
ichié wa lalinato-lon, ja) besom d'Indiens pour pagaver; G. m-t- 
sa-loy, 1s vont, mundo, ils sont, aia enu-ya-tä, ils buvaient 
du vin. 

5. Dans un seul exemple nous avons constuté la présence de 
deux indices de pluralité différents dans le méme verbe: X. 
L-asaca-Aü-co-cóg , écartez-nous ! 

Dans la forme analogue du Cuinanagoto: ea-apehama-fe-k-com , 
loulez-les, le premier indice (fe) se rapporte n celui qui fut l'action, 
le second (eom) à lobjet de l'aetion, ,.foule-les" étant exprimé par 
,Gusapehama-E-eom", et. ,foulez-le" par ,aa-apchama-le-À"". 

9. Assez souvent la pluralité n'est point exprimée: B. papwru 
purokon i-mahmin m-inunde-tan, a bandonneras-tu. toutes les oeuvres 
du diable? C. okopaime dusun sirityo, 4000 ans, papéóro eugeli 
гуну na, tous les anges sont-ils bons? moyan Smyowsu, ces Juifs, 
engeli: Zupunimbo emiña-tan, wawdnibo emialan, les anges sépare- 
ront les vertueux d'avec les méchants; G. paranagrli n-dpmi, 
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les Européens arrivaient, puime-bole mali mag, il y a beaucoup 
de negres. 

Daus le verbe les indices de pluralité font presque toujours défaut, 
quand Ja pluralité de ceux qui font l'action ou des objets de 
l'action est suffisamment indiquée, ou quand la pluralité n'est que 
de deux ou de troi. 


Pronoms personnels. 


(А $ 8—6 14). 


10. L sing. du t). 

H „ ато. T. eumoro. 

ШІ. же, 

„ыи йда, moko, mato-ro, mog-rit, wüg-rle, X. mosco, 

B. manki, 

I duel Aika-aka, C. khikko (nous trois, Akikko gorowarorik). 
| plur. G. kikäke, C. kikoro, B. kikahro. | 
1 „ ammyalo, X. amoiñaro, B, атиитуато. 

ПТ „ ya, N. moscan, wodan. 

… BD, waukaro, maukon 


Indices personnels préfixés aux noms. 
(А $ 27—35). 


ll. I sing. *) —, w-; ") y-. 

Ex. *) P. on-bduppo, ma tète; X. an bir, ma possession ; B. w-/wropo, 
mon cocur; G., JAwilye-/i, ma quenouillé, w-swpara-li, mon subre; 

7) P. y-êque, mon animal; A. geht, G. y-dufe, ma case, y-eni-lu , 
mes yeux. 

Le vocabulaire. de. M. Tavera-Acosta contient. les formes suivantes: 
derico, dent, dopupuo, tête, denazari, gorge, demuiri, fils. Il est 
problable, que dans ces formes le 4 est l'indice de ln premiere 
personne du singulier, 1°. parce que ces Indiens en nommant les 
parties du corps ajoutent presque toujours un indice personnel de 
la 1* ou de la 2"* personne, et que la 2"* personne est représentée 
devant une voyelle par ad; 2^. parce que le y du Kaliüa est fré- 
quemment remplacé par d chez les Indiens de la méme tribu CH 
Venezuela; 3°. parce que des formes analogues se trouvent én 
Cumanagoto: d-e-r, ma dent, d-awbi-r, mon membre viril (A $ 33). 


, *) e dans: Pen, au o wa, je suis moi-méme (litt, je moi je-suis). 
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12. II sing. ") a-, B. o-; ") ay-, ar-, Crev., Fir., TT. ot, B. oy-. 

Ex. *) P. a-mow-row, ton fils; X. a-dır, ta possession: B. o-guetfu, 
ton époux; G. a-krilya-li, ta quenouille; 

bj X. ayki, ton animal; Fig. ad-etunz, ton nom; Crev. ad-ania-ri, 
ta main, T. ed-uempo, ton ventre; B. oi-ey/», tou nom; Ci orgels, 
tes yeux, ar-ema-H, ta main. 

13. II sing., relation „de soi-même, ") de, fe, Ze, В. Dt ee, —. 

Ex. mi X. ir, sa possession: B. fu-pailu-ri-qun, ses disciples; 
U. (рити, son corps, i-fwwi», son pere, i-kerikiri, son eglise; 
G. le-mama-li, son abatis; 

"y X. eli, son animal; B. Zimmer, son fils; C. ikalombo-li-kon, 
ses esprits. 

UE sing, relation „de lui", *) i5; " —, F. 

Ex. *) B. £paribu-ri, son àne; U. r-pyunu, son corps; 

") В. г-еуммуа-ге, sa servante, 

LA. T plur. *), °) nana-. 

Ex. X. pana ebi, notre animal: B. nana wawongon, nos péchés; 
G. nana luna-lå, notre rivière. 

15. I plur. ") £i, £w-, B. £e; ") E, £k, B. ËEey-; avec ou 
sans l'indice du pluriel. 

Ex. *) Gumilla gui-yumo-cõa, notre pere (Dieu); C. nm, 
notre père, Au-mu-ru-kon, поз yeux; B. £fo-calu-toa nos prochains: 

") C. Ki-engeli-kon, nos anges, A-apoto-li, notre seigneur; 

B. Key-obolu-ri-kun, notre seigneur, A-aka-rrt-kun, nos âmes, 

16. П plur. Comme IL sing. avec l'indice du pluriel. 

Ex. X. a-kiri-ton, votre possession; C, a-pifant-kon, vos enfants. 

17. Ш plur. Comme III sing. avec l'indice. du. pluriel. 

Ex. X. f-hirt-con, leur possession; С. i-biribi-ri-kon, leur foi. 


Indices personnels préfixés aux postpositions. 


(A $ 39). 


18. I sing. —, me; ) ge, B. ir. 

Ex. *) С. ро. pour moi; B. w-wa4, à mol; 

") P. g-ecossa, A. gang, G. у-ефова, chez moi; B. wir-afla, 
si je suls, 

19. II sing. *) a-, B. o-; o- devant wa; ") ay-, X. ad-, В. oi- 

Ex. *) C. apiko, pour toi; G. a-malt, avec toi; В. o-waro, 
avec tol; 

B., C., G. owa, ù tol; 

^) G. ay-ata, si tu es, ay-ekosa; X. ad-ecosa, chez toi; B. 
ot-alia, si tu es. 
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20. III sing. %) g; 02. 
Ex. *) X. iwaro, avec soi; C. iwa, à lui; B. épwoye, pour lni; 

" B., C. ala, s'il est. 

21. I plur. =), ") nana —. 

Ex. C., K. dna-wa, B. nana wa, à nous; C. ana-poko, B. папа 
pago, pour поце, 

99.1 plur. *) Ai-, В. ËFg-, Eo-; ") É, £o'-: avec l'indice du pluriel. 

Ex. ") C. Hi-marome, avec nous, #i-polo-ñe, pour nous, aea-ñe, 
à nous; B. kopeoyoh-nye, pour nous, “Fw-na-tww, à nous: 

"y C. bo -Fosa-ñe , chez nous, E-gfa-ñe, s nous sommes. 

23. IT plur. Comme П sing. avec l'indice du pluriel. 

Ex. C. a-poko-Be, pour vous, ay-ata-ne, st vous ètes, o-weiñe, 
п-п, i VOUS ; В. о-ше-туе , дау, a vous, 

24. HI plur: Comme II sing. avee l'indice du pluriel. 

Ex. C. ipobo-ne, pour eux, i-liponala-ñe, sur eux, 1-са-йе, à 
eux, clue, s'ils sont, elosr-ñe, chez eux. 


Indices personnels préfixés aux thèmes verbaux. 
Pronom réfléchi. 


25. Les formes suivantes contiennent un pronom as, ase, asm, 
4801" : awe-irara , égal, identique (wara, comme., ninsi que, $ 73); 

ase-ke où a'-seke, lui-même, ete, (voir $ 28): | 

asa-ka, éeurter, séparer (ifa, ka, enlever, ôter): 

С. Santa Autari-sakramenti Zupe-me na as-uka-L-kon-kupo , Je 
saint sacrifice de la messe (,sacrement. de l'Autel"j est meilleur 
que les autres; y-zs-aka-ri-kon! mes amis! mes auditeurs! G. 
as-aka-li molo man, ceci est une: copie. de. cela: 

G, asé-pulä-la dma wérre-be na, П y a des arbres des deux cotés 
du chemin. 

Comp. aussi les particules af, etc. qui se préfixent aux thèmes 
verbaux pour en faire des verbes réfléchis. 


ic 


26, Demonstratifs et interrogatifs. 
(A $ 15—17). 


mose, cë (pour les étres animés) — le pronom personnel de la 
3"* pers, du sing. Foi 

wayan, ceux (pour les êtres animés) = le pronom personnel de 
la 3™ pers. du plur. ` | 





er, ce-ci (pour les choses). 

ero-kon, Aero-kone, ces-ci (pour les choses). 

moro, ce-ln. 

ет, сей. 

moni, monle, cela. 

woro-mbo, cela (voir $ 178). - 

moni-mbo, cela (, $ 175). 

näku, nåke, P. andke, uóke, X. onoki, Crev. anoké, qui? quel? 
(pour les êtres animés). 

AP. né, où?) 

oli, ali, P. oté, X. oli, osfo, B. ofu, que?, quoi? 

Aero-han, une telle chose (voir $ 60). 

moro-ban Ё Ft 1T ai ( D) РЁ nh 

onoki-pan, lequel?, de quelle sorte? (pour les étres animés). 

ole-ban, quoi?, de quelle sorte? (pour les choses). 

ne-jyan, quel?, de quelle sorte? 

aiu, un autre, 

оти-Коп, Чез autres. 

ат, ато, ати, quelque chose, sert à indiquer le complément direct. 

amikon, quelque chose (plur.). 

okäno, un autre. 

papuro, páporo, Vig. pasparo, tous, tout. 

mer-ott i cela. 

oli, au-oli, quelque chose. 

ali-kon, am-oli-kon, quelque chose (plur.). 

noko-oti, qui ou quel? 

noke-máko, qui? 

Exemples: | 

B. mosey wori, cette femme; G. mäse milant, cet enfant; U. 
moyan Kalina, ees hommes, 

B. eyro moauo, cette. terre; G. ero malia, ce couteau, erd apris- 
sima, cette orange; C. Zero sanoma-re-ke, avec cet amour, Лего- 
kon orowa, ils sont trois, Aerokon ofo Sakramenti, ces denx Sa- 
erements. 

G. mild aprissima, cette orange, molo malia, ee couteau ; C. woro 
kuritsa, ce jour, otepoko moro, pourquoi cela? 

C. ido enépo-n? ils montraient cela? ido wato-taka amoyaro emo- 
lan, cela vous menera à l'enfer. 

Verbund. Kon. Akai. v, Wetensch. (Nieuwe Reeks) DL X. N*, S. : 3 
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X. emi, cette chose, entcan, ces choses; B. eney-wia meo-sant 
Jusqu' on vas-tu? 

G. ион Ald-ka, fais cela! (comp. monrgydgo, alors, mång airi- 
ide, autre année, moa-Foropo, apréssdemain, wong-£okalà, avunt-lier). 

С. ddyakose. Tawwnsi morombo ise man, parce que Dieu veut cela, 
ye-sanauna-lan. inorombo saubma-re-ke, moro-ke. toro. Sunomea-t auana, 
nous les nimerons de. cet. amour, duquel nous aimons nous-memes, 

С. idyako monimbo n-ifa-n, parce qu'il a dit cela. 

P. nadk атоо, qui es-tu? X. onokbi e&t, à qui appartient cet animal? 
C. noko Adam tuyu-rume mdo, quì sont les enfante d'Adam? G. 
nokur ay-eli-me na, quel est ton пош? В. жаю eyii maro, au nom 
duquel? 

P. of ере, combien veux-tu de celu? X. oA ero? qu'est-ce? 
oslo w-ueg-mo, que dis-tu? B. ofw idumbo Jesus purobm POO TATEN, 
qu'est-ce que Jésus dit alors du pain? C. of elireke nando, quel 
est leur nom? ole festide-yakbo, à quel jour de fête? G. Ali se rome 
may? que veut-il aujourd'hui? 

С. Aeroban sapi-se ay-ala, si tu ns pris plaisir à de telles choses. 

С. moroban-bolo lei, ne fais pas celn! 

X. omokipan emoro, qui estu? onokipan moki Carina, ce Camibe, 
de quelle tribu. est-il? 

С. ofebun oli sondu-me ma, en quoi consiste le péché? oreben 
ol-iri-ke moro-poko J'anadu- е kunakon Tamusi, pour quor, pour quoi 
faire, fallait-il que Dieu fit cela? o/iban ofi-ko mondo didibire mi- 
nyindorane rolin, qu'est-ce qui chasse le diable? ofeban m irato-poko 
Jesus nei, quels miracles Jésus a-t-il faits? oteban kerikire Tant 
mokt-se яа; quelle eglise а été envoyée de Dieu? ofeban тон, 
quels péchés? B. o/uham gorila nore-ago amaumu-piinbo, quel jour 
(de In semaine) ressuscita-t-il ? | 

C. aepyan  Christianome  -mariki-ri-me. na? quel est le signe du 
Chrétien? nepyan okome Tamusi-me-yupwimeára na? quelle est la 
deuxième des vertus divines? 

P. amow-dé caloubéroman? est-ce un autre? Gumilla gust Ae, 
pord-ro Мою пап, tous les autres hommes sont nos esclaves (enne- 
mis); B. papere amokon wakuri, tous les autres hommes: G. 
teraba ka-sa bilan, j'en vais faire un autre. 

Р. атонсо, атом aa, quelqu'un, атонсон, auc 
que je vole, am-raro cówé, donne-moi des hamecons ; Bi, eou am-inn. 
je mange; B. ofonowe an meppen fa ma, pourquoi n'en achitestn 
à un: T€ md ; Wm puni pas; C, trit-iro-pofo, quand on 
n tué quelqu'un, J. C. ам žalia immun Luna haqa Aie. 
fils geneet em palo nono pino ers M SIM к d H EEN 

verfoya-lon, cet endroit 


eu 


H, gid autre 
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sous la terre ils l’appellent „limbo”, am suntanibo, Noe tli-me na, 
un certain Saint. du nom de Noé, amkon Earifša rombo-li waporo, 
ces jours avant sa mort, am wate man mose moro sondu-ke wale 
паро? wy at-il personne sans péché? (lit. quelqu'un me pas il 
est, i| ce péchéavee ne pas il est) amikon гото-но sondu-me, 
amikon kwrilsa. sonderu-me, il y a des péchés mortels, il y n des 
peches veniels; G. ammpalo am-enapui, vous avez mangedeja)? dir 
rolin am s-ne-li, je ne bois que de la biere, aw/d am s-auaga-take, 
je bâtirai une maison, of ати des-éuisse, buvons quelque chose. 

B. papurn idambusun, tous les morts, papuru i-lano. ekurepumnbo, 
il n créé tout ce qui est dedans; C. paporo kalina, tous les hom- 
mes; G. pero geerepa-li papurl t-imaka, les chiens ont mangé tout 
mon repas, pepolo suma, tous les hommes (sea = homme, mot 
eréole), a-papulo, vous tous. 

C. Ker! oti Santa dulari-sakramenti-me na, mor oli brere wint 
kunakon, ceci devient le, Saint Saerement de l'autel", ce qui était 
du pain et du vin, hero ofi warele na, ceci est obscur, 

C. oli an-okuti-hwin, on ne savait rien (litt. quelque chose ne 
sachant раз), Temusi paporo olikonpoko panape man? Dien, est-il 
tout-puissant? (litt. Dieu toutes les chosesà puissant est-il 7) paporo 
am-otikon rapa wÄkya-ne Тати, Dieu a créé tout; B. aui-ofi 
n-cyna-lon, is mangeaient quelque chose; 

C. aui-oli wale na, il est invisible (litt. quelque chose ne pas il 
est), i-katombo, otieme wate Tanusi-wa t-eka-se, Dieu a fait son 
âme de rien. 

C. pwitono, i-punn ald, i-kalombo ald, noko-oti kopo na? du 
corps et de l'âme de l'homme, lequel est supérieur? 

C. noke-moko Santa? qui est Saint? 


Postpositions et indices cnsuels. 
(А & 18—229, 26) 


27. ado, ago, acoa, cao, quand (voir A $ 72, G $ 5). 

Ex. P. x-ebo-ri-ccao, jusqu'à ce que Je l'aie trouve, emono-taco, 
une autre fois; X. au asaca-ri ripo daco, ayant séparé (1* pers.), 
Разаса-г daco, étant écarté; B. eywaromwe-ago a-wey-dye nana wa 
#-go, quand il fait nuit, donne-nous ta présence, aow youran 
kurama-ri-ago, quand on obeit à ma parole, mwuado-rofen i-puogo 
oi-yowrana-ri-ago, quand tu prends en vain (le nom de l'Eternel); 
C. am Sakramenti maro-yako, pendant ces Sacrements, coye-ta orowa- 
yuru-yako, à trois heures de l'après-midi, hi-rombo-li-yato, à l'heure 
de notre mort; G. weya yako, l'été (litt soleil-quand), a-Frmu-ri-yako, 
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alesi ann s-i-lage orca, quand tu as frim, је te donnerai du riz; 
T. ata dacon böpule quand viendras-tu ? 

ЭТа. асототе. 

Bi. aconomé, avec, en compagnie de; P. aceóno, aeconónfo, com- 
pagnon; T. daconome, compagnon. 

28, aschi, soi-même, dede, Le, lui-même. 

Ex. X. азейе, por si, aseka-ro, par si; О. zupwi-wara aseki-ro 
na, sanoma-re aüsebi-ro aa, M est la bonté et l'amour mème: G. 
mäse sekiro wa, M lest lui-même, astke Lolo népui-rli, il vient 
de son propre mouvement; 

U.. Tamusi-deke-ro inorombo a-ika-a, Dien-méme l'a dit, moro yuri- 
ye-ke-ro, dans cette heure même, Termwsi-le-ro ia na, Dicu-même 
se trouve dedans, wmeoro-eara kingakon Tamusi-ke-ro, ninsi Dieu- 
méme a parle, 

ata, st. Voir A 167, eonjonetif du verbe substantif. 

20. ekafa, devant. 

Ex. X. eeafa ila, vu devant. 

30. ekosa, pres de, chez. 

Ex. P. w-ecossa, пош ccossu, chez moi; X. yerosa Mana, Il est 
chez tot, ad-ecosa mana бин, tu as la hache (litt. près de toi 
est In hache), auto ccosa, prés de № case; 1. Th. Ai-acoosa wur, 
pres; U. £o-Fosd-ie na, il est dans notre proximité, apwime t-eka-se 
inwya Кари-ро ekosa-ñe i-we-fokome, beaucoup (d'anges) ont été 
buts par lui peur etre DAG lui dans le riel; (3. mta siritya a-ekosa 
mag, depuis une année il demeure chez moi, woke esa maire se 
wa, је veux etre chez lui. 

31. eneba, semblable à, ressemblant à. 

Ex. C. зири papa amcran-neke wate na, n'est-ce pas comme 
In parole dun bon père? Kelina-me nekacti hwegenbome, il devint 
(comme un) homme, idiost i-ketombo Tumuai idinike йа, parce que 
son Ame est l'image de Dieu; О, se ifi few-elié-la. eneka, ca 
ressemble à ma femme quand elle est ivre (litt. cette épouse som- 
ivresse-dans semblable ai 

32. gai, de. 

Ex. B. yarrata-gar eyeylomomo, il les chassa du Jardin. 

33. gaka, dans. 

Ex. С. май ш-н-ха funa-qaka, tu plonges dans Venn. 

34. mdia-bo, derriere. 

Ex. Sag. оноро inkuibo apo wa, au-delà de cette montag 
y a un marais, 

35. inda-na, derrière. 

Ex. X. awfo incana, derrière ln ense. 
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36. irato, près de, avec. 

Ex. X. iral vepatoi, je me proméne avec lui; B. erain, à côté de. 

37. ka, daus, à. 

Ex. X. geeulieca w-sa, je vais dans ma case, funa-sca, à lenu, 
dans Veau, fwnra-sca wslake, j'irai dans l'eau pour me baigner, fwa- 
sea. &enepui,, je l'ai apporté de l'eau; B. fona-ka-no, qui est dans l'eau. 

38. ka, ka-re, kd, ko, indices de l'interrogation (& $ 119). 

Ex. ?) X. fen-asaca-stou-care, écartent-ils? amuma-spa-care ia, tu n'es 
pas levé? C. oti-poko i-me-loköonme-ko Tamusi ka-ilya-ne, dans quel 


but Dieu les erön-t-il? (litt. quoi pour pourqu'ils sont. Dieu créa) 7 


ote-me-ko miralo na, qu' est-ce que c'est qu'un miracle? ойо 
iupwin verobo-me ma, qu' est-ce que c'est qu'uno bonne oeuvre? 
olero-ko na, vombien est-ce? nepyan-go Sakramenti šapu-me na, quel 
Sacrement est bon (important)? woke-ke apoto glori-me-la na, qui 
est dans une grande gloire? &o£o-Ko gorokan iwerafu-wara-wınon kit- 
inobes, qui nous a délivrés de In servitude. du фа Ше? ошё-Ко 
lawwsi, wapono-we pwitono An-i-ne, où Dieu ü-t-il créé le premier 
Вониие? G. afi-paka-ko may, que fais-Ltu? de tnu-ya-loy-Fda , qu est-ce 
qu’ ils boivent? of seko wa, que veux-tu? otoo sirilgo ko man, 
quel est ton âge? (lit. combien d'années ustu) del олту, 
qu’ est-ce que tu tournes? jrmpaubo uieetand-e-ka, tu Ventends 
Мей? oá wewupara-li sa, oü se trouve mon sabre? wewala-kü 
т-а Fwléwaka, comment saisis-tu un perroquet? Aldnäme-ka alamın 
ina, pourquoi ne parles-tu pas? gytt- ka їн-и-#ї, on vas-tu? T. ofi 
ra-H-wi-sa, quand partiras-tu?. P, acconli-ce-locon. morora, est-ce un 
ueouti? (neouti — aceonli Qu абон сон). 

30. fe, avec. 

Ex. P. aou eitélo bléaua-hé, 1 n blessé les ennemis avec ses 
flèches: X. aseea-r-ke, por eausa de lmverlo apartado; B. sna ticareafu- 
go o-porilu-ri-ge, protège-nous avec ta force; C. Zamast Igrasiri-ke 
poleneme — &unakon, elle jouit de la grüce de Dien; G. wewete 
pàlàlu wei, jai tué un сгараш avec un-báton. 

40, ko, Ayo, (yo, seul, unique. 

Ех. В. ойт ќо Tamosi Duu-re, l'unique fils de Dieu; C. Zamusi 
cirin-lyo na, d n'y a qu'un seul. Dieu; G. viria. yopofoli-Fo na, il 
n'y a qu'un chef, omin-/yd-Ad malia-li-me man, Cest mon seul couteau: 

4l. Киро, риро, боро, Дуро, sur. 

Ex. P. edhow idapo, au-dessus du ciel; B. o-n-isia-nore keneylan 
ero moano kopo, que ta volonté soit faite sur la terre; C. fume 
kipo ilyopo-ne, il тагои sur leat, amas! Sanoma-fo-ko. paporo 
oli-Fou-Espo, aimez Dieu plus que toutes autres choses: С. нам 
s-andkasi sula-Æum, je sèche du poisson sur un gril, а-4оро 
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lipuläta-ke wa, J'ai plus d'argent que toi; T. i-s/wpo, sur. 

42. Æupo-naga, Hpo-naka, lopo-naga, lipo-naka, sur. 

Ex. С. Santa Katombo akokoa-wdra i-leponaka lü-woltndemo-u I 
le Saint Esprit s'assit sur lui comme une colombe, bergi kiponaka 
lindone, il alla sur une montagne (bergi, mot créole = montagne); 
В. tado winyu ywowmapo nono kopo naga, M descendit du ciel sur 
In terre; G. tápu-kuponaga kuliala n-uhépui, Ve canot échoue sur 
un rocher. 

43. fyopo-ta, sur et dans. 

Ex, U, Paradis-lyopola, (l les plaça) dans le Paradis. 

44. тато, malo, avec. 

Ex. P. Ai таго, avec sa mére; X. Puro ауес lui; B. рариғи 
нана maro бузун, зов AVEC nous tous; С. brere ictni-imaro, le pain 
et le vin; С. Johannes-mald atalâna n-i-san, il va chasser avec 
Jean, и[аба-й s-ald-ya mald, je porte mon are avec mol, mai 
avec lui; À. armure, avec moi. HE 

45. me, indice des relations dites de ,,l'Essif" ou du... Translatif? га 

Ех. В. и-рии-те o-wey-lome, pour que tu deviennes ma femme : 
U. ofe-me-ko persuna, qu'est-ce que c'est qu'une personne? mee 
papéro Kaliña sanc-me ma, ele est la mere de tons 
nonomie i-pyunu l-eka-se, du limon de la terre il forma son corps; 
G. eå wewe-me s-eyalâ-ya, ceci je l'appelle du bois, ipolirli-we 
rote may, ce n'est qu'une crique, sembo ika-me ire, as-tu ске 
r Me = fin, ifa = thème abrégé du verbe aire"). 
"en. av Oboyumu-me, je suis l'esprit-serpent.- Knpezemlhnana: | 
tu deviendras l'Orion, Æ-aivto-ya Pe a ү 

AÖ. méne, très. m u 

Ех. B. fekaken-wa apt-meyne are-po. soldado, le gonverneur placa 
beaucoup de soldats, meywey Tawosee sey-gu, nime beaucoup Dua 
Crev. peito-mene, Joli; G. méne-méne lemetié wa, je suis fort T 

47. пада, naka, à, vers. | 

Ex. B. angel yuandelo-po nomo-ndga, un ange descendit sur ln terre - 
G. aw wanu-sa kawo-naga, je monte (en haut), mapo-napa w-u-sa, je 
débarque (je vais à terre), Koddse-naga, de (vers) l'autre ОС стон 
nata konopo ken-o-tag, la pluie va venir bientôt (maintenant 

45. ne, sert à renforcer un mot, | 

Ex. X. ай, аай TEM, lui-même; U, ma-ne pole, non 
pas du tout, JZmmwsue rpersóna wem, Dieu-ménme i 
sonnes; G. mäse-ne puye-me may, il est un „pini” 
est-il chez lui? Zyald-ne, est-ce-vrai? vrime 

A9, omuta, B: „through”. 

50, dan, pan, B. pal-me, comme, 


les hommes , 


est ces trois per- 
i monilo MEE TUNER, 
nt? B. rone, vraiment. 





— 


Св 


ay 
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Ex. B. aĵo ta-no pahme, (que ta volonté soit faite sur la terre) 
comme au ciel, amoro Tamust m-amaikya-nı Christian palme, croïs-tu 


en Dieu comme un Chrötien? imakonimbo pahme wey-to-tu, celui qui 


est comme un enfant; C. Aero-bam, moro-ban, une telle chose; X. 
onoki-pan, lequel? C. ote-ban, quoi? epyan, quel? de quelle sorte? 

51. pe, be, indice de l'abondance ou de plénitude. 

Ех. P. auto huéhué-be, maison pleine de bois, aou accoleou-b, 
je suis plem de fièvre; T. calentwra-pe na, (l est plein de) 
fièvre (calentura, mot espagnol), befu-pe, büiller (plein de sommeil); 
C. papóro Sakramenti Tamusi grasi-re-pe nando , tous les Sacrements 
sont pleins de la grüce de Dieu; G. má/d imo te aluko-be le dgn- 
e-hyan, ces oeufs devriendront un grand nombre de chenilles, am 
meko komole, konobo-be-me, bois encore un. peu, il pleut à verse. 

02. pilo, upinw, etc., sous. 

Ex. P. жо онло, au dessous de la lune; B. т-ютон-уитбо 
Pontius. Pilate upinys, il souffrit sous P, P. ; C, nono-piiio , sous la 
terre, paporo kondre-ro win yapotoli-ko na Santa Paapa piño, dans 
chaque pays il y a un chef sous le Saint-Père; G. ptäo, sous cela, 

53. wpida-naga, „en bus-vers”. 

Ех. б. ifya wpinanaga , descends! wer-sa upinanaga , je descends. 
(med, je vais, Шуе, val). 

54. po, bo, à. 

Ex. В. Jerusalem bo toiou-pumbo, i souffrit à Jérusalem; C. 
Zupwin-ko perési-po. Tamusi n-iri, Dieu les placa. dans un bon pays 
(perési — endroit, mot créole); G. Kemaka-bo tata ongema-le, ù 
K. (Albina) ma mère a accouché de moi, &bñala auto-po wéi, hier 
je suis resté à la maison. 

55. poko, pogo, boko pour, ù, contre. 

Ex. % I sing. C. polo ne-piname-i, il souffrit pour moi. 

II зіп. С. ао ne-pinamet, il souffrit pour toi, bist-pya wa 
a-póko, je n'avais pas d'affaires avee tot. 

IH sing. P. obowi Galibi bóeo, je suis venu pour les Galibis, 
aow irowpa müwrow bóco, je suis bon pour mon fils; X. aysmaz poco 
aroo, levalo por ln mano, oncana poco ad-apot, te cogio por 
detras, asaca- poco, por haverlo apartado, a-ver-r poro, por ser 
tu (Gérondif-AblatiD , poro, de si, par si; B. ow idumbo Jesus 
purohm pogo ingamw, qu'est-ce que Jesus a dit alors du pain? 
Sabbath gorita. ipuogo. onominga-go , Observe le Sabbath, yumu-kon 
yaweame- wey pogo, pour les péchés de leurs pères (leur pères mal 
faire pour); C. pyoko ne-piname-i, il souffrit pour lui, офоуи-рофо 
moyan mi-kyeramd-ton, vous les protegez contre le serpent , grasi-re 


у-аго-руоко, parce que tu as donné ton pardon; G., wiwe s-akâtuo-i 


pondo-po, (apa-pona baksıla, elle l'emmaillotta (et le 
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ispyakâ, pour celn je coupe un arbre (pour prendre un perroquet). 


I plur, Y B. nana pogo idupa ey-gu, sois bou pour nous; C. 
ana-pyoko jneitöno, kalina kunakon, pour nous il s'est fait homme. 
"y B. Jesus Christ imenda-po. Fo-pogoh-nye, J. C. versa son sang pour 
nous; C. Ahi-poko-ne nepiname-t, il souffrit pour nous, seiicydra-ka 
шой kipoko-de km-epema-n, comment les a-tzil. payés. pour. nous? 

lí plur. ©. epoko-ne arombwi-po-poko, parce qu'il est mort 
pour vous. 

HII plur. В. papern ko-maln-non pogo шира kis-ey-shern, nous 
serons bons pour tous nos prochains: С. amoyaro-poko  libasiwe 
kn-e-lan a-pilasi-me, vos enlants seront-ils maîtres de vous? Zins 
u-crominyea ipyobo-ie, Dieu avait pitié d'eux; G. okahuin m-ont- 
minga-ke pioko-Ñe, souvent je penserai à eux. 

"Bi. ofo-hogué, pêcher, sico-mboqué, uriner, éé-boqué que fais-tu? 

X. oh poco ma, que fais-tu? ewipoco ea, estoi haciende estoi, 
eni-r-poco wer, esta bebiendo, air poco ma, tu estas enfermo, 
oli-poeo, por quel causa? f«aa-poro n-icto, fue por aea; C, o£-piko, 
pour quoi farre? wreoko-pofo wa, je travaille (югобфо = travail en 
créole du Surinam), grasi-re y-aro-pyoko woromingu-ao аїйїнбө-ра 
iri-lce, pour que ma douleur à cause de votre sacrifice („donner 
grüce") soit sans fin; G. wamepar halia wla-pakà, j'apprends à 
parler Кайла, A/r-p040-#0 ma, que fnts-tu? gy-nwla-mpdfà keomepa-ko, 
apprends-moi tu langue? Anliala spa kabuya-poko, je tire (prends) 
le canot par la corde, emwipoke w-oueminga-i apato-ue-pole, je suis 
fort nflligé, je pense à mon enfant (mort). 

56. pole, bale, trés, 

Ex. с. apwime pole «-oromiaga-i, Је regrette beaucoup; Crev, 
томра- роте, enu-de-vie (a tres hon" |}; Sag. Crijan tatili polé ma, 
C. est querelleur; ©. Aula pà&0 fomamtae irupa poli wuando, vous 
êtes très hubile à manier la percho, irmpa-bole vie; c'est fort bien. 

57. рошего, après. 

ix. Bh oagorita nore. matu-pomeyro  £onotan, le dernier jour il 
descendra; Tamusi-wa Adam kapıei-pomero, apres qu’ Adam eut été 
formé par Dieu. 

78. рона, боца, à 

Ex. P. owes vuhaow bna, je vais vers les îles, aux iles 
gefrot camicha bina, i a peur de ín robe; X. Ürinoco-posa 
huitoert, je. vais à l'Óreuoque, Iona w-eraua-go, iu te retournes 
vers lui, o/iposa m-oremaz, ou te reposes-tu? B, ruwakeo walbore 


а wie | e 
ponah-ro, jusqu'à ee que la mort nous sépare; C. kamisata tio- 


coucha) sur une 


Keen dE 1 EE ; tie ? E e | à à 
table dans une crèche; G. wewe-pona #tlyulu-, je me suis heurté 


жаа | 


= 
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contre un arbre, /apabà wa i-pyäna, je m'appuié (contre lui). 

59. ponaga, ù. 

Ex. G. wisa Oveisi-ponaga, je vais à (au village d') Oseisi. 

GU. popii, par. 

Ex. X. мата popai vopui, vinè por el conuco. 

61. polo, pola, bola, pole, *) après, ") afin que, pour que. 

Ex. *) P, me-duou-i polo, après que tu auras mangé, m-irounbont- 
pole, après que tu seras mort; X. asucd-spofo, despues de apartar; 
B. yupaka-poto, du-pusito-go, protège-nous aprés que nous nous 
serons réveillés; С. Santa Missa Jesus-wa i-n-iri-polò, apres que 
Jésus avait institué la sainte Messe; б. yo-polo, uprès que tu 
l'auras tué, apd-pote galu-wa w-onoki-A, après que l'en aura baissé, 
je viendrai (je monterai) ici, e/epa-pa-pold w-ulak owa, apres que 
tu nurs mangé, jë viendrai chez toi; 

" P. amou-oto-bôta, ufin qu'on en fasse un autre, pour en 
faire un autre; X. woki-pofe, por amor de aquel, aworo ipo, por ti: 
` Tormusi ameran nuru-yako eta-potd itcd-ñe, rombo-li-poló kapu- 
wa о-о, pour qu'ils entendènt la parole de Dieu pendant 
leur vie et qu'ils aillent au ciel apres leur mort. 

62, ригого, hors de. 

Ex. X. puroro-va eamase, allons dehors, sortons. 

63. ratna, entre (B). 

O4. ri, ri, rë, re, re, ru Fi; li, le, le, 4, à, du, indices du Possessif. 

Ех. В. Jesus Christ paitu-ri-gun, les disciples de J. C.; C.a-yomo- 
riton, tes ancétres; G; éenu-ru, mon oed, ar-eana-h, ta mat; 
Pen. Zumusi aña-li, ln main de Dieu. 

Remarque: L'emploi de ce particule n'est pas obligatoire; ex. 
В. Firgin Mary i-shakno, la Sainte Vierge est sa mère; C. Ai-Zumin, 
notre père; G. ayeti, tm nom. 

65. ro, pro, sert à renforcer un mot. 

Ех. B. aou-ro, moi-même; C. w-loropo waro-ro, de (avec) tout 
mon coeur, woko-roro orowa Tamnwst-me nando, tous les trois, sont-ils 
Dieu? o£fó-roró tekonike na,tous les deux ont la raison; G. «-/o 
s«dlo-lage, je le portera moi-même, 

66. /a (da apres m ou x), dans. 

Ex. P., X. mfo-fa, dans la ense; X. gwarmmui-la ma, M est à 
Fombre; B. /owbo ta onamu-pumbo, 1 fut enterré (dans une tombe 
taillée) dans le roc; C. Æapu-fa, (Dieu est) dans lẹ ciel, Au-nurn- 
kon-da, dans notre vie, kurilia yorwwa-noru-la, au troisitme jour; 
G, Zranwini {а wen, M y à du tafia dedans, mäne-siriyo-ta l'année 
passée, Auliala-ta w-i-sa parana-bo, je vais en canot sur la mer, 
Sulindämata Рагатити man, Paramaribo est situé sur le Surinam. 
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67. la-ka, ù et dans. 

Ex. P. aulo-léra, dans |n csse; X. y-euli-hdea из-за, ]е ув й 
mn case, womo-laca ema-co, jette. le hors de la terre, funa-yent-staca, 
hors du bassn d'eau; B. 4abo-laga ite-pumbo, i alla au ciel: C. 
papori oli yanano-tdka k-aro-yan, tout ce qui nous conduit au mal: 
G. erå al kuliala-laka, porte ceci au canot, Zune alimä-kä Hiyaa, 
verse de l'enu dedaus, wipsi-Li-lafa w-dnau-5a, je fuis l'acension d'une 
montagne, emu t-ljaga, mettre un couteau dans le bois pour le 
fendre; Pen. nale omin-ko tiaba, mets-toi dedans (dans la nasse)! 

68. fa-lyopo, sur et dans. 

Es. C. ora ageuwanome n-e-$in nono-latyópo, que ta volonté soit 
mite sur la terre. 

GO, Lema, à et dans. 

Ех. С. 7 COTON Copain pomëro sidane tpaloyo-tawa, après que 
Dieu fut arrivé dans la demenre d'Adam. | 

T0. wmenli, uutour de | 

Ex. X. Zylesia umenti, autour de l'église; B. onevdo-uae, nutour de. 

Tl. wa. Cette postposition sert: 1°. à exprimer un mouvement 
vers le nom qu'il régit, y compris in relation dite du Datif: 
27. à indiquer le sujet virtuel dans la tournure passive (G 367), 

Première relation. 

Ex. Í sing. B. ofotone u-ma, venez à mol; (3. amáfà fai au-war, 
tu me dis, a-sembreru: g-alo-ko. ui-ia, donne-moi ton chapenu, ofoko 
mic-uka-se max (ina, que veux-tu me dire? 

H sing. B. okofobo kus-eykuri o-wa, ne te fais point d'image; 

C. langi kaye owa, je te remercie („merci” je dis à toi); G. 
w-alulupo-ya o-wa (ou 0-оша), je te demande, arakabusa site 
amo-wa, je te donnerai un fusil, penald. s-alà-pui o-wa, julis je te 
l'ai apporté, ота fe w-dpwi, je suis venu chez toi. | 

HI sing. X «w'o-ra, Datif de awto, la maison, Orinoco-ra hitito-ri 
ire nl Orinoco; B. fupattu-ri wa ikya-po, il dit ü ses serviteurs: 
С. барилга iloerikome, pour aller au ciel, langi ka-ye tu-wya, je 
le remercie, fang m-iwrka-ye tara, tu le remercies ‚ Танин a-pitani- 
kun-ia nikan, Dieu dit à vos enfants; G. #40 Paramurosea je 
suis allé à Paramaribo, «rafabüsa s-r-ue | Oscisi-ig, Jm donné: un 
fusil а Озы, елй я-1й-ра müse2na, je lui donne Ge. AAT Zen 
je lui ai donné, i 

| plur. ") H CYANO MN E= awey-dye Wn aeg wagi, litt. quand 
il fnit obscur, ta présence donne à nous; K. ¿ma ven RN LE 
pardonne-nous (lit. nousä pardon donne); C. J. € anaava moro; 
ni-ferdinime-i, J. O. a gagné cela pour nous. 

") В. могажатга пана gobotori kuan yu 


F 


ligand, ansi nous a 
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dit notre Seigneur; kerikire n-epúrumaka-i ki-wa-iie, M nous ouvre 
l'église, Ai-ma-ne owinkyo [Due iri, V nous a envoyé son fils unique, 
zupwim waranana Tamusi-wa cminlyo-rolin  n-eri-po ki-we-ide, une 
vertu qui nous fut donnée par Dieu seul, G/ori £t-5umin-ya s-ei-ie, 
Gloire soit à notre Père. 

I plur. B. mundo amo Tamosi wati ma o-wa-inyu, il wy a pis 
d'autre Dieu pour vous; C. langi ana n-ika-ye o-we-iñe, nous vous 
remercions (,mercei" nous disons à vous), amogaropoko tsatoma-re 
ala oewetie, sils vous aiment, apwerme presentieme ой t-lan о-ка-йе, 
il te donnera beaucoup de cadeaux. 

IHE plur. B. wurukaro wa-ingu Aou idupa 1ey-tagge, je serai bon 
pour eux; C. £wa-ue ofikon iri Tamusi, que faisait Dieu pour eux? 

Deuxième relation. 

Ex. H sing. C. rsondere-poko epenopici-po-ke e-ica, quand tu as 
protégé le péché, «pofo ay-enapwi-poto tu-eya, quand tu as dit un 
gros mensonge. 

III sing. B. Firgin Mary wa i-n-eyma-pumbo, i est né de la. Vierge 
Marie, Jesus Christ pohno wa fu-romo-si wau ku-wa-ingn, le corps de 
J. C. mourut pour nous; C. r-£afombo, olt-me-icale Tamusi-wa l-eka-se, 
son Ame fut formée de rien par Dieu, Aoadré-ro mara-ro bekase 
te-mya o-wa-Re, la terre entière n été faite par lui pour vous; G. 
етй malia papa-wa walia-to-fopo, ce couteau m'a, été donné par 
mon père. 

| plur. C. peporo &urifsa Fa-take int-wya, tous les Jours nous dirons, 

П plur. ©. Zawwsi: kwristya-re. apot-fo-ko. 1u-iya, vous observerez 
le jour du Seigneur. 

72. каро, avant, devant. 

Rx. X. wapo isla, je vais devant; B. ou édumbho kes-ey-la-tun 
Baptism као, que ferons-nous avant le baptöme? C. ambon kuritsa 
rombo-li wapo-ro, ces jours avant sa mort, 

78. wara, comme, ninsi que. 

Ex. B. osey-warra Lorimgun, la. communion des Saints, ide-warra, 
amsi, aana warra, comme nous, geroken akoyu warra qoubo-po , 
le diable. vint. sous la forme d'un serpent; C. porera-wara na, il 
était comme un pauvre; G. a-ırara eraba li-pulata-Fe wa, j'ai autant 
d'argent que toi; «Лимата тд sambréru, ce chnpeau ressemble 
à une chenille. 

TA. wara-ro, entier, tout. 

Ex. C. Æuliléa wdraro, la journée entière ( travaillnit), papéro 
wararo lensa-le Æunalon, tous étaient entièrement habillés. 

15. wale, walu, пе pas. 

Ex. B. yawame walu man, il n'était pas méchant, o-mafu, ton 
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prochain (tot-ne pas), Æo-wadu-non nos prochains: C, smadire made 
na, M est éternel (sa fin ne pas est), j-fafombo ofi-me-wate: Tamusi- 
wa Leba-se, son àme n été formée par Dieu de rien; G., Hse wale 
mag maña, mon abatis n'est pas lom, ase-wara N md, nous 
ne sommes pas de la méme tribu; TT. o/o-wafe, pauvreté (quelque 
ohose-pas). 

70. wwaape, derriere, apres, 

Ex. C. rombo-li werapo, après notre mort. 

77. wénapo-yako, puis, ensuite. 

15. wénapo-la, derriere, apres. 

Ex. C. orowa kurilén. J. rombo-li wendpolz , trois jours apres la 
mort de J., panape a-wenaputa Iyopo-tome, pour aller derrière toi 
avec fermeté; Pen. нен ген le ТЕТЕ ‚elle vient derriere (moi). 

19. wéna-poiéro, près. 

Ex. C. palenebo-cma wenapomere, nprès (avoir enteudu l'histoire 
de) In voie de douleur. 

R0. wiña, wino, prO, acd, winyu, de. 

Ex. P. ¿appurote vino, de tous côtés, bilana outno, du côté 
de In mer, vers In mer, France owino, contre les Francais; X 
eru viño, de ce côté, anlo-miño, de In cease, au-veixo ofsoen, 
écurte-toi de moi; B, idamba-po winyw, (il ressusciteru) de sa mort: 
С. omiaya-ko winon, yorokan, retire-toi de moi, antan! С. ай 
Albina-wida pui, je viens d'Albins, aus peña-ln wie, cela 
tombe de ma main, Aonoposteiud: i-oms-ya, je mé mets à l'abri 
contre la pluie, pate-irsiüo oka-Lo, ote-Loi du hommes 

S]. ита-найа deù, vers. 

Ех, G. w-usa kene-wianaka, je remonte ln rivière (litt. je vais 
шокан ap my 

89. Le mot pafe, place, endroit, sert souvent à indiquer le 
быу; ex. Bi. #ee-bado, par ou? bied das. par №; X. eruz pato 
sepori, en lace de la croix je lai rencontré, oe pato, ой? С. 
okone erote erä bald, viens wil ae-palo-ko, où? 


88. Adverbes issus des Démonstratifs et des 
Interrogatifs. (A $ 23) 


ero-Hako, d v peu de temps, naguère. 
hero-gako-poló, depuis ce temps. 

moro-geko, moro-yako-ro, alors. 

id-yako, id-ago, ir-abo, alors, quand, afin (que, 
id-yako-se , pour cette raison, parce que. 
ене-уадо (В.), à quelle heure, quand? 
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moni-ydgo, I y a quelque temps. 

ale-ako,. àli-akà, 'I.. ota-ducoa, quand? 

heroban-yako, à quelle époque? 

awrado, une fois. 

(moU-dgen, diW-rideo, dhinto-Idco-né ,- auono-taco-Le , 
autre fois, quelquefois. 

papor-iako, toujours. 

mono (P.), une autre fois 

пеон CX), ой? 

ulo-Fupao, d'ailleurs, en outre. 

moro-ke, avec cela, 
idyo-ke, В. wula-gey, 
irü-Fe-rà ,. ulio-sed , 
oli-ke, B. olw-ge, avec. quoi? 

otikon-ke, avec quelles choses? 

hero-maro, nvec ceci. 

come, hero-me, maintenant, aujourd'hui, 
amon-me-té (P), une autre fois. 

ole-no-wue, olo-no-me-ko, X. oslo-no-me, pourquoi? 
erü-po, ero-bo, ici. 

т-ро, B. mors-mbo, là. 

тоғи wite (B), de là. 

ido-mpo, idyo-mbo, tro-mbo, B. idu-mbo, alors, ensuite, 
idu-inbo wite (B), depuis ce temps-là, 

ene-ho (P), ict. 

mâne-bâ, VW. moni-buo, là, pas lom. 

ner-po (X.), ou? 

ойнбат-бо (B.), où? 

kero-poko, pour cette raison, 

moro-poko, pour cette raison, pour cela. 

ole-poko, pour quelle raison? 

X. munu-mnbo, С. mono-mbo, ensuite 

moro-mbo-porü , alors, 

ulyo-re, ainsi. 

oló-lo, oto-lo-ko, combien? 

eró-:a, par let, vers eet endroit-ci. 

worden, par là, vers cet endroit-là. 

ero-irara, amsi, de cette maniere. 

ordner, шоро-го-еата, ани, comme cela. 
ulu-mcara, ulo-wara, B. ida-warra, amel, comme ceci. 
ue-iwdra, aeiala, мечу, ne-enyara-ko, comment! 
hero-iwio-nbo, depuis ce temps, ensuite, 


pour cette raison, parce que, 
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maro-wio-mbo, de. li, 

mundo, топ, у, ià (comp. molo = 1" cela, 2* là, gramm. de 
Оу. $ 13). 

Ex. В. amour obo sweudo oratta-ro-qun, pendant toute votre 
vie. (litt, vous deux v si vous tes); G. wordo ma mose-ne, est-il 
chez lui? Zeslet wat Zes-cat-Ä. quand il y à du eachiri; nous 
le buvons. 

andu-roba (P), encore. 

paporo-rolin, paporo-ro-rolin, éternellement. 


54: Antres Adverbes et expressions Adverbiales: 


rolin, V. logon, lotin, X. rote, B. rukon, sculement: 

raba, rapa, raba, hpa, naba, B. eyroba, mussi, déja, encore, 

pesare, dañdle, pañalr, peut-être, 

bnko-sewate, peut-être (connu-pas). 

Гуа, tarone, vraiment? 

seme, sene, neanmoins. 

уре, оц, c'est vrat, 

ehe, ош. 

мнит, мт, non. 

sped, nped-[A, sese. 

goneméue, fortement (se dit de la. pluie). 

prime, (атите, beaucoup. 

ааа, ‘peu. 

kobole, komole, encore un peu. 

tehüne, encore plus fortement (se dit de la pluie); ex. G. runs 
eraba konoba tehine, mide fe bon-oba-lan, la pluie revient encore 
plus forte, bientöt elle cessera. 

doromoni, koromond-lo, bientôt. 

aire, aide, P. aire-té, alliré, bientöt, à l'instant. 

Bi. eberoné, tantôt. 

koropo, P. пеон), X., T, Сооро, demain. 

mon-koropo 

X. yrombo corospo 

konalà, hier. 

mon-konalà, P. monin coignaro,;, avant-hier. 

pendi, pendro, P. dinaro, autrefois, jadis, 

©: muero, tmero, mero-ne, URETO-NO , toujours, éternellement. 


оќайну # | souvent IT, = Rus Lesser). 
P. dou | 


après-demain 








Пит 


= 
é 
«Ё 


wen 


4: 





= | = 4 D. 








quio, yalowa 
P. arotéloho 
Р. akbudifo 


Zu E 





alise; Leg en ayal. 


kint-wa, en amont. 


| don 


{н ke, X. paiueke, lentement. 


', de l'autre côté de ln rivière, 


puile, gmoire, Bi. poré, dehont. 


papa, couché. 
hse, loin. 


oi-kä, X. oe, ой, а quel endroit? 


oya, oya-ko, Crev. ora, ara, vers quel endroit? 


or-mbà, de quel endroit? 


55. Noms de nombre, 


8 онесон 05 


Diners mea foe 
Schomburgk 


4 okopeimi 
5 oinyalonı 
G Ges: wipe mapo 


pene 
atontignd 


oke  уоретафо 


(С. $ 16). 


Boyer Pelleprat Biet 
odin auinig. 


oh 


pt 


vide 
unyatone 


okobime H 
ugyabatura 





Im Thurn 
oliwin 
оќо 
orua 
odopaime 


oua loge 


ohwin  yobimtaco 


oko " 


oron en 
akoperimë 












4 eege okouhaié 

5 eiolone ,. ainalone 

6 ointoi , oioima 

8 oboloina , oroua-foeima 

N 9 obotehipérébatoié , oinnbochikoro. 


10 aiabatora, eiuabaloro 








van Coll de Goeje 





` 2 MU. aka 
_$ ormen дена. 
$ otopine дйн оессоратіете — 
9 apaloue e fai alone 
| б оҥ бшкоркїшуа darin будут 
4 i oko s. au Гари 
' S armed yw ay "i 








à has I 


w. 
4 kh 


"mc ww А » L —2 


d H on (pup ol pupu pono 
1 oko 

okopeimi s n 

olone pupu 

okwé oko-qmja pono 

ойо TE l 

oriwa ^ гэе б ' W 

оќорейиї — к 


M Es noliposako 








| dà 


L 
11 oe боборони к bipdnukd upin T 
19 040 u = oko Ed 
14 S S ^ 
15 ofowehobo — A 
20 oAwin carina " 
21 „ы #wkonaga ohi 
30 " " ** #nyabatura 
40 оќо carina 
De Goeje 

12 Fr. з? re à 

13 an e ñ arua 

I4 5 Е " ñtábañe 

J5 , " " Lo 

16 > + » детп: буйута < 

IT es ER " аха м 

18 a 

19 

20 

40 ' 


86. 


Brett van Coll E 








CEA Y 


_ troisième, X огиа-сд-то , с. CSC 


quatrième , X. ovopaimeme veilopo (А place), С ‚ С. у-офо- 





paime-nóre 
etc. 
sixième, X. obin ibopwima-r veitopo, C. awin lincopitmya: 
septième, X, oe ivopuima-r ,,  , C. oko = н 
ete. 


dixième, X. ийре йүн. _ вейоро, C. ayapalóre-nóre 


L'ultióme x A acohei-mbo , imali-ri-ne, 


Le 


seul, owin-ko, owin-tyo. 


Tous les deux, C. oko-do-lo, 

Seul, owin-ne, 

Une di owin-boto. 

Plusieurs fois, apwimi-bolo. 
Combien de fois, ofolo-módto ° 


Verband, Kon. Akad. v. Wetenach. (Nieuwe eeka; DU X, N°, L в 
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DU VERBE. Р 
Indices personnels. 
(А $ 50—63). 


57. On peut diviser les indices personnels qui se préfixent aux 
thèmes verbaux en deux classes: 

ceux de la première classe sont les mêmes que les indices рег- 
sonnels qui se préfixent aux noms et aux postpositions ; elles repré- 
sentent la personne qui fait l'action. On les emploie ordinairement 
avec l'infinitif et avec les autres formes en rt (ri-nar, ri-seme , 
ri-ripo, rime, ri-dko), avec le conjonetif en /o-me, peut-être aussi 
avec les formes en /opo; on les emploie toujours pour désigner la 
|° personne sing. et plur. (excepté quand la 1° pers, du plur. est 
représentée par gong) des verbes intransitifs (et réfléchis); 

ceux de la deuxieme classe sont les mêmes qu'on rencontre dans 
tous les dinlectes caraibes suffisamment connus: ils représentent 
tantôt la personne qui subit l'action, tantôt In personne qui exerce 
l'action, tantôt toutes les deux. On les emploie dans tous les modes 
et temps, excepté ceux énumérés ci-dessus où ils ne sont employés 
qu'exceptionnellement. 


Indices personnels de la première classe, 


88. I sing. ") A- n-, we-, mi; U) An, Wwe, pz, de 

Ex. *) X. Á-wei-ri-ripo, que j'eusse été , vei-/ome, pour que je sois ; 
8. w-rumbu-re-age, quand je mourrai; C. we-pinama-i, je souffre, 
ici-paaaiut-i, j'entends ; 

') Р. dlowi, je suis venu; Boyer(?) божчниуе je vais; X. Jus, 
je viens, bad, je vais , іғото-ва , je meurs, qsaca-fdme, pour que 
j ecarte; В. ойне, je viens, moen, je vais; G, -epomu-yc, je 
nage, peulo-ne, je suis alle, w-emimya-t erd-wtia , je m'en vais d'ici. 

89. II sing. *) &-, B. o-; ") av-, B. oiy-. 

Ex. *) X. a-rerri-ripo, que tu eusses 6té, a-rono-wr, tu шеш, 
ciapa a-vei-Ro , no ser tu; B. o-wey-/ome, pour que tu sois; C, apert, 
2"" pers. de linf. du verbe ,étre" ; | 

") X. ar-opui-rt, venir mi B. oiy-owrana-ri-ago , quand tu parles ; 
O. aic-ito-ri-8e-pa ay-ata-ne ‚st tu ne veux pas aller, (it-elHimii- polo , 
quand tu auras été ivre, 

90. IIl eng ac: ne, -. 

Ex. * X. i-ve-riripo, qu'il eüt été; В. 
présence (pour son être); 

"X. ér-opmiri, venr aquel; C, 
apor-tene, pour qu'il le prenne. 


rineyi-pogo. pour sn 


varo-fomne , pour qu'il le porte, 
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01. I plur. *) лана —, nana i- 

Ех. Х. лана i-vei-ri-ripo, que nous eussions té, wa perfo-lo, 
nous qui sommes; B. una wey-fowe, pour que nous soyons. 

93. I plur. *) £-, ki; U) &, #-, МЫ; avec ou sans l'indice du 
pluriel. 

Ex. *) X. f-uei-ri-con-ripo, que nous deux eussions été; B. £|r-ieyr-mbo , 
notre présence (notre Être); C, £i-ne-lo-Fo-we, pour que nous ayons; 

" X. derer, nous allons, £-es-e, nous disons, üf-6-se, que 
nous venions; С. 4-ifo-/ome, pour que nous allions; G. Fein, 
nous arrivons, Eet, nllons! #r-ifa-lay, nons irons. 

93. IL plur. Comme H sing. avee l'indice du pluriel. 

Ex. X. a-vet-ri-con-ripo, que vous eussiez ete; C. a-erokofa-fo-Fo-me, 
pour que vous alliez travailler, «a-io-ri-Aon-pose, pour que vous 
n'alliez pas. 

94. 1 plur, Comme TI sing. avec l'indice du pluriel. 

Es. X. i-vei-ri-con-ripo, pour qu ils eussent été; C. mo-ri-bo-me, 
„pour leur aller". 


Indices personnels de la deuxieme classe. 


05. L'action est exercée par In 1° pers. sur Ја äm pers, 
2 fu, Be, dl OU) Re. 
^) B. £fe-Leremea-se, je veux te protéger; C. A-semoma-i, je 
Mas G. fe-lomapo-lage, je te ferai appeler; 

VW) P, condhon-ia, je donne à boire; A. am d-asaed-e, je l'écarte, 
аи d-avaca-lou, je vous sépare; B. aon К-орайпо-ви, ]е Рае, ан 
(тото K-apoe-ya, je te. prends; О. д-ра, је е роге, 

06. L'action est exercée sur la 1° pers. par la 2"* pers, 

а) а=, Д, Aes U) Ae, Aye, fer. 

Ех. *) В. du-pasifo-go, conforte-moi! C. &-paritoma-Fo, purdonne- 
nous! Pen. £-sanQmdq-no, m nimes-tu? 

") P. c-owabo-e6, donne à boire! X. отоло Æasact-e, tn m'écar- 
tea, итого L-asacd-lou, tu nous écurtes, amomrearo: F-asaca-lon, vous 
m'écartez, vous nous écartez, С-ахаса-со, écarte-mol! -qsqed-fo-co, 
éenrtez-moi! éearte-nous! — f-asae-fo-eo-con, écartez-nous! H. oe 
k-opahkno-sa, tu m'nides, A-ameikya-go, crois-moi! С. -opano-£o, 
aide-moil A-opamo-bo-se, aide-nous! Fig. с-араносясо, nide-nous! С. 
amdlo kole k-ald-ya, tu me portes, Aiy-odimid-kâ, salne-moi! Zen, 
endnâpui, tu m'irrites; Pen. 4-aiwfo-ya potelu-me, tu m'appelles 
l'angle. 

97. L'action est exercée sur la 1° pers. du plur. par In 3"* pers, 

Е. 





-—— £n 1. m 


во Ша 





116 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES 


Ex. C. d-aropo-gan, il nous fait conduire, Ard-imboke-r, il nous n 
sauvés; Li. A-apor-pa-ie dan-ti-lyan il ne nons prendra pas. 

98. L'action est exercée par 1а 1° pers. du plur. sur la 37" pers, 

Wij Æus-, dus, Aes, dem, de, de. 

Ex. P. s-ro, nons (le) mangerons; X. kes-aaaed-ne, que nous 
deux Yécartions, gJasqea-se, que nous (trois ou plus) l'écartions; 
B. kisapoya-ton, nous le prenons, Aws-eyua-sa-tun , nous le man- 
geons; C. ks-bali-tPa-fon, nous le dirons: G, Дев-ена-яа, nous le 
mangeons, Fik Aes-ela-t, nous deux l'entendons; Pen. olo £-emupo-to, 
allons le lier. 

99. L'action est exercée sur la 3"^ pers. par la. 1* pers. du sing. 

5) si, s U) an 

Ex. *) P. si-wéro, j'écris; В. вон si-bwerama-, je le garde; С. 
si-hribima-i, je (le) crois, s-paridoma-fake, je lui pardonnerai; G, 
si-Eydmapo-take, je le ferui appeler; 

") P. sonowi, je (l) mi mangé; X. save, je (l) écarte, 
s-asueu-lo, je les écarte, s-épori, je l'ai rencontré; В, ан ж-о 
kya-i, je le crois, s-ipahno-sa-tun, je les aide: C. amoyaro s-emepur- 
fake, je vous instruirai; G. aw s-apwr-ya, je le prends, wédse я-е 
ya, erù s-alâ-ya, je le porte; T. aw s-upi-lla, je le cherche; Pen. 
ola s-uku-t, que je Гозззуе. 

100. L'action est exercée sur la 1° pers. du zing. par la 3°° pers, 

`)-; ЭУ 

Ex. *) C, dopwma-£, on m'n baptisé; 

T) B. теин у-ерийно-зая , il m'aide: (3. perd y-eka-po, le chien 
m'a mordu, обун y-éba-i, un serpent m'a mordu, mäse g-ald-ya, 
il me porte, mäse g-epema-i (éraba, i m'a déjà payé, 

101. L'action est exercée sur la. 2"* pers, par la. 3"* pers. 

*) e; U) ay-, X. ad-, B. or. 

Ex. *) C. a-dojimna, on. t'a baptisé; G. mâse a-Koma-nà , il t'appelle ; 

U) №. ad-apot à il te snisit, ad-asaca-spa-tüe Hur uou e il ne VONE 
carte pas; В, ог-ерейно-вая, Il taide; G. ay-eka-ne, il te mordra. 

102. L'action est exercée sur la 2"^ pers, par la. 1* pers. du 
plur. мама. 

а) а U) X. ad-, ay-, B. oi-. 

Ех. *) С. пана a-koma-nd, nous t'appelons; 

") X. а азаса-хра nand ma, nous ne t° écartons pas, 
spatie nana WA, NOUS NE VOUS cartons pas, аў-аваса-по лола, под 
ne sommes pas ceux qui t'ëcartent; B. sana ol-eybeka-sa, nous te 
supplions. 

103. L'action est exercée par la 2° pers. sur In gm Ders. 

*) mi-; °) me. 4 


tl-osnca- 
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Ex. *) P. mi-mero, tu богів; B. mi-kurama-no, tu le garderas; 
C. mi-Ktnoma-ta-lon, vous les aimerez; 

b) P, peccdli-ssa, tu apprends; X, measaci-e, tu OI) ccartes, 
me-asact-fow, vous (l) éenrlez, me-dsaca-tow-fo, vous les écartez; B. 
amora m-ipahno-tagge, tu l'aiderns; C. w-ehu-sa-lon, vous le savez; 
G. amole m-enu-ya, tu bois, m-e-Ë0, donne (le)! 

104. L'action est exercée par la 2"* pers sur la 1° pers. du 
plur. nana. 

зн. 

Ex. B. amoro nana m-ipakno-sa, tu nous aides. 

105. L'action est exercée par la 2% pers., verbe intransitif. 

"^ awe. Ех. P. м-он, tu es venu; X. milo, tu allais, m-uifo- 
fou, vous nlliez; B. w-ofan, tu iras; C. in-olamorepa-t, tu exerces 
In magie; G. m-elunda-i, tu nrrives; Pen. m-one-fe, tu dormairas. 

106. L'action est exercée par 19 3"° pers. sur la 3°" pers. 

"poi, wes, bene “) н-, kun-, Kan-, kene, kon-, Ane. 

Ex. *) P. af-méro, il écrit; C. me-furupo-t, Ml le demandait, ne- 
hiribima-ton, ils- le croient, Aene-bresimyarn , U le bénit; 

" P. aou, i (D) a blessé; X. п-пвпса-е, ќеп-аѕасй-е, И (Г) 
бсае, п-азаса-ои, ken-asaca-ton, ils (l) écartent; D. и-онашиг, 
il envoyait, Aen-igumi-ta-tun, il les lavern, m-w-re, d (le) donne; 
С. n-aropo-tan, il le conduim, Auenepo-n, il le montre; G. #-enapm, 
il l'à mangé, den-omepa-nà, il l'apprend, kan-ilyast, il l'a. fait; T. 
cun-upi-lla, i (le) cherche, n-ihio-i, ils le tunient. 

107. L'action est exercée par In 3"* pers. sur la 1° pers. du plur. aaa. 

aj —; 9, Hn. 

Ex. ) C. ana dopuma-no, on nous baptise; 

WB. marke ipahnoesen, il nous mde; О. nawa tpano-ne, nous 
aurait-il aidés? voke móko ane Ain-ilya-nin, qui nous a crées? 

108. L'action est exercée раг B 3” pers., verbe intransitif. 

nn we, dine-, Emi, Кепе-, Кие-; “on, don, den-, Ken-, La. 

Ex. ") С, ne-begima-n, il prie, exe-begime, il a prié, Ene-pinama-n , 
kine-pinama-n , ne-piname-i, il souffrit; 

"y P. n-obowr, V est venu, n-irosubowr, il est mort; XN. newer, 
il vn, what, Kin-t-sa-tou, ils iront; B. n-onbue, il est venu, 
Lon-orema-s, il se reposa, Ken-nwon-di, ils ressustiteront: U. w-alelo-ı, 
il se сера, An-oftgton, i| descendit, An-iromo-tren , il mourra; G- 
n-Ama-i, 1 tombe , Zei-ó-/ay , il viendra , £oa-d-s2 , M vient; T. #-irom- 
pue, il s'est noyé; Pen. Au-o-sen, il vient. 

109. L'action est exercée par la L°pers. du plur. nana sur la 39" pers. 

*) wes ") и-, Aun-, kin. 

Ex. *) C. ne-respelima-i ana, nous le reverons; 

> 


& 





| 
| 
| 


wei "un a Е а 
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") Х. лана nasaca-e, nous (l'hécartons; B. dun-u-ne, nous (l'avons 
donné; C. ana Æin-ilya-lun, nous ferons, #eue-lan ana, Je verrons- 
nons? дам mein, nous l'entendans, 

110. L'aetion est exercée par la Ir pers. du plur. nana, verbe 
intransitif. 

5 j F n Е № Wa Jin- kh E H р 

)ue-, kene-; "| m-, kin-, ken-, genm-, fn 

Ex. *) C. eme ne-beginur-fan , nous prierons, saa Fene-hegime , nous 
avons prié; 

b ү ai To rape pr БЫ l Pa Е - = 

) X. nana nte-sta, tous allons, nan n-0-#lan, nous viendrons: 
В. mana Æin-olun, nane gen-ohu-n, nous Irons, ken-idyamo-tan , nous 
devons mourir; U. asa An-ofemorepa-tan, nous exercons la magie. 


lll. Remarques sur les indices personnels de In 
deuxieme classe. 


L'indice y (quand l'action est exercée par la 3° pers. sur la 
1" pers. du sing.) représente la. 1" pers, du smg, 

Les indices Ди, ke, ki, kiy, $ (quand l'action est exercée par 
la 1° pers. sur ln 27" pers., par ln 29% pers. sur ln 1° pers. ou 
par la 97* pers. sur la. 1* pers. du plur.) représentent la Te pers. 

Les indices si, # (quand l'action est exercée pur la 1° pers. du 
sing. sur la 8" pers) ont, selon Lucien Adam, primitivement 
représenté la 3** pers., objet de l'action, 

Les indices Awa, kis, Aes, Rex, Ze (quand l'action est exercée 
par la 1° pers. du plur. sur la. 3"* pers.) sont formés de l'indice 
ku, etc., de la 1* pers. du plur. et de s, indice de ln 8" pers. 
dans le cas précédent. 

Les indices m», m (quand l'action est exercée par la 9ч 
sur lÜ 3" pers, ou sur la. 1* pers, du plur. nara) ont, selon Lucien 
Adam, primitivement représenté la 3”® pers,, objet de l'action. 

Les indices wi, x (quand l'action est exercée par la. 37* pers, 
ou par la 1* pers du plur. wena sur la 3™ pers, ou sur la ]* 
pers. du plur. ne) ont, selon Lucien Adam, | 
représenté la 37* pers., objet de l'action, 
ешр des indices mi, m et Ni, n pour lu 9"* 4 pour Іа 
3 pers. du verbe intransitif serait une perversion résultant de 
l'analogie (A $ 50, voir cependant @ 5 3). 

Les indices kene, Aen, ken, Em (quand l'action est exercée par 
la 37° pers. оп par la 1° pers. du plur. nana sur ja gwe pers. ou 
sur la 1° pers. du plur, nana) sont probablement des composés de 
k, reste de бое, máko, il, reprësentant In personne qui fait 


l'action, et de eu, », représentant In 3 personne objet de l'action 
Comp. G $ 3. | on. 


pers. 


primitivement 
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Les indices a, ay, ad, oi (quand l'action est exercée sur lu 
gme pers. par la 3"* pers, ou par la 1° pers. du plur. wana) repré- 
sentent la. 2"* pers, objet de l'action. 


Formes irrégulières, 


(IS La I° pers., sujet de l'action est représentée par y dans 
les formes intransitives: Р. заар, je suis las; D. git, je 
me suis égaré, y-élada-i, je crache. 

113. Та 1° pers, objet de l’action est représentée par id, y 
dans: X. dd-aseca-spe mea, Vu ne m'éenrtes pas, id-aseea-spa Mantou 
amoinaro, vous ne m'écartez pas, id-nsaca-no amoinaro , p-asdca-pan, 
vous ne m'écarten pas. 

114. La 2% pers, sujet de l'action est représentée par «, ay, 
B. o, dans: B. o-romo-fagge, tu mourras; U. a-rmmaostake , tu mour- 
ms; G. ayvma-poi, tu tombais, ay-mvon-go, leve-toi! 

115. La 2% pers., objet de l'action est représentée par m, па, 
пу, dans: X. adeasaca-puin , пу-азаса-рит аи, je ne técarte. pas, 
ad-asaet-spa va, je ne t'écarte pas; G. ic-dpini a-ene, je viens pour te voir. 

116. Га 3?* pers, sujet de l'action est représentée par /, Jo, 
dans: B. tow-audetepo, il descendit; G. Gut. ze, elle veut aller. 

117. La. 1° pers: ап ріш. лала, sujet de l'action est représentée 
par 4 dans: Cana F-ifo-ri-e, „рош notre aller”. 

118. La 3% pers., objet de l'action (7) est représentée par / dans: 
D. ossi T-mu-re. Eunepo, Dieu envoya Son fils; G. pendi måyay 
fal. autrefois ils l'ont apporté, aml o-lone y-autà t-ene-fose, 
viens pour voir ma maison. 

119. La 3"* pers., sujet de l'action est représentée par yu , «ey, 
dans: B. gu-audetopo, ils descendirent, yu-anako-po, il ressuscita, 
weg-etika-po, il ernignit. 

120, La 3™ pers, objet de l'action est représentée par y dans: 
G. yalð-ka malia-lu-me, donne-moi un instant ton couteau; 'l. 
арке у-ато-со, donne-moi la main. 

121. La 3™ pers., objet de l'action est représentée. par s dans: 
С. sr Fa пит, ous (le) prendrons, s-era-fan ana, nous irons 
(le) manger. 

122, La 3™ pers., objet de l'action est représentée par # dans 
la forme en dome: C. kalina-re n-upi-ta-fome, pour qu'il aille cher- 
cher les Indiens. 

123. La 1° pers. du plur., sujet de l'action est représentée par 
Ë, db malgré l'emploi de nena, dans: X. mena E-usaca-low, nous 
te séparons ; CQ. L-iribima-n. ana-nc, nous le croyons. 
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We 


124. Préfixation de deux indices personnels. 


(Le premier indice représente la personne qui agit, le second la 
personne, objet de l'action). 


Ex. B. #i-s-apoy-a-lon, nous le prenons, etc., voir $ 95. P. a-a- 
bé-repo ne, est-ce de ta facon? B. wawku t-n-eyguru-pamho, qui l'a 
fait? C é4-opanomai-re-pôko, pour le secours qu'il nous n prété 
(pour son nous nier), a-n-imero-po, ce qui a Dé écrit par LS ee 
kinrema-i, il les garde; G. MORE NE je le rej ette, je ee 


125. Pas d'indice personnel. 


L'indice personnel est assez souvent supprimé, surtont dans lim- 
pératif, quand l'action est exercée par la 2% pers, sur Ia 3°° pers. 
Ex. P. aböi-eo, tiens! Х, аваси п-ва, је vais séparer, mro-eu, porte-le! 
asaed-lo-co, écartez-le! B. nawku J, C. maugui, qui a envoyé J. C.? 
eynah-lo-go, manger (le)! ©. опа pyaridoma-i, nous le leur pardon- 
nons, pinama-pot, je souffrus, fwrupó-le api-Lyo, prends mon coeur! 
С ша бен, ma mere n neconché de moi, afifd-ko, descends! 
lame anein-go, fais-moi une cigarette! 


120. La particule fe, de. 


Fréquemment le nom, sujet de l'action et le verbe sont séparés 
par une particule fe, de, qui parait être ,, d'ornement”. 

Ех. С. о/о taurôpo, Katholile Keriki-re de, qu'est-ce que cela 
veut dire, „Eglise Catholique"? T. piño-na-/e mosco, sous (il est 
dessous); Pen. au de Ареети Y-ete, mon nom sera Epetemon; G. 
nw de sala, Је le porte, aw fe s-alá-lage, je le porterai, ow fe 
sipitmas, je Vallume, ан (е wikitpi-kapu pemilà, i y a déjà long- 
temps que je me suis baigné, a-poko {е lamamte wa, je travaille 
pour toi, au-le-ne s-ajun-fage, je le prendrai, б-ка [е дри, је 
suis venu chez tot, paramagrrir fami le febosine men, le tabac de 
l Européen est délicieux, yenéver fe se-pa wa, Je ne veux pas de 
genièvre, mld гшо-фе alibo-bé е Len-e-tyan, ces oenfs deviennent 
des chenilles, mise fe abogo-he, il est content, y-abogo-me de may, 
tu es content, alo-lome fe inan Рена, Тю qu'il le porte еп Europe ; 
konopo n-oka-i fe т-н-жа-ппба, quand ln pluie cessera. je veux m'en 
aller, tenda-polo kuliala іе wenlake hañale, quand le bateau sera 
arrivé, je m en irai peut-être, dide de Loa-oka-tan , bientót elle ces: 
sera, crome de kan-ilya-i, il Va fait il ya un instant, 
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MODES ET TEMPS. 


Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 


(G y. 


127. I. Ce temps est forme par б suffixation de г (Х. е) аргев 
une «, de ga (X. da, T. 4a) après une nutre voyelle (ou consonne). 
On substitue m, wan, aux finales i, ya, plus ou moins régu- 
lierement à. la 3"* pers. du sing. , à la 1° pers. du plar. , quand 
celle-ci est représentée par жала et à la 1* et 2"* pers. du sing. dans 
la phrase interrogative. Par exception cette substitution зе rencontre 
aussi à In 1° et à la. 2"" pers. du sing. dans les phrases races 

L'indice du pluriel est suffixé après ya ou remplace le (À, e); = 
y a deux indices du pluriel, celui qui représente l'objet de s 
est sulfixé à l'indice du pluriel ayant rapport au sujet de l’action. 

Ex. I sing. X. s-asacd-e, je l'écarte, s-asnca-lo, je les écarte, 
serépanto-da, je donne à manger; B. samuikyat, je le crois, 
Lu-pasitu-ya , je te réconforte; C. yamrana- , Je parle, s-ninndya-ye, 

le erois; G. ai-santmar, je laime, an s-apsi-ya, je le prends, 
au ic-ekupi-ya , je me lave, zu s-nuin-ya , je le tourne ; TD, au s-upi-lla, 
je cherche; Pen, molo Yele sapu-yahn, prendrai-je ce nom? 

IT sing. N. m-agoca-e, tu l'écartes, m-erepanto-fa, tu. donnes à 
manger; B. mi-zesilu-yan, la reconforteras-tu? O. m-epema-i, tu le 
payes; G. m-enn-ya, tu bois. 

IH sing. X. #-maqed-e, il беше; B. Aun-wi-yan, les domne-t-il? 
ken-wi-yan, il les donne; С. a-epema-n, m-epema-i, M le paye, 
ku-epema-n, le payetil? С. п-еин-уа, И boit; T. guex-ecupi-lia, 
il sẹ baigne; Pen. Alukwma n-epaka-i, l'étoile du matin s'est levé. 

I plur. X. nana n-asacd-e, nous le separons; C. ana ne-begima-t, 
nous prions, ana sanoma-n , Dous ñinons. 

I plur. B: Æuseynu-ya-tun, mous le. buvons; С. Asmuranopogan, 
nons voulons dire. 

ID. plur. X. м-азаса-ои, vous l'écartez, m-asaca-fou-to, vous les 
écartez; C. me-begima-lon, vous pries, w-tainde-yea-lon, les aban- 
donnez-vous? 

HI plur. X. a-asmed-fow, ils Vecartent; U. moyan ne-begima-n , 
ils prient, z-apoipyo-fon , is le clounient, a-eue-ya-fo , il voient ; 
G. ent-ya-lon, ils boivent. 


128, П. Ce temps est formé par la suffixation de wa, wâ, pour 
toutes les personnes. Comp. $ 176. 
Ex. X. Æaosaca-no, VOUS séparez nous deux; B. si-Fwrama-no , 
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le garderas-tu ? C. woko n-eka-no, ils disaient, an dopuma-no, on 
nous baptise; G. mäse g-kome-nt, il Cappelle, néwali n-ekd-no, 
que dit-il? wye ken-abaka-nt, le soleil se lève, 


Passé. 


199. 1. Un temps passé est formé par la suifixation de -/; la 
voyelle finale du thème est le plus souvent modifiée. L'indice du 
pluriel remplace le í (A $ 76). 

Ех. I sing. P. з-блон-, J'at mangé; X. s-aadcaei, je lai écarté; C: 
w-olamorepe-i, j exerce la magie; G. o£dyw sapor, j'ni pris un serpent. 

H sing. N. їл-авйса-ї, їй l'as écartés; C avi-liwerilet, tu ns taillé. 

ПІ sing. X, w-asden-t, il Va écarté; C. Kifimbokesi, il nons a 
sauvés, zer, il prit, enepo-t, il montra, g-aru-i. il porta, Zeng, 
beginnt, kene-begüne-t, il pria. 

I plur. X. лана и-азасо-, nous l'avons écarté: C. ana kene- 
begime-1, nous avons prié. 

II plur. X. m-asaca-tou, vons lavez écarté; аштоуато-не ie-Degiue-t, 
vous avez prie. 

III plur. X. n-asmea-fos , ils Vont écarté: O. epo-fog , 1s trouvèrent. 

130. IL. Un autre temps passé est formé par la sulfixation de 
re, de, mn. (@ $5). 

Ех. В. айн A&-opeahno-ne, je Üaidais, emora £-opahno-ne, tu m'aidais, 
manke y-epakno-ne, il m'udait; C, w-ofajorepa-2, j'avais exereé Ја 
magie, petten, je me suis marié, £a-eico-ae, il se leva; G. pat/d-ne, 
je suis allé, pendlä-bole s-apui-ñe, autrefois je l'ai pris. 

181, HI. Uu troisième temps passé est formé par la suffixation 
de -po, -pui (Us A DL 

Ех. В. илибогро, on habilla, o£o-po, il l'examina, idambo-po, 
il mourut; ©. fouisa-la i-ñ-oponde-pe, on. l'avait enveloppé dans un 
lange; С. perd y-eba-po, y-elihe па, un chien m'a mordu, ca me 
fait mal, pendéà s-alâ-pui o-wa, autrefois je te Гаї apporté, реа 
serai, autrefois je l'ai porté. 

1810, IV. Un quatrième temps passé est formé par la suffixa- 
Don de fong, Lupe = le passé du verbe ikapu, faire, 

Ех. G. an fe шеи feiner рена, је те suis haigné il 
temps, trimo-Fapo, il est mort. | 

132. V. Un cinquième temps passé est formé par la suffiixation 
de -pumbo, -piompo, composé de po, pw et mho, mpo (voir $ 131 
et $ 175). | 

Ех. В. Jerusalem-bo neion-piubo, A a souffert à Jérusalem: Pen. 
penalo ame wei piompo, penalo ame wei piombo, il y awit autrefois, 


у л long- 
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nono maro faps-pombo iau, la terre et le ciel ont été faits par moi, 

133. VI Un sixième temps passé semble étre formé par la 
suffixation de -de, io, -lahn, dans: G. Beniyolo aulana-nta, 1 
parlait l'espagnol, Angerösi aulan-de, il parlait l'anglais; Pen. /onomu 
m-imio-tahn, as-tu tué du gibier? Comp. les fòrmes du passé en 
te, fo. ai, -dai, du Bakairi, de l Akawai et du Hinnñkoto-Umáua 1}. 

134. УП. Un septième temps pasé semble étre formé par la 
suffixation. de -£ow, plur. -/o-Fo, dans: C, -a-fon, j'étais, u-a-kon, 
tu étais, л-а-Ков, Фин-а-бон, il était, Aun-a-lo-ko, ils étaient, il 
y avait, motoro Ai-ga-bon, i| (Dieu) parla. Comp. Grammaire 
du Trio $ 83—85. 

135. VIII. Le auflixe -ripo, -repo, -nipo ou -agpo sert nussi ù 
former des temps passés (G $ 7). 

Ex. ?) X. j'avais séparé, s-asaca-i-ripo == Imparfait de l'Indicatif + 
ripo, t-asaca-ripo va, j'étais écarté; P. an-ilé-repo éné, est-ce de ta 
facon? B. Adem wi-eytu-repo, И Гаррею Adam; Cfansa-le wate- 
Ripo poka nit me-pole п-б а-о e beaucoup sont moris, parce 
qu'ils n'avaient pas d'habits, morowara Tamusı wa bHeka-se-nepo , tels 
ils avaient été créés par Dieu; 

"H X. s-asqea-ri-ripo, asact-ri-ma-ripo, Que ]е вбратаззе, в-азаса-ут- 
na-ripo, s-usaen-ri-nare-ripo, que j' eusse séparé (voir pour were, 
$ 137), au asaca-ri-ripo-daco , haviendo yo apartado; C. £oun-ri-ripo, 
ils ont eu faim, Aene süno-ri-ripo wogen, Is ont eu soif, o-wd-ïe 
рардғо tonomu d-ri-ripo, il vons ú donne tout le gibier: 

°) G. erápo-Gpo 8-01, је Vai mis ici. 


Futur. 


136. Le futur est formé par la suffixation de 
Juge, -lagge, “lake, -la, Zon à la 1° pers. du sing. 
іе, fange, -take , ие, -ftin ap re SCH i CL 


take, lin er (RE dt ep i 
lake, -lan „+ l* pers du plur. mana 
Juke, -la-lon, -fa-lun, -ia m = d m 
{п-т N. -fa-stou er wd жо Q » 
-ln-lon , -la-fan, -lan-do, X.-hraglos,., , 8" 5. a ээ 


La forme -# est employée plus ou moins reguliërement à la 
3"* pers du sing., à la 1* pers. du plur., quand celle-ci est 
représentée par wana еі а la 2% pers. du sing. dans la phrase 


D Die Bakairi-Sprache, p. 816, Gramm. de l'Accawai, $148, Die Hianákoto- Umáua, 
p. 105 (Anthropos III, p. 975). 


À 
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interrogative. Comp. G $ 4. Au contact de » ou w, / est changé 
en d. (Voir gramm. de l'Oyana $619. 

Ex. I sing, X. sasaoa-falke, j'écarterai; Bi. s-ene-tagué, je le 
verrai; B. mo-fagge, je les tuerunt; C, a-eta-fake, je l'entendrai; G. 
s--lake, je le donnerai. 

П sing. X. suusaca-lale, tu écartems, m-asdca-tan, écartes-tn ? 
B. u-ipahuo-tagge, tu l'aideras, m-inuada-tan , les abandonneras-tu? 
С. me-begimya-lake , Vu. prieras , -ekali-tfan , diras-tu? G. ni-yd-teike, 
tneras-tu ? 

HI sing. X. nasacd-lake, il écartera, Фенол, M sem; B. 
oi-epahno-tan, il taidern, Len-epadno-ta-lInn , il les aidera; O. фиг 
romo-tan, M mourra, i-a, donnera-t2l?. G. ken-oka-lfan, il cessera. 

|] plur. (wana) A. nana n-asacd-take, nons éearterons, пала ken- 
ei-fan, wous serons; B. nane ken-ey-lan , nous serons; ©, n-ene-tlan | 
ama, Vorrons-nous? 

I plur. B. o/w Les-ey-fa-ten, que ferons-nous? C, Es-ébnlt-Óa-fton, 
les dirons-nous? С. бета, поп arriverons. 

П plur. X. au-usea-lü-slow , vous Cenrteren: С, i-ttieba-ta-lon , 
vous supplierez. 

III plur. X. Lem-ei-Aá-s/ow, ils seront; В. ken-meon-den, ils res- 
susciteront; O. juea-fea-do, ils prendront, a-eys-/n-fon , ils répon- 
dront; G. Aen-e-lgan, ils deviennent, den-0-fa-lan, ils viendront, 

Dans les exemples suivants le futur est formé en suffixant. -4a 
au thème: Bi. don sacabouti-qué, je te mordrai ; G. w-onnmingka-ke 
pioko-e, je pensemü à eux. 

137. On se sert de la. particule sere, nole, nålo, noro, nore, 
pour former une sorte de temps futur. Comparez la formation du 
pusse en ripo, etc., (2 $ 7. 

Ex. K. o-se note Aôle neñe, que ta. volonté soit fuite; Pen. pale 
omiu-ko fua, mets-toi dedans! wale simekana-, on le suivm; C. 
am oli-polo ki-kope пого пи, Pourquoi espérerons-nous? Криса 
Æilotome Tamusi 1--орапоріи-ге-роќе noro na, pour que Dieu nous 
aide pour aller au ciel, Zapu-pomo a-£umin an-utute-pa néro malin. 
tu ne connutras pas ton père céleste? G. wåtali Кайла dpi aa 
nòlo me, parce que ces Indiens ne viennent pas, qa-wËufu-pa wa 
ipeñlo mile na, je ne le sais pas, mais peut-être ce sera ninsi; C. 
seme ipyoko wale noro dy-ala-ñe, si vous ne faites pas cela, evalone 
oli Lériki-re n-uu-nore, les cing Commandements de l'église | one, 
ноге; оил-йоге, |е premier, qui sera le premier, Zero-ro vokopaime 
Noro, ЇЇ y eu nura quatre; B. eyre gorifa nore nana ten `ониге-ро, 
eyro gorila more-ago mana i-wareülw-go, who hnst safely brought us 


to the beginning of this day, defend us in the same (eyro gorila 
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more — се jour qui sera, „ce jour" au futur); C. ofñi-noro-fo 
peekali-san, que lui diras-tu? ofi-ko-noro, Tamnsi wika-poto, kape-wa 
ilo-to-rime | i-eku-lan ana, quelles seront. (les priéres) que Dieu nous 
a ordonné de prononcer pour aller au ciel? NX. s-aaden-i nare, no 
sé si lo havre apartado (Fut. perf. de Indicativo) , asecea-ri-daco atr, 
aaca-ri-«daco nare au, yo apartare 0 huviere apartado (Fut. de Subj.- 
vo), Auito-ri naripo, hwito-ri-nare-ripo, puede ser que yo fuera, o 
huviera ido. 


Impératif 
(А 6 85—90, С 5 10.) 


L'impératif est formé: 
138. 1°. П sing. par la suffisation de -do, Aë. be. od, Jud, 
-ysu, Туи; 
Е р y Н „ -Ко; 
По м „toko, 

Ex. Il sing. P. ebéi-co, tiens! X. asaca-co, беле-е! Дасо, 
éócnrte-moi, -q<nea-fo-co, écarte-nous; HB. van, donne! C. omta-£o, 
vu-t'en! di pariloma-ko, pardonne-nous ! G, a/o-&o, porte-le ! £-a/d-£u , 
porte-moi, wokä meene-ko, apporte In boisson, meamdelga, vaten! 
mont apnika, MÅN, prends celui-ci ! 

I plur. G. Æ-ama-ld, allons-nous-en | 

I plur. X. аваса--со, écarte-le! Æasacd-lo-o,  écartez-mol ! 
{-аваса-{б-со-соп ‚ écartez-nous! B. eymu-io-ge, buvex! Ü, eia-to-ko, 
entendez! iwpi-to-ko, cherchez-le! G. orme-to-ko , ullez-vous-en | 

Forme irrégulière: G. alepa m-ena-sä-ko, mangeons un peu! 

139. 2°. par la suflixation de ae 

") aprés fo, etc. 

*) au pluriel après le thème verbal, 

Ex. ") C. Fopano-ko-se, aide-nous! G. erd abu-Lyä-se , abım-Iyu-se, 
prends-le! Аз-афиг-уй-зе, prenons-le ! amdld o-kone , yautd bene-ko-se, 
viens voir ma maison! 

№) 1° pers. X. Æifeise, soyons! Æis-usaca-se, écurtons-le! (nous 
= plus de deux personnes); B. papuroro yanwanımdbo kis-inyunda-sen , 
laissons tout le mal! Ais-ammikya-sen, crovons! G. erobo kot-onose, 
dormons ici! Awt-okema-se, campons! pafaya am баз-ети-зе, bûtis- 
sons une cabane! 2"* pers, X. me-asaea-se, que vous écartiez! 3"^ 
pers. X. a-esaca-se, qu'ils écartent ! 

140. 3°. par la suffixation de -ne, -Re, -nei: 

*) aprés -čo (dans le verbe irrégulier ориг, venir); 

") au singulier et au duel après le thème verbal. 

Ex. *) P. a-cco-né, D. geng, X. o-sco-ue, Vig. o-seo-ui, Crew. 
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wenn, Sag., C., G. o-bo-me, viens! Bk, С. o-fo-bo-se, venez! 

") X. eesuea-ne, dne je D'écarte, иназиса-не, «que tu l'écartes, 
n-dsaen-m, mu-üsued-ne, Qu'il Ресифе, fes-asaed-ne, que nous deux 
l'écartions; В. я-е-нуе, KR. nie, © neerde, О. пе, qui 
soit; G. alépa Kes-ean-nei, nllons manger. 

141, 4° par ln suffixation de: 

II sing. -/a, 11 plur. -fa-fon. 

Ex. G. ewepo-la, montre-le-lui! yoner-fa, va-t'en! L'origime de 
cette forme résulte clairement de: туа, vat rlya-/à, allez! 

142. 5" en préposant о/о, ого, ви verbe: 

^ a une des formes énumérées sous 2° et 9°, 

5 a l'Indicatif. 

Ех. %) B. oro imakonimbo и-и A4-o-54e, luissez venir à moi les 
petits enfants; О. oro ay-uwanome n-eFin, que ta volonté soit fuite! 
G. о eropo n--ñe, qu'il resté (soit) ici! olo ибани-нибе, que je 
m'en aille! Pen. e/o En-onda-ko-se, qu'ils aillent réfléchir. 

У) С. ого ана Teams sanoma-x, aimons Dien! G. oro ay-elosan 
wei, que je sois chez toi! Pen. ole Æ-emupo-to, allons le gurrotter! 
olo g-uku-i, que je Pessaye! 


Conjoncti f. 
(G $ 8). 


143. Un conjonctif est formé par la postposition. de -poto, -bofn, 
après que, afin que, pour que. Voir $ 61. 

144. Un autre conjonetif est formé par la postposition de «do, 
ago, yago, daco, quand, aprés l'Infinitif. du. verbe, Voir & 27. 

145. Un troisième conjonctif est formé en employant afe; voir $ 167. 

146, Un quatrième conjonctif est formé par la postposition de 
-Zo-ne, plur. -/0-&o-me (X. fo-sco-me) au thème verbal affecté des 
indices personnels énumérés dans les § 85—94; par exception on 
emploie aussi un des indices. personnels des $ 95—110. 

Ex. Bi. соро Ceperou-bo WIEN Бие вне gareel itn š J'irai demain 
à Ceperou, je portera du bois; aacce-fone , plur. esaca-foseome , рага 
apartar (le P. Ximenez appelle cette forme „Gerundio de Dativo”) 
В. idagey purolm kus-eyna-sa-tun kow-unominga-tokome, (pour cette 
mison) nous mangeons le pain pour que nous nous le appelions; 
товеу хаќиғі о-таго-пап oino oseynyalaga o-weg-lame, cet homme 
sera avee toi pour être ton époux dans le mariage; C. morowiñombo 
kunn-elan woseyunu apoilome, de là ilim pour juger (pour prendre le 
jugement), багт a-uropo- kaliña-re n-wpila-fome, i fit envoyer un 
vaisseau pour aller chercher les Indiens, moropó Liwe-hóbome kive- 
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krinmanae-pomére, pour que nous restions là jusqu'à ce que nous 
soyons purifiés; G. «lo-loe fe man pan-wa, pour qu'il le porte en 
Europe. 


Üonjonctif négatif. 


(G $ 9) 


147. Ce mode est formé par Ia postposition de -ponz , hona à l'Infinitif. 

Ex. Po enden cónaobo idhou-lf bna, allons, de peur que In pluie 
ne vienne; С. уотобам wato-riwa me-tlo-ri-kon-poma, (il vous pro- 
teze) pour que vous n'alliez pas à l'enfer; G. foi-iraba. wila-là. se 
wa, deputa-le-bona, je veux marcher vite pour ne pas être mouillé, 
palaye dm kas-ami-se Fonopo wopi-li-pona, construlsóns une cabane 
pour que nous ne soyons pas mouillés par la pluie (litt. que In 
pluie ne vienne), Awn-wweka-la-pona (prends gurde) qu'il ne ehie pas 
sur toi! (dans cet exemple, -poae est sulfixé uu. Futur du $ 130). 


Infinitif. 


148. L'infinitif est un substantif verbal affecté des mêmes par- 
ticules què le nom possédé (voir $ 64), et nuquel se préfixent les 
indices personnels énumérés aux $ 88—94. 

Ex. X. asacter, écarter, enapri-r, manger; В. idambu-ri kabo, 
il ne mourra pas (le verbe substantif est sous-entendu); C. #gpw-ma 
k-ito-ri parilo-ri apot-tome diwa-fe, litt. pour prendre pour nous 
la grüce pour notre aller an eiel, i-A-opanopiei-re-poko , litt. pour 
son nous nider; B. #mwaro waf-ri sey-fa wa, je ne veux pas aller 
nvec vous, ирип dou youran ekari-lo-go papuro-ro Tamusi i-n-ibyabn- 
ri-kun wit, prêchez la bonne nouvelle à toute créature (litt, Dieu 
son-les-faire. à); G. mita-lå se wa, je veux aller, ici axine-lPa wwitü-li 
yrapiräya kalina-wara, litt. mon aller au soleil m'a bruni comme 
un Indien, erobo wäy-ri tépa wa, litt. iei tre je ne veux pas, 
-äldpimai emtkirli aurukulipa wa, je ne sus pus tirer de l'arc, 
lame nimate mise n-epetakama-k, le cigare qu'il m'a. donné (son 
don) est fini, Aepwla-le sepa wa konopo-la, je ne veux pas être 
mouillé par (dans) la pluie, nua que-apan-rli se wa , viens demeurer 
chez moi, y-mvenala-A, vomir. 

149. La méme forme peut avoir la valeur du temps indéterminé 
du $ 127. 

Ex. X. Orimoco-ra A-Kiio-ri, jura а l'Orénoque; В. Гамон 
en-eygurueru samarone wori wakuri wobaiaput winyu, Dieu. forma la 
première femme d'une côte de l'homme; С. oseke kolo n-üpmierli, 
il est venu de son propre mouvement, kastri mund-ata kes-eni-li, 
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sil y a du cachiri, nous en boirons, Kumata-bo feta Gnema-li, mn 
mère à accouché de moi à Albina, обоо ее нота Ге затор, 
la ponle conve (est nssis sur l'oeuf). 


Gerondife, 
(А $ 66—67, @ 53). 


150. I. On forme le „Gerundio de Genitivo” et le „Gerundio 
Ablativo Це instrumente” du P. Ximenez en suffisant au thème 
la. particule. -49po. 

Ex. X. asaea-bópo, de apartarlo, et aussi: l'instrument avec 
lequel on sépare; B. apnimey gorila (i-entt-sey ето поано kopo E 
oy-obolu-ri Tamost wa org-uba-toho, afin que tes jours se prolon- 
gent dans le pays que ton Seigneur, Dieu, te donne; C. 7Y-mota- 
re-poko patenebo aropo-fópo, on Lui fait porter la croix sur Son 
épaule, Zumusi n-ika-lopo, ce que Dieu а ай, paporo “(ne-ika-f6po, 
tout се que tu as dit, wato Kalina krinma-topo, le feu purifica- 
teur des hommes; G. елй тайа papa-ıwa malia-to-topo,, ce couteau 
m'a été donné par mon pere, po-lópo, pilon, mero-topo, lettres, 
éeriture; C, a-we-lyópo, ton rovaume; G. Osersi wo-Zyehd , le village 
d'Oseisi; Pen. Zuwws Y-ele-bu-lopo, je parle au nom de Dien: 
(i. pwlata-h amonoke supala epeka-lopo ütwane, je n'ai pas assez 
d'argent pour acheter un sabre. 

151. H. On forme un gérondif (on conjonetif) en ajoutant : 

mn ag à l'Infinitif. 

„Ж au theme affecté. d'indices personnels, 

. А à l'Impératif en. -£o. 

4 ne — à lInfimtif. 

") -пе-ме ап thème (affecté d'indices personnels ?), 

se au thème affecté d'indices personnels, 

Ë) ,, à l'Impératif en. -£», 

^) -se-ue „ Vinfimtif. 

)  , mu participe en -r/; ce composé se conjugue à l'aide. 

du verbe substantif. 

) ы au thème affecté d'indices personnels, 

k) BENE u Wé " = 

Comp. $ 45 et G 68. 

Ex. *) C. woko-moko kupowa Eilo-ri-me anaaca panatori iri ‚qui 
nous donne la force de monter (aller en haut)? moto owin-tyo-me 
panapena man Ki-moktere-me, lui seul a le pouvoir de nous envoyer ; 
sanne karela-le Kalina kapı-wa Hlo-ri-ko-me , litt. petit livre pour 
aller au ciel les Indiens, idyato Tamusi-do ki-ta-ñe т-ораі , 


E-olepa- 
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li-kon se, litt. pour cette mison Dieu mme parmi nons il vient 
pour parler à nous, nenyara yupwin voroko-poka m-e-fa-ton Ќари-аа 
tic-ilo-ri-Fo-me ,. litl.. comment. vous ferez de bonnes oeuvres pour 
votre aller au ciel? 

^" G. zembo ika-me irüfe, as-tu fini de faire? máyalimbe ka-sa 
Lalepa-Ii y-eni-me mûse, 1 fait une hotte pour porter son manioc, 

7 С. kamisa tya-ko-me emepa-lo-ko, apprenez à faire des habits! 

4) X. asacé-rine, por apartarlo; le P. Ximenes appelle cette 
forme le ,Gerundio Ablativo" dans le sens de ,por 6 el modo, 
ú manera ile hacer lo q. el Verbo significa" ; ipefi-ri-ue , V'ultième. 

") G. müse paranakirli Al-i alo-neme okotonuya sua Fin-dà-ne 
myalà, litt. pour porter les choses de cet Européen sept hommes 
allaient avec lui. 

D G. e-boue a-se, litt. viens iei pour dire, tama ku-n-undo-se, 
allons l'enterrer, wåse s-emdduwi of-epela-se, je l'ai envoyé pour 
acheter quelque chose. 

F) B. o-fone ipahno-kose, viens l'aider; G. mäse Ayoma-kä 
ü-Eóne-se, appelle-lui qu'il vienne. 

К) dasaca-ri vei-ri-seme, quoique j'eusse été écarté, 4x asaca-ri- 
seme, asaca-ri-sene, quoique je l'eusse écarté, asaca-ri-con-seme, 
quoique vous l'eussiez écarté, 

5 X. f-asaea-ri-seme, (avec une des formes du verbe substantif), 
quoique j'eusse été écarté, 

) С. ата-а, wald i-piananga-séme, va allumer le feu, ic- 
нри-й зе wa, у-ан!й ш-епе-зете, je veux que tu viennes pour voir 
ша maison, oewa-ntage #et-auluba-seme, je viendrai chez toi pour 
que nous parlions. 

к) С. £upwim dondre-wa ay-aro-sene na, tandis qu'il veut vous 
envoyer à un bon pays: B. papmro-ro ipañhno-seynye, (il l'envoya) 
pour sauver tots. | | 

152. IIl. Le P. Ximenez appelle „Gerundio de Ablativo” les 
formes qu'on obtient en ajoutant poko, pour, a ($ 55), £e, nvec 
(8 39) et role, seulement ($ 84) à. l'Infinitif. 


153. Quelquefois on emploie le verbe sans indice personnel ni 
suffixe de mode ou de temps. 

Ex. X. изаса dan, je vais l'écarter; G. fwmwalo bolo. ay-eka-li 
iya, prends garde, qu'il ne te morde, y-abogo-be wa wosé kaleta 
mero, je suis content de te voir écrire (sur) ce papier, Си ich, 
les canots rivalisent de vitesse, rid n-ebaka-i, maña dolo, les 
Pleindes se sont levées, (c'est le temps de) couper un abatis, marža 
akolo Ara, je vais couper un abatis, Ana Hye и-и-за, je vais 

Verband. Kon. Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Weeks) Di, X. N*, 2. 4 


— 
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enivrer (empoisonner) la riviere, ifwpé w-w-pa, je vais me laver, er 
“hi, je cherche ceci, райне alekā “paka, beaucoup de chenilles ` 
sont sorties (écloses). 


Substantifs verbaux et participes. 
Voir $ 178—177, $ 196—198. 


Verbes négatifs, 
(А & 114—115), 


154. La négation peut être exprimé: 

1^. par Ia postposition de l'adverbe négatif -pu, B. fe, plur. 
pañe, paiñe, au thème affecté d'indices personnels, Ce verbe négatif 
est conjugué à laide du verbe substantif. 

Ex. P. aborpa nigné, ne le prends pas (qu'il ne le prenne pas?), 
асд-ра, qui n'est pas brülé; ai-méro-pa, ani-méro-pa omar, je n'écris 
pas, an-icabom-pa oua, Je n'ai pas fait; X. emislo-spa veiño, ne pas 
mächer, i/o-spa kil-ei-se, que nour w'allions pas, an-asaca-spa veino, ne 
pas (I) écarter, an-usaca-spa meine, qu'il ne V'écarte pas, ad-asaca-spa ve, 
je ne técarte pas, ad-asaca-spuiße ma moki, il ne vous écarte pas; B. 
mortaiago amahiina-pa. ey-ge, ce Jour-la (nlors) ne travaille pas, Famosi 
in-eyne-pa ketala, nous ne pouvons pas voir Dieu, «m-obofa-fa wa, 
je ne le sais pas; C. “(n-epema-pa ay-ala, si iu. ne les payes pas, 
ani-bribima-pa wei, je ne l'ai pas cru, ani-fanoma-pe mitalon, vous 
ne l'aimerez pas? A-lemipae агайоп, je n'ai pus été ivre; G, aulem- 
pa wa, je ne parle pas, aw etika-pa wa, je n'ai pas peur, woko 
y-eweku-pa may, il ne me répond pas, ipiako irako my-eba-pa ken- 
di-tyan, tue-le, pour qu'il ne te morde pas! wa ru-ue-pa ica, non, 
je n'ai rien vu; T. an-npote-ua-ba , je ne sais раз; Pen. an-wkuli-pa 
iali, je ne le sais раз. 

Remarque 1: Le plus souvent l'indice personnel est ем, -en, im 
(ou anai devant une consonne); ces indices représentent la $'"* per- 
sonne, objet de l'action; voir G $ 3. 

Remarque П: Dans l'exemple suivant le verbe négatif est conju- 
gué à l'aide du verbe £apu, faire: P. aboi-pa cd-eo , ne le prends pas! 

155. 2. i la 27" pers de l'Impératif par ln préfixation au 
thème verbal Че lune des particules Æas-, fus, His, Ls-. Hit. ket-, 
#t-, ken- et la suffixation de +, -e, au sing., -/o» au plur. Au 
contact de l'i la dernière voyelle peut ètre modifiée (a devient e). 

Ex. X. Aesraedea-i, ne l'écarte pas, Les-asaca-Iow, ne. l'éenrtez 
pas! Aifolasara-i, ne t'écarte pas, Aws-wnénw-i, me le cache. pas! 
kus-unén-tou, ne le cachez pas! B, Aut-okonahiu-i, ne t'agenouille 
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pas! am Haha, ne tue pas! Ail-owrope-i, ne le dis pas! nana 
kus-okobo-i, ne mous livre pas! C. kei-bribima-i, ne crois past Ast 
bribima-lon, ne croyez pas! Afe-pinama-e, ne soulfre pas! Aei-Ari- 
nimes, ne nettoie pas! X. Æéolamorepa-i, n’exerce pas la magie, 
nm be-nego-lon, ne tuez pus! ket-oleko-ton, ne vous faehez раз! б, 
kas-alo-i, ne le porte pas! Aws-mnubéli, ne le casse pas! 

156. 8°. à la 3"* pers, de l'Impératif par la préfixation au theme 
verbal de l'une des particules 4ex-, #ix- et ln suffisation de -ne 
au singulier, ae, -se-uem nu pluriel. 

Ex. X. Аеи-азаса-не, qu'il ne l'écarte pas, Ainito-ne, qu'il n'aille 
pas, deu-asacd-se, qu'ils ne l'écartent pas, £en-afasaed-sénan, qu'ils 
пе зе séparent pas. 

An. à la 1° pers du plur. de l'Impératif par In préfixation au 
thème verbal de la particule Art. et In suffixation de -se-nan, 

Ex. X. ditatasaca-senan, qué nous né nous Écartions pas. 


157. Quelquefois on rencontre le mot #o/o, foie, goro, tyoro, 
dont la nature grammaticale est difficile à établir, 

Ex. 5 K. ау-е kilo santo mene, que ton nom soit sanctifié! 
a-kondele-ri kilo none, que ton règne (royaume) vienne, o-se-ndle 
klo neïe, que ta volonté soit faite; G. iripa kala ilyan-go, adieu! 
(ditt. va bien!) cewbo 40e molowara a-wai-le, cesse de faire ainsi! 
Pen. wewe kolo epo-ko, cherche du bois! | 

Im K. mona-wa-i бою, ne volé pas! C. amona-wa-lok gore, vous 
ne volerez pas! oyola-i-Iyoro ne te marie pas! oyofa-r-fon goro, ne 
vous mariez pas! 

еу G, wå kole metad, il entend, aséke kolo n-Apui-rli, il est 
venu de son propre mouvement, awd/o kole A-nld-ya, Lu me Dr: 
tes, moko Aulo mäse yopololi-me wg, A est son chef, moko kole 
папа opolüli-me miiy, il est notre chef, amuyalo yopolóli kole moko 
шаң, il est votre chef, dwwalo kolo ay-eka-li iya, prends garde 
qu'il ne te morde, rap ffo make enter li ene- bn, soigne (litt, 


Е | e moko) „„ 
vois) bien tes enfants, ay-efa-ne kolo APA обун, се serpent te 
mordra, oya- Foro Zon {on рн ро Lola n-inlage , tu ne d ols pas 


partir avant que je sois revenu; Pen. peya ema-li hole kn-ito-n, quel 
chemin a-t-il pris (litt. est-il allé)? 


Verbes irréguliers. 


158. La voyelle initiale d'an thème verbal est parfois attaquée 
par l'indice personnel, surtout (peut-être exclusivement) quand cette 
voyelle est un о оп +. 

ge 


ch: 
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Ex. sens, je vais, a--sa, tt Vas, Ëen-radqwu, n-iga, X. n-ic-san, 
| va, 4-i-sa-dox, nous allons. 

ҥ-нїй-ї, je dis, X. m-wea-e, tu dis, n-tea-e, il dit, nana nice, 
L-ica-lon, nous. disons, m-wcd-low, vous dites, x-mca-fow, Ms disent. 

B. A-opahno-sa, je L'aide, tu m'aides, s-ipakno-sa, je l'aide, 
i-ipahno-su, iu Vaides, ipahne-sa-lun, 1 les aide, y-epakno-san, il 
m'aide, ken-epahnersen, il l'aule, oi-epaho-sn , il t'aide. 

В. w-go, donne! sys, je donne, feu-wi-yan, 11 Fa donné; G. 
si-d-ya, je le donne, #-ле, il m'a donné, #-r4, ce qu'il a donné; 
gi-gene, je lui douné, A4, je donne, s-i-fage, je donnerai. 

G. Æomepa-lo, enseigne-mol! w-Amimpa-i, j'apprends, C, amepo- 
ta-lon, Y| t'instruirn, Pen. geemebar, il m'instruit. 

Quelquefois il y a aplieröse de la voyelle initiale; ex. G. fan-gn, 
val Minedä-ne, ils allaient; ©. date, je dirai, G. fin-ga-no, il 
dit, X. eai-co, dis! ca-5pa va, je n'ai pas dit. 

Mais dans plusieurs eas le matéricl est trop restreint pour per- 
mettre d'établir avec certitude si une voyelle appartient an thème 
ou au préfixe; ex. giek, prends! epiña-iä-to, prenez! s-ipiid-t, 
jè le prends. 

150. La fin du radical est instable dans les verbes: 

en jui (ou. jw): opi, Venir, (ett, faire, construire, елери, 
apporter, ewapwi, manger, epanopnr, aider, epopsi, guérir, amo- 
nopti, manater lè coup, feweringepei, oublier, iromopui, mourir. 

en un (ou ma): nenne, cacher, emm, cueillir, lever, peut, 
se lever, ressusciter, e/m»i, enivrer, être sôul. 

en 44 (ou £w): omobi, monter, momofi, attendre, awili, moudre, 
emoki, envoyer, onédi, dormir, eredi, répondre. 

en A (ou fw): ubnfi, nutu, obole, bolu, savoir, epekati , demander, 
acheter, e£oloti, brüler, awboti, briser, e£aliti, dire (P. apprendre), 
imali, finir, et les verbes composés avec -boli (voir $ 190). 

160, Les parties finales se maintiennent: 

*) dans l'Infinitif et dans les formes dérivés de cè temps. 

Ex. X. Au-opei-ri-ripo, que je vinsse, G. a-ityapu-rli, ce qu'ils ont 
fnit, X. enepui-r, porter, apporter, C. ir-os-enayu-l-yako, quand je me 
nourris, quand je prends de la nourriture, Tagwwsi i-F-opanopiei-re- 
poko moro wa, pour que Dieu nous aide, B. idambu-ri tabon, ils 
ne meurent pas; A. venir, cacher, emwmuti-r, lever; G. w-onokbi-À 
je monterni, X. awiki-r, moudre, C. memoki-re, ce qu'il à envoyé, 
ki-mokt-re-me, pour nous envoyer, Pen. Zn-woneke-! ise, je vens 
dormir; B. peperw o-bolw-ri-ge, de toute ta pensée, G. amboti-. 
briser, s-epédati-Ai-la, j'achèterai, je puis acheter, С. kondre watt, 
re-yako, au dernier jour. 
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њу dans In forme negative. Ex. G. apwr-pa lapa wailyage, je ne 
reviendrai pas, P. an-ieaboui-pa ома, је wai pas fait, X. епериз-ра 
pa, ee qui m'est pas porté, G. alenapei-pa kenaitan, Il ne man- 
gern pas, ©. ane-nraringepuri-pa wilake, je пе l'oublierai pas; 
X. anwnu-spa, ne pas lever, C. A-femi-pa wa, Je ne вша раз ivre; 
G. etimu-pa, sobre; P. an-imomokespa, n'attends pas, G. y-eweku-pa 
шая, il ne me répond раз; Реп. an-ukutipa ial, Je ne le sais pas, 
G. an-epekatepa wéi, je ne l'achete pas, C. an-efalite-pa kunn- 
eten, nous ne dirons pas, /wyale-pa, sans fin, 

Exceptions: G. aa-ena-pa wuifage, tu ne mungeras pas, yanepére 
au ан-еле-ра mei, nns-tu pas apporté de genievre? 

* dans les noms verbaux en -po, les formes du passé en -ро, 
pu, en uuubo ek en -polo. Ex. B. y-owbo-po, ibl vint, X. fr-opwi- 
spo, celui qui est venu, C. didibri-wa n-ilyapwi-po, créature du 
diable, В. du-rambo-po wings, de sa mort, C. iwefhur-po, celui qui 
est ivre; Pen. Aapu-pombo, ce qui n été fait, B. owamu-mindo, il 
fut enterré, eem, il est ressuscité; В. eynabo-poto, apres 
qu'elle avait mangé, U. aw-etimwi-poto, quand vous aurez été ivre, 
epekali-polo, après avoir acheté. 

^| dans les noms verbaux en -wo (plur. -wofo) et en -pain (plur. 
on). Ex. X. opui-non, ceux qui ne viennent раз, un-anmmi-no, 
ceux qui lèvent, éwohi-no, qui est envoyé, epecali-uo», ceux qui 
ue demandent pas. 

Exceptions: C. af-mna-nofo, ceux qui se sont cachés, B. remo- 
no wabore, avant la mort. 

«) dans le mode prohibitif, 2"* pers. du smg. Ex. X. Also, 
ne viens pas! B. Aas-eynabue, ne mange pas! X. £wa-wneni, ne le 
cache pas! G. Æas-ambati, ne le casse pas! 

'| dans un temps passé qui peut étre le passé en -i du $ 129. Ex. G. 
w-hpui, je suis arrivé, P. aow ch-ieaposi, j'n1 fmt, Bi. m-enehowi, tu 
l'as apporté, C. a-ewapwi, ele le mangen, #opanopoi, il nous a 
aidés, G. m-epiädpmi, M l'a guéri, s-nuónobsi, j'ai manqué le coup, 
lincalingebui, je Vai oublié, as-irombw, il est mort; С. м=ебининое, 
il s'est caché, G. s-dnomui, je Vai pris, levé, C. n-neonnei, il res- 
suscita, я-ейтий, Ш в ешүга; В. a-imanguei, C. imoki, 11 l'avait 
envoyé; G. woli s-epekati, jai demande une femme (en mariage), 
n-ulambäli, cela s'est brisé, c'est fin; M. a-ieonroti, brûler (c'est 
hrülé). 

161. La partie finale est omise et les suffixes -ya, -yan, -yay, 
-уато sont changes le plus souvent en -sa, -san, -s44, sama: 

") dans le teınps indetermine du $ 127. Ex, G. Pon-o-saw, iL vient, 
s-ikya-sa, je le fais, B. Aus-eyna-sa-tun, nous mangerons, d-opahno-sa, 
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je taide, X. iromt-sa, je meurs; G. w-anu-sa, je monte, s-nmiñ- 
mä-sa, j'attends, С. ay-émé-san, il l'envoie, б. wdne-sa, je dors, je 
vais dormir, A-oyi-sa, je te réponds; G. sù-dlu-suy, comprends-tu? 
B. nana or-eybeka-sa, nous te supplions, P. s-ceafr-sse, J'apprends. 

* au pluriel du „participe passé”. Ex. X. faue-sdmo, les cho- 
ses qui ont été apportées, /apeca-san, les choses qui ont été 
demandées. | 

Exceptions: 1°. dans les exemples suivants la partie finale se 
maintient: 

зу (3, s-enabu-sa, s-enapui-rla, je mange. 

", B. idembu-san, les morts, X. ir-opwi-sun, ceux qui sont venus, 

5°. daus les exemples suivants le y du suffixe se maintient: G. 
s-unfi-ya, je l'ai caché, m-at-une-ya, tu te mets à l'abri, C. ett 
kyan, je suis ivre. 

162. Au singulier du participe passe, la syllabe finale est rem- 
placée par ae dans les verbes en -pwi et -#. 

Ex. C. fu-o-se, veuu, f-eku-se, fait, X. f-ane-se, ce qui est porté, 
(3. Lama-se, mangé, B. /u-romo-si, mort, X. f-apeca-se, se qui est 
demandé, G. Zebda-se, tekolo-se, brûlé, fw-uf-uünbo-se, cela. s'est 
brisé, Раве, c'est fin, 

Les parties finales -war et -bi ве maintiennent dans: №. алиш, 
levé, С. мой-яе, епуоуе. 

La partie finale -» est remplacée par € dans: G. Aeı-eli-f, 
ivre, enivré. 

П у a apocope complete de la partie finale aux „conjonetifs”, 
,unpémtifs" et ,gérondifs" en -4e, -seue, des verbes en Am, Ah 
et -Hi Ех. Х. Аен-о-ве, qu'ils ne viennent pas, B. epano-seynye, 
pour les nider, we/aw-se wlo-polo, apres que nous sommes allés 
dormir, G. dot-ono-sé, dormons! ol-épeka-se, pour acheter, pour 
qu'il achète quelque chose, Les exemples des verbes en -mwi font 
défaut. 

163. H y a apocope complete de ln partie finale des verbes en 
ui, Ai et fr, au passé en -4e, à l'impératif en »e, au „participe 
présent" en -ae et aux formes qui en sont dérivées. Ех. В, yen- 
WAE, il vint, C. git, il ht, En-ena-ne, on ñ mangé, В. 
k-opahno-ne, il wmda, С. An-iromo-ne, il mourut, epeka-ne, on 
l'acheta; X. nana n-ò-ne, que nous venions, G, kes-ena-nei, man- 
geons! C. dvr-ue-nnubo, le créateur, G. kef-Ane-ne-bi, allons dormir! 
X. mine, envoyant, epecd-ne, demandant. 

ll ya apocope complète de la partie finale -mwi dans: C. ka-aro-ne, 
il se leva. 

La partie finale est omise et les suffixes -we, -nas, -nan sont 
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changés en -one, -cuas, -cuan, dans les verbes en -mwi du P. Xime- 
nez: Ex. X. waé-eme, cachant, plur. waé-caas, wne-cnan. 

164. A lmnpératif en -£o, il y a tantôt apocope complète de 
In partie finale, tantôt Zo est remplacé par -to (dans les verbes 
en pui, Ai, 4) ou par -яќо (dans les verbes en ww). Ex. o-Lo-ne, 
X. o-seo-ue, viens! G. fya-kd, imis! Bi. am ene-qwe, we С. woki 
т-епе-ќо, арроме de la boisson! X. ena-so, mange! Crev. ana- 
cs, viens manger! В. J-opano-pa, Fig. e-«apano-seo, nide-nous! 
G. epino-bo, guéris! G.. ond-45, dors! X. imó-sco, envoie! G. éyu-Ad, 
réponds! C. 4w-fo, sache! б. атй д, brise! epe£a-Fo, achète! 
X. epeca-sco, demande! X. neo, enche-lel G. ay-meo-ngo, leve- 
toi! Nous retrouvons le même phénomène: 

nn an Futur en -Ze, -Zake, Ех. X. w-o-s/ake, tu. viendras, C. £u-o- 
lan, il viendra, Bi. s-éné-taqué, je l'apporterai, G. m-éna-lax, man- 
geras-tu? C. Aer-epano-lan, il les nidera, a-romo-take, tu mourras; 
Pen. m-one-take, tu dormiras, C. s-ewo-fake, je Venverrai; C. £s-é£a4i- 
it-ton, nous dirons; B. 4a-nro-ndaun, ie ressusciteront, C. a-awo- 
nalake, ressuseitern, a-elim-dabe, je m'enivrai. 

"у dans les formes en -fowe, -fono, -fo ($ 146, 187). Ex. X. ené- 
lopo, instrument pour manger, enma-sfo veiho, manger, ega-sfo-sper 
село, пе pas manger, C. epano-lome, pour les aider, garder; 
C. won#-trpo, hamac, instrument pour dormir, X. ewé-slopo, pour 
envoyer, dii-sfo-spa. veio, ne pas moudre, (tii-3lo-no, ceux qui ne 
moulent pas; X. epeedeslopo, à demander, C. ekali-tome, pour le 
dire, ekali-ton, ceux qui parlent; X. «ewwa-lo veiño, enlever, an- 
auir-nlo-mo, ceux qui enlèvent. 

°) dans les formes en -f/ow, -lon (pluriel du passé, de Pimpératif 
et du prohibitif), Ex. NK. tg, yous ètes arrivés, о-з/о-соне, 
venez! 4if-o-slos, ne venez pns! B. eyasal-fo-go, mangez! С. Zeg 
ena-lon, ne mangez pas! n-iromo-to-nipo, ils sont morts; X, iwo- 
soc, envolez! C. 4w-/o-bo, sachez! X, epeca-sfo-co, demnndez! 
B. ekari-to-go, dites-le! X. wne-nto-co , caehez! £ns-unc-ufow, ne cacher 
pas! G. wena-mdo-8e, enterrons-le! 

* dans les verbes dérivés: G. awonga, ouvri un 





mui -+ da, боба, faire brüler, = ikolofi + da, st man- 
ger tont, finir, — бай — Ze, U. elinboli, s'enivrer, — elimni 
+ бой. 

Note 1. 


Les verbes ,remplir", Z«4-*e (participe passe), „se balancer", 
ҥ-йкун-#п1  (1* pers.), irriter, fücher, ќеу-Єпдийриї (tu m'as irrite), 
voler, a-liremm (il s'est envole), appartiennent problablement à ln 
mème catégorie de verbes irréguliers. 


= 
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Note II. 
A côté du (eme egene, egen, ineps, manger, il semble qu'il 
existe un verbe régulier omo. Ex. P. s-onon-i, jai mangé, m-onow-, 
bu as mangé, nou, 1 n mangé, an-onfgu omg, je ne mange 
pas, a-no, nous mangerons, C. #s-ono-fon, ne mangez pas! B. 
i-H-Ono-re walih ey-dye-gey, paree que nous sommes sans nourriture. 
165. Les verbes epoli, epolu, trouver, rencontrer, et iri, eli, 
mettre, faire, ont une tendance à laisser tomber la syllabe finale. 
Ex. P. s-epori-cao (avec просоре де rij, jusqu'à ce que је l'nie 
trouvé, U. m-epoli-me n-w-sa, il alla le rencontrer, Pen. ax-epolu-pa 
wei, je ne lai pas trouvé, G. s-eboli, je Гаі trouvé; C. epo-ton, 
ils lẹ trouvèrent, G. w-epo-fage, tu. trouveras, О. е-е ра iin lage , 
je ne le ferai раз, жетт, ib fit, a-iri-po, n-eri-po, il fit, i-n-iri-po- 
polo, aprés qu'il lavait établi; C, Aa-tr-fon, nous le faisons, G, 
s-tü-ya, je le mets; C. s-e-yan, je le mets, An-i-ne, il le mit. 
166. Le verhe ,aller" se conjugue ainsi: 
Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 
Sing. 1. м-иве, В. 20-084, X. isa. 
II. msa, B. mosa, X. mnsa, T. m-wiga. 
Hl. Aen-isag, ken-isa, n-isa, B. gen-osa, X. n-icsan. 
Plur. 1. B. wona gen-osa, X. nana n-icsan. 
„ Х. вы 
П. DR wo, X, тва он, т-ива- ой». 
Ш, В. gen-osa, X. Ain-tima-low, n-isa-tou. 
Passé 1 
Sing. I. X. 
I. K 
Ill. X. ичею. T. иле. 
A 
A 
A 


h-uilo. 
ks milo. 


Plur, L N. sona n-teto, 
П. N 
HL X. »-ilo-tow. 
Passé II. 
Sing. L wulg, p-ufA-ne, B. w-olu-nne. 
П. w-elon, В. n-ola-nwne, 
ПІ, n-ido-n, B, GÜN-İN-ANE. 
Plur. T. B. gon-lu-nne, 
Il. B. woli-äne. : ° 
III. (rm-aod-ne. B. gia-lu-nye, 
Passe II. 
В. Ин-ритфо, il est alle. 
прага du P. Ximenez = 
miné —- -ripo. 


‚о мене, 


les formes du temps indéter- 


- ç 
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Plus-que-parfuit du P. Ximenez — les formes du passé L -F -ripo. 
Futur. I. | 
Sing. L m-wfate, w-ulage, B. w-olagge, X. h-ustake. 
I. пене, u-mlage, B. m-ofun, X. m-mistake. 
UI B. gen-ofen, n-islan. 
Plur. I- B. дел-ойт, X. nana a-islun. 
„ kradata. 
II. X. w-uisla-sdlas. 
Ill. X. u-isfa-sfon. 
Futur Il. (Futuro perfecto du P. Ximenez). 
Sing. L X. au nare h-mto. 
II. X, amoro ware т-ий о. 
IL. X. mco nare. 
Impératif. 
a) Sing. I, ifgan-go, tan-gu, (ing, wait, D. efan-go, X. dslan-co, isla. 
Plur. ,, wnla-fo-Ko, ilya-l@, B. elan-ta-go, X. tslan-lo-co. 
b) Sing: 1. X. wto-ne. 
H. X. wm-weifo-ne. 
Ш. В a-efa-ne; X. n-iclo-ue, n-ifo-ne. 
Plur. L X. aee n-iclone, nant n-ilo-ne. 
‚№. lose. 
duel X, Alone. 
I. X. m-wio-se. 
Ш. d-iclo-se, n-o-se, B. n-elu-ne. 
e) Plur. I. £una-ko, b-aua-ilo, P. cenam, caman, Crev. cimi, 
c-aina-ea-se, B. E-nnda-g6o, allons, allons-nous-en, en route! 

Ces formes appartiennent problablement à un autre thème ver- 

bal; G 435. 
Prohibitif. 
Sing, I]. X. ом. 
HL X. £a-ifone. 
L X. ¿m-spa HFif-er-se. 
Plur, H. £-i?o-fow. 
HI. Ain-ito-se. 

Dans les formes de l'Infinitif, des Conjonctifs et des Gérondifs, 
de méme que dans la composition verbale à l'aide de -ро, -/0 
(& 150, 187), le verbe aller ` se porte comme un verbe régulier 
dont le thème est le plus souvent ;/o, quelquefois s/o, wid, wa. 

Note, 

La particule fa, que nous rencontrons dans la composition de 
certains verbes ($ 182), dans l'Impératif du $ 141, ainsi que les 
suffixes -/a, -/a-ke du Futur ($ 136) ont In méme origine que ce 


л PS 
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thème ifo, wio, c àd: le thème wow, aller (voir А $ 86—55), 
que nous rencontrons intact dans Іа (оше: оѓо. йоллар, je veux 
m'en aller! 
167. Le verbe substantif, ,,étre", ,,avoir", „y avoir" (A $ 91— 
101), se conjugue аша: 
Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 
Sing. 1. wa, wwa, P. ona, X. га, йна, vase, Crev. ва. 
II. met, man, may, X. mana. 
Ш. ла, man, ma, mean, nau, Mana, mande. 
Plur. I. (wana) na, X., T. ma. 
П. mando, X. manton, médateiñe. 
HI. nondo, mando, Gumilla manta, X. nantow, &enéyalo, 
Temps indéterminé qui exprime surtout le passé. 
Sing. Т. а. 
11. mei, me. 
Hl. néi. 
Plur. 1. (ана) wer. 


IL. welon. 
ПІ, velot. 
Passé I 


Sing. I. U, weine, X. veie, bseine, B. sene. 
II. X. meme, B. mene. 
Ш. С: eneme, X. неше. 
Plur. T. X. (gana) теше. 
IL X. weilon. 
Hl. X. пеон, Jeneilii. 
Sing. 1. C, waken. 
Il. C. wakon. 
III. C. nadon, Кижи, 

Plur. IT. C. kunatoko. 

Passé II. 
Sing. 1. X. roripo va. 
П. Х. roripo ma, 
Hl. X. roripo HN. 

Plur. T. N. sana roripo ma. 

Nous avons rencontrée cette forme aussi dans: P. y0c0-fow-lou- 
rébo, chez celuilu; С. lemere-rolipo herop i-pyuhi-kon | irambici- 
polo. aidi-ie-rolin, leurs corps ne resteront ici que peu de temps 
après leur mort, леруалуо Sakramenti-re n-upoi-tun Kaliña mero- 
rolipo apolo-meme sondéru-de afa-ñe, quels Sacrements les hommes 
prendront-ils quand ils sont à l'état de péché mortel? 


Arın-me-zolipo 
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moro ой wa, certainement c'était cela (Arin = clair, mot creole), 
olenome - Ti-dops,  Ti-bibiti mare piña-lan ana mero-rolipo apolome 
li-sonderu-ke ki-la-ñe, litt. pourquoi le Baptème et la Confession 
les prendrons-mous quand nous sommes dans un grand péché? G. 
irupa-lorebo ia, je me porte très bien, meonde-loribo we, jy suis 
(salut quand on entre), aw A-wos irdlibo, tu mas battu jadis. 
Passé IV. 
Sing. L X: veiñe-ripo, veine-ripo. 
Il. X. merne-ripo. 
Ш. ueine-ripo, neme-ripo. 
Dor 1. (nama) Reihe-ripo, neine-ripo, 
II. inerüelo-riyo. 
HI. NX. £enemeto-ripo. 
Futur 

Sing. 1. we-take, wey-lage, oi-tyage, acag-lyage, icai-Hyage , wiii- 

lage, wa-take, wa-tage, X. mate. 

II. me-take, wi-tage, mei-lake, wey-tan. 

III. netan, болен, kne-tan, kenei-lan, keney-tan, kunı-tt, 
kene-Iyan, kenai-tyag, kene-iyan, X. nei-take, 

Plur. 1. X, (nana) kenei-tan, B. gene-tan. 

„ ketei-kan, B. kesey-ta-tun. 
IL X. mei-taketon, mer-teston. 
Ш. С. we-la-lon, N. benei-tf-nton, 
Futur ll. 

Le Futur passé du P. Ximenes = l'Infinitif + mer; ex. deir 

nr, j'aurais été. 
Futur. HI. 

On peut classer parmi les temps futurs du verbe substantif 
les formes bwege, tegenbome, Игедене du P. van Coll. Ex. C. 
Adame sonde wenapo kaliùa twegenbome sonderu-kon ka-tome u-opei 
J. C, après le péché d'Adam, J. C. vint, i| devint homme 
pour enlever les péchés, yörokan okopu-wdra twegenbome, le. diable 
devint semblable à un serpent, Sanie Dopu-ke Chrishano-me twe- 
genbome, par le Saint Baptème nous devenons Chrétiens, Делото 
iri Thounsi ana Santanibo-ue heegeme, Dieu a institué cela pour 
nous rendre saints, Aero okó-ro-ro oiim pucifóno hege ma, ces deux 
(l'âme et le corps) fout un homme, ato Tamusi Y-emyu-ra Sano- 
me lege, parce qu'elle devint la Mère du Fils de Dieu, Aero 
brere wini maro J. C. -me rege na, ce pam et ce vin devien- 
nent J.C, 

Peut-être frege = t-we-ge, son-Ôtre-avee, e.ñ.d. le participe „étant”, 
abo — le suffixe -wimño, -nebo, dont on se sert pour former un 


инин 
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substantif d'un adjectif où d'un participe ($ 173); -me est l'indice 
du 'Translatif ($ 45). j 
Impératif. 


в) Sing. IL X. eco, B. ey-gn. 
Plur. , X. er/o-en. 
P) Sing. H. C. afyd, alyo, alyo-ko. 
Plur. ,, C. afyo-to-Fo. 
°) Sing. L. X. Aw-ei-ñe (G, Présent du Subjonctif" du P. Ximenez). 
П. Wr-er- e. 
Ш. Х., С. веле, К, б. n-a-Àe, P. n-Fgné; O. netin. 
Plur. I Х. (нала) н-ег-йе. 
krt-ei-8e. 
. mBe-6iI-se-lo. 
. Wert- lo. 


П. 
Ш. 
^j Prohibitif. 
Sing. II. X. kerei, B. Ais-ey-hi, C. Klei. 
Plur. IL. №. Иен, Я. kelei-ton. 
MI X. erspa eise. 
*) Voir $ 142. 
Conjonctif, 
Г. L'indice ale, placé après un nom ou un indice personnel, 
fait fonction de coujonctif du verbe substantif. 
Sing, I. yala, B. miata. 
Hl. ay-ata. 
ПТ. ata. 
Plor. L Fala, #Fata-Rhe. 
I. ay-ata-üe, ay-ate-ine, 
Ш. afa-ñe. 


ра ра ра ра ра ре СС 


ec? 


2" Sing. Т. mwei-tome, X. vei-ome, pour que je sois, ete, 
П, #-wei-tome, B. carei-tone. 
UL wer-fome. 
Plur. L pana wei-lome. 
s Arare-lokume. 
П. #-wi-fokome, X. a-rer-foseome. 
IL i-ee-fobome. 
Infimitifs et noms verbaux. 
I^. Le théme wei avec indices personnels (sing. I. wei, II, an ei, 
Ш. wei, plur. I. Aren, 
2°. Idem, mais avec le suffixe -r/, C. -de, B. dyn, dye (sing. I. 
ieoi-ri, ll. B. e-wey-dys, ete.). 
8°. Le thème précédé d'indices personnels, avec le зи хе -2o 
appelé par le P. Ximenez „présent et imparfait” (X. sing. Í. pei: 
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йо, ЇЇ. a-vei-ño, UL i-véi-ño, plur. L nana véi-ño, IL a-véi-ho-con, 
ПТ, | ;-cei-50-con). 

4°. Le thème précédé d'indices personnels, avec le sutlixe -5p0 
(X.) ou -wbo, appelé par le P. Ximenez „parfait et plus-que-parfuit” 
(X. sing. I. Jur-ei-apo, Il. a-cei-spo, ete., B. plur. I. Æisceiyr-mbo}; 
le mot ae-mbo, fin”, rentre dans cette catégorie. 

5°. Les formes dans lesquelles -pobo est suffixé au thème рге- 
cédé d'indices personnels; Ех. В. ойло yaweawe i-meyipogo, pour 
nos péchés, litt. pour notre étre méchants. 

6°. Les formes dans lesquelles -ripo, -#e, -poko, -daco, -daco- 
nare, eme, ne, =neripo, sont suffixés à l'Infimitif en -ri Ex. X. 
a-vei-ri-ripo, que tu eusses éte, du-ei-ri-con-ripo, que nous eussions 
été: G. ён-ҥёї-її-Ёе, lui étant; X. Aw-err-be, por ser yo (Ger. de 
Ablativo); X. Jueei-r-poco, por ser yo, a-rcei-r-poco, por ser tu (Ger. 
de Ablativo); X. a-vei-ri-daco, quand tu es; X. a-vei-ri-daco nare, 
quand tu seras, ¿-rei-ri-con-daeo ware, qunnd ils seront; А. а-гет- 
ri-aeme, que tu nies été, ou quoique tu ales été; A. An-er-ri-ne, 
mi ser; X. d-rei-ri-we-ripo, aver de ser tu, r-rer-ri-ne-cós-ripo, nver 
de ser aquellos. 

7°. Les formes dans lesquelles -/o, -/ofo, -lopo sont suffixés au 
thème précédé d'indices personnels. Ex. B. #šey-pa weg-lu-nun, Ceux 
gui ne maiment pas, X. a-rei-lo-uon, vous qui êtes, B. нехто 
palme weg-lo-tu i-turopo тағо Tamosi owtuh wa kenulan, litt. celui 
qui est comme un enfant avec son coeur, ira à la maison du Seig- 
neur, X. e-vei-fo-lo, toi qui es, a-vei-lo-lo-con, vous qui étes; X. 
vei-topo, de ser yo, Frei-topo, de ser aquel, ¿rer/ó-zeon, de ser 
aquellos; С. a-me-fyopo, G. m-mov-lyopo, a-eay-tyopo, ton pays, ta 
demeure. 

168. Le verbe ie, vouloir, aimer, vouloir avoir, est toujours 
conjugué à l'aide du verbe substantif. Voir G $ 11. Ex. G. ise 
wea, je le veux, ise may, tu le veux, al le vent, ise ala, si tu as 
besoin de moi, o-se alfa, si IT besoin de toi, wäre 80-1-0014, sl jm 
besoin de lui, mmi am se wei, tn veux avoir uu cigare, je-pa 
wa, je ne le veux pas, emlo ise-pa wea, tu ne le veux. pas; gie 
sé-ko ma, alpa se ma, alési se ma, que veux-tu, de la cassave ou 
du. riz? B. Aen Mis-ey-hi, ne le desire Dos vaen vu, Je t'aime, 
iey man, Vaimes-tu? nana sey i-iey-thyu-ge, qu'il nous aime! 

Exception: B. e-valu sey-qu, aime ton prochain! 

169. Le verbe „avoir soif" est conjugué comme suit: 

G. wma sanâlu wo-ya, twna sandli wo-pa, j'ai soif, luna запай 
kin-io-ya, il est altere, U. ofeyako luna sanori-ma: a-wo-ri ene ana, 
quand t'avons-nous vu avoir зо? waa sanori-ripo i0-yan, ju eu 
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soif, (una — emn, anori = set, А 23, ист, ион == thème du 
verhe „souffrir A 
170. Pour exprimer „savoir оп рені se servir de (s)eanome == 
, ea (thème savoir” G 542) + le suffixe -wo du § 176 + ne, 
indice de l’Attributif (445). 

Ex. С. moyan Tamsi wanowme  n-e-ton, Dieu leur donnera de 
l'intelligence, oro ay-meanome amem, que ta volonté soit faite, 
Д1-салоте sondu-poko wale aaa би-е-аи, nous ne pécherons plus 
sciemment, wanome-pa Épyunn, son corps est sans raion, mol-oune- 
nome bunakon, on était sans raison; Sag, towanomm-ba, bôte, sot. 

171. Les verbes onabi, mentir, mona, voler, et peut-être aussi 
le verbe epwi, avoir honte, peur, se comportent à peu pres comme 
des substantifs. 

Ex. B. Aonabi-me Kis-ey-hi, ne mens pas! С. ay-erapwt-polo noya, 
si tu ns menti; G. aemabi-ro, ayenabi-ri, je mens (tu mens); С. 
kn-enapi-wa-ton we mentez pas! C. a-mona-wa-ton, ne volez раз! В. 
uonah-mi kis-ey-hi, mp vole pas! G. wana min, il vole; G. Берите 
wa, jai honte, X: fepoi-le, celui qui est effrayé, 

- En y suffixant -wa ou -/a on en fait des véritables verbes, 
Ex. С. wonama-no-poko, par le vol, G. simihmate-i, je vole; 
С. Aen-enapifya-nà, i badine; C. a-epwitwi, i avait honte, X. 
epolla-r, avoir peur. - 
172 Le verbe ,vivre", aere, n'est employé que dans les for- 
mes: C. имго-но, vivant, celui qui vit, B. aoroa-no-gun, les vivants, 
` (О. румии ї-ниғи-то-не, la ressuscitation de la chair. 





1 Formation des substantifs, 

} 173. On forme un substantif en sullixant une des particules 
| тю. -nembo, -mibo, -nebo à un adjectif où à un participe, 

t. Ex. *) C. Sanfa-uibo, un Sant, Zuga-neinbo, zupii-nibo, yupw-imbo , 
e le bien, la bonté, yawa-nimbo , qeicá-nibo , le mal, aua yaian-hait-nibo 
pm М a heyima-le, prié pour nous pécheurs ! genreanego-ntmbepoko wate 
r we-lake, je ne pécherai plus; B. imako-nimdbo, le petit, les petits 
» enfants, papuru. yaau-go-ninbo , toutes les. méchancetés, 

w p. ата уа-пе-иїтбо , les croyants, an-amokge-bo-nimbo, les 


incrédules; С. Фори nonw Æa-ne-nimbo, le Créateur du ciel et de 
la terre, a-£a-se-21:8bo, celui qui ta fnit, J.. C. #emeqromda-ne-nebo , 
le gardien de J. C. (c. à. d. Joseph); X. /asaca-nimbó-me (avec 
une des formes du verbe substantif), après avoir été écarté, 

174. Quelquefois on rencontre un substantif formé d'nn adjectif 
au moyen du suffixe -». 
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Ex. С. рардто Siqnri-n amva Æs-ir-lon, tout le bien que nous 
faisons à un autre, paporo wawa-n, tout le mal; B. nana vos: 
fon-pogo, pour nos péchés, oseywarra фоги-и-уин, la communion 
des Saints, 

175. Dans les exemples suivants un participe est employé comme 


substantif: X. ax asaedene, an an-asacd-ne, mi apartadura, eea- 


asacd-ne, tu apartadurn, ed-asacd-n-ane, las vuestras; С. Chrixfus 
Imepa-ni-kon , les disciples du. Christ. 

176. On forme un substantif en suffixant la particule -xo , plur. 
-no-ko, à un thème verbal ou à aun adverbe ou expression ndver- 
мае (А $ 25). 

Ех. *) С. имѓа-но, „le parler”, muró-no, les vivants, monama-no, 
le vol, Aero worominga-no-ke, avec cette penste, ce chagrin; B. 
rumo-no-mabo-re , avant la mort. 

пу X. Faapo-no, ecala-no, celui qui va devant, ero müo-no, celui 
qui est de ce côté, /mna-soa-no, funa-po-no, qui est dans l'eau, 
mose nana ewfi-po-no, \ est notre pays, il est de notre village; B. 
nana ane kabo-ta-no, (emin kaps-ta-no, notre père qui est 
пих cieux; C. amoro, fupwim-me papóro oli-bon Kopo-mo, toi qui es 
plus bon que tous et tout, moropo-no, ceux qui sont li; G, 
epidti-li-pÀ-nà, ceux qui sont à la pointe (du canot); Pen. pepos- 
la-no, qui remplit le pentagone, qui est dans le pentagone, /waa- 
ka-no, celui qui est dans l'eau, poisson. Pluriel: *) C. sero-no£n , 
les vivants, afuna-noko wate na, n'y a-til personne qui se soit caché? 

") С. Aeropo-moko , ceux qui sont ici. 

177. On peut dériver un substantif d'un verbe en suffixant ую, 
X. -spo, ou -móo au theme, affecté d'indices personnels, 

Ex. X. ам asaca-spo, wi apartadum, ad-asacd-spo, la tuin, ad- 
asacd=spo-con, las vuestras, /-аз-аса-зро-ше (avec une des formes du 
verbe substantif), après nvoir été écarté (Æasaca est le „participe 
passé" du verbe), acoÁci-wbo, l'ultieme; B. Au-rambo-po-rinys, C. 
irombwipo-wiko, de sa mort, B. yaweme Aiweyi-mho, notre mé- 
chauceté, „notre étre méchant", C. didibri-ica. nlyapsi-po, Grat: 
res du diable, Mugeli kwrama-po eht na, unge gardien est son nom, 
того а-тити-те-йе a-n-Imero-po, ce qui a été écrit avec ton sang, 
Papa ni-bresima-po, ceux que le Père a bénis, a-Feri£i-/e, a-n-éri-po, 
ton église, ton institution, ofonomeko rombwi-popoko Hi-begimya-no , 
Pourquoi prie-t-on pour les morts? 

Dans l'exemple suivant la particule -w/0 est sufixée à un adjec- 
tif: B. idwpi-bo, la béatitude, Comp. $ 173. 

178. On forme le passé d'un substantif en suffixant une des 
particules 2066, -mbà, -po, -på (G $ 7). 
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Ex. O. kato-mbo, esprit (comp. A 3), Santa Missa-taka brere 
winimaro Tamusi imyu-ru ipunu-mbo-me i-myunu-ru-me maro lFiregen- 
bone, dans la Sainte Messe le pain et le vin deviennent le corps 
(litt. ce qui a été le corps) et le sang du fils de Dieu; G. aw/o- 
mbt, village abandonné, maina-po, abatis abandonné, irumbu 1pupu- 
mbo. tête de mort, i-pipeo-mdo, зас еп сшг (litt. ce qui a été une 
penu), wafo-po, charbon (de walo, feu), ero Aukolo kobáse-wtuyao-inbo 
amn-hon n-Àbui, ce mati des gens (venus) de l'autre rive sont nrri- 
vés: Pen. Zpele-mbo, le Messie des Kalihas dont In cuisse a été 
coupée (epele — cuisse); Bi. ipono-móo, vinnde. 

Le même suffixe peut servir pour former le passé d'un pronom. 
Ex. Pen. ay-adi w-opui Amolo-mbo ÆEpetembo-me m-e-lage, je suis 
venu pour temporter, Pu (litt. ce qui a été Tor) deviendras l'Orion. 

179. Le substantif est rendu négatif en ajoutant capwin (A), 
tabon, kabo (B.), Хари (Pen), dont le sens d'après le P. Ximenez 
serait: „je ne dis pas”. 

Ex. X. Peiro capuin moki, ce n'est pas Pedro, cariña capuin 
mosco ma, il n'est pas un Caribe; B. v-matw-ri kabon, tu es éter- 
nel (ta fin pas). uimari kado, ila ne mourront pas (leur mort ne 
sera pas); Pen. au fopu ќари, je ne suis pas le rocher. 


Formation du Verbe. 
(А § 120—122, 112, @ $ 13). 


180. La particule -po, ajouté à un thème verbal, a la signifi- 
cation de ordonner, faire‘. 

Ex. X. asaca-r, écarter, asacapo-r, ordonner d'écarter; В. ато, 
porter, aropo, faire porter; C. ema, tomber, ewapo, faire. tomber; 
G. eme, voir, emepo, montrer, imi, lier, emwipo-ko papolo, he tout! 

181. La particule -#a, n la signification de „ôter, retirer, 
défaire, ete." 

Ex. G; umen, lier, mboka, délier, ime — petit, P. imin-ga, G. 
eme-ka, faire des petits. 

182. La partieule -/# (da après un » ou w) à la signification 
de aller", devenir 

Ex. X. iñola, se marier (ln. femme), zpuila, se marier (l'homme), 
ienta, pucr (tone, marice, Aipei-ke, mare, Hiere, puant); B. 
ment, SANS, r-menda-po, | вашпа; U, pine, sous, Aa-eptünla-n ana, 
nous serons sous lui, Диме, thème du verbe „avoir faum’, Aysari- 
pa-la-fon, vous n'aurez pas faim; G. anéki, maladie, anuta, devenir 
malade (syncope de Z). 
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183. La particule Zon (dont la dernière syllabe est instable, 
voir $ 159 — 164) a la signifiention de ,,fnire"'. 

Ex. G. ifoloti, brüler, ЗЕ fate, |ë le brülerai, iromo, mourir, 
Pen. £remo£a-topo. £ilalar; charme pour causer la mort, Gs. малое, 





cire, калонйеКари molo, Cest Mit de cire, aseru, perle, Казигиба 7 
огород na, ici est un objet fuit de perles; Voir aussi $ 131a. м 
184. La particule -mafi (dont la dernière syllabe est instable, | E 
voir $ 159—164) a la signification de , finir”. m 
Ex. X. asacame-r, Dntr d'écarter, m-ztsacama-e, tu. finis d'écarter ;. 3 
О. moropa  kiwe-tobome — bi-ice-Erinmama-ponero, pour qué nous d 


restions là jusqu'à ce que nous ayons été puritiés (Arin, mot 
eréole, — pur, rinmwa, puritier, Arinmamati, Amir de purifier); Sag. 
tch-ikapomo-i , achever (ikapu, fire). 
185. La particule -», ajouté à un substantif en fait un verbe, 
Ex. С. pana, oreille, panama écouter, Aibi/i, confession, se con- 
fesser (mot eréole), бла, se confesser, brest, bénédiction, benir 
(mot eréole), bresima, bénir; G. epe, paiement, epewa, payer. 
Sufüixé à l'Infinitif d'un verbe, ma forme un. enusatif. 
' Ex. C. emaps, manger, domari-ripo, вете п-оларийша-п ан-їтї-ра ~ 
> G-olo-n, j'ai eu faim et pourtant vous ne m'avez pas donné à manger. | 

Nous rencontrons In même forme dans: X. asacarıma-ripo at, 
que je l'écartasse. 

186. La particule -/o, 4, ajoutée à un nom en fait un verbe qui | 
signifie: faire, mettre ou donner ce qui est exprimé par le nom”. 

Ex. X. iremwi, le fardenu, ycemwinto-r, mettre le fardeau, char- 
ger, erepa, nourriture, erapanfe-r, donner à manger; C. unda, 
bouche, wadalo-2, i t'a donné une bouche, aya, main, ayalo-i, il | 
t'a Horus des mnins, рири, pied, a-pupu-to-i, i1 t'a donné tes pieds; E | 
G. Aite, tranchant, ipa, non tranchant, s-eyelo-ya , je. l'aiguise, | 
lapire, rouge, brun, w-apird-ga, il m'a bran; Pen. e/e, nom, 
E-aiulo-ya, tu m'appelles, tu me normes, | 

187. Dans les exemples suivants la nature grammaticale de Zo 
est difficile à établir, 

Р. aboi-d-to-na, aboi-d-lono, ceux qui prennent; X. азаса-Ю 
veiño, l'action d'écarter, an-asaca-lo-spa veiño, ne раз l'écarter, 
au-asaca-ló-piin , an-asaca-Ió-puin an, je ne suis pas celi qui écarte, 
an-asaca-tö-no, vous n'êtes pas ceux qui écartent; Sag. calina iehié 
юа dalima-to-lon , j'ai besoin d'Indiens pour pagayer; B. emainyaro 
papsroro AEA m, vous tous qui êtes fatignés (rmpohla, être 
fatigué), wxey-pa iwey-tu-nun, ceux qui ne m'aiment pas, wey-/o-f» 
celui qui est (on ceux qui sont); C. oliko-noro. Tamust Kola mol 
арилга | ifo-lo-rime n-eht-tan ana, quelles (prières) Dieu a-t-il dit 

Verband. Kon. Айы. v. Wetensch, (Nieuwe Reeks) Di. X. N*. 3 10 
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que nons devons connaitre pour aller au ciel? paporo zondu moro- 
poko didihri wato-riewa K-ilotoert, tous les péchés par lesquels nous 
ions à l'enfer; №. гебз-Ю, participe présent" du verbe op, 
venir, eéi-/o-fo, mol qui suis, 

188. Le P. Ximenez nous apprend que ls particule -4/o, suf- 
fixé à un thème verbal, le rend négatif. Tl est probable que cette 
particule est le reste d'un adverbe de négation (pwin?) -+ fo. 

Ex. X. amaeasto-r, ne Veearter pas (asaca-r, écarter), irisfo-r, ne 
pas le faire (ri, faire), émasfo-r, ne pas le jeter (ema-r, jeter), 
inenfoslo-r, ne pus révérer, 

189, Dans les exemples suivants on emploie un suffixe -ri-/i (quand 
la dernière voyelle du thème cest æ ou 5, -ri-/o (quand li derniere 
voyelle du thème est o), dont la signification semble Gtre: „causer 
de, fairc”. 

Ex. X. asaca-rili, i te dit de l'écarter, ero-rifo an, il me dit 
de le porter. 

190, Quelquefois nous rencontrons une particule Jet. suflixe 
aux thèmes verbaux, dont la fonction n'a pu être précisée. La 
dermère syllabe de ce sutlixe est instable (voir A 159). 

Ex. Bi. n-ceahouli, mordre, piquer, #-ccaboufr aon, il m'a mordu, 
aon n-eenbosan, je mords, w-ecubor, mordez-le (Сб. ea, mordre); 

Bi. me-ecabos-row, vehibos-row, chier; G. wedabose иза, je vais 
chier, (G. weke, chier); 

С. walikyabo-sa, crier (je eriez), (G. efida, avoir peur); 

C. welimboli, je deviens ivre, a-rwédimboli-ri pole wa, je ne veux 
absolument pas que tu t'enivres, éePuwholi-ri pole wa, je né veux 
absolument pas qu'il s'enivre (U. elime , s'enivrer); 

G. en-deapod-sawg , ruire (iL rit) (G. amica, rire; voir G 535). 

G. Æon-ol-umabo-sa F-ingana-po-tagt, il se tourne (G. olami ; se 
tourner), 

191. La particule ie, eye, aye, (= le thème du verbe sub- 
stantif?) ajoutée à un nom a la signification de chercher", | prendre" 

ix. Р. undae, il est allé quérir de l'esu, Aweuc-iz, il est allé 
quérir du bois; X. dwna-eye, fue por agun; G, пеќи-ауе wusa , je 
s о de l'inéeou, 

. Pour former un verbe réfléchi on préfixe une des particules 
SE LE et, ele, au thème verbal; le nouveau verbe cst affecté des 
mémes indices personnels que le verbe intransitif, 

Ex. X. r-f-asuea-e, Ip moie: О. ачама, ie suis tombi 
weot-alema-i, je me repose, m-o-má-, je me suis Vote ES 
Ci, т-пї-ине-үй , tu te caches; Х. эш-л{-ияпой-е , tu Uéenrtes: 

Bi. u-atf-emboutr, briser (d s'est. bris), X. 


iF 


i-tl-astina-n , quil 
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s'écurte, G. a-al-ambAHi , il s'est brisé, fou-ot-omei-ya , elle se tourne, 
mikonos, il s'est heurté: 

X. lilat-asaca-se, que nons nous Genrtions: 

X. n-at-asaca-se, qu'ils s'écartent 

G. faue-puha may, le pot fuit (il s'est pere@”), Leu man 
M &ipurali, Ia marmite (le fer) est. fendue. 

193. Le P. Ximenez dit du verbe réfléchi: „el verbo activa 
se Васе reciproco, nnteponiendole la particula (|. corresponde de 
Ins siguintes: ¿ra l. icat, ice 1. ive , ivo |. Zeit Vig. asacar , apartar, 
Prelasacir, apartarse"", 

ll est probable. qu'on emploie le plus souvent: 

(ire! quand le verbe commence par e ou w, 


(oot T +в +a +. + ü m Me 
(ver T an DI x" #4 ё er i 3 
(eue T en IT T „ ШОПЕН -- m ON A, 
DA m en T T D en + D... ЖА, 


(ipe Pe Beat z; B Я n E MEE 

194. Autres verbes composés : 

G. as-mieya-paitya-gi, bats des mains! (se-main-battre), imniee- 
poikya-i, souflleter (jouc-frapper), inb sateita], j enlève les 
entrailles (du gibier) (entrailles-enlever) , duliada-foka-fopo , erminette, 
„eanot-ercuser-instrument 

Formation des adjectifs. 
(< 5 1%. 


195. 1°. aftirmatif, thème + me, mb, pe; négatif, thème + 
“ét, Det. 

Ex. (3. amo-mbe, avure, amü-ut, genercux, panua-pe , fort, yana-pa, 
вые; X. qanehbr-spe , profond (просоре de di), yeenchiki-uet , рав" 
profond, 

190. 2° affirmatif, theme précédé dé Ar)- ol suivi de ne, Ae? 
négatif thème suivi de a. 

Ex. С. Рибин-ие, Майе, Тое, donx, пралет, gut a mauvais 
gout. Un participe (selon X. le participe présent") d'un verbe ze 
forme еп suffixant -we au thème. 

Ex. X. asacii-ne, écartant, plur. oesqea-n-an . nsaen-ne i-te-r. ite 
éenrté, au-asaed-ne veiri, eenrter; O. Cham, papa soso-me ipinu 
eene, Risan, Cham, voyant le corps nu de son pere, s'en alla. 

- — ne, ajouté à un. substantif, marque la possession. 

Ех. G. fimene erapa wa, Jar déjà des enfants, pro Ташият-пе 
t-persóna man il va tros personnes de Dieu; С. т-д wise 

10е 
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tautine eli-me nay, le propriétaire de cette maison, comment 
s'appelle-t-il? oike måse Faule-ne na, où est le propriétaire de cette 
maison ? 

197. 3?. Un participe (selon X. le „participe passé”) d'un verbe 
se forme en préfixant /-, /i- he, fe- wu thème; dans les verbes 
irrézuliers du $ 159 la dernière eyllube est remplacée pur ae, 

Ex. X. asaca, écarté, Mioma, appelé, plur. /-ieoma-yamo, 
l-icoma-yan; banese, apporté, plur. t-ane-s-amo; B. wahuw-se ufo- 
poto, après que nous sommes allés dormir; C. aepyam waponore 
Lekase Tamusi-wa, qui a été fait le premier par Dieu? С. /-ràmà-se, 
mort, /-ekólo-se, brülé, de-leputa, mouillé, Hemaka, fini. 

198. 4°. affirmatif, thème précédé de Ki, suivi de -£e; négatif, 
theme — -pa. 

Ex. G. #iö-ke, tranchant, ye-pa, nou-tranchant, 

Avec Ai) — ke, on forme un adjectif ou participe présent d'un 
substantif ou de l'Infinitif d'un verbe, 

Ex.) N. #-puike, marié; G, £efa-Le, gras, Fâpuiaige man, il 
get C. kerikiere di-yopolé-le na, l'église at-elle un ehef? G. a-topo 
ti-puläta-ke wa, yai plus d'argent que tot. 

"y B. Jesus Christ nana sey iiey-dgs-ge, litt. J. O. aimant 
nous, С. konali-ke funcei-ri-ke- tu-wel-woalikia way, ayant peur il 
s'est enfui. ; 

Le préfixe 4 fuit assez souvent défaut. 

Ex. *) C. kamisa-ke ala pomero, nprés qu'il fat habillé, wodi- 
kopo hilési-ke man, tu es bénie plus que les autres femmes. 

") X. asaed-r-ke, Gerundio Ablativo, por eausa de haverlo apar- 
tado; B. тира amora wey-dyurge, pir ta bonté (litt. bon toi étant); 
С. Æroisi-pyoho iroiubo-l-Fe. i-u-epewa-s, en mourant sur la croix 1 
l'a payé: G. tasiri wale wei-re-ke, quand il n'y a pas du cachiri. 

Dans les exemples qui suivent on a formé un substantif d'un 
verbe en suffixant -po nu thème; puis on en a fait un adjectif on 
participe en ajoutant le suffixe -£v. 

Ex. X. vopui-po-ke, por haver yo venido; C. fmpwein-me isonderu 
eyaló-po-ke e-wa, si tu ns approuvé le péché (litt. bon le péché 
appelé par toi), ssonderu-poko epanopwi-po-ke e-wa, si tu as protégé 
le péché. 

109. 5?. affirmatif, theme précédé de 4- et suivi de re, le: 
négatif, thème suivi de -pa. 

Ex. G. Hana-le, lort, gana-pa,, faible, filo-le, teko-le, X, Lica-re, 
pnant. Avec #(r, m} —-rn (le) on forme un adjectif ou participe 
c substantif où d'un thème verbal. 


x. *) G. donabi-re wa, je plaisinte, Ze-Fepu-le aa , il est humide, 
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fu-muiun-le may, il saigne. Р) G. f-amépo-le, intelligent, savant, 
X. kasaca-ri vei-rise-me, quoique j'eusse été écarté. 

200. 6°. On forme un adjectif négatif d'un substantif ou un 
participe négatif d'un thème verbal en y auffixant: *) -pa , U) puin, 
"uin, °) au pluriel -winon, «mom, -no. 

Ex. *) X. wnse-spa me, tu es chnuve (wasefi — cheveux), amoro 
ie-spa ma, tu n'as pas de dents; C. siferafu-kon piñe-i, sitera fi-pa 
ki-wi-tökome, il u pris les châtiments pour son compte, pour que 
nòns soyons sans châtiment: "Г. ени-аре, avengle; G. rpyana-pa , 
sourd, 

X. anwmw-spa, qui n'est pas levé, ieoma-spa, qui n'est pas áppelé, 
ito-spa kit-ei-se, n’allons pas! U. mora-wara ti-hasr-me ei-pya meesta-ton 
gmoyaro, ainsi vous ne serez pus maitres; G. d'ânameto molo-wara 
meaisga? pourquoi fais-tu cela? Réponse: «4d ei-pia wer, parce que! 
(litt. quelque chose ne faisant pus Je suis, ne fait pas J'ai). 

Im X. wnsespuia amoro, iu es chauve, e-puin, sans dents; C. 
iedopn-berin kapwa lyopo ken-e-tan, sans le buptéme on n'ira pas 
nu ciel, Sania Amoyako Maria so aulu-Dicin-ine-rolin., a Sainte Vierge 
Marie qui est sitis péché ; pydna-bwin, les. sourds, oauw-bicin, les 
aveugles. 

X. asaca-spuwin, ne pas carte, epecati-puin , epeca-spirm, ne pas 
demandé, aropuin ero, ceci ne peut pas être porté. 

7) X. wuse-uo, ceux qui sont chauves; 

X. аваса-но, ди пе sont pas écartés, epecali-aon, qui ne sont 
pas demandés, teoma-puinon, qui ne sont pas appelés. 

Dans un seul exemple /- est préfixé: X. /asaca-spa, qui n'est 
pas écarté, plur. fzsecd-no. 

Dans les exemples suivants le thème verbal est précédé d'indices 
personnels: X. «m-a&ued-no атоуйаго, VOUS n'êtes pas ceux qui 
l'écartent, an-aro-pwin , celui qui ne le porte pas. 

Remarque: Ces formes se rapprochent des formes du $ 154; en 
effet on peut considérer le verbe négatif comme un adjectif. 


Quelques Remarques sur In Syntaxe. 


301. Deux substantifs peuvent être juxtaposés: 

Ex. C. Santa Awoyako Maria , la Sainte Vierge Marie, Татиз 
umin, Dieu le père. 

202. Le substantif nttribut peut être juxtaposé au substantif 
(ou pronom) déterminé. 

Ex. X. bebe eni aponi, ce siège est en bois („bois ce siege"), 
eni“ apo-lopo bebe, ce mortier est en bois, 


"y" 2 


ET 





150 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


Mais le plus souvent on se sert du verbe substantif et de -we, 
indice du Transintif ($ 45). | 

Ex. C Maria iyo-me бинабон, И fut l'époux de Marie; etc. 

203. L'iuljectif peut бїгє préfixé ou suffixé nu substantif (ou pronom). 

Ex. С. apolo siye, une grande étoile; G. Рарю-Ё-ве wolo, 
poisson volant, Æula-u-gon баша, de benux habits yawdmwe арм 
senapii, Jai mangé de la tmuuvaise cassave, plil зидд, un 
jeune erapaud. 

Mais le plus souvent on se sert du verbe substantif. 

Ex. G. ил е ерон way, il est tròs gros; ote, 

Quand le verbe substantif est snpprimé, l'adjectif précède le 
substantif. 

Ex. G. lanae d-nei, W langue est blanche. 

204. Pour marquer les degrés de sienifieation on se sert des 
suflixes wur, „eomme’”, 4wpo, dessus”, plus que", pole, trés", 
„fort, ete. 

Ex. G, Adinda a-Ñulidla-di wopatoli-ha. eraba шау, mon сипо 
èst nussi grand que le tien, amara бабе li-pulata-ke wa, j'ai 
autant d'argent que tor; C, papare. o-wara Sepa ga, kons (les Ѕасге- 
ments) sont-ils également bons? G. sdn-mala: fehüsine mas . c'est 
doux comme le sucre; 

С. Santa Anlari-sakrementi: Supizue na asaka-k-kon-knpo , le saint 
sacrifice de In messe est le meilleur des suerements (litt. saint 
sicrement de [Antel est bon plus que ses compagnons): CG. dalle 
apatoswe duliala-li kopo may, Yuka-hánà  Hudiéla-li papire kuliala 
dépe apélome may, Won canot est plus grand que le tien; mais 
le canot du Youcn est le plus grand de tous, tebdsine-bûle, c'est 
plus doux que le sucre (litt. c'est très doux), а-ро Гери ае 
ia, jai plus d'argent que toi, aywa yopololi-me wa, je suis plus 
grand que toi, amdlo-ma и-емь Ия y-iinerposlo , anaa n-iundaa 
ay-mirapo-lo, tu es parti plus tôt que mor, mois tu arrives cepen- 
dant plus tard, pewaldzpole eräho wéi, je suis ici depuis plus de temps 
que tor, penald-pale erdbo mei, tu es ici depuis plus de temps que 
| Je suis 


moi, (litt, longtemps-trös ici (E e d Антйба-№о gpuime-bole mati 


) 
шаң, Ратгатити-фо kyobo-ne apnime-pote mas, beaucoup de nëgres 
demeurent à Albina, à Paramaribo il en demeure encore beaucoup 


plus, wanose eraba Конобо tebüne, In pluie revient, plus forte encore ; 


" I ' i : d om » š a 
C. оштн-Куо Kopo mara ay-ata-de, si vous commettex ln bigamie 
(litt. plus qu'un seul avec si vous êtes). 


LE n i ч H н E i sd 
| Futa bin = celui qui vient de Yonca (le pays des nérres Touca) 
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Le P. Ximenes donne les expressions suivantes: respsfu-pore, 
meilleur, averor=pore, ce qui est _un peu meilleur, acobaro-no, petit, 
acobara-no-seo, plus petit, avobaro-he, très petit, arnbaro-ne-sco , extrë- 
mement petit, ea/oseo-ro/e, unn misjita (miette). 

205. Le fuit qu'un nom est à létat possessif peut être 


exprime : 
") еп le faisant précéder pur le nom ou le pronom. possesseur, 
n a AT S ? s im indice personnel (voir $ 1 1— 17), 


*) quelquefois, par une combination des deux moyens précédents. 

En outre le nom possédé est très souvent affecté de lindice -rr, 
-ru, Glo, (voir $ 64). 

Ex. *) G. dibiri afd-li, tron dans la lèvre, „de In levre le trou" ; 
C. (олот ануїа-йт, maison des bètes, étahble, 

юу С. ойне Penanasliza den-isa, il va son abatis. 

°) C. Adame (-pateiyo-la-ima, wu village d’Adaum, Kalisa i-katombo, 
l'âme de P’homme: G. amole ay-ent-in, tes yeux. 

206. La possession est exprimée comme suit: 

3 (4. Æudiala-li molo may, ce canot m'appartient, йке рне 
kuliala-li may, il possède beaucoup de eanots, add ëmubrerg erd 
na, ù qui est ce chapenu? ad! £uliala ero na, à qui est ce canot? 

t) G. a-malia-no y-ala! donne-moi ton couteau ! Réponse: 1° ay- 
вра wa, таба-е Кари wolo may, je né pus te le donner, il 
ne m'appartient pas (ce n'est pus mon coutenn), 2°. майя-й Кири? 
molo зная, п-б реа w-ai-tage orca, id., molo malia kolo kas-alo-r 
pawa, й-шйа-й kapui wolo may, ne prends pas ce coutenu, il ne 
t'appartient pas! 

9 X. aw oki, mon animal, ayek, aworo eki, ton animal, ete. 
onoki eki, ù qui est cet animal? aw Air, mi alhejn, 9-69", tu alheju; 
В. рариги owala Kure tsey Kisey-hi, tu ne convotteras aucune 
chose qui appartient à ton prochain! ©. йа g-äft-de lemaka man, 
les chenilles ont mangé mes plantes (litt. chenille ma chose fini 
il a). Voir A 07, animal domestique, G 42, propriëte. 

4) AM. ae c-répali, c'est à moi, cela m'appartient; G. mwaña-ti A-läpeali 
йд way, c'est ton abatis, cet abatis t'appartient, er? arkabusa 
сарай ет man, се Tusıl m’appartient, er? arkabusa o-läpale wind 
ma, ce Fusil tappartient,, erâ arkabusa торги i-rlapalt ина wa, 
ce fusil lui appartient. 

^^ Voir $ 106, 198. 

5 С. — -maro a, je possede un —, woropo paporo Supicin Ki- 
ware-ñe Æn-e-lan, là nous jouisserons tout le bien (litt. là tout bien 
avec nous il sern). 

207. Le plus souvent le complément précède le verbe. 


O 
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Ex. G. wali viä-Zä. souffle le feu! erà kukuru s-ald-yar, je porte 


се panier, brad an Sida ‚Je porte un tison, lima s-nuükna-i, je 
bus bouillir le bouillon. 

С. ofombale yalo-sca erome n-opui, „deux fois ici aujourd'hui je 
suis. venu", oldpo Габа w-o-fage, demain je reviendrai, irúpa an- 
udulu-pa wa, je ne le sais pas bien, 

G. „Konya &in-ga-no, 
аши s-i-lage orwa, Quand tu auras faim, 
alepa enapwi se atd, tamamine-kyh, 
moke-ekosa wai-re se en, . Ini-ehez etre Je veux", je veux demeu- 
rer avec lui, pölome-bole w-onwiinga-i, Jai beaucoup de chagrin. 

Exceptions: G, Junne molo watà, i souffle le feu, au 
s-wuue-ya ет Ænilya, Je tourne In quenouille. 

SH y a deux compléments, le complé 
avant le verbe, l'autre complément se 

Ex. С. dm CNE AO home, 


ment principal se place 
met nprës le verbe. 

bois encore un peu! Au n-inate 
mise n-epelakama-li le cigaro qu'il m'a donné est fim, Кибаа-а 
wis parana-bo, „dans le canot je vais sur mer”, wap -isa Para- 
wurm, „sur terre je vais à Paramaribo", ипга роо Канаа te 
iwe-ulake banale, quand le bateau sera arrivé, j'irai peut-être, penald 
paranagrià wate man вто папа iunat Maroni-la, erone june 
paranagri пите, autrefois il n'y avait pas d' Européens ici. sur 
notre rivière le Maroni, aujourd'hui beaucoup d' Européens mne 
rent ici; C. sondern грунтов Y-aro-tome anna, „péché son par- 
don pourqu'il le porte nous"; В, ион унн aboidone niiro-xo-Eigo 
Jugement pour qu'il le prenne sur les vivants”. o 


Verbes anxil laires. 


208. 1° le verbe substantif (voir $ L67). On emploie ce verbe: 

*) Pour lier l'attribut ou le prédicat à un nom a ооа 

Ех. Г. C. dame weapo-more okili Len-ei-ie, Adam fut le pre- 
mier homme, Aerome awirolim oko desen eirilyo-me едд. SR г. 
nant il v m (il est) environ deux mille ans; B. V-puilu-me ову 
Eme, pour que tu sois mon épouse; G. mage vopololi Tentan, il 
devient, sera, chef, £elidla wale may, il пу а раз de canot, 


os € tan It sanctie g 
"O: ^ nom soit sanctifié, {унии 


peres, Paporo 7 pri- 
v tous les plaisirs; 
ка, Je suis sul; X. t-asacd, 


Santa ay-cli nie, que 
Zon yawame ieyi-pogo, pour les péchés de leurs 
sirike Ki-i-Hikone, pour que nous SOUS mue 
U, asiembe wa, jai chaud, Асел 
pa, Je suis écarté. 


dm faim” dit-il, a-Aumuri-yako, alesi 
je te donnerai du riz, 
si tu veux manger, travaille! 
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3°, B. w-maro ey-gu, sois avec moi! oliin mosey word i-maro m-ey-tan, 
„avec cette seule femme tu seras" ; C. uoropo adyo, fats cela! neuydra£o 
woro-poko £ef-ei-lan, comment faut-il fnire. (ferons-nous) pour cela? 

b) Pour conjuguer un verbe négatif ou le verbe ise, vouloir. 

Ex. voir $ 154, 168. 

Note. 

L'adjectif prédicat prend un indice personnel, antre que le 4 
(voir Formation des adjectifs, A 195—200) dans les exemples sui- 
vante: C. au-elombe man, es-tu malade? g-/efonpike mando, êtes-vous 
ECCE G. gert y-elemnbe na, ma dent me fait mal; y-u0ogo-be 

‚je suis content; T. yeri y-etumpue, mal de dents. 

"309. 2°, le verbe aller". 

?) Ex. X. asaca A-wito; j'allais écarter; G. a/a-/à w-wsa, je vais 
à li chasse. 

"j Voir $ 166. 

210. 3*. le verbe epi, chercher, essayer. 

Ех. Х. азлса-ғі ирі-ғ, DC pas pouvoir l'écarter, tücher d'écarter, 

sera зи-ири-уа, tu tefforces de l'écarter; U. Aisonderw-kon 
ka-tome, ido rolin wpi-ya, „enlever nos péchés, cela seulement il 
cherche”, am ofi-re jna-re au-opi-pya w-e-ta-foi , „les choses d'autrui 
prendre no pas chercher vous ferez"; G. ay-ependps-l s-wpi-ya , je 
veux t'aider, yeri elumbe na, fyoko-lo s-upi-ya, la dent me fait mal, 
je veux l'arracher, аибой-й s-n-ya, je veux le briser, 

211. 4°. le verbe oui, venir. 

Ex. G. owa fe upi w-åpui, je suis venu te chercher. 

212. 5?. le verhe ise, vouloir. 

*) suffixé immédiatement au theme verbal. 

Ex. X. asacd-hce va, je veux Vécarter, a-Auol-asacd-se mana, tu 
veux t'écarter; О. apoide ay-ata, si tu veux le ргепбге, опоо 
au-epesa-se-pa ay-ala, S tu ne veux pas payer l' ouvrier, i-pyoko 
a-wei-sse rolin ay-ali-ñe, si vous voulez le faire pourtant. 

"| employé indépendamment. 

Ex. X. fu, of-asaca-ri hee-spa ve, Je ne veux pas m'écarter; C, 
Zamua a-mt-Sanowa-re EM Gd, йе, st tu ne veux pas aimer Dieu; 
G. иа pilani kobdse-naga I-ulá-li se, l'enfant. de 'E, veut aller 
à l'autre rive. 

. le verbe per, devoir, а-а, neba, vouloir. 

Ex. C. irupsfa-pa-pas , il n'était pas nécessnire de se fatiguer, 
agride. au-epori-pa-pait on. n'y rencontra pas de malheur, i-Fueeringepa- 
pa-pai-ion  Gn-e-la-fon, vous ne les ouhlierez pas; G. fef-ñne-ne-óa , 
allons. dormir! ам-ила-на-да, veux-tu t'en aller? об #ать-па-фа ‚ je 
veux m'en aller, que je m'en aille! | 
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Conjugation passive. 


213. La ,conjuzation passive" du P. Ximenez consiste dans la 
suffixation au „participe pass?" (ou nu participe en. —77), d'une des 
formes du verbe substantif. Ponur indiquer le sujet virtuel de l'action 
on se sert de lindiee -wa, suflixë nu nom ou au pronom abrégé 
(voir $ 71). 

La tournure passive ne dilfere en rien de la tournure qualita- 
live, ex. asiembe iwa, jmi chaud, 

fiene wa, Jal des enfants, 
li-pilata-ke sa, jn de l'argent, 
l-onabi-re. wa, je plaisante, 

№. Ризаса ca, je suis porté. 


Tournure interrogative 


214. Опе phrase est rendue interrogative: 

I^. par le ton interrogatif; 

2°, par l'emploi des formes en w, yan du temps indéterminé 
du $ 127 ou des formes en an du Futur ($ 136); 


3". quelquefois au moyen de li particule. -£g, Ja. Ao; ex. 
voir A 35. 


VOCABULAIRE KALINA. 


(Collectionné en. 1997 à Albina) 


Parties du corps, 


(pue. tète de mort 


Cervelle 
Front 
Joue 
Lobe de l'oreille 
Trou dans le lobe de 

l'oreille 
Trou dans Ja lèvre inft- 

Heure 
Menton 
Barbe 
Gorge 
"Oto 
Poumon 
Estomac 
Intestin grële 
Gros intestin 
Rognon on vessie 
Dos 
Colonne vertébrale 
l'egse 
Anus 
Main. droite 
Main gauche 
Paume de la nmin 
Doigt 1 Pouce 

II Index 


MI Doigt du milicu 


yepiugebin 

ire ho i TEN EHEN ho 
“sale 

CHEN 
a-eubalu-lh 
a-piaa-siberé-pe 


alá-di 


isibiri ald-li 
yerkusa-lı 
lusi-boko 
ТТ 
зави 
anfalimali 
PECATARI 
eerubo: sidurpia 
aiciubo уан 
eucosila-lopo 
g-dpui , ay-apui 
аби и 
outen 
унат 
аран 
apri 
кїї үн н< ү 
ау-ейа- унин 
aikueli 
Quee paa 


G 1 


A 246, G 18 
A. 142 


A 31 
А 137, 170 


А 160 


G 5 
G 6 

G 375 

A 281 
Comp. G 78 
G 9 


G 10 
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IV An ulaire * 
b Auriculaire 






LI 








Ongles des doigts et des ^ 
+ orteils ` yasni G 15 " 
AM Hanche y-einatd-li uem. e A 
Genou - уу-ебина-й . А 130 E 
Rotule — en | | * 
Mollet qaa ү A 188, 284 _ 
Talon ` éise G 14 
Plante du pied - рифи- {а А 89 
Orteils T Gros orteil Рубин G9 
u yémbo pokoléno G 11 
= | Ш оеауала G 10 
К IV - apairi-po pokoldno G 11 
j ү apiiri G 12 
Sulive ipm wl A 98 
Excréments A 155 


Mii 





Blessure, inaladie 


em B. aléku-be G19 l 
Cicatrice kamilu — 
Cicatrice de contemn nrdlia-pépà 


Famille, ete. 


Garcon мой” G 20 
Fille “miyako A 101? 
Pere pipa G 24 
E А 323 
Mère file 
ш A: 5» (ша) an. dnd. À 299 
E. » (a) tei 
Г » (Ба) тйзе ќанд 
no on: grandpère тиши А 809 
OT 
" Oncle (paternel ou ma- 
| ternel) уао. G 36 
KS Tante "^n m Si G 28 
a'i ei Benu-fila ‚рат A248 
Belle-fille Mirta A 101 


Neven E G 29 





. res s'appellent: 


Notre souche 


Ame. esprit 


Diable, mauvais esprit 
Indien de l'intérieur 


Émerillon 
Paramaribo 


Albina 
Habita tion, 


Chef-lieu (des villages in- 


diens) 


Village nbandonné 


Pont 


Poteau de milieu d'une case 


Poteaux de côté 
Poutre horizontale 
Poutres obliques 


T'raverses soutenant les 


feuilles du toit 
Clôture — nutour 

maison 
Escalier 


Gril en bois, barbacotte 


Natte 

Balai 

Rateau en bois 
Moustiquaire 


Grand bateau à vapeur 


Petit im KN 
Voilier 


Canot Kaliña 


ih | Ss de dens frè- 


уетий 

hals 
y-akwa-ri 
akalo 

yoloka 

ala 

en eran 
Parameru(-ho) 


Кита, Кепийа  (—fromnger,G357). 


yopoto 
orbe 
ан pap 
баари 


hiikusiban 
aula Геній 
i-lefi-Ai 
саба} 
slaba 


era bri pO 
yalah 


ont? yalandi 
talip 

siila 

qisiriwbo 

pasan 

salaikya 

ахо Готе 

limérilé lamboko — 
timirike тано 
barike 


G 33a 


A2 
A? 


A 329% 


A 240 


ustensiles, ete, 


А 32 : 
A 142 


(créole du. э 


дари 
саНег) 
G 47 
G 16 


G 48 


G 573 


(créole du Sur.) 


G 50 


(= holl. kert?) 


(/mnboko, vieux) 

(nimbo, jeune) 

(français argie, 
hollandais derd) 


pidka, galiña piaka G 55 
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Grande pagaie du patron pÔttse apukwitga 


Voile en tringles de pal- 
mier bâche 

Natte pour couvrir la 
charge 


Petit bàton, unissant la 
pointe d'une fleche an 
rosen 

Petit bâton qui renforce 
le bas bout de In Adeche 

Plumes de la flèche 

Petites plumes jaunes et 
rouges d'ornement 

Flèche à trois pointes 
5, « М а 

Crochets de ln pointe 

Bouclier en bois de lettre 

Hache en pierre 


Clou 

Béche 

Erminette 

Scie 

Rabot 

Lime 

Foret, pereoir 

Abatis, jardin 

Abatis abandonné 
Машос récemment pressé 
Cassave dure 

Cassave fraiche et tendre 
Souffle-feu 

Marmite en terre 
Marmite pour le cassiripo 
Petite murmite 

Vase en terre 

Assiette en terre 

Table pour ráper le manioc 
Mortier 

Pilon 


Å ШОТ ptraá-ln 


moyen hi 


| финн 
| pira туйн н 


ини 
apóli-ri 


sent Ён 
БИШ 
Ковно 


yeimaraht, marali 
palau 


#оношеёги werd 


рири 
ude 
polus 
Sr 
иннї 
Аай 
Kenea harer 
marin 

et Motu 
тебеш 
борои а 
(lawata 
НИИ 
анн 
Fanny 
weise 
Znttz nend 
ойто 
dote da 
ado, йй 
айтан 


А 31 


(— feuilles de 
Geonomn, un 
palmier) 

Gi 58 


A 34 


G 03 
G 50% 


G 60 


(donomern 
tonnerre) 

G 67 

G üü 


| 


(créole dn Sur.) 


A 193 


А 55 


A An 
G 8] 
G 84 


Со ие en fer 
Panier couvert 
Petit panier 
Grand panier 
Cage d'oiseau 
Fil de coton 
Résine 
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yatupa 
Каха 
yama {и 
емир 
аянга 
adds 
бшнш ина 
mand 
papa 


Etui pour les couleurs servant 


ù Ja peinture du corps 


arakusiriyent 


Aiguille en bois de maripa qui 


se trouve «dedans 


Couleur rouge 


opes 
Masque i 


Couronne en plumes 
Tresse des cheveux 


gii NI 
gaart 
d 
apulukoni 
bran 
Кашат 
mali 
кешти 


Ornement de menton (des in- 


diens Trio) 
Plume: d'orcille 
Ceinture 


ойун fino 
pana-lnà 
edidi 


Corde en coton pour soutenir 


le camisa 


i irit fa 


Frange du camisa ou de la 


Jarretiere 
Bracelet 
Collier 


екеін 
amehkiadi 
euedale 


Collier en graines (rouges) du 


pauacoco 


Prinacoen 


Collier eu graines brunes (,,tin- 


ei sir") 
Soulier 
Flûte 


Trompette en terre 


Vénus, Jupiter 


Pléiades 


F 
wite 
ай 
vianen 


kati 


Nature. 


Инн 
яй 


159 


А 156 
(français caisse) 


(; 56 
A 198 
(holl. pip) 


G 304 


A9 
(t 85 


A 220 
G 307 
G 93 


(2 8 
(r UU 


(espaguol) 
(з 96 


=. 
mag 


105 
A 304 


==” 


А рр РУ ЕТИ) РЕИНА. 
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160. ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 
x Voie lactée ҥа{ита emale, waluma (Chomin où les anct- 
f оша tres coupalent du 
x roseau arrouman) 
Pleine lune meala дури? 
L Premier quart de lune  ераба-е пили шам 
x Dernier quart de lune wonalčmila пили kandwita 
Nouvelle lune, pas de lune umane ua 
Tremblement de terre — //Ame wdlà uono - 
Terre à potier aliño, alind А 48 
Argile rouge (latérite) Кий 5 124 
Argile blanche lamine aliin = 
Bouc аби G 154 
Trou (dans la roche) а-н A 143 
Abime lawelalaye: wg 
Montagne escarpée subalalà знам, мабда 
н en pente douce ibale meax 
Haute montagne polse wipri, Firo А 150, 62 
Ici la pente commence olomoni keo 
Sommet, pic feleposi-ke way G 68 
Pays montagneux lamélamčlake may Comp. G 3804 | 
> plat арата (д wey | 
Eau limpide lastene wan 
Eau troublée Габан weg 
Eau dormante neiby ipar 
Eau courante п-арёл-уаї Р 
Eau profonde уанаїре тай £ 
Enu pen profonde арірете may | 
Lac унае А 173 
Marais piripiri G 123 
Inondation Гина kon-d-sa 
2 Source luna папа wine 
Courbe de la rivière ексер зах 
- l'artie. droite. de la riviére sabdfdlo may 
F Suie d'une lampe molo ldups Cline ей ауе 
таң 
Charbon, cendre walopo, icerundpo G 199 


Arbres, ete. 


Acajou Anacardium: occidentale ol; G 296 
Arrowroot Maranta arundinacen L. Чалам 


| Wo da G 300 
Avocatier Persen gratissima Gärtn. emdta 


— "ч ! 
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Genipa Genipa americana L, fapilupo 
Haricot Phaseolus sp. kumala 
Mammi Mammea americana L. mami 
Manioc Manihot utilissima Pohl, 
Іа racine, et le manioc 
тарё Kiere 
l'arbuste, et le cassave 
préparé аїёра 
Pinda Arachis hypogea айпери 
Pommier de eythëre Spondias dulcis Forst.  peir-dono 
| Moe 
Ricine Ricinus communis IL. Даре 
Anona muricata L. ulusitlu 
Charmes indiens Calladium sp. var, turale 
mlay 
Sinapon Tephrosia toxicaria Pers. ие 
(Jocotier Cocos nucifera Fokolondlo 
Maripa de montagne Китиҥаї 
Palmier mocäya Acrocomia sp. mua 
Acajon sauvage Curatella americani Le  akdyula 
Agave dite „ingisopo”  Fourceroya gigantea Vent. wild 
(savon indicn) 
Arouman Ichnosyphon gracilis Korn. wawa 
Balourou Heliconia Bihai L. palulula 
Bois canon Cecropia palmata W., Salasala 
,Bradelifi" Coccoloba latifolia Lam, райна 
Champignon gung 
4 (ui pousse sur 


l'écorce des arbres 


$ rouge 
Goyave qui croît sur les 
rochers dans la rivière 
Herbe dite „adroung” 
Herbe 
Herbe à sel 
Herbe qui pousse sur une 
pierre au saat Manbari, 
remède contre Ја fièvre 
Liane à eau 
» À enivrer, inécou 
Une autre linne 
Verband. Kon, Akmil. v, We 


Padium sp. 
Cyperus sp. 


Mourera fuviatilis Aubl. 


Lenseh. (Nieuwe Коска) DI, X. N*, 3. 


fululfà abolo 
dung labire 


alaq 
sala 
бири 
ya lu 


iari fa 
айі леа 
gy etu 
piripiri 
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G 300 
G 311 


А 58 


А 127 





G 306 

G 312 

(créole du Su: 
гіпа) 


G 338 
G 208 


С 341 





С Jj 14 








G: 345 


ll 
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Palétuvier 
Sensitive 


Vanille 


Amandier 


Arbre 
А rbre 


Arbre 


= 
sl 


encens 


à Suvon 


x 
il 


bois tres dur 
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Rhizophora Mangle L. 
Vanilla planifolia Andrews 


Terminalia Catapa 
Icica sp. 


kunapo 
ам Гон: 
kaléwern. 
ине 


G 349 


анин 
арине 


Id, dont on fait les casse- 


tete 


Bois de lettre moucheté 
rouge 


H T ss 

,Darelac máüle" 
З femelle" 

Canari macaque 

Coupi 

Conguérécon 


Résine de Courbaril 


Calebasse des bois 
Grignon 

Sablier 

Chaonari 


Altere (il est altéré) 


nigre 

ancien 

amer 
apprivoise 

je m'appuie 
avare 

je suis assoupi 
aveugle 

avide 

Bas 


hien. portant 
blanc 
bleu 


Pırntinca guianensis 
Amanon 


# 


Lecythis grandiflora 


Goupia glabra Anbl. 


Xylopia sp. 


(Hymenaea courbaril) 


я 

Nectandra wane 
Hura crepitans L. 
Caryocar sp. 


A dver Без. 


funa sandlı kinioya 


Павтуие 
pendlombo-me 
ture 
"на 
tapabd wa 
(int bn 

met An iwa 
en pea 

= AvAre 
pópo, tapapd 


п 
алейт-ра 
lune 
habadume 


ilanapéta 


n rere 
pu "ua 
para 
шеей 
Дл 


G 361 


laine 

kubri 

түн 

simiri pukulu 
Sapa 

tone, wonn 
арий 
атай 


Voir. gramm. 
$ 160, 


А 257 
А 97 


A 19 
А 164 
= oeil-ne pas 


Comp. „Cüll- 

ché” 
G 416 
А 47 


G 302 
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bon гира А 150 

brun = rouge 

Chaud .— simbe A 55 

chauve екпеге 

circulaire, rond tamomirike (1 427 

polir une marmite lamdme-ye may 

clair l'awérye A 165 

concave lamwmérilte Le méme mot 
que  ,,cireu- 
laire”? 

content le-abigü-he _ G 395 

tu es (il est?) content  #-whdto-mé de may 

сопуехе laulitaye Comp. „enfon- 
cer" 

courageux yenaline-Fyd A 109 

courbe fokowoye 

court sinmekoko 

il est déchiré l-inic-Aseket may 


Dénudé (une montagne) vréice ка па t-iyupo 
(périphrase: il n'y a pas 
d'arbres dessus) 


doux, délicieux tehäsine, lobosiüe G 395 
mon hamac est déchiré Zaw-ûkeréreka pild-h G 468 
doux, mou байле G 419 
c'est dégoûtant, sale nuliyalome ma 
droit Sab fad 
dur finale G 400 
Etroit sirahime 

A Zonge 
Fâché liénonoke G 480 
je suis — LFáleke wa G 415 
la poule est querelleuse Aolotoko taliki nan 
faible line 

+ yanapa G 400 
fatigué lipáta-i Comp. G 534 
(je ne suis) pas fatigué i-ripofa-pa. wa 
faux, (ce n'est pas vrai) /уа!й write may G 386 
fin kowalokoko 
fort pandpe 
froid зале 
Généreux aia A 19 
glissant fange 
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grand 

"tus 

il est devenu gros 
gros, grossier 

il est devenu gros 
Habille 

haut 

jm honte 

humide 

il est un peu humide 
Тасо] 


» ttiboteux, ondoyant 


ivre: 
Jaune 
jeune 
joli 
Laid 
large 

„ Fpicieux 
léger 
lisse, poli 
long 
lourd 
il est luisant 
Мите 
malade 
mécontent 
mal-goûtant 
méchant, très mauvais 
mince 
mon 

eh 
mür 
pus wir 
Noir 
nouveau 
nu 
Obscur, sombre 
odoriférant 
Paresseux 
pauvre 
petit 
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нне 

ita 

tekake-me erome шаў 
pótome 

ayofo-mnexe позе па 
le-we-iroiiq-nada 

kao, беед 

ерла wa 

le-Kénuta 

asikila Te-képuta а 
tipolopdlaye 
luséde 
live lié 
Gäre 
pitilo-me 
(rte 
уагентвоно 
йге 
Ио не 
кайнене 
{йөр 
WARE 
ams ne 
lebütile aua 
Споуд 
gebande 
aloke 
tpideima 
ltlika- bile 
kowalokone 
voir , doux’ 
piakoni 
tuwóye 
eipia 
lekalaye 
ascri-me 

Ui Emer 
lmodlume 
fepopole 
keine 
kota 
elisilya 


чы vw ” 


RP 


А 72 
A T8 


Comp. habit” 
A 02 

G 444 

: 9012 


G 474 


G 22 

A 156 
A 327 
G 434 


A 20 


A 140 


G 308 
ü 418 
Comp. , fin” 


G 422 

G 421 

Comp. „habille” 
А 14 


С 498 
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peureux 

plat 

plein 

poli 

pourri 

profond 

peu profond 

propre 

puant 

 Raboteux 

russasie 

rouge, brun 

rusë 

Sule 

sauvage 

sec 

sobre, pas ivre 

solide, ferme 

sourd 

stupide, ignorant (péri- 
phrase: i| ne sait rien) 

'T'ranchant 

non-tranchant 

travailleur (périphrase: il 
veut travailler) 

Vert 

vide 


vi 
vrai 


fanalike 
беа е 
F-anü-se 

voir „égal 
Майо 
Mouse 
“нине 

iio 

bile 

voir ,inéegal" 
йин не 
tabire 
damépo-le pole 
Zenn 

tokone 

daduela 
efiiun-pa 
lapse 
ipyanapa 


ól-an-ukali-pa man 
heke 

ура 

ийке батат sen 


takéneye 
ityalipa 


lampniko-me 


ipeälo 


Thèmes verbaux, 


(* verbe irrégulier). 


Se mettre à l'abri, se 
réluger 

acheter 

accoster 

accoucher, naitre 

s'agenouiller 


bolo 
== | Ë Ë 
voir „demander 


обета, Стеу. an-oucou-re 


А 194 


A31 
instruit-tres 


(x 429 
(1474 
С 533 
А 346 


А 92 
A 02 


G 550 

G 432 

(I-dya-Li-pa —son 
contenu pas) 

A 309 


G 491 


онен ‚ B. proue, inema À 107 


С. обипаша, В; обопайто, 


rn = K 
Г. ocánama 
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alder 


» soutenir, 
uiguiser 
aimer 
aller 
s'en aller, quitter 


aller à cheval 
allumer 
amincir, étrangler 
s'amuser 

appeler, criér 


apporter 


apprendre, enseigner 


apprivoiser 
arracher (une dent) 
nrriver 

s'asseoir, Clre assis 
attacher l'himne 
attendre 

avoir faim 

avoir honte 

avoir soif 

Badiner 

se halancer 

se baigner 

búiller 

balayer, essuyer 


bander Риге 

battre, blesser, tuer 
„ (to kick) 

se battre 

battre des mains 

hénir 

boire 

bouillir 


“opanopui, еранориї, В. 


abo 
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В. pusilu, pasito 


eyelo, el 


Sanur, sano 


ulo, lee 

ОМИ: 
б-н 

Faiwale-Fia 


aiia, 


OH, 


(plua, ipilinanga 


Md 
U. prisiriima 
doin, Ayam d 
уйна, Bi. 
À. коша 
“ene 
Omepa, 
' (ri etha 
еќоша 
Iyoka-/o 
brenda, ebunda 
палто 
етаго 
= тооч 


komuri, fomno 


ерата 


уота, 
"comp , 


етер, (шора, 


“luna ванди "m 


voir mentir" 
дауи 

Ging 

entakapa 
aiaboka, В. 


akoroka 


(sweep), kenta (мтре) 


айар Ка 


wo, исо, Hed. mpg. уо 


В. eluka 

C. nakima 
Gwa 
5-18 y- pai lya 
C. газма 


ени, еле, еді, ели, 


ийа 


In 


G 434a 


А 09 
А 800? 
A 834 


G 435? 
(cheval-sur) 

G 436 

G 479 

(créole prisire) 


G 438 
А 113 


G 439 
A 97 


G 440 
A210 


G 444 
A23 


G 510 
A 219? 


A70 

G 447 

А 156 

G 489 
(créole aaki) 
С 523 


(créole дл) 
А 111 
А 453 


Driser 


„ crever, déchirer 


brûler 

. (Шапа) 
Cacher 
se cacher 


Ў , se mettre a cou- 


vert 
chanter 
ъз (le coq) 


chasser (chasse au gibier) 


chercher 
chier 
choisir 
clouer 
coller 
commencer 
confesser 


faire couler, verser 


couler à fond 


ïF T Bh 


courir 


„ (l’eau d'une fleuve) 


couper 


„ l'herbe 
cracher 
стати ге 
creuser 


eriniller (nn chien) 


crier 
croire 
croitre 
сае 
Danser 
déchirer 
délier 
demander 
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"тий 

ети, В, mom 

Зоо, о, ИН 
ibiloka, В. Euroka 


Sunemagt, dudunt, ndun, 


B. *oranın 

=н ит, Ое, 
СИМ 

matifa 

уйн 

ана 

0, Mët 

ме 

fag. imeinka-no 

C. aporpyo, B. apaipn 
аѓбаи 

B. amo 

C. нина 

aliad 

обе вании 

äpeku- 
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A 23352 
G 455 
A 319 


P 242 


| 


А 126 
(+ 435а 
А 176 
A 177 
(1 450 
A205 
(x 460 
G 4602 


(créole. bifu/i) 
A 46 
G 469 


ekanw akan, Bai-ryka-noon A 03 


"pene 


akoto, akäto, Foto, ektAfo, 


Бар. тобо 
B. etcakofo 
elata 
etika 
ока, lofa 
alaikya 
®r-alikyabo-sa (je crie?) 


уйа, Bi. vente, В. Кена 


атиКуа, В. атагбуа 
Diribin | 

B. kenopome 

— briser 

шига, ашунка 

*sebabàli 

tnbokba, iubidka, emboka 


atulupo, B. aforobola, em- 


prunter, oforobo 


Comp. „couler à 
fond" 


= 


Ad 
A 135 


A 142 
G 4384? 


LG 438a 
A201 
(créole biribi) 


G 467 
G 454 
A 167 


А 323 













































à 


| r 


Р SER, 


demander 
demeurer 
déraciner 
descendre 
^ 0 ntransitif) 
(la marée, 
rivière) 
ap (les étoiles) 
dessécher, baisser (l'eau) 
dessiner, écrire 
devenir malade 


an 


devoir, pouvoir 


dire 


donner 


a j 


dormir 


Echouer 

s'effrayer 

enduire In peau 

enfanter 

s'enfler 

enfler 

enfoncer, être 
(une boîte) 


enfoncé 


enivrer 
entendre 


" 
enterrer 
entrer 





épouiller 


éteindre 
être debout 
éveiller 

se Fâcher 
iher 


E, A . 
faire (nn canot, tresser, 


а: 
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la 


SN? 


Sepekati 
ените (Р) 


una 
ofa 
al-ifo, al-ifà, B. atwlo- 


apa 

— aller, tomber 

айна 

imerd, 

av dla 

С. ми 

iba, fm, (ag, de, ikyo, 
ela, ta) 

„айн 

M, HH, и, їс, Т, е 


mera 


pelaku, ipetakama 


"пед, оподат, онд, дані 
('wivpnu 

= craindre 

Graia. 

éneka, P. minga 

ата 

B. laminae, P. [оша 


at-awbsbika 


*elemwi, Q. welipnei 
ela 


panama 


= cacher 

B. omu 

"ею, B. maugu 
ауетиї- і apiii-Kyd 


olonéune 
| рй Beate ag (le pers. 
Gg pers.) 


‚oleko 


C. abinya 
eR кїлїї 


A112. 


A 200? 


A 207 
G 416 
A$120 


A 59 
АЗ 

А 326 
A90 - 


G 47242. 
A 218,58 
А 267 


Comp. „eon- 
RC n 
G474 

A136 а 
А 846 | 


A114 

(prends mes 
poux) 

Comp. „cendre” 


A100 


G 480 
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tisser) *ifapur, буар, ülyapı А 06,171 
faire B. efuri, ikure, вудиги 
» (nne case) ати, вии Gr 448 
4 (filer du coton, faire 
des flèches) ери, epuindà, epwindäna 
„ „тенге Birt ali (er, e, d А 154 
: oli, ali, alà, àtà 
coudre akusa-he “ata (aiguille-avec 
faire) 
faire jour etn v A 99 
fendre a-itlaka G 484 
fermenter Гапава fand (а ТӘ 
{егшег vapo, elapu A 33 
finir, cesser (la pluie) oka G 456 
„  ntransitif) timati, B. malt A 203 
„ (transitif) muaba, enata, miata 
s; zunilla weusi, P. acosi 
ëch yasinin 
н В. вубое 
fouetter (td guer G 449 
fouler, enfoncer dans le sol (dnd 
„ Ja terre "nage Comp. „fort 
frapper, marteler imedlika, ступа 
frotter ета 
fumer un cigare айтуа, В. ата 
4 — (sécher dans la fu- 
mée) — sécher 
Garder, protéger kurama, kyurawa, уната 
T às waro, B. acarrea (520 
glisser ayeluindirimo-i 
goûter adaya 
gouverner (un canot) В. onfama (илде == атмеге 
d'un cannot, 
bout) 
so gratter, gratter бео, B. askesheka (1 493 
guérir, médeciner *epinoput A 91 
Habiller, mettre dedans, 
embarquer aluka 
heurter alma 
Jeter ena, B. amabo 
jouer B. ainyamba 


jouer de la flûte kenéto 





170 .. ETUDES LINGUISTIQUES CARATBES. 
Laisser, quitter, aban- 

donner tunada , (1 404 
languir — méditer 
laver Мушт, зуші, В. ¿gumi, 

rena G 406 

se laver les mains asaiña B. oraya 
lécher aue А 17 


lever, élever (ouvrir une 
caisse, construire une 


case) qunqa, awonga G 498 
lever, cueillir X. "anui 
se lever “агоны, B. aaan G 405 
» » (les étoiles) vor „monter"” 
lier CH, ame, iure А 167 
lire H ealo т 500 
Aacher T À 7 
manger белит, елаби А 108 
manquer lo conp “атопори, В; атопою G 5044 
marcher à pied foho, ара, tyopo, B. 

hioubo, {ой фо 
se marier (l'homme) woli epekati (demander une 
femme) 

maudire, jurer В. acyn 
méditer, avoir pitié Пе, олий, onominga, C, 

etre triste Oron nga (y 531 
пи ег фена С 505 
mentir “ола, onabi А 231 
mériter C. ferdinima (créole ferdini) 
mesurer, compter, essayer, 

juger ии, В. обе + 506 
monter "onoki, onuki А 934 

„ (In rivière) ери С 507 

» (la marée) иша А Sn 
montrer enepo, B. eneko A 115 
mordre ека, Сте, еса G 508 
moudre X. amiki (4 5084 
mouiller берша, ферм, Lepule G5 12 
mourir "tranta, rouen, D. Мати А 155 

м (TI, agwepi (mort) А 5 
mouvoir, pousser eitina , B. enema, iuuoua G 597 
Nager eponw, epondu A 36 
nettoyer С. Клинта 


(créole rin) 
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papeler, nommer 
nourrir 

oter, enlever 
oublier 

ouvrir 

Pagaver 


eyafo, Pen. auto 

иба, ира 

ib, ka 

* hueadiugebui 

apulumaka, B. etaboromaka 
al ine 


paruître,se lever (lesétoiles) ebaka, abaka, B- upaka 


pardonner 
parler, causer 
chuchoter 
payer 

pêcher 
peigner 

peler 

percer 


pétrir 

piler, broyer 
perdre, se perdre 
pincer (la peau) 
planter 


pleurer 
plonger 


polir 
pondre 
porter, apporter 
pourrir 
prendre 

» + Saisir 
presser 
préter 
prier 
puer 
Quereller 


Raboter 
rüeler 
ranmusser 


C. paridoma, pyartdona 

В. огама 

aulana, auluba, oloba 

татат luba 

epeua , B. {рема 

wolo piña 

kuna, В. ot-okona 

mnia 

ibuka, epuka, B. pokah, 
pioka 

eh 

apo 

ula, tlaka 

ipa, трей, В. epvenda, P, 
Пион, Зах, (pono 

nhu, dlamo, B. wolnma 

wala, B. atomata 


ilu, ийи 
пока 

aro, gid, alo 
voir ,pourri" 
enum, tula 
apui, apoi, айн 
akika 
enimi 

С. degima 

A. wola 

B. oreko 


(o 
B. {cata 
Quum, enu 
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А 139 
С 513 
A 58 
3 542 
А 33 
А 40 
С 517 
(créole parudon) 


A 823 
(сошр. „уег”) 
A 90 
(poisson prendre) 
G 519 
A 58 


G 520 


A B 
А | 
G 5 


А 270 
А 18 


(comp. ,descen- 
dre") 


A 58 
А 41 


А 35 
G 528 
(créole ent) 


( + pi) 
А 94 


(voir ,, fáché, mau- 


vals, querel- 
leur") 
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Грег. | 1 E 
se rappeler B. мира ena 
remuer mida 
rencontrer — trouver 
réparer un canot В. piuraka 
répondre *ewekn, ewedi 
reposer, se tenir tranquille obalema, B. orema 
respirer ulema 
| respecter С. respekima 
mr rester, se tenir tranquille erema, B. erama 
d retourner eramo, B. erama 
rêver wäneli, капеба 
révérer X. imento 
rire aua, B. aiowica, aui 
rôtir kalolaka 
s , griller iule, ipu 
rouler, plier amin, amimya, amen ü 540 | 
Baluer оййнїй (créole odi = z 
| = | оо ^ E 
sauter n: в. mapıroon G 54l. 
Savor, comprendre "B. obotey, T. upoto, Sag. | 
| | obolti) (KS. 
иде, ише, ukuti, P, A 230 
agouti, Crev. ovote À 
‚U. wano-me, P. owílo G 542 
alukanompo, alwkanopo 
| guder А 93 
_ весощег бард 
| кийизине, В. elansinga 
semer = planter 
sentir B. apo 
^ Wat Ийшийї, je sens 
P | . quon me pique au bras) 
„ du nez плана, peðae, B. ани A 
séparer, | écarter X. araca 
serrer, mettre еп sûretë snema 
siffler aetalina 
souffler melo, мій 
souflleter ipui sapoikya 
souffrir О. теат, В. üeiou 
©. pinama 
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faire souffrir 
souiller 

sh | 
sucer, teter 
suffoquer 
suspendre 


se ‘l'aire 


tirer 
tomber, 
Étoiles) 


tourner, tourner sur le dos 


г] tordre 


travailler 


traverser, passer une 


rivière 
tromper 
trouver, rencontrer 
luer en perçant 
Uriner 
Yenilre 
venir 
verser 


33 
se vêtir 


vêtir, envelopper 
vider 

vider le gibier tué, 
vivre 

voir 

voler 


voler (les oiseaux) 
vomir 
vouloir, mimer 


descendre (les 


В. олано 

anema, amend 
iWetlaido 

— boire 

= ne pas respirer 


-Myalama G 


В. amoto 

anlama, wrapai, В. otra- 
wey 

= prendre, ipia 


ота, dia, diu, ema at- 


515 


MU A 107 
nlingya, wlindyabd G 554 
мини, duis, ume, owe Le D55 
uinabo(h), ітар). 
шанїй, damane, oma- 

mine (1 556 
пла!а 
С. гуняниуя 
*enohi, epäli, ebolt A 237 
Блока ipiäke, ipyako,ipioko G 520 
B. dupunae 
ebalama D. Laramala (+ 471 
Зари, ийри, оби, ори A 120 
Lyalika 
P. кома А 80 
icomurdà, C. emunda, B. 

gean nde A 272 
C. opondo Ar 
itea, ikya (= ôter, enlever) A 58 
sida, wiresika 
huro, nuru, B. нога G 558 
ene, em A: 115 
таа, Worda, Mono, io- 

noma А 103 
(Patri 
wenala, wienala A 161 
"ise (ose, se) A 187 


113 
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Phrases, 


dra sirikyä Пуогротега ay-ciout-dige, après une année je le (2) 
prendrai. | 

dun s-ipiäma- Swafuru-ke, jallame un cigare avec une allumette 
(neafwre, mot ercole = holl. zwavel, souffre). | 

Lamisa-ke s-uluka-i kokolo, je m'habille le matin. 

ше А-а! fais cela pour moi! 

perd: aulá-le, le chien aboie. 

pendlä-pendlä w-Apwi paranayrl, pétä-béle bérike-ta Letunda-le yalo 
Maroni-ta, piüime paranagrli tunda-le; paranaga mdli ene-se Yald-wa, 
pume mali bariki lampäko-ta, À y a longtemps les Européens sont 
venus, un grand (pa/4, place, óle, très, fort) voilier arriva ici 
dans le Maroni, beaucoup d'Européens arrivaient; les Européens 
ont amené les nègres ici, benucoup de nègres dans un grand voilier 
(батро = vieillard), 

malia-ke k-chuka-i amolo, je te pique avec un. couteau. 

aépià w-n-uwénala-nà, quand je suis plein, je vomis, 

ipulala-le з-иби-ут, je compte mon argent. 

aliba-ko oko k-way-lyome ase-wära-ka may eropo lolaipa-lage, 
divise-le en deux (pour que nous soyons deux), ici nous nous 
quittons. 

luna. wekambo u-aluta-1, Venu baisse nu bord de In rivière, 

ityauti-tya wAlilo-ya, jo descends (dans) le rapide, 

Гила sandlt wo-ya, woke-rä am éne-li se wa, j'ai soif, c'est pour- 
quoi je veux boire. 

yenever de sepa wa, Giri rolin «tin. 8-ene-li, je ne veux pas de 
genievre, je bois seulement de la bière, 

kimiki Aland, Vena dégontte de la maison. 

Alu wale may e, remercier („il n'y a rien vouloir"). 

ni-hydmamwi gakebuis finir de faire (voir A 14). 

alepa w-enapul, loibole wate may ay-Enta-le punne lanu-se alepa-ke, 
quand tu manges, tu ne peux pas parler, (parce que) ta bouche est 

. q. | Cassave. 
pleine de | nourriture. 

kulisa papol yr-autt-mbo Louder weg, iroke iw-omimé4, iroke 
aséri am daba s-imuw-i, les termites ont mangé tonte mon ancienne 
maison (passé de autel), c'est pourquoi j'ai décampé , c'est pourquoi 
j'en ai construit une autre. 

Alukuyena yopoldli nimoku &-ne uiwa ; ene-poto subala amu s-tali 
mice, le chef roucouyenne m'a donné un hamae; quand je Te verrai 
je lni donnerai un sabre d'abatis. | 
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батине a-wwla, Wa а-лиины-й epino-kol ta langue, est blanche, 
prends des remèdes! 

eyiio-La! prends un remède ! 

пафибаи ета? quel remède? 

web epéri! fruit. d'arbre! 

aerokopal erapa may, M est en convalescense, 

Lenopo airotobole amid, erdue keu-okba-tan , la pluie dimmue un 
peu, bientöt elle cessera. 

luna ken-isay wind, l'eau fuit (du pot). 

s-iken-i mapo-naga, je décharge le canot (je le vide sur terre). 

mape-naga w-wa, je me débarque (terre-à je vais). 
| Fen-ekanu-ya , 


pau lai va 
| {ен-ї#ах, 


kupirisi piúsmeke ken-isay, okoyu lakane 


lentement, le serpent court, va vite. 

ала lapeñe ma, lakine yopa wa, quand il y a un courant, 
je ne vnis pas vite (litt. eau courante elle est, vite ne pas aller 
je suis), 

koi-rolin tobose usa, érome erapa ҥ-й-{айе, je vals me promener 
un peu (vite), bientôt je reviendrai. 

tiya kor: | 

koi пуа! | 

Lonopo-hé topose fyo-pa. w-a-fake, il plent, je nirmi pis me promener. 

oka-pa-ta kenopo, Wo-pa w-a-lale, si la pluie ne cesse pas, je 
n'irai pas. 

Myopa n-a-lage ero тау, olo kenopo a-oka-i nekalo meula-naba, 
tu n'ims pas (ou: fu n'iras pas, tu seras ici), quand la pluie 
cessera ti partiras, 

konopo n-oka-t meutake eraba, quand ln pluie cessera, tu partiras. 

Kemakaaca m-wsa? vas-tu à Albina? 

ийне абд n-a, il va à In chasse. 

m-daud-fya mdlabo! vn li-bas! 

onla-ugo erû data! va à cet endroit! 

kieraye .ayen-sa, je vais arracher du manioc, 

puit kiér ayčna-sa, ma femme va arracher du manioc. 

йй cre ayéna-5a, ces femmes vont armeher du manioc. 

wiki wâlo piña ayéne-sa, les hommes vont prendre des poissons. 

oya bol éna-sa? où euverras-tu ta femme? 

kawo 8-ипета-ї, je Lai suspendu. 

kawo kueikd, c'est suspendu. 

Дгийуи Изегегеша may, le panier est suspendu. 

polome  lerapa, Lane тан,  liic-éueka ferapa mag, quand le 
garcon devient adulte, il se marie et il fait des enfants. 


cours! 
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Paramuru-bo tyo-pa wea-lage, küliala wate man, je ne puis aller 
à Paramaribo, parce qu'il n'y a pas de canot. 

kenisa napa, črome pañali ken-o-la rúpa čro-wa, il est déjà parti, 
(il veut aller?y bientót (peut-être) il reviendra (iei). 

kolopo laba- o-kon erapa ü-wa!\ reviens demain chez moi! 

kenopo kon-tsaly) gonemdnel il vn beaucoup de pluie! 

-kone yalo-wa k-olda-i! viens ici que je te parle! 
| polome-ra 


erome-naka konopo | Fen-ó-lay | penéilyo walt 


bientôt la pluie 

endra | à verse (grande) _ 
| avee le vent 

у-енай и n-dpui téraba, nue lirme vient déja. 

okabuy yalo-ıca m-d-say, souvent tu viens ici. 

oko-mbolo yalo-wa erome n-opui, aujourd'hui il est venu ici deux fois, 

labibà i-óne-sa, Je dors par terre. 

pipi shi, je le mets par terre. 

akiiwpe wa, seme lolin s-oli-ya, je suis bien las, mnis pourtant. 


je le fais. 
гира ali-kà! nettore-le! 
Anel ma aló-ka. oko, faisons un canot (A nous deux). 
онако токо n-okapui? quand a-t-il fait cela? 
alü-la. s-bia-sa EE ; KÉ 
. ; MS U imvec un percolr). wE 
alla ain ecoli-ya | Je fuis un trou (avec nn perçoir) Zë 


маи? dan epiña-tà-fo palanga-lupi, prends cette cruche an, mot 
créole) sur Іа planche! 

walo samiai, je prends des poissons. 

erd Kist s-awongaë siparali-liekf, j'ouvre cette caisse (Fist, mot 
créole) avec sa clef (fer). 

дираме nét, il fait jour. 

gékä n-alirumui, l'animal domestique s’est échappé. 

Kon-ot-umabo-sa b-ingana-po-tagi, il se tourne (voir „dos”, G 371). 

asikid-la lenlucekañe may, un peu а débordé. 

k-oloba kobole, -kouopo-he, parle-moi encore un peu, il pleut 
à verse, 

inda-li-fa s-tü-ya, je le mets dans ma bouche. — 

од Kuilya-li m-üili-eyd? où astu mis ma quenouille? 

koi-tyâlâ йаа (yóma-lan-go , Ya appeler immédiatement un 
docteur! | | 

papalà. Lekàta was штде tonämu, toute cette viande est pourrie. 

ay-ofonu-li iIyoba-Fà , mouche-toi! 

elási-poti-l ilia-kà milia-ke, se raser (Imp.). 

dld-ko yapo-! na? qu'est-ce que tu ns au bras? 
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yelumba na, wördpona sityukai, il me fuit mal, je l'ai heurté 
contre un arbre. 

mb s-fkyai, je vide une piece de gibier, 

kuliala-la. w-atalukasi, je m'embarque (voir ,habiller^). 

asemendlä kairo-naga weuisa, je fais l'ascension d'une montagne 
(— eu haut je vus), | 
_guwabonaga «-ешбна-, је le fuis glisser sur le sol (en avant?) 

orobo keutokema-se, pataya am kas-dmursé, konipo-wiùo k-eholo sé 
érobo, abordons ici, faisons une cabane, mettons-nous à l'abri de 
la pluie (ici). 

erä akau s-ianaga-t, je foule le sable. 

lanatopo n-oma-î, И bronche. 

malia s-eyelo-ya, j'aiguise le couteau. 

akàno s-eyeto-ya, ji aiguisé lautre. 

Канчь-пара ekine ken-anol-a, la fumée monte (en haut). 

mise uña plata te-lenima, idyombo an-ispelakama-pa Гара ken- 
&-ie, je lui ai prété de largent, il ne me l'a pas rendu après. 

koityald imerá-kà! écris vite! 

pótome-bole wonomingai, j'ai beaucoup de chagrin. 

àto-poko mag lilupo-i? qu'est-ce que tu demandes? 





erdbo sansu-me s-eból, je trouve une piece de cent sous ici. - 
måne sirityo-ta sansu-me s-chólt, l'année passée J'ai trouvé un ч 


„cent sous”. 
upi-tyd, n-epd-tage! cherche, et tu le trouveras! 
erá-iya S-epàli, je l'ai trouvé. déjà. 
lakan epolizpa ma, tu ne le trouves pas vite. 





an-epoli-pa wéi, je ne le trouve pas, is 
luna. aliná-kà à-lyaga! verse de l'eau dedans! Е 
asityâko lotin am Iyalika-ko! verse-m’en un pen! | j 
érà pálá-po-le s-unci-ya, & cet endroit je Vai serré, caché, 
owin-tyâkd malia-lieme weg, trombo s-itakai, jar perdu mon seul 
coutenu. ra 
(yımi-Iyä-käl va le laver! | a 
s-ifyuni-fya, Je vais le laver. a 
le-sano-manati-li-enu-ya , il tète (l boit le Imit de sa mère). ü 
s-uba-ye manati-li-Fe ü-ime, je nourris mon enfant nvee mon lait. ^ 
kuliala upi, irupunbo kuliala upt wa, je cherche des canots, je va 
cherche de bons canots. 17 
aulana-pa wa, y-elepa-h inda ma, je ne puis parler, je mange . 


(litt. parler-pas je fnis, ma nourriture bouche elle est). 
erà epuAÉCA? epére Ken--la, epupà epuime ken--Iyan, la fleur 

devient fruit, la graine se multiplie. 1 
Verband, Kan. Akäd: v‚ Wetensch. (Nieuwe Reeks) DL X. ie £ 12 
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palampalan imon ipuliaka, mālā imo fe aluko-hé té ken-e-lyan, 
puime alukà épaka, le papillon pond des oeufs, ces oeufs deviennent 
une multitude dé chenilles, beaucoup de chenilles sont écloses (sortis). 

papelo k-apúipa-ne kan-ai-lyan, il n'y a pas asses de canots pour 
tous ces hommes (litt. tous ne pas nous prendre 1l fera, sera). 

erà ante-la prime kaldpana, kulandå kalpana wate may, dans 
cette maison il y a beaucoup de moustiques, dehors il n'y a pas 
de moustiques. 

Kumaka баїй азайаба tiapo-me may, ù Albina il y a des maré- 
cages de tous côtés (bat == localité). 

olalo-ko. knhiala na? eombien y stal de canots? 

oko kulala lote na, il m'y en à que deux. 

тйуау еғд kuliala papolo suma an-apoi-pya ay, ce n'est pas 
assez pour prendre tous ces hommes (litt. les ce canot tous hommes 
ne prendre. pas il fait), 

tHoko-se-wale, wilo-polo. epui-pa Гара "уаде, l-oko-se-icale wui 
pau-po Jolin w-ay-lyage; moyay anutakapa w-ay-iyage, ofabuin 
ic-oniningka-ke. pioko-se ;. H-ubu-seacatle ken-o-la-lan pañali i-loponaga, 
peut-être après que je sera parti Je ne reviendra? pas, peut-étre 
je resterai seulement en Europe (dans ces iles); je ne les oublierai 
pus; souvent je penserai ù eux; peut-être ils viendront (peut-être) 
chez moi. | 

irupa kulo moko yemmi-rli ene-ko ; i-Ayunm-li-yako, i-rlepa-li iy-ko s 
luna se ala, | € hiicalo kolo aikià yenmi-rli-pona, soigne (vois) 
bien ton enfant; quand 11 a fam, donne-lui sa nourriture: quand 
il veut de l'eau, donne-lui à boire; prends garde qu'un malheur 
ne frappe ton enfant. 

nawala stk måyay Falina na, telle est la coutume de ces Indiens. 

alane-rülin Teponi-Äye mag, afone prâsi-ke am wate mag, окай 
тала ат mondo ша werolope; owalirana am monde ma lakaluye, 
epipio-pé am iéwe mag, (eu parlant. d'un. erayon:) à un. bout seu- 
lement il a une pointe, à lautre bont il est sans pointe, au milieu 
il y a des lettres; à l'intérieur au. centre il y a quelque chose de 
noir, l'écorce est du bois. 

аетфо kolo molo-wara a-wai-le\ cesse („que In fin soit") de faire ainsi! 

erübo puüue wingon na, erobo wag-ri isC-pa wa, il va beaucoup 
de fourmis ici, je ne veux pas demeurer ici. 

kasiri mundala kes-önili, kasırı wale wei-re-ke, paranagfl kasiri 
kes-éne-li,. quand. il y a du саст, nous le buvons, quand il n'y 
a pas de cachiri, nous buvons le cachiri de Européen. | 
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te-pulata-ke ala, kulan-gon Fanisa s-epekati-Ai-le, pina-me wéi-ri-ke 
an-epekale-pa wei, quand j'ai de l'argent, j'achète de beaux habits, 
étant pauvre je ne les achète pas (piae, mol créole). | 

o-wa ay-ekoza woi-ri se wa, je veux demeurer chez toi. 

yaname alépa s-euaput, amit wate ala, jai mangé du mauvais 
cassave parce qu'il n'y avait pas autre chose. 

papiru. Katia tamamiñe wal-ata, alepa au-ent-pa m-ai-fage, quand 
tous les Indiens ne travaillent pas, tu ne mangerns pas. 

aleya enapui se alá, lamamine-kyà! si tu veux manger, travaille! 

mâse-ne puye-me may, M est ,piai" (sorcier). 

an wate nakon, personne n'était hi. 

mdse duliala yawame may, ise-pa ig, ce canot est munvais, je 
n'en veux pts. 

püsi-pisi mäko may, c'est (l'image d') uu chat. 

va па? werasimbo? ne les trouves-tu pas, les ciseaux? (litt. les 
ünciennes cisenux). 

mäse oko mando, ce canot a deux pagaycurs (ils sont deux). 

егё ра yawdme na, се hamac est mauvais, 

nana skydlü-ta na, nous sommes à l'école. 

nokii ay-eli-me na? comment t'appelles-tu? 

oleke eh? | 

oleke eli-ime ua? | 

penal pole y-ekosa nei, depuis longtemps il demeure chez moi. 

mäse aule tabuto mag, il y a опе grille autour de la maison. 

pulata-li pútme wite na, jo n'ai pas beaucoup d'argent. 

okobaimé airikyð crobo wañe, depuis quatre ans je suis ici, 

lebàsine-hole lamu, le cigare est tres. bon. 

lekaleli: &uliala, le canot est plein. 

somá olà, ceci est une fleche à trois pointes, 

apoto-m-bole konopo, i| pleut à verse (maniere de dire des Kali- 
пав du Surinam supérieur). 

konopo tamul, il pleut n verse (manière de dire des Kalinas du 
Maroni; voir ,grand""). 

fandlike ata, quand on a peur. 

erå tumépole bôle, се dessin est très bean. 

apipime way olo pato. way, cet endroit à. peu. de. profondeur. 

eräpo kowalako na, la rivière se rétrécit, 

erdpo polo-me tuna nan, la rivière s'élargit. 

Пуатарит, il est déjà tard. 

kokole | 

Гуотат-ра ndlo may 

ггоноте отарда Mon 


comment s'appelle cela? 


il n'est pas tard encore (A 74). 
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galàke, je ne veux pas te voir, je te déteste. 
E maibóli! prends garde toi! 
" р у-егера-й makol a | a 
omga”, 'kin-ga- ло, jrs eil ai faim, Фей, ‚don e 
moi А m 
{ати аши MT donne-moi un cigare! 


| ay amulazpáto, dátra ay-epili die, si tu es malade, le docteur. te 


weLabote wen, je vais chier. 

okone eroke, erä balà! viens ici! 
атай. silyd-sa, je fais une corbeille. 
maulu s-épui-ya, je fais du fil de coton. 
ténabolene mana, il ronfle. 

erà s-emå-sa, je le eloue ici. 


alepa n-ena-pa lomo-tage, si je ne mange pas, je шоштаї. 
yu-pupå g-elumbe man, j'ai mal à la tête. 





IV. 


Grammaire et Vocabulaire de la Langue Trio. 


INTRODUCTION. 


Les Trios sont établis sur le haut Paloumeu, dans la région des 
sources du Corantyn et sur les cours supérieurs des aflluents de 
l'Amazone qui prennent leur source dans la meme région que ces 
deux flenves. Au 1Sme siècle ils demeuraient aussi tout le long 
du 'lapanahoni. 

Le nombre des Trios monte approximativement à 800, dont 500 
demeurent au Brésil et 300 au Surinam. Au point de vue ethno- 
logique il faut les classer dans la famille caribe de la race amé- 
ricaine. Les Trios d'aujourd'hui sont un peuple quelque peu craintif, 
ayant grand peur de leurs voisins d'autrefois, les Kaliïins, et des 
Européens. Ils se trouvent à peu près au méme nivéan de civili- 
sation que les autres tribus de la famille caraibe, 

Ils n'ont pas de relations directes avec les Européens; les quelques 
objets de fabrication européenne qu'ils possèdent, 1ls ze les procu- 
rent par leur commerce avec les nègres Youca du Surinam ou 
avec les Indiens Salouma, qui à leur tour les obtiennent des Bré- 
siliens — peut-être aussi en partie des tribus de la Guyane anglaise. 

Robert H. Sehomburgk fut le premier qui visita ces Indiens 
(sur le Corantyn, en 1843); Crevaux trouva quelques villages Trios 
sur le haut-Parou en 1878; à cette occasion la plupart des habi- 
tants avait pris la fuite, Schomburgk dit seulement que les Trios 
sont une tribu apparentée aux Pianacotos; Crevaux en donne quel- 
ques particularités; en outre il a donné un petit vocabulaire de 
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valeur PR абое dos des missions néerlandaises 
et de 1907, nous avons eu l'occasion de séjourner parri : es 
Indiens D. Un vocabulaire Trio, recueilli en 1907 se trouve d lans 
e volume. 

présente grammaire a. été élaborée ae d'après les 


VER 


hors que fournissent nos vocabulnires, recueillis sans l'aide 
d'interprètes. 


у ү Air nern pour te Tone XVII, ee Laide 19068 
- (avec un vocabulaire Trio); ' Hia eo S 





Genre. 


1. La distinction générique est étrangère au Trio (А $ 1, voir 
cependant @ $ 1). 


Nombre. 
(А $ 2—5). 


3. La pluralité peut être exprimée au moyen d'indices qui se 
suivent aux noms et aux thèmes verbaux. Il:n'a pas été constaté 
que ces indices se suffixent aux pronoms et aux suflixes casuels, 


Indices de pluralite. 


*) lom, loy, -1й, A. 

Ex. mékolu-lom, les nègres, maya-toy, les couteaux, i-pólt-poli- 
low !), ses affluents; deut wia-, П у а des сама, ат ман-, 
ils sont noirs, a-peito l-nnd-se-fà, tés serviteurs viennent, £e/-oni-a-li, 
nous dormons. 

bj ham. 

Ex. Zu-wöni-ta-kom-ba, allons dormir! 


Pronoms Personnels: 
(A $ 8—15). 


3. I sing, wei, wwi-l, юні 
ПШПШ „ amd, атд- й, атб- Н-П 
JHI mo, món, n6--h 
I plur. Nous avons noté les formes yeña, naïña et ane dans 
des phrases où elles pourraient bien indiquer la 1° pers. du plur. 


Indices personnels préfixés aux noms, 
(А $ 27—33). 


4. L sing. *) wi, ve-; ©) у-. 
Ex. ") yi-inaya-Hi, mon couteau, ye-nole-li, ma langue; ") y-ona-li 
mon nez. 


dh 


" Héduplication. 
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5. l sing, ") a-, ë; "aw (devant w). 

Ex. *) a-kalula, ta jarretière, fiba-/i, ton tabac: у с-а, 
ton manioc. | 

Ü. TMI smg., relation „de soi-m&me”, ?) /-, i-, e-; ") e 

Ex. *) fi-lubsi, i-lulsi, son büton, e-wMá, sa frange; ") йе, 
SON prix, é-onz, son nex. 

7. 1 plur. *) Au-, fie, ke. 

Ex. fu-ueafüpátipo, notre loyer, di-pawand-/i, notre ami, Zeg bag. 
nos coffres. 

(Dans tous ces exemples il s'agit d'un pluriel de quelques per- 
sonnes seulement), 


Indices personnels préfixés nux postpositions. 
(А $ 39). 


8. II sing., relation „de soi-même", 9 2. 
Ex. foya, biya, pr lui. 


Indices personnels préfixés aux thèmes verbaux. 
Voir š 36—50. 


9. Démonstratifs en interrogatifs. 
(А & 15—17). 


MIN, CC, Ceci. 
kere, Ce, ce-ti, 
mole, cela, се №. 
af, qui? 
off, quoi, quelle chose? 
atolo, akolon, un autre. 
) 
Postpositions et indices casuels, 
(А $ 18—99). 


10. ine, indice des relations dites de ,,l'Essif" ou du „Translatif”. 

Ex. péfo-me manai, In es beau ‚ Trio-me залах, тиша uen, 
lu es (comme) un Trio, tu es avare, yi-pd-me, genopata-i, donne- 
moi cette chemise, j'ai froid (litt. ma chemise, je tremble). 

11. Zu, B, ri, Йй, le, l, indices du Possessif. | 

Ex. yi-uya-li, mon. couteau, g-enu-Iu, mon oeil. 

12. oya, ya, sert à indiquer le sujet virtuel dans-la tournure 
passivo (G 367). | 
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Ex, dulelingi !te-ménufi oya, beau dessiné par toi, tu l'as beau 
dessiné, Lantiga ture, litt. par Lanti (le gibier) a été tué, 
möle-ya Feka-se, cela a été fait par lui, 

13. wya, indice du Dauf (1° pers.) (G 367). 

Ex, ekalamapa uya, il me (le) donne, 

14. жа, уа, оўуп, а, vers (G 361). 

Ex. ul-ukulupo wa lepi-ma, je vais трет le manioc sur la pierre, 
müde-ya vlei, je vais là-bas, e#f-apa-ka ewat, assteds-toi près de moi, 
10 оуа-ри, Je viens prës de toi. 

15. wat, de. 

Ex. lanaarai, (ils viennent) de la rivière. 

16. mate, nvec. 

Ех. айта m-ulé-ne, avec qui es-tu allé? 

17. #8, avec. 

Ex. kokmite-ke, avec le paguye. 

15. akoh, avec, en compagnie de. 

Ex. akü-akölr, en compagnie de quelle personne? 

19. po, contre. 

Ех. ой an-apoi-ya pakala-po, qu’as-tu pris en échange de ton 
panier 

20. apo, api, comme. 

Ex. A-apo mle, c'est comme de la. résine, ало-о, semblable 
au mals. 

91. ай, ими, comic. 

Ex. Apikölo palayd-akt, comme dans le village d'Apicollo, Arte 
шай, wt akur, le feu est clair comme le soleil. 

22. a, ko, prés de Gi 

Ex. politi-ka-pa, prés de la crique (nous l'avons rencontré), 
ipoltli-ko, près d'une crique (nous allons dormir. 

23. dau, La, dans (avec mouvement). 

Ех. funa-kau їшєбтїїїй, plonger dans l'eau, wei-pa-la od Zetting, 
kazpa, je vais dans mon hamac, 

24. daw, (а, (а, dans (nvec et sans mouvement). 

Ёх. RER dans le panier, риаш, à In montagne, жаі, 
dans le D uono-la, sur le sol, aiwa-la, dans le sentier. 

25. Got, de on à. 

Ex. Se (ln fumée sort) de mon nez, iane, pupu-lat, ii, 
à mon pied (je veux nvoir une bottine), 

e po, sur, à. 


Ex. Langit-po, chez Langou, a£ü-po, chez qui? möte-po, à, 4ia-po, 
sere-po, iei, wéme-po, (je grimpe) sur un arbre; 
27. po-lo, po-lo-lo, sur, à. 


"xt 
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Ex. &ia-polo, (attache In hotte) 101! ?-pafa-poloflo, c'est dans son village. 

25. po-muün, po-na, pomat, vers, À, | 

Ex. pala-pona-pa i-ufei, je vais nu village, möle-ponan enutei, 
Langw pata ponai, je vais lh-hus, au village de Langou. 

20. ра. Le matériel ne suffit pas pour établir le sens de ce suffixe. 

Es. wifapi-pa. t-oiwateia, j'attache mon haac , £onopo-pa elita-i-iea, 
la pluie ne finit pas, afuaale-pa w-uta, je pars demain, seremala-pa 
bangu pata-po-pa, je retournerai au village de Langou, neiiale-pa 
п-е-ат seremo-pa, wujourd'hui il arrivera ici. Voir aussi $61, 68. 

30. amåti, en amont. 

ol. amoker, H 

92. alenat, en aval. 

93. Le mot 4/4, place, endroit, peut servir à indiquer le 
lieu; ex. ew-dafd wéi, quand le soleil sera là. 


34. Adverbes et expressions adverbiales. 
(A $ 23, 24). 


felt, seulement. 

Ex. w-ene lekin fa, je vais seulement le regarder. 

naka, makay, nawakala, nssez! c'est fini! (ce sont probablement 
des Impératifs). | 

vel, yewaute, j'ai assez. 

hpuse, fepuse, beaucoup. 

Ex. tepise-re, c'est une grande quantité! tepuse-lingr wai, il y 
еп и beaucoup. | 

lapuime, beaucoup. 

Ex. fapuhue Ито? бана, ЇЇ у а (№) beaucoup de poissons. 

linge-ma molo, il n'y en a qu'un, 

obt kalika, comment s'appelle-t-elle (une. erique)? 

ma-ugili, le méme, e'est le méme. 

fine, fine, lano, ici. 

laitae-pa, c'est ici. 

аб w-ufei, inlaitako, jc vais par ici. 

#їп-ро ‚ sere-po, ici. 

male ufei, je vais par №. 

mole-ya utei, je vais par là. 

möle-pona wiet, je vais (par) là-bas. 

móle-po, là. 

ma-lingini, c'est loin! 

mail bent, c'est à quelque. distance. d'ici. 

ma-taike, près. 
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aia, on. 

Ex aya-ne Mokulú, où est М.? aya m-ulei, aya-le n-ulo-nó, OU 
vas-tu? aya mum-ula-nunal, où iras-tu demain? aya tamutupo oniani, 
aye-ut. lamutupó oniani , ou est le chef? haya-mönia anlau, ol dormi- 
rons-nous? anıya-pa môleye, où a-t-il pris l'aimara ? 

inäpasimba, au dehors. 

lalih, talité, au milieu. 

wapo wlei, je vais devant. 

mena utei, je vais derniere. 

molö-polo, sur cela. 

em-pole, (voulez-vous que j'attache le bâton) ici? 

Sin-polo, sur сесі! 

meinale, meinale-h, aujourd'hui. 

kokonalt, kakonate-lt, kokölo hier. 

alimale, anunale, demain. 

той n-epui, bientôt ils. viendront, 

penalà, pena, penale-Aine, autrefois. 

затетраю, aller vite, 

kosamolémni, aller lentement, wasamale ulei, amdse-re ulei, je vais 
lentement, Айзат uté, va vite! 

ekata-pa melig? quand partiras-tu? 

ай, іла, na, ош. 

ка, ика, ока, поп. 

mba, allons! 

idihi, idóli-h, c'est ainsi! 

nai, c'est ainsi! 

airo-lo, c'est beau! (d'un dessin). 

nó, regarde! 

е-е, regarde! 

бй, exclamation d'étonnement. 

$0, 50, fo, cris pour faire taire les chiens. 

kule-ba-(0, F-epana-i-mba-tö, adieu! (comp. G 435). 


35. Noms de nombre. 
(G & 16). 
1. tiaki, linkim, 
2. Gäng, OkOno-kimt, okond-kind. 
8. ekin, wolerau, Apero. " 
4. epema, hoipemá, Карета. 


Au dessus de trois ou quatre: Zepuse, lapuime, beaucoup, emé- 
rali-li, tout! 
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DU VERBE. 


Indices personnels, 
(А $ 50—63). 


36. Les indices personnels qui se préfixent aux thèmes verbaux 
sont les inémes qu'on rencoutre dans tous les dialectes carailies 
suflisamment connus; ils représentent tantôt la personne qu subit 
l'uction, tantôt la personne qui exerce l'action, tantôt toutes les deux. 

37. L'action est exercée par la 1° pers. sur ln 2 pers. 

ENK | 

Ех. Z-efufukadi, je te frappe. 

2 De : 

Ex. y-enako-ta, je ne te trompe pas. 

q^ M ам. 

Ex. ew-eé-pa, je veux té voir. 

33. L'action est exereóe par la 1* pers. sur la 3?" pers, 

1° *) iwi-; ") i-, ny | 

Ex. *) wiyuwa-i, je le souflie, wi-minennta-i, je le dessine; 

>) mela-i, je l'entends, ny-akata-i, je vais le brüler. 

2° H). pine 

Ex. yim-ene-me-mba, Inis-moi voir, que je le voie. 

39. L'action est exercée par la 1° pers, dans un verbe intransitif. 

1° D e=. 

Ex. mimbatama-i, je descends, 

99 n y, 

Ex. y-ilô-se-pa vai, je ne veux pas aller. 

40. L'action est exercée par la 1° pers. du plur. sur Ja 8% pers. 

п) 4. 

Ex. AÆ-triday, pelons-les! 

41. L'action est exercée par la 1° pers. du plur, duns un verbe 
intransitif. 

"H №, Fet, 

Ex. L-udet, notus allons, Let-oui-a-li , Dos dormons. 

42. L'action est exercée par la 2"* pers. sur la 1° pers. 

*) Ee: DOE. 

Ex. ") ke-menute-kö, peinds-moi! 

WW #-epulkaimo-lo, enduis-moi de roncon! l-epuka-i, tu me piques. 

43. L'action ést exercée par la 2% pers. sur In gm pers. 

I^ mn mi; U) ms, i 

Ex. *) wi-meunfe-lHr, ristu? 
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b) male, tu le portes. 

9° a. 

Ex. а-ене tantütupo, astu vu le chef? 

44. L'action est exercée par la 2"* pers, dans un verbe intransitif. 

1° hope, мел-, MER, MÔN-, mum. 

Ex. srulamba, tu pars? me-e-pa, men-e-ka-palai, món-eka-pat , 
viens-tu? 

aya mumia, Où vas-tu? 

2° b) aye, Gy- 

Ex. ay-amba, vous partez? Gy-0fa, pars: 

45. L'action est exercée par la. 37* pers. sur In 1° pers. 

P) Je yiya yiw-. | 

Ex. y-eka-në, il m'a mordu, yiy-aka, il me brûle, yiw-ewika- 
lome, pour qu'il me gratte. 

46. L'action est exereée par la 3° pers. sur la 2"" pers. 

o; "at 

Ex. ®) a-pifi-fome, pour. qu'il te guérisse; 

M aei at-ipuma-i, le soleil t'a brûlé. 

47. L'action est exercée par la 3° pers. sur la 3% pers. 

12 м ж-; Ру л. 

Ex. =) ui-menufe-ii, И Та dessiné; 

Y) п-ератиг, d lallume. 

2? 9 ye 

Ex. yema, ele le jette. 

48. L'aetion est exereée par la 3"* pers. dans un verbe intransitif, 

|° 5 л-, Een-. 

Ex. n-ilama-n, ils retournent, Aen-anota, 1 tombait. 

2° t) dy. 

Ex. iy-aka, il brûle (intrans.) 

49. Nous rencontrons un indice personnel, °) ее, ") &-, fôn-, 
ken-, dans les exemples suivants; l'objet de l'action est de la 3"^ 
pers., le sujet de Іа 1" pers. on incertain. 

^) Pe-likante-k0, fumer un cigare, ke-meanile-kö, enduire quelque 
chose de résine; 

°") aloka kenapù, je mange une queue, J-efale-yal, couper les 
cheveux sur le front, A-ekinfe-kò molo, chercher un chien (li), 
kön-aköti-ke molo, couper le cou (là), safe Aen-ipoka-i, Inisse-moi 
t'arracher les cils. 

50. Dans les exemples suivants la 27° pers. semble être repré- 
sentée par amd, awo, | 

dió i-ene-lai, tu Гарромегаз, awo y-ipulia-no, rôtis-les dans le 
feu, «meo s-esokalei, awo f-exokalei, tu te leves du hamac, «wo 
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Ниифа-, il te. frappe, awc-pa. w-ekulika-i-F)-mba, je viens m'asseoir 
près de toi pour fendre des fenilles de palmier, awd ma k-emuha-kb, 
t'a-t-elle enduit (de roucou)? awó-fun ofilu ti-pawand-mále, ta parles 
avec ton ami, 


Modes et Temps. 


Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 


51. 1°. Ce temps est formé par la suffixation de -; aprés un 
a, de mai, -Rai aprés une autre voyelle; l' final du suffixe est 
quelquefois supprimé (G $ 4). | 

Ex. ipoma-, j'allume, wema, je le jette, n-anu-yat, il grimpe, 
иги о-уа, elle гаре le manioc, Æowate-ya, J'attache le humac, ила 
t-éni-tai, je bois de l'eau. 

Quelquefois, surtout. à la 3"* pers, et dans les phrases interro- 
gatives, le à final est remplacé par » ou y. 

Ex. и-пиото-уау, И bout, w-Hama-n, ils retournent, u-apulu-yay, 
ils réparent (un canot). 

02. 3. Le suffixe -ma ou -pa sert aussi à former le même 
temps. 

Ex. w-awila2uba, on les a pendns, w-wfe-pa! je m'en vais! 


Fréquemment on ajouté In particule -Zx. 

Ex. ipaka-la, je le brise, ipowa-la-t, je allume, sipela uka-pa-la, 
Je fnis un souflle-feu, w/ei-pa-/a, je m'en vais! 

53. 9°. Ce temps est formé par la suffixation au thème de Eë, 
-ke, tf après un а ou 0, de -yai-kó, -yai-kôn, -yai-ke, yai-kön 
aprés une autre voyelle ou après une consonne, (Voir Gramm. dè 
lOyann $ 60), 

Ex, #-йболуКа-А80 molo, tu me piques, #akola seka-kö, M a bu 
du chacola, »-afa-45, c'est fini, e£alama-£0, elle te donne, kökölö-ke, 
je te coupe, yea oka-yai-kö (syncope de la dernière syllabe du 
thème), nous tissons, amöine woro-ya-ke, une брше ше pique, 
wörwön-yai-kö, siko, je m'euléve une chique, os-epu-yai-kön, je vais 
me bnigner. 

la particule wba est nsjoutée dans; awü-pa w-ebulika-i-ki-iba, 
je viens m'asseoir prés de toi pour fendre des feuilles de pal- 
mier. 

Dans ln phrase: #j/#-&e yipakold-li, je construis une (mn) cabane, 
le verbe а la forme d'un purticipe. 
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Temps présent. 


54. On forme un temps présent en suffixant au thëme une des 
particules -ai, 0, -уалї, -уало, татешеп! “he. Tit 

Ex. witänt, il s'envole, n-akwaika-nt, il remue (le bouillon), 
m-akö-yanı, tu le coupes, ó/i menka-ne, comment t'appelles-tu? 


Passé. 


55. Un temps passé est formé par In suffixation de ze (G $ 5). 

Ex. akö-po m-epeka-ne sére, où as-tu acheté ceci? pewa Lilani 
nenne, autrefois j'ai vu le Litani, subs у-еКа-не, un serpent 
m'a mordu (il y à plusieurs années). 

50. Un temps exprimant un passé d'il y a quelques années est 
formé par la suffixation de -pó, -po, pui (G § 6). | | 

Ex. padira-ya yékapui, Jai été mordu par un pécart, o£ 
y-eka-pö, un serpent m'a mordu, рела népui-po, autrefois tu as 
apporté ceci. 


Futur. 


57. 1°. Un temps futur semble être formé par le suffixe -se 
dans: apo-se-a, M ne sera pas mouillé (А $ 81). | "- 

58. 2°, Un temps futur est formé par la suffixation de -/a7, Aii. 

Ex. alunale vo-üne-lai, demain je mangerai, kef-öni-laht, nous 
dormirons, Æ-u-fihi, nous irons (ÀA $ 53). 


Impératif. 


59. 1°. La äm pers. du sing. est formée par la suffixation de 
JO, -#0, Ze, Ad (A $ 55). 

Ex. ene, vegarde! Kepukaimo-kö, enduis-moi de roucon! n-alö-ka, 
emporte-le! e/e-la, écarte-le! 

Quelquefois on ajoute Ae, -pa, p0, мда. 

Ex. ale-kü-ba айра, porte cette nourriture! e/e-ka-po, écarte-le! 
ene-le-ko-uha , apporte! (peut-être |a particule -/e dans cet exemple 
est un indice du pluriel ayant rapport à l'objet de l'action). 

La particule -pu sert à former l'impératif dans: 

alé-pa, porte-le! | 

00. 2°. Quelquefois l'Imperatif. est exprimé par ln préposition de 
alé, salei (G $ 10). 

Ex. sale w-amena-i, que je te melte le collier! sale w-apo-i, 
que je le pile! salei w-ene, laisse-moi voir! 
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Infinitif. 
(А $ 04). 


01. 1°. Le verbe peut être à l'Infinitif, sans que ce mode soit 
mdiqué par une particule suífixée au thème, | 

Lx. aimala we wfei, je vais prendre des nimaras, e/4/5 uei, je 
vais causer, y-i se-pa wai, je ne veux pas aller. 

62. 2°%, Un Infinitif est förme en suffixant une des particules 
TU, +f, le, -{ nu thème. 

Ex. pakira:wé-ri utei, je vais tuer des pécaris, anoka-l ulei, je 
vais grimper sur un arbre, 

Cet Infinitif remplit aussi la fonction de temps présent de 
l'Indicatif, 

Ех. w-améña-le, J'enveloppe, m-éwili, en boistu? fenodo n-amd- 
uopwi-rl, on a mauqué l'ara. 

On ajoute ую, “ba, -pa-la dans: 

ilei-re-pa ,. w-wtei-ri-pa-la, je veux aller, w/ei-re-ba, il s'en. va. 


Gérondifs. 


63. L On forme un Gérondif en suffixant au thème une des 
particules Jo, -d, -lopo, -lupo. (A 6 67). 

Ex. Гила so wai-rö eni-to uya, je veux de leau pour que je 
boive, Kaikui alé-lo-pa, (il me l'a donné) pour que je conduisse 
son chien, wluku-lupo wa fepu-wa, je serai à râper le manioc sur 
la pierre, molo swkó-fopo, o'est lhonssoir, atoloka-tā, housoir. 

04. IL On peut appeler ,gérondif" la forme qu'on obtient en 
sulfixant la particule. -5ó, contre, à, à l'Infinitif (G $ 5). 

Ex. /#-4f-p6 Huilei, il est alle pour faire. 

65. IE On peut classer parmi les gérondifs la forme suivante: 

kokonirı u-akdnu-ya Lild-sepe, hier elle n cuit (In enssave) pour 
aller (c. a. d. pour le voyage) (G $ 8). 

66. 1V. Une quatrième gérondif est ln forme suivante: 

Yi-nène-me-mba, laisse-moi voir (G 6 8). 


Noms verbaux. 


67. Un nom verbal peut être formé en suffixant au thème la 
particule. Ar. 

Ex. yi-Li-H fin, ceci est de ma facon, en. ee qu'ils ont 
fait, y-onojnti-H, mn peinture de roucou. 
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63. Un conjonctif est formé раг In postposition de -lo-me , ете ` 
au thème verbal précédé d'un indice personnel. 

Ex. wal yuma-fàme, (un souffle-feu sert) à souffler le fen, griw- 
ewika-tome (donne-moi le contenu) pour que je me gratte, nipuda- 


dome uya Кайт, (donne-moi une aiguille) ponr coudre une mou- 


stiqunire, üli-tome, pour quoi faire? (sy neope dn verbe). 
69. Un autre conjonctif est formé pur la pope: de Awr, 


| apres (| па. 





Ex. sin ütignetuwd, apris que ce sern fini, Расе uy-aka-ta-t, 
après qu'il sera taille, je le brülersi (d'un ahatis). 


Conjonetif négatif. 
(G $ 9). 
-10. Ce mode est formé раг 1а postposition de nenn au theme 
verbal précédé d'un indice personnel. 
Ex. okoi y-ebe-enu, (je porte des honseaux) pour que les ser- 
pents ne me mordent pas, y-t£onga-uénw, (je porte le couteau dans 
un fourreau) pour qu'il ne me pique pas. 


Le verbe substantif. 
(А 691—111). 


71. Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 

Les formes suivantes ont été notées: 

Sing. T wai, wa, wei, weyai. 

U manai, тайа, ша. 
ПТ wai. 

Plur. HE ман, 

Peut-Gtre le suffixe mana dans: sitin-mäno; noir, silir-mano, 
violet, ребофочиано, vert foncé, n'est autre que ма, 37* pers, du 
verbe substantif avec wo, particule formant des substantifs (voir 
A $25, grum, du Kaliña $ 170); ainsi sitin-wano signifierait: 
ce qui est noir, Comp. Ch., Cum. poe-werno, bon (G 305). 

Les mots mea-Ähi, ken-ei, deu, Let dans les exemples sui- 
vants sont probablement Ja 27" pers, du sing., la 3"* pers. du 
sing, et la. 1" pers. du plur. du verbe PNE 

прог mené, testu baigne? oboug kent, il (n) y еп а (ие) 
deux (e. à. d. fort pem, netika, könü Ds ils sont épuisés, il 


(n) y en a (plus que) deux, apor-li ketin, allons nous baigner! 
Verhand, der Kon, Akad, v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) DI. X. N”. 13 
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72. Infinitif. 
Un Infinitif, fnisant fonetion d’indieatif est noté duns: 
funa ap wat, Je veux avoir de l'eau. 


73. Сето, 

Un Gérondif est lormé par la postposition de -we dans: 

пукра-т, napina weine, In soupe n'est pas bonne parce qu'il 
n'y a pas de patates. 


74. Conjonctif. 

La particule z/as fait fonction de conjonetif du. verbe substantif. 

Ех. Ин-а аи, quand nous sommes dans la forêt, dne wéi 
alau, quand le soleil est là. 


Les formes suivantes sont difficiles à expliquer: 

75. 1° type: adjectif — ag — verbe substantif. 

Ex. fepuse ling nai, Y| y en a benucoup, fepoye ligi nai, c'est 
délicieux, Дога lingi nai, il est long, haut, Fule linge nai, c'est 
Joli, wa-lingi wat, Jai Tam. 

70. 9° type: adjectif, le verbe tye (vouloir) ou verbe en уан 
— Magen. 

Ex. n-ameno-yanı Їнї, ЇЇ їйгє, [уййне agan Lana, à il y a 
beaucoup de poissons, /epóys Anm, c'est délicieux | dalé Hangi, 
c'est joli, wu Joint, c'est loin, wa Ино, juni faum, Aali-me 
lingin, il est fort, ipe-/öngint Alukuyana, les Oyanas l'aiment nussi, 
{нё ling pipe, ta peau est belle (lw dernière syllabe mi fnit 
défaut). 

Formes analogues: 

IL-U. elekome-deteni, vite, deleynélekedékeni, lent; 

Араг. HL. C. éfong-rekéné, se promener; 

Ar. С. obt inglaré, chibé (lati, farine), fietagou-Praglé, wnnger, 
howrabou lunga, assiettes des. Indiens, coulé linga, bouillon, 

77. 3° type: verbe à l'impératif, thème verbal précédé d'un 
indice personnel, ou substantif — une des particules -471-/1, -ngi-nt, 
sheni, kat, 4-Й, -ба-ит, м, opgele. 

Ex. okont-ngili, viens! emi-ugimi, wolsle! w-ema-ngili, je couvre 
une ease, wirópili-ngihi, j'attends un peu, wi-yamüka-kene, } je l'épouille, 
yeki n-ekmika-tanl, le chien se gratte, in-kön, il lie, т-ерм-й 
t'es-tu baigné? wekolo msepwi-geld wa, les nègres viennent (ne vien- 
nent pas?), waya xp, cec est un couteau, weelö-po ngilt, il se 
trouve là, ибо п’, ya des hoccos! kokoengele-pa wei, 
demain je pars. 
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Formes analogues: 

Bak. Ax-an-anö-kife, ji uchets, Ax-un-a-kile, je mange, J'ai 
mangé, gra Kuyd n-mea-kile, les Souyas m'ont fait prisonnier, ete. 
(p. 399); 

Араг. О. С. élon-kèné, ум faim, сомасйе- Кепе, trembler; 

Ar. О: (iguelé-quelé, noir, Mikéri-kene, un noir, arapanıe kele, 
chavirer, fowmoun-gle, nouvelle lune, iwénagli, de bon matin, 
eoopou-ré пан, pleuvoir, teama nanglé, la nuit, coucher du 
soleil : 

Триг. sanai-quiné, dur; | 

Crich. iomba-quiné, parent, iaca-quené, poser, asseoir, femene- 
queny, cru, womr-queny, gratter, iratolo-guiué, partie supérieure, 
elena-quin, quoi? mana-quine, triste, oanane-guine, nous; 

IH.-U. wandmeana-kuni, foudre, e(x»Jwa-bene-( y )baya-cane, nurore 
(A 99) Aokó-gele, demain, wele-gele, immédiatement, mélagele, là 
(weke, loin). 


Verbes négatifs. 
(A $ 114—115). 


Le verbe est rendu négatif: 

78, 1". par l'emploi de Fadverbe de negation wa. 

Ex. konopopa енка wa, In pluie ne cesse pus, y-eyilisi-ia 
konopo, ci-dessous la pluie ne monille rien, ета, ne va pas! 

79. 2%. en sufixant va au thème précédé du pronom-objet de 
la 3"^ pers. an, еп, ж; pour conjuguer cette forme on se sert du 
verbe substantif. 

Ех. en-etaaen wai, je ne Uentonds pas, ay-omi n-ela-wa, je 
n'entends pas ta parole, ea-ewesea wai, je ne le mange pas, 
au-akelei 8e manai, ne me coupe pus! (il semble que dans cet 
exemple In particule wa est sous-entendué), 

Dans les exemples suivants le verbe négatif est conjugué à l'aide 
des suilixes des $$ 51 et 53: сл-ем-ка-, en-ela-wat-kô, je 
Ventends pas. 

80. 3, par l'emploi de l'adverbe de négation Zo. 

Ех. #1 -1-шєб-Їп, al пе veut pas aller d In chasse, y-eratôü-te, 
je ne mens pas, y-akösi-ta, ne le coupe pas! y-ipo-/a, ne le prends 
раз! ye-la wai, уа wat, je ne le veux pas, owa, yapbi-yapbi 
se-la wai, non, je ne veux pas me battre, w-i/e Ae-la wai, je ne 
veux pas aller. 

81. 4. en suffixant Anite, Zorte 

Ex. eaaköri-taike, je ne mens pas, yi-puna-li yupö-taike, ne ше 
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pince pas les oreilles! ipt-taikü, ne t'nsseds pas 14! polar iye- 
Pike, les perroquets ne aiment pas. 

59. 5°, à l'Impévatif par le préfixe 4, fe bet /i£-, ordinnire- 
ment avec un des suffixes -/6, an, =. 

Ex. owa, kh, ne e tue pas! има. 4-ой, A-eköle-i, ne me 
coupe pas! едж ейи, ne me frappe pas sur la cuisse! anole 
bei, ne pars pas! ketf-wwe-tan, ne me frappe pas! rant Lett, 
ne me gratte pas! 

Dans l'exemple suivant l'emploi du préfixe Æ est combiné avec 
l'emploi du suffixe pu ($ 29, 52): Aeipukapa ma „ne l'éteinds pas! 


83, Emploi d'un adverbe de négation dans des phrases com- 


posés avec lo verbe substantif, ou dans lesquelles le verbe substantif 


est sous-entendu. 

1°. Ex. еар, il n'v à rien (comp. $ 77), wrake ndi, M n'y 
еп а pas! 

2°, Ex. Amawta, il n'y avait pas ide canots, wapi-ma , il wy 
n pas de patates, padira-ma, pabira-ia na, M n'y à pas de pecaris, 

3°. pala ma-taike, le village n'est pas loi. 


lournure interrogative. 


$4. Une phrase est rendue interrogative : 

1°, par le ton interrogatif. 

2°, par l'emploi des Гогшез еп -и, gem, ete, du temps indéter- 
mine du $ 51. 


Formation des substantifs: 


55. On forme un substantif en suilixant ln particule -x4, -n0 
à un thème verbal, un nombre cardinal ou à une expression 
adverbiale dans: 

") yiwakuta-nü, ma enssave enflée Qozka, ventre, waku-ta, enfler); 

gerda iow-nt, le troisième (doigt) de ma mam; 

*) ani-imroli-la-nd, enfants de ma soeur. (A $ 25). 

56. On forme le passé d'un substantif en suffixant бо, 

: м 
"HIE, 20481. 

Ex. pakolo-upö, muson abandonnée, wufi-yéri-ubo , ornement fit 
de dents du enbint (жи, самы, wéri, deut), almmala iHo-wpo, 
réservoir fait d'un larynx (fo) de singe hurleur (alaeala), penafo 
-ubo, c'est nncien, wala-ap5, poison, dit „waru-wam”, récem- 
ment Luc. 
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41. On forme le passé d'un апаа en suthxant рб, 
-tupa , lipo. | | 

Ex. matd-pi-lipò, charbon (walt, feu, pi, виг, аг), Landung. 
chef, vieillard (Mamu = vieux, vieillard dans plusieurs langues 
caraibes), mo-tipö, vieille femme (Cum. nolo, Ch., ''am. af, Car. 
indi, Bak. inute, grand’ mère), 004 apô-lipo, plumes d'une flèche 
(oak, hoceo, Стах sp., apó, aile). (G $ 7). 

on. Le substantif est rendu négatif en ajoutant perra, dans : 
epé-puira, ce m'est pas un paiement. 

50. Noms composés: | 

a) deux substantifs; le substantif déterminant précede le substantif 
détermine, 

Ex. urdh-bw, liquide de curare, alon-ept, remède contre In 
bronchite, f/ondlü-we-lopo, (oiseuu-tuer-mstrument), flèche à pointe 
прабе, мерирт, canot d'écorce d'arbre (wewe, arbre, yapt, écorce). 

t) substantif et adjectif; l'adjectif déterminant est suffixé ап 
substantif déterminé. 

Ex. Китай ив, jeune fromager (Ceiba), nopon-imó, petit canard, 
méripstkö, un petit écureuil. 

Voir G 407. 


Formation du verbe. 
(G $18, A. $120—123). 


90. La particule. po, ajoutée à un thème verbal, a Ina signifi- 
cation de ordonner, faire, vouloir”. 

Ex. exe, voir, enepo-A0, montre-le-moi! out, dormir, Onipo wd, 
jai sommeil, je veux dormir. 

91. La particule la, ajoutée а un nom en fait un verbe ayant 
le sens de „ter ce que le nom signifie", 

Ex. fu. interieur (en Cum. et en Ch., À 135»), f-im-claka-r, 
vomir, epe, payement, cadeau, epeka, acheter, yami, pou, wryanikea- 
kent, je l'épouille. 

92. La particule fa a la signification de „aller, 

Ex. munu, sang, нт йа, Sagner. 

03. La particule wa, ajoutée à un theme verbal où à un 
substantif signifie Jar 

Ex. ели, travailler, Zeawma-, travaillé, e£a/g, ete;, en. Cum., 
Ch., Tam., Kal., déclarer, dire, etalama, donner, alimi, couata, 
alimima wle-ya, je vais chasser le couata, waku, ventre, yiwdkuma, 
bander l'arc, mimala, aimara (espèce de poisson), aimalama, prendre 
des aimarns, i 
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94. Combinaison de ma et ба: 

пари, fermer, iwiapumaka, ouvrir. 

95. La particule -/2, -/e, ajoutée à un substantif en fait un 
verbe. 

Ex. Mka yon-te-ko, rouler un cigare (en Oy. gom == enveloppe), 
ke-liban-le-Fo, fumer un eigare (A4 — tabac, eigure), de-nani-le-Fo, 
enduire de mani (résine), 0-07: yh, vomir (wati, estomac), yi 
ҥайн-ї& voiles, je vais vider une pièce de- gibier. 

96. Рош former un verbe réfléchi on préfixe un des parti- 
cules wol, ef, «t, oi, os, s, w au theme verbal. (A $ 112, 113). 

Ex. ós-opu-yai-kón, je vais me baigner, ж-о а/е, је me gratte, 
&-ю-по и, je me gratte; eFapa-£Fa, И n-el-aküóle-i, i s'est 
brisé, a-af-umeno, M se leche; fbef-uluka-i, perdu, uwol-nbilika-t, 
brisé. 

07. Autres verbes composés: 

kepipuka-t, percée (la lèvre), (eut, lèvre, uta, pereer); 

mimtrakale, i (tu?) glisse(s) avec son (ton) pied dans un trou 
(pu, piod, aka, trou, £a, aller, $ 99); 

ke-petelulò, ne me frappe pas sur In cuisse! (pet, cuisse, /u/7, frapper). 


Formation des adjectifs. 


(G $ 15). 


93. 1°. athrmatif, théme -- -»e; négatif, thème, précédé de 
i, — Ma. 

Ex. péfu-me, joh, benu, i-péfu-na ,. laid. 

On forme un participe en suffixant -we au thème, précédé de 4. 

Ex. fapa-me, assis, fipaya-me, mouillé. 

l'orme irréguliére: «-eae-pe, ivre (comp. gramm. du Kal. $ 51). 

99, 2°. affirmatif, thème, précédé dans un seul exemple de 
f- et suivi de ae, -mei; négatif, thème suivi de -ua. 

Ex. famui-ne, avare, amui-na, généreux, amwima-nei, pesant. 

Dans l'exemple suivant un participe présent est formé en suf- 
fixant -#7 au thème verbal, précédé de vr Zant, saignant. 

100, 3*. Le participe passé d'un verbe se forme en préfixant 
&- et en suffixant -/ apres un a, -se aprés une nutre voyelle. 

Ех. Lepataba-3, brisé, d-efuluka-, perdu, benn-se, né, Lenés'- 
iya, cela est apporté par elle, Æapose, mouillé, 

Forme irrégulière: maya n-at-apo-se, le couteau s'est mouillé. 

101. 4°, On forme un adjectif d'un substantif en y suflixant 
In particule -de, avec, dans: 

salila-ke wei, j'ai des ciseaux, sali-fe, ayant peur. 


AÍ 


PTT 


| 10 2. 5°. айг is 
d Mu, pai, n S 
3 Lë jau-sa, paresseux, akúnt-la, truvailleur, amuin 
ka, pesant, 4-й атава, laid, asa-ka, trauchant, sapani, m 








ps D ëng theme (verbal?) précédé de Get suivi de de 





na, dans: isaläla-na wai, je n'ai S ciseaux. 
CH „beta, dans: nali-ke-la, n'ayant pas peur. 

















or forme à un adjectif négatif ı d un substantif, enys suffixant: | 
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"ч | 
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VOCABULAIRE 


TRIO. 


(Collectionné en 1907). 


Trio 
Corps ir 
Chair АЛ 
K i-a- li 
Veine gint 
Sang мини 
Penu yiip 
Os Їн) 
Рой 
Téte mung 
Cheveux у-н 
у-н 
gitt 
Rate 
Front Ji pésatipoi 
yi-peli 
Oeil y-enu-lu 
Cils у-ене-рий 
Sourcils y-eusdili 
у-тфатро 
Orbite 
Visage q-embala-h 
Joue 
Nez 1 у-она-й, 3 
Рой des narines 
Oreilles E TEE 
Trou dans le lobe de 
l'oreille 


euna 


Parties du corps (Trio et Ovann). 


Ovana 
pau 


"a 
ann 
pitpo , ett! 


ipod 

е-и, рири 
ye-pulpe 

yeuutit 

ниве (ро 

uie ku-li 


eluha-ka-lop 
pehena 


aqu, l des 
d pilo 
a-pihpo, y-epipot 


анте 


popta 
(end, сорта 
eua -i-0pof 


e 


paad 


е-рата- der der 


А 954 
e 284 
(— force) 
A 173 
A 217 
А 967 
А 193 
A 179 
A 291 


A 220 

А 43 

(— ?-mstrument) 
A 115 

G 2—4A 179 
G 78 

A 259 

А 959 

А 141 


А 246 


Bouche 
Lèvres 


Mächoire 
Dents 


Langue 


Moustache 
Barbe 
Menton 


Cou 

(surge 

Larynx 

Poitrine 

Mamelle 

Paumons 

Coeur 

Côtes 

Peau de la poitrine 
(côte?) 

Dos 

Colonne vertébrale 

Ventre 

Estomne 

Intestin 

Foie 

Nombril 

Аше 

Pénis 

Testicules 

Vulva 

Poil du bas-ventre 

Anus 


Epaule 
Poil sous. l'aisselle 


Coude 
Avant-bras 
Poignet 
Мат 
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geenta-li 
wépi-di (1. infer.) 


pe-potili (l. super.) 


yi-yé-ri 


| ye-nole-li, 3 a-ndde- 


ri, H agin 


y-epoti 
y-alamald-lt, 
y-alamáta 
gigant mand 
yalnkü-l, y-lnkä 
perle 
yi-lapu-hi 
yi-inanati-li 
e en Diet 
уг-сано-! 
ан 


y-akalı їбүг-Її 


у-тиїїї-Її 
yi-wdku-ln 
yiwakili-li 
y-ele-li, ere-ri 
yi-pour-h 
tape 

kili, alokih 
einit-lu, emnu-ali-lhi 
ераћ 

gtml 

TT 
i-putukitpo 
totale 


Stin er 
y-apolitigh 
зубне ий 
у-стебнни 
у-ела-й 


i-pota 
ет 


wela f 
ye-ni 


nu 

elpa 

el, y-elpo 
getart 


диши, Зо крит 
marla 

y-ehuyetpo 
wi-lopo-ta 

ийй 

hapa 

у-мане 

g-epta 


y-olkela-ne elpö 
yapi 

у-ари eipo 

нее 

у-еїерийи 


poni 


енёт, qué 
"m 
elt 


међе 


i-mola-r 
y-eptapo 
potomu 
y-apolonh 
y-eiekim 
DNO 


А 
А 
(x 


>>> > 


Ü 


201 


219, 279 
| 35 
65 


124 


228 
179 
179 
137 


d 


165 

250 
195, 53 
125, 11 
11 

| 


1, 122 
8711—U 5 
о, А 122 
160 


4, A 185? 


à 
12 
27 


e ct 


33, G 7 
106 
44 
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Main droite y-apetu 
Main gauche y-apérano 
Doigt у-ати-рей- A 105, 254 
I Ponce aquo wit Gi 9 
Il Index game изри-ефа- 
IH. Doigt du milieu irand G In 
ГУ Annulaire J-mua-fsire, ipokelese G 11 
V Aurieulaire Jain dà G 13 
дуета 
Ongles des doigts  y-amdi-ti amok, \g-ome-hawin G 15 
l'esse y-ekúnu yekin А 229 
Cuisse yi-peti-li peti A 260 
Genou yeerenua-li y-eheui G 13, A 130 
Коше gy-eripoh 
Jambe g-iyi-Hi ка А 158 
Poil de la jambe waf-ipat 
Pied yyi-put-lu pups А 357 
Talon y-ite-pui- lu y-ipla-pi G 14 
Orteils qupulepett 
I ye-pu-tain-4u Du 
П y-ilomono G 10 
IV epa Soon 
V wi-pakün-li (s 12 
Ongles des orteils — y-ipoi-/i pudu-hai 
Lait кн A 53 
Salive аби Ги А 95 
Sueur lH-elmmula-t ala А 37 
Urine дуа и Гы А 58 
Exerémentas wale A 155 
Cornes d'un vert ` et пра! G 16 
Plumes de la nuque £puim-pí-/u alofa-li G 14, A 235 
Crête d'un co iéti- li G 16 
Gorgerette d'un coq. éga-pére-ri A 133, G I8 
Plumes dorsales  axére-li 
" м (de 
la poule) Fuletru astrepü 
Aile “po- fi apo- hi A 34 
Queue got: А 54. 33 
Ergot de coq iri 
юа! la 
Сагарасе de tortue pilepile auer 
Squelette d'oiseau oliko-y-eponpá 
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Mächoire d'un con- 


marou watau sone-ka-top — (.Coumnrou 
manger-imstru- 
ment") 
Nageoire dorsale abiit 
Petit nageoire dorsale 
près de la queue ар-р | 
Nageoire pectorale ënn A 55 
Nageoire anale ито? 
Verrue- kantiko 
Ecorchure, bouton 014949 Кира G 19, — 
Blessure de couteau. (/i£o G 19 
Cieatriee. d'uleere — yaone, oono 
d'une inorsure yérimbo (vair „dent et 


gramm. da 
Trio 4 56) 
» WU umneegratig- 
nure y-elik-pala-ipë (ele — blessure, 
G 19, pata — 
place, A 253, 
Ip, mdice du 


passé) 
Cornes d'un coléop- 
tëre wakawakai ilelili G 16 
Oeuf de cancrelat — palace imà A 174 
„ d’engoulevent ol pumo А 174 
Nid de guêpes okómo ipd A 272 
он м: Mieten okowo opon-pà А 212 
Famille, ete. 
Garcon Вени ви А 33, G 20 
Fille oli-uuku A 154, G 20 
Son petit (d'un animal) rang G; 20 
Pere тии [и А 399? 
Sa mere [ ТИШПЕЙ [y 95 
Mon tils йри-Н y 92 
Frère pipi G 31 
E y-akomi-li 3 91 
Soeur yenaufi A 110 


К yi-wöli-h G 32 
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Un homme appelle les 


enfants d'un frère: fiput-ri G 22 
et les enfants d'une soeurs wi-wöli-tand 
et le mari de sa soeur: at G 33 
Bean-frere: (oncle?) kondka G 97 
Ton épouse нй A 253 
Vieillard Hii lu A 309 
| l'adupa a 
Vieille femme наутро A 290 
Chef l'ont A 309 
оройун А 33 
Ame, esprit wi-hópia-li 
| у-атой-й G 106 
Diable, esprit malfaisant wipo 
Kemede contre a: toux айелі A 73, DI 
Ikemede pour In poitrine ол-бу 
Son payement Lane А 00 
Payement pour une ceinture akninsäld épe 
Indien ennemi, Caraïbe akaina A 70 
Européen venant du Nord palanakiri 
Nègre witóto A 240 
Indien Trio Tho, Trio, Км 
Habitation, ustensiles, etc. 
Village раа А 253 
Maison рабо G 46 
Maison circulaire mind G 45 
Maison à demi cireulaire- Имей, timakoti (comp. bane, 
makta ) 
Maison ouverte de deux 
cotés kunlaka 
Id. à toit recourbé et 
ouverte d'un côté Чаны 
Planeher pour là danse — sma-fopo-mpo (ancien instru- 
ment pour 
danser") 
Petit banc en formé 
d'animal makótà 
Sn tête putupö-li A 20] 


Poignée d'herbe sèche, 
siege des femmes Trios pémo А это 
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Nutte en feuilles de palmier padalaita 
Espèce de natte pour 
s'asseoir fuite en ro- 


sean à flèches 310 аќатрд 
Harmac titip 
Moustiquaire ба ИИ 


Écharpe pour porter les 
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А 131 
(créole du Suri- 
nam) 


enfants nutle woineps , nile wcenepi 
Canot dan А 65 
Canot en écorce d'arbre sept А 155, 267 
Tacari, perche waged di 
Baton tides 


Petit büton, unissant la 
pointe d'une fleche au 


roseau inawyapu 
Pointe en bois à erochets. //i 
Pointe en bambou pata 
Pointe aplatie ponr tuer wakula 
des orenux yata 
tonäld-ıwe-fopo 
Pointe en fer tudiüst 


Flèche à trois pointes — Soumat 
Les plumes d'une fleche o4 epo-Apó 
Liquide pour empoisonner 


les pointes шг eku 
Brosse pour enduire les 
pointes игай--1й 


Corde à deux poignées, pour feifw 


amincir le roseau ple-tinga-top 
Pointe d'un (de mon) 

contean yi-imdya-pi ti 
Poignée, d'un couteau, 

dune hehe, ete. ері 
(апе de ciseaux i-pá 
Lance ic lada 
Casse-téte. Trio ptu 


Casse-tête Saloumu, Oco- 
mayana ou Chiquiana simalapa 
Les Saloumns l'appellent: /a460, laitin 


G 59 


(instrument pour 
hlesser l'oiseau) 
G 178 
G 59а 
G 197, А 84 
С 342, А 98 


(instrument pour 
mettre le curare) 


(Di 525 
G 04, 65 


G 49 
Ai SIS 


G 62 


G 03 


=s. 


- 


KS 
i 





_ Hache | 
Petite hache 
à Longue hache 
Lime = a 
Clan ` ` 
Mon abatis 
Nourriture | 
Nourriture de tortue 
Cassave 
(сап d'amidon de 
manioc 
Bouillie de cassave 
t h Г 
Ecume 
Manioc râpé et pressé 
Une espèce de enehiri 
Soupe d'ignames 
Bouillon poivré 
Poële à cassave 
Soufile-feu 
Marmite en terre 
Petite marmite 
Porte-marmite en osier 
Canot dans lequel on 
prépare le cachırı 
Palette à remuer le 
bouillon 


Baquet enarouman tressé 
ze АА feuille de pal- 


mier 
La greeque du tissu 


Tamis rond 


Table pour räper le ma- 


noc 
Mortier 
Pilon 
Bretelle de In hotte 
Petit panier ouvert 


шүү.” 





r Е ч 
° 
aul 






k 


HG et 
pana-tàlà 
уеріра - ° 


Hit 


putuputihi 


“ yi-túpi-li 


пера 

Iulia wapwi-li 
rii 

ичїї 


ииий 
[ба 
боги 
oi ` 
puhöke 
du lu dei 
убт 
kaili 
elinal 
sipdli 
alinù, Ölina, alina 
pia alina 
ratna 


бината 


aueka-tago 
antingd-tä 
soda 
icaduma 


ими 


alimialokili 
TT 


komm 
abono 
кёзге 
Cuna ` 
mad uma 









G 67 


G 70 
Ала, 
G 210, A 108 
A 160 
G 316 


Comp. G 546 


G 18 
А 48 
+ 76 
А 45 
A 260, 


А 84 


: 515 
(3 539a 


G 338 


(= queue d'un 
counta) 


А 194 


G В] 
G 84 
(— bois) 
A 19 
G 338 
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Quenouille 
Euveloppe de cigare 


Calehasse, réservoir d'huile 


de crapa 

Petite. enlebasse, — réser- 
voir pour la couleur 
rouge 


San bouchon 

La couleur rouge 

Noix de palmièr awam, 
réservoir pour la cou- 
leur noire 

Larvnx de singe hurleur, 
réservoir pour In cou- 
leur jaune 

La couleur jaune (huile 
de crapa?) 

La couleur noire 


Couleur blanche 

Peigne 

Les plumes qui servent 
d'ornement 

l'range, plumes d'orne- 
ment en général 

Clochette 

Grelot én graines 

Cadre dont on se 

sert pour construire un 
tablier en perles 


Ceinture en poil de conata 


dés Ovnnns 


Collier de dents de tigre faite yéru-mbù, kaikui 
yért-mbo 


Collier en graines 
Perles 
Perles bleu-violet 

4 — violet-rose 

x -violet-foncé 
Coiffure de plumes 
Plume, ornement du 


Кы 


mat em 
hka yomi 
гй 


talap-#ni 


bii 
enapilulu 
Тегене. 


иена 


i u = 
alawala ılo-mpo 


milito, waliko 
alakoide 
atbinmamo 
[йа 

Ostali, dykai 


i-adld-li 


sälä, säit 
DI 
SCENE 
ipwiland 


Fiecyu-ku-là 


alim poli-mbo 


Kadi luka 
saint der 
din 
Ainetta 
wamisanedlä 
Жено 


nez eona-liri 


G 307, 49 
A 167 


A 33 
А 27 


G 295 


130, A 165 


( я 


А 145 


А 151, 119 
А 03, 124 


A 141 
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Ornement d'oreille avec 





chaînette sous le menton mur-yéri-mbo G 152, A- 124 
Echarpe en graines у-прац, dpan G 92 
Soulier, bottine puldi | 
Couronne en plumes od A. 238 
Couvre-dos ИИИНИН ИТ 
Flüte en. hambou майн, sah G 96 
Hochet marata (; 101 
Manaret à guëpes des 
Oyanas ey hi-fi 
ipulu-lópa 
Théodolite i'ety- Ene - Ll -. (,soleil-voiran- 
: Р strument"') 
Crayon himénuli-lü („dessiner-in- 
strument”) 
Nature: 
Ciel Дари А 07 
Nuage cumulus kapu kile А 8T, 81 
kapila oli 
МЕГ зит 
Temps couvert le matin ¿¿gqpuluftüíu (+ 108 
Козино walume A 77, 14 
Vent рер A. 258 
Soleil iil A 165 
Lever du soleil wir kawvarnati (i 483 
Coucher du soleil aD WHITE 
мола лра А 74 
Matin коопе, kokolo А 74 
Midi строите tl _n-iretena- 
ned 
П fait nuit ikea ( 422 
Lune HAMO A 227 
Pleine lune ween pa ТЕЖЕЛУ 
Premier quart de lune wano Pawopafese 
lepadaderm G 517 
nuno molo etn fakt 
nad pa nsepataka 
пераа тиий 
Nouvelle lune, pas de lune weige 
Clair de Iune ненг (i 106 


Etoile 
Pléindes 
Vénus 

Vénus, Sirius 
Eté 
Arc-en-ciel 
Tonnerre 


Il toune | 
Eclair 


Ombre 
Terre 
Sable 
Montagne 
Colline 
Sommet 
Pays plat 
Forèt 
Savane 
Source, origine d'une ri- 
vière 


Eau courante 
H EF 
immergé 

Les eaux sont grosses 


Les eaux sont basses 


L'eau monte 
L'eau décroit 


Débarcadère, dégrad. 
Feu 
Flamme 
Fumée, vapeur 
Cendre 
Charbon 
Tison de feu 
Rocher Tebou 
,  Kassikassima 


sur un arbre 


| f 
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möänand 

vi l'es l'es ex 
pialaimà 

wei Aude 
Капан 
Zon 

Кари lili-lHino 
külilatila, Кий 
Кари- Кари 
kapu-intàtà 
eua ини 
HAND 

ати 

Dt 

toire 
shaped 
werematapa 
{и 

hot 


and f 
luna-mand 
s-ino aléna-ko 


hikiineneane 

luna münte 
l-epit-ke 

tuna {-ара-ї 
lepu-awointau 
n-ima-mpa, n-ima-ué 
luna. n-apa-né 

(una залит ene 
luna-kata 

мага 

oleale-me, nleo-lingani 
ани 

wilind 

maläpätipä 

mal kabiru 

Гари ерифи 

lipoilikin 


Verkand. Kon. Akad. v. Watenseh. (Nieuwa Heeks) Di, X, N*. 3. 
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A 304 
103 


(beau soleil) 
3 111 
113 
x 129 


9-62 6 


G 113 


14 
294 
116 
180 


229 


335 
A 278 


G 119 


(voir „en aval") 


А 316, G 405 
G 512 
( 446 
(ори == rocher) 
G 407? 
G 446 


А 149 
G 129 
G 129 
G 129 
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Parou oriental 


ойлан ЕН! 


La route dite ,sawani- 


passi" 
Aracoupina ` 
Citaré 


Anncardier, acajou 


Ananas 
„ Mauvage 
Banane, dite seman 
hana 
Calebasse, dite papa 
godo 
Calebasse, dite Zoe 
С ovale 
Canne à sucre 


Cotonmer 
Cramanioc 


Genipa 

Gourde 

Igname, dite nap 
dite mjam 


Maïs 
Manioc 


Patate 


Pite 

Ricine 
Коцеонуег 
Tabac 


Taya, chou carnibe, 


petite esp. blanche 
Id., charme indien 


ойо ema-/ 


pakupina 
раш 


Arbres, ete. 


Anacardium oceudlen- 
tale 


Ananas sativus Schult. 


Musa paradisiaca L. 
var. 


Crescentia Cujete L. 


Saccharum oflieina- 
rum L. 
Gossypium sp: 
Manihot palmata 
Müll. arg. var. 
Aipi Mäll. arg. 
Genipa americana L. 
Cucurbita Pepo L. 
Dioscorea trifida La, f. 
Dioscorea sp. 


Zen mais L. 


Manihot utilissima 
Pohl 

Ipomoea Batatas (L.) 
Lam. 


Bromelia sp. 
Ricinus communis L. 
Bixa Orellana L. 


Nieotiana Tabacum L. 


Arum sp. 
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u ñ ot 
nand 
и 


ооо 


mila 
katuna 
ая 


pleind 
шан, mulu 


tepu lu 

бро 
atira 
пароќо 
nipokö-ınd 
yanısı 


йй 
Au 
mi 


нат 

ишка їл 
Exe law 
изе 

dika 


kuna 
sinl 


3 296 
С 297 
G 297 


A 288 
G 307 


G 305 
G 309 


А 222 
A 222 


(créole du Su- 


rinam) 
А 31 


G 310 


A 222 
(т 320 


С 322 


Autre charme indien 

Aouara 

Palmier bâche 
» dit #eskesmaka 
„в gran maripa 
s bergi-maripa 
4, ressemblant au 
caumou 

Paxionba 


Pinot 
Arouman 


Balourou 

Bois canon 

Caenoyer sauvage 

Champignon 

Liane, dite Lamina 

Une autre liane tenace 

Liane ù enivrer 

Passiflore, dite еду 
markoesa 

Plante, dite watro- 
zendruf 

Herbe de savane 

Herbe dite adroeng 

Plante dite gogomaga 

Moucou-moucou 
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Коти 
Astrocaryum sp. атапа 
Mauritia flexuosa, Lif. £oi 


Bactris minax Mig. aweké 
Kut 
maliakipi 
popa 

lriarten exhorrhiza 

Mart, poula 
Euterpe oleracea 

Mart. pamiii 
Ichnosyphon gracilis 

Körn. ica liia 

Heliconia Bihai L. раи 

Cecropia sp. kuléri 

Pachira aquatica? wiridi 

ойор! 
ayewale 
пороуатиї 
tuéku 

Passiflora foetida L. < akalakaldi 
omopelë 
hoi 

Cyperus sp. Siet dn 


Phytolacca decandra L. pandlipana 
Montrichardia arbores- 


cens Schott. pulukuni 


Arbuste dit »joe-iinfji- 


Jobbi Solanum mammosum L. kumdta 
Arbuste dit acizi boontje Inga sp. аѓиѓара 
Acajou Cedrela odorata L. simayai 
Balata Mimusops Balata Gürtn. pa/dta 


Bois de lettre 


Arbre dit oeman-barklak Arrnbidaea: inaequalis 


Bois pagaye 


Canari macaque 


Piratinea guianensis paira 
nitha 
(P. D. C.) Ваш, melipdno 


Aspidospermn excelsum 


Benth. kunikmwunöh 
Leoythis grandiflora — w#lalaw 


G 


G 


p G) G) G2 
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295 
326 


334 


335 
298 
340 


341 


Cèdre noir (dit pisi) 
Copaiva ? 


Courbaril 
Стра 
Ebéne verte 


Fromager 

Goyave des bois 
Grignon ? 

Arbre dit ingi pipa 


Touca 
Wapa 


Waenpou 
Arbre, dit mura 
hoedoe 
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Nectandra sp. 

Copaifera guyanensis 
Aubl. ? 

Hymenaea Courbaril 1. 

Carapa guianensis Aubl. 

Tecoma leucoxylon (L.) 
Mart. 

Ceiba peutandra Gartn. 


Nectandra wane? 

Couratari guyanensis 
Aubl. 

Bertholletin excelsa 


ич! 


тапарано 
kauli 
klapa 


alant 
am ke 
kuralaù 
ilu 


siam 


[uka 


Eperun falcata Aubl., ро 


Е. rubiginosa Miq. 
Andira inermis H. B. K. 


Triplaris surinamensis 


Cham. 
Adjectifs. 

bas (d'un hamac) kanre-la 
blanc tikäläye 

+ {анин иле 

„ (les cheveux) (ети 
blen Нирите 
beau 


il est beau, c'est beau 


fe +3 


il est beau 


tu es beau! 
beau, bon 


Ките nat 
T kulani 


кабар 


apt 


petome-lingi, pelome, 


pötlome 
pelome manai! 
airo 


il est beau (un dessin)! aurofa! 


c'est un bon feu 


тед анда 


carré (un morceau de 


bois) 


courageux (je suis —) #alike-la wai 


court 


Ниуе 


Li 


kule-lingini, kuleringin, A 


G 


G 


G 362 


G 363 


62 


47 
89 La 


51 


204 


393 


109 
397 
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doux, délicieux lepoyñe G 395 
tepäye-Lingini 
fepoye-lin nat 
АТ (switi, mot cré- 
ole) 
a „(c'est —) £ulngl nai 
> ь‚ Ua) anékapote-lingi nai 
en sent bon lepore nat 
droit Lo wa Foweaise 
yiwérasolimnû 
dur (il est dur, un banc) Aufnma mei G 405 
A ww a p  pena-kelumu-ka 
fatigué (je suis —) yeneptia-lmngini (— je ne lap- 
porte pas) 
fort 


le fil de coton est solide manu kolone 
la feuille du palmier est 
forte, solide теи Ги (kaya 
„ Ку 
» — Kayengili 


froid. (ji —) g-enopadia 

grand mano G 405 
gros (je suls—) иа иие лаз G 4 
haut 

l'arbre est haut бод па weire A 62 


il est long (un homme) Arme mai 
lawe-lingi nai 


humide, mouillé Lapiu-le, tupide G 512 
ivre (Je suis—) ee wai A HI] 
jeune icai 
tiydngili 
laid E-Fitlu-imaka А 81 
i-péto-na G 394 
le roucou est Inid, il 
t'enlaidit ulipome mise À 81 
léger 
il n'y à que la crosse A 90 
du fusil qui ne soit pas 
lourde sin law pulupo lekin 
ARENAN 
long md-lingin 


mes cheveux sont longs yimeh yviputupa 
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lourd (il est—) reed A 20 
OTT magt 
aauye nai 
maigre (je suis—) yiwakulune wai G 4 
malade 
mes veux sont malades, 
je ne puis voir kuluma nat, ene-wa wai 
demain ils seront beaux 
(guéris), hier ils étaient 


malades wlanelé kule, kokoñale 
бинада 
jai mal aux dents int aknike-nö 
jai mal à la tête ye-pulupüne. Kuliinakó 


je suis malade, cela (une 
blessure à la jambe) me 


fait mal паб wai, butemó nat. G 415 
les égratignures de ma — afia: yuiedni-Ppo 
cuisse me font mal opine 
paresseux абипизайа G 498 
je suis paresseux akıması wai 
tu es h akinusa manat 
rassasié (je suis —) Zum fain iet G 4 
mür lese 
pas mür wa-gili, wa-wpli nai 
rond (un trou dans une 
planche) ай 
вес line А 23 
petit aime 
pia A 266 
il est — aküime-lingini 
pra-dingint 
nouveau 
une maison nouvelle, meialdlà pakolo, 
récemment construite meiñale t-ili-pa 
rouge > tamire, lamirand A 97 
i| est rouge fannremü, lamire-ringen 
noir sikime, sibinmano G 492 
obscur 
il fait sombre (temps de 
pluie) neinalumnpa-ya-mpa , А 14 
ue-ica l'inpa-mpa 


a-epupa-m pa 
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peureux nalike А 100 
mon chien a peur nalike nat y-ekü-lü 
tortueux yiwehelemumd 
travailleur akitnu-la G 423 
vert (clair) kandname, kandnamano Comp.arc-en-ciel. 
» (foncé) pakotomeano 
vide (il est —) айта nat А 40 
violet ai firmano 
vieux (d'une personne) “mata А 309 
„ (d'une chose) peratombö A 257 
un vieux sabre байраа релй 
B H s ekipo 
c'est vieux et en loques 
(déchiré) penalombö, tiakai 


Verbes et phrases. 


Zens А 107 accoucher 
akü-pom-epeka-nestre, Api- ADO où astu acheté ceci, au village 
Ilo páta-po. m-epeka-ne? d'Apicollo? 

i-soldlo na Фей. зоо epeka-kó — |-- nous n'avons pas de cadenas, 
isoldto na kepakala apokama «donné-nous-en pour fermer nos 
ninta coffres 


nale waye, a-epema ene-ko, naile — je nni pas de bagues (Je suis 
ainsi), donne-les-moi! 


aipi-ko | A 92 aiguiser 

Suli maya n-wipi-anl S, aiguise le couteau 

ic ulei-ro-pa-la A 324 je veux partir 

ulei-re-ui je m'en irat 

yitisepa | oni je ne veux pas aller 

palaánakiri-akihi w-ayita-se, je veux aller avec les blancs et 

mékolo-abiri, mekolo-yanı avec les nègres aux villages des 
nègres 

Fokolo-pa. misa-le-pa. we-itat, demain j'irai à mon abatis (P) 


werenata-pa 

kakola w-witar 

atunate-pa w-uta 

alunale weutei, alunalepa Тент ` demain je partirai, ce sera demnin 

alunale-pa. w-ulei. kena-fa-pa demain je pars pour (mon nbatis 
^ dans) le bas-fleuve 


| demain je partirai 
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ic-ule-pa 

ic-ulei-pa 

ie-itlei-pa-/a 

wiei-pa-la 

uiet-pa-l ni-se-pa weitapi-pond-pa 


alitnale m-ülei-pa 
"EE LU 

Inwöse-alau , m-ule-ya 
o no "nu 

m-ulain-ba? 

aya mum-ula ninali? 

- aya-le. m-uto-nà? 

aya m-ulei? 

ekatu-pa. wettig? 

alí-malé m-ulé-ne? 

mia-le-pa wlei-re-ba 

n-ulam-ba 

netlijn 

Alesani n-itim-ba, we aköse-pa 
x Keeler 

alunale | L-ütei 

EI-plam-ba 

amérale. E-elé-ti 

alunale k-üla-kı 


ay-am-ba ? 

ийтт-ба 

amerale n-ilam-ba 
mékolo lutei 

wol tipiti-pona I-ulei 
wëlt wui-pona t-ulei 


ene-Duco. Tu-wol-am-b 


am-ufim-ba буенат s-amele-kö (G. 


$ 8, 57) 
10-9 
т-ба | 
мра! 
tei-wa! 
атое ег |! 
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je pars! 


je me rends à mon hamac pour 
dormir 


| Четаш tu pars 


| quand il reviendra, tu partiras 


t'en vas-tu? 
on iras-tu - demain? 


où vas-tu? 





quand partiras-tu? 

avec lequel iras-tu? 

il est allé là-bas 

il s'en va 

il s'envole (un oiseau) 

A. part pour couper l'abatis 


demain nous partirons 


nous partons 
nous irons tous 
demain ils partiront (nous par- 
tirons?) 
nllez-vous partir? 
ils s'en vont 
tous s'en vont 
les nègres sont partis les premiers 
les femmes vont à l'abatis 
LI ad rr chercher du 
manioc 
d il i il 
quand Us mont vu, ils ont 
pris la fuite 
elle va (tu vas?) pour chercher, 
ramasser, de la (ta?) nourriture 
aller 
| all | 
| Allons, en route! 


| ne va раз! 
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nono atuma-da? ims-tu à pied? 
n-Ölima-y il s'allonge (le caoutchouc) 
tpóma-Ló G 436  allumer 
dpoma-lai j allume 
yi-Hika-li. tpoma-t > mon cigare 
-tikadi ipome malä-pona tu allumes ton cigare au feu 
и-ерити- | il allume (son cigare) 
westi pat G 438 il (P'happelle des couatas 
Yanki kanl, müi s-amdhta-n, + Y. viens ici, il t'appelle! 
mó-ya dba-n! 
pena w-euc-ne A 119 | autrefois je les ai apporté (des 
„  и-бперш | perles) 
awöwene-tai , yumö-Intcö-pa peut-être tu les apporteras 
quand tu reviendrgs ici 
en-énepui-la ? nè l'as-tu pis apporté? 
pendlà, pena: neput-po autrefois tu as apporté ceci 
péna wi-lepm. yl-pawana-li. pua-li „mon ami m'a donne cette 
pierre 
t-entesiega elle Fapporte 
yi-påm ene-kö donne-moi la chemise! 
yi-poi me-ko | | apporte-moi mon habit! 
éne-hò_y-apöime | donnee moi pour m'y asseoir! 
yi-maya-me ne-kò! donne-moi ce couteau! 
maya ne-Lo! apporte un coutenu! 
ene-le-ka‘ | apporte-le (apportez-le? apporte- 
ene-Le-eom-ba ! | les?! 
amilai-re-neane yonili Comp. Bak. il veut apprendre la. langue 
nomita, 
apprendre 
et G 430 
w-epoka-t A 179, 58 je Uarmche le poil 
s-epoba-i, dipoi wa gramm. $ 100 — je m'arrache le poil de la jambe, 
elle est pelue 


salei w-ipoka-i 


——77 | laisse-moi t'arracher le poil 


sale k-Gpoka laisse moi t'arrncher la barbe 
sale ken-ipoka-i Я А м les cils 
PL i Tap ! je SUIS ASSIS 

t-apame weyai | 

apoi-me-y ? es-tu assis? 

ipá-taikó! ne t'assieds pas 101! 


set-apoka-t être nssis (je m'assieds?) 
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el-apaka ewat 

mfapipa t-meate-in 

o-binle- mam-ewala-i ? 
poo Wunm-eiateu ? 

line-Iingi: l-apitlei 

lapulé 

kanawa (чине 

alundle-pa. n-ayulu-yayu, 0éfolo-fow 

uilóto-pa. n-apulu-yay 

med piti! 

neo pilingi 

dw. pati-li-ko, tale wai 

Yanki Kümpana-ya Switi 
етпен бац 


С 533 


G 441 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES, 


nssieds-Loi prés de moi! 


G 440 j’nttuche le humac 


| attaches-tu ti moustiquaire? 


c'est ici qu'il est attaché, lié 
coller 
réparer les canots 


| demain les nègres vont réparer 


les canots 
attends un moment! 
j'attends un peu 
attends nn moment, je suis ici 
Javertirai Y. que S, vient, ар- 
proche 


Comp. À 98, courir 


alintó. y-elinta 

ott? y-eliua-nÓ. y-emu-pipi-gant 
aïeno wat G 443 
anéno nat 

апено- т wer 

aheno card, tous aneh! 
etheno-Lo-fa le-pawana-la ene 


I-I wai 
i-a 
ma сеў 
wa-linm nat 
(voir mouiller) 
s-intapo-i 
y-intapo-i 
lánetuinoi 
gät 
awowwitei-kà 
унгакита-ра са 
у-Мара’ ушгафитат, fapitapi maaai 
D) &efekefelapuine, o-tG #in-pona 


(lane — ici) 


°) owa, yapöiyapöi se-la wai 
3) teayiri-yano 

Irayiri-mena 

тай-ані 


G 442 | 


| 


la. fumée. m'aveugle 

me fait mal anx pau- 

pières 

j'ai faim 

il a faim 

je n'ai pas faim 

j'ai faim, apporte de la cassave! 

pour que notre ami ne souffre 
pas de la faim 


i FE 


| jui faim 


il a faim 
se haigner 


A 219 | bâiller 


se balanceer dans l'hamac 

Ц зе balance к 

bander l'arc 

je bande mon ure 

je detends In corde de l'arc 
je veux me battre avec toi, viens 
ici! 

non, je ne venx pas me battre 
| е battre 


donner un coup de massue 
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magili-yala 

sale wagift-yai 
Soni wanili-yani 
walili- 
wakilipontata 
iol-uwe ulei 
айпаіа-юё ше 
pakira wò se nai 
pakira wé-ri ulei 
k-oti-k-owai-du wier 
amine w-oro-ya-ke 
ermarind geuw pi-pe-lau 


А 156 


g-uwd 


| ani t 
ma, nnd! 
weird nat 

B ти 
meerder kulumiim 
erkabusa-ke buwo 
E-dti-l-uwo-fa 


ohne f-uico-ya ? 
Tolot-ana lowe- 


Lantiga l-uwo-, lingin. d-um-i-ya 
wei, Ongin-med 


ale wëlle Gage) 
moa, Kita! 
kel-ume-tau 
mekolo waypo-tone 
ма х 
oui ft 
Gent. 

See 
guo w-owolh? 


GÉI n-elau-yant, lalui? 


D) fuga и-еётї-йа! А 111 
TTT ET 
—— 
" Fe & du 
m-ear-hi? 
E н = 
ёнї-Ко | 
2j acbola s-eba-Lo 
sus п-Єй0 G 547? 
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je te donnerai un coup de massue 





8. l'assomme (un poisson) 

je mourrai (de cette maladie ou 
hlessure) 

je vais à la chasse 

je vais à la pêche de l'aimara 

il veut chasser le pécari 

je vaa „ 

je vais à la chasse 

une épine m'a blessé 

Va (m'a?) blessé au 





FE FF 


pied 

| il tire 

| il se blesse avec une épine 

vols, il a blessé, tué l'oiseau 

le fusil tire (ne tire pas?) 

| а tué un agami 

tirer (avec un un fusil) 

il ne veut pas aller à la 
chasse 

qui Га tué? 

Todoi l'a tué 

il a été tué par L., une (pièce) 
(seulement) a été tuée par 
lui 

là, là, tire! 

ne tire pas, ne le tue pas! 

ne me frappe pas! 

les négres veulent les tuer 





| tirer 
ou at-il été tué (où l'as-tu 
tué?) 
qui l'a tué, ce singe? 
je bois de l'eau 


il boi ,  ,, 
en bois-tu? 
hois ! 


il buvait du chacola 
l'enfant tette 


С 453 


1) fimomoka-i 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


bouillir 


l-Dnoio-yan | 
и-ттата-уаи | $ 
н-йтото-уал! | сй bout (1 eau) 
MEINTE | 

ps G 58714. ons 

(up, Aë | bouillir 


sin de weisya, sin dérala-me 


atrusıka, ilulu-apo 
vi, Mlienkene 

затта е-и 

ipaka-kö 

ipaka-la 

байла} bLepafa-i? 

lepaka-i y-epa-li 

a-epaka- pakolo 

F-pabopo kintepurg kinda 
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гу-а а 319 
у-айп 

yiy-aka у-епелайи 
yela п-да 
onay-eo 

neni fa 
Beet 
felisitingin 

ей [н-(0 

elulo utei 


232 


-— 


A 328 
geing Gd F-paweand-mdle 
N-efulu-yinta 

Krisan elémi 
п-егиса-по 
n-ncali-tan, sere wale 
o-ko-lingili mcd u tomo 
ü-Lo-imingi 
ye-walika-/ı 
ye-matutta-t 
allé sale we-hwa-i &n-pa, &ii G A590 
wiwat ulei 


A 126 


EFT" n 


G 455 


ceci (cette partie du bras) a été 
embruni par le soleil, ceci est 
blanc 


! l'eau bonillonne (dans un hyp- 
| sometre), comme une cataracte 


briser 

je le brise 

la nasse, est-elle brisée? 

il s'est cassé ln patte 

il fmit écrouler la maison 

+ dd. (une personne faisant 

ébrauler la maison en se 
levant du hamac) 

ca brûle (intransitif) 

са ше brûle 
| „m o la main 

cacher, enterrer 
enterrer 
! je caresse un chien 

causer 

je vais causer 

causer avec son nmi 

ıl cause 

Chrétien. chante 

chanter (il chante?) 
aujourd'hui ils chantent 
| viens pour chasser, détruire, 
| le guêpes 
| tu me chatouilles (il me cha- 
|  touille?) 

laisse-moi chercher, 

. Je vais chereher du iain 


ÉTUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES, 991 


may-iwa-ta, akôko-tome, ipiba-tome donne-moi le couteau pour 
| couper et pour räcler (le 


manioc) 
Gebees) | emmène 16 chien! 
wa-ta-ka-pa | | f 
luna iawa-la ! apporte de l'eau! 
komika ult G 459 je vais chier | | 
Ficaika-: utei matá-le-Li 2.4 avec un (mon) flam- 
beau 
n-awaika у La chie 
geroerd | | | 
koaibapo wai il me faut chier 
м-ататро | i lui a" en 
ака С 461 cater 
l-epai-neayi être couché 
icaipamola je me couche dans mon hamac 
itulutau Lamu-se-pa G 463 dans le rapide il a coulé 
oft | А 4 couper (avec un couteau où 
avec des ciseaux) | 
kön-aköli-ke mulo couper le cou (coupe-le №12) 
i-obo- ko couper, briser de la pierre 
ho to | 
ic-akokó-yat 
w-aköy = je le coupe 
ae 
w-akö-ya-lö 
adó-yane i 
mam 
iw-ako-ya-pápala je le coupe 
yi-pana-y-akö-lome (je me sers des ciseaux) pour 
couper les cheveux de mes 
| tempes 
k-ùtùkö-ke molo je te coupe (coupe-mot là £) 
ач lje pèle le manioc 
f-iköla-ipen | | | 
m-akökö-ya tu peles le manioe 
m-ako-yani tu. coupes 
pui-lau. m-it-ak-ue dans les montagnes tu as coupé 
| ^ a pierre | 
k-ökali-ke molo | | tu te coupes (coupe-moi là 7) 


у-айо tu me coupes (il me coupe?) 
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maya w-akoto 

gin akökö-täme 
bulé-lingt. Eul-ikati 
euoino Габе 
miyali 2-00 
sere iküle-lome 
mee n-anola, Наби 
akose w-utei 

y-alétili: adi-toyo 


an-abele-1 se wanai! 
4-chüte ! 

wa, k-okoh! 
дуада) 
(u-vül-alist. y-epa-li 
Гид а 
lu-iül-nkóse 

lupi. n-el-akote-i 
s-eldlito 

Кета 

itka-ku 

ушуи-не 

tege, balt-me nai 


ета lei G 
т-а 
и-ий 
tanema-ka 
ent apo-Lo 
n-elapa-yanda 


alawala n-etapa-ùù 
kümo n-etapó-da 
kakau yeule-ne ` 


448 


G 41 


A 323 


юа ае telambali Сотр. А 48,58 


panälipand alé-K alikale-kakö 


„ aÑ. soe 
1) n-ul-ekei-fô 
Main w-eki-yai 
tout PFebé-ye 


G 406 


анн ass 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


le couteau m'a coupé 

pour qu'il coupe ceci 

le contean coupe bien 

il se coupe une épine du pied 

| coupe des feuilles de palmier 

(on se sert des ciseaux) pour 
couper ceci 

l'arbre tombe, il a été coupé 

je vais couper un abatis 

ciseaux (instrument pour couper 
les cheveux) 


ne me coupe pas! 


ne le coupe pas! 

il s'est cassé la patte 

la pipe est cassée 

la poêle à cassave est crevée 
la cuiller est cassée 





couper les cheveux sur le front 


courber du fil de cuivre 

id. (ndjectif. ,,courbé"?) 

je la courbe (une feuille de 
palmier), elle est tenace 

je vais couvrir une case 

tu la eouvres (je Í couvre?) 

il couvre une case 

cracher 

creuser un tombeau (?) 

le couuta (esp. de singe) pousse 
des cris 

le singe hurleur hurle 

le crapaud consse 

le cancan (oisean de proie) cro- 

je cueillis une feuille 

cueillir des feuilles de ,gogo- 
mago” (un légume sauvage) 

cuire In cassave 

Je cuis mm cassave 

elle cuit In cassave 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


ul-eke-tä 


y-ilmi aka-kö, añeno wai, 
у-енераши 


2) д-айнндериї А 55 
mn ( 467 
D eloika-i С 465 


2) n-ilanelamua 
3) Lemno-tue 
Iu-iról atu-se 
уг-рана wcayat 
imdka-ko 
PFrnmukaa 

кой iwul-noka- 
tubalamo-Fà G 4649 
te- Fue lant 

E-bmnbafamo-t 

ipuka-kà 


1) salei merali, salei ult-ai 
À 201 (et 200) 

tne-ménule ge wa 

енени let 

kaka wi-menule-I? 

line ke-menute-kö! 

Lekéle ти-непийе-тїї 

din ou d'en Des 

Н-тений 

te-munnfe oya 

kule-finn le-ménult oya 

eb ménute-po 


menit 

*) eku-L! G 470 
yikuikupi-ya 

imboka-Lo A 167 
émpoka! 

uka-ya А 59 


asina ифа- 
fühle oku- 


G 455 
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bois à brûler („instrament pour 
cuire la cassave”) 
cuis ma cassave, j'ai faim, je... 


elles sont chaudes (des patates 
cuites) 

danser 

déchirer (du papier) 


crevé (une flûte en bambou) 


il est déchiré (le hamac) 


mon oreille démange 


A 209 | déraciner 


les femmes vont arracher du 
manioc 

descendre une montagne 

je descends In montagne 

nous descendons la montagne 


descendre une rapide en 
canot 

laisse-moi dessiner, laisse-moi 
[nire 


je veux dessiner 

je dessine 

écris-tu le soir? 

peinds-moi iei! 

qui a dessiné. ceci? 

il l'écrit 

dessiné, pemt 

il est peint (par toi) 

tu l'as bien peint 

le dessin de la savane 

rayé (l’image d'un zebre) 

fuis mon image! 

il n fait mon image 

détacher une corde 

detache-le! 

je dis 

jeternue 

j appelle les perdris (en imi- 
tant leur cri) 
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co what je soufile dans nes mains pour 
appeler les countas 

öli m-ukd-ne? | qu'est ce que tu dis, comment 

oli m-wka-nà? |. l'appelles tu? 

öli m-uka-ka? qu'est ee que-tu dis? | 

oli w-oka-, famülu? Oli se mana? 5 ow oa r Chef, que 
veux-tu? 

шине f-ayaka-t | diviser, répartir, des marchan- 
dises 

n-ulu-yaka il distribue la cassave 

) кое | G 411 | je te le donne 

ано E-ekalema-w | 

mole akalama-Là, wüle alé-la, anai — donne-lui. cela, porte cela, ce 
mais 

ene, A-ekalama-n? apporte, donne-moi! 

m-ekalama-ndà! donne-le (les) moi! 

m-ehalama-ndà tu le (les) lui donne 

m-ekalama-la ncn ть 

E-ekbalena-m tu me donnes 

ano -ekalema-n tu lui donnes 

anu akalema-n elle te le donne 

ebalama-ko id. (7) 

n-ekalama-nó elle le lui donne 

môle-ya n-akalama-tà il te le (les) donne 

on ekalama? | | que t'a-t-il donné? 

ofi. ekalama-way? | 

pila-way! des boutons! 

ekalama-pa tya il me le donne 

akalama-pa „ie o s 

Ö-peito-li-ya t-akalama-tä par tes serviteurs cela tn été 

| donné 

mile n-ekalama-i? l'achete-t-il? 

n-ekalama tiya il veut l'acheter 

2) ati n-eka? qui Un vendu ceci? 

п-айе-нё | ерё-риіға, yi-pawana- | je (il?) te le donne, ce n'est pas 

u-tbe-ulia | — me möle | un paiement, tu (il?) es monami 

kt-solâto Leka-k) pawana-li-ya! — . donne-nous des cadenas, mon 
апи! 

ke-maya tekin-ba | donne-moi (nous?) un couteau! 

о-тауа t-édin-ba | “ н ^ 

Fo-maya nieft) " " " Zz 

be-maya ибо | " d LL ^ 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


ames É = J Pd ` ñ 
(ue weni aleko, weine se wat 


ke-wein nti! 
si-Le-ietne-uim ! 
moi nilépi-nti! 


WOl Kewei-nydu, Moi 
b-edi-ntekà måle 

geg Jong ay-ı-mpö 
malt mtin-pa š 


ity -yr 

инета 

Ginena nai 

lhu-icóni-se-pa. vie 

Гане ва аи l'i-wont-se 


A 112 


н w 
annlane-pa т-оте-уац, «еғеторо 


т-ани-уа, Serepo n-dnu-yay 

ауа lewulupo oniani? 

аут m nur 

pakolo-tan п-ат-ат 

Aet-oneli-uba 

li-tomaña-li-ba, miale akımba ket- 
amia EE 

ket-ontatt-ha, ke-Fomait-la-ba 


ti-komana-ti-ba, ku-wönt-ta-kom-ba, 


mia, wei #in-po kel-ont-takı; 


k-ü-laki, пра аи, Капака 
K-inonte-taki ; 


d-ü-takt, ma möle-pa be-boko-üe. 


ipolili-ko ket-eni-taht 


С 513: 
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donne-nous des miroirs, je veux 
un miroir! 

donne-nous un miroir! 
„ mor (nous?) un miroir! 

il veut des marchandises (donne- 
Ini-en) 

il veut (il a?) des hamegons 

chercher un chien (donne- 
nous?) 

ceci est cee qu'A. t'a donné 

il t'a donné du coton (donne 
ton coton?) 

je donne à manger (au chien) 


| donner à manger (aux perroquets) 


je veux aller dormir 

quand le soleil est là, je vais 
dormir 

demain tu dormiras (ici), bien- 
tót (?) 

tu dormiras, ici i| dormira 


ou est le chef? 


on dort dans la maison 
il dort (2) 


la nuit tombe, nous allons 
dormir 

allons dormir, allons faire 
mut 

quand. In. nuit tombe, nous allons 
dormir, 


et quand le soleil sera là, nons 
dormirons (encore): 

nous irons, quand il (le soleil) 
sera là, nous laisserons les 
canots ; 

nous marcherons, et la nous 
passerons la nuit. 

pres d'une crique nous dor- 
mirons 


haya. m-ónta-an-lau ? j où  dormirongnous (dormirez- 
„  и-мна-ан? |  vous?}? 
Verhnnd. Kon. Akmd v, Wetennch. (Kia wa Heeks) TA. X, N= g T 


иотіро зба? 
дабро wat 
биро wa 
Onipo-t. d жет 


Gute mina? 
bömpo-liagt wei 
Й-лар асай 

ВОНИ wai 

сёзге sci-rüpika, waisane 


DË ET 
ei-apirei wea 
sidbime-Fintisi 
Infa-pa 

а-и нара 

I) ke-meanite-kö 
2) manie ikika-kö 
3) Lapukaime 
t-apukaima-la 
l-apikaime-ko 
F-epukamao-kà ! 
*) m-wmulka-i 
E-emiha-kó ! 


аюо та Аетийа- 0 kuköne? 


5) ORO-We 

y-onapini- lh 

onopnti- 

уппайиѓа-пй 

l-eluka-i 

[Ниве 

3-tluka-la, wemetsa-nenn 


ipili-line niet 
eueku-lixe w-ulei 
lilian neku-ke 

l) eleka 

elekapd-ut 

eleblapó — — 

amaino m-eleba amo 
i-eleka ! 

g-inàpul-le m-eld-la! 
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je veux dormir 


je ne veux pas dormir, je 
n'ai pas besoin de sommeil 
veux-tu dormir? 


je veux dormir 
un morceau de bois m'a cor- 
ché In poitrine 
| élargir un canot (écarter les bords) 
le soleil l’a émbruni 


emmene le chien 





| 


| enduire de mani (résine) 





G 511 enduire lès cheveux d'huile de 


crapa 


enduis-moi les cheveux ! 

je m'enduis de roucou 

enduis-moi de roucou! 

Ua-t-elle enduit ce matin (hier)? 

je m'enduis de roucon 

ma peinture de roucou 

а F Cat 

la cassave s'enfle 

J enfonce (un poteau dans la 
terre) 

je l'enfonce, pour qu'il ne tombe 
pas (2) : 

G 474 je vais enivrer la crique 

G 345 | 


nvee de l'inécou 


Е г. т ËB 


| enlève les épines! 


Öte ton pied ! 
donne-moi cet aliment ! 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES, 221 
lanline-pa wli-ta-i ) quand tu reviendras ici, tu me 
le donneras 
wli-yai prends ceci | 
en-ulia: wai je ne le prends pas 
makü-yalı-mbö Tiase matñ-ta je prends une patate, laisse 
par T. au feu 
парой, wlu-mbö-kö Piasa je prends une igname, laissée 
par P. 
*) wwöuyai-kö 1б | j'enlève une chique de mon pied 
i-iii- yddo " | | 
(mai n-qu-ya-nba | 
2» oya-mġa il enléve une épine 
s — paleuye | 
amaina: w-tà canif (instrument pour enlever 
les épines) 
3 main kutuma geakwika-nd une épine lui fait mal, il l'enlève 
4) yirakuld w-nilei G 


à |: Tx SCH 
saf EE | je vais vider le pilier 
Mu mn "de 


Comp. Arara C. y-amimon-roué, 
E. amimu-rt, ventre, 


fulaneputeka muinetakile je veux apprendre la langue Trio 

| Comp. A 323, G 439 

éla-Lo - А 136 entendre 

wela je l'entends 

a-yâmi weta 4 tentends (j'entends ta langue) 

ж-а? entends-tu ? 

a-yomi n-#la-ıca je t'entends (je ne t'entends pas?) 

las wat | 

ёя-ейп-ка wai је ne l'entends pas 

en-ela-waikù | 

en-ela-wa il t'entend (il ne t’entend pas?) 

(voir cacher) enterrer 

iponti A 272 j'enveloppe des livres 

vinte-pa, eluluba-nenu je les enveloppe, de peur que 
Je ne les perde 

Oli sre l-yonleimó? qu'est ce quil y a dans cette 
enveloppe? 

xai leki | rouler une cigarette 

wi-paurika-kent A 10,58 je l'épouille 

1) y-isnda-pa А 53,55? J'essuie l'eau 

inuka-kö brosser les dents 


158 
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u-isuka-uba 

nikang 

inuka-topo 

molo sukd-topo 

2) tuna Eikala-i 

9) Aulipöme atau, fisewa-pa, 

kule alanu tisewa-la 

1) yitika w-ipuka-i А 89 
> Frpuka-t 

k-puka-pa-ma! 

гриќа-ќо 

2, Cuba té 

bso 


akelesipoipekand | 
akeleipepökanei | 
bom parka А 100 
y-ikala wai 
yelkala wai-lingà | 
Ури n-ikale ula 
l) yi-Fatali-ri uka-yai À 66,167 
o uda-yala 
laméka uka-yai 
зра uka-yai 
„deken 
yi-kalali teka-kò 
môle-ya teka-se 
Adesani a-t-eka-se-wa Mayoli 
pata-po 
Ate peter 
veña oka-yai-k0 
möle-po t-eka-se w-ilka-ne Apikélo-po 
т-йКа-пе 


2) райо w-nli-ydi 
1-Е уг-раКо 6-Й 
l-elei-pa-iya 


chenent m-uli-afl, malà? 
ekenene nai? 
amü n-ili-da sére? 


G 481? | 
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il. l'essuie 

il lave (ln marmite) 

brosse à dents 

ceci est le houssoir 

essuyer l'eau 

quand il (un dessin) est laid, 
on va l'essuyer, quand il est 
Joli, on ne l'essuie pas 
jéteinds mon cigare 


ne l'éteinds pas! (une chandelle) 
souffler 

étemdre 

elle (la lampe) ne s'éteind pus 
(quand le vent souffle) 


` éternuer 


éveiller (tu. m'éveilles?) 
je suis füché 


ma femme s'en va en colère 
je fais une (ma) hotte 
F5 aT 


ТЕ *8 = 


longtemps j'ai écrit 
je tresse un souffle-feu 


LI] ЕЕ 


faire une (ma) hotte 

са été fait par lui 

A. le fera pour toi au villuge 
de M. 

il répare un hamac 

nous tressons tous 

+ (partout tu écris,) là tu ns 

écrit, au village d'Apicollo tu 
ns écrit 


DR 


je construis une case 


» répare (il veut réparer?) une 
pipe 

que fais-tu avec се Гец? 

qu'est-ce que c'est cela? 

as-tu fait cela? est-ce de tn facon ? 
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aule m-uli-ni? 
Salina: n-Wr-lt 
aki kanawa n-ili-ya? 
тео [о u-ili-ya 
dii. utli-a-nba? wer? 


oli иат? 

aki ный sin? 

n-ili-pa 

apoi-awural (ipo 

sin-ta teile, möle-la yenild 
wöle-ta Lilia 

wöli-ya belii 

pind biliko 

pakolo t-ili-to-ko 

lei t-ulei 

padolo udi-lai, itn-la atau 


en-ih-l 

Alukuyana ent sin 
On-ili sin? 

#н-прй gala 
yi-Fili-hi їл 
benapalairo 
tumpalla 

wii n-enayund-nù 
wf a-enaluya-w 
wi-komananba wei А 74 
ne-komaïa-mba 

(voir aussi chez, dormir ") 


hy tataka- G 484 
Finlaka-i 

меа 

2) Lekülüka-i G 468 
Раа а 


li-wot-akulika-t 
aipo-pa. w-ekwlika-t-bom-ha 


9) w-ebapika-i 
méapulu-ka 
intapikü-pa 
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as-tu fait cecir 

les Saloumas l'ont fait, sculpté 

qui va réparer le canot? 

les nègres vont lé réparer 

qu'est-ce qu'il fait? des obser- 
vations (litt. soleil)? 

qu'est-ce qu'il. fnit? 

qui l'a fait? 

i| l'a mis 

il a dessiné un bracelet 

il le (du rix) met dans ceci 
(се vase) 

les femmes l'ont. fait 

mets-le dessous (sous ee banc) 

construire une case 

il s'est rendu au travail 

quand nous sommes dans la forét, 
nous construisons des cases 

ce qu'ils ont fait 

c'est l'oeuvre des Roucouyennes 

est-ce l'oeuvre de ta main? 

sur une pareille chose (feuille de 
papier) J'ai dessme 

c'est de ma facon 


| il fait jour, le jour est venu 


| lo soleil se lève 


la nuit tombe 
il fait obscur, le temps est sombre 


| fendre 


je fends de la feuille de palmier 
| fendre, déchirer 
elle (la poêle) est crevée 
jé vais m'asseoir près de toi pour 
fendre des feuilles de palmier 
je fends des feuilles de palmier 
fermer 


n (un parapluie) 
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imlapulu-pa couvercle d'une boite 

H-CME-NG elle file du coton : 

1) amelekin elika-kö G 455 j'ai mangé, fini, tout 

kanawapa weileka-ti, mwe-öli-ba | quand tes canots seront finis, tu 
5 n-elia-ha , " | veux partir 

n-óliy à i a 

n-Oli y a-y | c'est fim 

n-elika-ha mon travail est fini 

a-eliba-mba le repas est fini 

konopo-pa etika-i-wa la pluie ne cesse pas 

elika-wa Копоро т. ода =й Ж О а 

Fum-Ölika-pu-se il n'y en a plus (des Tairas) 


sen liya-Lineo, yipakala-me ulita 4 junnd le contenu de cette boîte 
sera consumé, tu me le don- 
neras (je le prendrai) 


побеге manati? es-tu malade? 
ug, aefika-pe, müine pi acci | non, In maladie est finie, je snis 
А б ? vemgt | .... (duns la. maison?) 


2) оноро n-ikepa 


G 456 | as кй 
„ мери | la pluie est passée 


oo А-а-а nn VA ceser 
à l-e-i-lPumó, Lulel | Ё А 
f КЕРДЙ! им quand la pluie cessera, nous 
„ edem, „ | partons 
n Weiba-la-u la pluie va cesser 
gege ere 
я-аЁа | l'enfant cesse de pleurer 
naka! assez! c'est assez! 
ipida-ua-E3,. gf A 303 | nous avons fini de peler (des 
e o Makaka ignames) 
') étuta-kô G 489 battre des mains 
F-eluliuka-i vy | 
k-ubituka-i | Је te frappe 
ини ба-пе Fee es 
y-ilutuka-ne | je le frappe 
L-etituka-i 
LF-etulula-4 tu me frappes. 
LE-ufuka-i | 
а-ин аі tu le frappes 
j-elitlula-ne И те frappe 
meua kat il te frappe 


eléteka-pa | martéle le fer-blane 
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2) A-epiprimo-t 
nipa k-Opipa-yai 
kupiyo-piyo-yapo li 
3) de-pete-tulo! 


улова Inf 

+) н-пирай@та-м 
1) enter 
halaba 
n-epo-tamba 

2) semi-yai 
seini-yanû 
jene Dip 
у-етши-па-пбано 
ke-tikante-kö 
tikan lumë mana 
alompat wona-yat 
1) y-pilifa-yane 
y-ipiribo-yana 
y-ipileke-ene 

2) a-hieika-la 
а-га у-арин-уа 
kw-iweika maya-ke 
qiic-eitba-fome 
діда 

yika 

meme у-исие 
getik 

$) иа 
одана?) 

4) к-а а-а 
yeki n-ekaika-n 
5) yi-yepemelume 


yipu meepind-kò! 
alunalé epifra-ni 
a-piti-teme 
й-ройнин-йа-нба 
li-piimo-làpom 
fi-päseka-mba 
ema-kö 

и-ий 


G 449 


A 102 
G 492 
(+ 404 


tu me frappes 

fouetter 

ne me frappe pas (tu me frap- 
pes?) In cuisse! 

frapper l'épaule 

| bat, i| frappe 

il frotte, ıl écure une marmite 


Lil passe la main sur si barbe 


ije me frotte les yeux 


fumer un cigare 
il fume un cigare 
jè goûte l'écume 


‚зе grotter 


je m'égratigne 

je m'égmtigne la cuisse 

je m'égratigne avec un eouteau 
(donne-le moi) pour m'égratiguer 
tu. t'égratignes 

il s’egratigne 

un arbre m'a égratigné 

il m'égratigne 

tu me grattes 

ne me gratte pas! 

je rücle la cassave 

le chien se gratte 

(donne-moi le coutean) pour 
m'égratigner la cuisse 

guéris mon pied! 

demain 1l te donnera un remede 
pour qu'il te guérisse 

il s'habille 

tu mets ton (il met son”) chapeau 
il se déshabille 

jeter 

je jette 
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pile w-čma-i 

kewe w-emd-i 

ie ey 

A-elakbu-lInu wering 

DEEN 

yel-ema-ió, wi-malu. neema 
malepiti y-ema nona-ta 


ends 
mnn lamatu wenn 
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tire une flèche 

pêche à l'hamecon 

vise (avec un fusil) 

crache 

je retourne un objet sur le sol 

tu me jettes mon coton 

elle jette le bois à brûler sur 
la terre 

jeter de l'eau d'un gobelet sur 

le sol 


Je 
je 
je 
je 


akoki abalama, mulemeteime € op. „donner” 


ЖДД, 
šin ene-pa molo yi-pikala- 
mepa 
inüpa wo 
fin-pa ind, p-ekeind 
sambréra lelinema-se manas 
eua leumnor-la! 
yipala тат 
ip inani 
I): a-icót-empata-Kolooká-la 
Гина ќе A 79 
a-ical-empala-Folookba-ai: tumnd-ke 
iref-obofoda-fà 
akoloka-tà 
") ейн раі 
3) kuitatäkog 
NH 
n-ann 
у-ате-ио 
n-al-auie-no 
1) сода 
s-exolati 
a-irol-esokater 
a-wös-esokatei 
2) ф-аниуй-ра 
3) апенете 
3) dame Hi 
n-ameka-mpa 
ilmeka mölemalı! 
D Ga 
hie 


G 404 


A 17 


С 498 
А 95 
С 437? 


G 499 


tu Joues avec l'enfant 

laisse veln ici, que ce soit mut 
boîte 

laisse-le ici 

Inisse-moi cette chaise 

laisse-moi ton chapeau 

lusse-moi celn! 

(mon) village abandonné 

abatis abandonné 


| tu te laves le visage avec de l'eau 


ceci est Je houseir 


— — 


je lave les raeines de manioe 
ils vont (nous allons?) laver 

il lèche 

"n EF 

il me lèche 

il se lèche 

se lever du hamac 

id. (je me lève?) 

id. (tu te lèves?) 

7 


i ři 


je me lève 

e s.» du hamne 

lever, élever 

il le lève 

ote. la marmite du feu, avec lui! 


LE] 


lier, il lie 
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inlose wat 

In On 
eical-inte-ka ! 
ewal-inte-pu | 
linemongamakà 
2) menn 
ot 

иуда 
n-ta-yasg 

kampo n-ta- 


A 167 


D) eed G 503 
cuvée se wot 
CH CITESE ACTE irit 
nie net 

e nai 
Mayoli tesewapo-ne, nt-koma-ùena, 
mmimane-la Канака letwa 


тт 


Zi rt А 105 
н-бне-їа 
qlokak-enapa 

alunale: w-one-lui 
miwaku-ko 
in-ipurakata 

шахе 

WAAMINI, WEA wat 
n-aoni-yaa- 1 
kendio n-amonopui-rli 
ани-Ёй 

алани-о 

anüka-l ше 
йноќа-ра | 

к и-ү@ 

Yauki n-anu-yat 
wire po lLe-n-amu-ai 
oköi yeka-pb 
gekant, Unku y-eka-ne 
y-éka-ne 

pakira-ya y-čka-pui 
oki w-eke-nenu 


(ах 2044 


A 234 


G 508 


А 165? 
| le feu est bien luisant 


je le lierai 
il attache un bâton 


| attache le chien 


je fais un. poing 


Je lace la hotte 


(Comp. Arara feu = kampot) 


manger 

je veus manger 

je ne le mange pas 

tu „ „ manges „ 

| „-„ mánge A 

M. voudra manger, la mut 
tombe, il est lourd, le canot, 
il ne marche pas 


je mange 
LE +E 
vu „ Ш queue 


demain Je mangeral 

marcher 

son pied glisse dans un trou 

frapper du. pied 

jai manque, le coup i 

i| tire (il l'a manqué?) 

Гага n été manqué 

faire l'ascension d'une montagne 

grimper, monter 

je grimpe sur un arbre 

descend ceci pour moi! 

је fus l'ascension d'une montagne 

Y. grimpe sur un arbre 

HH, а My 

un serpent m'a mordu 

il m'a mordu, leserpent m'a mordu 

un pécari m'a mordu 

(Je porte des honseaux) pour que 
les serpents ne me mordent pas 


2234 


epoi 
epoi ulei, yilitai, айта wai 


пуй т-еро-ро? 
CT E 
теран 


funa-ke пира 
= ГЫ u š 
брют теней? 
аро-зечса 
y-epá-se-wea  dn- lai 


I-apo-se-ue-ya. lonopo 
I-rmpo-sa-iue 

uba, ki-epi-pa-köpin 
тда, рот аро- Н keliy 
üs-epu-yai-Fo4,. Dina 
тара. ап аро-е 

itp lini 

tuna-ke meigndieri 
yapilisiwa konopa 


ipapa wmdafese 
тегере 


A D 


sosie olem-b 
Гина-Каи Пион И 
Arn lapuneka-t 
иерар ва 
intapumaka-ko! 
enapinnaka-4o! 
sale ari etn 
lirika- 


A 33 


Comp. A 58 


ааг) 

nta 

fe-pu-lHiba-i 

ми, kokiita-ke! 


sale akoika-kd! 
айча А0 
it-abotka-t 
R-akwaika-ni 


G 515 
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G 512 je me lave 


je vais me baigner, je suis fatigué, 
je suis échaufté 

où l'astu mouillé? 

te laves-tu? 

vas-tu te baigner? t'es-tu baigné 
déjà? 

tu le mouilles avec de l'eau 

tes-tu baigné? 

il ne se mouillera pas 

sous cette toiture la pluie ne 
mouillera pas les choses 

la pluie l'a mouillé 

I s'est haigné récemment 

allons-nous laver 


” IT nn 

Je vais me baigner 

le couteau est mouillé 

je le mouille 

tu le mouilles 

la pluie ne mouillera pas les 
choses 

son père est mort 

je mourrai de cette maladie 


G 463? | anger 


| ouvrir (је l'ouvre?) 


ouvre-le! 

laisse-moi te l'óter (un collier) 

]»rmcehe le poteau de In 
terre 

déraciner 

démonter un duvier 

In bottine est gûtée 

allons pagayer (allons avec le 
pagnye) 

pagaye-moi! 

remuer un liquide 

Je remue 

1 
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alunale pui kit-eka-ta G 
ы с Даат 
ensbatâ wéi, pii би-ека-И 
gitl umae G 519 
впива Га 
y epika-ko 

icta 

2) antika-Fo 
1) ана 60 G 544 
ma, amöila-kene 

ана 

we-yaw-amäile-i 

netart lab 


А 55 


G ala 


$ sim p-nlhamea-t, stu-po 
alama-ko, gmiatame nai! 
D omg. G 520 
k-upuka-i 

n-ipida-lome aya Fail 


2) Aeekonga 

bükongka-kë molo 

sale F-ükongka-i 

thowkonga-t 

kikongaka-kinta ! 

sere Likongda 

akü künga йл? атой фонда? 


tikonga- 

y-ikonga-nénu 

kaikui Konga-lopo 
"E Fongko-topo 

3) eine y-epano-put 

Weit 

amcine Zeg) 

ac-mpo-t A 20 

sale w-apo-t 

(etulute, voir envelopper, ramasser) 
olaya A 189 
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518 | demain nous passerons les mon- 


lagnes 
quand le soleil sera là, nuus 
les aurons traversées 
| se peigner 
peler 
je pèle 
peler, ràeler, un igname 
pendre, suspendre 
pends-le ici 
S » (dans l'arbre) 
on l'a accroché (une régime de 
bananes) 
pends-le iei 
aide-moi pour le mettre sur le 
gril, c'est trop haut pour moi! 
percer 
tu me piques (avec un contenu) 
pour que j'en couse une mou- 
stiquaire 
tu me piques 
TMB o» ià (avec un couteau) 
laisse-moi te piquer 
tu me piques 
enlève ma chique! 
couper ceci 
qui a fait ceci (la poche d'un 
pantalon)? toi? 


| (je mets la gaine pour) qu'il ne 
| pique pas 


le tigre) 
une épine m'a blessé au pied 
" „ Je pique 
les épines ne perceront pas tu 
bottine ! 
je le pile (dans un mortier) 
que je le pile 
perdre 
s'égarer 


936 
ене-Ёб Жан 


ауайераний ‚ а-а maya 
ayalumténe 
weyaki 
айпо балий 
alnome kaluni 
yi-paña-li wupo-ta 

: yupo-taite 
LE-übilinga-t 
D éepuinte 
Ѓарию 
epiinti ulei 
2) qpalulu f-amu-i, fepite-lau 
opginn oul 
8) «Лага 
l) amo-t0 
J RANAR 
HOERA- 
ART Hei Act 
E ET 
yambaliwa-4o 
ic-ale- niri 
iile. ade! 
піра! 
аГе- 60-да alépa! 
ante ale! 
det geng mie 


G 521 


A 18 


A Al 


neler 
n-alo-kd ! 
alë loya 
Soni, kaikui alé-to-pa 


унй G 527 
!) ОШ m-apoi-ya pakala-po? А 35 


sale wapoysat! 

UO 

ma, in! 

*) óne-pa fe-tinfel-ya 2 
ата tintei kamenau pata 


"WM o DX. тыш 
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viens voir quelle faute il y a 
dans mon tissu 

le contenu est perdu 

a Garer 

peter 


| pétrir une marmite 


| tu me pinces les oreilles (ne les 


pince pas?) 


G 4790? tu me pinces la penu 


A 270 | 
| planter 


je vais planter 

on plante des bananes à l'abatis 

plante des bananes! 

planter 

pleurer 
FF 
„ Sur son père mort 

plier 

Je l'ai porté (il y a un mois) 

ilonne-moi ceci! 

porte-le! 

porte ces vivres! 

donne-moi ta cuiller! 

quand tu seras arrivé là, tu le 
prendras 

elle l'emporte 

emporte! 

il l'emporte 

5. (m'a donné ceci), pour que 
je conduisse son chien 

pousser (un objet sur le sol) 

qu'est-ce que tu as pris en 
échange contre ta boîte? 

que je le snisisse! 

ne le prends pas! 

prends! (litt. voilà, ceci!) 

où a-t-il pris l'aimara? 

il va mettre In nasse 
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apometintei 
5) aimalama-lfhne 


1) ¿ita ќо 
Uoka- ko 
а-а 


2) maunatlitulu 
$) м-ефани-уа 
kokoniri n-ntanu-ya , t-itd-sepe 


" 


ая А 94 
adoreren ( 530 
l-üko-t 

ul-uko-ya 

l-ul-iko-ya 


uluku-tupo wa lepuzwa 


icipika l-eki-làme lepü-po konei-tau 


1) inanta-kö 
2 amite-ko, samula Felnluka- 


nu G 437 
epoka-kû A 58 
tuic-époka-i 
F-eppokake mole 
ela. y-epüpokake 
yririta-i pite G 534 


geereta-tame ewald 


s-erema-la-pa — Langs — pata-po-pa, 
G 553 


i-pala-po-pa 8-егета-а 

Lang patd-pond lekin ий, 
eropopa s-erama-lai we-aköse-pa 
ulei; akö-Ineo, uy-aka-tai 


kanawa-patazpo n-ilama-n 
Датива-ропа n-ilama-n Tlio-tom 


y-erann-Nai 
d'ododotatà 


G 528 | 


SR 2 


G 535 


l'aamara a été pris dnns la nasse 
(un hameçon) pour prendre des 
nimarns 


presser, serrer 


jamincis une flèche avec une 
corde 

je presse ton pied 

elle presse le manioc 

hier elle a pressé le manioc pour 
aller (c. à. d. pour le voyage) 

puer 

je rüpe son manioc 

FF Fr ai EF 

E *# IR LI] 

elle rápe le manioc 

je veux aller räper le manioc 
sur la pierre 

je le pele pour le räper sur In 
pierre sur la table à räper 

ramasser 


ramasse les perles qu'il a perdues 
raser 
se raser 


tu ne me réponds раз 


je me repose un peu 
j attache mon hamac pour ше 


reposer 


au village de L. je retournerni, 

ñ son village je retournerni 

je vais seulement au village de L. 

là je retournerai, je vais couper 

un abatis; après l'avoir conpé, 
je le brülerai 

au port ils retourneront 

près des canots les Trios retour- 
neront 

rire 

ronfler 


-— "2 La 
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прши-уаг-&9 G 536 тонг 

l-ulu-küne ! viens les rôtir] 


gimeme awöyripulivano, mald-la! 


Fpuka-4 

wei al-ipuma-i 
5 lamhe 
Та 


mme Bet der 
wettind int 

sale ac-dmena-r 
erem `, 
l-onadda-wba 
I-umorie 
l-imayoñi 

>) наї 


Зу) [накай яс-етега 
*) ейн 

vekele-na wm 

Те walm 
i-munta-ni 

l-esekba-i 

gade 


wandel 


gwwa-lieli, n-ili se wai 


degom унша-не 


panakiri yome yuwa-me 


qiiea-de-fa wai 
gta mena 
guiica-me-uat-ta 
Yird-me-ne? 
а-умта-ше wai 
ушеа-те nai 
Wuna-me-fe-nat 
р-р тайдан 
мернай а 
шайбу а 
нт 
б-тан n-aadina 


prends ceci pour le mnnger, 
rôtis-le nu fen 
cuire In cassave 
le soleil t'a brûlé 
rouler une cigarette 
je roule des graines enlilées 
autour de mon bras 
| jJ euveloppe ma jambe avec de Ia 
| feuille de palmier 
que je te le mette (un collier) 


G 540 


| il roule le papier 


il met sa bottine 
| |n corde est roulée en pelote 
G 479? je roule la corde sur une pontre 
pour la rendre lisse. 


je roule de la pite pour faire 
| une corde 


saigner 
sauter 
Je le sais 
je sais 
je le sais, je veux le faire 
je sais ta langue 
„ № „ des Européens 
je ne le sais pas 
je ne le sais pas 
je le sais 
anis-tu ? 
je l'ai oublié 
H: 
ç'a été oublié 
il la sait un peu (une langue) 


(1 542 


| scient-(réparent) ils le canot? 


A 23 Je le sèche 
pres de toi (dans ton hamac) il 
doit sécher 
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unaimnkapola 

linäkene A 277 
1) iman-kö G 544 
F-emon-ian-pa-la 

eem ida 


konopo pakolo-ya temwina 


*) пиара 
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je seche le tabac sur le feu 

sentir (du nez) 

serrer 

mettre les ciseaux dans la gine 

sortir (Ds m de y a 

je vais m'abriter contre la pluie 
dans la case 

mettre dans sn poche 


а-о pendre, suspendre 

п-т G 545  sfller 

weetn je sifle, je joue de la flûte 

Mele- | | | і 

к-е-ра-{е ulei je vais jouer de In flüte 

geona-tar n-epataka-ne G 517 № fumée sort de son nex 

уе epika! | arrache ma dent! 

J “pale” topo | davier 

yspaka-tome | 

ulo-kö G 546 soufller 

ERINE I | je souffle le feu 

teit let ү” | 

шей уита-те (on se sert d'un souffle-feu) pour 

| soulfler le feu 

oli-Ekó-pá oli. u-oka-le-nai! iuis-toi ! 

i-yoni Ki-kö-pa! ef 

ою Ёе-Ёй! Т 

r ) 048 Ë 

mndpo-kó G 54 | байы 

y-nqpu-la | | Lë | 

salé w-ulei, bomuka-la tirer de larc (laisse-moi aller 
tirer ?) 

Heger dei пгег du fusil 

iwMusyasta G 504? je le couche en joue 

D #-andta-b 107 |. 

) a-aadfa-ba А 107 | T tomba 

n-anufa | 


were s-anota 
ken-anola | kenekbuwaka 
l-anofa-t 

malo deanâta-t, kamisa! 
2) ageert eneen) 


ipana Limba 
panmqmiaqa-to С 
i-panamiy- b 


= 
e 
cu 
ыз 


l'arbre tombe 

mon accordéon tomba et se brisa 

il est tombe 

un camisas tombe! 

le pot tombe, le contenu est 
répandu 

tordre l'oreille 

tourner (dévisser une boite) 

tordre du fil de cuivre 


e 


auingà-ba 
CENTA ji 
inlapóke-pa 
iroirdwakatiekd 
loutonka-i 
binnliki wai wrliala 
laucka. yakintale-Fini 
takinta- wa 
8-elinfina-t 

ninépu 

у-епората 
о 


А 73 
С 430 
С 423? 


С 507 
А 93, 58 


арбіп-4д — Comp. ,Bijdr." T. X 11 

пенай A 116, 231 

enakü 

enakö-lt 

enekd-ld 

Guer 

Zant manat 

renakö-ta 

gett erte 

in-epoll, Stn-pa 

ний wu 

Sui y-epoli pölili-ka-pa 

pa-n-apolt |, Т 
„ "ра-у-арой aima-la кш 

aiwa-la: w-opmyenepolti 

sula wel 

Luaka | 

fsufapo 

Ice p 
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LE ЕЁ 


А: 


120 
ee Га 
tJ d 
mea-é-pa? 
nen-e-ka-pa-lai? 
mön-e-Äkar-pen? 
néa Lbonópo 
kenopo n-a 

i nt 
wei gut 
iekolo n-e-aue 


| 
| 
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j'enveloppe des livres 


tourner (une planche) 

tourne lu feuille 

tousser 

je travaille comme les Indiens 

j'ai travaillé longtemps 

je m'étire 

il s'étire- 

traverser une crique 

je tremble 

je trempe la cassave dans le 
bouillon 

tresser 


tu me trompes 


| 
| 
| 
| 


Lu mens 


tu me dis des contes 


Je ne te trompe pas 

Je ne mens pas 

Je le trouve, ici 

lui je l'ai vu, rencontré, déjà 
j'ai rencontré S. près de la crique 


" " „ en chemin 
je vais uriner 
urine! 


je veux uriner 

je viens, je suis nrrivé 
aw we + Je suis ici 

je suis arrivé 

ез-п Arrivé? 

ën 

"" m * 

étes-vous arrivés? 


In pluie vient 


le soleil se lève 
les nègres viennent 


LE), 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


meinale-pa n-e-ani seremo-pa 

n=-e-d-mpa! 

mekolo n-epu-i-gelé wa! 

möi lekin ken-é рела, буй 
o » pena kent, 5 

moi Juge паз 

Logg ken-Epu- 

geremone п-еѓароуп dq 

n -PpOnaoya 

0-0! 

ümi, 0-0 | 

o-ko-ningili, aheno wai, talai-rä! 

1 wa-linge wai " 

o-ko-ke-ningbld | 

Klisan 0-ko-ninye-pa! 

o-ko-ninge-pai, mulinke-pa-lai 

o-ko-linga-bai, райга ëmt 

fin bata, ї{-їтобешй 
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aujourdhui 1 arrivera 
il vient! 
les nègres viennent! 
lui seul venuit autrefois, un seul 
FE FF ti T) T ri 
lui vient pour là premiëre fois 
beaucoup de gens sont arrivés 
bientôt tes serviteurs: viendront 
il vient ehez moi 
viens! 
Eumi, viens! 
| viens ici pour manger (Viens, 
j'ai faim, ici!) 
venez! 
Chrétien, viens 101! 
je l'appelle pour qu'il vienne 
viens pour chasser le pécari! 


A 210? quand le soleil sera là, je viendrai 


(Tam. womu-ime il vint) 


a-peito t-imd-se-tâ twna-wai 


Likame-re! 
salei w-ene! 
salei-pa wene | 
оуа-ра lic-O-se. inu, a-ic-ené pa 
pena Lilant w-end-ne 
ен-Єпе-са wat 

pena m-enö-pii 

wand, W-ene-FO ? 

a-ene Zog fun? 

gn-ene-me-pa luwita yi-pdlapo 


pe @! 
— ел 
— ШЕ 

= 


= 


akóloamba n-enesta 
ene-ke-pa , kaikui 
ene-ke-pa-ka. 
угн-ене-те-тба 
yin-ene-mepa ne-kö 
ene-ka-kö | 

ene-Z | 

ena-L5! 

&ne-Ti-kà! 

ene-fé-ye 


Verband, der Kon, Akat, r. Wotensch: (Nieuws Hecke) DL X N° 3. 


tes serviteurs viennent de la 
rivière 

vide-le! 

laisse-moi voir! 

je viens chez toi pour te voir 

autrefois jai vu le Litani 

je ne l'ai pas vu 

autrefois tu l'as vu 

un iguane, ne le vois-tu pas? 

as-tu vu le chef? 

tu me verras danser dans mon 
village 

montre-nous un autre (tableau) 

Inisse-mot voir, le tigre 


FE FF m". 


apporte-le, que je le voie 
latsse-mai voir! 


| vols! 


| 


| voyez! 


15 
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müid-Éne-r1 | | 

y-eni-nyini ! vois celui-ci! 

е-нони | 

enepo-kó t | laisse-moi voir ceci! 

enepo-ta ! 

enepo-tai ! va. lui montrer (le chemin) 

eötatategakenui je regarde mon visage dans ln 
glice 

бида іайати id. (mon nez?) 

1) пмутбже-ка wat A 103 je ne vole pas 


2) elösika-ma war 
T) #-ane-efaka-i 


5) Faceakolóyi 


sin 18e ит А 157 


шей зе wat 

kamisa s0 wat 
= E = s 

yi-likust se was 


Erin ee wai, atmalanma-tå 


luna 80 wai-rû emi-lo ира 
sin iso wai, y-apdime 


went se wat Oka (oka, G 4267) 


ватиѓа so wat oka 
Иа вен tso wai, dane, pupu-tat 


tld Sin tee wui, та SIM tse ки 


hali se mar 
Oft se mana? 


lh se тала? 
еле se manua 
ve-la war 
ye-la-pa-ues 
palawa tye-laike 
ya-taite 


éya-polo kenopo w-ér eyécla icai 


ён Кина, tà. i-Iongili 


maya-ngili 


A 135, 58 
2) /-mir-enala-i A 161 


je lai volé 
je ne vole. pas 


vomir 

B 

je veux avoir ceci 

Ei ча „ un contean 

T en “1 "i camisa 

HT 5 », des pointes de 


fleche 
g >: 4 des grands hame- 
gons pour prendre des aimaras 
je veux avoir de l'eau pour boire 
» nm Cette chaise 
» 3. 4 un miroir 
в » Qi pede 
ceci je le veux avoir aussi, ici à 
mon pied 
Je veux avoir ceci et aussi cela 
veux-tu avoir ton chapeau? 
qu'est-ce que tu veux avoir (en 
échange)? 
T m ss T ss an en 
nous voulons avoir des miroirs 
je ne le veux 


je ne veux pas (l'acheter) 


les perroquets ne l'aiment pns 
le crayon n'écrit pas 

In pluie revient, je ne l'aime pas 
cette case s'appelle k., celle-là 
aussi 


ceci c'est un couteau 
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sa lata-ugii ? 
митра т! 
Gaard, Eualaka-ngil 
таит батса 
ana-fingt. wot T 
біг müle? 
L'alu-le sere 
sambréru sindi 
paransinsi udiri 
na, m o-hka 
pleu-tam-ba sint 
tieli-tä Fin 
Öki mülke? 
woni miyi 
plemuleta 
Krlekon xin 
Küle-ko van 
Alukuyana Sin 
pilienga-mba 
wet ттан 
mäld-po-ngidt 
Twin Fi-wtn- tà 
wóko, wdkbo-ngi! 
м-р, райға wa nai, yewale- 
penela 
wa, wakis, pakira wa 
аласа wa 
gipd-me, yenopaña-i 
en-po-kene wet 
i-saltzfa-nı wai 
ааа müle 
„ тот 
tealafa-fe Krut 
mole ubt, müólé-polo 
к-н оба, n-elila 
Кее маа! 
yi-ménuté-po oKai 


meñala-pa, meñale tale wai, 
yi-pawana-kólo 


lali-ngWi wai, yi-pawana-li 


— = 


| 
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sont-ce. des ciscaux ? 
il y a des marchandises dedans 
c'est la même chose, c'est um k. 
vois ce canot! 
qu'est ce que cest сеш? (Р) 
c'est le Parou 
сесі c'est son chapeau 

» 4 un Européen 

voici ton tabac 
ceci ce sont des flèches 

ee А „ à crochets 
qu'est ce que c'est. celà? 
ceci c'est mor (ma. photographic) 
ceci ce sont des flèches 


eec n été fart par les Trios 


nom » я y a Roucouyennes 
ceci ce sont des remèdes 
il n'y en a pas 
il est là 
il y a des cabinis! 
mp mm + hoccos! 
je viens, nulle part je n'ai vu des 
peenris 
il n'y a rien, pas de pecaris 
| n'y avait pas de canots 
donne-moi cette chemise, j'ai froid 
ici jè m'assieds 
je n'ai pas de ciseaux 


jai des ciseaux 


là il est 

il n'y en a pas, c'est fini 

il y a des hamecons! 

ici (dans ce cahier) se trouvé mon 
dessin 


aujourd'hui je reste ici avec mon 
ami 
Je reste ici, mon ami 
10s 
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wer ser аши.... quand le soleil sera là..... 

okond kenti il n'y en a que peu (deux) 

n-etika, könd kenai ils sont à peu prës épuisés 

HRG, Sin-po weyi-yaka assieds-toi ici hors du soleil 

sambrére akenel mets ton chapeau! 

asi-me-lingl. arai je veux avoir du suere (j'en 
аі рец?) 

b! Кате! vois, il est fort, tenace 

lepuse паг тауа! il y a beaucoup de couteaux 

Tho-me manai, amuima manai tu es (comme un) Trio, tu 
e nvnre 

Lulc-lingü a-pipo {а peau est belle 

n-epulla-ugili yi-paweana-h G 3914 mon ami a des cheveux blancs 

es SE) Je me lëve, je suis debout 

yuna nat, napina G 380 


" Е napi-aa-tà 
туппа-и, парт-са 

„ 0, HApi-ma ёте 
уона nai 


li soupe n'est pas bonne, ií n'y 
a pas de patates 


Grammaire el. Vocabulaire de la Langue Oyana. 


INTRODUCTION. 


Nous appelons Oyana la tribu indienne qui est connue au Brésil 
sous le nom d'Urucuiana, en Guvane française sous le nom de 
Roucouyenne et chez les tribus nègres du Surinam sous le nom 
d'Aloucouyana. Eux-mémes s'appellent le plus souvent Oyana ou 
Ayana, mais aussi Опауппа еб quelquefois Aloucouyana. La tribu 
Oupouroui est aujourd'hui mêlée nux Oynanas purs; les deux tribus 
parlent la même langue, 

Les premiers voyageurs qui visitaient cette tribu (en 1766—1787) 
la trouvaient déjà dans Іа contrée où elle est encore de nos jours. 
П у a des villages Oynna sur le haut Laws avec ses affluents, sur 
le Tapanahoni, sur le Paloumeu et sur le cours supérieur du Yari 
et du Purou oriental avec leurs branches. | 

Coudreau fut le premier à émettre l'hypothèse que les Ovanas 


(ou Ounyanas) auraient demeuré autrefois pres de la cote et que 


le nom Guyane ou Gouayana ne serait nutre que le nom de cette 
tribu. Cette hypothèse ne s'appuit que sur la ressemblance des 
noms; elle est dépourvue de toute autre buse. 

Le nombre des Oyanas montre npproximativement a 1000, dont 
600 demeurent nu Brésil, 300 au Surinam et 100 dans la Guyane 
francaise. 

Au point de vue ethnologique il faut les classer dans la famille 
caraïbe de ln race américaine, 
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Pour autant que nous savons, les Ovanas n'ont jamais répandu 
une telle terreur dans le pays qu'ils habitaient, que les Kaliñas: 
pourtant ils ont assez souvent fait la guerre et à présent ils sont 
un peuple courageux et entreprenant, Ils se trouvent à peu près 
au méme niveau de civilisation que les autres tribus de la famille 
сага в. 

Depuis deux siècles ils ont eu de temps à autre des relations 
"avec les Européens par la voie du Lawa, de l'Oyapock ou du Yari. 
Dans leurs villages on trouve plusieurs objets d'origine européenne, 
mais celt n'empêche pas qu'ils vivent comme leurs ancêtres de 
l'agriculture, de la chasse et de la pêche. 

J. Crevaux est le premier qui nous a donné une description 
autisfaisante de cette tribu !); le travail de H. Condrean cependant 
est beaucoup plus complet et exact °); l'oeuvre des explorateurs 
français a été complétée par les missions néerlandaises de 1903, 
1004 её 1007 3). 

La langue Oyana a été relativement peu étudiée. Le premier 
vocabulaire se trouve dans un appendice du rapport des membres 
néerlandaises de li mission pour la délimitation de la frontière 
entre le Surinam et la Guyane francaise en 1861. Cé vocabulaire 
contient 111 mots; il n'a pas été publié. 

Nous devons le second vocabulaire de сене langue à Crevaux; 
il semble que le célebre voyageur s'est servi, nussi bien pour dres- 
sor son vocabulaire que pour rassembler ses notes etlmographiques 
plus qu'il n'aurait été prudent, des renseignements fournis par son 
fidele Apatou. Lucien Adam a écrit une „grammaire de ln langue 
Roueouyenne" sur les documents de Crevaux, laquelle ne pouvait 
Gtre que fort incomplète. 

H. Condreau a rapporté de ses voyages un vocabulaire Oyana 
qui est À ja fois beaucoup plus étendu et plus sûr que ceux de 
ses devanciers. 

Un nouveau vocabulaire que nous avons collectionné en 1904 
chez les Oyanas du Тарапаһопі et du Paloumeu a été publié sons 
le nom de „Vocabulaire Oupouroui", parce que les Ovanas du 
Paloumen sont pour la plus grande partie originairement des Oupou- 
rouis, 


1) Voyages dans l'Amorique du Sud. Paris 1885. 

") Chez nos Indiens. Paris LRO 

Tijdschrift van het Koninklijk Nederlandsch Aardrijkskundig Genootschap, Amster- 
dam 1905 1908; Archives internationalen pour l'ethnographie, Tome X VII. Suppl 
Leide 1906, Tomer XIX, 1000, LEES? 


к i A D 








Lé 


| mmm" ING? 
Un vocabulaire, reonailli | n s 


pourra. le compléter quelque peu, se 
Nous avons essayé d "établir une gram: 


en nous servant. des matériaux. Gees ci-dessus. Jl. vn sans "Un 


que cette grammaire ne pest. pas être mise au même ligne que 
celles du Bakairi et du. Cumanagoto, du Chayma et de l'Akawai, 















du Tamanaeo et du Kalina. 


m io а= 





г = 


L 





e Genre. 


1. La distinction générique est étrangère à l'Oyana (A 4 1, 
voir cependant 6 $ 1). 


Nombre. 


2. La pluralité peut être exprimée un moyen d'indices qui se 
suifixent aux noms, aux pronoms et probablement aussi aux indi- 
ces casuels et aux thèmes verbaux. A § 3—7. 


Pluriel du substantif. 

*) Indice de pluralité -fom. 

Ех. wmébolo-tom, les nègres, P/io-tom, les '"Trios, isoli-la-li-tom , 
(animaux) qui vivent dans les rapides, Parasiéi-lom, les Européens, 
napok-low, des ignames; С. jofi-na apoye, парен lekén l-épe-M, 

= per m F = F am 
acicarow-lome  lebén Lari-hé, cowmaou-lome lekéx tépe-hé, il n'y m 
point de viande, mous mangeons seulemeut des ignames, buvons 


seulement. de la canne à sucre (c. à. d. le jus), mangeons seule- 
ment des papayes !). 


") Indice de pluralité Mam, o. 
Ex. oli-ham, Tlio pi-ham, les femmes, les épouses des Trios, 
Takuma pei-no-n, les enfants de Yacoumnne. 


Pluriel des pronoms, 
*) Indices de pluralité -4an, -ham, -lankon, -lemkon, -kon, -kom. 


Ех. mó, möi, il, ee, mam, mo-ham, ils, ccs. Gik, lequel? 


enó-yawikon , lesquels? amo, iu, amo-Imukton, auo-lankeos, vous deux, 
йїп, ceci, Sin-kon, Sin-kom, ceux-ci. 


"BE me e pm 


) On'n faussement traduit l'indice de pluralité par aussi" (Уос, р, 40), 
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Pluriel de l'adjectif, 

Indices de pluralité -an, wm. 

Ex. amumhak-an panakiri, Hika-i Yuka, les blancs sont avares, 
disent les Youcas, kaikui imiriku-n-um, images de tigres, C. cwike- 
maye аношайай-ен, tenir. ferme. 


Pluriel du verbe. 

A l'Impératif se trouve quelquefois la particule -{e intercalée 
entre le thème et le suffixe -45, -& (voir $ 69). Cette particule 
pourrait être un indice de pluralité ayant rapport au sujet, ü 
l'objet ou à tous les deus. 


De méme que dans le Kaliñ et dans le Trio, souvent In plu- 
ralité n'est pas exprimée. 


2a. Pronoms personnels. 
(A $ 8—15). 


| sing. ew, ум. 
H . amo, amó-le, amo-le, amo-re. 
Ш , món moe, 
шуй, торге, nog lé. 
ine, Tue-le. | 
П duel (plur.?) amölamkon , amölankon. 
HI plur. möhan, moham. 


Indices personnels préfixés aux noms. 
(A $ 27—38). 

3. I sing. °) #-, e-, ye-; ") y- š . 

Ex. *) £peilo-le, mes gens, e-peimom, mes enfants, ye-pufpe, 
ma tete; 

"y eu yako, mon frere, eu y-ipam, mon beau-frére, y-epe, mon 
ami, y-omekmein, mon ongle. 

4. П sing. “Je, a, au-, Ne, Gei ") gitz gg, ue, ау-, С. ем-. 

Ex. *) e-yum, a-yam, ton pere, a-mumpale, au-yénekáli, tn mar- 
chandise, w-ye, ta dent, a-yé, o-yé, ta mere, e-malid-ne, ton couteau, 
e-peifo, ton serviteur. 

"y qual, aw-élat, ton hamac, ay-epe, ton ami, w-akon, ton 
frère, С. eon-éncire, tu. fille. 

5. II sing., relation „de si’, *) 4, i-, e-; ") &. 
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Ex. ") fi-patahw, vers son village, Can. sa mère, e-icatpit-Ie, 9 
frange, i», sa langue, féyesri, ses dents, ipilps-le, son écorce: 

") Fun) top. sa poignée (d'une casse-tête), 

б. II sing., relation „de lui”, ®) — 

Ех. Halwuma pakalá-ne, le panier du Salouma. 

7. ] plur. *) te. 

Ex. Ew-epe, notre nmi. 


Indices personnels préfixés aux postpositions. 
(A $ 39). 


8. T sing. *) > 

Ex. t-akére tute-i, iras-tu avec moi? 

9. TI sing. ") £; "p a, que. 

Ex. *) éarati, prés de toi, chez toi: 

") a-oya, a-uya, par toi, amakere, avec toi. 


Démonstratifs et interrogatifs. 
(А $ 15—17), 


10. mót, mie, mein, wohin, ce, ceci. 

Ex. айне mike, il mange avec ceci (son bee), wöte-ka-ne kole 
he, tu en veux avoir beaucoup? möl-kin, qu'est-ce que c'est celà 
(d'un tableau)? móin mébolo, cela est au nègre, wa moin, il n'y en 
n pas, ils n'y sont pas. 

11. йл, ce, ceci. 

Ex. fin-po aplau, lorsque tu étais D. и-и, qu'est-ce que c'est 
сесі (оп tableau)? л-г, y en atal (des clous)? £in-fFa-ne molo, 
y en atil? faka Tallikke, est-ce que ceci est à Taliikhé? Fin- 
fom, celles-ci, sin-Kon art. voici des flèches à Curare. 

12. aére, Áére, ceci. 

Ex. Aére-pük, à ceci, fais-tu ceci? sre mau imak, ceci est bon, 

13. molo, cela, ce—]1à, est souvent employé dans le sens de „Ih, 

ls. molo C-erama-i, là on retournem. 

Remarque: un rôle analogue est rempli par ero dans: Ak. 
Jom ehulah maad maro, les renards ont des terriers; en Tamanneo, 
moro =— ln. 

1%. оні, енін, баі, interrogatif pour les êtres animés. 

Ex. éwik amo, qui es-tu, comment t'appelles-tu? бли тод гед, 
enik-po moglé, qui est-il? em mei, comment s'appelle-t-il? exit-pe 
па, qui est-il, comment s'appelle-t-il, qui est là? enm mü, pakira? 
qu'est-ce que c'est que cela, un pécari? gy тат, qu'est-ce que c'est? 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 201 


15. äi, eli, óle, ólile, interrogatif pour les choses. 

Ex. dli-pe na, comment s'appelle-t-elle (une rivière)? ofi-müke sére, 
comment s'appelle ceci? öfihe-me na, öte paik mole, GB man sin, 
ti kére, qu'est-ce que c'est? eli m-o-ya, que fais-tu? ôfi-ka pif 
Lule amö, que vas-tu faire? öli-po-ne éin-qam, qu'est-ce que se 
trouve dedans? öfi-poy m-wle-ia, que vas-tu chercher? üÆpo-n mahek 
fin, qu'est-ce que c'est (une brosse)? 

15. ати, un autre (C.). 

17. akon, un autre. 

Ex. akon #ele-i, un autre le porte. 

18.  ewéro, tous. 

Ex. emerö t-ute-i, tous iront. 


Postpositions et indices casuels. 
(А 5 18—20), 


19. же, ре, indices de la relation, dite du , Pranslatif' (Essif, 
Prédicatif). 

Ex. kaikwi-me, c'est un tigre, óliÁe-me na, qu'est-ce que c'est? 
enik-pe na, quel est son nom? (qui est-il”). 

20. ri, re, de, l, ne, indices du Possessif, 

Ex. 4i-ye-ri, ses dents, (-peilo-le, mes gens, ialki-Ll, ва queue, 
e-malia-ue, ton. coutenu. 

21. rep, rege, sert à renforcer un mot. 

Ex. ipok-röp, tres bien, 0O-panawma-isrëp, je Vm entendu tres bien, 
C. téolout-hé-rémné, j'en mange parfaitement, 

33. pura, sert à renforcer le verbe dans l'exemple suivant: C. 
téotouk-hépoura, j'en mange parfnitement, 

23. wya, oya, ya, dye, уа. Cette postposition fait fonction : 
1°. d'indice du. Datif, 2°. pour indiquer le sujet virtuel dans la 
tournure passive (indice de l’Ablatif). (G 367). 


Premiere relation. 

Ex. Salnuaka kakuru F-ekalei Tlio-oya, les Saramaccas vendent 
des perles aux Trios, dikalét mogle-ya, donne-le lui, em-uya 
Linamo-t, à qui le lusseras-tu? 


Deuxième relation. 

Ex. I sing. molo Las uya, il y en a qui ont été fits par moi, 
-аритейис-т Туа, il a été planté par. moi, epsi£ Iekin iya t-ikok-se, 
moi je n'en goûte qu'un peu, Lewe-he prik ouya, (autrefois) il n été 
vu par moi, molo bene шуа, il a été vu par moi, enepo oloko psik 
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bike oya, montre-moi la couronne de plumes qui a été fuite par 
moi, С. машйай Н’-рапануша-уе iya, j'entends des agamis, co/é 
piréou t-arèp-té oya, je fais beaucoup de flèches, 

H sing. &wlaüedf K. én-enopu-toû-l tinamo:i æ-oya, la corde 
que К. а emporté sera laissé par toi? yelanme prik l-inama-i 
а-иуа, 1е siège me sera laissé par toi? (litt. mon siège) maw enep-se 
ya, du coton a été apporté par toi? £a/£4 foe Prik o-uya, est-ce 
qual a été apporté par toi? /-е/е- he psik "ya, veux-tu. l'empor- 
ter? sere Lelei oya, veux-tu emporter ceci? £e uya, vols! ere-a 
psik уа, le werras-tu? О. edemisg-ca fiche oya poc, sais-tu faire 
des chemises? chineca Léné a-oya, vois, regarde cela! orivéen Lé 
hé oya, manges-tu du caïman? 

ПІ sing. fin tele Masd-oya, ceci fut porté par Crevaux, sére 
ekale-í oya, cele par qui ceci t'a été donné, okoms рф l-epu-hé 
yu, okomü-ya, les guêpes m'ont piqué, pur les guëpes (j'ai été piqué), 
tekum-he parasisiya, n4-il été filé par les Européens? О. не 
ënne: Ai dog. qu” apporte-t-il? état t-icap-sé ром iya, ma femme 
fuit un hamac, 

24. ta, fau, yaw, waw, dans (sans mouvement), 

Ех. Шиа, ilu-lau, dans la foröt, ahema-tau, dans le sentier, 
pakala-yaw, dans le panier, C. founa-onawe, dans l'eau, pakolo-tau, 
dans la maison, 

29. (ak, dans (avec mouvement). 

Ex. mu-lab Fimib-se paik, on dormira dans In forét, 

26. Awak, dans (avec mouvement). 

Ex. Fukastuna-kuak, (is arriverent) dans le. "T'apanahoni, 

21. we, dans (sans mouvement). 

Ex. a-patá-we, dans ton village. 

28, wat, vers, dans. 

Ex. Palu-wak tebi-le-m, sur le Parou tu iras, 

20. À, dans, à. 

Ex. /-patfa-k, à son village (il y a des culebnsses). 

30. па, ame, dans. 

Ex. olo-na, olo-naw, dans la terre. 

9l. sat, à, vers. | 

Ex. C. Fonteye t-l'oupi-uac, allons à. l'abatis, 

32. ро, à, sur. 

Ex. Palu-po, au. Parou, Mayoli-po, à Mayoli, 7/o-lom-po, nux 
villages des Trios, o»a-po, dans la savane, lépii-po, sur lu roche. 

33. ponen, ропа, vers. 

Ex. Ауропа, (il va) à Ayo, Mayoli-ponan , (je vais) à Mavoli. 

34, yai, de. Ë 
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Ex. fe-erama-: wimakomo-yai, tu retourneras du haut fleuve. 

35. ranas, au milieu. 

Ex. Zepí pekénalpó molo ona-iraudu , i| y a un (seul) rocher au 
milieu de la savane, 

36. opine, sous, 

Ex. Sim-opime, sous cec. 

37. иро, зі. 

Ех. C. pacolo ouApo, sur la maison, zpowi ouApo, sur la montagne. 

35. polo, poro, sur. 

Ex. ona-polo, dans la savane (sur l'herbe), sin-polo akanukö nai, 
il grimpe sur un arbre C. /égos-poro, sur les roches. 

39,  wporo, sur. 

Ex. C. pacole oukparo, sur In maison. 

40,  améla4, améla-k, en aval. 

41. afwpo-, en amont, 

A2. male, avec. 

Ex. kepeit-se, onot-mäle, il est enduit de roucou, fw-épe-mdle, 
avec notre ami. 

43. Ke, avec. 

Ex. Гирий-йе erañi-ke, j'ai coupé mes cheveux avec des ciseaux. 

44. akele, avec, en compagnie de. 

Ex. šimalZ müiatelë, il est avec elle depuis peu de temps. 

45. ddp, comme, ressemblant à. 

Ex. Apaläi-kälip dmö, tu ressembles a un Apnrai. 

AG. apo, sapén, comme. 

Ex. alési-apo, ressemblant an riz, sére sapon he psib yw, Je veux 
avoir une pareille chose. 

47. pök, pok, contre, à, pour. 

Ех. б he kahuru tepu-pük, que veux-tu (en échange) de ces 
grandes perles? Aopalu lekin here-pök, се пе sont que des (images 
de) cassette, Oyana omili-pok pelukür içkin, le parler Oyana est 
beau, wlu-pôk tule- imoü-po, elle va chercher du manioc à l'abatis 
(litt. mamoc-pour elle va abatis-sur), 


Adverbes et expressions Adverbiales. 
(А $ 28, 24). 


48. smale, ninsi. 

Ех. амаа lekin lamisi-lom, M yv a tant (en montrant trois doigts) 
de chefs. 
maka, c'est assez | (probablement l'Inpératif d’un verbe (ua dc, 
finir. 





254 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES 


Ex. mdka pile! c'est assez (un peu)! 
Hala man, yal man, c'est asser. 

lekin, seulement, seul. 

Ex. Makimpe, pisi, pifani-lom Гот, (il y a) M., А. ‚et pour 
le reste seulement des enfants, 

kole, beaucoup. 

héle-apéi, lien, beaucoup. 

apsib, peu. 

Iráne, combien? (C). 

mutléle, c'est la même chose. 

mala dekin, c'est la même chose, 

lále, Wi. 

hin, ici. 

sta, In. 

uge, miyak, I, 

molo-po, |à. 

woyéra, woyira, pres. 

krephak, krepsdk, loin. 

е-ро, перо, ой? 

Ex. enipo inele, où est-il? (chez lequel). 
oft. lé-po-ue, on? 

Ex. ОН psi a-óni-yat, ol. dormiras-tu? 
üha, oun? 

Ex. öka m-utia, où vas-tu? 

simalé, simaléc-le, aujourd'hui, à présent. 
kókone; hier. - 
mun-Eokone, nvant-hier, 

male, ammmnle, demain. 
wun-amasialé-le, npves-demain. 

Jane, yane-ne, tout à l'heure, il y à peu de temps. 
upak, И у а longtemps. 

upak-apsik, d y a quelque tem ps. 
linéle, tinelö, tinére, bientôt. 

hisule, пище, toujours, 

tihule-psik, pour quelque temps. 
moroinep, ensuite, 

ast, afimehak, vite. 

aima, lentement, 

ötikai, ölikai, C. elicaye-po, tia-po, quand? 
Ex. ófibai m-ule-ia, quand partiras-tu? 
driki, ariki-tà, bonjour! (en arrivant). 
GA, oui. | 
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ий. non. 

ma, ma, exelamation affirmative. 

món, voilà! (en apportant une ealebasse d ona"), 

Note: Le mot apit, prit, un pen, petit, est usité très fréquemment 
dans des phrases, sans qu'on veuille précisément exprimer un diminutif. 


49. Noms de Nombre. 
(G š 16; 


pekéna-fpó ,. pekéna-fe. 
sakéne ; habéne. 
Дегиете, ейегие. 
ehepitine, eAepiltme. 
рибите, О. трибина, 
б, 7, 5, 0 ототе. 
20 pupu-puna. 
Au-dessus de trois ou quatre, on dit ordinmrement Awie ou 
арй ‚ beaucoup. 


ег 


DU VERBE. 


Indices Personnels. 
(А $ 50—63). 


50. Les indices personnels qui se préfixent aux thëmes verbaux 
sont les mêmes qu'on rencontre dans tous les dialectes carnibes 
suffisamment counus; ils représentent tantôt la personne qui subit 
l'action, tantôt In personne qui exerce l'action, tantôt toutes les deux. 

51. L'action est exercée par la 1° pers. sur la 2"* pers. 

Les exemples font défaut. 

52. L'action est exercée sur ln 1° pers. par la. 2"" pers. 

bn E 

Ex. Г-отони-йё, tu me pinces, f-ene-fa-fele, Viens me voir encore! 

53. L'action est exercée par la 1° pers. (du plur?) sur la 
та pers. 

vj iuis 

Ex. df-onamfasm-i, je suis (nous sommes?) allé(s) le cacher, 

54. L'action est exercée par la 1° pers, du plur. dans un verbe 
intransitif, 

"E 

Ex. Æuwfeima-hé, nous irons. 

55. L'action est exercée sur la 1° pers, du sing. раг la 3™ pers. 

? t. 
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56. L'action est exercée sur la. 2"^.pers. par la 37" pers. 

") ее, 

Ex. e-bupiri-ai, il te frappe. 

ОТ. L'action est exercée sur la qu pers. par In ES pers. du sing. 

ms EK 

Ex. s-efa-i, je l'entends, saré-i, je l'ai tué, s-oivo-c, je le coupe, 
A-éne, je le vois. 

98. L'action est exercée par la 2me pers. sur la 3"" pers. 

P) ma. 

Ex. m-efa-i, tu l'entends. 

09. [L'action est exercée pur In äm pers. dans un verbe intransitif. 

1°, №) же. 

Ex. m-ufeimi-ya, tu vas, 

2°. №) и. 

Ex. óff psik a-Gni-yai, où dormirns-tu? 

60. L'action est exercée sur In 3" pers. par la 3"* pers. 

= 

Ex. a-ifa, il dit. 

01. L'action est exercée par In 3"" pers, dans un verbe intransitif. 

P) =, Hr. 

Ex. £opo z-emók , la pluie vient, милий m-auokoma-ya, la lune se lève. 

62. L'indice en-, en-, représentant ln 3™° pers., objet de l'action, 
se préfixe au verbe dans les formes: 

Uayana en-epiümteimoi, planté par un Oyana, em-ipkelé-i prik, 
as-tu coupé tes cheveux? A-en-ene-f-kin, viens le voir! win emeti 
риё, il a été fait par lui, c'est son oeuvre, en-ené-ora yu, jé ne 
le vois pas, ea-wa-Le-ra, ne veut-il pas le tuer? etc. | 

65. Peut-être faut-il elusser parmi les indices personnels les 
particules fun, fna, qui se trouvent préfixé nu thème verbal dans: 
kun-aminko, remue-le! йт kuna-imüke-le, je viendmi bientôt, C. 
owpac. coun-épweuk i-pala-re oupouroni, autrefois des Oupouronis sont 
venus chez moi. 


Modes et temps. 


Temps indéterminé qui exprime surtout 
le present. (G $ 4). 


64. Ce temps est formé par la suffixation de -i, -Je (à la 37* pers. 
quelquefois -4) aprés une a, de -a4e, Jm, -ай, -у-а, -а пргёз une 
a ou une autre'voyelle. ' 
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Ex. #-eta-i, je Ventends, n-aka-n, il Va elle, am m-anokoma-ya, 
la lune se leve, uet, je m'en vais, umokömö-yal , jarrıve, epekate-ai, 
je le donne, wpiai, je le cherche, me-i£ame-ai, le verses-tu ? Sin 
l-apu-mi, ceci est fermé, m-uferni-a, Ven vas-tu? ipkele-a-ka, l'as-tu 
coupé? wlea-ka, s'en va-t-il? О. m-eutouktgarca, tl ne viens pas 
manger? weake, je tuerni, epni-ahe, je vais me baigner, anmnale 
E-wleipa-he, demain nous partirons: 


Passé. 


65. Un temps passé semble étre formé par la suffixation de 
-пе, dans: мене, jara C. corone u-ilfima-ne mécoro, les nègres 
sont partis hier (G $ 5). 

66. Un autre temps passé semble être formé par la suffixation 
de pui dans: egen, je Vai vu autrefois (G $ DL. 

67. Un troisième temps passé semble être formé par la suffixa- 
tion de -i, dans: Hifi i-pikei, le soleil m'a brûlé, luna epiker, 
l'eau La mouillé. Au contact de Ir, Te final devient e (A $ 76). 


Temps indéterminé I. 


GS. Très souvent on se sert du participe du $ 99 pour exprimer 
le présent, le passé où le futur. 

Ex. wma, je souffle, /-inamo-i, tu l'abandonnes, f-eponé-t, 
c'est fini, /-ule-/, je vais, Halima- , je couvre une case, Ö-prrayma-ı 
yu, je lentends, liepanayua-t-ka тие, Vastu entendu? Selena 
Luci amó, les Saloumas te tueront, o£omá fFepu-he yu, une gucpe 
n'a piqué, Fenep-se, tu l'as apporté, efu&-he, 11 mange, t-emomol-se 
ll bout, &epuit-se , je le pétris, ile yu, je le fais, etike, ü boit. 

Comparez les formes: 

. Cum. a-pueke l-aüre-che Awaze, je suis porté par toi. 

Kal. X. asaca va, je suis écarté. 

Ak. 4o-eya-za hiia tatei, quand il les vit, quand ils furent vu 

r lui. 

Trio tetulula-ti nei, il a été perdu. 

C'est la „conjugaison passive" des missionnaires espagnols; le sujet 
virtuel de l'action est affecté de l'indice de VAblatif nya, ete. ou 
рие (б 367, 368). 

2°, "Dam. apolo wja tene-cce, le chef a vu, par le chef a été vu. 

il-ujr L-ene-ece, M à vu, Fene-cce ија, үе vi 

Ка]. С. Aomdréro swarero late tuwya, la terre entière a été 
faite par lui. 


VerhandL der Kon. Als №, Wetemsch. (Nieuwn Heeka) DL. X N*. 2. 17 
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Ak. epbeyro eynah-tza au-wia, tu as mangé le fruit, le Fruit a 
été mangé par toi. 

Trio möle-ya t-eka-se, par lui ç'a été fait. 

Oy. sin Lelei Masd-oya, Crevaux portait ceci, ceci a été porté 
par C. > 

C'est le „Aoristo adattabile ad ogni preterito" du. P. Gilij; le 
sujet virtuel est affecté de l'indice de l'Ablatif, mais le verbe 
substantif est supprimé. 

9". Ak. wienjr weyrika-tza man, mna flle est morte. 

H.-U. Zéwi-d)ze, 1 dort. 

Apar. ^aupei-cé, l'eau baisse. 

Bak. f-arisé-Àe, i| vit, f-arise-Àé wra, je suis vivant. 

Oy. efe, je m'en vais, f-inid-se y", Je vais dormir, 

Le verbe est intransitif, 

4. АК. тай lawunboróra mahmin nun ga-zit, nous avons laissé 
toutes les choses. 

Bak. euóku-Àé ura, je le trompe. 

Oy. tehít-he ew, je mange (le), Maluma t-egle-i, les Saloumas 
l'ont taillé, patayá lekap-he, on n construit un village. 

Ch. f-upolu-che-ne , il le sait. 


Temps indéterminé 11, et Impératif. 


69, Henri Coudreau a noté les formes: finéré i-minepaté Enej 
keu, j'apportemi bientôt des marchandises, aworé hapa-ne enep-ken, 
je tai apport@ des subres, ü cöte de emep-ken, apporte! 

Lucien Adam dit de ces formes: , peut-étre devrais-je me demander 
s'ils (les solécismes) proviennent des malentendus qui ont dü fatale- 
ment se produire dans des conversations comme celles dont M. 
Coudreau n loyalement fait connaitre les procédés, ou s'ils sont 
imputables, ce qui serait plus grave, à un état de déchéance 
grammaticale dans lequel le parler Ouayana serait tombé. Je pre- 
fere m’abstenir”. 1) 

En effet, tant que les vocabulaires ne contenaient que quelques- 
unes de ces formes difficiles à expliquer, on pourrait penser à un 
malentendu. Mais le matériel rapporté en 1907 contient plusieurs 
Phrases, qui nous donnent ln certituce que les suffixes -£, -£e, etc. 
qui servent ordinairement à former VImpératif sont employés dans 
l'Indicatif. Exemples : 


— — 





A Introduction au Vocabulaire Üuayana de Coudreau, p. 5. 
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Présent. 1 Иета-й, je le pose, vuam alima-k, j'ôte la cendre de 
mon cigare, mumpale henma-k, je veux avoir des marchandises, 
k-uma-k, je souffle, £et-Æudia-k, je m'épouille, раро ќе, је me 
gratte, A-apo-kin, je les prends; 

I kalik, tu me le donnes; 

III mimiri-k, peint, байат, rond, cercle, Panama Fulup-ko, 
le canot échoue. 

Passé. I C. owrow you onanahi-Æ lale jai mis ici la cassave, 
sapa enep-keu you, j'ai apporté des sabres, 1-sapa-ne бабр беен WETA, 
je vous ai apporté des sabres; 

П айна Lerema-kelé, il est mort. récemment, 

Futur. I Сао, је tirerai, Amele taige-4ÿ, bientôt je le ferai 
bouillir; 

Impératif, II sing. iponma-k, allume! enep-4FG, apporte! Aen-ene- 
thin, viens le (les) voir! apoi-kelf, prends! afe-kele-maa, enleve 
les restes du diner! Kololo enep-te-kele, upporte des banes! mói 
enep-te-kele, attache ces plumes! ipwma-fo-k, va attacher lé chien! 

II. plur. eae-fe-£, voyez! efwb-ta-fe-E, allez. manger! anmi-t-kene, 
rumassez-les | 

I plur. aimö-t-kö, allons! 

Probablement les formes en -k, -Aö, ete., eniployces a Plndicatif, 
sont originairement des participes (voir Gi $ 14), comme les formes 
du $ 68. 

M. won den Steiner est d'avis !) que les suffixes Fo, be, -ko 
de impératif ne sont autres que -ke, wvec; alors l'accord entre 
l'hnpératif et le temps indéterminé en Ze en Oyana proviendrait 
de leur origine commune. A l'appui de cette thèse pourraient encore 
servir les formes du futur en Kaliün et en Trio (suffixe -{«, aller, 
-- -he) et du temps indéterminé IT en Trio (= le temps indeter- 
miné en -7, grat, auquel est sullixé -49 ete.). 


Conjonctifs. 


(G $ 8). 


70. Un conjonctif est formé en employant apiau; voir $ 82. 
71. Un autre conjonetif est forme par la suflixation бе -()ийюй, 


apres. 
Ex. sin йена’ шайб, enat-ulhwó, je veux avoir ceci, après que ce 
sera vide. 


^ Die Bakairi-sprache, p. 383. 
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72. Un troisième eonjonctif est forint par la postposition de 
-fo-me, lan au theme verbal. 

Ex. a-maulu he alep-ka-tome, je veux avoir ton coton pour 
appréter des flèches, elw kilome, pour rüper du manioc, mör ennem- 
lam, pour qu'il lavale. | 

Remarque: La particule £a n'est autre chose que le verbe | faire", 


Infiniti’ 
(А $64). 


73. Par analogie avec les grammaires des autres dialectes de 
la famille earaibe, nous rangeons iei les formes: 

eluku-lu man mékolo máte, mangeras-tu avec les nègres? елериї-їїї, 
ta nourriture, inepmit-r, nourriture, mekolo n-ekapi-li-me, c'est l'oeuvre 
des negres. 

Dans tous ces exemples l'Infinitif est nn. nom. verbal, jouant le 
rôle de prédicat; on pourrait l'appeler “participe” (voir G $ 14), 


Gérondifs et noms verbaux. 


74. 1. En suffixant au théme verbal la. particule -Zop, on obtient 
un mot exprimant l'instrument avec lequel on fait ce qui est 
exprimé par le theme; dans les grammaires du Cumanagoto, du 
Chayma, du Tamanaco et du Kaliña cette forme est clnssée ригип 
les gérondifs (A § 67). 

Ex. éfe-lop, embouchure d'une flüte, wu ikei-fop, poêle à cas- 
wwe, wa-ka-top, fleche ornée pour la danse, imirik-se-fa-lop, crayon, 
tmala-top, tache de rouille sur un couteau (imata, pourrir). 

Remarque: Да-/ор n'est nutre chose que le Gérondif en Zon du 
verbe faire”. 

15. Un gérondif est formé en suffisant la particule -me au 
thème (G $ 8). 

Ex. apoi-kë tuh-oksoymé, prends-le pour couper, 64 Де енерит-ше, 
que veux-tu mnnger? 

76. Ш. Il semble qu'un gérondif est formé en suffixant une 
des particules bt. -net ац thème, dans: 

C. meuhten chine éni-keut, viens voir ceci! meuteu létouk-nét, 
viens manger! (G & 8), 

11. IV. Un nom verbal désignant le résultat de l'action est 
formé en suffixant une des particules. -e/pó, -dpo, -Ipii, e. -tpi 
au thème, précédé ordinairement de l'indice de la gm pers. en, en. 

Ex. molo en-alo-tpui pila, en as-tu apporté, des boutons? fn 
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en-enep-elpó upak, tu as apporté ceci autrefois, ex-e/i-fpe pampila 
mekolo eli-tpui, les nègres ont-ils apporté le papier? Æw/aiwat K. 
en-enepu-lpii-l, la corde que K. avait emportée, pi£a-la-hpo était-ce 
brûlé (la cassave des Trios)? etoko-lpô, el-aket-ilpò, ekata-lpö, 
cicatrice; twhamaka-tpö, diadéme en plumes usé. 

78. Les mêmes particules se suffixent aux substantifs pour indi- 
quer le temps passé. 

Ex. Alawege Tumtum грий-рб, А. était autrefois l'épouse de 
l'oumtoum, aut-étpô, village abandonné, £eikwi pakolo-Ipö, ancien 
chenil, oka/i-/pó, ancien manteau eu lanières d'écorce, Tio pair- 
elpó, are d'origine Trio, ayant appartenu à un Trio, Zlio £ololo-fpó, 
bane d'origine Trio, kalapi-tpe, quenomlle, c. à d. le disque, faite 
d'un morceau de calebasse à boire (Ka/pi), epé-/pó, payement, 
cadeau (on retrouve le theme epe dans epekate, acheter), o/i pata-lpó, 
tache de naissance (oli, femme, paldi, place; en hollandais on se 
sert de In même expression: tache de mere). 

Dans l'exemple suivant la particule -240 est suilixée à un inter- 
гоша: afid-alpó Acre, qu'est-ce que c'est (d'un dessin)? 

Très souvent In particule /pó est sufüikée au nombre „un 
pekéna—Ppekéna-ipó. La même forme se trouve en Tamanaco: un 


= ievini-ipe (G $ 7). 


79. Les terminaisons suivantes sont difficiles à expliquer: 

Jap, -hap, -čp dans: 

weka-lap kuamai, l'épidémie de bronchite est passée, animale 
wacaina-hap, demain à la pointe du jour, émirik-hap, dessine, C. 
onctouAt-ép, finir de manger. 

80. -maa (ou -li-maa, -le-mna) dans: 

ale-ke-le-mna, enlever (les restes du diner)! »-enate-li-mna, 1 n°y 
en n plus de boisson (elle est finie), елите ем pilam eka-li-mua, 
comment appelleraie mon enfant? 


Bl, ° Le verbe substantif. 
(A § 91—101). 


Les formes suivantes ont été notées: 
Temps i déterminé CH : ' a m cd pe 
emps indéterminé qui exprime surtout le présent. 
Sing. I wa. 
I mai, ma, mam. 
Ш лаг, ma, тап, тане, шала, танае, тапа. 
Pent-être les mots Aenenei, kenaina dans les phrases: 
Pontiúlu-male psik kenenei, autrefois j'étais chez. l'ontoutou, 1po£- 
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rep kenaina, Tlio, wa, ipok-erd, notre cachiri est très bon, celui 
des Trios n'est pas bon, sont des formes du verhe substuntif, ainsi 
(Que wei, waht, Aai dans: 

l-eglé wei, je coupe, afa de-ne walt, je veux avoir des hamecons, 
Sin Ae-nai ical, je veux avoir ceci, kamin-kene hai, Je tremble, j'ni froid, 

32. Comjonctif (G $ 8). 

La particule agen fait fonction de conjonctif du verbe substantif. 

Ex. heub-he aplau, wok, mangé si lu ns, bien, si tu as mangé, 
eest bien, fonam-he aplaw, si nous nous cachions pour toi, Fund 
fupke apíau, quand les eaux sont grandes, £ía-po ipak apiau sene 
uya тий, се que tu as vu ici autrefois s'appelle mus, ие арии 
lutet amd, quand tu passeras par ici (раг ce ehemin), füpkelei 
aplau, ipok, quand elles sont carrées, elles sont belles, 

55. Participe présent. 

On forme un participe en suffixant -£e, avec, au thóme Lost, 
est, ét), affecté quelquefois. d'indices personnels, 

Ех. a d-eremop-se sike, lwpuk-se, parce qu'il est mort, j'ai 
coupé (mes cheveux), mumpale he si-ke Guie-/ au Yuka-pona, parce 
que je veux avoir des marchandises, je vais au pays Youca, 
mumpale he wu, i-e wka-pona A-ule-i ys, je veux avoir des 
marchandises, c'est pourquoi je porte (des hamacs ete.) aux Youcas, 
palasui еп-бле-оға Aike, n'ayant paa vu un Européen, parce qu'ils 
n'avaient jamais vu nn Européen, aval m-añi-ke, parce que c'est 
ninsi, /qmusim n-esi-be, parce qu'il est chef, asrmAak efi-ke beuka-t, 
à force de courir la hottine s'est use, f-aët-ke pu ей-еперичга pourquot 
n'as-tu pas amené ton épouse? (le préfixe £ = l'interrogatif 64). 

84. Syntaxe du verbe substantif. 

On emploie le verbe substantif en Oyana: 

1°. dans le sens de ètre”, „у avoir"; 

Ex. molo man zum, at-il un père? miin ma arakbabulé, cela est 
un fusil, амитбай man Yuca, les Youcas sont avares. 

2'. pour conjuguer les verbes négatifs et le. verbe ise, vouloir. 

Ex. en-ene-era angi, Je ne le vois pns, Oft se man, que veux-tu? 

Le verbe substantif est sonvent supprimé dans dés phrases où 
son emploi en Cumanagoto, Chayma, Tamannco, Akawai et Kaliña 
serait de rigueur. 


Le verbe négatif 
(A $ 114—118). 


Le verbe est rendu négatif: 
35. Г. еп suffixant era, ela, ola, ifa, üla, la, da au thème, 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAIBES. 363 


précédé ordinairement de l'indice de la 3"* pers. en-, gn-; pour 
conjuguer le verbe on se sert du verbe substantif. 

Ex. ") em-e-la iai, je ne les mange pas, wafaw enu-ela, tu ne 
manges pas du coumarou? enepu-tla, ne l'as-tu pas apporté? 

M Gnrnc-ila-lé, ne tire pas! eu-alkeli-léi, ne le coupe pas! 

temen era, ne le vole pas! ба éali-ta, ne le porte pas là-bas! 

op. 2°. à l'Impératif par les préfixes s-, À, #gé et ordinaire- 
ment le suflixe -. 

Ex. ) Aemamika-ı, ne me pince pas! ket-iwó-1, ne tire pas! 

I-eket-i, ne le coupe pas! s-ip£elé-i, ne le coupe pas, ne me coupe pas! 

у rhoma, ne me pique pas! 

*) la particule nai (3% pers. du verbe substantif?) est ajoutée 
dans: s-ipkelé-! mai, ne me coupe pas! s-ipile паї, пе le frappe pas! 

87. 3°. par l'emploi de l'adverbe de négation ma. 

Ex. uieóhu wa, je n'ai pas tué, Zi-panawna-i ica yu, je ne l'entends pas. 

88. Emploi d'un adverbe de négation dans des phrases construi- 
tes avec le verbe substantif, ou dans lesquelles le verbe substantif 
est sous-entendu. 

IS. wg mané, il wy en a pas! 

>° Yuka-mna may, il my a pas de Youcus, palwlu-mna, il n'y 
a pas de bananes. 

3?. polili tapek, ce nest pas une crique, С. Owayana-tapec, ce 
n'est pas un. Roucouyenne. 


Interrogation. 


(A & 119). 


80. Une phrase est rendue interrogative: 

1°. par le ton interrogatif. 

9° par la particule de, kane. 

Ex. Zimok-hé-ka, es-tu venu? ésera-la man? we le veux-tu раз? 

a-pam-ka-me ua, n'est-il pas ton beau-frère? anna dela gn-ufetu-ya , 
partiras-tu demain? molo-kane akon, y a-til encore un nutre? 

téleka moi. tale-kand möhe, es-tu de? C. commaos-ca. Ё-ётё-уе, 
inanges-tu (des papayes? fipacsé-ca mowe, sens-tu? | 


Formation du Verbe. 
(A & 120—122, G $ 19. 


00. Le suffixe po signifie , vouloir, faire". | 
Ex. f-inik-se, je vals dormir, f-imidpo-t, je veux dormir, s-ene, 
je le vois, enepo-u-mók, montre-le lui! 
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91, Le suffixe ka signifie „ôter, enlever”. 

Ex. epi, bord, feyika-i, tailler les bords d'un canot, pe, plume, 
lipoka-i, déplumer. 

92, Le suffixe fa, Adin, signifie | ,,aller'*, 

Ex. éna, gorge, Fwwénala-r, il vomit, Г-олени-йе, снег. олен 
laut, je suis allé les cacher, нага, vn le serrer! eue-hinw-, 
laisse-moi voir! 

93. Le suflixe Zo, dérivé de ikapu, (voir. G $ 13), signifie 
fire”. 

Ex. voir 672, 74. 

94. Le suffixe ma signifie „faire. 

Ex. paxa, oreille, fi-panayma-i, je l'entends, lanuk-he, monter, 
munt m-anokoma-ya, la lune monte, we, chercher, /f-upiemd-i, Je 
le cherche, ak, feuille, balima. je couvre la case, ili, Erleniaet, 
mettre, sept, euiller, sepima-i, servir nvee une cuiller: 

95, Le verbe est rendu réfléchi en préfixant au thème une des 
particules e, em, air, mic, we, el, ket, bul, wel, wül, ol. 

Ex. Feepi-he wa, je me baignerai, Ze-huf-Kili-ai, je me peigne, 
FeFipuk-le, tu t'es coupé les cheveux, fin о/а биа, сесі өв 
brisera, fe-of-iki-ht, il s'est détacht, n-et-akulika-ko-mö, se brisera-til? 

96. Autres verbes composés: 

le-pana-pukat, percée, l'oreille (para, oreille, ipuka, percer) 
le-et-amir-r-opka-i, coupé, le dourt (aux, main), 


= 


Formation de l'A djectif. 


(G $ 14). 


97. 1°. affirmatif, thème +- -we; négatif, thème d- «ra, -era. 

Ex. mon-mé, épais (d'une étoffe), карати, сіт, уане-ше, попели, 
айрё-ше, mentenr, арё-оға, атра, іпећге, 

On pourmit voir des participes dans les formes suivantes: 

f-enma-he-me, tu le serres, Palu-wak вей-е-т. tu iras sur le 
Parou, {-ври-Ие-и, Рари-йечн; lermé, C. fapou-hé-n, barrage fait 
pour prendre le boisson, Æépi-e-n pacolo-ne, саге du piave. 

I] faut classer ici ln forme: Ka-me foa-t, on danse la danse du 
poisson (fa). | 

95. 2°, dans In forme suivante nous voyons um participe ou 
pluriel: £e Gairibu-n-wm, imuges de tigres, 

909, 3", Un participe est formé par in préfixation (quelquefois 
il n'y n pus de préfixe) de /-, ^, et par ]a suffixation de + (après 
п, 0 alternant avec g, ou e) ou de-se, -e (après une autre vovelle 
ou une consonne, quelquefois nussi après e). і 
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Pour l'emploi de ce participe, voir $ 08. 

100. 4^. Avec /e- — -ke on forme un adjectif d'un substantif. 

Ex. fe-muumu-ke, us-tu des enfants? Le participe „étant du $ 83 
se forme en suilixant Ze au theme. 

101. 5°. aflirmatif, thème, précédé quelquefois de z- et suivi de 
sat, -hak, négatif, theme, suivi de -wa, -ra. 

Ex. тер-вай, tranchant, ië-ra non tranchant, amwm-hak, uvare, 
атит-на, gënëreux, Likap-hak, gras. 

102. 6°. On forme un adjectif négatif d'un substantif en y 
suflixant -waa ou -putn. 

Ex. mumpale-puin-me prik Аи, les Bonnis ont peu de mar- 
chandises, C, f-poriti-mna, ıl n’a pas de femme. 


Mots empruntés au Kaliña (Galibi). 


103, Un certain nombre de mots, qui se trouvent daus les. 
différents vocabulaires de da langue Oyana sont probablement empran- 5 
tes au Kalina; ils forment avec des mots Oyana purs ce que Cou- 
drean appelle le „jargon Bonni-Galibi” '). Cette supposition est 
basée sur les faits suivants: 

1°. On emploie ces mots d'une maniere tout--fait contraire aux 
règles des langues Caraïbes, Ex. eee ун, je vais, son, je 
suis arrivé, tu es arrivée 

3". Plus les Ovanns s'apercoivent qu'on commence à apprendre 
leur langue, moins ils se servent de ces mots. On les trouve fré- 
quemment, dans le. vocabulaire de (Apatou-) Crevaux, rarement dana 
le matériel collechonné en 1907. 

Ces mots sont: nissan, aller, romput, venir, &ri, donner, seneti, 
boire, sone, manger, et probablement aussi: mečmpo, fin, fini, 
stult, savoir, comprendre , stapt, Mire, sap, prendre, acheter, 
vendre. mikruti, hrûler, aunt, UI, papsru, tous, koropo, demain, 
tr, bien. 

П n'est pas impossible qne ces mots seront incorporés dans 
lOyana, mais il est à présumer qu'à présent on ne s'en sert que 
pour se faire mieux comprendre pir un étranger. 


Mots empruntés aux langues européennes 


104. №. A l'espagnol on au portugais : 

абнза, акийа, aiguille, arkabisa, arkabiha, fusil, aruperérw, 
S n я K 5 р ; Eos rd T i e ^ 
épingle, kalia, papier, kamisa, linge, habit de l'homme, mare. 


') Introduction au. Vocabulaire Ouayana, p. 3. 
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mawasa, rasoir, mékolo, nègre, pilolo, plomb, sipardli, fer (espada, 
épée), pale, vache, afikélu, canne à sucre. 

105. 2”. Au francais: ! 

sapo, hapo, chapeau, hapa, sopa, sabre, duit, cuiller, Juli 
coupe (carafe), paleleapö, parapluie, Zaa, rhum. 

106. 3° A la langue créole du Surinam: 

limiti, limon, sawíw, sel, sepu, cuiller, sopi, rhum, alesi, ris, 
kairing, moustiquaire, pafinaulu, pétrole (angl. kerosin oil). 


107. Mots empruntés aux langues de la 
famille Arrouague. 


dsi, piment (G 319), enau, Pléiades (G 104), эра и ‚ей 
remué (2, б 199). 


108. Mots empruntés aux langues de In 
famille 'l'upi. 


арфа petit. bane carré, et peut-étre: arwa, miroir (Oyampi, 
Emerillon, owaroua, Kiriri! warmi). 


VOCABULAIRE OYAN A. 


Pere 

Mere 

Mes enfants 
Ma tille 
Des enfants 
Tante 


Oncle 


Frère (mon-) 

„ (apostrophe) 
Socur 

» —(napostrophe) 
Enfant de frere 


L'homme appelle le mari 


de sa soeur 
Chef 
Sorcer ét docteur 


(Colleetionné en. 1807). 


Parties du corps. 


Voir vocabulaire ‘Trio. 


Famille, etc: 


унн 

ye 

e-pei-mom 
Conter 
pitani-tum 
papak wolisir 
auolpo, aicol'qiit 
mamak akon 
konko 

ipil 

pipi 

awolisir 

lisi 

pim 

iain 


lisi 
pueri 


Dinble, esprit malfaisant уф 


Indien ennemi, Caraïbe 


Nègre Youca 


Esprits : 
(crabe) 


(esprit d'enu) 


adaina 


kalipdno 


райе kaikui, paliti 


palet 
molokot, Каун 


A 899 

A 909 

А 955 

А 101 

A 955? 

G 24, 32 
G 98 

G 25, À 6 
G 27 

A 31 

С 32 

А 2512 

A 965, G 81? 


A3 

309 

264 

320 

70 

(= kali-peno, 
Unraibe-pas on 
= kali-dora en 
П.П = kalina?) 


e E e Ze EI 


LS 
ac 
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Habitation, ustensiles, etc. 


Village anté A 142 

Plancher бра, Epa 

Maison ovale à étage  fialetakim 

Maison ronde ouverte —— lukusipan С 47 
monta G 45 

Poulailler kulasir-mön G 45 

Potenu de milieu d'une case paolo ejut-/ G 46, 49 

Toit cpereleapin lit 


Petit auvent pour mettre 
le feu à l'abri de Ја 


pluie yapa 
Escalier Gout 
Etage topo 
Echafaudage autour d'un 
trone d'arbre uliiceie-Ea-tap 
Petit banc carré “ayka Tupi. apicaha 
» , Pond kolold 
Ж n concave — des 
Salonmas трете A 126 
ñ ,. Carré des né- 


gres Vouca pakmi, yami 
Siège pliant (des Euro- 


péens) у-ейанте 
Nutte en feuilles de ра|- 
mier apolo с 
арии 


Les petites cordes du hamac Ca t-éoc 
L'anneau qui les unit  welaiwa 
Le corde pour l'attacher 


n un arbre etat mwd G 440 
Moustiquaire Кайт (eréole du Sur. 
gardin) 


Echarpe pour porter un 
enfant niit l-eica A 218, С 440 
. inule-iea 
Grand hameçon à aimara— mala. ple-lop 
amala yenutpà 
Poignée de pagnie opele 
Roseau à flèches coupé  {армун 
Flèche à trois pointes рата 
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Pointe en fer 

Marque de fabrique. sur 
un couteau 

Trou dans ki poignée 

Bèche 


Houe 
Herminette 


Poignée d'une hache 
Lime 


Tenailles 
Flambeau 
Pétrole 


Allumettes 


Viande 

Oignon 

Boisson 

Pole à cassave 

Souflle-Teu 

Porte-marmite en osier 

Canot dans lequel on prépare 
le cachiri 


Cassave rüpée et pressée avec 
des taches orange, et boisson 
fermenté qu'on en fait 

Quenouille 

Enroulé de liane kamina” 

Trou sexangulaire dans te tissu 


Natte accrochée au-dessus de la 
fumée pour sécher du piment 

Petit panier pour conserver du 
piment 


pléona 


gel 
ені! 


(„son oeil”) 
A 142 


kaikui wale alima-top \iustrumentpouren- 


sanpa 
kanawa-h-fop 


solöpe 
vriot-/ 
pléona iki-lop 


iti Fa-lop 
ичун 
pasiuaulu 


маро? Гина 
itpba-laop 


Ze feu 
wapokan 
dartele 
ета! 
анарания 
I wet 


bandi 

Etoile 
A = 

Gem 


onn 
mau-ie-ebiu-top 
mauri 
eli-pela-tpü 


Set het 


а-н 


lever les ordures di 
chien) 


G 66 


(„instrument pour 
faire un canot") 


А 159, @ 49 
(comp. pointe en 
fer) 


А 105 

(créole du Sur. 
Earsinotf) 

(eau à feu) 

(Oy. C. pour 
pouip, foudre) 


А 45 
3 160a 
А 19 


А 65 
A 84 
A 166. G 78 


(eñ, faire, pela, 
place, £po, in- 
dice du passé) 
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Enveloppe de cigare 


Enveloppe, fouille de tabac 

Cendre au bout du cigare 

Sachet à duvet 

Couleur noire (ornements en 
gempa sur In peau) 


Peinture de visage Trio 
Tablier de femme 
Matrice pour faire une jarretière 


иро 
Ceinture Trio 
Ceinture Ovann (осона) 
Collier "rio de graines noires 
Perles violet-foncé 

“  bleu-violet 

- Е ires. fines 
Ornement de lèvre des rioa 


Ornement en plumes que les 


Trios attachent aux cheveux 

Ornement d'oreille avec chni- 
nette soue le menton, iles 
Trios 

Echarpe de graines 

Bracelet 

Flèche ornée portée à la danse 

Petite roue en fil de coton 
qui en fait partie 

ranges portant des boulettes 
en coton 

Duvet d'aigle 

Coiffure de plumes 


l'amiu-yau A 310, 272 
lamu-yon alapitpë 

tamali А 310, 43 
fnt, amem 

тед С 88. 78 
unë G 309 

ҮҮ (trauen, fruit-suc?) 
Tlio бий (voir , enduire") 
heyn, due A 145 

(Cer Dutt ( Jarretiere-siege s 


( 94, A 30) 
WENEN 
Thio ekunholo 
жара Marlon 
kala, sara 


Mrs vun (matil, agami) 
kopayai 

aduan 

ейн (ей, lèvre) 


Tho. winhelpi-ini 


üheiratieg А. 19. 
oyapd G 92 
cdi (5 8, À 12 


make on 
aka limatawet 
(in 


pia ито! 
apomale, решен 


Auréole de l'o/ok en plumes d'ara káma, вата 


Chapeau en plumes attaché à 
une planchette, porté pen- 
dant les danses 


Bande, portant une mosaique 
Les écailles blanches de in 
mosque 


lapñëm, гарэ 
OT 


emapliwe 


besi-poli (pofi, bec) 


j* 
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Les éenilles noires de la mosaique. £//u 


Pendant du côté 


labod, labwa, pana 


{ачса (para, oreille) 
Triple-queue en. plumes ekapoyane 
Gbi-apogane 
Manteau en lanières d'écorce wkalak 
Couvre-dos Trio mekapih 
Ligature en écorce d'arbre an- 
tour de la jambe sous les 
grelots de danse ийа! 
Flûte en bambou sali G 96 
Embouchure éle-top 
Flûte ornée pour la danse ulaibabahoi, mulain- 
тойа (ongle de prio- 
donte, partie 
de cette flûte) 
Tuyau de cette flûte épu-top 
Accordéon de bouche ие 
Manaret du marke kunand 
Poison en feuille de bananier, 
employé pendant la danse make (йу: Ок Ан, 
poisson) 
Orneiments wakawakalpo 
оќо okelpó 
sokant 
apala-potifpo 
akunayak 
Manche de chemise (ioi Tun 
Bonton apuri А 33 
Duvier yeri iki-lop (instrument pour 
enlever les 
de dents) 
'Phéodolite a kuk-top (instrument pour 
| faire. l'image 
du soleil) 
clear (petit оц grand 
miroir) 
ehene-lop (instrument pour 


Instrument pour changer les 
plaques sensitives 


se regarder) 


ehene-lop 


Nunges cirrus 
Soir 


Pleine lune 
Nouvelle lune 

La lune est haute 
Etoile 

Jupiter — 

Altair 

Pléindes | 
Une étoile. (Altair) 
Voie ]actée 


Les Pléiades se lèvent 
La nmt est passee 


Le bruit d'une caturucte 
La région des sonrees du 
Flamme 

Tison 

Fumée 

La crique Marouini 


Fruits d'un arbre 
Chair d'un fruit 
Grame 

Graine du papaya 
Tige du fruit 

Sa pelure . 

Bouton de banane 
Annecardier, acajou, Ami- 
eurdium: occidentale 

Banane grande 


Nature. 


Гори инте 


` SINI мо ШАД 


кина 
mu fue doa 
nun 

ia liue 
pepla-ue 


erit 


olok 
grupil 

EN 

ПИЛА 
bumiskmi  balulpo 


mas Гено 
yelomdm 


ТИ 


isa li айна турд 


alitani pulpi-me 
1m 

абон 

loci 

Malimi lisa 


Arbres, etc. 


meine. ipehli-le 
Pura 

obt 

kuman ali 
кри 
рані асби 


ales 
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G 105 

quand le soleil 
est là) 

À. 14:09 


L = 


(= 


F 


A 227 

А 14 A 

(реа == grand) 

А 304 

(= iguane) 

(== tortue) 

G 104 

(= il fmit jour?) 

(peut-^tre: le coton fin du 
[romager ; kuinika == frm. 
АДАТ, GE ‚tin = 
indice dg passé, voi 
e e п passé, voir 


(= il fait jour, G483) 
(wol — cataracte) 


(pulpo —. tete) 


G 199 


G 129 


" 
А 158. 118. 


А 354 
A 432 
(wasi — jambe) 
A 99] 
(awëm =—= pénis) 


G 296 


alupkalame , alupkalalama 
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Banane grande alramkolok: ` 
‚„ à, dite Bonni bana _ #нуай рири, &uyali pulpa (= tête d' Arara 
chloroptera) 
„ o, dite Pakove-(esp. 
longue) ulani 
„+ s appelbakove kuyadi (— Arara chlo- 
KE roptera) 
ок юк Е P meriyd 
sn PHN mum E 
Jinga регі, рей рой (peli — doigt) 
Petite calehasse palaipa 
Genipa Кий С 309 
— Gourde asikada 
Passiflore cultivée, Passi- 
flora laurifolia L? ТА ' (0:318 
Koucouver, Bixa orellana anal A 24 
Bambou mince qui croit 
au bord de l'eau НЕ (i 330 
Bambou dont on fait les h 
flütes sah, hl G 96 
Bambou dont on fait les 
pointes des flöches ° Ки G 58 
Herbe payd А 275? 
Champignon piepiù G 341 ` 
Liane, dite Канна piti 
Plante, dite mafrozen- 
druif Solanum  lanceaefo- 
| Hum Jacq. pómnók 
- Rosean. arouman Iehnosyphon gracilis 2 
Korn. we Pun С 338 
Palmier sonara Astrocaryum sp. ymedfa G 324 
Balata- Mimusops Balata . 
И Gaertn. fil, patata G 350 
Arbre, dit man-barklak Eschweilern sp. ug. edd 
Acajou Cedrela odorata L. imali G 347 
Courbaril Hymenaea Courbaril L. трі, зери = 
Огара Carapa guianensis Aubl. apa ‚ Ч 355 
Wacapou | Andira inermis H. | 
В. К. адр G 363 
Wapa | Eperun sp. кара ` 
Touca Bertholletia | excelsa 
Humb. шиба, ёшо б 809, 
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Adjectifs. 
айати fepoyepse G 406 
aigre tieni G 359 
ancien арабада? 
miner mat Eat G 390 
assis Ar bein i 
avare amm hak A 19 
tu es avare de ee coton man piäinaka wan 
ipitnaka man 

ne veux tu pas les donner? fix puinoke man? 
aveugle Ku eai 
has ilomón G 39] 
Panapi, est il bien-por- 

tant Panapi söso-lekin mdlo-po- 

kens ? 

bien-portant итне G 428 
Couche kompol 
bon pok G 395 
elnir марат А 165 
courageux elimni 1 424 
chauve tekel 
court Кире, kupe-peil 
exquis (de goüt, d'odeur) epaupokAdk, epophak 
doux yague 
épais (d'une étoffe) тон С 408 
пер ай атё G 480 
esenrpé petukit-ola G 394 
faible fapayopse G 400 
debout pili G 380 

s hapom т 3099 
faux пр”, ol a 402 
je ne mens pas айре-ега wai 
jai froid liépee гай 
grand рер G 405а 
grus kapkak, tikaphak A 72 
aujourd'hui je porte un 

habit, je suis habillé staat? yupome А 975 
haut фан! | А 62 

„ (dune montagne) — Aalzame 
léger (d'une étoffe) Lenin Ae Comp. filerducoton 


# в 


long dépime 
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il est monté, il est perché fairemhak 
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Jar mal à Іа tête ye-nulpe elümhak A 140 
maigre welaime 

mauvais ipokerd G 395 
mûr tamire (; 420 
pas mür lapiré-ra (x 420 
ils sont miürs fumé fi de man 

noir јата G 422 
nouveau гап 

paresseux ikiphak Le 423 
petit apart А 266 
peureux еѓатћаќ G 424 
rissasië Finde G 410 
assez! je suis rassasié = A frutadke wat 


ани (е-Ки n-uleimi-ya? 
anumale: E-uleiua-Aé 
buteima 

нинид wün-le-ya 

ule-a-ka? 

au-akére (utei yu 

ew pila Euler, eu timok-hé 
ма, ulei lekn 


onapolo tutei amo? 
eliana t-wlei-kunmö? 
Луд-ропа били L-ulei 


lourd ipana-l Аарц (— ses oreilles 
fermées) 

il est assez tranchant! терда ара) À 92 

travailleur ikila С 423 
Verbes ef phrases, 

‚epekal-kü A Ou acheter 

epekat-ko ! vends-le ! 

here eu epekate-ai Je te donne ceci 

d _А 93 niguiser 

tiepi-hé 3 

y-epika-lé appointer un crayon 

enumale uteind-ya A 324 demam je partirai 


partirus-tu. demain? 

demain nous irons 

tu vas 

In. lune se conche 

s'en va-t-il? 

je veux l'accompagner 

Je m'en vais, hientót je reviendrai 

non, je me promène un peu 
seulement 

as-tu marché dans la savane? 

où iras-tu? (irons-nous Ӯ) 

S, est en route pour Ayo 

18% 


216 
peito-pi-fom: lI-ufei. ilu-lak? 
oli-ham, Tho ри-йат, butei? 
ulu-pok. lutei Tuoti-po 


Palu-wak Feli-lem 


ilei-ola! 

wlet-ne 

l-et-amui-kele 

e= t (r 4362 


iponuta-k prik G 436 
wgn liponma-i 
l-eok-he 


köle F-önep-se, mwinepäle? A 113 


maw enep-se шуп? 

alina paik enep-köl eni! 
mt enep-le-belé 
enepu-ila ? 

kololo enep-te-kéle | 

иги Enep-kö! 


enep-ko-lepa ! 

tono рн cuep-kà! 

et-aplunuptihet 

/-инЁа-ї A 209, 58 
P -ipiuiu- bé А 167 
puni | 

дарї G 440 
iputla-psik, f-alamukta-i 

l-epu-hé A 121 
emi 

Lafe psik м, f-epu-Aé 

epiri-adé 

Ie-in-epu-he 

t-intap-hé A 219 
fe-winlap-hé 

t-elayopkió-i a 447 
l-et-asika-a a 450 
Аб G 523 
ото 


ишин nai 
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les enfants (des Trio's), s'enfui- 
rent -ils dans In forêt? 

les femmes, les épouses des 
Trio's, s'enfuirent-ils? 

elle va à l'abatis, chercher du 
manioc 

tu iras sur le Parou 

пе pars pas encore! 

J allais 

s'allonger 

allumer (une allumette) 

nllume-le ! 

allumer un. flambeau 

amincir une flèche avec une corde = 

as-tu apporté beaucoup de mar- 
chandises ? 

as-tu apporté du fil de coton? 

apporte cette écuelle! ceci! 

mets ces plumes (à la. couronne) 

tu ne l'as pas apporté? 

apporte des petits bancs! 

apporte de la cassave! 

fais voir | 

donne-moi un collier! 

s'appuyer du bras 

arracher des plumes 

je le lie 

attache le chien! 

j attache le hamac 

tu es échauffé, tu transpires 

se baigner 


Je vats me baigner 


elle s'est baignée 

biller 

bander l'are 

sé battre 

battre, donner un coup de massne, 
frapper li main de quelqu'un 
il te frappe In main 
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t-uplama-t 

eli-kö 

l-eli-hé 

sien L-eli-hé 

дати teliehé 

eu kusiri telieve psik 
alesi t-iüye 

(абе Г-туе- 0 
l-emomot-se! 
l-epolet-se 

asimmhak esie --euka- 


t-upkelé-t iya 
l-upkelé4 
nlakulika-komd? 
sin Нерабий кая 


Lon 
пий Luka 
ukata 
gelukarwale 


A 407 


С 537 


G 455 


G 468 


A 29 
A 319 


| 
| 


tu-icül-uka-i manae, pelukir 


танае, 
ipome-la hampa-ke 
sin d-pikea 
fifi pila-leé 


A 319? | 
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frapper quelqu'un 

sucer à la mamelle 

je bois 

l'enfant tette 

je fume un cigare 

jai bu un peu de enchiri 

je fnis bouillir le riz 

bientôt je le ferai bouillir 

il bont! 

il se brisem 

en courant vite elle (la bottine) 
s'est brisée 

il est brisé 

briser 

se erevera-t-il ?. (le. ventre) 

ceci (une assiette) se brisera s'il 
tombe 

broyer, piler 

l'ahatis a. été brûlé 


je vais brüler l'abatis 


l'abatis a été brûlé, il est beau, 
je vais planter avec la bone 


| le soleil. hrüle 


awap Hu puli, pika-tse uai 


pika-la-lpà ? 
енайе 


ma, Sin rpaboló-ue Leuahe 


F-onam-Aé 

te-wot-oneam-he 

tonam-he aplat, 
lamisa-mna 


pila k-onam-lamui 
LE-ufuka-i-Lo ! 
Falemi-he 


A 232 


ayeku-le-katib, 


А 126 


attends que le soleil ait disparu, 
il brüle 

étut-olle brûlée? (la cassave) 

brûlé 

vols, cette maison (de lui) fut 
brûlée 

cacher, serrer 

se cacher 


si nous nous cachions pour toi, 
comme si nons avions peur 
de toi, nous ne trouverions 
pas des camisas 

Je suis allé cacher les boutons 

cache-le ! 

chanter 
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kulasi efapam 
най etapauwi aplim 
alawata t-etapom-he 
elapam-he maipo 
le-choki-sé 
ГАТТ ТА 

komuikin wapol-se 
Eupen 

Faika 

l-wuika-i 

seraile tuba 

four cet 

Léhek-hé 

I-éke-hé 
Lunlulamei-o 


Felurmke- 

(Чар 

étap-hé 

Lisipfei 

F-eketi! 

en-aketi-Ii! 
le-el-akét-se 

ре 

ipkele-a-La 
en-ipkeléi prk? 

ма, s-tpkele-i! 
s-ipkeléi nai! 
Hikhelemö- 

ua, sipkelöt, s-Apkelé-i! 
l-ipidé-i 

Haluma lekin degli 


f-oko-t 

oko-k 

apor-Eà: tu-h-okson-mé! 
lo-ot-ako-t 

wmnhelpo: l-epi-fse 
Zeta fe? 


G; 41 


А 
= 


KERDI ie al 
| сопрег les ongles 


16 
177 


459 | 


161 


4 


G 493? 


G 
G 


45] 


464 
465 


ur lereuop-se яке, F-upauk-se 
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j au premier chant des cogs 


les singes hurleurs hurlent 
l'agama (esp. de lézard) siflle 
chasser 

je me chauffe 

au feu 


ËP pt я 


je le cherche 
il chie 


il va chier 
il est rouillé 


coter 


être couché dans le hamac 
(l'unkulam, couché) 


| je vais me coucher dans mon 


lama 


coudre 


| ne le coupe pas! 


se couper 


as-tu coupé tes cheveux? 


| ne le coupe pas! 


ouvrir une boite de conserves 

ne le coupe pas! 

couper quelqu'un avec uncouteau: 

les Saloumas ont fuit, taillé ce 
bane 

couper quelqu'un 

prends-le pour me couper! 

зе сопрег 

Je coupe 

couper les cheveux 

as-tu coupé tes cheveux? 

parce qu'il est mort j'ai coupé 

mes cheveux 
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lalima- А 43 
tlu 

(u-et-apkeflë 

et-apalaumta-k 
et-amu-r-l-epalamta-k 

lakupdn, fifi n-aka-n A 319, 320 


ми ikei-top G 466 
ka-me lekin toux С 467 


| 0-й apilan 
ип-Ќа-іор 


lale ti-kololai  kopö,  l-apulu-Áe 
patt: G 533 


Гопи? (bus, G 301) 
Ка intiriku-num А 207 
t-imirik-se 

гити 

imirik-bap 

att fäeg fon 

ен Lutut-Ad G 470 
ent kekuk-he 

ukuk-lop 

mágle: Euk-top 

ipoka-kelt 

{гроба ато 

eniy-me eu milan eka-li-imna, A Du 


ейей-тна рай: 

l-alika- ? 

oft mihi? 

tela bika- he prik, Yuka, bikai 
psik: 

anumale ule-ai what 

anumale il-era n-ika 

anumhak-an panakiri, lika- Yuka 


Sumsum Katik 
l-ekbalé-i С 471 
Likaléi mogle-ya! 


je couvre la case 
cracher 


craquer des doigts 


elle est dûre (la cassave), le 
soleil Га cuite — 

poêle à cuire la cassave 

on danse ln danse du poisson 
seulement 

quand on danse 

instrument pour la danse (fleche 
ornée) 


ici le toit dégoutte, je veux le 
réparer 

descendre une montagne 

les images du tigre 

dessiner, écrire 

dessin 

dessiné 

crayon, instrument pour écrire 

mon portrait (on m'a dessiné?) 

montre-mat le dessin 

dessin 

c'est son portrait 

détacher un noeud 

tu détaches le noeud 

comment appellemi-je mon 
enfant, 

i| n'à pas de nom 

que dis-tu? 

comment lappelles-tu? 


je sms un peu la langue Youca 
demain je pars, dis-je 

demain je ne partimi pas, dit-il 
les Youcas disent que les blancs 
sont avares 

nage | 

je te donne, tu vends 
donne-le-Iui ! 
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Aankint ale lekale kére 
Salamakta. kahuru F-okaleä Tlio-oya 


sére ekalei oya 

ekaft 

alési en-eka-era? 

ekali-k d 

en yakbi-h psik лда) 

роде 

[-ене-яе она-ро 

ma mol, Кате-р Lbinib-he 

aictui-kà 

kole-psik d-inik-M 

haköne a-Öntike-ie tale, alamwala 
kupte-tohme 

tint pot 

amo ї{-їтїЁро-Ї? 

a-üni£po-ya-ka ? 

a-Dubpo-ya-Ea ? 

. dinit-yahé 

kawalik 

f-ufa-ñe A 189 

eu yomhkele psit iyamole t-utat-se 


l'eibifititinna-: 

f-onop-he ME C 

L-asop-se G 472a 

F-nf-amdpinna-i 

tepeat-se, onat-male 

yemepu 

funq-pona [ulei yu, ple t-etum-he 
G 474 

m-ela- ато? А 136 

di-panamma-i rép A 246 


üy-omil l-pamawma- wa yu 
anatek: С 47 
онашошо-йё А 93 
ilopo wai 
lF-okboloamoó-t 
l-okola ama 
hibibileré 


19 0 


A 79 


A 112 
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K. m'a donné ceci 

les Saramaecas vendent des per- 
les aux Trias 

celle qui t'a donné ceci 

donné 

ne donnestu pas de riz? 

tu me donnes 

donne-moi un peu de cachiri! 

donner In main 

on dort dans In savane 

il dort en haut (un oiseau) 

dormir 

il a demeuré longtemps ici 

demeure ici deux nuits, pour 
chasser des singes hurleurs! 

je veux dormir 

veux-tu dormir? 

veux-tu dormir? 


ri з FE P 
ronfler 
éclaire le terrain 
s'égarer 


tu as perdu Іа boucle de mes 
cheveux 
embronillé (un fil) 


' senduire de roucou 


jenduis mes mains de genipa 
enduit de roucou 
Jenfonce le bois dans le sol 


je vais vers l'eau pour enivrer 
la crique 

l'as-tu entendu ? 

Je l'entends très bien 

je n'entends pas ta langue 

je l'enterre | 

т} Ph 

j essuie 

Геззше mes mains ` 

tu l'essuies 

essuyer un objet humide 
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epu-kele А 39 
wapot d-epuka-t 

ай G 475 
L-et-ouam-hé E A 99 
mekolo n-ekapu-li-iue А 66, 171 


Yuka en-ékap-erá 
yanıme и pataya. C-ekap-he 


sin тео вый 

mekolo-lom пай 

їйїп ён-їїї-Їрб 

шип еп-їй-їЇриг 

molo Lise nya 

tukusipan bihe, tale C-i-he, molo 
[-1-йе 


#їп-Ка-фор 
А 134 


pomali ile 

tilema-t 

aliple-kelë 

a-mautu he, alep-ka-lome 
й y-ale-me-lome 


С 453 


: б ni alelep-lome 
Weed ud G 483 


tawaina nat 
anumale: a-aweatua-hap 
t-ihuke-i 

ай вая 

ale! s-isaka, s-tsakut! 
apu-leré 

t-apu-he 

t-epu-hem 

l-apu-Acmn 

д {ричи 

ВНЕ 

fe-tum-ha parastsi-ya ? 
l-enal-se here 

п-енї 

y-enatu 

n-nat-ka? 


С 454 


А 33 


= 
gp 
gi = 


#5 en 


‚> 


а 
281 

éteindre 

ils éteignent le feu 

éternuer 

s'evelller 


les nègres ont fait ceel 

les Youcas ne construisent rien 

réceminent on a construit ce 
village | 

instrument pour faire ceci 

un nègre a fait (dessiné) ceci 

les nègres l'ont fait 

c'est mon oeuvre 

il a fuit сес! 

il y en a qui ont été faits par moi 


je vais construire une case ronde, 
ici je vais construire, la je 
construiral 

mettre un apomali sur sa tête 

mettre des boutons à un habit 

méler des liquides 


je veux avoir ton fil de coton 
pour faire des flèches 





| il fait ebe 
demain, à la pointe du Jour 
je le fends 
diviser 
ne le déchire pas! 
fermer 
ө 
il est fermé 
+ Kb en 
ceci est fermé 
Мег Чи coton 
est-il filé par les Européens? 
il est. fini 


| оп а fini (de brûler) 


sont-ils à bout? n'y en a-t-il 
plus? 
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n-enale-linna la boisson est épuisée 

enat-pa-óla | il ne cesse point 

sin henatwakt, enat-nhwû je veux avoir ceci après que ce 
sera vide 

lepanei Tlio là c'est fini des Trios (il n'y a 
plus de villages Trio) 

teponei c'est fini (la danse, l'exposition 
de gravures) 

ipui L-moat-se les montagnes sont finies, nous 
les avons passées 

kuana {-ейайтб+ G 486 

neekaimò-t kuma l'épidémie de rhume est finie 

u-eka-lap 

UÜHOginé-i fléchir du fil de cuivre 

f-emuhkweaiına- en е Д 

Iipire-i G 449 

tigd | frapper 

l-epire4 | 

k-wpiré-ne nai il (je) te frappe 

k-upird-i tu me frappes 

el-upiri-ai il te frappe 

ipile-A0 | frappe-le! 

s-ipile. nai! ne le frappe pas! 

fouetter quelqu'un avec des 

F-ipile-i | feuilles de pinot sous la plan- 

t-epaleme, wap amo che (cérémonie qui précède : 
la fête des guêpes) 

f-tat'amo-i G 490 frotter 

Hiak-he | 

teeknkahamo-i | ч 

kamtsa-ke Lehannaktamd (п essules ton visage avec un 
mouchoir 

yekuhé se frotter les yeux 


Oydina ilu-la Lutei, le-epei G 491 les Oyanas allaient, dans In forêt, 
ils s’enfuirent 
wipo lebin. fe-yupfeino, kopöipok- on y garde le feu pour l'abri- 


erd ter contre la pluie (litt. „pluie 
mauvais”) 
leu uma ME 
f'e-ine-icehunur-l | шш 
tenulet-se G 403? | 
t-epuglel-se | À 
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t-epapöl-se se gratter l’avant-bras avec un 
A-upapót-ké | couteau 

арм behin iya Lafot-se je veux goüter un peu seulement 
t-epiinep-hé A 9] guérir | 

üli-ke peik lepinep-set nvec quel remede te guéris-tu? 


t-eremopi-ila-top, mi epinem-tam — (je veux) un remède contre la 
mort, pour le guérir 


-айтач A 16? jeter 

m-aligie tu le jettes 

pohpäl jeter un morcenu de bois pour 
faire tomber un oiseau tué 
d'un arbre 

Lino G 494 Inisser, abandonner 

kulaiwdt Kuikui en-enepu-tgi-l, laisseras-tu ln corde que K. em- 

Linamo-t aoya? enik-üye -тато-? — porta? pour lequel le laisseras-tu? 

y-elan-me psik Iinamo-i auya laisse-moi ce siège 

aqoya piik -тато- ceci a té laissé par toi 

folemal-se je me lave les mains 

kalapi F-alit-se tuna-ke laver une calebasse avee de l'eau 


sere duna-male lokowa-i (toko- j'ai lavé ceci avec de Peau 
wai?) 


alenma je me lave les mains 
et-amin-Eo A 2n» se lever 

animée lever 

алии та je le lëve 

anum- tele rumnasser du sol 
ant! lé ve-le! 

anim-Lo! ar | 
el-anum-kele s’asseoir (se lever?) 
eme kelé A 17 | 

Luet ‘ Jecher 


| 


merum. 

le-olul- he G 501 manger 

elitu-lu mas  mébolomale? mangerus-tu nvec les nègres? 

eluku-he-ra mekolo-mäle t-ika-i, ne veux-tu pas manger avec les 

walan Ae t-ika-i2 nègres, ne veux-tu pas du cou- 
maron? 

aw-épe eluk-ke ton ami mange 

Lehik-he psik eu je vais manger un peu 

beuk-he арбан трой si tu as mangé, c'est bien 


miya lolin, etik-he lekin (il est) là seulement pour manger 
eluk-ta-te-k! allez manger! 
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enepiii-r di 


walau enie-ela? 


sonemeke pak? 
inepii-r 

alukö teke? 
ен-е-Йа wat 
alimi té-he 
Hepti-he 


sere psik t-epai-he kile 


OU Lapui-Aé 
Ёла Ле 
tech, wald! 


A 108 


G 503 


G 504 


buleino, biremop-üld, püelen 


he nekdedd! 

ihemna mukuwatire 
lew-ohanuk-se 
l-ohanuk-hé 


abanuk-lru 

Sin-polo ahanıkö nai 
та Г-ди ве 

пипид w-aánokoma-ya 
yerasetké | 
akwa-kelét 

ledit 

luna emike- 

a-ye Leremop-se 

i-ye e-eremap-se 

moi n-tramop-he psi 
simale l-eremo-kelé 
Гаем де 

K-alima-he psik 
мии айтай 
l-alfimaka-i 

yiwenta 

vet, Sn bike-he 
fe-al-ihi-hf 


l-ohe 


A 294 


А 105? 
(; 509 


G 511 
А 155 


A 42 


A 58? 
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ta nourriture 

was-tu pas mangé du cou- 
шагом? 

manges-tu ceci? 

sa nourriture 

manges-tu des chenilles? 

je ne les mange pas 

j'ai mangé du couata 

on peut le manger (un fruit) 

cect tu le mangeras ici 

que manges-Eu? 

manqué (le coup) 

jai manqué le coup 

il s'envole, il n'est pus mort 

mets-le ici! 

se monucher 

grimper dans un potenu 

il monte (sur un arbre, une mon- 
tagne) 

grimper 

il grimpe sur ceci 

mes cheveux sont hérissés 

la lune monte 

mordre (dans un crayon) 

mouiller une chose 

humide, mouillé 

elle est mouillée (après un bain) 

ta mère est morte 

su sr sr an 

il est mort 

il est mort. récemment 

Je balance dans mon hamac 

Jë veux me coucher 

| je fais tomber la cendre de mon 
|  eigare 

oublier 

non, on l’öte 

la semelle de la bottine est 
détachée 

Öter un collier, un habit, épouil- 
ler, faire sortir un couteau 
de sa gaine 
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tapweakte A 93 
apica-kelé 

арива-те 

[-нтака ато 

okolom G 515 
oii -pok G 40 


anumhat f-omiré 


t-alamuke anumBak mékolo tomile 


le-hut-Ali-ai G 519 
IC lult wc 
l-et-Fulia-k 
Lipi kat 
aglanma- LE 
aglanma-kelé 
agiama-i 
F-agloma- 


А 58 
G 5192 


bisita- 
l-ipuka-i G 520 
amühe enu-ola, epta-poka-ola 


yi-putpo depoi-hé 

enunika-t 

k-omomi-he 

keuren dt 

i-i loyna-t 

ќ-ийоута! 

obomo psib. t-epu-ÀAé qu, okomó-ya 
(Рае aplan t-epu-hé 


fapumteime-i iya À 240 


ma йш mo Uayana en-epiiletmoó-t 


yetiremoncalé 
lFewabamo-t А 15 
tumem-he G 540 


tales tale psik onya? A 41 
l-ele-i he psik шуа? 

akon. l-ele-i 

Sa elei Mas oya 

sere heler oya? 

sére en-ale-era? 

$a Lali-la 
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| ouvrir 


tu ouvres le canif 
paguyor 
parler 
„ à haute voix 
les nègres parlent à Ваще voix 
je me peigne 
+7 ti Si 
„ mn'épouille 
peler 


pendre 


il pend 

je fourre les flèches sous la 
toiture 

percer avec un couteau 

perçoir 

les épines ne te piqueront pas 
au pied 

je pétris ma téte 

pincer quelqu'un 

tu mé pinces 

пе ше pince pas! 

piquer 

ne me pique pas! 

les guépes m'ont piqué 

à la pointe du jour on les fera 
piquer (des guépes) 

je l'ai planté 

ceci a été planté par un Oyana 

je vais planter 

il pleure 

plier 

en as-tu apporté un peu? 

veux-tu l'emporter? 

un autre le prend 

ceci Ürevaux le portait 

"mportes-tu. ceci? 

ne les as-tu pas apportés? 


ne le porte pas là 


LE BE тт 
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molo en-ale-ipui, pila? 
emie! е аран, teremop-he 


en-eli-tpe pampila? 
mekofo eli-fpui? 


enikte-kele 

tmala-fop G 525 
епмита-й: G 527 
apei-kelë | A 35 


l-apot-he psik wink? 

Кану рол- 0) 

#-аро-Ёїн 

Fenui-he 

emsire-peik Eomoi-he A 283? 
f-eput-he “mü 

таре ste? 

litkatilkbayudi G 528 
амаи Генка 

иш, t-euka-i. liybe-yaw 


ileima-kelë lomo-ma 
ани её! 

иін tidü-hé 

ui ki-tome-psik 


le-h-epola-i А 58 
adeunda (1 532a 
l-aminkta- 

Eun-amtako! 

l-elela-i G 534 
moya lekin l-iramo-i G 553 


molo Канака balima-i 

Tho-low-po. lekin, ma molo 
Гегаша-, Uayana  en-eue-era 
molo 


t-erama-ihe psik 
fe-erama-i. umakomo-yat 
ban wame итакото-уат 


l'infiriri 
Zon? Генет А 167 
li-miii-le peik A 217 


en astu npporté, des boutons? 
si tu prends mes cheveux, je 
dois mourir 


| les nègres ont-ils apporté le 


papier? 

poser une chose qui pendait 

tache de rouille 

pousser 

prends! 

que veux-tu prendre à présent? 

prends |n moustiquaire! 

je les prends, donne-les-moi 

Je prends le häton 

Jai pris une femme 

estu marié? 

est-il. marié? 

presser 

presser de la canne à sucre 

du manioc pressé dans la cou- 
leuvre à manioc 

ramasser du sol 

ramassez-les! 

гарег le manioc 

pour räper Je manioc 

je me rase 

remuer Je bouillon 
Bul c Щн 

remue-le! 

se reposer en route 

là je suis retourné 

là ou quitte les ennots 

seulement aus (villages des) Trios, 

là on retourne, ce quil y n 
(plus. loin) les Oyanns пе 
voient pas 


je suis retourné 


tu descendras la rivière 


rouler (un crayon sur une 
table) 

rouler un cigare 

il saigne un peu 
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L-oekilimaimo elle (une sauterelle) saute 

» Ulnwrip-se" ehat-uiüi-li “sauter en est le nom 

boat G 542 je le sais 

{ира [ег жи m 

t-uwdle ap + mm 

ageet je ne le sais pas 

t-uwale-era pek en no wu dq 

y-éataliü je ne sais раз 

m-alene? sais-tu? 

en-eheplele ичи Je ne sus pas 

en-ehepl-era Ip у оя. кы 

sukuli-wa ичїї А 280; voir | . —_ г» nau | 

nukia va $ 103 | je ne le connais pas 

ogche AAD | sécher dans la fumée 

l-onoleina-t 

у-а& a-anolema- Je fume mon piment 

fiholoholomea secouer 

milirtymé tu le secoues (le table) 

ipokólé A 277 sentir (du nez) 

ema-kele крз | serrer, mettre en süreté 

enmna-kelé 

Genga 5 | tu le serres 

(-Enmahene ! 

tengma- mettre son. habit 

lale Keetermna-ele ici je l'ai serré 

enma-ta pakala-yae va le mettre dans le coffre 

etehema-kele poser une chose 

Hema-k je le pose 

en sepia sers-mol un peu (avec une 
cuiller) 

l-ekaypte-i G 516 In fumée sort du nez 

inu tetkakla-i sa langue sort de sa bouche 

wate f-etaka je chie 

wate kakta-top fesse, anus 

ги tuma- А 269, С 436 je souffle 

amo Cuna . tu souffles 

Ашта | je souffle la fumée 

fe-het-uma-i souffler de la bouche 

anonieme: + 436 souffler le feu 

Lelamokfe-: À 37  suer 

a-omi-ral G 40 tais-toil 


уйп! 


apelet4à 
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oli n-enatómó itagelele-t 
Hifagelea 

Понта 

takt 

меже loükelé 


Lepukd-i 
EÉepuluka-i 

were l-epuluka-i 
sere-pona f-epsla-i 
Ia limanepoi 
fleie-erama-i 

pelelip 
edun-apuli-ai 


iraplanıı 
nipälili-psik t-akımat-se 


‚ Кавнийелейт 


ауоре 
оопат єрїї | 
tale iot l-ié-£, pléu-ya 


en-un-he-ra? 

nei amë 

ei mar? 

на, pelenqafpo (bin 

enöyamılon nie? 

wa, wicRu-wa, pelénatpó, 
раки lekin 

bnike-paik luwéi? 

On Area.) 

kelmet- ! 

kandıra we-lop 


sn kapalu l-wwéilop-ke 


{-шєй-#её 

werke 

{тє 

emp L-wuià-i 
кайаш Кей? ` 
ofi m-éue? 





je tamise la boisson = 


G 549. tirer, arracher 


G 


А 


А 


=" 
ы. 
= 


467 
553 


518 
76 

402 
247 
156 


: = = 


arracher (un pieu de la terre) 


tirer umn couteau du fourreau _ 

tomber | 
v . , glisser 

un arbre tombe 

sil tombe ici.(sur le sol) 

tu le fuis tomber 

]® ше tourne ^ 

tourner (une quenouille) | 

tourner une quenouille (je fais” 
une ceinture?) 

tourner- un objet 

traverser une crique 

je tremble, j'ai froid 

tu me trompes 

Je Vai trouvé dans In terre 

ici le gibier a été tué par une 
fleche ь 

ne veut-il pas tuer l'oiseau? 

ils te. tueront 

qu'as-tu tué? 

une seule pièce de gibier 

qu'est-ce que tu as tué? 

non, je n'ai pas tué (beaucoup), 
un, un pacou seulement 

qu'a-t-il tué? 

ne tire paa! 

marteau (instrument. pour. frap- 
per le canot) 

ceci d'est une casse-tête avec ѕа 
poignée 


Er 
| Je tirerai 
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je tire 


as-tu tué un coumarou? 


que vois-tu? 
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lepu-psik meene uya? 

опа l-ené4? | 
loukhem psik Lenes oya? 
bene-ka psik iya? 

iene шуп 

m-ene! 

ene-te-k! 

ene-ket! 

ene-Let! 

hen-ene-d-hin! 

ene-lamii! 

i-paiana-h weinetyat! 
kmene-ka-tele! 

ahéma en-ene-erd wat 
feñ-ene-t 

enepo-inak 

enepo oloko peik f-i-he oya 


Lëäudge manai А 103 
tement 

l-emenééra! 

Fement ipok-erd 

mágle psil. fu-iénala-i А 161 
балот Йе wai А 187 


molo lekin ise 

апитай танги йе 
karsinoil henmak wai! 
ойт Mene wahe 

“in Aeka mat 

orig Ae moi 

öli йе рай Kim palamdi 


murnepale psit he-kene, Tekuyenne! 


linele: Funa-niüke-le 

тото-Ка 2 

шит? 

timok-hé-ka? 

mod 

molo F-umak-he 

amelckin enep-kö, Iimok-ke 
apiau! 


as-tu vu les rochers? 
as-tu vu la savane? 
viens-tu regarder ln danse? 
le verras-tu? 
vols! 
B 
voyez | 
viens les voir! 


4 le voir! 


montre-les-moi! 

mon ami, viens voir! 

viens me voir encore! 

je ne vois pas le chemin 

se regarder dans le miroir 

fnis voir! 

jé veux voir la couronne que 
j'ai fuite 

voler 

ne vole pas! 

voler est mauvais 

| vomit 

je veux avoir un collier 

je ne veux que cela 

demain Je veux du fil de coton 

je veux du pétrole! 

je veux des hamecons 

veux-tu ceci? 

qu'est-ce qu'il veut? 

qu'est-ce que tu veux en échange 
de ceci? 

je veux des marchandises, De 
Goeje! 


bientôt je viendrai 


est arrivé? 


viens ! 

peut-être je viendrai 

apporte de tout, quand tu 
reviendras! 


Verband. der Kon. Aknd. v‚ Wetensch, (Nieuwe Reeks) Il, X Ne 3. 19 
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emokemd ун fale-na 
“a, auer 
поет ну | 
mók-ele 
mimaya bimok-Ae psik amólime? 
Pontutu mö-kele warawaram 
Payoy-male 
luna opka 
paphanmakai-ki 
tifam-he 
regle 
ile? 
kamen? ds-era-ba mant? 
Mapimpe Aege he man À 
тиёр е gut he wai 
t-ene-he-psi-rep 
l-ene-he-rep 
muinepdle tinea 
" feae he 
lene-he pil ouya 
molo l-éne uya 
l-ene-put 
molo man yum 
maple man. bile 
hole man a-mumpale шуа? 


G 557 
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va man Роли 

sakene man molo Palu 
wüle-po man Кое 

арм man Fin go 

uim mitarakabn ha 

uQ mand 

Pontúti-imale psik kenenei 


ep lekin molo? 
а-уит molo? 

Ge mola? 

fı-yum-ke paik mohe? 
le-mumu-de? 

simale man-akelé 


inmanietle-ka-le-mua? 
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bientôt je serai de retour 

non, 1s ne sont pus arrivés 

je viens! (salut en arrivant) 

Je reviendrai 

reviendras-tu encore? 
Poutoutou est venu pour parler 

avec: Payong 

verser de l'enu 

je verse de l'eau sur mes mains 
vider 

va vider la coupe 

ne le verses-tu pas? 

tu le verses? n'en veut-il pas? 
il voulait voir Mapimpe 

Je veux voir des marchandises 
e 


l'ai vu trés bien 


| Je veux voir tes marchandises 


l'ai vu (autrefois) 

Je les ai vus 

je l'ai vu 

il a (litt. il y a) un père 

il y n beaucoup de marchandises 

as-tu beaucoup de marchandises 
pour moi? 

Pontoutou est absent 

П y a deux rivières Parou 

là il y en a beaucoup 

il n'y a que pew dedans 

celu est un fusil 

celn n'y est pas 

autrefois je demeurais chez Pon- 
toutou 

as-tu seulement un père? 

as-tu un pere? 

as-tu une mère? 

a-t-il un père? 

as-tu des enfants? 

il est avec elle depuis peu de 
temps 

n'ns-tu. pas de marchandises? 


je 
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molo. Pianaktóto a-Malapi-po, 
moi amëlai 
oyam tdle-psik бое! 


Aluwakü molo? 
Arama mola" 
Афотауана мере то miyar 


kaikwi-me 

pakala-ha 

kapal lekin here-pöh 
molo peik pekena-le 
иа AU? 

molo-kane akon? 
alési-kane kole ekei? 


tamuycme-psik вете 
Кое man mumpale parañ#i pala-w 


шёйё-тї nen 
ih-me aplau, ih-më 
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il v des Pianacotos sur le Mu- 
rapi, en aval d'eux (des Trios) 

jai bien des poux („pon ici 
beaucoup") 

y a-t-il des. Arrouagues? 

y at-il des Caraïbes (Galibis)? 


là demeurent les amis Ako- 
mayanas 


cer un Here | (d’un 
cest un panier TE 
T C» dessin) 
ce sont des casse-tête | 
il y en a nn (canot) 
ту еп a-t-il pas là? 
у a-t-il encore un autre? 
y a-t-il beaucoup de riz? (e£er — 
dis-je?) 
ceci est une enveloppe de cigare 
il y & beaucoup de marchandises 
dans le village des Européens 
là il y ena un 
peut-étre qul y en n, pent- 
être il n’y en a pas 


(comp. €. molo aymara? — ihmé, y a-t-il des aimaras? — il y en a) 


kole-ka Tekuyenne muinpale? 


на, feñemu-mna 

lale-ka wii? 

fale-kane möhe? 

Tuwóli quif molo, Intelewd putfpó, 
Тата 

ay-épe па? 

a-pamn-EFa-me мат 

kamisa-psik. $1. kemére 

wenpale-jin-me psi: Alta 


öli he еперт-те? 


бра тїйїн 


enik pupot-imne hére? 
пра i-pawanda 


sere man роб 
fine man laliphe 


T. (de Goeje) n-t-il beaucoup de 
marchandises? 
non, i| n'y a pas de gibier 


| es-tu ici? (salut en se revoyant 


le méme jour) 
ia femme de T, est là, la veuve 
d'l., Taina 
est-il ton ami? 
n'est-il pis ton beau-frère? 
ceci est fmit entièrement de toile 
les Bonnis ont peu de marchan- 
dises 
que veux-tu manger? 
cela est un plancher pour la danse 
du poil de quel animal est-il fait? 
déjà depuis longtemps il est 
mon ami 
ceci est bon 
ceel est dur 
19° 
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peluki! mané 

petulitlu-n. mané 

pepla-me-psik aan. walau 

реши. aa Sin 

ipok-rep бейта, Тїш, wa, oli 
ipok-era 

кира lekin panakıri-male Yaku- 
nay 

Oyana omili-pok petukúr lekin 

din Aapon трой yakami 

pelukul-ule-kon? 


aicalemula-psit 
ipoke-yril-rép 
pepta-me-ra: 

ansehen! 

auntinhak man Yuka 


c'est bien, joli 


le coumarou est assez grand 

celui-ci est joli 

notre caehiri est. bon, le cacluri 
des Trios n'est pas bon 

Yacoumane était bons amis avec 
les blancs 

la langue Oyana est belle 

un tel siege est bon 

leur pains de cassave, étaient- 
ils bons? | 

la boisson est forte 

c'est délicieux 

ils ne sont pas grands 

clle (une crique) est très petite 

les Youcas sont avares 


Appendice. 


Noms d'animaux en Kaliña, en Trio, en Ovana et en Arowak 
(arrouague). 


Micetes seniculus (singe hurleur) 


Ateles sp. (couata) 


Cebus sp. (macaque, esp. div.) 


2 o» Pipetite esp. de macaque) 


Pithecia satanas” 
„ leucocephala 
,  thiropotes 


Nyetipithecus | 
Hapale Jacchus (ouistiti) 


Chauxe-souris 
Puma concolor | 
H Yagunrundir 


„ Бум 
Leopardus Onza 


Kal. alwata, Trio adudla, ala- 
wala, Oy. aludita (G 130); 
Arow. tili. 

Kal. tudta (G 132), Trio, Ov, 
aliii (G 131); Arow. Aadafe. 

Kal., Оу. теи (А 204); Kal. 
yalakalu (G 183), wanokw; 
Trio бай (@ 134), famu- 
kompai; Oy, Кианан (@ 137); 
Arow. fudi. 

KaL, Trio akalima, Ov. £apa- 
limi (G 135); Arow. babousi. 

Trio, Oy. kusiri (G 136). 

Kal. aliki (G 134); Arow. fta. 

Kal. es, Trio eoo, Oy. 
somó (G 130); Arow. Aulie. 

Kal. Aubara; Arow. wise-wise, 

Kal. Ausirs (G 136), Trio, Ov. 
makui (G 135); Arow. siAiàg. 

Kal., Oy. eri, Trio ner (A 294); 
Arow. dutri. 

Kal. kAusaliwalay (G 139), Trio 
almcatapa (С 130, 370); 
Атом. Кое. 

Ка, Даи тшд; Оу. оуоуб. 

Ка]. айа. | 

kal. Баин, Дати, радян 
kaikust, Trio Байт, Оу. 
kaikust, Каби (А 68); Arow. 
kapadaru. 
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Leopardus Onza (tigre blanc) 


т 4,* (tigre noir) 
Felis pardalis (chat-tigre) 


Felis maniculüta. domestica (chnt.) 
Canis familiaris (chien) 

Galictes barbari 

Lutra sp. (loutre) 


Probyon eanerivorus 


Nasun socialis (coati) 

Sciurus sp. (écureuil) 

Rat 

Cercolabes prehensilis (porc-épic). 
Dasyprocta Aguti (agouti) 


» Acuchy (ncouchi) 
Coelogenis Раса (раК) 


Hydrochoerus capybara (саай) 


Choloepus didactylus (ai?) 


Bradypus tridactylus (mouton ра- 
resseux) 


Оу. dau. 

Kal. gwaduapé, Oy. kunawaln-ime. 

Kal. warakaya, Trio, Oy. mala- 
kaya (А 199); Arow. fokot- 
фон. 

kal. pusnier, "Тріо ра риб, 
Оу. pitsi-jnisi (créole du Suri- 
nam), Oy, mësi, miki (G 141). 

Kal., Arow. péro (espagnol); 
Trio, Oy. Kalk (— tigre), 
Trio yé£ii , Oy. yébi (A 96, 07). 

Kal. zira; Arow, dud. 

Kal. awalibuya, Trio ydwi, Oy. 
acawa (G 142); Arow. asird. 

Kal., Arow. #rabudégo (créole 
du Surinam, ¿rañz = crabe, 
digo = chien), 

Kal. Auasi, Trio ac, Oy, siéu 
(G 143); Arow. kibir, 

Kal. £sipilu, Trio mért. Ov. melt, 
med: (G 144); Ато. Като. 

Trio wunupo, Ov. тинро (G 
145); Arow, Zéit 

Kal. мийи (С 155), Оу. ай и? 
Агол, уай. 

Kal., Trio, Оу. абий (Сб 146); 
Arow, fuleru. | 

Kal. aküsiwai, Trio pastnúir, pa- 
simile, Оу, pasi (G 147): 
Arow. Aadili. 

Kal. pak (G 149), Trio atiman, 
Оу. ЛиЙтао (@ 148); Атом. 
iada (G 150). 

Kal. kapia, Oy. kapindla, kapi- 
ala-imö (G 151), Prio йо, 
wwii; Arow. kibiole, Fibiola 
(G 152), 

Kal. zipauld, Trio alökole, ali- 
käle, Oy. aliköle (G 153); 
Arow, iálimindu. 

Kal. Aupirisi, "'rio wirinai, Оу. 
ii (G 154); Arow. Aw. 
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Dasypus sp, (tatou, esp. div.) 
++ я ( si FF mt ) 


4.  gigns (priodonte) 
Myrmecophaga jubata (tamanorr) 
o didactyla? 


Didelphis sp. (sarigue) 


Cheval 


Ane 


Cervus savannorum (ceri) 
er nemorivagus? 


» 


st tr 


" rufus? 
Chevre 
Mouton 
Vache 
Tapirus americanus (tapir) 


Cochon domestique 
Dicotyles torquatus (pécari) 


Dicotyles Inbiatus (cochon marron) 


Kal. poliati, Oy. ilbeneo (G 
157); Arow. yesi. 

Kal., Оу. žapasí, Trio Фара 
(G 156). 

Kal. малые, "Гло моба, 
Oy. malema, malaimó (G 155); 
Arow, yesid. 

Kal.. Trio, Arow. /amanóa (G 
158); Trio mashcó, sert, úli- 
katewaton. | 

Kal. seh, "Fro wel, Ov. 
alisi; Arow. wdili, waleuedu 
(A 153). 

Kal. awari, Trio awalé, Oy. atret- 
lemð, Arow, yawali (À 13). 

Kal. Кака, Оу. Zomm (езраЕ- 
nol; Атом. им (créole du 
Surinam). 

Kal, pali (créole du Surinam: 
büriki, esp. богтїсо) 

Trio +саййша. 

Kal. kariake, Trio kayata, Oy- 
Ќағайи (G 161) 

Kal. Ausali (A 55) 

Trio vkapan, Oy: kapeo (G 160); 
Arow. “uyata. 

Kal. Zabrifa, Атом. Стара 
(espagnol). 

Kal. kapala, Arow. skapu (créole 
du Surinam). 

Kal.. Trio, Oy. paka (espagnol); 
Arow, ZaynlEru. 

Kal. maipura, maipuri , rio pai, 
Ov. mauri (X 202); Arow. 
pirubéru, fürebérw, 

Kal ра, Arow.porkw(G 102). 

Kal., Trio pak/ra, Ov. pakila, 
pa&rra-annó (A 247); Arow. 
malále, matúla. 

Kal. pindyd , Trio pingo, piineke, 
Oy. piineke, pöinekö (A 286); 
Arow, dodili, dodole. 
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Manatus australis (lamantin) 
Oiseau 


Psittaculus sp. (perruche) 


" 
Amazona amazonica ( perroquet 
amazone) 


Amazona ochrocephala (perroquet 
vert et rouge) 

Amazona farinosa (perroquet meu- 
nier) 


Amazona farinosa (perroquet meu- 
nier) 

Amazona dufresneann 

Pionus fuseus (perroquet violet) | 


Deroptyus accipitrinus (perroquet 
maillé) 


Arara Macao 


Агага Chloroptera 
Агага Aramuna 


Arara Maracana? (ara vert) 


AÁrara Severa? (ага vert) 
Conurus solstitialus (perruehe jaune) 
„ Aurens? (perruche à front 
jaune) 
„ Sp 
Ramphastoserythrorhynchus{toucan) 
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Kal. yalawa; Arow. koywmiólu, 
(G 102a). 

Ка], fonold, Trio fondio (A 315); 
Arow, Faedysabira. 

1. Kal, Aelikeii, Arow, birre- 
&rre (G 171), Trio, Oy. 
alapá (G 17 la). 

2. Оу. alapité. 

3. Trio méremeréu. 


Kal. kulewago, Оу. kulai-kulai, 
Arow, Auliaka (G 164), 


Trio, Oy, palaw (G 168), 


Kal. solwma, зона, Trio sols- 
solo, Оу. solokol, Arow. 
salama (G 165), 


Trio. afimimó. 

Trio kio-kio , Oy. kid-kid, Ay-kyn. 

Kal. faite, daikai, Trio Бийди, 
Атом. Zorn. 


Trio найма, 
(G 165a). | 

Kal. konälo, Trio kendla, kenäla, 
Оу. konolo (G 166); Атом. 
Karo. 

Trio, Oy. Auyali (G 167), 

Kal. kalalawa, Trio, Oy. ala- 
(ага. Arow. kalala (G 168). 

Trio malatana, Оу. marakana 
(@ 170). 

Oy. Киафат, Arow. aléru. 

Oy. (ataw, (ataw, 


Оу. papakin 


Trio Дае. 

Arow. sifr-suft. 

Kal. диро, "Ро kiapok, pia- 
poko, Оу. diapok (G 172): 
Arow. piradi, а, 
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Rumphastos vitellinus? Trio Alm (G 1722); Arow. 
sira, 

Pteroglossus sp. Arow. yduakahi. 

Trogon viridis Trio Өй (б 173). 

Coccyzus sp. Kal. pita, Trio sikate, sikale, 
Arow. pikabumena. 

Crotophaga major Kal. дрота Arow. Auge. 

| Ani Kal. m (G 174). 


Alcedo torquata (martin-pêcheur) Kal. sagasaga, Атом. sakasaka 
(G 170); Trio, Oy. aha 
(G 175). 
“+ Sp. Kal. piyenst. 
i " Атом. Хаан. 
Caprimulgusalbicollis (engoulevent) Kal. wà£e, Оу. aglat, Arow. 
| саун (G 177); Trio 
lukuydiubó (6. 1187). 


Caprimulgus sp. Оу. Иомот | 

'Prochilus sp. (colibri, oiseau- Kal. ws, Trio, Oy. ludi 
mouche) (G 178}; Arow, Ami. 

Pieus sp. (pie) Kal. sw, Trio werwe, Oy. uglu 


(G. 179); Arow. Addádi. 
Morphnus Harpya (harpyie, grand Каі. Ханд, pakane. pagani, 


nigle) Trio, Ov. zia (G 150); Arow, 
barirt. 
Oiseaux. de proie divers: Оу, «оба, kawak, Kanaiké, 
kerwelale (G 183): 
Ibyeter aquilinus (cancan) Kal. antan, Trio Кабан, Oy. 
kaldu (@ 131). 
5 à LC Ps Kal. Аба, Атом. бий. 


(G 182). 
Sareorhamphus papa (roi des vàu- — Kal. amano (G 184); Атом. 
tours) thaluko. 
Cuthartes sp. (vautour, urubu) Kal. Zelm, Wro akalamano, 
Оу. ful (G 185); Arow. 
апогат (G 184). 
Trio: sont. 


Strix sp. (hibou) Arow., wolokodi. 
Bubo sp.? (hibon) Kal. pēpåło, Trio popopó-imó, 


Oy. pupili (G 186), 
Dolichonyx oryzivorus? (créole: Kal. talirikale; Arow. fililiane 
alési-fouroe) 
Cassicus persicus (enssique) Frio sala. 
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Cassicus sp. 


Hirundo sp. (hirondelle) 
Rupicola crocea (coq de roche) 


Haematoderus militaris 


Cotinga cotingn 


Phoenicocereus carnifex (anglais: 


fire-bird) 
Lipangus cimeraceus 


Columba rufinn (colombe) 


Odontophorus guianensis (perdrix) 


Poule 


Стах nlector (hocco) 


Salpiza sp. (marail) 


Ortalis motmot (faisan de ln Guiane) 


Penelope pipile (marail de Cumana) 


Tinamus sp. (tinamou) 


Кі, раи, хаанай, Trio 
ранка; АтомаК asawako (G 
157). 

Trio #eaofo (G 188). 

Kal, afifyama; Arow. винта. 

Kal. sololiya, Trio siwilikapipo, 
Arow, soloya (G 190). 

Оу. г, в, Fumaldk. 

Trio, Оу. wéw (G 192). 

Trio #onoloimë (G 166), Оу. 
Fawanar (G. 191), 

Prio wikf, Ov. silile, sigile. 


Trio watai (comp. matt, feu). 

Kal. paypey , Trio, paipdio, Oy, 

wayó, vayd(G 193); Arow. olikako 

Kal. akukwa, Атом. wakuna 
(A 144), 

Tro fetu, Oy. оід (а 
15394); Атом, wire, 

Kal, /Afro, Trio оо Атом. 
dolokwalu (G 196); Oy. Audi, 

Kal, Aardtdka, 'Vrio ани. Оу. 
вии; Атом. Zarina, kala 
(espagnol). 

Kal. word, Trio wäko, Оу. wok 
(С 107); Arow. hit (G 195). 

Kal. marai, Trio walii, Arow. 
marodi (G 200); Oy. atawak 
(G 199). 

Kal. palaka, Trio alaka, Оу, 
aragua, alagua, Arow, faluba 
(G 201). 

Kal. бшуш, Trio Zwei, Оу. 
нуш ‚ Атом. Жо (С 202), 

Kal, ñama (G 203), Trio 
pütun (G 204), Ov. Лоо, 
sulolo (G 206); Атом. Дава- 
еги. 


" » (tinamou, petiteespéce) Trio ходу (G 206), Оу. 


Tringus minntilla P (béensse) 


авг (С 205). 
Kal. matysli-tyufi (G 208). 
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Пих rubra (courlis rouge) Kal. wala (G 210); Arow. 
i korokoro (G 209), 
This infuscatw (courlis noir) ou Kal. Arankan, Trio Кии йо, Оу. 
Пиз cayennensis: (courlis vert) lito (G 209); Arow. néni. 
Platalea ajaja (spatule, couleur. de 
rose) | Kal. weydyara, Атом. ауауа 


(G 911). 
Platalea sp? (spatule à bec long) — Kal. (dyafya. 
(Pen. Rhynchops melanura = Kal. 


fayataya) | EL 
Arden cocoi (soco, héron huppé) Оу. ребайанио (А 144); Атом, 


anila, 
Herodins egretta (aigrette) ou ' ЕС. 
Arden candidissima (petit héron Kal. sawaÂw, Trio wafa (G 210), 


hlanc) Оу. /ulaglà, Arow. wakala 
| (А 144; — 
Tigrisoma sp. (butor, onoré) Kal., Тимо оне, Оу. оной, 
Arow: Zonolé (A 233). 
Psophia crepitans (agami) Kal. akamt, Trio wami, Оу. 
| mamhalt (G 214); Arow. 
ҥатаКаба. 


Eurypygn helias(caurûl de Cayenne) Kal. atere (G 215), Оу. до 
imo (G 206); Arow. oyakoya. 

Aramides cayanen (poule d'ean) Kal. #ätato, Trio tutata, Oy. 
takalu, Arow. kaotaka (G 216). 

Cairina moschata (eanard) Kal. dpâno, Trio wopon-imó (A 
35), Оу. ишта (О 217); 
Arow. ifa. | 

Testudo tabulatn (tortue) Kal. wayami (G 218), Trio 
Кийа , Oy. Aulipupö, (G 219). 
Атом. нїн, Аий. 


ve sp. Kal. (а/абака. 
Emys sp.*? Trio peyd, péya, Ov. péyo. 
(G 222). 
Ер Š Trio sawali (G 220), Oy. put- 


pul (Gà 991). 
Chelonia viridis (tortue de mer! ' kal, Атом. даме. 


4  Corticain? Kal. walala. 
Champsa sp. (caiman) Kal. atare, akdli (G 224), Trio 
alice , Ov. alre (X 45); Arow. 
Кети, 


Lezard vert | Trio, Ov. yo(G 225); Arow. /obo. 


#00 

Lézard 

Grand lézard (créole: ngama) 
LE LE. ( FF ЕВ ) 


Tejus Teguixin (créole : зараКага) 


[guana tuberculata (iguane) 


Amphisbaena alba 
Serpent 


Boa constrictor, Epicrates cenchris? 
(boa de terre) 


[ипе ез murinus 


Serpent brun (eréole: indji banji) 

Coluber corais (créole: ledditére) 

Serpent, hollandais: „zweepslang” 

Elaps sp. (serpent corail) 

Crotalus horridus (serpent à son- 
nettes) 


Lachesis rhombeata 


H 


Bothrops strox (labaria) 
Bothrops bilineatus (serpent liane) 


EF У 
Crapaud 


Pipa american 


') kwmaká — fourmi manioe, 
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Trio алдата, 

Kal. famakali: Arow. sarare. 

Ov. туў. 

Kal. seremai, ''rio pei, sapa- 
lika, wakak; Arow. marare. 

Kal, wayamaka (G 227), Trio 
"ана, Атом, икала (@ 226), 
Ov. alors (G 225). 

Kal. Симаййуиши 1); Arow, wli- 
Кага ти. 

Kal, o£oyo 'l'rio odor, 64 , akūi- 
mó, Ov. üboi (A 05); Arow. üri. 

Kal, polipo, Trio pepeime, ku- 
irs, Ov, oboli (G 228); 
Arow. warrlern, 

Kal. fu, efaria (G 280), rio 
oFürwó (G3 228), Trio alr- 
тай, Оу. шанай (G 229); 
А толу, Дежа, 

Trio alami: 

Kal. ##afbm0pi; Arow,. putulëra. 

Kal. fulubisimàhi; Arow. yawo- 
ayori. 

Kal. waloimo; Arow. kwaktula- 
Anja. 

Kal. asataint, Trio yaka {G 
231); Arow. kasakeru, kesikerir. 

kal. eyiilipid; Arow. wadibéru, 
кайт, 

Тимо рай, Даай, tíyaka. 

Kal. бна (G 232), "Trio 
(riu, ilikuku; Arow. абата: 

Kal. ulewa ikuinð;, Arow. tuli- 
аќатїа. (Comp. „реггодиее”). 

Trio wopokeimd, atalakalf, 

kal. pálále (А 276): Атом. 
sehéru | 

Kal. pipa. Trio peleht, pelülu, 
Оу. ей! (А 278); Arow, 
arabe, 


Leipzig 1889, Kriechtiere, p, 953, Bere, esprit; comp, Brehms Thierleben, 
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Pseudis paradoxa 
Crapaud qui cousse aprés ln pluie 
Crapauds ou grenouilles divers: 


Hyla sp. (grenouille qui vit sur 
les arbres) 

Grenouille qui siflle 

Poison 
». Volant 
4  (eréole ,aarder'") 


Acunthicus sp. (créole ,,warawara ") 


Anableps tetrophthalmns 

Anastomus fasciatus? (créole ,,wa- 
lakoe", ¿yamsiisi) 

Anguille 


Curimata sp. (courimatn) 


Erythrinus sp. (eréole ,warapa”) 
Gymnotus electricus (gymnote) 


Gymnotns albifrons? (créole ..sa- 
ргарї” ou ,Iógo-lógo") 
Poisson (créole jakien”) 


Poisson (créole „Камит”) 
Macrodon Trahira (aymara) 


Macrodon brevicauda (créole „ра- 


takker”) 
Poisson (créole ” inatawale") 
a ( ,  ,maloer ) 
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Trio amakaba. 

Trio, Oy. mawd (G 2360). 

Kal. 4010 (G 285), Prio Jami, 
Като, tapalala, manuk (G 
234), Oy. ñami-hbni, umil, 
pai; Trio poinai, Oy, pôrpür, 
poyepoyé (G. 233). 

Kal. aleityaka, Trio Aa, Ov. 
dut (G 239). 

Kal. wågyätð, Ov. lenenit; Arow. 
ва“. 

Ка]. им (А 169), Trio dana, 
Oy. Aa (А G4); Arow. Aime. 

Kal. {-арб-И-фе wélo (А 34, 
169). 

Kal. palasi. 

Kal. walawala, Trio wala, Оу. 
warawan, Атом. watawdla 
(G 237). 

Kal. Autar. 


Prio жом. 

Kal. odome (comp. „serpent "); 
Arow. iiri. 

Kal. Æulimate, "rio. yalumeast, 
bululi-imo, Оу. фагиная; 
Атом. ина (С 240). 

Kal. warapa, Trio walipa (G 
241); Arow. aru. 

Kal., Oy. arünina, Trio alimina 
(G 242); Arow. sinadá. 


Trio | swednapant, 2 боя. 

Kal. yaiki, Trio dayeru; Arow. 
kast. 

Trio kaiweru (G 342a) 

Kal., Oy. aimara, Trio aimala, 
Arow. ayumola. 


Trio patatas (G 245) 
Trio matawale, 
Каі, тийи; Arow, walipa, 


A 
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Mugil brasiliensis (mulet) Kal. Faceriuay ; Arow. fidicérimas 
(G 246). | | 
Myletes sp. (pacou) Kal., Oy. paku (б 248) Arow: 
karalabako. 
s; » (coumarou) Kal. fumare (G 241), 'l'rio, Оу. 


water (G 249); Arow, Lofeydte, 
„* (espöce de conmarou) Kal. moroko (A 211). 


Poisson: (créole „разта”) Arow, parimit. 
" à scie Kal. Каши, klali. 
Pygocentrus sp. (pimigne) Kal. pirai (G 252); Trio pni, 
póne , Ov. póne , peue (G6 253); 
| Arow, MIE, 
Seinena amazonien (akuba) Kal. atupa; Arowak kubi (G254). 


Siluruseallichthys(eréole,kwikwi") Kal. kaliwalu, Trio seiri: Arow. 
* Kaliwdlu. 
Silurus Parkeri, Practoceplialus 
hemihopterus? (créole  „jura- 


baka”, holl. „geelbakker” Kal, faktlawaimià ; Arow. yara- 
| baka (G 251). 
Poisson (eréole ,ouróe weti’) Trio. pani, panéki. 
( ; „№ Trio. molo£ó. (A 211). 
a Ç „apikrkali‘) Kal. duwt, Trio Zapatd, 
Torpon nllantieus? (créole tra. | 
Deng" Kal. apalikyd; Arow. Awnnilida. 
Irygon sp. (rave) Kal. are, sipari, Trio sipati, Oy. 
sipari (A B00); Arow, duduk. 
Senrahée (esp. div.) Trio £ololé-Kani, wakmeakat, 
Oy. £A FOR, асат, 
Euchroma gigantea Kal. perepeteri, Trio sili, Оу. 


lopok-lapok; Arow, kamiayóli. 
Pyrophoris sp. (mouche luisante) Kal. piu, putu (G 256), 'l'rio 
sirikð (= étoile), Ov. kukui 
(G 255); Arow, yu/üri, 
Melipona sp. ? (mouche à miel noire) Оу. mama. | 
т Vor Arow. makoli, 
d au F si Trio werte Mani (G 257) 
nm oo № brun Оу. eredi, 


Ho cato +; " Ov. tuwatinen. 
m Pal n Kal. Лао wand (— mouche 
miel), 


La mouches Sans mison”) Kal. ѓарќа ; Оу. ol E | Kr 
Arow, анер усап ; "Dr. 
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Bombus sp. ? (bourdon) 


Guépe très grande (créole ,,hon- 
timan”) 


Guépe trés grande 
a (créole , prasorro-waswhüssl ') 
Cryptocerus atratus? (grand fourmi 
noir) 


Ponera elavata ? (grand fourmi noir) 


Fourmi noir 
E (eréole „pingo mira `) 


Atta cephalotes (fourmi manioc) 

Fourmi dont le nid est employé 
comme de l'amadou 

Le nid (eréole ,,foengoe ") 


Fourmi du bois canon 


Myrmica soevissima? 
Petit fourmi noir, esp. div. 


Larve de fourmi 


Bembex sp.” (guêpe vert) 
Papillon 


Chenille 


Arpenteuse 
Chenille grande 
Moustique 


Simulium amazonicum (ріад) 
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Ка. айн, Оу. laptalapomer 
(= rouge-cou). 


Kal. марин уоботой (== la 
guêpe tapir). 

Trio srmakant. 

Kal. игирега; Arow. budalé, 


Kal. irato (A 181} Ov, def, Trio 
makak (G 200); Arow. adır. 

Kal, Trio ptu, Oy. cenk (G 
200a); Arow. метит. 

Trio mäpii, 

Kal. mnakakai; Arow. Aaurére, 
дан ее. 

Kal. umata, Oy. Cumap (G 262); 
Атом. Zosg, 


Kal. заюйюй; Атом. /fontóyo. 

Kal. saura, Ov. lalukawupo; 
Атом. fonto. 

Kal. wingosi, Trio Aoldkotà (G 
263); Arow. Aaywo, 

Trio pialoko. 

Trio maikö, Oy. mistkû (G 261), 
ширай, басан. 

Атом. fasist. 

Trio, Oy. alama (G 999). 

Kal palambalan (G 266), Trio 
watapapa, wakatdha (G 265), 
Оу. malor, pu (G 264); 
Атом. ambana, 

Kal. д/а, Тпо ашё, Оу. 
али), ашо, ако (G 201); 
Arow. Áwmakahi. 

Оу. така. 

Kal. а/икайитей. 

Kal. 1 Zarapana (G 208), 3 
makå, Trio mato, Oy. I molak, 
d maku (А 900); Arow. 
шєт. 


Kal. mapili (G 269); Атом, айо. 
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Espèce de mouche (f) (créole „bloko 


stong’) 
Tabanus sp. (taon) 


Mouche 
Pulex penetrans (chique) 


Libellule 


Termes sp. (termite) 


Blatta sp. (blatte) 


Mantis religiosa (mante) 
Phyllie 

Phasmas sp. 

Sauterelle 


Cicada sp, (cigale) 


Pediculus capitis (pou) 


Scolopendra sp. (scolopendre) 


o „ petite espèce. 


Diplopodas sp. 
Scorpion 


Mygale sp. (grande amignde) 


Kal, wapalawa, mopalawa; Arow. 
тарайїви, 

Kal. /e/ákà, Trio /af6f6. twrökö, 
Оу. Zurö (G 270); Arow. 
alina binen. 

Kal., Trio werkie, Oy. elewé 
(А 102); Arow. maburt. 
Kal. si/yà, Trio sit, go, Oy. 
fka (G 271); Arow. mebikt. 
Kal. puüilimokó, Trio primokúko, 
Ov. piülemok, gülmäk, pili- 
mok (G 272); Arow. Biber. 

Kal, Aupisa, kuhixa, Trio адий, 
Оу. nukë (G 373); Атом, 
komolsirt. 

Ku, almei, Trio paldwe (G 277), 
Trio kulumpipakö, Oy. kulim 
(G 278), kumapl; Arow. fill. 

Trio ѓар аја. 

Oy. piritapifpó. 

Trio поети, Оу. kiipala, 

Kal. Zasapa, "rio 1 40е, 2 
iili, Oy. alita унт (= père 
du chenille), Arow. «оа, 

Kal. pokdpoko, yérigéri, '"l'no 
päkdpäkä, taisai, Oy. keli- 
kelm; Arow. fdha (G 274, 
215, 970). 

Kal. yamu, Trio ydmui, Oy.ayam, 
oyäm (А 10); Агон, заи. 

Kal. £upata, 

Kal. 4wmabebe, Trio Aunepepe, 
Oy. dumepépe-imo (G 279); 
Arow, bayabo, 

Kal. £gyatuyd, 

Оу. haulikui. 

Kal. sipiriri, Trio muinal, wn- 
nelö, Ov. mündil, Arow. eme- 

nali (G. 280). 

Kal. Audita, Trio займ — 
(G 281), Oy. табир; Arow. 
koata. 
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 Araignée 


Gasterocantha sp. 
Ixodes sp. (tique) 


Acarus Batatas (bête rouge) 
Jrabe 
Ecrévisse 


Crevetle 

Ver intestin 

Ver de palmier 

Ver macaque (holl. „muskieten- 
worm", larve d'un insecte) 

Ver luisant(?) 

Escargot 


Melania sp. (conque) 


Kal, wäyonai, Trio aneinoi, mai 
(A 2318), Oy. 1 Ja£ahák , 2 
balima, Атом. araia (G 282). 

Kal. Autust. 

Kal, Aupali (G 253), Trio Fala- 
wirtekö, kanamitekd, Оу. kat- 
mök (G 284); Arow. wayuri. 

Kal. kunaminako, Trio pandmiko, 
Оу. kunapimidk (G 234): 
Arow. doleme, нете. 

Kal. Awsa (G 285), 2. alaipya, 
Trio тообо, Ov. mpalat; 
Ато. Хава, 

Kal. sure, "Trio shui, Оу. чаши 
og (G 256); Arow. Аза 
(G 285) 

Kal. dëmi; Arow. isárå (G 286). 

Trio мою (G 287). 

Trio айла. 

Kal, aluka (G 267), Trio it, 
ita (G 285); Arow. iehi. 

Trio soléto. 

Kal. bl wanteai, 2 duce, Tro 
kiwe (G 290), Oy. 1 Ам, 
3 konalo, 3 wlugld (G 259); 
Arow. kulubdleke. ` 

Kal.. māli, Trio май (@ 291), 
Ov. we, hiúwe (G 200). 


ERRATA. 


Par. 
+, hgne 14 du bas, an lieu de Aw аге,  liré:: Anaze 
I3 "o ow a 22, „ guaz 
SB EL = ее "EL. 
вые о " » préfixes; „  pröfixe 
73 4b Tt "с 55 $ 00, КВ 
p о. „ $ 64, 5s "A 56 
(AO „1з „к ү $ 65, „ $50 
B on 2 a NS Ka $ 95, „. 4 BT 
") apris mete ajouter: en Тарі (А Š 117—196) 
9, Попе 14 du haut, au lien de $ 94, lire: $ 86 
IO; = li e o $ 62, „ $. 74 
ur b a Ев (E ү #1 $ 78, Fa $ 69 
н О д авы и M $ 75, „ $06, 73 
ll. 5 Im haut D н тз % 14, T $ 65 
u ао 33 hš bh SÉ Hi $ 17 ^ T $ 08 
а DAS. uana uo Eu. „ $70 
Km B Ub EE Aa $ 60, » $ 60 
I8, T 11 T Y mu A 100, ". A u3 
т e e $102, 2,745705 
10, = Or us "n we ин 5104, „ "AH 
dv: „ $08, 09 „ $91, 
20, LG š bas, après Акау, ajouter: en Trio 
» 12 , , su lien. do Mng.: lire: Maq 
ӨЗ, ou ES du $ 105—110, lire: $ 995—104 
ee E = Be „ 4 
20: „ а e a a x «de loeme so puito-me 
40, „ 10 i ajouter: Arowak laba 
Te; ж. о haut, ви lieu de jamais dans le, lire: et en 
90, ., Uus p" ТЕ »Bassiri", lire: , Kalipina" 
(Schumann, van Coll) ou „Вака, 
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Paz. 
04, ligne 15 du bas, ajouter; wy-, м-, 2) 
B PLU LS " ну-енй, (шоп) veil, wy-enchi, (mau) 
fille, myt-emia, (ша) main, www, (mon) fils. 
en bas de page, ajouter: 
"| Julio O. Salas. Tierra Firme (Venezaela y Colombia) Estudios sobre etno- 
logia e historia. Merida (Venezuela) 1908. , 
97, ligne 1 du haut, après ero, ajouter: Zerd, erd, 
123, „ 11 „n a au lieu de $ 88—85, ше $ 75—77 
195 „ 4 , bas, ajouter: -n 
126, 3 „ haut, apres ") ajouter: D. cenwa-no s-erouba-n 
diosso, nllons prier (parlons) Dieu; 
, bas, après „bois, ajouter: X. 


NE 
I40. 4 2055 š ajouter: si je suis, etc. 
153, , 10 , -p  sulieude/Zx, ol-asaca«-ri, are: huol-asaca-ri 
161,  ,, Orr nu oe x0 BAN, 4, Mut 
1608, , 1 , haut, ajouter: A 117 
Пе о: j A 25 
I7, , Тр \ au lieu de papeler, lite: appeler 
en d" o + n n „ oter T Oter 
152, ') x кет ТИВ „ 1900 
100 AE re ORE a зт с» auto … #0 
903; m ВУ S nl “a "e (NON K Won 
970. „ш 15 „ haut, „ è » „ *apay ma-fop, lire: sapayma-lop 
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